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Kurze Lebensbeſhreibung des ver⸗ 
ſtorbenen Verfaſſers dieſer ri 
| M. Michael Ranft. 


Ns babe den $efern diefer Monatsfchrift ver. 
ſprochen, ihnen einen Mann näher fen» 
nen zu lernen, der fie von 173 ı bis 1774 
mit ununterbrochenen Beyfall zu unterhalten, das 
Gluͤck gehabt hat, und ich will mich alfo biefer 
Verbindlichkeit enrledigen. 
Magiſter Wichael Ranfe, warb den gren 
Dec. 1700. zu Güldengoffa, 25 Stunden von 
Leipzig, gebohren, woſelbſt fein Water, Michael 
Hankt, damals Pfarrer war, der ihn mit Anna _ 
Eatbarine, des Pfarrers zu Pedelwitz, Magifter 
George Zierold älteften Tochter gezeuget. Nach⸗ 
dem er durch Hauslehrer, darunter ein Magifter- 
Tamm und einer Namens Meinholf, waren, un 
terrichtet worden, fam er 1712, auf die Schule 
zu Chemnitz, mo er es unter dem Nector, M. 
Daniel Müller, und den Conrectoren, M. Gott⸗ 
fried Plänfner und M. Epriftian Heinrich Weife 
fd weit brachte, daß er im Monat Det. 1719. 
mit einer — Rede, ob es beſſer ſey unge 
A 2 lehrt 


4 I. Rurse Lebensbefchreibung 

lehrt alß gelehrt zu fenn ? von der Schule Abſchied 
nehmen fonnte, wobey der unlängit veritorbene 
Superintendent zu Chemnitz, D. Johann Frides 
rich Guͤhling, als fein damaliger Mirfchüler, ihn 


im Namen der Schule mit einer lateinifchen Rede 


dimittirte. Nachdem er. den Winter über fich In 
feines Waters Haufe zu Droyfig, an weldem 
Orte derfelbe indeffen Pfarrer geworden, aufgehal⸗ 


ten, gieng er im May 1720. nach Leipzig, wo 


‚er unter dem Rector Ulrich Junius, Proſeſſor 
der Marthematif, das afademifche Bürgerrecht 
erhielt. Seine Lehrer wurden D, Andreas Küdir 


ger in der Weltweisheit, M. Ehriftian Gotthold 
Wilifh, in der hebräifchen Spradye, D. Heinz, 


rich Klaufing und D. Johann Schmidt in der 


Gottesgelahrtheit, Licentiat Friedrich Werner, in. 
der Homilerif, wobey er im Diiputiren bey dem 


D. Schmidt, und ben den Vorlefüngen haltenden 
Predigern, dem Licentiat Schuß an der Nicolai 


Kirche, und dem M. Kregel bey der Neuen Kir⸗ 
che, bomiletifch. practifche Collegia hörte, auch 


die damaligen dffentlichen Borlefungen der Lehrer 
der Sottesgelahrheit und Weltweisheit nicht ganz 


verfäumte, - Außer dem Churfürfti. Stipendium. 


und dem Churfürftl. Tiſch im Convictorio genoß. 
er verſchiedene Wohlthaten von Privatperfonen, 
und brachte es durd) Fleiß und Mühe fo weit, daß 
er den 4. Dec. 1723. die Würde eines Baccas 
laurei der Weltweisheit, und den 17, Febr. 17244 


die eines Magifters der freyen Künfte anneh⸗ 


men konnte, Im 1724ſten Jahre trag er auch, 
J 2 er um 


* 


des verſtorb M. Michael Ranfts. 4 


am fich im Predigen zu üben, in das große Don 
nerflägige Prediger. Collegium, und 1725. den 
27. Sept. vertheidigte er unter dem Borfis (or 
hann Gorrfried Kleemann, eine afademifche 
Streitſchrift von dem Schmatzen der Todten in 
den Graͤbern, wodurch er ſich die Freyheit oͤffent· 
liche Vorleſungen zu halten erwarb, alleit davon 
einen Gebrauch machte, indem er bald darauf 
wegen einer anfcheinenden Hofnung ins Predigte 
amt zu fommen, geipzig verließ, und im Movem⸗ 
bet 1725. die Stelle eines Hofmeifters bey den 
Söhnen des Amtshauptmanns von Berlepfch zu 
Bröbig annahm, welche er aber nur bis in den 
Junius 1726. verfahe, da er nach Dronfig 


ging, um feinen kranken Water im Pra | 


digen zu unterftüßen. Im Jahr 1727. berief 
ihn der Graf von Hoym zu Droyſig zum Diacos 
nus nad) Mebra, wo er nach der am 26. Sept. 
zu Leipzig erhaltenen Ordinationund Confirmation 
am ıgten Sonntage nad) dem Drenfaltigkeitsfer 

fie die Anzugs-Predigr hielt. 1739. ward er 
mit der Hofnung der Nachfolge nach Dranfig als 
Prediger berufen, um feinen.alten Vater zu un 
terjtügen , hielt am zweyten Sonntage nad) Oſtern 


1740. die Anzugs Predigt, und folgte 1743. da 


fein Bater am 18. Sepr. geftorben , demfelben im 
Amte. 1749: berief ihn der Graf Gotthelf Adolf 
von Hoym zu der Pfarre. von Groß Stechau im 
Altenburgifchen , “wo er am gten Sonntage nad) .. 
ZTrinitatis die Probe, und den 12. Sonntag nad) 

Trinitatis die er hielt, Hier ftarb 
| | u a 


6 1. Rurze Lebensbeſchreibung 


er den 18. April 1774. nachdem er ohne jemals 
krank geweſen zu ſeyn, ſich beſtaͤndig bey muntern 
Leibeskraͤften befunden. Nur einige Jahre vor 
feinem Ende verſpuͤrte er einige. Engbrüftigfeie, 
die wahrfcheinlicher Weife eine Folge feines ben 
ftändigen Sitzens und Schreibens war, und ihrit 
bey ftärferer Leibesbewegung das Athemholen 
ſchwer machte. Am Tage vor feinem Ende be⸗ 
fand er fi) noch fo munter, daß man bey feiner 
beitändig rothen und lebhaften Sefichtsfarbe nichts 
weniger als feinen fo nahen Tod vermuthen Eonnee, 
wie er denn auch an diefem Tage, der ein Sonn» 
. tag war, gewoͤhnlichermaßen fein Amt verrichtes 
te, Am Tage feineg Abfterbens merkte man niche 
das geringfte von einer Unpäßlichfeit an ihm; 
Er hielt Abends mit ben Seinigen die gewöhnliche 
Betſtunde, begab. ſich gegen 10 Uhr frifch und 
gefund zu Bette, ward aber, noch ehe er einges 
ſchlafen, von einem Schlag⸗ und Steckfluſſe über 
fallen, der bey fruchtlofer Anwendung aller diens 
lichen Hälfsmirtel die Urfache feiner den 18. April 
1774. Abends nach 10 Uhr zu großen Schrecken der 
Geinigen und Gemeine in einem Alter von 73 Jah⸗ 
ren, 3 Monaten, und g Tagen, fanft ohne Schmers 
zen und Empfindung erfolgten Auflöfung ward, 
Er hatte fich zweymal verhenrather, Johan⸗ 
ne Sophie, des Acciſe⸗Inſpectors zu Nebra, An⸗ 
dreas Voigt, einzige Tochter, ward den 12. Deck, 
1728. feine erfte Gattin, den g. Febr. 1738. 
ihm durch den Tod entriffen, und eine Mutter 
von fünf Töchtern, davon eine todt gebohren - , 
i u N, 


des veiftorb. M. Michael Ranft. 7 


den ,. eine in der Kindheit verftorben, Carharine 
Sophie. mit dem Diaconus zu Mebra, Johann 
Seorge Wolfram; Erdmuth Friederife mit dem 
Prediger zu Zirba. ben Weiſſenfels, Gottlieb 
"Friedel; Klifaberh Caroline mit dem Prediger 
zu Loͤbitz, Martin Gottlieb Junack, und nad), 

Tode mit dem Prediger zu Gorsleben, 
M. Carl Auguft Jugler verehlige worden, die 


ihn zu einem vielfältigen Großvater gemachet, I 


1739. den 14. Julius heyrathete er zu Querfurt 
‚die jüngfte Tochter - verftorbenen Predigers zu 
Rothenſchirmbach, M. Johann Birkholz, Con⸗ 
ſtantie Marie, welche ihn als Witwe betrauret, 
und ihm folgende acht Kinder, davon fechs ihn 
‚überlebte, gebohren, nämlich. ı) eine Tochter, die 
in ber Kindheit geftorben, 2) Renate Eoncorbie, 
‘des Predigers zu Kauren Johann Chriſtian Zeie 
germann, Ehegattin. 3) M. Michael Gebhard, 
Prediger zu Groß-Stehau. 4) Eonftantie us 
line. 5) Friedrich Leberecht, Hotmeifter der 
'adelihen Jugend des Land Cammerraths von 
Kucſchenbach zu Kaynberg. 6) Earl Ehrenfried, 
der auf dem Gymnaſium zu Gera vor einigen 
“Jahren verftorben. 7) $ouife Eleonore, und 8) 
Ehriftian Salomon, der ſich auf der Schule zu 
Ronneburg befinder. 
Seine:in Drud gegebene Schriften find fols 
‘gende; 
1. AQa Lipfienfium adademica, ober Seipzle 
ger Univerſitaͤts-Geſchichte, xVI Theile, Seipz. 1723 
- 1724. in ® 
| 4 4 2. Deut⸗ 


/ 


8 I. Rurse-Lebensbefchreibing. : ° 
2. Deurfcher Pavillon der Mufen , ober. Ver⸗ 


ſammlung ber Gelehrten, welche in Recenfirung 


und Beurtbeilung der. allerneueften Schriften ei. 


men Beytrag hun. VII Theile, Seipzig 1725. 


1726. in 8. 
3. Differtatio hiftorico critica de maſtica- 


tione mortuorum in tumulis, Lipfiae 1725. 4. 


4. Necroloyium Domus Saxonicäe coaevum, 
‚oder vollſtaͤndige Lebensgeſchichte aller in dieſem 


 AVlIllten Jahrhundert verftorbenen Herzoge von 


Sachſen, nebft dem Leben der Königin Ehriſtiane 
Eberhardine von Pohlen und Churfürftin von 
Sachſen. $eipzig 1728. ing. 

5. Jebens- und Regierungsgefchichte Ludwigs, 


Königs in Spanien. Leipzig 1728.8. 


6. De Mafticatione mortuorum in tumulis 


liber fingularis, duas continens differtationes, 


guarum prior hiftorico critica, pofterior, vero 
philoſophica eft. Lipf. 1728. 8. ME 
7. $eben und Thaten des General-Feldmar- 


‚falls, Grafen von Flemming, nebft einer Nach⸗ , 
richt von den beyden Cabinetsminiſtern, Grafen 


von Vitzthum und Wagdorf, Naumburg und 
eitz 1732: 8. — 

8. Der Genealogiſche Archivarius, welcher 
Alles, was ſich in den Jahren 1731 bis 1738. 
unter den jetztlebenden hohen Perſonen in der Welt 
beränderliches zugetragen, ſorgfaͤltig anmerket. 
ceipzig 1732 bis 1738. acht Baͤnde in 8. 


9. Tractat 


des verſtorb. M. Michael Ranft. 9 


9. Tractat vom Kauen und Schmatzen der 
Todten ‘in den Gräbern, morin die wahre Bes 
ſchaffenheit der Ungarifchen Vampyrs und Blut 
fauger gezeiget, auch alle von diefer Materie zum 
Vorſchein gefommene Schriften recenfirt werden, 
Leipzig 1734. 8. 
10. Helden: Staats. und lebensgeſchichte des 
fruͤhzeitigen Conquerantens unferer ‚Zeiten, Don 
Carlos, Infanten von Spanien, Regenfpug 
1735. 4. 


11. Sendſchreiben an Herrn M. Joh. Chu. 

ſtoph Colerum, Hofprediger zu Weimar, worin. 
die vorhabende Befchreibung ber geben aller evan⸗ 
geliſch lutheriſchen Dodorum Theologiae dieſes 
Seculi befannt gemachet wird. Leipz. 1736. 8. 


142. Merkwuͤrdiges Leben und Schickſal des 
weltbekannten Koͤnigs Stanislai. Frankf. und 
Leipz. 1736..8. | 
13. Sendfehreiben von 1 dem Seben und Schrif⸗ 
sen des berühmten Botanici, Johann Chriſtian 
Burbaum, rofeſſors zu Petersburg. 

14. Unmaßgebliches Gutachten von der Har- 
monia praeftabilita, Naumburg 1737-4. 


15 Herrn Johann la Placette, Unterweis 
fung von der y en Art zu Predigen, aus 
der franzoͤſiſchen Sprache uͤberſetzt, mit vielen 
Anmerkungen erlaͤutert, und mit einigen andern 
Anhangsweiſe beygefügten kleinen Schriften, von 
gleicher Materie verſehen. Leipzig. 1738-8. 


As 1658 


10 © 1. Rutze Lebenebeſchreibung 


. Kurze Stand und Tralercede bey Beer= 
digung Herrin Lud vig Gebhard, des H. R.R. Grer⸗ 

fen von Hoym, in dem Schloßhofe zu Droyſig ge 
Balten, Naumburg 1738. 4. 

E17 Genealogifch-Hiftorifche Nachrichten vor 
den vornehmiten Begeberheiten, welche ſich arn 
ven Europäifchen Höfen. zutragen, worin zugleich) 
vieler Standes - Perfonen $ebensbefchreibungere 
vorkommen. 145 Theile in XIT Baͤnden. Leipzig 
17391750. 8. 

18. Ob Chriſtus wirklich in der Nacht und 
in einem Stalle gebohren worden, ‘in einem Send. 
ſchreiben kuͤrzlich eroͤrtert. Zeiz 1740. 8. 
19. Sendſchreiben an. Herrn M. Johann 
Gottlieb Vorſatz, worinnen die Meynung, dag 
Chriſtus weder in der Nacht, noch in einem Stalle 
gebohren worden, gegen deſſen unbeſcheidene 
Cenſuren vertheidiget wird. Eiſenberg 1740. 4. 
20. Leben und Thaten des Fürften Leopold 
von Anhalt Deſſau. Leipzig 1741.8. Die zweyte 
Auflage 1743. Die dricte viel vermehrte 1750. 
21. $eben und Schriften aller Saͤchſiſchen 
Gottesgelehrten, die mit der Doctorwürde geprans 
get, und. in diefem XVIIIten Seculo ‚geftorben 
find, Zwey Theile. - geipjig 1742. 8. 
22. $eben und Tharen Pabft Benedict XIV. 
und aller zur Zeit feiner Wahl gelebten Cardindle 
der Römifch: Catholiſchen Kirche. Hamburg und 


—— 1743. 8. 
23. — 


des verſtorb. M. Michael Ranft. Ti 
23. $eben und Thaten des weltberuͤhmten 
Grafen Mauritii von Sachſen, General⸗Mar— 
ſchalls von Frankreich. Leipzig 1746. 8. 


24. Leben und Thaten ſowohl des Grafen von 
Loͤwendahl, als der beyden Herzoge von Noailles 


und Richelieu, allerſeits Marſchallen von Frank- 


reich, nebſt einer Fortſetzung der Lebensgeſchichte 
des "berüpmten Grafen von Sachſen. Leipzig 
1749 8. 


25. Leben und Thaten des juͤngſt verſtorbenen 
Graf Moritzens von Sachſen, nebſt einigen 
Verbeſſerungen und Zufägen zu dem Leben feines 
Freundes Des Marfchalls von eömenpal, Liphis 
—— 8. | 

26. Die merkwuͤrdige rebensgeſchichte der 


vier Schwediſchen Feldmarſchaͤlle, Rehnſchild, 


Stenbock, Meyerfeld und Duͤcker, nebſt dem an⸗ 
gefuͤgten merfwürdigen Leben und. Ende des bes 
- tannten Generals , Johann Reinhold Patkul. 
Leipzig 1153. 8. 

27: Corpus doctrinae evangelico Luthera- 
nae, ſeu Compendium theologiae thetico pole- 
micae in duas partes diviſum. Lipſ. 1755.8. 

28. Rechtſchaffener Chriſten Murh und Troſt 
in ſchweren Zeiten. Leipzig 1757. 4. 

29. Neue Genealogiſch⸗Hiſtoriſche Pachriche | 
ten von den vornehmften Begebenheiten, die fich 
an den Europäifchen Höfen zugetragen, 168 Their | 
k, in xv Baͤnden. seipaig 1750:1762,8.. 


3% 


39 1. Rurtze Lebenebeſchreibung 


30. legt, av. DiAav ou wuPdrou, feu de 
. ‚Amicis fponfi ad Joh. Ill, 29. Commenctatio phi- 
Tologica, Lipf. 1758... * 
31. Deutliche Erklaͤrung des y. 10. und 11. 
Capitels der Epiftel Pauli an die Roͤmer, zu Ret— 
tung der evangelifchen Lehre von der Bnadenmwaßl, 
und Wiederlegung der Meynung von der allge: 
meinen Befehrung der Juden, nebſt einer Pres 
digt von dem göttlichen Gerichte der Verſtockung, 
und einer kurzen Eroͤrterung der Frage: was von 
Der allgemeinen Bekehrung ‚der Juden zu⸗halten, 
und ob ſolche in der Romiſch⸗Catholiſchen Kirche zu 
erwarten ſey? Leipzig 1760.83. 
32. Leben des wohlthaͤtigen Philoſophen, Kö 
nigs Stanislai Lesczinski, Herzogs zu Lothringen 
and Bar, Schwiegervaters Koͤnigs Ludwigs XV 
von Frankreich. Leipzig 1767. 8. ART 
>. 33. Bolftändige "Befchreibung des Ruffifhen 
Reichs, und aller darzu :gebörigen Sande, Wöls 
fer und Derter,, welche aus den zuverläßigften 
Nachrichten mit Zuziehung der beften Sandcharten 
und neueften Keifebefchreibungen gezogen. $eipzig 
5767: gr. S. | 
34, Sortgefeßte Neue Genealogifch-Hiftorifche 
Nachrichten von den vornehmften Begebenheiten, 
Die ich an den Europäifchen ‚Höfen zugetragen. 
148, Theile, Leipz. 17621774. 0 © 
35. Der Sächfifche Patriot, welcher aus den 
bewaͤhrteſten Nachrichten der ftudirenden Jugend 
"die politifche Hiftorie ſeines Waterlandes beſchrei· 
bet, = Stuͤcke und Regiſter. Leipzig 177091772. 
os 36, Merk: 


' 
I 
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des Derfeb, m. michael Ranft. 13 | 


- 6 Merfrwürdige Lebensgeſchichte aller Car⸗ 
dinaͤle der Roͤmiſch Catholiſchen Kirche, die in 
Diefem jetztlaufenden Seculo das Zeitliche verlaſſen 
—— Regenſp. 1768 1773. 4 Theile, ar 8 
37. Die merkwuͤrdige Lebensgeſchichte des 
unglucklichen Ruſſiſchen Kaiſers Peters des Drit⸗ 
ten, fammr vielen Anecdoten des Ruſſiſchen Ho⸗ 
fes und derer Perſonen, die ſeit einiger Zeit. an 
folbem geherricher oder fonft viel-gegolten haben, 
aus zuverl <ffigen Machrichten ans Licht geftellet 
von einem Freunde der Wahrheit, Leipz. 1773.8, 
- 38. Das merkwürdige Leben des berühmten 
Fürften Menſchikow, welches mit vielen Anecdos 
een ans Sicht‘ ſtellet ein Siebhaber der Wahrheit, . 
Leipzig 1774 8. je 


+ Der Berftorbene war übrigens ein Maun vom : 
unermüderen Fleiße, und beſaß ein fehr gutes 
Gedachtniß, welches bey Arbeiten, die in die Ges 
Clechts und Geſchichtskunde einfchlagen;, fonds 
his Er mar ein treuer Ehegatte, ein guter 
Water, und ein ftrenger Beobachter der Pflichten 
gegen, Gott und den Naͤchſten, daher fein Anden«: 
fen bey deffen Firchlichen- Gemeine , und denen, 
die ihn näher gekannt, gewiß in Seegen bleiben 


u 1, Einige 


16 1. Einige im Jahr 1 714: geſche bene 


4 . Anton Marie Pac, Groß-Notarius vom 
$itehauen , und Ritter des weißen Adler Ordens 
ſtarb den 2, März zu Jezrice. Er war Staroſt 
von Borzian, als er im: Sept, 1750. die: Stelle 
als; Groß ⸗Notarius erhielt; . 1757. befam er 
den ‚weißen Adler-Orden. ‚Seine binterlaffeng 
Witwe ift Therefia, gebohene Prinzeßin von Rad⸗ 
zioil,, mit welcher. er ſich 1745. den. 14. Zebm, 
vdermaͤhlt, und.einen nod) lebenden. Sohn erzeus 
= 5. Der Ruſſiſch Kaiſerl. Hbrift von Udam,, 
fbarb den gen März zu Warſchau. Er hatte 
fich- in dem Scharmügel gegen die Confoͤderirten 
bey: Thoren befannt: gemade , und foll ehedem 
* ds Major bey-den Legion Britannique in Groß 
britannifchen Dienften geftanden haben. . 
6, Johann Heinrich) Arnold von Mylius, 
Herr au Schwarz Bongardt, Yürgermeifter zu 
Sin, ftarb den 18. März früh. um 6 Uhr zu 
Köln, nachdem er 14 Tage vorher von einem 
— gerührt. worden, im, 66ſten Jahre, 
Ee war 1709, den 29; Jenner gebohren, ward 
1736, Rathsherr, und.1754. den 7. November 
Bürgermeifter. Er ward als ein Mann von tier 
fen Einfiche, veifer Beurtheilungskraft, gründe , 
Keher Kenntnig, und edler. Denfungsart, allge, 
wein befxmiert, und hatte wenig Tage vor feinem 
Ende in dem. Streite der Stadt Coͤln mit dem 
Khurfürften, wegen Anlegung eines. neuen Geinis 
narium in dem ehemaligen Jeſuiter⸗Collegium zu 
Coln, vielen Eiferbeniefen | 
IRRE: | 7. Peter 


| merkwürdige Todesfälle. 17 


7. Peter Carl von Molette, Marquis von 
Morangies *), Königl. Franzefi fcher General 
Keutinane, Baron der Stände von fangueboc, 


ftarb zu Paris im März im 68ſten Jahre feie 


nes Alters. Er diente erft 4 Jahr als Lieutenant 


bey dem Regimente du Koi, ward 1728. Bu 
- don der Compagnie Gens d’Armes de la Garde, 


1730. Faͤhnrich, und 1733. Sou-tieutenant dies 
fes Corps, 1740. den 1. Jenner Brigadier, in 
der Armee, Marfchallde Samp 1 744. den 2. May, 
und 1748. den 10, May Öeneral.tieutenant, Er 
hatte den Feldzügen in den Niederlanden, in Jtas 
- dien und Deutſchland ruͤhmlichſt beygewohnt, als 
er aber 1758. zu Minden, wo er Commendant 
war, mit der Beſatzung in die Kriegsgefangens 
ſhaft gerieth, wollte man ihm deshalb viele Fehler 
beymeſſen. Der Rechtshandel feines Sohnes, des 
Marfchalls de Camp, Grafen von Morangieg, 


wegen einer dem Gefchlecht Veron abgeleugneten. 


Schuldvoſt, Darüber derfelbe in Verhaft gerleth⸗ 
verurſachte ihm viel Verdruß. 


8. Carl alter, Obriſter des Schottiſchen 


Regiments Gordon, und Commendant von Nas 
mur in Dienften der Generalftaaten, ftarb ins 
März Ermar eingebohrner Schottländer, ward 


den 8. April 1750. Obriftlieutenant, und den 


18, u) — Obriſter. 
9 Jo⸗ 
*) Im Abregẽ ehronologique et hiſtorique de la 


Maifon du Roi, (Liege 1734 gt. 4.) S. 47% f* 
wird von ihm gehandelt. 


dortgeſ· ©.%: Nachr. 157.C. B 


} ° 
/ 


— 


- 


38 IL. Einige im Jahr 1774 geſchehene 


9. Johann, Graf von. Wielopolski, Woy 
wode von Sendomir, Staroft von Landsceron, 
Ritter des weigen Adler. Ordens, ftarb den g. März 
zu Warfchau im hohen Altes Er war erft Cron⸗ 
Unter Mundfchenfe, erhielt 1750, die vorgedach⸗ 
te Woywoden⸗Wuͤrde, 1744. den. 3. Aug. aber 
den weißen Adler Orden, und war ein. Sogn des 
' 1732. verftorbenen Woywoden von Cracau, Jo— 
hann, Grafen Wielopolsfi, und der 1739. vers 
ftorbenen Anne, gebohenen Gräfin von $ubomitsfi, 


10. Catl Albert Guidobono Cavalchint, 
Cardinal der Roͤmiſchen Kirche, Biſchoff von 
Oſtia und Veletri, Dechant des Cardinals-Celle— 
gii, ſtarb den 7. März zu Rom, 91 Jahr alt, 
Bon feinen Lebensumſtaͤnden iſt in einem befüns 
dern Artifel gehandelt worden, | 


ı1. Carl Philipp von Pierre, Marquis von 
Dernis, Mitglied der Stände oder Barons von 
Languedoe, farb auf feinen Guͤtern den ı 7. Mätz 
im 6often Jahre feines Altere, Er war ein: 
Bruder des berühmten Cardinals von Bernis, 
"und ein Sohn Joachim de Bernis, Nitters Bas 
rons von Chateauneuf, Herren von Bernis, 
SaintMareel, und Seint:ufte und Marie Iſa— 
belle de Chaftel von Chateauneuf und Condors. 
1746. vermaͤhlte er fid) mit Renate dD’ Armand, 
Baronne von la Caffagne aus Sanguedoc. 1751. 
in April erhob der König feine Herrfchaft Saint 
Marcel, mit der die Lehne St. Stephan von 
Diers, ©. Juſte, Colombien, de la Baftie, 
ee uand 
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und Baladun vereinigt wurden, unfer den Na— 
men Pierre de Bernis zum Marquiſat. Auſſer 
dem Gardinal hatte er zwey Schweitern, davon 
Iſabelle als eine Urfeliner. Nonne lebt, Francisfe 
Helene aber als Gemahlin Claudius de Pelet de 
Narbonne, Marquis de Salgas, geftorben iſt. 


ı2. Carl Friedrich, des HR. R. Grafvon 
Iſenburg⸗Meerholz, ſtarb den 14. Mär; zu 
Meerholz nad) 12tagiger Bruſtkrankheit, und - 
ward den“ ıgten barauf in der Schloßfirche zu 
Mecrholz bengefegt. - Er war Geſchlechts. Aelte— 
fler des ganzen Gräfl. Haufes, und hen 27. Nov. 
1700. gebohren. Sein Vater, Georg Albrecht, 
nach deſſen 1724. erfolgten Tode er in der Negies 
rung folgte, hatte ihn mit Amalie Henriette, 
Gräfin von Sayn und Wicgenſtein *) erzeuget, 
die 1733. geſtorben if. 1725. den 24. Febr. 
vermählte er fich mit Eleonore Friderike Juliane, 
Gräfin von Solms.Aſſenheim **), welche ihm 
‚4762. den 1. Junius durd) den Too entriffen 
ward, nachdem fie 9 Söhne und 4 Toͤchter ***) 
1.0, B2,..0 0% 0 -gee 
*) Siehe ihre Lebensumſtaͤnde im Geneal. Archiva⸗ 
rius von 1733. Seite 105.fE - 00 
) Siehe ihre Lebensumſtaͤnde im erſten Bande 
ber Zortgefeßten neuen Gen. Hiftor, Nachriche 
ten, Seite 779 f. j 5 
”) Dan Fann folche in Hübners Geneal. Tabellen, 
Theil 2. Tab. 412. am volftändigften aber in . 
dem Geneal. Reichs⸗ und Staats-Handbuch auf 
das Fahr 1774. Seite 118. finden. . 
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gebohren, davon aber nur Johann Friedrich Wils 
heim, melcher ihm in der Regierung gefölget, 
und von feiner Gemahlin, Chriftiane Caroline 
Souife, Wird « und Nheingräfin von Grumbach, 
eine zahlreiche Nachfommenfchaft bat, und Chr 
ſtiane Louiſe Charlorre, Witwe Friedrich Ludwig, 
Grafen von Walde, den Vater überlebr haben. 

‚13. Caſpar Friedrich Ernft von Bredow, 
Erbherr auf Senzke, des. Johanniter: Ordens 
Ritter und defignirter Comthur auf Wietereheim, 
Kuffifcher Cammerherr ımd SHofmarfchall des 
Prinzen Ferdinand von -Preuffen, farb den 12; 
Mär; zu Berlin im z35ften Jahre an einer 
Bruſtkrankheit. Er ward den 1: Sept. 1772 
als Ritter des Johanniter Ordens aufgenommen, 

14, Stanz Ludwig Carl, des H. R.R. Graf . 
von Giech, ftarb den 19. März zu Göttingen, 
wo er fich Stutirens halber aufhielt, an der Sol 
ge eines Blutſturzes. Er warder zte Sohn des 
regierenden Graſen, Chriftian Friedrich Carl von 
Giech, und Augufte Friderike, Gräfin von Er 

bach, die ihn am 18. Jul. 1756. gebohten, 

15. Andteas Oliver, Gouverneur » Lieute- 
nant der Provinz Engelland, ftarb den 3. März 
zu Boſton in Amerifa, im 68ſten Jahre. Er 
fonnte ſich mit den unruhigen Einwohnern der 
ihm anvertraueten Provinz, die wegen der Thees 
Acciſe fehr aufgebracht waren, gar nicht vertra⸗ 
| K und mußte viel Verdruß In feinen letztern 


ahren ausftehen. u 
| 16, Jo- 
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16. os Ernft Earl Januarius, des 
HR. R Graf von Raunis, ſtarb den ı 1. März 
zu Wien im sten Jahre. Sein Vater, Ernft 
Chriſtoph, Graf von Kaunig, Kaiſ. Geh. Rath, 
hatte ihn den 19. Junius 1769. mit Marie Leo⸗ 
poldine, Prinzeßin von Oettingen erzeuget. 


"172. Paris Dominicus Cajetan, des H. R. 
R. Graf von Wolkenſtein⸗Troſtburg), Frey⸗ 
herr von Neuhaus, Lehn · und Pſands. Innhaber 
der Herrſchaften Gufidaun, Geneſien, Melten, 
Greiſenſtein, und der Feſte Sigmundscrone, 
Erblandſtallmeiſter und Vor hneider der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchaft Tyrol, Comthur des Stephan 
Irdens, Kaiferl. und Kaiferl. Königl. wirft, 
Geh. Rath und Kämmerer, ehemaliger Lands⸗ 
hauptmann an der Etſch, und Burggraf zu Tyrol, 
auch Sand. Dberfchügenmeifter, ſtarb den 11. 
März zu Inſpruck im 7gften Johre. Er war 
ein Sohn Ferdinand Carl, Grafen von Wolfen 
fein, und Eunigunde Felicitas , Freyin von Bife 
fingen, Nachdem er eine Zeitlang Kammerherr 
gewefen, ward er 1730. alg ©efandter an die 
Republik von Graubündren gefendet, 1736. ward 
er geheimer und 1739. mirklicher geheimer Rath, 
Im letztern Jahre aud) andshauptmann. von Th⸗ 
tol, und 1765. den 5. Nov. Comthur des Stes 
Y Da. Hübners Geneal. Tabellen Theil 3. Tab. 
682:688. von diefem uralten Gefchlecht fehe 
unvollftändig fird: fo münfchte ich vollſtaͤndi 
Nachrichten von demfelben zu erlangen. 


/ 
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phan-Oidens, Cr hat bey feiner Geſandtſchaft, 
die ſich 1729. endigte, 1750. bey der Gränzfcheis 
dung mit Venedig, und den befleideten verfchiede- 
nen Ehrenftellen feinen Souverains ruͤhmlichſt 
und. nüglich gedienet; war. ungemein gelehrt, ber 
ſaß viele Belefenheit, und liebte tie ſchoͤnen Wife 
ſenſchaften vorzüglih. Wegen feiner Menfchen, 
liebe und $eurfeligfeit ward er allgemein bedauert. 
‚Seine erfte Gemahlin, welche 1769, verftorben, 
> war Anne Francisfe Therefie, gebohrne. Gräfin 
Thurn, davon der Geh. Kath und Prafident zu 
Inſpruck, Paris, Graf von Wolkenſtein, und 
die 1756. mit dem Grafen Johann NRepomuck 
von Aſpremont. Reckheim vermaͤhlte Tochter, Fran- 
ciske, noch leben. eine zweyte Gemahlin, Die 
ihn uaͤberlebt ‚ war Marie Magdalene, Freyin 
von Boͤmelberg. 
| 18. Johann Jacob, Graf von Beparbes 
de Luſſan, flarb zu Auch ii goften Jahre. 

19. Franz Leo, Graf von Dreux Ylancre, 
farb im März im 6gften Jahre feines Alters. 
20. Wilhelm Boys, Königl. Grofbritane 
niſcher Chef d’ Efeadre, und fieutenant:Gouvers 
neur.des großen See-Hofpitals von Greenwich, 
ftarb. im März zu Öreenwich im hohen Als 
fer. Er ward den 25. Junius 1743. Haupt. 
mann eines Kriegsihiffs, und in ber Fol⸗ 
ge mit 400 Pfund Sterling Gehalt zum Gouvers 
neur⸗Lieutenant des Hofpitals von Greenwid) er« 
nannt. Seine Schickſale waren auſſerordentlich. 
In ſeiner Jugend befehligte er das Kriegsſchiff 

Luxem⸗ 
— 
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furemburg. Dieſes gerieth auf der Reiſe von Ja- 
maica nach England in Brand, alles kam ums. 
geben, Boys nebft einem einzigen Off.cier bielten 
ſich auf dem Gerippe des Schiffes. Der Officier 
ſtarb nad) „einigen Tagen vor Hunger, Boys 
nährte fih von deffen Fleiſche, ftieß aber endlich 
den Körper, meil er übelriechend ward, in die 
See. Hunger und Elend trieben ihn endfich fo 
weit, doß er fein eigenes Fleiſch von berden Arz - 
men aß. In dieſen erichreckiichen Umſtaͤnden 
lebte er 22 Tage, da ihn endlich ein Schiff er 
blicke, und nad) Engeltand, brachte. Hier 'ward 
er wieder geheilet, that von neuem Geedienfte, 
und.ftieg bis zur Würde eines Chef d’ Eſcadre. 


21. Joſeph Sranz, Graf von Bondole, 
Biſchoff von Tempe, Apoftofifcher Wicarius in. 
ben mitternächtigen Ländern , Domherr zı. Wien, 
Drobft zu St. Stephan in Maynz, Praͤſes und 
Director der Theologifchen Facultaͤt zu Wien, 
ftarb den 5. März zu Probftorf in Unteröfterreich 
im 63ſten Jahre. 1752. den 2. Julius weiße 
te ihn der Ehurfürft von Cöin zu Bonn feoftzum 
Biſchoff von Tempe, und ernennte ihn zum Weihe 
Biſchoff von Paderborn, Er. hielt fich hernach 
meittentheils zu Wien auf, mo er auch für den 
Bilhoff von Eichftäde, und die Aebte von 
Sanct.Öallen und‘ Eifel bie ——— 
empfieng. | 
22. Johann Heinrich des 5 N. BN Glaf | 
von —— — Koͤnigl. — 

arb 
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ſtarb zu Wien den 23. Maͤrz, 25 Jahr alt. 
Er war ein Sohn des Kaiſerl. wirkl. Geh, Raths 


und Kaͤmmerers, Johann Heinrich, Grafen von 


Nimptſch. 


23. Marie Therefie Desmier, Gräfin von 


Ölbreuze, ‚farb im März in der Koͤnigl. Abtey 


— 


Notre Dame zu Soiſſons, im 2 7ſten Jahre. Die 


1722. verſtorbene Gemahlin des Herzogs George 


Wilhelm von Braunſchweig Celle war aus dieſeni 


Frangoͤſiſchen Haufe entfproffen. 


224. Renatus Franz von Biaudos, Marquig 

von Caſteja, Herr von Courouges, Commen. 

. dant zu Marienburg,. Ritter des Ludwig Ordens, 

farb im März zu Marienburg, 69 jahr alt, 

Er hatte ehedem als Hauptmann bey dem Regi- 

- ment Bourbonnois gedienet. Vermuthlich war 

er ein ‘Bruder des 1755. verftorbenen Marfchalf 
de Camp, Grafen von Cafteja. | 


2. Auguſte Friderike, Tochter des verflor« 


— — und Gothaiſchen gehei« 
men 


Raths und Gefandten zu Wien, Chriftoph 

Zohann von Rehboom *), ftarb den 20. März 

zu Wien ‚31 Jahr af, — 

| | Bean 26. Guls 

7. 9) @iehe Zand 6, der neuen Ser. Hift. Rache, 
©. 556. ei 0 i 4 


\ 


.— 


— — — 


— — — — —— 


merkwuͤrdige Todenfälle, : as 


36. Gultane Zeinib, eine Schwefter des 
Großfultans, und Gemaplin des vormaligen Cais 
macan, und jegigen Capitain Baſcha, Melef 
Mehemet Paſcha, * den 25. März zu Con. 
fiantinopel. | 
27. Ehriftian, Feeyherr von Binder, Kei | 
ſerl. Königl. Obriftwachtmeifter,, und Nitter des 

MarienTherefien Ordens, ftarb im Maͤtz. Er 
ward als Örenadier- Hauptmann des Regiments 
Ahremberg 1759.in der Schlacht bey Kunersdorf 
verwundet, und erhielt wegen feiner Verdienſte 


ben 23. Jenner 1760, den —— militariſchen 
Orden. 


28. Der Marchefe, Don Anton Benediet 
Spinola, Koͤnigl. Spaniſcher Kammerherr und 
Hof;Kriegsrath,, ſtarb im März zu Madrid, 


29. Gabriel, Graf von Seth, Königl. 
Schwediſcher Keichsrarh , aud) Kitter und Come 
har der Koͤnigl. Schmwedifchen Hrden, ftarb den 
13. März auf feinem Gute Hörle in Smalanb, 
im galten Jahre. Er war anfänglid, Kriegs⸗ 
sach, ward 1744. im März; Staats: Secretair 
vom Kriegs Departement, 1747. im Dee, zum 
Reichsrath, und in ben‘ Sreyherenftand erhoben, 
1748. den 29. April in den Eeraphinen: Orden 
aufgenommen, Bey dem Keichstage von 1765+ 
veriohr er im Auguſt die Reichsrathsitelle, 1709. 
ward ihm folche von neuem angeboten, er ſchlug 
Ve aber aus. Der vorige König erhob ihn in den 


reg . | h 
B 5 3% Mars 
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kowitz, tubnig, Coſtertſchan, Libin, Petersberg, 
Neuburg am Rhein, Domherr und ſummu— 
Scholaſticus zu Brixen, Hochfuͤrſtl. Brirenfcher 
Hofraths Praͤſident und Conſiſtorial-Rath, ſtarb 
den 28. April zu Wien, 43 Jahr alt. Er war 
2731. den 6. April gebohren, und ein Sohn, 
Joſeph Sebaftian, der 1748. den 3. Febr. ftarb, 
und ihn mit der noch als Witwe lebenden Marie 
Caroline, Johann George, Neichsgrafen von: 
- Künigl Tochter erzeuger. Er 


2. Sodann Ignaz de la Ville, Bifchoff 
von Triconium, Comthur. Abt der Königl. Ab. 
teyen Saint» Quentin le Beauvais und $effay, 
- General Director der auswärtigen Angelegenheie 
‚ ten, ſtarb den 15. April zu Verfailles im 7 sten. 
Jahre feines Alters am Schlagfluffe, nachdem 
. er nur fünf Tage vorher. in der Pfarrfirche von. 
Saint⸗Ludwig zu Verfailles von dem Bifchoff von 
Acqs, mit Beyſtand der Biſchoͤffe von Perigneux 
‚und Quimper zum Biſchoff von Triconium in 
partihus infideliam gemeihet worden. Er hat, 
fich als Gefandter bey den Generaljtaaten der ver. 
‚einigten Niederlande durch feine Gefchicklichkeie 
in Staatsunterhandlungen befannt gemachet. 
1746. den 10. Sept. ward cr unter die Mitglies 
der der Academie Frangaife aufgenommen, 
1746. gab ihm der König die 900 Livres eintra« 
gende Abtey Saint-Duentin zu Beauvais und 


2757. die von Leſſay, von 15000 $ivres' Einfünfe 


ten. Don 1738. an ſtand er als Legations · Se⸗ 
Fr | | cretair 


Fin 
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wetair mit dem befannten Marquis von Fenelon 
im Haag, 1744. ward er Minitier im - Haag, 
gieng aber. 1745. zurücf, weiler zum erften Com⸗ 
miß der auswärtigen Angelegenheiten ernennef 
worden, und. begleitete den König auf den Feld 
zügen in den Niederlanden. 1750. aber nahm er 
erit als Gefandter fbriftlich von den Generälftaa . 
ten Abſchied. 1754. leite er feine Stelle: als 
eriter Staats: Commiß nieder ,. 1755. aber ward 
er dazu von neuem ernennt. 1774. ward er Ges 
neral. Director des auswärtigen Departements, 
und Bifchoff von Triconium, hatte audy die Ehre, 
den Dauphin in. Staatsgefchäften zu untere 
tichten. Fe ; 


3% ‚Der Intendant und erfte Präfident des 
hohen Raths von Rouſillon, Peyronnel be 
Treffen, ftarb den 6. April zu Perpignan. Er 
hatte diefe Stelle. erft 1773. erhalten, nachdem 
er vorher Präfidene bey dem hohen Rathe von 
Eorfica gewefen ; aber in diefer Furgen Zeit fo viel 
— Veranſtaltungen getroffen, daß ihn die 

Armen beſonders bedauret. u 


4. Johann Fane, Graf von Weſtmore⸗ 
fand, Lord Burgherß, ſtarb den 25. April zu 
London. Er kam Abends um 5 Uhr aus dem 
Dberhaufe, nach feiner Wohnung zuruͤck, befand 
ſich übel, und farb drey Stunden darauf. Er 
war der ältefte Sohn des verfiorbenen Grafen, 
Thomas von Weftmoreland, der ihn mit Annen, 
Tochter Wühelm Swymmer, : eines Kaufmanns: 

ee zu 


— 


ea 
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zu Briſtol Tochter erzeuget, und mar zweymal ver⸗ 
maͤhlt; 1) mit Augufte, Tochter ford Möntas 
gu⸗Bertie, bie er fid) den 26. März 1758. bey⸗ 
gelegt, und 1766. den 3. Jenner durdy den Tod 
verlohren. 2) Im Julius 1767. mit Sufanne 
Gardon, Tochter des verſtorbenen Herzogs Cos⸗ 
mus George von Gordon. Er hat feine Hofbe— 
dienung jemals gehabt, und war Parlements. 
glied wegen Lyme Negis, ehe er dem Vater als 
Hair folgte, fein: Bruder, Heinrich Fane, iſt 


Darauf an feine: Stelle Parlementsglied wegen 
\ . 


some Regis geworden, 


5. Somerfet Hamtlton Butler, Graf von 
Carrick, Mitglied des Königl. geheimen Raths 
von Ireland, ſtarb auf feinem Landhaus Bally⸗ 
linch, in der Grafſchaft Kilkenny, im April, 
Sein ältefieer Sohn, Heinrih Thomas Butler, 
 Jord Ikerin, geb. 19. May 1746. folgte ihm in 

feinen Titeln und Gütern, Er war 1718. den 
6. Sept. gebohren, Folgte 1721. feinem ver 
ſtorbenen Bruder ‘als Viſcount von Ikerin, und 
‚nahm 1739. den“3. Dec. Sig im Oberhaufe, , 
ward 1746, im. April geheimer Rath, 1747 
den 23. Febr. Doctor der Rechte zu Dublin, und 
4748. den ro; Junius zum Grafen von Carrid 
ernennt. 1745. den 18. May vermählte er ſich 
mie Juliane, älteften Tochter Heinrich Boyle, 
Grafen von Shannon, die ihm auffer feinem 
Nachfolger gebohren: 1) Jacob, gebohren den 
5; Aug. 1747. :;2) Margarethe, gebohren den 
J — 23. Jen⸗ 
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33: Jenner 1759. 3) Peter. 4) Henrierte, 
Zwillinge, gebohren den 14. Aug. 1750, | | 


6. Eafimir Branomweti, Woywode von Ra; 
wa, des weißen Adler Ordens Ritter, fiarb den 
12. April zu Warſchau. "Er erhielt 1758, fos 
wohl die Wirde eines Woywoden von Kama, ale 
den weißen Adler Orden. 1767. ward ein neues 
Regiment zu Fuß für die Woywodſchaft Volhy⸗— 
nien errichter, welches ihn zum Chef befam. Er 
war einer der eifrigften Anhänger der Conföderas 
tion von Bar, that 1770. zu deren Vortheile eis 

ne Reiſe nah Wien, konnte aber nichts ausrich⸗ 
fen,” ſo der Confoͤderation Vortheil gebracht 
haͤtte. —— 


7. Rudolf Brignole, geweſener Doge von 
Genua, ſtarb den 18. April zu Genua. Er hat, 
fe diefe Würde vom 235. Mov, 1762, bis den 29. 
Jenner 1765. befleidet. i 


8. Chriſtian Rlosmann, . Vice. Präfidene 
‚und DBürgermeifter. zu Thorn, auch Director dee _ 
Canzley und des geijtlitien Departements, farb 
den 24. April im raten Jahre feines Alters. Er 
befleidete nach vollenderen academifchen Jahren 
die Secretair.Stelle bey einem Poblnifchen Mas 
gnaten, ward hernach Stadt. Secretair zu Thorn, 
und beforgte eben die Angelegenheiten diefer Stadt, 
an dem Königl. Poblnifchen Hofe, als ı 724. der. 
Thornſche Tumult fuͤr diefe Stadt die traurigſten 
Folgen hatte. Er bekleidete darauf nach und nach 
die Stelle eines Syndici, Rathsherren und Buͤr⸗ 

3 “ | | gets 
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germeiſters, in welcher letztern Bedienung er 33 
Jahr geſtanden. Bey den General Landtagen 
von Preuſſen, war er jederzeit der erſte Abgeord⸗ 
nete der Stände ‚ bey der Diffiveneifchen Eontör 
Deration mar er Confoͤderations Kath, und dar⸗ 
auf Delegirter bey dem 1767. zu Warſchau ges 
aleenen Reichstag. Er war ein Mann von. 
eltenen Werdienften. Der König von Pohlen 
ſchaͤtzte ihn hoch, und der König von Preuffen bes 
dauerte gegen Die Abgeordnete der Stadt deſſen 
Verluſt. Er flarb an einem jählingen Sted- 
fuſſe. Die Trennung der Stadr von der Pros 
pinz, und deren ungewiſſes Schickſal quälten ihn 
aufferordentlich‘, und er war feft entfchloffen, wenn 
-folche die Freyheit verlieren wuͤrde, ſo alt er auch 
war, ſich an einen Ort zu begeben, wo er frey 
feben und ſterben Fönnte, | 


9. Gottfried Kengnich, Bender Rechte Dar 
etor, Mitglied der Ruff. Academie der Willen 
fhaften, Königl, Pohln. Legations Rath, Syns 
dicus der Stadt Danzig, farb dafelbft den 28. 
April im g85ſten Jahre. Er mar den 4. Dec, 
2689; gebohren, und ward 1712. zu Halle Dos 
ctor der Rechte, fodenn 1729. Lehrer der Bered⸗ 
ſamkeit und‘ Dichtfunft, ferner 1749. der Ge⸗ 
ſchichte und Rechte, endlich Inſpector des acade⸗ 
miſchen Gymnaſii zu Danzig, und 1750. erhielt 
ee die wichtige Bedienung eines Syndici. Er 
war ein um- die Gefchichte und Rechte von Poh⸗ 


len und feiner fer verdienter * 
deſſen 
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deſſen gründliche Schriften ihn unter den Gelehr— 
tnrübmlichft bekannt gemachet. 

10. Marie Anne Genoveve gebohrne du 

Buesnoi, Gemahlin Franz Leonhard, Grafen 

von Chevriers, Marquis von Saint⸗Mauris, 

Königl. Franz. Dbriften der Reuterey, ftarb zu 

Daris im April im 4yften Jahre. 


21. uiſe Bictorie Delphine, gebohrne Prinz 
zeßin von Bournonville, Witwe Victor Aleranı 
der de Mailly, Marquis von Mailly, Grafen 
von Aubembre‘, ftarb im April zu Paris im 
. ‚Ten Sabre ihres Alters. Sie war eine Toch« 

‚ ‚ter Alepander des Dritten, Herzogs von Bours 
nonvilke, und Den 23. Dec. 1696, gebohren, ward 
mit ihrem Gemahl, der 1754. den a2, April als 
öranzöfifcyer Brigadier farb, den 14: März 
1720. vermählt, und zeugte mit demfelben fol 
gende Kinder. 1) Marie Louiſe Francisfe Vie 
ctorie, geb, 1731. den 17. Jenner, die mit ei» 
nem Diederländifchen Grafen von Keleques ver 
maͤhlt ift. 2) $udwig Victor, geb. den 21. April 

1723., jegiger Marquis von Mailly, deffen Ges 
mahlin Antoinette, Tochter Carl Friedrich, Mars 
quis von Sebbeville, die er fich den 20. May 
1743. bengelegt, 1757. geftorben ift. 3) Earl, 
geb. den 1. Febr. 17275. F 

12. Alexander Iliitſch Bibikow, Ruſſiſch⸗ 

Kaiſerl. General en Chef, Obriſt⸗Lieutenant der 
Ismailowſchen Garde, Ritter der St. Alexan⸗ 
der» St. Annen» und des Ruſſ. Adler⸗Ordens, 

5 Jorge G. B. Nachr. 157.Ch. € ſtarb 


I 


* 
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ſtarb den 21. April zu Bugulmo im Orenburgi⸗ 
ſchen Gouvernement an einem Geſchwuͤr im Une 
terleibe. Er war ein gebohrner Ku 

Water farb 1745. als Kufl. General.$ieuren 

Er wählte zeitig die Kriegsbienfte, und wohnte 
als, Hbrift des dritten Mousguötier-Negimens 
den Feldjügen bes legtern Krieges mit Preuffer 
bey, ward in der Schlacht bey Kunerddorf, den 
2: Aug. 1759. verwuhder, und im Junius 
‚762. zum Öeneralmajor, und den 2, May ı773. 


zum General en Chef, Furz vor feinem Tode aber 


zum Obriftlieutenane der Ismallowſchen Garde 
ernennet. 1762. befam er den Annen⸗ 1767. 
‚den weißen Adler» und 1771. den Alerander 
Drden. 1769; wohnte er dem Feldzuge gegen 


die Türfen bey, 1773. befam et das Commans 
do in Pohlen, und 1773. erhielt er die unum« 


ſchraͤnkte Vollmacht, den Aufruhr des Pugatſchews 
zu dämpfen, Seine Leiche ward mit vielen Eh» 
tenbezeugungen nach Caſan gebracht; Er ward 
ſowohl wegen feines fittlichen Characters, als feis 
ner friegerifchen Eigenſchaften ſehr bedauert; feine 
Wire befam einen Gehalt von 6000 Rublen; 
eine Tochter von ihm ift Kaiferl. Hoffräulein.- 
Der König von Preuffen bezeigte ihm 1772. das 


durch fhriftlich feine Achtung, daß er ihn in das 
Sager bey Marienwerder zu kommen erfuchte, 


Dey dem Aufenthalt des Prinzen Heinrichs von 
DPreuffen in Rußland, war er deffen beftändiger 
and liebfter Gefellfchafter. | 


j 
J er, 13, Char⸗ 


ſſe. Sein 
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33, Charlotte Sophie, gebohrne von der 
Sroͤben, Witwe des 1747. verftorbenen Johan⸗ 
hiter-Drdens Canjlers, und Hofmarfchälls bey 
dem Marggeaf Carl von Brandenburg, Johann 
George , Frehherrn von Geuder, ftarb den. 11. 
April zu Berlin im 77ften Jahre. Sie war des 
Freyherrn von Geuber vierte Gemahlin, hatte. 
über mit ihm in einer unfruchtbaren Ehe yelebr, 
„34 Eggert Chriſtoph von Linſtow, Koͤnigl. 
Daͤniſcher geheimer Conferenz Rath, Oberhof. 
meiſter der Prinzeßin Charlotte Amalie, des Da. 


nebrog und Union parfaite Ordens Ritter, farb" 


den 29ſten April zu Kopenhagen. Er ftammtä 
aus einem alten adelichen Mectenburgifchen Ge. 
ſchlechte, ward den 30. Gept. 1695, gebohten, 
trat erft als Kammerjunfer bey dem Prinzen Carl 
von Daͤnnemark in Dienfte, ward darauf Staats 
tard, Amtmann zu Coldingen, 1738. Oberhofs 
meifter bey der Prinzeßin Charlotte Amalie, 1746; 
geheimer Rath. 1763. den 31, März gebeimer 
Conferenz:Nath, 1738. den 28. Nov, erhielt er 
den Danebrög-Drden, wobey er den. Sinnſpruch 
wählte, verus ex vero honor, und 1741. den 
7. Aug, den de l' Union parfaite. Seine Gemah⸗ 
in, eine geböhtne von Wind, ftarb den 15. April, 
und alſo wenig Tage vor ihm, im ögften Jahre. 
Der Daͤniſche Kammerherr, Carl Adolf von fin» 
Now, iſt ſein Sohn. u ** 
i5. Simon Syruc, Caſtellan bon Witepsk, 
des weißen Adler⸗ und Alexander Ordens Ritter, 
WE er C2 ſtarb 


— 
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ftarb im April, Er ward 1753 den 20, Oct. 
Saftellan von Witepsk, nachdem er -vorhep 
Schwerdttraͤger von Litthauen gemefen; den sten. 
Aug. 1761. Ritter des weißen Adler» und 1756, 
des Rufl. Alexander Ordens. 


16. Sophie Albertine Antonie, Keichsgrä- 
fin von Schoͤnburg⸗ Hartenſtein, ſtarb den 21, 
April zu Hartenftein, im 62ſten Jahre. Sie 
war eine Tochter zweyter Ehe, des 1716. verſtor⸗ 
benen Grafen, George Albert von Schönburg- 
. Hartenftein, und Magdalenen Eophien, Prim 
zeßin von Schwarzburg. Sordershaufen, welche 
ſie 1712. den 9. Der, geboßrem. - ... 


17. Marie Albertine Augufte, Reichsgraͤfin 
von Reuß-Lobenftein, ftarb den 30. April. Sie 
war 1717. den 7. Dec. gebohren, und'eint Toch⸗ 
ter des 1739. verftorbenen Grafen, Heinrich xV. 
don NKeuß-$obenftein, der fie mit Erneſtinen Eled⸗ 
noren, Gräfin von Schönburg erzeuget,: 


18, Joſeph Franz, des H. R. R. Graf von 
Truchſeß ⸗ Wolfegg, mitregierender Graf zu 
Friedberg, Kaiſerl. Koͤnigl. Kaͤmmerer, ſtarb den 
29. April. Er hat mit zwey Gemahlinnen 14 
Kinder erzeuget, die letztere, Marie Adelheid, 
gebohrne Gräfin Truchſes. Trauchburg, hat ihn 
uͤberlebt, und ſein aͤlteſter Sohn erſter Ehe, Fer⸗ 
dinand Maria Wunibald Euſebius, der mit Ma⸗ 
tie Caroline, Gräfin Truchſes Wurzach in einer 
fruchtbaren Ehe lebt, ift fein Nachfolger geworden, 

| 19, Louiſe 
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29. Louiſe Henriette Franciske Thereſie, 
Wild⸗ und Rheingraͤfin zu Grumbach, ſtarb 
den 24. April. Sie war die zweyte Tochter des 
regierenden Wildgrafen, Eart Ludwig Wilhelm 
Theodor von Grumbach, und Eliſabeth Mariane 
Chriſtiane, Gräfin von Seiningen ‚ welche fie,den 
17. Oct. 1772. gebohren hatte. 


20. Der Koͤnigl. Spaniſche Obriſt Simo⸗ 
netti, farb im Anfang des Aprils zu Slorenz. 
Er Hatte fich in Paraguay. und bey Vertreibung 
‚der Jeſuiten us Spanien ſehr — ge⸗ 


zı, Der Dethant und Canonicus der Colle⸗ 

gialkirche vom heiligen Michael zu Bruͤſſel, und 
Abt von Burfham, ‚Graf von Effern, farb 

ben 8. April zu Bruͤſſel, 73 Jahr al, Er 


ſtammte aus einem alten Rheinlaͤndiſchen adelis . 


chen Gefchlechte, davon bereits Wilhelm 1616. 
als Biſchoff von Worms gefterben, das vorzüg« 
lich an dem Chur. Pfälzifchen Hofe fein Gluͤck ges 
machet, und in dieſem Jahrhundert die Graͤfliche 
Wuͤrde erhalten. 


22. Gottfried Siegmund von Hagke auf- 
Schilfa, Hochfuͤrſtl. Dettingifcher Oberhofmei⸗ 
ſter, ſtarb den 15: April zu Schilfa im 
Sächſi ſchen. 


23. Moritz Jehann von Gerdten, göoͤrigi. 
Schwediſcher Obriſter und Ritter des Schwerdt« 
Ordens, ftarb im April in aa ‚89 Sabre 
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alt, Er ward 1747. Major des Nylaͤndiſchen, 
hernach Obriſtlieutenant des Joͤnkoͤpingſchen Res 
giments zu Fuß, darauf mit Obriſten Character 
dimittirt, und den 7. Nov, 1748: Ritter deg 

\ 


Schwerdt Ordens. 


24. Der Koͤnigl. Sardiniſche Praͤſident deg 
Senats von Piemont, Don Paul Michael Ni⸗, 
er, ftarb den 12, April zu Turin. Er war ein 
Man von feltener Gelehrfamfeit, und ſtand bey 
dem verftorbenen Könige in beſondern Anſehen. 


25. George Wilhelm Ludwig Caſimir, Reichs. 

graf von Iſemburg⸗Meerholz, ftarb. den 4. 
Abpril. Er mar 1767. den 23. Julius geboren, 
und. der dritte Sohn des Graſen, Johann Friee 
drich Wilhelm von Iſemburg⸗ Meerholz, und Ca⸗ 
toline Chriſtine Louiſe, Wild» und Rheingraͤfin 
von Grumbach. 


26. Caroline Erdmuth von Carlowitʒ, Stifts. 
Dame zu Walloe, des Union parfaite Ordens⸗ 
Dame, ſtarb im April zu Wolle, Cie war 
ehedem Rammerfräulein der Königin. Sophie 
Magdalene von Dännemarf, und erhielt den vor⸗ 
gedachten Orden am 31. März 1747, Ihre Ele 
fern waren Hannß Carl auf Schwarzbach, und 
Sufanne Sabine von Seydewig, aus dem Hau⸗ 
ſe Neuenſalza. In Königs Adelspiftorie, (Seipzig 
1727. Sol.) Band 1. Seite 161% ift ihre Ahnerte 
tafel zu finden, 


27. $ubwig | 
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27. Sudbwig Epriftian von Oertz, Königl. 
SDanifcher geheimer Nach, Ritter des Danebrog« 

nd Union parfaite Ordens, ftarb den 6. April 
u Kopenhagen, im 5 5ſten Jahre. Den 31. 
Maͤrz 1763. befam er den Danebrog- und 1769. 
den 14. April den Union. parfaite Orden, 


re 28. Sofephe Marchefin von Ada, gebohrne 
Gräfin Eaftelbarco, Stern-Ereuz Ordens Dame, 
ſKarb im April. | 
29 Marie Clare Philippine, Gemahlin Jo⸗ 
hann Ppilipp, Meichsgrafen von Ingelheim, 
. Echter von Mefpelbrunn, Kaiferl, und 
hur⸗Maynziſcher wirkt, geheimen Raths, und 
Obermarſchalls, Stern- Ereuz- Ordens Dame, 
ftarb im April. Sie war eine Tochter, Johann 
Friedrich Eckenbert, Cämmerers von Worms, 
Freyherrn von Dahlberg, ward 1707. den 15. 
Aug. gebohren, und. den 5. Def, 1722. vermaͤhlt. 
© ° Aug diefer Ehe find 6 Söhne und 2 Töchter ges 
zieuget worden, Davon aber nur drey Söhne, 1) 
* Franz, 2) Franz Ludwig, Domherr zu 
Trier und Würzburg, 3) Franz Carl, Chur⸗Maynz. 
ee Rath, der aus 3 Ehen unbeerbe ift, die 
Mutter überlebe haben, 
- 30. Theodor von Fuͤrſt, Kaiſerl. Königl. 
Obrift-tieutenant des Infanterie, Regiments Pelle«- 
grini, ftarb den 8. April zu Wien, 56 Jahr alt. 
31. Anne Carharine, Witwe Gräfin von 
Hofmann, gebohene von Puchberg,, ſtarb den 7. 
April zu Wien, 89 Jahr alt. | 
a 5 84 32, Marie 


f 
j 
| 
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33. Marie Antonie, verwitwete Reichsgrä- 
fin, von Burgau, gebohrne Geäfin von Leonrode, 
Stern Creuz Ordens Dame, ſtarb im April. 


33. Richard, Ritter von Pierce, Kaiſerl. 
Koͤnigl. General⸗Feldwachtmeiſter, des Eliſabeth⸗ 
Ordens Ritter, ſtarb den 14. April zu Wien, 
62 Jahr alt. Er hat bey dem Regimente von 
Lopold Daun in dem letztern Kriege nuͤtzliche 
Dienſte geleiſtet, und ſoll ein gebohrner Irlaͤnder 
geweſen ſen. 


34. Alexander Ludwig von Laugier, des 
Chriſt Ordens Ritter, Raiferl. Koͤnigl. Rath und 
Leibmedicus, ſtarb den 28. April zu Wien, 55 
Jehr aien — 

35. Anton Bielski, Senator des Koͤnigreichs 
Pohlen und Caſtellan von Halicz, ſtarb im April. 
Er Hatte erſt 1771. dieſe Würde erhalten. 


36. Marie Catharine Pallu, Witwe des 
Koͤnigl. Sranzöfifchen Staatsfecretairs der aus« 
waͤrtigen ‘Angelegenheiten, Anton Ludwig 
Rouille, Grafen von Joui, ftarb im April zu 
Paris im 78ſten Jahre. Sie war des Staats. 
raths und Intendanten von Sion, Pallu, Schwe⸗ 
ſter, ward. den 8. Febr. 1730. vermähle, und 
den 20. Febr. 1761. in den Witwenftand. verfegt. 
Ihre einzige Tochter, Marie Catharine, ift mit 
Amas Franz, Marquis von Beuvron, des Here 
3038 von Harcourt, zweyten Sohn vermäßlt. 


37. de 
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* 37. Der- Groß Prior des. Conftantinifchen 
Ordens, und gemwefene Erzbifhoff von Dtranto, 
Nicolaus Caraccioli, farb im April zu 
Neapel. er | | Be 


, 38. Michael Angelus Biacomelli, Erzbi⸗ 
hoff von Chalcedonien, ehemaliger Secretair 
der Paͤbſtl. Breven unter Pabſt Clemens des 
Xlilten Regierung, ſtarb den 17. April zu Rom 
im 7often Jahre.  Er-fpielte unter Clemens dem 
All. eine fehr anfehnliche Rolle, und war auch ein 
Mann von gründliche Gelehrſamkeit. Er hatte 
verſchiedene griechiſche Werke ing Sateinifche übers 
ſetzet, aud) des ihm fo gnädigen Pabfts Clemens 
des XIIR Leben in Druck gegeben... In den legten 
„sahren feines Lebens ertrug er die Widerwaͤrtig⸗ 
feiten. mit der ihm angebohrnen und durch die 
Neligion befeftigten Standhaftigfeit. Er war 
aus Piftojagebürtig, und befam 1766. im Sept. 
den Erzbifchöflichen Titel, nebſt einem Canonicat 
an der Petergfirche zu Rom, das er aber, fo wie - 
die Secretair · Stelle nach des Pabſts Tode ver« 
lohr. — en G | 
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Lebensbeſchreibung des verftorbenen 
| - Kardinals Eavaldini. 


srl Albert Guidobonus Cavalchini, 
WCardinal⸗Biſchoff von Dftia und Veletri, 
Dechant des Cardinals:Collegii, und Pro.Data- 
rius des Pahfts, war den 29. Julius 1633. 
zu Tortona aus einem alten adelicyen Gefchledyre 
gebohren, und ward dem geiftfichen Stande ges 
widmet, da hingegen fein Bruder, der 1765. 
den 4. „zul. als Kaiferl. General geftorben, den 
Militairſtand erwaͤhlte. Nachdem er mit: guten 
Fortgang die Gottesgelahrheit und canonifche 
Rechte ftudiret, ward er unter die Confiftorials 
Advocaten zu Nom aufgenommen. Er hatte 
diefe Stelle viele Jahre bekleidet, und war der 
älteſte Confiftorial-Advocar, als ihn 1723, der 
Pabſt Benedict der Xlilte zum Secretair ber 
Congregation del ‚Concilio, Erzbiſchoff von 
Philippi, und einem der afliftirenden Bifchöffe 
des Pabftl. Throng ernennte. Mach diefer Erhe⸗ 
bung befam er — mehrere, den Weg zur Car. 
dinals. Würde bahnende geiſtliche Bedienungen zu 
Rom; er ward ein Mitglied der Congregationen 
von dem Examen der Biſchoͤffe der Kirchenge— 
bräuche, der Signatura di Grazia, hernad) ano. 
nifte und Gorrector der Penitenziarie, Als er 
ee 1 Ä bereits _ 


* 
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bereits das 6oſte Jahr zuruck gelegt hatte, gab 
ihm Benedict der XIV. den 9. Sept. 1743. die 
ardinals- Würde, wobey er den Priefter- Titel 
Santa Maria della Pace erhielt. = Pabſt und 
der König von Sardinien, deſſen gebohrner Uns 
terthan er war, gaben ihm bie 5 Abteyen. San Ma- 
ria di Cavor, SanMichele di Chiufa, San Paolo,. 
San Pietro di Molo, San Silano di Romagnano, 
welche ſaͤmmtlich in: den Sardiniſchen Staaten 
liegen, wodurch er ein anfehnliches Einkommen 
erhielt, Er befam auch die wichtige Präfectur 
von der Eongregatign der Bifchöffe und Regula⸗ 
ren, und ward demnächft Beyſitzer des peiligen. 
Officii oder des Inquiſitions Gerichts. 


Als die Jeſuiten die Heiligſprechung des Car⸗ 
dinals Bellarmins, im Jahr 1748. eifrig betrie— 
ben, ward er Refeten in dieſer Sache, lobte in 
ſeinem abgeſtatteten Bericht beſonders das Werk 
des gedachten Cardinals von den Streitigkei⸗ 
ten des Chriſtlichen Glaubens vorzüglich, 
behauptete, daß viele Fegerifche Fuͤrſten dadurd) 
zu dem Kömifc Catholiſchen Glauben gebracht 
morden 2 und ai fo viel an ihm ‘4 

« die 


”) Sein damals an die Congregation der Kirchen⸗ 
gebraͤuche abgeftatteter Bericht erfchien «5 3. zu 
- ‚Rom unter folgenden Titel in Druck: Sandifl- 

mo noftro Domino Benedidto XIV. E Res 
tio Caroli Alberti Cardinalis Cavalchini, Po- 
nentis in Caufa Beatificationis et Canonizationis 
Venerandi Servi Dei, Roberti, Cartinalis Bel- 


I 


44 III Lebensbefchreibung des verftorb. 


die geſuchte Heillgſprechung, allein der Cardinal 
Pailionei mwiverfegte fidy aber ſo eifrig, daß die 


Sache liegen bleiben mußte. > 


1758. erlebte er. den Tobesfafl-feines Befoͤr⸗ 
derers,, des Pabſts Benediet des XlVten, Der: 
den zen Man;erfolgte. Er bekam in dem. am; 
ısten May bezogenen Conclave die erfte Celle, . 
und gehörte unter diejenigen Carbinäle, welche: 


anfänglich die größefte Hoffnung zur Paͤbſtl. Würs 
de hatten. Er Hatte fehon 33 Stimmen, als 


ber’ Franzöfifche Hof durch : den Cardinal. von: 
Luynes ihm die Ausfchließung gab. Ich weiß, - 
daß man. von diefem Schritte- einer mächtigen: 


Krone die Urfachen in der gar zu großen Neigung, 


ſo er gegen bie Sefuiten berviefen, und daß. er, 
ein Sardinifcher Unterehan ſey, hat fuchen wollen, 


allein ich getraue mich nicht ,. Dieferbalb etwas ge» _ 


wiffes zu beftimmen, _ Er mar. über dieles Vers 
. fahren gar nicht empfindlich, arbeitete für den 
Cardinal Rezzonico, und beförderte die auf den- 
felben gefallene Wahl aus alten Kräften, Clemens 
der XIII. ernennte ihn zur Dankbarkeit zu feinen 
Pro-Datarius,und in der Folge zu einem der Pros 
fectoren des  Deutfch- Hungarifchen Collegii. 
1759. trat er in den Orden der Biſchoͤffe, und 

We — an erhielt 


‘ larmini pro Congregstione habenda coram San- 
&itate fua fuper Dubio, an cönftet de virtutibus 


theologialibus et cardinalibus earumque annexis 


‚in graduheroice, ad eſfectum, de qup agitur. 
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erhielt den 12. Februar das Bisthum Albano. 
Bald darauf ward er Protector des Capuziner⸗ 
Ordens, und 1763. Dechant des ardinalse 
Collegii, wobey er das Bisthum von Oſtia und 
Veletri bekam. Der Pabſt wuͤrdigte ihn einer 
beſondern Vertraulichkeit, er begleitete denſelben 
auf den Reiſen nach Caſtel Gandolſo, trat aber 
dem unerachtet den Maaßregeln nicht bey, welche 
dieſer Pabft 1765. wegen Beſtaͤtigung des Je⸗ 
fuiter- Ordens zu nehmen für gut befand. So 
eifrig er bis dahin für dieſen Orden fich erwieſen: 
fo fehr mard er demſelben zuwider, als er nad) der 
ihm beywohnenden Klugheit das Ungewitter vor⸗ 
ausfahe, welches über den Orden in den folgen⸗ 
den Jahren ausbrah. Die Jeſuiten wurden 
1767. nachdem fie fehon vorher Portugal und 
Frankreich räumen muͤſſen, auch aus Spanien 
und Sicilien vertrieben. Derihnen guͤnſtige Pabft 
Clemens der XIIIte geriech mit den Höfen des 
Haufes Bourbon in weitausfehende Irrungen; er 
verlohr den Befig von Avignon und Benevent, 
war aber derinoch nicht. u bewegen, in die von 
den Kronen gefüchte-Nufpebung des Ordens zu 
willigen, Cavalchini, welcher wohl einfahe, Daß 
die geiftliche Mache des Paͤbſtl. Stuhls bey den 
aufgeflärteren Zeiten es niche mehr mit der ihe 
entgegen gefeßten weltlichen aufnehmen fonnte, 
und daher ein Fluges Nachgeben anrierh, that 
zwar alles, um den Pabft zu einem Schritte zu 
bewegen, welcher ben Ruheſtand der Kirche her⸗ 
ftellen, und ihn mit den verbundenen — — 
Be — nen 
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denken. Er beſtimmte darin fünf und zwanzig. 


taufend römifche Thaler, um unter die Armen, fo 


in ſeinem Vaterlande Tortona, feinen Bisthü- 


mern Oſtia und Veletri, und in den gehabten 


Abteyen befindlich waren, ausgetheilet zu werden, 


Er vermachte dem Pabft ein vortreflihes Ges 
mälde von der Hand des Guercino, nebft 2000 


roͤmiſchen Thalern, um folche zu. Gottgefälligen 


Merfen anzumenden; eben fo viel feinem gebohr« 
nen Sandesheren, dem Könige von Sardinien, 
au gleichem Gebrauch; den ganzen. Hausrath feis 
ner Kapelle feinen Bifchöflichen Kirchen, und ver 
ſchiedene Andenfen an die Prälaten Lambertint, 
Mattei, Oferri und Valenti. J 


Er war übrigens ein Mann von ſtrengen 
und untadelhaften Sitten, von ausgebreifeter 
Gelehrfamfeit, von allem Eigennug entferne, 
fagte die Wahrheit ohne Anfehung der Perfon, 
und war einer der gefhickteften und. für: die Vor⸗ 
rechte der Kirche eifrigften Cardinäle. | 


J 
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Der Ießte Feldzug der Hufen g ge⸗ 
gen die Tuͤrken, nebſt dem darauf 
‚. erfolgten Friedensſchluß. 


De letzto Feldzug der Ruſſen gegen die Tur⸗ 
ken iſt unſtreitig der glorreichſte gewefen. 
Der Feldmarfchall, Graf Peter Alexandrowitz 
Rumanzow hat das Gluͤck gehabt, einen ruͤhm. 
lichen Frieden zu befoͤrdern, und die ſtolzen Otto⸗ 
mannen zu zwingen, die ihnen ———— 
Bedingungen einzugehen. 


Den Winter aber zogen beybe — bie * 
noͤchigte Verſtaͤrkungen an ſich. Der Feldzug | 
ward aber erft im May 1774. eröfnee. ° Der 
Kuflifche General-$ieutenane Kamenskoi gieng 
im May über die Donau, und wendete ſich nad 
der Gegend von Bazargick. _ Seine vorausgee 
fendete Partheyen hatten mit den gegenfeitigen 
piele glückliche Scharmügel, Der Generalmajor 
von Engelhard überfiel: in dem Bannat von 
Craſjova bey dem Fluß Bachna ein Piquet von 
achtzig Türken, welche fämmtlich niedergehauen 

> Sorge. 5.5, Nachr.157. cp. D murden. 


— 


35a IV. Der late Sclösug 
wurden. Den 22, May ſchlug der Obriſtlieu⸗ 
tenant von Hardwich an der. Spige von 3 Re⸗ 
gimentern Donifcher Koſacken, und einiger 
Schwadronen Piquenirer zwölfgundere Türken, 
welche aus dem zwifchen den Dörfern RabacPki 
und Abtat ſtehenden feindlichen $ager unter dem 
Kari, Bacha von zwey Roßſchweifen ihm entge= 
gen kamen, toͤdtete an 300 Mann, machte ei= 
nige Gefangene, erbeutete dag ganze fager, ers⸗ 
oberte 4 große und 33 kleine Fahnen, und vera 
folgte fie zehn Werfte auf zwey Wegen gegen Si> 
liſtria und Rayzardzy. Der Obriftwachtmeie 
ſter Deniſow, der nur 400 Mann bey ſich hate 
‚te, ward den 8. Junius von 1000 Türfen ange: 
griffen, trieb fie aber mit Verluſt zurück, Dein 
‚. ızten S$unius bemächtigte fich der General Ra⸗ 
menskoi der Stabt Bazargick, nad einem 
ftarfen Scharmügel. Sein Vortrab unter dem 
- Generalmajor Reyſer ftieß auf sooo Mann 
Zürfifhe Reuterey, welche ber Serasfier Dagen 
ſtanli Bacha, nebft zwey Bacha von zwey Roß⸗ 
fehweifen befehligte. Diefe Uebermacht fiel gleich 
. Anfänglich auf die wenigen Koſacken, bie- jedoch 
durch zwey Schwadronen Keuter unterftüger wur⸗ 
den. Da aber dieTürfen den Angriff mit großer 
Heftigkeit widerholten: fo harten die Ruſſen alle 
Muͤhe, ihnen Widerftand zu hun, Jedoch das 


der Ruſſen gegen die Tuͤrken. St 


Beyſpiel des Prinzen Peter von Holſtein⸗Got⸗ | 


torf, und der Prinzen von Waldeck, welche 


an der Spiße fochten, und ihre Piftolen auf die 


Türfen abfeuerten, wirkte nach einer anderweit 


erhaltenen Berftärfung von zwey Schwadronen 


fo viel, daß die Türfen nach dem hartnäcigften 


Widerſtand gefchlagen, und auf dem Wege von 


Ssumlin zwanzig Werfte weit verfolget wurden, 
wobey 3 neue Stuͤcke, und 7 ahnen erbeuter, 
auch über 100 Gefangene gemachet wurden, 


Auch der General, Graf Soltitow, gieng 
den 17ten Junius bey Turtukai über die Donau, 
nachdem er die Floftille von dem Ausflug, bey 


Argis weiter hinauf hatte bringen laffen, und 
vertrieb-ein hinter den Gärten. von Turtukay ge 


oem Ruszyck zu flehendes Korps von 3009 
Mann, mit Zurüclaffung des Lagers. Ein Des 


‚tachement von 1000 Türken griff an diefem Tage 


den Major Jurgenz an, der nad) einem Schar. 
mügel von 6 Stunden feinen Gegentheil mit Ver⸗ 


luſt von 200 Todten in die Flucht trieb, aber 


felbft 45 Todte und 55 Verwundete befam, - 


— 


Am zoften Junius griff der Seraskier, Afan 


Bey, mit 35000: Mann den General Solti⸗ 


32  . IV. Der leute Feldzug 


kow ar, affein diefer hielt den Anfall ſtandhaft 
aus, trieb den Feind zurück, erbeutete eine Cano⸗ 
ne und drey Fahren, und verfolgte ihn 20 Wer 


fie. Der Vertuft an Todten ſoll hierbey an Tür 


fifcher Seite 2500 Mann, und die Gefangenen 
159 Mann betragen haben, An eben diefem 
Tage griffen die Corps der Öencral, $ieutenants von 


Ramenstoi, und von Suwarow ein aus 


15000 Mann Reuterey und 25000 Mann Fuß« 
volk beftchendes Türfifches Corps an, welches 


unter ben Befehlen des Janitſcharen Aga und 


des vormaligen Ambaſſadeurs auf der Friedeng, 


Verſammlung zu Buchareſt, Reis Effendi Ab⸗ 
dur Razack ſtand. Dieſer bey dem Flecken Kos⸗ 


ladſchi geſchehene Angriff war ſehr lebhaſt, die 


— 


Tuͤrken verlohren 1500 Todte, ihr ganzes Lager 
nehſt 3 Moͤſern, 26 Stuͤcken, und 107 Fahnen 
fielen in der Sieger Hände, weiche auch 180 Ger. 
fangene machten, Den 26, Junius fhlug der 


General von Soltikow fünftaufend. bey Maru⸗ 


tin verfchangt ftehende Türen, man Tode 
derlohren. 


Das Ruſſiſche — — unter * Ge 


4 neraf- Feldmarfchafll, Grafen von ‚Aumanzow I 


den ar . — af und —* 
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am 26ſten darauf über die Donau bey Buros 
baly. Siliſtria und Ruszcy wurden nunmeh: 
ro befagert; den 6ten Julius thaten die Türfen 
aus Siliſtria 4009 Mann ſtark einen Ausfall 
auf die Redoute, mo der aus Großbritannifchen 
Dieniten in Ruſſiſche getretene Generalmajor 
Loyd befehligee; allein diefer ſowohl, als die aus 
Aussuck gefchehene Ausfälle wurden mit Verluft 
abgerriehen , und beyde Feſtungen famen fo ins 
Gedränge, daß der Großvezier, um denfelben zu 
Hilfe zu eifen, aus feinem vortheilhaften Sager 
euf der Höhe von Schumla aufbrach. Die, 
fes war. es, mag man Ruſſiſcher Seits er⸗ 
wartete, ee er 


Der General: $ieutenant von Ramenskoi ward 
mit einem fliegenden Corps fogleich abgefender, um 


die von den Türfen verlaffene Anhöhe zu beſetzen. . 


Dieſer bemächtigte fich in der größeften Gefchwin. 
digkeit aller engen Wege und Päffe des großen 

Gebürges Balcam, welche einzig und allein nach 
Adrianopel führen, fhnitte den Großvezier, ver. 
undorfichtiger Weiſe feinen Ruͤcken niche gehörig 
gedecket hatte, yon der legtern Stade ab, nahm 

einen Transport vor etlichen 1000 Wagen, der 
von Conftantinopel kam, weg, und fegte den 
m tebensmitteln Mangel Teidenden und einge - 


/ 


— 


54 IV. Der letzte Seldsug der Ruffensc- 


| ſchloſſenen ‚Großvesier in bie Nothwendigkeit ‚ch 


nem für Rußland rühmlichen Friedensſchluß die 
Hand zu bieten, der am 21, Julius zu Cutzuk⸗ 
Caynardgi unterzeichnet mard, von welcher 
merkwürdigen Begebenheit ich’ in. dem nächften 
Stuͤck dieſer Monarsfchrift Nachricht geben 
will. | Zu as 


/ 





Fortgeſetzte | 
BE 13 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Nachrichten 


von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Europuiſchen Höfen 








zutragen, 


worinnen zugleich 


vieler Stande: Peiſonen 
Ehen? Beſhreihungen 


vorkommen. 





* De 158. Sc, 


Reipi 
verlegts Johann Samuel Ärtsfian | 
| WE A 


*x Son ber. Sean der 2 Seängef chen Yan. 
lamente 


I, Von dene zwiſchen Rußland und der Pforte ges 
fehloffenen Frieden. 


IU. Einige hängt gefchehene ——— Befoͤrde⸗ 
rungen 


IV. Einige — * gefehehene merkwürdige Geburten. 
N — zuͤngſt gefehehene merkwürdige Vermaͤh⸗ | 
lungen. 


SE Einige im Jahr 1774. gefchehene BIER 
Todesfaͤlle. 


23 Ce) 57 
SEE BRETT RE TTT 4 
| L. | 


Bon der Wiedereinfeßung der 


Franzoͤſiſchen Parlamenter. 


Ser iꝛte Movember 1774. war fir Paris 
ER und ganz Frankreich ein wichtiger und fans 
ge erwarteter Tag. Der König feßte an diefem _ 
Tage das alte Parlament wieder ein, befahl in 
der Folge mie den übrigen Parlamentern ein gleis 
ches zu thun, und erfüllte die Hoffnung feiner Un« 
etrthanen. u | F 
Das bey dieſem wichtigen Vorfall gehaltene 
Protocoll if zu weitläuftig, um in diefer Monarss 
ſchrift einen Platz zu finden, denn es enthält 55 
Seiten, Ich werde alfo nur einen ganz furzen 
Auszug liefern, und mit der Anzeige der Urſachen 
dieſer Veränderung *) den Anfang machen. 
‚Die Beiftlichfeit in Frankreich ift von langer - 
Zeit ber durdy die Parlamenter an Vermehrung 
ihres Anſehens und Herrfchaft gehindert worden, 
und fie hat dahero von der unumfchränften Ges 
walt des Hofes Gebrauch zu machen gewußt, um 
dit Parlamenter zu unterdrücden, und diefe da« 
durch auffer Stand zu feßen‘, ihr das Gegengewicht 
halten. Die meiften Mitglieder ver Parla« 
| a menter 
*) Siehe Schlözers Briefwechſel ſtatiſtiſchen Ine 
balts XIV. Stüd,- RN 


. * 


— 
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menter waren in dieſem Jahrhundert Janſeniſten, 
und zwiſchen dieſen und der Geiſtlichkeit herrſch⸗ 
e eine eben fo. ſtarke Feindſchaft, als ehedem zwi⸗ 
ſchen dem Hugenotten und Catholiken; der Jeſui⸗ 
te Orden, der gelehrteſte in Frankreich, untere 
ſtuͤtzte die Geiftlichfeit, und daher ward der Eins 


fluß , dei die Jefuiten, als Beichtväter bey Hofe, - 
hatten, den Parlamenfern jederzeit gefährlich, 


$udiwig der XIV. fleng gegen das Ende feiner Res 
gierung, und da er nad) gefchloffenen Frieden bie 


Parlamenter weniger zu ſchonen Urfache hatte, die 
Verfolgung der Janſeniſten, und alfo auch der 


Pariamenter unter Zeitung feines Beichtvaters, 


eines Jeſuiten, an, et wollte Die Bulle Unigenitus 


zu einem Neichsgefeg machen, die Parlamenter 


widerfegten ſich, allein Der Hof behielt das Ueber» 
gericht, und die Parlamenter konnten nach vies 
fen vergeblich gemachten, Verſuchen auch unter 
Ludwig des XV. Regierung fid) dem Druck des 
Hofes nicht entziehen, wozu noch Fam, daß die 
Kanfeniften Feine große und gete te Männer 


mehr unter fich hatten, welche ihre Partey ehedem 
fo ehrwuͤrdig gemachet; Das Didtionaire encyelo= 


pedique nahm ungefähr 175. feinen Anfang, 


ohne daß die Jeſuiten durch einen unverzeiblichen . 


Fehler Theil daran hatten., Die Verfaſſer mar 
ren mehrentheils gelehrte Janſeniſten, die Je— 
fuiten ſchryen es für gottloß und ketzeriſch aus, 
und machten fich alfo die größeften Gelehrten von 
Frankreich zu Feinden. Der Erzbifchoff von Pa« 
ris, Chriſtoph von Beaumont, nr’ ein 


eind 


u. 


der Scanzöfifchen Patlamenter. 59 


Feind der Janſeniſten, und alfo auch det Parlas 
meter; er wußte es bey Hofe 1751. dahin zu 
bringen, daß ihm die Verwaltung des Generals 
Hofpitals zu Parig allein und felbit mit — 
fung der Parlaments, Commiſſarien aufgetragen 
wurde; das Parlament widerſetzte ſich, und der 
Hof traf endlich das Mittel, die Verwaltung ſtatt 
des Erzbiſchofſfs dem großem Rathe beyzulegen. 
1752. gieng der Streit des Parlaments mit dem 
Erzbifchoff von Paris wegen der Beichtfcheine an, . 
indem diefer feinem, der nicht dergleichen von ſei⸗ 
nem Beichtvater anfweifen Fonnte, die Sacras 
mente zu reichen befahl. Das Parlament ver« 
folgte die Priefter, welche Sacramentsweigerer 
waren, ließ fogar des Erzbiſchoffs weltliche Eine 
Fünfte in Befchlag nehmen, legte, als der Hof 
fich der Geiftlichfeit annahm, feine Bedienungen 
nieder, oder hörte vielmehr auf bie Juſtitz zu vers 
walten, und ward ı753. nach Pontoife, und 
weiter nad) Soiffons vermiefen. 1754. ward 
es zurüctberufen, und ein allgemeines Stillſchwei⸗ 
gen wegen der über die Beichtfcheine entstandenen 
Eitreitigfeiten befohlen. Der Erzbifchoff von 
Paris, welcher ſich dem Koͤnigl. Befeh! nicht ges 
maͤß erwieß, mard 1754. nadı Conflans vers 
twiefen, hingegen auch ı 757. einige Parlamentse 
glieder, von welchen der Hef glaubte, daß fie bie 
Rufe flörten, von Paris entferne, Der Fall 
der Jeſulten gewährte Darauf den Parlamentern 
einen vollfonnmenen Sieg. Diefer Orden war in 
Portugal 1759. megen ee gefährlichen Pen a 
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ſo er den Koͤnigsmoͤrdern beygebracht, aus dem 


Reiche verbannet worden; der Beichtvater der 


Marquiſe von Pompadour, ein Jeſuite, hatte 


dieſer vielgeltenden Frau es abgeſchlagen, die 


Beichte von ihr anzunehmen, und machte ſie zur 
Feindin ſeines Ordens; der Herzog von Choiſeul 
vereinigte ſich mit der Marguije, und dem Pars 
lament, um den Sefuiter-Orden zu ſtuͤrzen. Der 
Proceß des Kaufmanns Lioncy wider den Jeſui⸗ 
ten la Valette, der dem erſtern eine große Sums 


me zu bezahlen condemnirt ward, gad dem Par⸗ 


fament zu Paris dazu die befte Gelegenheit, 
Die Jeſuiten harten den Fehler begangen, fich 


‚bey diefem Proceß auf verfchievene Herikel aus 
ihren Sonftitutionen zu berufen , das Parlament | 


ließ alfo dieſe abfordern, fendete ſolche dem Könige, 
und dieſer lief fie durch eine eigene Commilfion 


unterſuchen. Man fand Brundfäge darinne, wel⸗ 


% 


che dem Staat gefährlich waren, und 1762. ward 


der Drden aus ‚Sranfreich verbannt. Seit diefer 


Zeit wagte das Parlament verfchiedene ‚Schritte, 
um mit dem Hofe die böchfte Macht in FZinanze 


und Juſtitz Sachen zu theilen, und behauptete, 


um fi) dem Hofe mit mehrerem Nach druck wider⸗ 


fegen zu fönnen, daß alle Parlaments in Frank⸗ 


reich nur ein Corps wären, und. mithin in allen 
Angelegenheiten fir einen Mann ftehen müßten ;. 


allein er ftrirte nicht mit einem fo gluͤcklichen Er⸗ 
folg als gegen den Erzbifchoff von Paris, deſſen 


Paftoral Schreiben, welches die Sefuiten vercheie 


— es 1764: durch des Buͤttels Hand verbren« 
nen 


+ 


der Sranssfifchen Darlamenter. 61 


won lieg, und deffen Bermweifung eg abermals be⸗ 
wirete. Der Hof Fonnte das nicht mit gleichguͤl⸗ 
tigen Augen anfehen, daß die Parlamenter den 
Srundfag, nur cin Corps auszumachen, dadurch 
in Ausübung braten, daß fie bey dem Vorfall 
"mit dem Parlament von Rennes, welcher dem 
von la Chalotais, von Laradeuc, und meh⸗ 
tern Parlamenrsgliedern den Verhaft zuzog, gen 
meine Sache machten. ‚Fr caifirte alfo alle zum 
Vortheil des Parkaments von Rennes gemachte 

Shlüffe der übrigen Parlaments, durch eigene 
Arrets des Koͤnigl. Staats Raths; er nennte den _ 

Grundſatz, eg fen nur ein Parlament, (lc Syſte- 
me d’Unire) einge Verbindung zur Widerſetzlich⸗ 
feit, (Confederation de Refiftange), und erflärte 
bie vermeintliche Einheit der Parlamenter für eis _ 
nen grundfatfchen Sag. Der Herzog von Choi⸗ 
feul, welcher dem Parlament gegen die Geiſtlich⸗ 
keit allemal wachdrüdflich beygeftanden hatte, ver— 
lohr im. Jahr 1764. feine befondere Gönnerin,. 
die Marquife von Pompadour, durch den Tod; 
ihre Machfolgeriu, die Gräfin Barry, welcher 
er zu der Zeit, da fie noch unbedeutend am Hofe 
war, mit vieler. Verachtung begegnet hatte, ward 
feine Feindin, ale fie zu Anſehen gelangte, ver⸗ 
einigte fich mit andern Neidern des Herzogs, und 
für ste ihn zu Ende des ı7 7often. Jahres. Der 
erfte Parlanents-Prüfident von Maupeau, ward 
1768. Can, ler, und Heß bey aller Gelegenheit 
den Parlamentern die Rache empſinden, die er 
allenſalls nur gegen einige Glieder wegen verſchie- 
z. —E 4 dener 
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dener perſoͤnlichen Verdruͤßlichkeiten haͤtte ausͤben 
ſollen. Der Herzog von Aiguillon bekam das 
Staatsruder in die Hand, die, Gräfin Barry, 
and die Prinzeßin Lonife von Stanfreich, 
weiche 177 1, eine Monne ward, wendeten allen 
Einfluß, den fie in die Regierung hatten, dazu 
an, die Unternehmungen des Hofes gegen das 
Parlament auf das höchfte zu treiben. Zu Ans 
fang 1771, wurde das Parlament von Paris 
. ganz.aufgehoben; es hatte ſich den größeften Haß 
des Herzogs von Aiguillon dadurch zugezogen, 
daß es die Anflagen des Parlaments von Dres 
tagne, gegen welches er fehr hart verfahren hats 
fe, angenommen, und dem gemäß gegen den 
Herzog verfahren, auch dadurch den Hof gends 
thige hatte, alles, mas vom Parlamente in dies 
fer Sache vorgenommen worden, zu cafliren, 


Die Prinzen vom Gebluͤte, welche ſich des Par⸗ 


laments angenommen, fielen in Ungnade; es 
wurden aller Orten neue Parlamente errichtet, und 
die neuerwaͤhlten mußten eine Koͤnigl. Declaration 
in ihre Regiſter tragen, daß alle ſeit dem 16. Dec. 
1756. bis jetzo gegen die Geiſtlichkeit ergangene 
Arrets und Eentenzen, ohne alle Wirkung ver« 
bleiben follten, und diejenigen, gegen welche fie 
ergangen, wieder zu ihrem vorigen Stande und 
Verrichtungen zurückkehren koͤnnten. Die Geiſt⸗ 
lichkeit hatte nunmehro wieder das Uebergewicht und 
erhielt ſich dabey ſo lange, bis 1774. nach Ludwigs 
des XVten Tode der Herzog von Choiſeul zuruͤck 
berufen ward, und ohne den Character —— 

nn — niſters 


der Franzoͤſiſchen Parlamienter, 63 
rüfer& zu Haben, durch die ihm fehr gnädige Rd« 
nigin einen Einfluß in die ®efchäfte befam, Der 
Herzog von Aiguillon verlohr die Stelle als 
Staatsminiſter. Der gewefene erfte Parlaments: 
Präfidene zu Rouen, Armand Thomas la Sue 
de Mirosmenil, ward 1774. Siegelverwahrer 
don Frankreich, und diefer den Parlamentern ges 
neigte Staatsmann bemwirfte derfelben Wicdereins 

fegung aus allen Kräften. Der König langte 
den 12. Nov, 1774. früh von dem Schloſſe la 
‚ Winette um 3 Biertel auf 9 Uhr zu Paris in 
der großen Parlaments-Rammer an, Der Graf 
yon Provence, der Graf von Artois , der Here 
zog von Orleans, der Herzog von Chartres, der 
Prinz von Conde, derHerzog von Bourbon, der 


Prinz von Conty, und der Graf von la 'Marche, 


alles Prinzen vom Koͤnigl. Haufe, traten ihm vor, 
die Herzogs und Pairs, und die hohen Eronbedien« 
ten, weiche bey dem $it de Juſtice Sig haben, hatten 
ſich bereits vorher eingefunden, und die Wiedereins 
fegung des Parlaments gieng folgender Maßen 
vor ſich. | ne 

Die Fortſetzung folge kuͤnftig. 


— 
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ARE ak U Zu Ze  uE ze =? 
Bon dem zwiſchen Rußland und 
der Pforte gefchloffenen Frieden, =" | 
Sp ahbim ber Großvezier von Adrianopel 
7% und Varna abgefchnitten worden, fein 
Heer auch nad) aufgehobener. Convoy an $ebenss 
mitteln Mangel !itte, und mit einem allgemeinere 
Aufftande drohete; fo ermählte er das aͤuſſerſte 
Mittel, ſich aus dieſer Verlegenheit zu ziehen, 
nämlich einen für Rußland ruͤhmtichen Frieden⸗ 
einzugehen. Er bat um einen Waffenſtillſtand, 
dieſer ward abgefihlagen; er verfangte einen Ort 
zu einer ‚Sriedensverfammlung zu beftimmen, wel⸗ 
ches der Feldmarſchall, OGraf von Romanzow, 
gleichfalls nicht bemilligte, und. er mußte entwe⸗ 
der den Angriff erwarten, der fir ihn nicht an. 
ders als ungluͤcklich ſeyn konnte, oder fogleich. 
Frieden ſchließen. Er ſchickte alſo am 13. Julius 
1774. den Achmet Effendi *) feinen Viceve- 
zier, und den Beiß Effendi nach dem Lager des 
General⸗Lieutenaits von Ramenskoi, von da 
fie nach dem Hauptquartier vor Siliftria geben 
ſollten; allein- der Feidmarfchall beftimmte dag 
Staͤdtchen Chiniciuch-Lanardgi, zum Ver 
| Sun \ ſamm⸗ 


=) Er hat fich durch feine Geſandtſchaften am 
RKaiſerl. und Preußifchen Hofe befannt'gemacht. 


1} - 
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fommlungsorte, wohin er am ı5ten Julius ab» 
 gieng. Den ıöten erfehienen die Turfifchen Ab— 
geordneten, und man fchritte fogleich zur erſten 
Eonferenz, weiche vier Stunden dauerte, Den 
ı7ten Morgens um Io Uhr fieng man die zweyte 
Conferenz an, in welcher nach Verlauf von drey 
Stunden der Sriede zu Stande fan. Der Ges 
meral:tieutenant, Fürft Repnin, zeichnete Ruß 
ſiſcher Seits die Friedens: Bedingungen, und bie 
ZTürfifhen Abgeordneten verfprachen binnen fünf 
Tagen die förmliche Genehmigung des Friedens- 
ſchluſſes von dem Großvezier zu beforgen. Der 
Feldmarſchall fchisfte feinen Sohn, den Obriften, 
mit der, erften Nachricht von diefer erfreulichen 
Begebenheit nach Petersburg, wo er den zten 
Auguſt anlangte, und zur Belohnung zum Ges 
neralmajor. ernennet ward. Der vorgedachte 
Fürft von Repnin fam ven 11. Auguſt mit der Nas 
tification unter, VBorreitung 12 blafender Pofts 
fnehte nach, und den 14ten Auguft ward der 
Friede zu Petersburg öffentlich) bekannt gemachet. 


Ehe ich die Friedens-Artickel felbft meinen Le⸗ 
fern vorfege, will ich fie mit einigen Anmerfun: 
gen über den Srieden felbft unterhalten. 


Er ward zu Ludzuck Cainardgi gefchloffen, 
aneinem Orte, wo der Ruſſiſche brave General, 
Freyherr, Dfto von Weißmann, rühmlich und 
‚fiegend auf dem Bette der Ehren geftorben. Cr 
ward an eben dem Tage unterzeichnet, da Peter 
der Broße im Jahr 1711, einen nachtheiligen .. 
: Srieden 


66 1. Von dem zwiſchen Auptand 
Frieden mit den Türfen eingehen mußte, Peter 


befand fich in eben den Umftänden, als jeßo die 


Türfen. Der damalige Großvesier, Mehemet 
Baltadgi, hielt ihn bey Huß am Pruth in der 


loldau eingeſchloſſen, es ward ein großer Ruſ⸗ 


ſiſcher Transport weggenommen, und der Czaar 


Peter mußte alle von den Tuͤrken vorgeſchriebene 


Bedingungen eingehen, um mit dem * nicht 


Hiungers gu ſterben. 


So viel nun endlich die Wortheile, ‚ welche 


| Rußland durch diefen Frieden erhalten, betrift; 


ſo kann man folgende in Rechnung bringen: - 


1) Die Pforte erfennet und giebt ben bisher | 


verweigerten Kaifertitel, 
F 2) Die Unabhängtgfeit der "Tartarn iſt feft 
| geſtellet, dieſe werden in der Folge die Ruſſiſchen 
graͤnzenden Laͤnder nicht mehr beunruhigen, ſon⸗ 


dern als Freunde, um Rußland, dem ſie ihre 
Freyheit zu danken haben, ſ ich verdient ju mas 


hen fuchen. 
3) Die * Schiffart auf den Türfifhen 


Gewäffern, ‚und. die Hoffnung einer ausgebreite⸗ 


ten Handlung nach der Levante. 
4) Die Feſtungen in der Crimm, Kertſch 
und Fenikala mit ihren Meerengen und Hafen 


_ werden an Rußland abgetreten, wie auch Kinburn 


an der Mündung des Dnieper mit einem hinläng« 
lichen Bezirf amlinfen Ufer des gedachten Stroms, 
und dem Winfel, welchen die müften Felder ze 


— 


cu den Fluſſen Bog und Duieper enthalten. 
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5) Die Stadt Ayom mit ihrem Gebiet nach 
den 1700. beſtimmten Graͤnzen, welches 17394 
nach dem Frieden von Rußland geſchleifet — 
mußte, kam mit dem Befeftigungs: Recht wieder. 
an Rußland. . 

6) Die Erfeßung der Kriegskoſten, welche 
in einem geheimen Artickel verfprochen fen, und. 

go Millionen, andere fagen fuͤnfthalb Millionen 
— betragen ſoll. 

7) Die mehrere Religions⸗ Freyheit und ges 
mäfigeere Einrichtung. der Abgaben für die Eins 
woh:er der Moldau und Wallachey. 

3) Die völlige Amneftie für alle Griechen, fo. 
wie auch Schuß und Glaubensfreyheit fuͤr die 
Inſeln im Archipelagus. | 

9) Die Abfchaffung: des Menfchen-Tributs, 
der von den Chriſtlichen Prinzen in Gurgiftan, 
und ihren Unterthanen jährlich an die Pforte ges 
liefert werden mußte 

10) Die Türken find abgehalten worden, fi ch 
in die Pohlniſche ae zu miſchen und 
Rußland zu verhindern, 3440 Quadratmeilen 
von Litthauen in Beſitz zu nehmen. Hingegen, 
ſagen unſere Politiker, hat Rußland bey .. 
Kriege verlohren; | | 


1) Eine halbe Millionen Unterthanen. 


2) Der Krieg bat. gewiß 100 Millionen 
Rubel gekoſtet. F 
3) Rußland hat in Pohlen die alleinige, 
—— Bun ben jegigen Krieg verlohren, 7 
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dem Oeſterreich und Preuſſen jetzo Theil daran 


nehmen. 


| ge ſich feinen neuen Feind auf den Hals zu ziehen, 


gefhehen (affen müffen, daß die Degierungsform _ 
| Schweden geändert worden; es hat alfo ben 
Einfluß in Schiveden verlohren. i 


5) Um die Freundfchaft von Dännemarf zu 
erhalten, hat das Herzogthum Holftein mit Sig 
und Stimme auf dem Reichstage abgetreten wer« 
den müffen. 


6) Wäre Rußland nicht in den letztern Krieg | 


verwickelt geweſen: fo würde es zwar vielleicht 
feine Quadratmeile von Pohlen fich zugeeignet, 


aber auch nicht gelitten haben, daß das Haus 


Defterreihh 2700 Quabratmeilen, und Preuffen 
g00 Quadratmeilen davon in Befit genommen. 


7) Rußland bat die Moldau und Wallachen, | 
18 Inſeln im Archipelagus, etlihe Städte in . 
Gurgiften, Beßarabien, Bulgarien, die große 


Nagaiſche, Erimmifche, und-Eubanifche Tarta—⸗ 


ven erobert gehabt, aber an die Befiegten iuruck. 


gegeben. 


| im Kriege verlohren, ihre Kriegsfoften tragen 
gewiß 200 Millionen Loͤwenthaler, ihre Flotte iſt 


bey Chesme völlig zu Grunde gerichtet worden, 


und diefer Verluſt ift nicht leicht zu erfegen; der 


Oberherrſchaft uͤber die Crimmiſche Tartarey hat 
ver On. Sultan entfagen müffen; ber — 
Tribut 


+) Rußland hat, um bey dem Türken» Krie⸗ 


Ich wende mich zu der Ottomanniſchen Pfor x 
te, biefe hat wenigftens auch 500000 Menfchen 


fü 
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Vibut aus Georgien erfolgt nicht mehr ; der Eins 
Fluß, den die Pforte in die Pobtnifche Angelegene 
heiten gehabt, höret-auf; die Voͤlker in der Mole 
„dau und Wallachey, auch in dem Archipelagus, ha⸗ 
ben mehrere Gewiſſensfreyheit, auch Nachlaß an 
den Abgaben behalten, und Rußland, welches 
ſeine Kraͤſte in dem geendigten Kriege kennen ges 
lernet, hat Durch die in dem Friedensſchluß bes 
dungene Gemwiffinsfrenheit für feine Glaubensge⸗ 
noffen Gelegenheit befommen , fich der Angelegen· 
heiten derſelben kraͤftigſt anzunehmen, und alle 
fich ereignende Vorfälle zu nutzen. 


Wenn man alles diefes mit einander ec 
chet, was ich von dem wechſelſeitigen Verluſt und 
Vorthe angefuͤhrt habe: ſo wird der Schluß der 
Rechnung ungefaͤhr dieſer ſeyn, daß Rußland 
nicht viel maͤchtiger, die Macht der Pforte auch 
nicht ſehr geſchwaͤchet worden. _ Es iſt fichtbar, 
daß der Gewinn für Rußland nicht fo betraͤchtlich | 
ausgefallen, als man nach fo vielen Eroberungen 
haͤtte erwarten koͤnnen. Rußland gab, da es Ge⸗ 
ſetze vorjchreiben Fonnte, die meiſten Eroberungen 
zuruͤck, und dezeugte im Stieden die größefte Maͤſ⸗ 
figung. Man finret zwar in der Geſchichte die⸗ 
fes Jahrhunderts davon mehrere Benfpirle; Rufe, 
land ſetzte durd) feine Heere den König Auguſt > 
UI, auf den Pohlnifchen Thron, bedung für fich 
aber, ohnerachtet die beſte Gelegenheit vorhanden‘ 
war, Feine befondere Bortheile aus.“ Eben die 
fes Reich gab alle gemachte — in dem 
1739 


— 
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1739. mit den Tuͤrken geſchloſſenen Ftieben 
ruͤck, und endigte dadurch einen zum Vorrhei 
des Haufes Hefterreich angefangenen Krieg, oh 
für fich ſichtbare Vortheile zu erhalten. Es hatte 
‚1743. Schweden aufferordentlich in die Enge ges 
trieben, dem unerachtet machte es in dem zu Abe 
\ geſchloſſenen Frieden nicht allen den Gebrauch von 
feiner Uebermacht, den es machen konnte. Es 
befoͤrderte durch die nach Deutſchland gefendere 
Huͤlfsvoͤlker 1748. den zu Aachen geſchloſſenen 
Frieden, und es ward fuͤr Rußland gar nichts 
vortheilhaftes in demſelben feftgefeße, Es gab 
1762. in dem mit Preuſſen geſchloſſenen Frieden 
alle Eroberungen zurück, und ber von 1757. an 
geführte lange und Foftbare Krieg brachte Ruß. 
land feine fichtbare Vorthelle. Was kann mar 
nun wohl am Ende dieſer Betrachtungen für eine 
Anmerkung machen ? vielleicht diefe, daß der in 
Rußland entſtandene Aufruhr, die Ruͤckſicht, daß 
andere eiferſuͤchtige Mächte einen auſſerordent⸗ 
lichen Anwachs der Ruſſiſchen Macht nicht mit 
Gleichguͤltigkeit angeſehen haben würden, und ana. 
dere Geheimniſſe der Cabinetter: die Bewegungsa 
gründe geweſen, mit den Türfen denjenigen Frie⸗ 
dens Vertrag einzugehen, welchen ich nun in eis 
ner getreuen Ueberſetzung liefern will, und den 
es zum unſterblichen Ruhm der großen. Carbartz 
na ohne fremde Deypälfe erfochten hat, Dieſer 

lautet alſo: — 


In 
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Im Namen Gottes des Almächtigen. 


sr hdem die Souveraine und Selbſtbeherrſcher 
beyder Kriegführenden Parcheyen, Des Reichs 
aller Reuffen und der Dftomannifchen Pforte, 
das gegenfeitige Verlangen und’ Neigung getragen 
haben, dem bisher zwiſchen denfelben geführten 
Kriege ein Ende zu machen, und den Srieden wieder 
berguftellen ; fo ft, vermittelſt der hierzu ertbeilten 
Vollmachten, denen vertrauten Perfonen » wirklich 
in dem Gefchäfte eines zwiſchen den beyderſeitigen 
hohen Maͤchten zu vergleichenden Friedenstractats zu 
unterhandeln, ſolchen zu ſchließen, und zu unter⸗ 
zeichnen, aufgetragen worden: und zwar iſt von 
Seiten Ihrer Kaiſerl. Maitſtaͤt aller Meuffen zu 
dieſem Eade der Graf Peter von Romaͤnzow, 
General⸗Feldmarſchall, und Ihro Armeen commane 
birender Befehlshaber, Generale Gouverneur der - 
Provinz von Klein-Reuffen, Präfidene des Colle⸗ 
giums befagter Provinz, und der Drden des Heil. 
Apoſtel Andreas, des H. George, des 5. Alexan⸗ 
der⸗Newsky, und der H. Anna Ritter; von Seiten 
Sr. Sultanifhen Maj. aber der Obrifte Vizier der 
glänzenden Pforte, Mouſſon⸗Zade Mehemet 
Baſſa auserfehen und bevollmaͤchtigt worden, 
Dieſem zufolge, und in Erfuͤllung der Willensmey⸗ 
nungen ihrer allerhoͤchſten Hofe haben beyde come 
mandirende Befehlshaber der Armeen, der Generale ä 
Feldmarſchall, Graf Peter von Romanzow, 
und der Groß · Vezier, Mouſſon-Zade Mehemet 
Baſſa „ ihrem beyderſeitigen Auftrage ſorgfaͤltig 
Forigeſ. G. S. Nachr. 158. Ch. Ö | nach» 


\ 
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nachzuleben getrachtet, und der Obriſte Vizier ber | 
. glänzenden Pforte ſchickte am sten des Monats Ju⸗ 
lius dieſes ı 77 4ften Jahres in das Lager des Feld» - 
marſchalls die Bevolmächtigeen Niffangi Reſmi 
Achmed Effendi, und Ibrahim Minnib Reis 
Effendi; welche mit dem zu gleichem Ende auser⸗ 
fehenen und von gedachtem General Feldmarſchall 
bevolmächtigten GeneralsBientenant, Nicolaus, 
Fuͤrſt von Repnin, Ritter der Orden des 9. 
Georgs der 2ten Ordnung, des H. Alexander⸗ 
Newsky, des Pohlniſchen weißen Adlers, und des 
Holſteiniſchen von S. Anna, in Gegenwart des 
General: Feldmarſchalls, Grafen von Romanzow 
ſelbſt, in folgenden Puncten uͤbereingekommen, und 
zum immerwaͤhrenden Frieden zwiſchen dem Rei⸗ 
che aller Reuſſen und der Ottomanniſchen Pfor⸗ 
te nachfolgende Artikel feſtgeſetzt, geſchloſſen, un⸗ 
terzeichnet, und mit ihren Inſiegeln belraͤftiget 
haben. 

J. Von nun an und auf i immer werden alle wi⸗ 
ſchen beyden Kriegfuͤhrenden Partheyen obwaltende 
Geindſeligkeiten unterbrochen und aufgehoben; es 
‚wird alles, was durdy Wirkung des Haffes und 
ber Feindfchaft gefchehen ift,. wie auch aller von 
beyden Partheyen einander zugefügter Schade in 
ewige Vergeſſenheit geſetzt; es fol auch auf feine 
Weiſe irgend eine Rache deswegen ausgeuͤbet, ſon⸗ 
dern im Gegentheile ſoll ein ewiger, feſter und un⸗ 
verbruͤchlicher Friede zu Land und Waſſer gehand⸗ 
habt werden. Auf gleiche Weiſe fol eine aufrichti- 
‚ge Eintracht, eine ewige und underbrüchliche Freund⸗ 
: a Rt 
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ht obwalten, und eine ſorgfaͤltige Vollſtreckung 
und Beobachtung dieſer Artikel, und der zwiſchen 
Geyden contrahirenden Theilen, Ihre Allerhoͤchſten 
Reife. Maj. und Sr. Sullanifchen Maj. ihren 
Machfolgern und Abkoͤmulingen, wie auch zwiſchen 
beyden Reichen, Beſitzungen, Laͤndern, Untertha⸗ 
nen und Einwohnern beyder Bothmaͤßigkeiten, wie⸗ 
derhergeſtellten Harmonie, ſtatt haben ; dergeſtalt, 
daß hinfuͤhro feine von behyden Partheyen wider die 
andere irgend einen Schaden zufügen. werde; viel 
mehr wird zufolge der erneuerten aufrichtigen Freund⸗ 
Maft von beyden Theilen eine ‚gegenfeitige Umneftie 
berforochen, und ein allgemeiner Pardon allen den⸗ 
jenigen Untershanen, ohne auf irgend eine Weife 
Ausnahme zumachen, ertheilet, welche an ber ei» 
nen oder ber. andern hohen Macht fich vergriffen haͤt⸗ 
ten; wie denn diejenigen, ſo auf Galeeren oder im 
Gefaͤngniſſen ſich befinden, in Freyheit geſetzt, die 
Landesberwieſenen zuruͤckberufen, und die auf ir⸗ 
gend eine Art Verurtheilten losgeſprochen, auch nach 
bergeftellten Srieden in ale Würden und Güter, die 
fie ehevem befefjen, eingeſetzet werden follen; «8 
folle auch niemand befugt feyn, ihnen mist Schimpf 
und Schande zu begegnen, Unrecht anzuthun, oder 
Schaden zuzufügen, unter welchem Vorwaude es 
auch ſey; fondern es ſoll ein jeder von ihnen unter 
bem Schuße der Gelege und Gebräuche feines Lan⸗ 
des auf gleichen Zuß mit. den übrigen Miebürgern 
iu leben berechtigs fegn. 

II, Wenn nach Abfchliegung dieſes Friedens⸗ 


traciats, und nach Auswechs lung der ratificirten 
52 Urfuns 
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u. Urkunden, einige Unterthanen diefer Reiche, welche 


irgend ein ſchweres Verbrechen, als der Widerfpenflig« 
feit oder Verrätherey, begangen haben würden , in 
die Staaten ded andern Reichs flüchten, und Das 
ſelbſt Schuß und Sicherheit fuchen wollten, fo fol 
en diefelbe unter keinerley Vorwande aufgenommen, 
noch weniger befchütet werben Finnen. ' Vielmehr 
ſollen fie unmittelbar gefangen gefeßt, ober wenig« 
ſtens aud dem Gebiete ſothanen Reichs vertrieben 
werden, damit folche Webelthäter feinen Anlaß noch 
Gelegenheit zur Raltfinnigfeit oder Mißverſtaͤndniß 
zwiſchen beyden Reichen geben mögen ; diejenigen ale 
lein auögenommen, welche im Nußifchen Reiche die 
Chriſtliche, in dem Ottomanniſchen aber die Maho- 
mediſche Religion werden annehmen wollen. - In⸗ 
gleichen, wenn einige von den Unterthanen der bey. 
den Neiche, ſowohl Chriften als Mahomedaner, | 
wegen irgend eines Verſchuldens aus dem einen Rei⸗ 
che in das andere ihre Zuflucht nehmen fohten, fo 
ſollen bdiefelbe unmittelbar gefangen gefeßt,. und 
wenn man fie zuruͤckfordert, auegeliefert werden. J 


III. Alle Tartatiſche Voͤlker von der Grimm, | 
von Budziack, von Cuban, von HYediſſan, vor 
Chianluiluck, von Sedikul, ohne alle Ausnahme, | 
follen gleichermaßen ver beyden Reichen, für frey, 
unzinsbar, und durchaus unabhängig von irgend - 
einer auswärtigen Macht erfannt werden ‚-ald wel⸗ 
che unter der unmittelbaren Gewalt ihres eigenen, : 
aus dem Gefchlechte' des Zingisfan zu wählenden, 
und dur) angemeine Einfimmung der Tartariſchen 

f | 3 Voͤlker | 


und der Pforte defchloffenen Seieden. 75 


Bölfer zu beftätigenden Chang ſtehen follen ; welcher 
beſagte Voͤlker nach ihren alten Geſetzen und Gebraͤu⸗ 
hen regieren folle, ohne jemals irgend einer au. 
waͤrtigen Macht, fie ſey welche fie wolle, Rechen⸗ 
ſchaft zu geben; und deswegen haben weder Nuß- 
Ind noch die Detomannifche Pforte fih in irgend 
eine Sache, und weder in die Wahl und Beftätigung 
beſagten Chang, nod) in deffen Haus. Staat. und 
bürgerliche Angelegenheiten auf irgend eine Weife zu 
mifchen, fendern dieſe Tartarifche Nationen in ih» 
zer Staats«und bürgerlichen Verfaſſung, nach Art 
anderer Potenzen, welche ſich felbft regieren, und 
von Gott allein abhängen, zu erfennen und zu be⸗ 
trachten. Was die Religionsgebräuche anlanget, 
da diefelbe zu der mahomedifchen, wie die übrigen. 
Mufelmänner, fich bekennen, und feine. Sultani» 
ſche Majeftät ald der Oberſte mahomedifche Kalif 
angefehen wird; fo haben diefelbe (Tartaren) hier- 
innen feine Sultanifche. Diaj. nach der Vorſchrift 
und Geſetzen ihrer Religion ſich zu. richten, ohne je 
doch ihrer jege gegründeten Staats » politifchen und 
bürgerlichen Freyheit im geringſten gu nahe zu. treten, 
Das Rußiſche Neich giebt diefer Targarifchen Nas 
tion (mit Ausnahme: der, Feflungen von Kertfc) 
und Jenikala mit ihren Meerengen und Häven, 
welche das Mußifche Neich: für -fich ‚behält,) alle 
Städte, Feſtungen, Wohnfige, Länder und Ser 
haͤven von Crimm und Kuban, welche durch Rußi⸗ 
fhe Waffen bezwungen und ‚erobert worden, auch 
die Ränder zwiſchen den Zläffen. Berda, Conſchi⸗ 
wode und Dnieper, und alles mit Pohlen graͤn⸗ 
gr — 5 3 zende 


j 


16 H. von dem seen Kuftand 


— Band zwiſchen den Fluͤſſen Bog und Dniefter, | 
(die Feſtung Oczalow mit ‚ihrem Diſtricte ausge 
nommen, weldje wie hiebevor der Slanzreichen Pfor⸗ 


te verbleiben ſoll,) und verſpricht nach Abſchließung 


des Friedenstractats und Auswechſelung der Ra— 
tificationen, alle feine Kriegsvoͤller aus den Län 
Bern derfelben gurüch zu "berufen. Gleicherm aßen 
verpflichtet ſich die glaͤnzende Pforte ihrer Seits, 
von allen Rechten, fie ſeyen welche fie wollen, wel⸗ 
che diefelbe auf die Feftungen, Staͤdte und Wohn 

ige, und auf alles, was in ber Crimm und in Ku⸗ 

an, auch) in der Inſel Taman iſt, haben machte, 
abzufteben, ‚und‘ niemals in diefe Derter Beſatzun⸗ 
gen, oder andere Kriegsvoͤlker zu legen; und alfo 
dieſe Laͤnder, fo wie es Rußland thut, denen Tar⸗ 
garen gaͤnzlich und in ihre unmittelbare, und unab⸗ 


haͤngige Gewalt zurück zu geben, und ‚abzutreten: 


gleichwie bie glänzende Pforte ferner authentifch fir 


pulirt und ſich anheiſchig macht, auch fuͤr die Zu. 


“funft, feine, weder eigene noch fremde Beſatzungs⸗ 
dpder Kriegsbolter in gedachte Feſtungen Staͤhdte 


und Wohnſttze auf irgend eine Art einzufuͤhren, noch 


daſelbſt zu unterhalten, ſondern alle Tartaren in ih⸗ 
rer Freyheit üngeſtört zu laſſen, ſo wie es Rußland 
thun wird. 

IV. Gleichwie es dem Rechte ber Natur ge⸗ 
maͤß iſt, Daß eine jede Macht in ihren Staaten Ans 
ordnungen, Ginrichtungen und Anftalten- jeder Art 
nach Sutbefinden treffen kann; alſo wird beyden 
Reichen eine gaͤnzliche und unbegraͤnzte Freyheit ger 


— u ihren Staaten ‚und. Landen an gehörigen 


' Orten | 
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Drten neue Seftungen „Staͤbte und Wohnfige ꝛc. 
‚ängulegen , fo wie die alten zu verneuern und — 
jzubeſſern. | 


V. Diefem gluͤcklichen Friedensſchluſſe, und 
ber Erneuerung ber aufrichtig nachbarlichen Freund⸗ 
ſchaft zufolge, wird der Kaiſerl. Rußiſche Hof aller 
geit bey, ber- glänzenden Pforte einen Minifter vom 
zweyten Range, bag ift, einen Abgeſandten, oder 
einen Gevollmächtigten Minifter unterhalten, und 
bie glänzende Pforte wird gegen beffen Character alle 
die Achtung und Ehrerbietung gebrauchen, welche 
fie gegen die Minifter der erhabenften und angefehen« : 
fien Höfe und Mächte zu gebrauchen pfleget, und 
ber gedachte Minifter wird alezeit in oͤffentlichen 
Vorgängen unmittelbar jenem des Deutfchen Kaiſers 


in feinem Rangenachfolgen, wenn dieſer von gleichen 


Character iſt; iſt er aber von einem hoͤhern oder nie⸗ 
dern, ſo wird er unmittelbar auf den Hollaͤndiſchen, 


oder in — deſen, * den Venetianiſchen 
folgen. | 


VI. Bern jemand von denen, welche in wirk 
lichen Dienſten des Rußiſchen Miniſters ſtehen, waͤb⸗ 
rend deſſen Reſtdirung bey der glaͤnzenden Pforte, 
nach einem begangenen großen Verbrechen, als des 
Diebſtahls ꝛc. um der verdienten Strafe zu entge⸗ 
hen, zu der Muſelmaͤnniſchen Religion uͤbertreten 
würde, fo fol diefed ihn der verdienten Strafe nicht 
entsiehen, Tondern nachdem er diefelbe ausgeftanden, 
das Geraubte gänzlich nach Erfennung des Minie 
ſters erſtatten ec. alsdann wird er in gedachte Mas 
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homebifche Religion aufgenommen werben: können: - 
“Diejenigen, welche zur Zeit und im Zuflande der 
Trunkenheit die Mahomedifche Religion annehmen 
wollten, follten nicht eher dazu gelaffen werben, als 
nachdem nach vergangener Trunfenbeit ihre Vernunft. 
ihren natürlichen Plag wird wieder eingenominen has 
"benz aber auch aledann fol feine Erflärung in Ges 
genwart eines Gefandtfchaftlichen Commiß und eines 
unpartheyifchen Muſelmannes gefchehen. | 


VI. Die glänzende Pforte verfpricht ber Chrifte 
lichen Neligion und ihren Kirchen einen ſtandhaften 
Schutz, wird auch denen Rußiſch Kaiferl. Miniftern 
geſtatten, im jeder Angelegen « und Borfallenbeit bey 
der Pforte zum Behufe der oben gedachten Religion 
und ber zu Gonftantinopel zu errichtenden Kirche, . 
wie folche unten im X1V ten Artickel, firpulirt worden, 
wie auch ihrer Diener, Vorftelungen zu machen, 
and verfpriche, folche mit Achtung und Aufmerffams 
feit, als welche von einer angefehenen Perfon einer 
benachbarten und aufrichtig freundfchaftlichen Pos 
tenz gemacht werden, aufzunehmen und zu bee 
folgen. 


VII €s wird denen Rußifchen, geiftlichen fo 
wohl, ale weltlichen Unterthanen erlaubet erden, 
die heilige Stadt Serufalem,. und andere ſehens⸗ 
wuͤrdige Derter frey zu befuchen, und man wird 
von folchen Neifenden weder in Jeruſalem, noch at 
andern Dertern, fo menig ale unterwegs, feinen 
Zoll noch Abgabe, oder irgend andere Tarefordern: fie 
* vielmehr mit gehoͤrigen vs en, oder Sirmans, ſo 
| wie 
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wie folche benen Unterthanen anderer Mächte ettheilt 
gu werben pflegen, jedesmal verfehen werden. Auch 
fol ihnen während der Zeit, da fie fich im Gebiete . 
des Ditomannifchen Reichs aufhalten, fein Unrecht 
noch Schimpf angethan werden, fondern vielmehr 


wird man ihnen die frengfke Gerechtigfeit 60 
zen lafiin. 


IR. Die Drogoiiang, — bey — in. 
Eonftantinopel refidirenden Rußifchen Miniftern in - 
Dienften ſtehen, fie ſeyen von welcher Nation ſie 
wollen, ſollen, als in Staatsſachen gebrauchte, 
und folglich beyden Reichen nuͤtzliche Perſonen ge⸗ 
achtet und mit aller Guͤte behandelt, und weder 
in denen von ihren Obern ihnen auferlegten Verrich⸗ 
tungen geflört, noch fonft beunruhiget werden. 


X. Wenn in ber Zwiſchenzeit, von der Unter⸗ 
zeichnung diefer Friedens Artickel an, bis zur Ans 
kuͤndigung des Friedensſchluſſes irgendwo Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen beyderſeitigen Kriegsvboͤlkern vor⸗ 
fallen ſollten, ſo ſoll keine von beyden Partheyen es 
als ein ihr angethanes Unrecht anſehen, fo wie auch 
die auf ſolche Art erhaltene Vorteile aufgehoben, 
und für null und nichtig. erfläret werden, 


xi. Zum gegenfeitigen Nutzen und Erhaltung 
beyder Theile gemeinſchaftlicher Vortheile wird eine 
fteye und ungehinderte Schiffahrt fuͤr die heyden 
contrahirenden Mächte gehoͤrende Kauffartheyſchiffe 
und Fahrzeuge, auf allen Meeren, welche ihre 
Sm. bemäffern y: angeflanden, u und die — 
Er 85 ul 
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J Pforte erlaubt den Rußiſchen Kaufmannefhiffen 
und Fahrzeugen einen freyen Einlauf in ihre Häfen 


. Und andere Derter, vollfommen auf eben die Art, 


wie ſolches andern. Mächten in ihrem Commerz, das 
ſie im weißen und fchwarzen Meere treiben, erlaubt 

iſt, und eine ungehinderte kandung an allen Kuͤſten, 
Ufern und Geſtaden, und in allen Straßen und Ca⸗ 
nälen, welche gedachte. Megre vereinigen, Gleis 
chermaßen erlaubt "die hohe Pforte den Rußiſchen 
| Unterthanen dad Commerz zu Lande, fo wie jenes 
zu Waffer und auf der Donau, in allen ihren Des 
figungen zu treiben, mit allen den Freyheiten und 
Vortheilen, welche in eben diefen ihren Beſitzun⸗ 
gen: die Nationen genießen, die mit derſelben 
in genauefter Freundſchaftsverbindung ſtehen, und 
welche die glänzende Pforte, in den Vortheilen des 
Commerzes am meiften begünftiget, fo wie die Fran, 
sölifche oder Engliſche Nation: und die Capitula⸗ 
tionen dieſer beyden uͤnd anderer Nationen ſollen, 
gleich als ob fie hier von Wort zu Wort eingeruͤckt 
mwären, in allen Vorfallenheiten ſowohl dem Com⸗ 
merz ſelbſt, als den commerzirenden Ruſſen zur Re⸗ 


gel dienen, welche, mit jenen Nationen gleiche Ab⸗ 


‚gaben bezahlend, auch befugt feyn ſbllen, Waaren 


don aller Art aus, und einzuführen, und in. allen 
Faͤfen, an allen Küften und Ufern des ſchwarzen 


und anderer Meere, fo wie in Conftantinopel ſeibſt, 
auszuladen. Auf die angezeigte Art erlauben alfo 
beyde Reiche denen refpectiven Unterthanen das 
Eommerz und bie Schiffahrt in allen Gewaͤſſern oh⸗ 
ne IRA ‚und erlauben ihnen, in ihren reſpe⸗ 

ctiven 


und der Dforte geſchloſſenen Frieden. 81 


wen kaͤndern ſich jedesmal fo lange aufzuhalten, 
E es ihr eigenes Intereſſe und Handlungsweſen et· 
erdert, verſprechen auch denſelben eben die Sicher⸗ 
Mit und. Freyheit, welche die andern Hoͤfe genießen. 
Alldieweil auch die Handhabung guter Ordnung in 
lm Dingen hoͤchſt nothwendig iſt, fo erlaubt bie 
» glänzende Pforte auch die Einführung der Conſuls 
und Wiceconfuld an allen Drten, wo Nußland «8 
für noͤthig halten wird, welche gleich den andern 
CLonſulen der freunbfchaftlichen Höfe folen geach 
tet und benfelben erlaubt werden, ihre Dragoma- 
nen, Baratti genannt, das ift, folche, welche 
mit Raiferlichen Patenten verfehen find, zu haben, 
welche auch- gleiche Vorrechte mit jenen, der Engli— 
Shen, Franzoͤſtſchen, und anderer Nationen geniefe 
fen ſollen. Gleichermaßen erlaubt das Rußiſche 
Reich denen Unterthanen der glaͤnzenden Pforte, in 
ſeinen Staaten zu Land und Waſſer mit eben den 
Freyheiten und Vortheilen Handlung zu treiben, 
welche die mit demſelben am genaueſten verbundene 
Nationen genießen, fo fie die Abgaben Bezahlen. 
Dep den Ungluͤcks faͤllen, welche den Schiffen zu 
Mofersaufuftoßen pflegen, foDen beyde Reiche den 
Verungluͤckten allen den Beyftand leiften, "welchen fie 
ber freunndfchaftlichen Nation in gleichen Fällen lei. 
often würden, und die noͤthigen Sachen follen ihnen 
um den gewöhnlichen Preiß geliefert werden. | 
XVII. Wenn der Kaiferl. Kufifche Hof mit den 
Africanern , das ift, mit denen Cantons von Tri⸗ 
yoli, von Tunisund von Algier, in Conmerztracta⸗ 
ten ſich wlan wollte, ſo verpflichtet ſich die glän. 


jene 
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‚gende Horte, ihr Anſehen und Credit bey dieſen 
Cantons, zum Behufe gedachten Hofes in Schlieſ⸗ 


fung ſolcher Tractaten zu verwenden, und die Ga⸗ 
rantie der in ſothanen Tractaten gemachten Verpflich⸗ 


tungen zu leiſten. 

X Die glänzende forte verfpricht, ben ge⸗ 
‚ führten (geheiligten) Titel Ihrer Majeſtaͤt der Kai⸗ 
ſerin aller Reuſſen, in Tuͤrliſcher Sprache Tema⸗ 
men Buſcielerin Padiſciah, in allen Aeten und 
Öffentlichen Briefen, auch fonft in * ganz und 
unabänderlich zu gebrauchen: 

XIV. Der allerhoͤchſte Rußiſche Hof wird nach 
Beyſpiel anderer Potenzen, auffer der Hauskapelle 
feiner Minifter, noch eine andere Kirche in dem 
Quartiere von Galata, und insbefondere in der 
_ Straße Be 
öffentliche Kirche ſeyn, und die Rußifch» Griechifche 
beißen, auch unter dem Schutze des. Minifters die- 
ſes Reichs fliehen, und gegen alle. Belcidigung: ges 

ſichert und geheilige feyn fol. 


KV. Obgleich in Betracht der Genauigkeit, nach | 


‚welcher die Graͤnzen swifchen beyden Reichen berich⸗ 
tiget und abgezeichnet werden, Urſach waͤre zu hof⸗ 


fen, daß ihre teſpective Unterthanen nicht mehr im 


Stande ſeyn folten, Streitigkeiten und Händel mit 
‘einander zu erheben; um gleichwohl auf alle uner- 


wartete Fäle-gefaßt zu ſeyn, und um allem, was 


Kaltſinnigkeit swifchen beyden Reichen veranlaffen, 
wider die Tractaten laufen, ober fie gar aufheben 


möchte, vorzubeugen, ſo iſt man einig geworden, 


daß einen 2. a die benachbarte 
Gou⸗ 


ey Uglu, erbauen duͤrfen, welche eine 


und’ der Pforte gefchloffenen Stieden. 83 
Bouverneurs und Cominendanten durch dazu ernann⸗ 
te Eommiffarienvunterfuchen, und ohne Zeitverluft 
demjenigen : Theile: das Necht zufprechen follen, 
dem ed geboren wird, und follen dergleichen Faͤlle 
niemals zum: Vorwande der geringften Berlegung - 
der durch dieſen Tractat wiederhergeſtellten Freund⸗ 
ſchaft und guten Harmonie zwiſchen beyden Maͤchten 
genommen werden. 

RVL Das Rugifche Reich giebt der glänzenden 

Pforte ganz Beßarabien, und die Städte Afermanır, 


Chilia, Iſmailow, nebft andern Städten und Dir . 


fern, und was benfelben zugehoͤrt, mie auch bie 
Seftung Bender, wieder zuruͤck. Auch tritt ed an 
diefele die beyden Fuͤrſtenthuͤmer, Wallachey und 
Moldau, mit allen Feſtungen, Städten, Dörfern, 
und allem, was im denfelben befindlich „ wieder ab, 
und die glänzende Pforte empfängt folche unter fol 
genden Bedingungen, zu deren Beobachtung fie ſich 
feyerlich verſpricht: 1) Denen Einwohnern gedach⸗ 
ter. Fuͤrſtenthuͤmer, von welcher Beſchaffenheit, 
Stande, Condition, Namen und Geſchlechte die⸗ 
ſelben feyn mögen, ohne Ausnahme, eine gaͤnzliche 
und vollkommene Amneſtie; ſie verfpriche alle und 
jebe wider befagte Einwohner Habende Befchwerden, - 
wie fie ſich auch mider bag Intereſſe der glänzenden 
Pforte werfchuldet oder verdächtig gemacht haben 
möchten , in die ewige Vergeffenheit zu ſetzen, auch 


Diefelbe: dem I. Art. dieſes Tractats gemäß zu beham 


dein, fie in ihre Würden, Aemter, Befibungen ꝛc. 
wieder einzufeßen ‚und die vor dem gegenwärtigen 
Kriege gehabte Galer ihnen wieder zu geben. 2) — 

ar in 
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in allen- Stücken freye Bekaͤnntniß der Chriſtlichen 

Religion auf keine Weife zu hindern, noch die Er 
bauung neuer: Kirchen, oder die -Ausbefferung und 
Erneuerung der alten zu ſtoͤren, ſo wie es in ver 
gangener Zeit geweſen. 3) Denen Klöftern und 


Privatperſonen alte Grund: md andere Befigungen, 


die vorzeiten ihnen zugehoͤrt, aber nachher tiber 
alles Recht entzogen worden, als da find um Bras 
hilow, Chotzim, Bender ıc. welche heut zu. Tag 
Maja genannt werden, wieder zurück zu geben, und 
zu erftatten. 4) Die Geiflichfeit mit der biefem - 
Stande gebührenden Achtung zu . behandeln 
5) Denen Familien, welche ihr Baterland verlaffen, 
und in andere Länder ziehen wollen, die gänzliche 
Freyheit zu laffen, folche® zu thun, und alle ihr. 
"Vermögen mitzunehmen; und damit gedachte Fami- 
lien die ndthige Zeit haben, ihre Sachen in Ordnung 
zu bringen, fo fol ihnen zu folchem Ende ein gan⸗ 
468 Jahr Zrift gegeben werden, welche Zeit von ber 
Auswechfelung dieſes Tractatd an zu rechnen 
6) Keine für die alten Rechnungen allenfalls rück 
ſtaͤndige Forderungen‘, wedgr an Geld noch ſonſt zu 
machen; auch. 7) feinen Tribut oder andere Bezah - 
fung der Steuern für die ganze Zeit dieſes Krieges, 
and wegen dem in denifelben vielfältig erlittenen 
Verluſte und gehabten Schaden, auch nicht für vie 
zwey nächfifolgende Jahre, von ver Auswechſelung 
dieſes Tractats an zu rechnen, zu fordern. 8) Nach 
Verlauf dieſer Zeit verſpricht die Pforte alle Menſch⸗ 
Uichkeit und moͤgliche Nachſicht in Auflegung des in 
Geld beſtehenden und andern Tributs zu gebrauchen, 
J | | und 


u 
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md Diefen durch deputirte Commißarien alle 5 Jah⸗ 
gu erheben: nach deſſen Bezahlung und Entrich⸗ 
tung fein Baſſa noch Gouberneur, oder fonft je 
mand ihnen befchwerlich fallen, noch irgend eine 
Contribution, unter welchem Namen und Vorwande 
es auch wäre, wird fordern können, fondern man 
wird fie alle die Vortheile genießen laſſen, welche fie. 
unter der Regierung des Andenkens.wuͤrdigen Sul— 
tans Mahomed IV. Gr. Sultaniſchen Majeſtaͤt ge⸗ 
Hiebteften Vaters genoſſen haben. 9) Sie erlaubt 
ferner denen Beherrfchern beyder Fürftenthümer, 
(Moldau und Wallachey,) jedem für ſich bey der 
glänzenden Pforte Gefchäftträger griechiſcher Melt 
gion zu halten, welche Gefchäftträger für dag Fur 
terefje gebachter Fuͤrſtenthuͤmer Eorge tragen, und 
‚don der Pforte gütig behandelt, ja auch bey ihren 
Schwachheiten ald Leute, welche dag Voͤlferrecht 
genießen, betrachtet werden, das iſt, von allem 
Unrecht oder Beſchwerlichkeit frey ſeyn ſollen. 
10) Williget die glaͤnzende Pforte über das, auch 
darein, daß nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde ge⸗ 
dachter zwey Fuͤrſtenthuͤmer, die Miniſter des Ruſ⸗ 
ſiſch Kaiſerlichen Hofes zu deren Gunſt reden, und 
fi ihrer annehmen koͤnnen, und verfpricht,, folche 
Vorſtellungen nach, der von beyden Mächten gegen 
einander hegenden freundfchaftlichen Achtung in Be⸗ 
tracht zu nehmen. 
XVII. Das Rußiſche Reich giebt der glaͤnzen⸗ 
den Pforte alle Inſeln des Archipels, welche gegen⸗ 
waͤrtig in Rußiſcher Gewalt ſich befinden, wieder 
zuruͤck, und die glaͤnzende Pforte a ihrer 
| u | eits: 


fi » [| 
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6n. von dem zwiſchen Rußland 
Seits: : 1) gegen die Einwohner derſelben Inſelm⸗ 


die im I. Art. enthaltene: Vergieichspuncte, in Anſe⸗ 
hung der gegenſeitigen Amneſtie, und vollklommenen 
Vergeſſenheit alles geſchehenen, oder in Verdacht 
gehabten Verſchuldens zum Praͤjuditz, und wider 


das Intereſſe der glaͤnzenden Pforte, heilig zu beob⸗ 


achten. 2) Daß die Ehriſtliche Religion niemals 


der geringſten Verfolgung ausgeſetzt, auch niemals 


verboten werden ſoll, ihre Kirchen zu verneuern 
oder wieder aufzubauen, und daß die Leute, ſo an 


denſelben dienen, auf Feine Weiſe inſultirt noch ver» 
foolgt werden ſollen, 3) daß die glaͤnzende Pforte 
von gedachten Einwohnern feine Bezahlung jaͤhrli-⸗ 


cher Steuren für diejenige Zeit fordern werde, in 


weicher fie unter Abhängigkeit des Rußiſchen Reichs 
geſtanden; und wegen der in diefem Kriege erlitten 
nen Ungluͤcksfaͤlle, Werheerungen und Schäden, 


auch nicht in den zwey nächften Jahren, von der Zeit 
an, da die Zurückgabe diefer Inſeln an die glaͤnzen⸗ 


de Pforte erfolgen wird, zurechnen: 4) daß. alle - 
Familien, welche ihr bisheriges Vaterland verlaſſen 
und in andere Laͤnder ziehen wollen, frey ſtehen 


ſolle, mit alle ihrem Vermögen zu emigriren ; und 
damit fie die erforderliche Zeit haben moͤgen, ihre 


Sachen in Ordnung zu bringen, fo wird’ ihnen zu 


dem Ende der. Termin auf ein jahr gefeht, von der 


Zeit der Ausmechfelung diefed Tractate an zu reche - 


nen. 5) Wenn die Nußifche Flotte bey ihrer Zus 
ruͤckfahrt, welche ſie in 3 Monaten nach gewechſel⸗ 
sem Sractate veranftalten fol, Mangel an etwas 
leiden ſollte, ſo wird die glänzende Pforte diefe 


mie. 


| 
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wit allen Nothwendigkeiten verſehen, ſo in ihres 
- Pacht ſtehen erden: — — 
XVIII. Das Caſtell von Kinburn, an der Muͤn⸗ 
dung des Dniepers belegen, nebſt einem hinlaͤngli⸗ 
chen Diſtritt an dem linken Ufer gedachten Stros 
mes, und der Winkel, welchen die wuͤſten Zeider 
poifchen den Fluͤſſen Bog und Dnieper enthalten, 
berbleiben im voͤlligen, immerwaͤhrenden und unwi. 
dertuflichen Beſitz und "Gewalt des Rußiſchen 
Reichs. | | | 
XIX. Die, Zeftungen von Senikale und don 
Kerſch, in der Halbinfel der Crimm gelegen, nebſt 
ihren Haͤven, und mit allem, was darauf befindlich, 
auch mit ihrem Gebiete vom ſchwarzen Meere an, 
laͤngſt den alten Gränzen von Cheroſe hin, bis zung 
Dre Buchace genannt, und in gerader Linie hin— 
auf bis zum Azowiſchen Meere verbleiben im voͤlli. 
gen, beſtaͤndigen und unbeſtrittenen Beſttze des Huf, 
RR, Die Stadt Mom, mie ihrem Gebiete, na. 
denen Graͤnzen, wie ſolche im Jaht 1700, dag i 
im Jahr 1113. Cder Hedſchra,) zwiſchen dem Boys 
derneur. Tolſtoy und dem Gouverneur von Acciuk 
Haſſan⸗Baſſa beſtimmt und abgejeichnet worden, 
wird auf immer dem Rußiſchen Reiche zugehoͤren. 
XXL Die beyden Cabarden, bie große: und 
die kleine, weil biefelben wegen der Nachbarſchaft 
der Tartarn in ziemlicher Eintracht mit den Kanen 
der Crimm leben, ſo ſoll ihre Abhaͤngigkeit vom 
Reiche dem Willen des Kans von der Crimm mit 
Sorigel G. 5. Nachr. 158. Th. G ſeinem 


® 


88 I. Don dem zwiſchen Rußland 


ſeinem Rathe und den Haͤuptern der Tartam — 
laſſen werden. 


XXIL Beyde Reiche And dahin abereingelom- 
Men, daß die vorherg henden Tractaten und zwi⸗ 
ſchen ihnen gemachte Conventionen, Ben Tractat 
von Belgrad und die darnach getroffenen Vergleiche 

mit inndegriffen, aufgehoben, und in völlige Vers 
‚ geffenheit gefeßt werden ſollen, dergeftalt, daß man 
ſich auf diefelbe niemals berufen, noch einige Fora 
derungen barauf ftügen darf: die Convention vom 
Jahre 1700, allein ausgenommen, welche zwiſchen 
dem Gouverneur Tolſtoh, und dem Acciuk.Baſſa, 
in Betreff der Gränzen des Gebiets von Azow und 
von Cuban getroffen worden, welche Convention une 
abänderlich, wie bisher, fol beybehalten werden. 


XXIII. Die in Georgien und Mingrelien geleges 
nien Feſtungen Bozdadzick, Cuttatis, und Scherban, 
welche durch Rußiſche Waffen bezwungen worden, 
er von Rußland, als denjenigen zugehörig erfanne. 
rden, bon welchen fie von Alters het, und lange 
vor der glänzenden Pforte, befeffen worden, und 
ſollen nach Ausmechfelung gegenwärtigen Tractats 
Die Rußiſchen Kriegsvoͤlker in beſtiminter Zeit ger 
dachte Provinzen von Georgien und Mingrelien vers 
laſſen. Die glänzende Pforte verfpricht ihrer Seits 
dem I. Art. zufolge, eine völlige Amneftie allen den⸗ 
jenigen, welche in diefen Gegenden während des ges 
genvwaͤrtigen Krieges auf irgend eine Art ſich an ihr 
verſchuldet haben möchten, und ſteht diefelbe auf 
5 eine — u. * auf mung von der For⸗ 
| — — 
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derung junger Knaben und Mädchen, ald eines 
—W ab, ſich verpflichtend, feine in dieſen Bros 
Bingen für ihre Unterthanen anzuſehen, welche nicht 
bon Alter8 ber, als folche ihr zugehoͤrt haben; 
Ale Länder und befeftigten Derter, die vor Zeiten 
im Befige der Georgianer und Mingrelier geivefen, 
ſollen auf8 neue ihrem Befige und Gewalt anheim 
geſtellt, fodann ihre Neligion, Kidfter und Kirchen 
‘auf feine Weife gefränfet, "und weder die Ausbeſſe⸗ 
“rung der alten, noch die Erbauung neuer Kirchen ges 
bindert werden; auch fol dem Gouverneur von Ril« 
Dir, und andern Häuptern und Dfficieren verboten 
ſeyn, dieſelbe in dem Boſitze ihrer Güter, unter ir⸗ 
gend einem Vorwande zu fidren. Sollten aber tie 
nige von befagten Völkern als rechtinägige Untertha⸗ 
‚nen der glänzenden Pforte erfunden werden, fo foll 
ſich der Raiferl. Rußiſche Hof in fothane Sad nicht 
wmehr Achen noch damit abgeben. 


1 AXIV. Gleich nach Unterzeichnung und Karift, 
eation diefer Artickel follen alle Nußifche Kriegshee⸗ 
‘ze,  telche auf dem rechten Ufer der Donau in Buls 
garien ſtehen, ſich zurüce ziehen, und inZeit eines 
Monat nad) der Unterzeichnung, auf das linke 
Ufer gedachten Stromes zurück gehen. Nach ges 
ſchehenem Rückgange über die Donau fol das Caſiell 
von Hirſowa geräumer, und denen Türfifchen Trup⸗ 
pen überliefert werd Rach diefem fol zur 
Raͤumung der Wallach * und zugleich Beßarabiens 
geſchritten werden. Zu gleicher Zeit, und nachdem 
dieſe beyden Provinzen — u feyn wer 
ben, 
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den, wozu ber Termin auf 2. Monate gefegt wird, 
ſoll auf der einen Seite die Feſtung Giurgewo, auf 
der andern aber die Stadt Zfmail, und die Feſtung 
Ehilia, dann Ackermann nad) Abzug der Rußiſchen 
Beſatzungs · Voͤller denen Türkifhen Truppen einges 
zäumet werden. . Nach allem diefen werden bie 
Rußiſch · Kaiſerlichen Kriegsbolker die Moldau räne 
‚men, und auf das linke Ufer des Nieſters zuruͤck zige 
hen: und fo ſoll die Evacuation aller dieſer Gegen⸗ 
‚den in Zeit von 5 Monaten, nach Unterzeichnung die⸗ 
“fer ewigen: Pacificaripn, und der Ruheſtand zwj⸗ 
ſchen beyden Neichen voͤllig zu Stande kommen. 
Nachdem auch bereits über den Nieſter die Rußiſche 
Armee zurück gegangen feyn wird, fo folen die Fe⸗ 
‚Hungen Chogim und Bender, aber nur unter der 
Bedingung den Türkischen Kriegsvoͤlkern uͤbergeben 
‚werben, „daß zu gleicher. Zelt an Rußland dag Caftchl 
don Kinburn mit ‚feinem bereits, befchriebenen Gge 
Biete, und mit dem Winkel der wüften Felder zwi⸗ 
ſchen den Zläffen Bog und Dnieper , laut des XVIII. 
‚Art. zum ewigen und unftreitbaren Eigenthum übers 
‚geben werde. Was.die Snfefn des Archipels ang: 
‚langt, ſo follen diefelbe von der Rußifch-Kaiferlichen 
„Gintte und ‚denen daſelbſt befindlichen Kriegsvoͤllern/ 
* fo bald es dig inmerlichen Einrichtungen gedachter 
Slotte geſtatten, in welcher Nückfiche die Zeit weg 
‚ber großen, Entfernung unmoͤglich zu beſtimmen if, 
„an die glänjende Pforte zu dem vorherigen unwider⸗ 
Auflichen Beſitze zurück sol werden 
XXV. ‚Dagegen bie glänzende Pforte ſich anhei⸗ 


Iſchig macht, und als eine bereite im Bunde uüd 
— Er Freund⸗ 
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Srandfchaft ſtehende Mache, berfpricht, um’ bie 
Ruͤckfahrt obgedachter Flotte zu beſchleunigen, der⸗ 
fiben mit aller noͤthigen Proviſi on ꝛc. fo viel moͤg⸗ 
lich, auszuheifen. So latige inzwiſchen die Rußiſch⸗ 
Kaiſerlichen Kriegstruppen noch in denen Provinjen, 
ſo an die Pforte zuruͤck gegeben werden, ſich befin⸗ 
den, (of derfelben Regimentsverfaffung und ganze 
Einrichtung in ihrer bisherigen Beſchaffenheit, mie 
nämlich folhe unter ihrem Befiße geweſen, und noch 
iſt, verbleiben, und die Pforte wird ſich bis zum 
Termin der Evacuation auf keine Weiſe in diefelbe 
iniſchen, auch werden die Rußiſchen Truppen bis zum 
gedachten Termin der Evacuation fortfahren, alles, 
was zum Unterhalte und Proviſion noͤthig iſt, aus 
denfelben auf eben die Ark zu ziehen, als fie e8 bis⸗ 
bero gezogen haben. : Die Truppen’ der glänjenden 
Pforte ſollen nicht einen Fuß in die zuruͤckgegebene 
Feſtungen feßen, noch weniger ihr Negiment, inden 
Ländern , welche berfelben gelaffen werden, wieder 
einführen, che und bevor der Commandant der Hufe 
fifchen Völfer.die Anzeige von gefchehener Räumung | 
eines jeden Platzes oder Landes dem von der Pforte 
darzu ernannten Commandanten wird gethan haben. 
Die in ſolchen Plaͤtzen oder Staͤdten befindliche 
Kriegs und Proviant- Magazine, merden die Rußi⸗ 
ſchen Kriegsvoͤltker nach ihrem Gutduͤnken wegbrin⸗ 
gen, und der Pforte blos diejenige Türfifche Artil 
lerie zuruͤck laſſen und uͤbergeben, welche gegen⸗ 
waͤrtig in denſelben befindlich. Die Einwohner, 
relche in die Rußifch-Kaiferliche Dienſte getreten 
find, von naqhen Geſchlechte, und Stande ec. ſie 
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92 . „I. Von dem zwiſchen Kußland 
ſeyn moͤgen, follen in den zurückgegebenen gändern, 
die in dem XVL. und XVII. Art. ftipulirte Freyheit 
genießen, ſich mit ihren Familien, Habſeligkeiten 
und Vermögen gleich mit den Rußiſchen Truppen, 
ober in angezeigten Terminen, aus dem Lande zu 
begeben. | 
XXVI. Ale Kriegsgefangene umd Sclaven, weg | 
Geſchlechts, oder Standes fie ſeyn mögen, welche 
in beyden Reichen fich befinden, diejenigen allein 
ausgenommen, welche von ‘den Mahomedanern im 
Rußiſchen Reiche freywillig zu der Chriſtlichen, und 
von den Chriſten im Ottomanniſchen Reiche auch 
von freyen Stuͤcken zu der Mahomediſchen Religion 
uͤbergetreten ſeyn würden, ſollen nach Austwechfes 
lung dieſes Tractats unmittelbar, und ohne alle 
Ausflucht, oder Verzug in Srepheit gefebt, auch 
. ohne alles Loͤſegeld zurück gegeben werden; fo wie 
auch alle andere Chriſten, als Polacken, Moldauer, 
Wallachen, Peloponneſer, alle Inſulaner, auch Geor⸗ 
gier ſollen ohne die mindeſte Ausnahme und auch 
ohne Loͤſegeld unmittelbar auf freyen Fuß geſetzt 
werden. Gleichermaßen ſollen alle diejenigen Ruſ⸗ 
ſiſchen Unrerthanen, welche durch. irgend einen Zu⸗ 
fall nach dieſem ſo gluͤcklichen Friedensſchluſſe in 
Sclaverey gerathen, und im Ottomanniſchen Reiche 
ſich befinden moͤchten, in Freyheit geſetzt werden, 
welches auch von Seiten Rußlands in Abſicht auf 
die Ottomanniſchen Unterthanen fol vollzogen werden. 
XXVII. So bald man. in der. Crimm und in 
Ocjakow Bothfehaft von dem gefchlöffenen Srieden, 


Ä Unterjeichnung d ber Articket er 
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| ohelten haben, ſollen bie Vefehlshaber ber Rußi⸗ 
ſchen Kriegsvoͤlker in der Crimm, und der Gouver⸗ 
nur von Oczakow einander wechſelsweiſe davon 

Nachricht geben, und in Zeit von 2 Monaten, nach 

der Unterzeichnung diefer Friedensartickel, vertraute 

Perfonen als Commiffarien abfertigen, um das Gas 

ſtell von Kinburn mit dem Zugehoͤr, nach Inhalt 

des XVIII. Art, in Befig zu nehmen, und diefe 

Commiffarien follen dag ihnen aufgetragene Sefchäffe 
te in Zeit von 2 Monaten, von dem Tage ihrer An⸗ 

kunft dafelbft an, in Vollſtreckung bringen, damit 

dieſes ganze Gefchäffte in 4 Monaten nach Unter 

zeichnung diefed Tractated, oder noch früher, to 

möglich, fchlechterdings in Vollziehung und voll⸗ 

fommene Nichtigfeit- gebracht werde, wovon alsdann 
unverzüglich ihren Excell. dem General-Zeldmarfchal 

and dem Großdeziere- Vericht erſtattet werden 

ſoll. 

xxvi. Um aber mie deſto nachdruͤcklicherem 
Erfolge dem gegenwaͤrtigen Friedensſchluſſe und 
errichteten aufrichtigen Freundſchaft zwiſchen bey⸗ 
den Hofen das Siegel der Beſtaͤtigung aufzudruͤcken, 
ſo werden beyderſeits auſſerordentliche Abgeſandte 
ernannt werben, welche den geſchloſſenen Friedens⸗ 
tractat beſtaͤtigen, und fernere Kaiſerliche Natifica« 
tionen bewirken ſollen; und die Zeit dieſer feyerlichen 
Geſandtſchaften werden die beyden Hoͤfe beſtimmen. 
Beyde Abgeſandte ſollen gu gleicher Zeit an den Gräne 
zen eintreffen, und mit gleichen Gebraͤuchen und Ce⸗ 
remonien, wie ſolche zwiſchen den reſpectiven Ge⸗ 
ſandten der Pforte, und der von derſelben am mei⸗ 


94 1, Von dem zwiſchen Rußland 
ſten Geachteten Europäifchen Potenzen üblich find, em⸗ 
pfangen, behandelt und. geachtet twerden. Zum 
Zeichen der Freundfchaft, werden mit biefen Abge⸗ 
ſandten gegenſeitige, der Majeſtaͤt beyder Reiche 
wörgige Geſchenke übergeben werben, 


XXix. Gleich nach unterjeichnung gegend 
ger Artickel des immerwaͤhrenden Friedens, durch 
ohengeuaunte, dem General⸗Lieutenant, Fuͤrſt von 
Repnin, und dem Niffangi Refmi Achmed Efz 
fendi, und Ibrahim Minnib Neis Effendi, ho⸗ 
ren bie ‚Seindfeligfeiten zwiſchen den Hauptarmeen 
auf, und zwiſchen den beſondern Corps zu Land und 


Waſfer geſchiehet ſolches unmittelbar nach Empfang 


ber. dazu geſtellten Ordres; zu welchem Ende die 
oberſten Befehlshaber, der General Feldmarſchall, 
und der Großvezier Couriere nach dem Archipel, und 
ins ſchwarze Meer, nach der Crimm, und andere 
Derter, allwo Feindſeligkeiten von beyden Seiten 
ausgeübet merben, abgehen laffen werden; damit 
zufolge dem zu Stande gekommenen Sriedensfchluffe 
aller Drten die Beindfeligfeiten eingeſtellt erbenä 
und die Couriere follen Befehle, von beyden, den 


© - General Feldmarſchalle und dem Großbeziere, aufha⸗ 


ben, dergeſtalt, daß wenn der Rußifche Courier 
zuerſt bey einem yon dem Türfifchen Commandanten 
eintreffen wuͤrde, derſelbe auch die Ordres des Groß⸗ 
veziers, und umgekehrt, der zuerſt eintreffende Tuͤr⸗ 
kiſche Courier jene des Feldmarſchalls an den Rufe 
| nen Conmandanten —— ol. 


Und 
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— Und weil endlich von den Souverainen der rei 
ſpectiven Reiche die Vergleichspuncte und Anordnun« 
gen dieſes gefchloffenen Friedens denen oberften Des 
fehlöhabern ihrer Kriegsheere, nämlich dem’ Feld⸗ 
marfhalle, Grafen’ von Romanzow, und bon Seiten 
der glänzenden Pforte dem Großveziere, Mouffan 
Zade Mehemed Baſſa, überlaffen und anvertrauet 
worden, ſo ſollen der Feldmarſchall und der Groß⸗ 
vezier alle hier oben angefuͤhrte Artickel dieſes im— 
merwaͤhren den Friedens, ſo wie ſolche in gegenwaͤr⸗ 
tiger Acte abgefaßt und feſtgeſetzt ſind, gleich als 
ob ſie wirklich in ihrer eigenen Gegenwart, und Auf 
fiht mären gemacht worden, fraft der einem jeden 
don feinem reſpectiven Souveraine dazu ertheilten 
Bolmadıt, mit ihren refpectiven. Unterzeichnungen 
and Siegen betätigen, und alles, was darinn fie 
pulict, verfprochen und. zugeftanden worden, maͤch⸗ 
tig und unabänderlich handhaben, und in Vollzie⸗ 
bung bringen, aud) nientalg daß geringfte dargegen 
uhternehmen, noch zugeben, daß ein anderer , wer 
et auch ſey etwas unternehme. Die mit diefem gleich« 
Jautende und gleichermaßen mit Unterfchrift und Sie. 
gela bekraͤftigte Eremplare, in der Rußiſchen, Türe 
fifchen und Italiaͤniſchen Sprache, fo wie auch die 
Vollmachten, werden in 5: Tagen, nach dei Unter 
jeichnung dieſes Exemplars, und wenn es thunlich, 
Rind früher ausgewech ſelt werden. 


Hm kager bey der Stadt Chiuſchiuk⸗Cainardgi 
den 10. Zul: (alt * 1724. 


5m. Eintge 


J 


96 .. HI. Einige juͤngſt gefchehene 
ee ze we ee 
ul. | 


Eine juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
| dige Beforderungen. 


L Am Roͤm Kaiſerl Hofe. 


m Sept. des 17723ſten Jahres haben Ihro 
J Kaiſerl. Majeſt. den Koͤnigl. Preuß. gehei⸗ 
men Rath und Dirrctorial-Gefandten im Nieder⸗ 
rheiniſch⸗Weſtphaliſchen Kreiſe, Heinrich Theodor 
Emminghaus, mit feinen Deſcendenten in des 
Heil. Roͤm Reichs Ritterſtand, mit Beylegung 
des Praͤdicats Edler zu erheben gerubet; des 
Kötigs von Preuffen Maj. haben ihm deffen An⸗ 
nehmung erlaubet, und die gewöhnliche Bekannt⸗ 
machung an bie fämmtlichen Collegia machen laffen. 

Den 16. Jenner 1775. ward der Fuͤrſt Carl 
Anshelm von Thurn und Taxis, und der Fuͤrſt 
Bartholomaͤus Corſini zu Rittern des goldenen 
Vließes, der General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, 

auch geheimer Rath, Carl Curt Reinecke, Reichs⸗ 
graf von Calenberg, zum Großcreuz bes Ste⸗ 
phan⸗Ordens, dev geheime Rath und Oberhof⸗ 
meifler des Erzherzogs Ferdinand, Johann Sig⸗ 
mund Friedrich, Reichsgraf von Abevenbälle, 
zum Gevollmaͤchtigten Commiffario in Sytalien - 
ſtatt des verftorbenen Marquis von Botta, und 


| ‚ber geheime . ‚ Anton Gotthard, Keichsgraf 
von 


—J— 
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von Schafgotſch, zum Oberhofmeifter des Erz 


herzogs Ferdinand ernennt. | | 
Den 12, März 1775. ward ber Erzbiſchoff 
von Prag, Anton Peter Przichowski, Frey⸗ 
herr von Przichowitz, als Großereuz des Ste 
phan· Ordens aufgenommen. | 

Den 19. April 1775. ward folgende Militair⸗ 
Beförderung befannt gemacht. Zu General⸗Feld⸗ 
marfchafl:tieutenants , Die General, Feldwachtmei⸗ 
fter 1. Johann Simplicius, Fuͤrſt von Lichtens 
‚fein. 2. Franz Joſeph, Graf von Daun, 
3. Graf von Caprara. 4. Freyherr foren; von 
Aafp. _ 5. Ehriftian Wolfgang von Saber; 
6. Ludwig Anton von Wocher. 7. von Tör⸗ 
seh. 8. Blaſius Columban, Frenherr von 
Bender. 9. Freyherr Theodor von Rouvroi. 
10. Franz Johann Mepomucen Fidelis, Frey 
herr von Reiſchach. 11. Wilhelm, Freya 
herr von Schröder, 12. Freyherr von Lats 
termann. 13. Franz, Freyherr ‚von Lass 
galner. 14. Ignaz von Szaloghi. Zu Ges 
neral Feldiwachtmeifters die Obriften 1. Frey⸗ 
herr Ludwig von Terzi. 2. Sreyherr von Sachs 
ner, 3. Freyherr von Paſſee. 4. Graf Gri⸗ 
foni. 5. Freyherr von Blankenſtein. 6, Graf 
von Arco. 7. Freyherr Franz Ludwig von Neu⸗ 
gebauer. 8. Prinz Friedrich Wilhelm von dos 
benlohe. 9. Freyherr von Zedwig.. 10. Graf 
von Salaburg. 11, Graf Browne. 12.Graf 
Anton Gazinelli. 13. Graf Bombos. 14; | 
Graf Wilhelm von Froͤlich. Zu gleicher Zeit 
| ward 


t 


68 IM Einige jüngft gefchehene 
warb, die Redaction folgender Kegimenter befanne 
emacht, nämlich der vier Küraffier- Regimenter, 
otſchutz Podzdazki, Schadmin, und 
Thurn, des Dragoner Regiments Johann Lich» 
tenftein , und der Hufaren-Regimenter Wurm⸗ 
fer und Törrdch, von welchen reducirten Regi⸗ 
mentern die Officiers und Gemeine unter andere 
vertheile wurden. Diefe Beförderung verurſach⸗ 
te folgende zugleich befanntgemad)te Verändes 
rungen. Die Seneral:Feldmarfchallstieutenantg, 
Auguſt Hannibal von. Schmerzing, und de 
Rofin , wurden mit 3000 Bulden Gehalt, und 
der General⸗Feldz. Jacob Friedrich von Brin⸗ 
fen, mit 1009 Gulden Gehaltsvermehrung zur 
Rohe geſetzt. Die Obriften von Hofer. bey 
ackmin, von Seethaler, ‚bey Lichtenſtein 
und Bethlen wurden mit dem gehabten Gehalt 
und Character dimittirt. Der Prinz Georg Aus 
gut von Mecklenburg⸗Strelitz ward in Hun⸗ 
garn angeſtellt. Der General. Feldmarfcdyall:$ieus 
tenant, Graf Franz Carl von Podzdazki ward, 
eil fein Regiment reducirt worden, mit 2000 
- 51. Zulage begnadiget ; der General: Feldmarfchalle 
Leutenant, Mar. Joſeph, Graf von Mitrows⸗ 
ki befam 6000 Fl. Penfion, und gab das Gere: 
tal. Commando Im Temeswarer Bannat ab, das 
der Feldmarſchall.Lieutenant, Johann Franz, 
daten von Zedwitz ad Interim befam, - Der 
brift yon Burcel vom Regiment Jung⸗Mo⸗ 
dena Fam zum Regiment Dogbera, der Obriſt 
Johann Cart Nepomucen Pfefferkorn, von Ot⸗ 
tobach, 
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we vom Kegiment Dodsdasti, zu Mode⸗ 
he 


vaux⸗Legers, Obriſt von Berchoin zu . 


—I Obriſt Graf Franz Wenzel Des 
fours zu Albere Carabiniers. Der neue Gene 
ral Zeichwig befam die Brigade von Raiſer 
und Loͤwenſtein, der General Blankenſtein, 
die von Jung-⸗Modena und Darmſtadt, Ges 
In, Grat Richecourt die von Toſcana, der 
eneral Maxim. von Berlichingen ward in 
Sclavonien angeftellt, der General Vinzenz, 
Graf Darco bleibt bey dem General:Commando 
zu Lemberg, der General Anton, Graf Clair⸗ 
faiswird i in Wien, die Feldmarfchall- $ieutenants 
, Wochen , Tör$Eund Binder in Bär 

men, "der Seldmarfchalstieutenant, Fürft Johann 
Lichtenſtein bey der Garde, und die General. 
Zeldwachtmeifter, Terzi, Sachner, Paſſee, 
an den Graͤnzen angeſtellt. Der Feldmarfihyatle 
Keutenant, Franz von Lasgalner behaͤlt den jer 
Gepalt mit 10001. Zulage, und giebt dag 
ea Ersbersog Marimilisn ab, welches 
eldmarjchall fieutenant, „Heinrich von Rot—⸗ 
a erhält, Die Feldmarſchall.Lieutenants, 
raf Fran; Daun, und Lorenz, Freyherr von 





y bleiben mit 4000 Fl. unaugeftelt. Der 


Feldmarſchall Lieutenant Heinrich, Frenhere von 


Schackmin, befomme Jung⸗Modena Che 


aur Legers, der Feldmarfchall. Lieutenant, Fuͤrſt 
ann Lichtenſtein das von Alt Modena, 
—* * Ru den Namen Modena 
» der Feldmarſchall Veutenant, Fe 


* 
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Franz von Thurn bekomme das Inſanterie· Mes 
giment Butler, der Seneral Elsrfüir das’ von 
Los Rios, der General von Wurmfer Das 
Huſaren · Rgiment Nauendorf; aus Tofcane 
Kuͤraſſier wird ein Dragoner Regiment. Dee 
Obriſt bey Trautmannsdorf, von Lerchenfeld, 
wird dimittirt, und an ſeine Stelle kommt der 
Obriſt Trickei vom Podzdazkiſchen reducirten 
Regimente. u — 


2. Am Koͤnigl. Preuſſ. Hoſe. 
Den 20. May 1775. ward bey der Revuͤe zů 


Berlin folgende Militair⸗Befoͤrderung bekannt 


gemacht. 


Zu Generals der Infanterie; bie General⸗ 


Ueutenants, Johann Albredyt von Buͤlow, und 
Bogislaf Friederich von Tauenzien. Zu Gene⸗ 
ral-$ieufenants der Infanterie, die General-Maäs 
jors, Wichard Joachim Heinrich von, Moͤllen⸗ 


dorf, und Johann $udwig, Graf von Haͤrd. 


Zu General-Majors der Cavallerie, die Obriften 
Carl von Podgureki, Chef eines Huſaren⸗Re⸗ 
giments, Joachim Bernhard von Pritwig, bey 
3ierhen Hufaren,' Georg Oswald von Lzettes 
ritz, Chef eines Hufaren-Negiments, Zu Obris - 
ften der Infanterie die Obrift-Sieutenants, Earl 
Bogislaf von Plör, bey Hacke, Balthaſar 
Ludwig Chriftoph von Wendeſſen, bey Kamin, 
Earl Rudolph von Moſch bey Aofchenbar, 
Ernſt Chriſtian von Rohr, Chef eines: Grena⸗ 
— J dier⸗ 
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wer, Baralllons.: Zu Obriſten der Cavallerie, die 
Hhrift. Lieutenants, Chriftoph Wilhelm von Naſ⸗ 
fan bey Pannewis, Johann Nicolaus von 
Kalckreuth ben Loͤlhoͤfel, Hanf Ludwig von 
Robr bey. Wulfen, Alexander Friederich von 
Treskow bey Meyer, Johann Carl Friederich 
yon Eberſtein bey Apenburg, George von 
Linftow und Franz Iſac von Sroideville, bey⸗ 
de bey Meyer, Gortfried Matthias Sigmund 
von Borck bey Anſpach, Johann Chriſtoph 
von Mahlen bey Loͤihofel. Zu Obriſten bey 
den Hufaren, Anton Joſeph Teufel von Zeus 
lenberg, und Friedrich Wilhelm von Wutenow, 
beyde bey Samoggi, Anton, Freyherr von Ro⸗ 
fencranz bey Werner, Alerander von Legradi 
von, Ziethen, Carl David von Haletius bey 
Loſſow, Bosniafen. Zu Obriftlieutenants dee 
Infanterie, die Obriftwachtmeifter, Chriftoph 
Wibrand von Schellenberk bey Luck, Johann 
Gabriel d' Arnaud de,la Perriere bey Lenges 
geld, Franz. Andreas Favrat de Bernay bey 
‚SHeffen-Philippsthal, Eure Detlof von Sydow 
bey Renzel, Wildebrand von Iſſelſtein bey 
Stechow, Friedrich Leopold von Colrepp bey 
Alt⸗Stutterheim, Ernſt — von Troſch⸗ 
ke bey Steinkeller, Heinrich Gottlieb von Koͤ⸗ 
nis bey Saldern, Sriederich Chriſtian Heinrich 
von Ralbutz, und Albrecht Chriſtoph von Gruͤ⸗ 
‚nneberg, beyde bey Rohr, Füfeliers, Chriſtoph 
Bigmumb von Wallenrod bey Lofjow, Ewald 
Heinrich von Maſſow bey Chadden, Philipp 







Jacob 


— 


— 
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Jacob von Felſtow und Johann· Chriſtoph von 


Fronhoͤfer, beyde bey Rothkirch, Valentin 
Friederich non Ruͤchel bey Stojentin, Chriſtoph 
Anton von Bluͤcher bey Friedrich Braun⸗ 
ſchweig, Johann $udwig von Eckersberg bey 
Loſſpwo, Graf von Pinto, General-Dvarriers 
meiſter· Lieutenant, Friedtich Ludwig von Gotter 
bey Markgraf Heinrich, Georg von Steen⸗ 
ſen bey Boßiere, Friedrich Ludwig Prinz von 


Hohenlohe bey Tauenzien, Johann Friedrich 


von Bartſch bey Pelkefski, Earl vorn Voß bey 
Loſſow, Johann Hieronymus von der Pforte 
bey Wunſch, Bogislaf Ernſt von Bonin bey 
Friedrich Braunfiyweig, Johann Anton von 
Schalten bey Rohr, Hrenadiers,, Georg Rudolf 
tudwig von Dobfchüg bey Naſſau⸗Uſingen, 
Dietrich Gotthard von Burner bey Düringsz 
hofen, Friedrich Rudolf von Lens bey Did , 


Ernft Friedrich Albrecht von Hacke der erfte, 


und Wild. Friedrich von⸗gcke der zweyte, beyde bey 
Bülow, Otto Ludwig von Syburg bey Wunſch, 


Stephan von Lichnowokt bey Markgraf 


Heinrich, Eugenius Dietrich von Bornſtedt 
bey Stojentin, Friedrich Wilhelm von Ellert 
bey Zaremba Zu Obriſtlieutenants der as 
vallerie, die Obriſtwachtmeiſter Carl von Meng⸗ 
der ben der Garde du Corps, Friedrich Adolf von 
Ralckreut bey Platen, Sriedrih Wilhelm von 
Kracht bey Apenburg, Karl Ernft von Bret⸗ 
tin bey Dalwig, Hang Cafpar non Rerkow 
bey Wulfen, ‚Georg Heinrich von Kleift 5 
O3 


— TE — — — 


f 
f 
J 


merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 109, 


Pomeiske, Sebaſtian Heinrich von Reppert 
bey Pannewitz, Chriſtian Friedrich von Braun; 
ſchweig bey Seelhorſt, Chriſtoph Philipp 
Quirin von Wernsdorf bey Reitzenſtein, os 
hann Matthias von Brandzinski bey Arnim, 
Bernhard Friedrich von Muͤnchow bey Gens 
d'Armes, Otto Bogislaf von Zaſtrow bey 
Lottum, Johann Dietrich von Altenboccum 
bey Dalwig, Jodann Bogislaf von Fitzwitz bey 
Arnim, Emanuel Friedrich von Bredow bey 
Gens d’Armes, Johann Lorenz von Luz, ag« 
gregirt bey Malachowski Hufaren. Zu Obriſi⸗ 
wachtmeiſters, bie Rittmeifter, Hanf Heinrich 
von Wülckenig bey Garde du Corps, Carl 
Adolf von Hofe, Erih Magnus von Wolfrath, 
und $eopold Sigmund von Berge, alle drey bey. 

Ziethen Hufaren, | Ä ' 


Der Erb, Oberjägermeifter In Schlefien, Chris 
ftoph Heinrich, Reichsgraf van Reichenbach, 
Neuſchloß befam im May 1775. den fhwars 
zen Adler- Orden, und in eben dem Monate wart 
der neue Generalmajor von Pritwig Inſpecteur 
der Savallerie, ftatt des verftorbenen General.tieus 
tenants von Rruſemark, und der Generalmajor, 
auch Chef des $eib.Carabinier-Regimenes, Reis 
mar von Rleift, erhielt mit 1500 Thl. Penfion 
feine Erlaffung. ; J 

Im Junius 1775. erhielt dieſes Leib Carabi⸗ 
nier Regiment den Obriſten und bisherigen Com— 
mandeur des Leib. Regiments zu Pferde, Philipp 

Sorge G. 3. Nachr. 158. Th. 9 Cbhri⸗ 


| | a — 
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Chriſtian von Bohlen, und das Regiment Gens | 
d’ Armes, ſtatt des Öeneral-tieutenants von Arts 
ſemark den gedachten Generalmajor von Prit, 
wis zum Chef, & i — 
3. Am Rufl. Kaiferl. Hofe, 
Den 5. Jenner 1775. erhielt der Erbprinz 
$udwig von Heſſen⸗Darmſtadt, der wirklich ge. 


heime Rath, Ernft, Reichsgraf von Muͤnnich, 


der Reiche⸗Vice⸗Canzler, Fuͤrſt Alerander Bals 
liczin, und der General⸗Lieutenant, Gregorius 
Alexandrowitz Potemkin, den Andreas Orden. 
Im April 1775. ward der Reichs. Vice Canz⸗ 
ler, Fürft Galliczin zum Ober-Rammerherrn . 
ernennt, und hingegen der geheime Rath, Johann, 
Graf von Oſtermann, zum Reichs. Vice Carry 
ler. Er ift der zweyte Sohn des. verftorberien 
- Reichs. Vice. Canzlers, Heinrich Johann Friedrich, 
Grafen von Oſtermann, und hat als Gefandter 
viele Jahre am Schwedifchen Hofe geftanden. | 


- 4. Am Danifhen Hofe 
Im März 1775. erhielt der Generalmajor 
“und Chef des Dänifchen $eib-Regiments zu Pfer- 
de, Conrad von Holftein, mit General-sieute 
nants Character den gefuchten Abfchied, und dee 
Kammerherr und Dbrift, Jacob Friedrih Schas 
falizki von Muccadel ward an feine Stelle Chef 
diefes Regiments, — 
Im Jenner 1775. warb der Herzogl. Meck. 
lenburg⸗Schweriniſche Oberhofmarſchall, — 
ulius 


wertwüꝛrdige Beſdederungen. 103 


Julius von Luͤtzow mit der Anciennere vom 21. 
Det. 1774. zum Nitter des Danebrog · Ordens 
ernennt, und den 29. Jenner 1775. erflärte der 
König feinen giebling, den Rammerjunfer, En⸗ 
gel Carl Ernft von Scharf, zum täglich aufs 
wartenden Kammerheren mit Marfchalls Range, 
und der Anciennete vom 17. Jenner 1774. 


5. Am Franzoͤſiſchen Hofe. 


Sm März 1775. ernennte der König folgen⸗ 
de General. Sieutenants zu Marfchalls. von Frank 
seich. 1. Amas Peter, Herzog von Harcourt. 

2. Philipp, Herzog-von Noailles. 3. Anton 

Epriftion, Graf von Nicolai. 4. Earl, Her,og 
von Sinjames, 5. Philipp, Oraf von YIoails 
les. : 6. Ludwig Micolaus Victor von Felix, 
Graf von Muy. 7. Emanuel Felicitas von 
Durfort, Herzog von Duras. 
In eben dem Monat ward der Marſchall de 
Camp, Ritter von Chantilly, ſtatt des verſtor⸗ 
benen Bailli von Aulan, zum Gouverneur der 
Inſel Abe‘, und der Chef d'Eſcadre, Graf von. 
Orvilliers, ftatt des auf fein Geſuch dimittir⸗ 
ten Srafen von Breugnon, zum ur 
der Marine zu Breſt ernennt,, 


6. Am Schwedifchen Hofe. 
: Den ı0, März 1775. ernannte der König zu 
General-sieutenants die Generalmajors, Arveh 
| esta Freyberr von Sopken. 2. Balthaſar 
H2 Pbilpp 
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illpp, Freyherr von Wolfrath. 3. Johann 
ilhelm, Freyherr von Sprengtporten. Zu 
Generalmajort aber die Obriften, ;. Auguſt Wolfe 
gang von Balthaſar. 2. Fromhold, Freyherr 
von Armfeld. 3. Arel Magnus von Arbin. 
4. Sueno von Wincklerfeld. 5. Earl Zulius, 
Graf von Boblen, — 
7. Am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe, 

Im Jenner 1775. wurde den dienfileiften« 
ben älteften General der Reuterey, Friedrich Heinz 
rich Eugenius, Fürften von Anhalt⸗Deſſau, 
der General Feldmarfihalls. Character bengelege; 
der ältefte General Lieutenant der Infanterie, Jo— 
hann Adolf, Prinz von Sachfen-Bocha, zum 
Dienffleiftenden General der Infanterie, die Hbrie 
ften, Johann Ludwig le Cocq, Commande rdeg 
Regiments Prinz Earl, Johann Cart yon Oet⸗ 
fingen, Churfürftl. General-Adjutane, und Mia 
kolaus Reinhold von Pfeilizer, genannt Frank, 
Inſpecteur ber Inſanterie, mit Beybehaltung ih⸗ 
rer Sunctionen, zu Generalmajers der Sinfanterie 
truennt. Auch wurden ftart der bisherigen zwey 
Muſter⸗Inſpecteurs vier General. Inſpecteurs be⸗ 
ſtellet, welche unter Des Churfuͤrſten unmittelba« 
ven Befehlalle Dienft, Muster und Wirthſchafts. 
Sachen bey den einem jeden angewiefenen Regie 
mentern zu beforgen haben follen. Naͤmlich bey 
der. Infanterie der General-tientenant, George 
Cart, Freyherr von Alıngenberg, und der vers : 
‚gedachte Generalmajor von Pfeiliger, Bey der 

Se . . Cavalle⸗ 
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Eavallerie aber die Generalmajors, Ludwig Ernft 
von Benckendorf, und Johann Ferdinand Ca« 
fimir von Ponichau. i s 
Inm Febr. 1775: ward der Generakmajor, 
Ernft Bogistaf von Borck, zum Commendanı 
ten der Feftung Königftein ernennt, hingegen ber 
Generalmajor, Ernſt Friedrich von Carlsburg 
zum Dienſtleiſtenden Generalmajor und Chef des 
Borckſchen Regiments, der commandirende Obriſt 
bey Prinz Taver, Peter Franz von Bonds, zum 
Dhriften der Seib-Grenadier. Garde ftatt des von 
Garlsburg, der. Obriſt bey Solms, Friedrich 
Auguft, Graf von Zinzendorf, zum Comman—⸗ 
deur bey, Prinz Zaver, ftatt Sonde, der Obrift: 
lieutenant bey, Prinz Carl, Carl Chriſtoph von, 
Weiſſenbach, zum Commandeur bey Solms, 
ſtatt Zinzendorf, und der, Churfürftl. General: Ad⸗ 
jutant und Obriſt, Albrecht Chriftian Heinrich, 
Graf von Brühl, zum, Commandeur des Regi. 
ments Prinz Maximilian, ſtatt des verfiorbegen 
Obriſten von Heßler ernenneee. 


- « : * vo. 
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- Einige jüngft gefchehene merkwuͤr⸗ 


dige Geburten. 


13m Jahr 1775: 
ls gi Rönigin beyder Sicilien ward den 


4. Jenner zu Eaferta von einem Prinzen 
entbunden, der die Namen Carl Stanz Janua⸗ 
sius Johann Baptiſta Joſeph Titus Anton 
Ferdinand Gaetan Pasquales befam, nnd 
den Titel eines Herzogs von Apulien, (della 
Puglia) führen wird. IE 

2. Dem Fürften Franz Adolph von Anhalt⸗ 
Dernburg-Schaumburg, Königl, Preußifcher 
General: sieutenant, ward zu Halle den 8. Jenner 
ein Prinz gebohren, welcher die Namen Leopold 
Ludwig Wolfgang in der Taufe erhielt. 

3. Die Gemahlin des Preußifchen Grafen 
und Domherrn zu Halberftadt, Ludwig Friedrich 
Wilhelm von Schlabberndorf, eine gebohrne 
Reichsgraͤfin von Rimptſch, gebahr den zoften 
Jenner zu Stolg bey Nimptſch in Schlefien einen 
Son, Sriedrich Wilhelm Maria Ludwig 
Conftans, *) 


4 Dem 


"Der König und det Prinz von Preuffen waren 
deſſen Taufpathen. Erſter fchrieb unter andern 
— —XF nn. 
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4. Dem vormaligen Cron-Groß-Canzler von 
Pehlen, Andreas, Grafen Zamoyski ward ben - 
16. Jenner zu Varſcha von ſeiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Prinzeßin Czartorinski, ein 
Sohn, Stanislaus Roſtka Franz Saleſius 
Reinaldus, gebohren. 

5. Die Gemahlin des Grafen von Baſchi 
du Cayla, war den 17. Febr. zu Paris von eis 
nem Sohn entbunden. 

6. Die Gemahlin des Fürften Franz von 
Giuſtiniani, gebahr den 17. Febr. zu Rom ei⸗ 
nen Sohn. 

7. Dem Koͤnigl. Preuſſ. Staatsminifter, 
Friedrich Wilhelm, Freyherrn von der Schu⸗ 
lenburg, ward im Febr. zu Berlin eine Tochter 
geboren. | 

8. Des regierenden Neichsgrafen, Johann 
Geier Ferbinand von Pappenbeim , Chur⸗ 
Pfälzifchen Generals ıc. Gemahlin ward den 18. 
März von einem Grafen entbunden, ber die Nas 
men —— Friedrich, erhielt. Ä 

. Dem Reichsgrafen, Otto Heinrich lud⸗ 
wig un Solms-Sonnewalde, ward ben 18. 
Ypril zu Schköna eine Gräfin gebohren, welche 
Albertine Eliſabeth genennet worden, | 


H 4 10 Die 


an den Vater : Je fouhaite, que vous ayds la 
Satisfa&ion de Pelever, et de le rendre par une 
bonne Education digne de ia mẽme bienyeillange 
royale, que j'ai fait epronver 4 fes ancetres, 


sro IV, Zinige jüngft geſchehene 
10.. Die Gemaplin Johann Friedrich Wil 
Beim , regierenden Reichsgrafen von Iſemburg⸗ 
Meerholz, gebahr den 25. April einen Grafen, 
Heinrich Ludwig Chriſtian. J 
11. Dem Prinzen von Aſturien warb den 
25. April zu Madrid eine Pringeßin Ebarlotte- 
gebohren, | J | 
12. Des Erzherzogs Serdinand von Bes 
fterreich Gemahlin, gebahr den 13. May zu 
Manland einen Prinzen, Joſeph Franz Fer⸗ 
dinand "Johann Ambrofius. ae 
13. Dem regierenden Fürften, Carl van 
Naſſau⸗Weilburg ward den 1. May zu Kir. 
chen · Poland ein Prinz, Carl Wilhelm Frie⸗ 
drich geboßren. f u 


2. Im Jahre 1774: 

1. Die Gemahlin Friedrich Ernft, Reichse 
grafen von Hohenlohe⸗Langenburg, der als 
Hauptmann Regiments Rechtern in Dienften der 
General, Staaten ftehet, gebahr den 23. Jenner 
einen Grafen, Ludwig Chriſtian Auguft. 

- 2. Dem $andurafl. Heffen: Homburgifchen: 
Dberfchenfen, Friedrich Wilhelm von Kyckbuſch, 
ward den 13. Senner eine. Tochter, Natalie 
Friderike Caroline Magdalene gebohren, 

3. Die Ge.aahlin des Herzogl. Sachen, Goes 
fhaifchen Kammerherrn, Chriſtian Carl, Reichs« 
frenberen von Werthern, auf Oberhauß Wie- 
be, gebahr den 27. Febr. einen Sohn, Ernſt 
Friedrich Earl Emi1lll. 

4 Dem 
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4.. Dem Chur⸗Bayerſchen Kaͤmmerer, Ma⸗ 
—— Reichsgraſen von Toͤrring, auf Roͤn⸗ 
Fam, ward im Febr. eine Tochter, Wilhelmi⸗ 
ne, gebohren, 

5. Die Gemahlin des Fürftl. Schmarzburge 
„ Rubelftädtifchen Kammerjunfers und Hofraths, 
* Ehriftian Joſias von Retelhodt, gebahr den 
25. Febr. einen Sohn, Ludwig Ernſt Ehriftian, 

6. Dem Herzogl. Sachfen. Weimarifchen 
wirft. geheimen Rath, Jacob Friedrich, Reichs⸗ 
frenherr von Fritſch, ward den 13. April von 
feiner Gemahlin, einer geb. von Haͤſeler, eine 
Tochter, Henriette Louiſe gebohren. 
m Dominicus Andreas, Meichsgraf von 
Raunitz Queftenberg, Kaiſerl. Kammerherr, 
und zweyter Sohn bes Fürften von Kaunitz, ward 
den 19. Junins durd) die Geburt eines Sohnes, 
der Aloyfius genennet worden, erfreuet. 

8. Dem Fürftl. Schwarzburg-Sondershaus 
fifchen Kammerjunfer und Regierungsrath, Frey» 
herrn Adolf von Belmont, ward den 9. Junius 
zu Erfurt ein Sohn, Guͤnther Carl Anton Ar⸗ 
nold Joſeph gebobren. | 

9. Die Gemahlin des Marquis von Beau 
Den; eine‘ geb. Marquife von Molac, gebahr 
auf dem Schloſſe la Zreille in Anjou im „Julius | 
einen Sohn. 

10. Dem Reichsgrafen, Carl Gufia Rein⸗ 
Hard von Reiningen,UDefterburg, mard ben 
30. Julius eine Gräfin, Seideride Charlotte 
Klifabech gebobren, 

7 1, Die 
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11. Die Gemahlin Friedrich Wilhelm, Reiche 
- ‚grafen von Pappenheim, Kaif, Kammerberen, 


warb den 7. Julius von einem Grafen, Sriedrich 
Maximilian entbunden. * 
02. Sigmund regierender Reichsgraf von 
Salm-Reiferfcheid, erhielt den. 2. Julius eine 


Tochter, Marie Jofephe Antonie Crefcentie‘‘ 


Walpurge Chriftine. 

13: Des Herzogs Ludwig Joſeph Earl DAL 
bere von Luines Gemahlin, ward im Auguft zw 
' Paris von einer Tochter entbunden. 

14. Die Gemahlin Friedrich Magnus, res 
gierenden Neichsgrafen von Solms⸗Wilden⸗ 
fels, gebahr den 23. Auguſt einen Grafen, Carl 
Ludwig. | 
15. Des Rnigl. Dänifchen Kammerberen, 
Friedrich Anton, Grafen von Wedel⸗Jarls⸗ 
berg, Gemahlin ward den 7. Auguft zu Töndern 
von einem Grafen; entbunden, der Sriedrich 
Chriſtian Otto genennet worden. 

“ 16; Die Gemahlindes Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Ambaffaveurs im Haag, Marquis von Noail⸗ 
les, gebahr den 29. September zu Paris einen 
Sohn. | | 
17. Des Grafen von Nadaillac Gemahlin 
ward den 29. Sept. zu Chaumone im Sande Ve, 
fin von einem Sohn entbunden. 

18. Die Gemahlin des Großherzogl. Floren⸗ 
finifchen Dberftallmeifters, Lorenz, Herzogs von 
Strozzi, Fürften von Forano, brachte den 20. 
Detober zu Florenz einen Sohn zur Welt, wel- 

cher 
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eher Ferdinand Marie Balkbefar Domini: 
cus Joſeph Cajetan genennet worden. 

19. Dem Herzogl. Sachſen Weimarifeien 
geheimen Rath und Oberhofmeiſter der Prinzen, 
Johann Euſtachius, Reichsgrofen von Schlig, 
genannt Goͤrtz, ward den 16. Nov. zu Weimar 
eine Graͤfin Caroline Loniſe gebohren. | 

2 0, Die Gemahlin des Fürften Bartholomäus 
Eorfini gebahr den 23. Nov. zu Kom eine 
Prinjzeßin. 

a1. Der Koͤnigl. Preuſſ. Dber-Eonfiftorial. 

Präfident, Thomas Philipp von der Hagen, 
‚erhielt den 16..Nov. zu Berlin von feiner Ge 
mahlin, einer geb, Graͤfin von Warsensieben, eis 
nen Sehn, Alexander Philipp. 
22. Die Gemahlin des Mardhefe;,, Sorenz - 
Nicolini zu Florenz ‚ ‚Marie Magbalene, geb, 
von Antinori, ward im Mov. zu Florenz von ei» 
ner Tochter entbunden, welche bie Mamen, Ma⸗ 
rie Louiſe Cajetane Magdalene Cofpare er⸗ 

* | 
a 33. Dem Infanten Herjog von Parma 
und Piacenza ward den 28. November zu Par⸗ 
ma eine Prinzeßin gebohren, welche Marie An⸗ 
toinette Joſephine Anne Louiſe Vincenze 

WMargarethe Catharine genennet ward. | 

24. Die Gemahlin des Kaiferl. geheimen 
Raths und Minifters bey dem Chur: Höfen und 
Miederrheinifchen Kreife, Franz George Earl, 
Reichsgrafen von Metternich, gebahr den r4. 
Nov. einen Grafen, der Joſeph genennet De 

j 25. 
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25, Des Reichsgrafen, Wilhelm Albrecht Au⸗ 
guſt von Lippe Dettmold Gemahlin, eine geb. 
Keichsgräfin von Trotha, brachte den 21. Nov. 
eine Gräfin, Auguſte Henriette Cafi imire wie 
helmine zur Welt, | 

26. Die: Großherzugin’ von Florenz warb: 
den 23. Dec. zu Florenz von einem Prinzen ent⸗ 
bunden, der. die Namen Maximilian Joſeph 
Johann Victor erhielt. 
27. Die Gemahlin Cpriftian Ludwig, regie⸗ 
renden Reichsgrafen von Wied⸗Kunckel, er⸗ 
freuete den 15. Dec. ihren Gemahl durch die zu 
Dierdorf erfolgte Geburt ‚einer Gräfin, Wilhel⸗ 
mine Louiſe. 

| 28. Dem. Reichsgrafen,! Achaz Wilhelm 
von der. Schulenburg auf Detzel, Ramſtedt 


und Hornhauſen, ward den 27. Det. ein Sohn 


gebohren. 
29. Des Kaiſerl. Koͤnigl. KRammerberen 
Ferdinand, Reichsgrafen von Trautmannsdorf 


‚ Gemahlin, ward den 25. Sept. von einer Toch⸗ 


ter. entbunden, welcye die Namen Marie Anne 
Gabriele erhielt. or 

30. Dem’ Kaiferl. Koͤnigl. wirkl. geheimen 
Rath, Johann Joſeph Franz, Reichsgrafen 
von Hardegg, ward im Jahr 1774. eine Toch⸗ 
ter, Marie Antonie, gebohren. 

31. Des Kaiſerl. Königl:.geheimen Raths, 
Leopold, Grafen von Palfi Gemahlin, gebahr 
den r. — einen Se Namens Ferdi⸗ 
Band... a 
* 32. Die 
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32. Die Gemahlin Mar. Clemens, Reichs. 
grafen von Seinsheim, Kaiſ. und Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Kammerherrn, ward den 31. Aug. von 
einer Graͤfin entbunden, welche die Namen Mo⸗ 
rie Anne Joſephe Franciske Felicitas Su⸗ 
ſanne erhielt. | | * 


3. Im Jahr 1773. 
rn. Dem Marquis von Jamaica, *) aͤlte⸗ 
ſten Sohn des Herzogs Jacob von Berwick, 
ward den 24. Febr. ein Sohn gebohren. 

2 Die Gemahlin des Chur. Bayeriſchen 
foirft. geheimen Raths, Auguft Joſeph $orenz, 
regierenden Reichsgrafen von Toͤrring Zetten⸗ 
bach, ward den 14. Febr. von einem Sohn ente' 
Bunden, der die Mamen Anton Cajetan 

erhielt. | | 
3. Dem Kaiferl. wirkl. geheinien Kath, Herr» 
mann , ‚regierenden Reichsgrafen von Rönigsechs 
Aulendorf, ward den 3. Märzein Sohn, Sranz 

Zaver Selir Zufebius gebohren. | 
4. Des Kaiferl. geheimen Raths, Ernft Chris 
ſtoph, Reichsgrafen von Raunitz Gemahlin, ges 
 bahe den 21, April eine Gräfin, Marie 
Franciske. — | 
| n F en. 5, Dem 
ı * 6) Geine Seniahlin ift Caroline Augufte, Prinzeßin 
| von Stollberg · Gedern. Ihren Vermählungge 

Tag habe ich nirgends angezeigt gefunden. 
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— Dem Kaiſerl. Kämmerer. — Sigmund, re⸗ 
gierenden Reichsgrafen von Salm Reiferſcheid, 
ward Den. rg. April eine Graͤfin, Franciske 
Chriſtiane Walpurge Joſephe gebobren. 
« 6. Die Gemahlin Joſeph von Baufremont, . 
Prinzen von Liftenois, gebahr im May: einen 
Sohn. 
7. Dem regierenden Reichsgrafen, Johann 
Audwig von Sayn⸗Witgenſtein, ward den 2. 
‚Sept. eine Gräfin, Wilhelmine Klıfaberh Car 
roline Charlotte gebohren. 


. uuneenennen kit 
m 
eine süngf geſchehene werkwir⸗ 
dige Vermaͤhlungen. 


1. Im Jahr 1775 


38 Nepomucen, des H. R. R. Graf 
J von Clari, aͤlteſter Sohn des Fuͤrſten 
Franz Wenzel von Clari, vermaͤhlte ſich zu Bruͤſ 
ſel den 31. Jenner mit Marie $eopoldine Chriſti⸗ 
‚ne Claudie Ppilippine, älteften Prinzeßin Toche 
ter des Niederländifchen Furſten, Carl Joſeph 
von Ligne. 

2. unton, Marcheſe von Litta, Kaiſerl. 
und Kaiſerl. Koͤnigl. Kammerherr vermaͤhlte ſich 
ben g. Jenner a Mayland mit Barbare Marie 
Ignatie 
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Ignatie Thereſie, älteften Comteſſe des Kaiferl, 
- geheimen Raths, Alberih, Grafen von Bar⸗ 
biano⸗Belgiojoſo, deffen Water in den Reichs⸗ 
Fuͤrſtenſtand erhoben ift. J 
3. Die geſchloſſene und noch in dieſem Jahre 
"gu vollziehende Vermaͤhſung des Koͤnigl. Sarbdi. 
nifchen Eron- Erben, Carl Emanuel, Prinzen von 
Piemont, mit Marie Adelheid Clotilde Eaverie, 
Prinzeßin Schwefter des Königs von Frankreich), 
welche in, Frankreich Madame Adelaide genenne 


wird, ward den 12. Febr, zu Paris und Turin , 


bey Hofe bekannt gemacher, 

4. Peter Friderich Wilhelm, Prinz von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorf, Coadjutor des Bischums Luͤbeck 
“perlobte fih den 28. Febr. zu Darmftade mit 
Charlotte Wilpelmine Chriftiane Marie, zweyten 

Prinzeßin Tochter des Kaiferl, Generals ‚ Land⸗ 
grafen George Wilhelm, Landgrafen von Heſſen⸗ 
-Darmftade. | | 
5. Joſeph, ältefter Sohn des Fürften Ross, 
-vigliofi, dem der Vater den Titel eines Herzogs 
:von Zagarola abgetreten, ward im Febr. mie 
„Octavia, älteften Prinzeßin Tochter des Herzogs 
VUvius Odeſchalchi von Bracciano, gu Rom 
vermaͤhlt. | | | 
6. Der Staroft von Sinotryez, Graf von 
Paotocki, vermäplte fih im Febr. zu Warfchau, 
‚mit der Prinzeßin, Caroline Sapieha, zweyten 
Tochter des Unter⸗Feldherrn von Litthauen, Mi, 
hael Alerander, Zürften Sapieha. * 
— ts 7. Der 


18 . V.Binigejüngft gefchebene - 
7 Der Herr vn Brunikowski, ein reiche 
diffidentifcher Edelmann aus Pohlen , vollzog de 
16. Febr. zu Warfchau feine Vermaͤhlung mit Dei 
jüngften Comteſſe des Koͤnigl. Poblnifchen gehei 
men Raths, Ober Münz-Directoris, und Sta 
toften. von Hammerſtein, Conftantin, des H. R 
R. Grafen von Unruhhe 
8. Der Herzog Benedict Moriz Maria von 
Chablais, Bruder des Königs von Sardinien, 
vollzog zu Turin den 19. März feine Vermaͤhlung 
mie der Prinzeßin Marie Anne von Sardinien, 
dritten. Tochter des Königs, 0 
9. Zwifchen dem Herjog Carl Auguſt von 
Sachſen⸗Weimar, und der Prinzeßin Louiſe 


- 


von Heſſen⸗Darmſtadt, jüngiten Tochter des 


regierenden tandgrafen, ward im Jenner die Ver⸗ 
lobung volljogen., u 
10. Epriftian Heinrich, des H. R. R.regie: 
tender Graf von Sayn⸗Witgenſtein⸗Berle⸗ 
burg, verlobte fid) den 10: März zu Gruͤnſtadt, 
mit Charlotte Friderife, älteften Comteſſe Todys 
ter des .1770, verftorbenen  Reichsgrafen Chris 
ftian Johann von Leiningen Weſterburg, den 
16, April ward die Bermählung volljogen. 
11. Ferdinand Caſimir, des H. R. R. ren 
gierender Graf von Iſemburg⸗Waͤchtersbach, 
vermaͤhlte ſich den 29. März mit Auguſte Elle 
mentine Louiſe Hedwig, dritten Comteſſe Tochter, 
Carl Paul Ernſt, regierenden Reichsgrafen von 
Bentheim⸗Steinfurt. J 
— 12. George 


/ 
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— 22. George Alerander Heinrich Herrmann, 
des H. NR. R. Graf von Callenberg, Standes. 
Herr der Herrfhaft Musfa, Ehurfürftl, Saͤchſ. 
Kammerherr, vermäblte fich im April zu Berlin 
mie Wilhelmine Mariane von Bergen, jüngften 
Zochter des verftorbenen Koͤnigl. Preuff. Generals 
majors, George Henning von Dergen. 

13. Friedrich Auguſt, Prinz von Naſſau⸗ 


Uſingen, Kaiſerl. Koͤnigl. General:Feldmarfchall« u 


tieutenant, vermäblte fich den 23. April zu Arol⸗ 
fen, mit Louiſe, Prinzeßin von Waldeck, jung. 
ſten Tochter des verftorbenen Fürften, Carl Auguft 
Friedrich von Waldef. — 
14. Friedrich Franz, Prinz von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, vollzog den 1. Jun. zu Gotha 
feine Vermaͤhlung mit Louiſe, juͤngſten Prinzeßin⸗ 
Tochter des Prinzen Johann Auguſt von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha, welcher 1767, verſtorben. 


2. Vom Jahr 1774 

15. Johann Blaſius Columbus, Freyherr 
bon Bender, Kaiſerl. Koͤnigl. . Oeneral:Feld« 
wachtmeifter und Bice-Commendant zu Philipps« 
burg, den 17. Jenner mit Philippine Sophie 
Erneftine, jüngften Comtefje- Tochter des 1772. 
verftorbenen regierenden Reichsgrafen, Wilhelm 

Morig von Iſemburg⸗Philippseich. = 
16. Johann Andreas von Junck, Königl. 
Preuſſ. Legations-Rath, und geweſener Reſident 
zu Danzig, Stiftsherr zu U.L. F. in Halberſtadt, 
Fortgeſ. ©. Nachr. 158: Tb J Erb. 
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Erbherr auf Falkenhagen und. Wohrin, im Febr. 
zu Berlin mit Madame Albertine Sufanne Anne 
Setting. Ze . 
176 Peter, Herzog von Curland, aus dem 
Haufe Biron, vermählte fich den 6. März zu 
Petersburg mit einer Ruſſiſchen Prinzeßin Eudor 
pie Boriforona von Juſuporo. Ihr Water Bo⸗ 
ris, Fürft Juſupow, ift bereits verftorben, und 
eine Schweiter von ihr, Namens Eliſabeth, :ift 
mit dern General, Fürft Andreas Galliczin, eine 
andere aber an den geheimen Rath Ismailow 
vermaͤhlt, en 
18. Der Sranzöfifhe Graf von Helmſtadt, 
vollzog im März feine Wermählung- mit $ouife, 
Tochter des Marſchalls von Franfreih, Victor 
Srang, Herzogs von Broglio, der feit 1759. 
Auch ein Fürft des H. RR. ift. 


19. Johann Joſeph Franz, Keichögraf von, 


Khevenhuͤller, Kaiferl, Kämmerer und Gene: 
tal: Seldwachtmeijter, den 25. April. mie Marie 
Joſephe, Tochter Franz Anton, Reichsgrafen 
von Schrartenbach, Witwe Gräfin Dis 
trichſtein. | | mr 


\ 


20. Der Woywode von Pobladhien, Graf - 


Joſeph Oſſolinski, im May mit der Tochter des 
Staröften von Drohicz, Alerander, Grafen 


Oſſolinski. 


2i. Carl von Herrn, Obriſtlieutenant des 


Regiments Holſtein· Gottorf, in Dienften der Ges 
neral · Staaten, im Junius zu Berlin mit Ftaͤulein 
Karoline Sophie Wilhelmine von Herrn. 
u ne 322. Laza⸗ 
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22 Laqzarus, des HN. R. Graf von Hen⸗ 
ckel, Standesherr zu Beuthen, Kaiferl Königl. 
Kämmerer, den 13. Junm zum 2tenmale, mit Ans 
toine Marlane Nepomuckne, Tochter des Kaif, 
geheimen Raths und Kaͤmmerers, Johann Re— 
pomucen, Grafen Praſchma, und Marien Ans 
nen Gräfin Zierorin, geb, den 24. Der, 1754» 
eh genealogiihenHandbücyern wird Joſephe, 
tenin Peftalussi, als dejfen erſte Gemahlin ans 
gegeben, melde es aber von feinem Vater, 
dem 1760, den. 5, Maͤtz verftorbenen Gras 
fen, Carl FofepH Erdmann Yon Henckel geweſen 
Seine erſte Gemahlin ward 1773. den ar, Febr. 
Marie Anne, Gräfin Colonna, die den 14 May 
1773 N ftarb, 

23. &udwig, Neichsgraf von Cobenzl, Ralf, 

Königl. Kaͤmmerer und Gefandter am Dänifchen. 
Höfe, im yunius mit Therefie, Gräfin von Hon⸗ 
telabate, aus Maͤhren. 
24. $ord Hans Staͤnley, Koͤnigl. Großbris 
tanniſcher geheimer Kath, vermäblte ſich im Ju⸗ 
lius mie Euſabeth, Tochter des 1758. verſtorbe⸗ 
nen Herzogs von Hamilton, geb. den 26, ers 
het 1753. 

25. Carl, Herzog von Güdermanland, 
ältefter Bruder des Königs von Schweden, voll 
zog den 7. Jul. zu Stockholm feine Vermaͤhlung 
‚mit Hedwig Eliſabeth Charlotte, Prinzeßin Toch- 
ter des Herzogs Friedrich Auguſt von Holſtein⸗ 
Gottorf, a von Luͤbeck, — 

| ⸗ 


\ 
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zu Eutin den 22, Yunius vorher dürch Procura⸗ 
tion ihm war angetrauet worden. ae u Zu Are 
36. Leopold Ludwig von Schlegel, Königl. 
Preuſſ. GeneralQuartiermeifter-tieutenant, Erb: 
err auf Zehringen, den 2. Julius zu Brandens 
rg ‚mit Albertine Felicie, älteften Comteffes 
Tochter des Königl. Preuff. Beneral-$ieutenantg, 
Earl Chriſtoph, Reichsgrafen von Schmettaiz, 
Ich merke hierbey an, daß derſelben nach allen 
genealogiſchen Handbuͤchern noch lebende Mutter 
bereits vor einigen Jahren zu Brandenburg vers 
ſtorben, ihre jüngere Schweſter aber. mit dem 
Koͤnigl. Preuff. Hauptmann, Regiments Priv 
von Preuſſen, Johann Heinrich Albert von DI: 
berig, des SFohanniter. Ordens Ritter vers 
maͤhlt iſt. — ze — 
"97. Der Großmarſchall von itthauen, Jo⸗ 
ſeph, Fuͤrſt von Sangusko, im Julius mit der 
einzigen Tochter des Pohlniſchen Grafen von 
Cetner. — | 
28. Carl Bernhard, Graf von la Valette, 
ein Sranzsfifcher in Schfefien etablirter Cavalier 
den 12. Yulius mir Fräulein Marie Anne Erne— 
fine von Gersdorf, deren Mutter eine Gräfin 
von Hendelif, 
—— 29. Friedrich 


N Bon der Vermaͤhlung dieſes Prinzen und dei 
+ Prinzen Friedrich von Dännemark werde ich in 
einen eigenen Artilel mehrere Nachricht geben. 
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29. Friedrich Corl, des H. R. R. Freyherr 
von Brofchlag, des Stephan. Drdens Comthur, 
‚gervefener Chur · Mannʒiſcher Großhofmeiſter und 
erſter Staatswiniſter, den 3. Auguſt zu Hoͤchſt, 
mit der Stifis Dame zu Remiremont, Sophie 
Helene Walpurge Tecla, Reichsgraͤfin von Sta⸗ 
dion, aten Tochter des Chur. Mapnzifchen gehei⸗ 
men Raths, Hugo Johann Philipp, Reichsgra- 
fen von Stadien. | 
30. Crato Ernft Judas Thaddeus Notger, 
des H. R. R. regierender Graf von Oettingen⸗ 
Wallerſtein, den 24. Aug. zu Dillingen mit 
Marie Thereſie Caroline Ludovike, aͤlteſten Prin- 
zeßin Tochter, des Fuͤrſten Carl Ansheim von 
Thurn und Taxis. | 
31. Arnold Ludwig von Haxthauſen, Koͤnigl. | 
Daͤniſcher Kammerherr, im Auguſt zu Kopenha⸗ 
gen mit einer Tochter des Daͤniſchen Staatsmini⸗ 
fters, Joachim Dito von Schack Rathlow. 


32. Ludwig Nicolaus Victor von Felix, Straf 


von Muy, Könige. Franz. Staartsminifter und 
Öeneral: $ieutenant, im Sept. mit der Stiftsfräus 
lein zu Neus im Coͤlniſchen, Marie Antoinee®® 
Charlotte von Blankart. 
"33. Der Ruſſ. Kaiſerl. Canzeleh Rath und 
Geſandte am Fuͤrſtl. Holſtein Eutiniſchen Hofe 
von Meſtmacher, den 23. Sept. zu Oldenburg, 
mit Wilhelmine Juliane Sophie, Tochter des 
Daͤniſchen geheimen Raths, Frledrich Withelw 
Freyherrn von Wedel. J 

34 Carl, 

— * 


‚1234 V. Einige jüngft geſchehene 


34 Earl, Viſcount Mahon eingiger Sohn 
‚des Grafen Philipp von Stanhope ward im Det, 
mit Eſther Pitt, Alteften Tochter des berühmten 
Braten, Wilhelm von Charam, vormahligen 
Großbritanniſchen Staatsminiſters verlobt. 
5 Friedrich, Erbbrinz von Daͤnnemark, 

zu Copenhagen, den 31. Der. mit Sophie Friderie 
- Fe, äleeften Pringefin Tochter des Prinzen Ludwig 

yon Mecklenburg Schwerin 

36, Albert, Prinz von Anhalt⸗ Deſſau den 
EI Der. zu Rheda, mit Henriette Caroline Loui. 
fe, jüngften Comteſſe, Ferdinand Ladwig, Neichde 
grafen von Lippe Difterfeld: Mdeiffenfeld, 

37. Joſeph, Fuͤrſt Sangusko, Staroſt 
von Ciyrkis, den 3 1. Oet. zu Worſchau, mit der 
aͤlteſten Prinzeßin Tochter des Woywoden von Pos 
og ‚ Alerander, Fuͤrſten Sapieha. 

38. Ferdinand Moritz, Reichsgraf van War⸗ 
seneleben, des Yahanniter- Ordens Ritter, Here 
der Herufchaften Werterbruch, und Mitteldone in 
Weltphalen, tin Nov. zu Berlin mie Andreette 
Auguſte, Freyin von Aleift. 

39. Marimilian Wunibald Maria Ferdinand 
Jacob Bernhard, Erbgraf von Truchſes⸗Wald⸗ 
burg-Seil-3eil, den 7. Non. mie Marie Johan⸗ 
vg Joſebhe, Tochter Leopold Thaddeus, Frey⸗ 
herrn von Hornſtein zu Weirherdingen. 
40. Auguft Marie Raymund, Prinz von 
Aremberg, Graf von der Marck, im Rovem⸗ 
ber zu Paris mit der einzigen Tochter des am 

ſiſchen 


* 
— — 
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ſiſchen General⸗ LUieutenants, Franz Marie le Da⸗ 
nois, Marquis von Cernay. | 
41. Nicolaus, Reichsgraf von Arberg und 
Valengin, Kaiferl. General: Zeldwachtmeliter, 
den 8. Rov. zu Brüffel, mit Srancisfe Claudine, 
Dritten Prinzeßin Tochter, Guſtav Adolf, Prim 
zen von Stollberg. Beudern. — 
42. Julius Chriſtian Friedrich von Schau⸗ 
roth, auf Caſchwitz, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kamw 
merherr und Domherr zu Naumburg, den 8. Nov, 
zu Roͤtha, mit Charl. Henriette Chriſtione, einzigen 
Tochter des verftorb. Churſaͤchſ. geheimen Raths, 
Johann Friedrich Eruſt, Freyherrn von Frieſe. 
43. Der Fuͤrſt von San Mauro, im Dec, 
zu Neapel, mit der Tochter des. Marquis von 
Genzano. | —— 
44. Der Herzog von Sallandra, im Decem⸗ 
ber zu Neapel, mit der Tochter des verſtorbenen 
General⸗Capitains von Sangro. | 
. 45. Der Fürft von Fondi, im Dec. zuMen 
pel, mit der Tochter des Fuͤrſten della Dale, 


3.Im Jahr 1773. 


46. Ludwig Friedrich Wilhelm, Graf von 
Schlaberndorf/ Domherr zu Halberſtadt, Erb⸗ 
herr der Burg zu Neumarck und dazu, gehoͤrigen 
Herrſchaft, der Bergſtadt Kupferberg und dazu 
gehoͤrigen Güter, der Herrſchaften Stoltz, Schoͤ⸗ 
nau, Dietzdorf, Franckenthal, Roͤhrsdorf, Lau⸗ 
terbach, Koͤrnitz / vermaͤhlte ſich den 1. Febr. mit 
I J4 Marie 
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Marie Therefie, Witwe des Königl, Preuifchen 
Staatsminifters, Grafen. von ; Chuefchwand, 
einer Tochter des Kaiferl, geheimen Raths, os 
hann Heinrich, Reichsgrafen von Nimptſch wel⸗ 
che den 27. Sept. 1749. gebohren ift. Der 
Bräutigam ift ein Sohn des verfiorbenen Preuff. 
- GStaatsminifiers, Ernſt Wilhelm von Schlabern« 
dorf, der ihn 1743. den 24. Dec. mit einer von 
- Blumenthal erzeuget , und 1772, den 17. Nov; 
in den Preußifchen Grafenftand erhoben worden, 


WERE KEN 


SE VL, | 
Einige jüngft geſchehene merkwuͤr⸗ 
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T. Im May 1774. 


1. Keudwig der XVte, König von Srankreich 
und Navarra, flarb den 10. May an 
den Blattern im 66ſten Jahre feines Alters, 
Es foll von ihm-in einem eigenen Artikel ausführs 
lich gehandelt werden, ! 
22 Heinrich Auguft , Freyherr von la Mot⸗ 
te Fouque, Königl, Preuff. General von dem 
Fußvolk, Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens ꝛc. 
ſtarb den 3. May zu Brandenburg im 77. Jahre 
feines Alters. Ich will aus den von diefem groß 
fen Feldherrn ehedem felbft erßaltenen Nachrich- 
ir ten 


“ 
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ter ſeine gebensgefthichte in einem eigenen Artickeg 
3. Richard Worge, Königl. Großbritannis 
fcher; Generalmajor, ftarb den 4. May zu Sonbon. 
Er ward Obrifter des göften. Regiments zu Fuß, 
den 19. Febr. 1762. das nach geendigten Kriege 
reduciret ward, befehlichte: auf. der Aſticaniſchen 
Kuͤſte bey: der: Eroberung von Senegal, ward 
Gouverneur diefes im Friedensſchluß wieder abge 
tretenen Plaßes, und: 1770. den 30. April Ges 
neralmajor. er. a 
4 Franz Marie de Billers la Faye, Graf 
‚von Daulgrenant, Ritter der; Koͤnigl. Orden, 
gerwefener Königl, Sranzöfifcher Ambaffadeur an 
den Spanifhen, Sarbinifchen und Pohlnifchen 
Höfen , farb im May zu Paris, 79 Jahr alt; 
Sein Bater war Franz Marie von Villers la 
Faye, Baron von Zaufgrenant, in der Groffchaft 
Burgund. Machdem er in dem Spanifchen Erbe 
folge Kriege unter den Regimentern Chatelet und 
du Roi gedienet, ward er 1730, Obrifter bey dem 
Fußvolk, und befam den Ludwig ⸗Orden. 1730, 
ward er zum Ambaffadeur bey dem Sardinifchen - 
- Hofe ernannt, 1734. gleng er an den Spanifchen, 
3745. an den Pohlnifchen, und 1748, zum 
zweytenmal an ben Spanifchen Hof, und 1749 . 
den 2. Febr. befam er den heiligen Geift-Drden, 
Seine erfte Gemahlin war Magdalene Jacobine 
von Sallengre, Torhrer des General. Empfängers 
der Stände von :Wallonifch- Flandern, Albert 
Heinrich von Gufcart, und Witwe Earl White 
I 35 worth, 
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worth, Lord Galloway, mie welcher er ſich 1729 
im Haag vermäblte, Sie ftarb den 16. Dec. 
1733. zu Malles bey Piszighitone, ohne Kinder 
‚zu hinterlaffen , -als er den König von Sardinien 
zu dieſer Belagerung. begleitete, = Er vermaͤhlte 
ſich darauf zum zweytenmal, der Name der zwey⸗ 
ten Gemahlin iſt mir aber unbekaͤnnt. Sein aͤl⸗ 
terer Bruder, Nicolaus, ſtarb ſchon 1716; und 
‚eine ältere mit dem Marquis von Chatelet vers 
mählte Schwefter ift ihm bereits im; Tode vorges 
angen, | Zn ER 
e 5. Wilhelm Rizroy, Herzog von. Clever - 
land und Southampton, Graf yon Ehichefter; 
farb den 13. May zu Raby Eaftle in der Graf 
fehaft Durham, im 77ften Jahre feines Alters, 
‚Er war ein Sehn Carl, Herzogs von Eleveland, 
den König Carl der zweyte von Großbritannien 
mit Barbare Billers, Gräfin von Caſtlemaine, 
Die er zur. Herzogin von Gleveland erhoben, er⸗ 
jeuger hatte. Seing Mutter, die zweyte Ge 
mahlin diefes Herrn, Marie, Tochter Wilhelnt 
‚ Pufteney, brachte ihn den 19. Febr, 1698. zur 
Bell. Er folgte feinem 1730. den 20. Sept; 
verſtorbenen Vater, als deſſen ältefter Sohn, in 
allen Titeln-und Würden, vermäßlte fih 1732 
> den 2. Febr. mit Henriette Finch, Tochter Hen⸗ 
nagius, Grafen von Winchelfea, die aber, ohne 
Erben zu hinterlaffen, den 25. April 1742. ver⸗ 
ftarb. Seit dem hat er ſich nicht nieder vermaͤhlt. 
VUeberhaupt lebte er ganz in der Stille, ohne Bes 
dienung und Gepraͤnge bey einem Vermoͤgen, * 
4 | vr. J 


⸗ 


merkwuͤrdige Todesfälle. 129 
ihm etliche. 4006p. Rthlr. Einfünfte brachte, 
Der Herzog Auguſt Heinrich von Grafton har, 
da er unbeerbt verftorben , feine Gürer und Titel 
geerbt, und wird Fünftig den Titel eines Herzogs 
von Eleveland führen. Sein geben war, wie Hos 
raz fagt + Secretum iter er fallentis femira 
6. Armand Prevod, Marquis be l’fEroriere, 
Ritter des Ludwig · Ordens, und Königl, Franzoͤ⸗ 
 fifcher Obriſter von: den Dragonern, ftarb zu Pas 
ris im Man, ak den Blastern im 36ſten Jahre 

feineg Alters, | 
7. Eulatie Baverie, Gemahlin des Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Brigadiers und Obriften des Regie 
ments Limoſin, Ludwig Stephan Franz, Grafen 
pon Damas, ftarb zu Paris im May im 23ften - 
Jahre ihres Alters. Sie war Hofdame der Graͤ⸗ 
fin von Provence, und eine Tochter Gäfar Marie, 
Marquis yon Talarn de Ehalmazel, und Marie 
yo, gebohrne Marquife von Saffenage, wel⸗ 
ebe fie 1751. den 27. Aug. zur Welt gebohren, 
3773, im Jenner ward fie vermäble. er 32 
8. Eleonore de Pincens de Mauleon de 
(auſans, gewefene Aebtißin der Königl, Ciſter⸗ 
tienfer-Abtey Bondeville in der Diöces von Rouen, 
ſtarb im May im gaften Jahre ihres Alters, 
Sie Hatte 1764. refignue 
9. Marie Sophie, gebohrne fe Febvre, Ge⸗ 
mahlin Ludwig Benignus Pantaleon, du Troufs 
ft Herisourt, Grafen von Hericourt, Ritters 
des Ludwig-Ordens, ftarb im May zu Paris, 


b 


10, Fran. 


— 
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40. Framziske Guingand, Witwe Ludwig 
von Beaupoil/ Marquis von Saint-Aulaire, 
ſtarb im Aprilanfiheem Schloß Gore in Limou⸗ 
fir,- im goften Jahre ihres Alters. n 
Tr. Der Marquis von More, Grand von 
Spanien , und Koͤnigl. Spanifcher Kammerjum: 
fer , ftarb den 27. Man zu ‘Bourdeaur. Seine 
Eltern waren Joachim Pignatelli, Graf von Fuen⸗ 
tes/ vormaliger Spaniſcher Ambaſſadeur zu’ Par 
ris und London, und die am 2. Det, 1773, vers 
ſtorbene Marie Aloyſie, gebohrne Prinzeßin von 
Solferino. * na 
"32, Johannette Eleonore Joſephe, Gemah⸗ 
fin des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. General Lieutenants, 
Friedrich Chriſtoph, des H Roͤm. Reichs Grafen 
von Solms Wildenfels, ſtarb den 6. May zu 
Zwickau nach langwieriger Bruſtkrankheit im 65. 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Yo» 
hann Ernft, Reichsgrafen von Henckel zu Oderberg, 
und in erfter Ehe mit dem 1748. verftorbenen 
Grafen Ehriftian Ernft von Solms: Baruth ver 
maͤhlt. Ihre zweyte Eheverbindung ift unfruchte 
bar geblieben, | | 
13. Die Witwe des verftorbenen Wonmoden 
von Eulm, Grafen Bielinski, eine gebohrne Pe—⸗ 
plowsfi, farb im May zu Warfchau. 

14. Philipp von Beaupoil, Graf von Saints 
Aulaire, ftarb im May in: der Sranche-Eomte‘, 
92 Jahr alt. . Er. harte in feiner Jugend als 
Sranzöfifcher Rittmeifter gedient. 


vanzo)., Er 4 


J 


15, Louiſe 
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u. 25. Louiſe Genoveve Lemazier, Witwe Mor 
eis Alexander Franz, Grafen von Billy, Ritters 
des Ludwig⸗ Ordens, ftarb im May, 82 Jahr 
rise ae en 
— 16, Elifaberh Sophie, gebohrne von Billy, 
Gemahlin des Königl, Sranzöfifchen Marfchall de 
Camp, und erſten Kammerjunfers des Prinzen 
von Sonde‘, Ludwig Peter, Grafen von- Jau⸗ 
court, farb im May-auf ihrem Schloſſe Koms 
breux im Sande Brie, 39 Jabra... 
: 27. Marie. Barbare, Witwe des Kaiferl, - 
und Kaiferl. Koͤnigl. Hofraths und Internuntius 

am Türfifhen Hofe, Edlen von Brognard, ftarb 
den 29. May zu Wien, 58 Jahr alt, a 
18. George Ludwig, Reichsgraf von Solms, 
Wildensfels,: farb den 8. May zu Riga im 
3ten Monate feines Alters. Er war der einzige 
Sohn des Churſaͤchſ. Kammerherrn, Chriftoph 
Heinrich Friedrich, Grafen von Solms Wildens 
fels, und erſt den 7. Febr. 1774. gebohren *) 
worden. 
19. Der Neapolitaniſche Fuͤrſt von Teora, 
ſtarb im May zu. Neapel an der Waſſerſucht. 

20. Ferdinand, Freyherr von Mengen zu 
Horde, Kaiſerl. Koͤnigl. penſionirter Obriſtlieu⸗ 
tenant, ſtarb den 18. May zu Wien, 74 Jahr 


21. Ignaʒ, Freyherr von Zuͤndt zu Kenzing; 
Churfuͤrſtl. Bayeriſcher wirkt. Kämmerer und 
rate pt rg. Nenn 
N Siehe ben. XIII. Band biefer Nacht. G.743. 


- jetzigen Churfürften erft als Kammer⸗ Page, ı 
5 Zages darauf zum Bice-Oberfaifineifter erna— 


vi Eine jüngft heſchehene 


| ee ſtarb im May zu Drums 
chen. Er war ein Sohn’ des 1754. verfönhie 
nen’ *) Chur Baperifchen General« fieutenanä, 
F Philipp? gnaz, Freyherrn von Zuͤndt, diente dem 









ben. 13. May 1761. zum Kammerherrn, 


22. Marie Anne, Fraͤulein⸗Graͤfin von Z— 
bna und Luttitz, des Savoyiſchen Stifts — 
Wien Dame, ſtarb den 11. May zu Wien, a⸗ 
Jahr alt. Sie wat aus einer alten Shmiſhen 
Geſchlecht entſproſſen. 

23. Friedrich Bon der Maaſe, Kemgt 

Daniſcher Kammerherr, Obriſtwachtmeiſter un 

Chef des 4ten Seeländifchen National-Bataillon 

ftarh den ı9. May zu KRrogerup im 5 ıften ya 

feines Alters. 

“2.34. Wilhelm Reinhard, des H. R. R. Graf * 
von Neuperg, Kaiſerl. Generaleldmarfchall, 
arb den 16. May zu Wien, Seine Jebensber 
ſchreibung iſt in dem XIIIten Bande dieſer Nach⸗ 
richten S. 693: ff. bereits befindlich. | 
28. Sabine Henriette, _ Gemaplin. Hanf 

Adolf Erdmann, des HR, R. Frehherrn vor 

Werthern, auf Wiehe, Allerſtedt und Bachrd, 
Churfuͤrſtl. Saͤchf. Hberhofrichters zu Leipzig, ſtarb 
den 19. May zu Wiehe, * Sie war den 6. Ochs 
wa I ‚gebopren, und eine —— Dietrich — 

ber 


Sie & Band v v1. . der neuen gentalog Dad 
" .X3K .. 


75 meibwbedige Tobesfälle: 133 
Bere; Freyhertn von Bodenhauſen, auf Niedertrebra, 
ward den 18. Febr. 1752. vermaͤhlt, und ſtarb 
unbterbt. — 


26. Joſuaͤ von Adlerbielcke, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher General. Major, Ritter des Schwerdt⸗Or⸗ 
dens, ſtarb den 28. May zu Malmoe. Er ward 
1685. gebohren, und hatte unter Carl dem XII, 
zu dienen angefangeii, 1704. ward er Bolontaie 
bey dem Ingenieur Corps, 1707. Conducteur, 
1705. Lieutenant, und 1717. Mineur-Haupte 
Mann bey dem Artillerie Corps: Der Köni 
Friedrich der Ifte, erhob ihn 1719; in den Adel. 
fand, und ernennte ihn: 1734. zum Major der 
Artillerie und Commendanten von Willmanftrand, 
1741, aber. zum Obrifilieutenant und Commens 
banten von Malmoe, 1748: zum Nitter deg 
Schwerdt · Ordens, 1757. zum Obriften,und 1765, 
zum Generalmajor, 1770. befam er feine Er, 
laffung. Bis acht Tage vor feinent Ende genoß 
et einer ununterbrochenen Gefundbeit, 


27. Die Gemahlin des bekannten Pohlniſchen 
Stäroften von Knyszyn, Grafen Czapokt, ftarb 
im May zu Warſchau im Zıjten Jahre, nachdem 
ie ihrem Gemahl 12 Kinder gebohren. hr 

eichenbegängrliß waͤrd den 17. Junius in der 
Kreuzkirche zu Warſchau mit vieler Pracht ges 
halten. 

28. Peter Hyacint Sliwicki, Koͤnigl. Pohl. 
niſcher Beichtvater und Viſitator der . 
| | on 


X 


134 VILÆinige ſuͤngſt geſchehene ıc. 
tion der Miſſion, ſtatb im May zu, Warſchau in 
hohem Alter. Sein Vater war Mundſchenke der 


Woywodſchaft Chelm, und Kronfchagfchreiber, 


Durch den Unterricht und die Erziehung, welche 
er bey den Prieſtern der Miſſion genoſſen, erwarb 
er ſich vorgügliche Gaben und Gelehrſamkeit, trat 
ſelbſt in diefen Orden, gelangte indem Wars 
ſchauer Seminario zu den vornehmſten Lehraͤm⸗ 
fern, ward in der Folge Procurator der geſamm⸗ 
ten Congregation, in den wichtigften und geheime 
ften Gefchäften am Pabftl: Hofe gebraucht, auch 
an den Oeneral-Superior nach Frankreich gefen: 


‚bee. * Zuleßt ward er General-Bifitator in’ Poh⸗ 


fen und Sitehauen, woben er die wichtige Prob» 
ftey zum Heil. Kreuz in Warſchau erhielt. Aus 
Warſchau wird es ihm als ein fon bey feinem 
Leben gerhanes Wunder ‘angerechnet, dag er 
bereits vor 30 Jahren die häufig Befeffenen, und 
die Blurfanger aus Warfchau vertrieben, und dies 
fem Aberglauben durch feine Klugheit ein Ende 
gemachet, dr N he 





Eortgefeßte 
Neue 
Genealogiſch Hiſtoriſche 


Nachtichten 


Vornehmſten Begebenheiten, 
welche ſich an den ® 


Entopäifien Höfen 


zufragen, 
„...worinnen zugleid 


- vieler Stande: Perſonen 
Lebens— Beſchreihungen 


vorkommen. 


Der 159. Theil, 


| Leipzig, 
verlegts Johann Samuel Heinfius. 
en 1775 


he guhale en, 
J —* —— des verſtorbenen hurfücften 
von Maynz. 


u. Der gegenwaͤrtige Koͤn. Sardiniſche Kriegs⸗Staac, 
nebſt den Rittern des Annonciade» Drdend- · 


m Lebendbefäyreibung des verftorb. Koͤnigl. Preußiſ. 
EGenerals, Freyberrn von la Motte Fouqus. 


J ER. Beſchluß der Abhandlung von der Wiedereluſe⸗ 
| tzung der Franzoͤſſſchen Parlamenter- _ \: 


es Einige füngft gefäehene merkwürdige Seförbe 
rungen. 


u: Ener Hngf schen men — 


vw 
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Lebensbeſchreibung des letztverſtor. 
benen Churfuͤrſten von Maynz. 


merich Joſeph, des 5. R R. Chur⸗ 
| fürft und Erzbiſchof zu Maynz, war 
aus dem alten Reichsritterſchaftlichen Ger 
ſchlecht Breidbach von Bürresheim entfprofien *), 
beffen Stammſchloß 2 Meilen von Bonn im Erzs 
bißthum Coͤln lieger, und deffen Ahnherren fchon 
im Jahre 1137. unter den Turniersgenoffen vor⸗ 
fommen. Cein Bater Ferdinand Damian ftarb 
1747. als Ehurfürftt. Trierifcher geheimer Rath, 
und Obriſt Kämmerer, auch Churfürftl. Coͤlniſcher 
geheimer Nat), und erzeugte ihn 1707. den ı2 
November mit Annen Helenen Sophien, gebohr⸗ 
ren Freyin von Warsberg, welche erft 1772. den 
3. Junius in einem hohen Alter verftorben. Er 
ward als der zte Eohn diefes Haufes dem geiſt⸗ 
lichen Stande gewidmet, und, nachdem er durch 
Hauslehrer forgfältig unterrichtet worden, auch 
auf Univerfitäten: und. Reifen die. nöthigen Kennt⸗ 
niſſe fich erworben, mit: den einträglichfien geiſt⸗ 
F Zee Ka lichen : 


x) Die väterlichen und mütterlichen Ahnen vor 
demfelben find im erften Bande von Hartard 

von Batſtein Boheit des deutſchen Reichandels, 

= Bamberg 1751. fol) Tom. I, S. 39. ju finden. 


x. 


x 
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lichen Würden bekleidet. Er gelangte bey Dem 
Erzſtift Maynz zur Domdechantſtelle; er befan 
eine Domherrenſtelle zu Trier, wo ſein aͤlterer 
Bruder Cart Ernſt Domprobſt war, und ward 
Gapitularherr der Ritter⸗und Collegiatſtiſter St: 
Alban bey Manz, und Et. Victor. Der vorige 
Ehurfürft von Maynz ernennte ihn zum mürklie 
hen geheimen Rath. und Statthalter von Manz 
Als derfelbe 1763, mit Tode abgleng, fand: ſich 
ben der:in Gegenwart. des Kailerl, Abgefandsen; 
Johann Anton, Reichsgrafen von. Pergen anges 
ftellten Wahl, daß gleich Anfangs 13 Stimmen 
ſich für ihn erklaͤreten. Da nun auch der Doms 
probft, Hugo Franz Earl, Reichsgraf von Eltz, 
um eine zwiefpaltige Wahl zu vermeiden, ben 
großmuͤthigen Entſchluß faſſete, mit den 10 Stim⸗ 
men, die ihm geneigt waren, zu. den. übrigen zu 
treten: fo ward: feine Wahl den 5 Julius 1763, 
vergnuͤgt vollzogen. : Gleich nach feiner Erhebung 
geigte ex. feinen Hebenswürdigen Charakter; er ers 
fieß dem: Lande die Schagung, welche zu Bezah⸗ 
fung: der in Rom für die Beftätigung und bas 
Erzbifchöfliche -Pallium : zu entrichtenden , und 
70soo fl. betragenden Koſten ausgefchrieben wird. 
Seine Unterthanen verehrten in ihm: einen Lieb» 
haber der Gerechtigkeit und einen Herrn, dee 
alles mit eigenen Augen zu fehen gewohnt war; 
es war ihre Beftürgung alſo unbefchreiblid) , ‚da 
er bald ‚nach Antritt feier Regierung von einem 
ſo heftigen Fieber befallen. ward, daß man vier 
Wochen lang an feiner Geneſung zweifelte, * 
— eben 
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eben daher auch einen Courier nach Nom ſendete, 
um bis zu wiedererlangter Gefundheit mit Aus⸗ 
fertigung der päbftlichen Beftätigungsbufle anzu« 
ſtehen. Ihre Freude war dahero außerordentlich, 
als er den 13. Novemb. 1763. die Erzbiichöfliche 
Wende in dem Dratorio feiner Reſidenz mir den 
gewöhnlichen FFeyerlichfeiten empſangen Fonnte, 
ald darauf fertigte er an alle Churfuͤrſten des 
deutfchen Reichs befondere Einlapungsfchreiben 
0b, daß fir fih, um über die römische Königsmahl 
zu rathſchlagen, den 7 Jenner 1764. in Franffurt 
am Mayn einfinden möchten, Er fand fid) den 
ar Merz 1764. felbit zu Frankfurt ein, ftattete 
bey dem zu Heuſenſtamm fich aufhaltenden Kaifer 

und dem Erzherzog Joſeph den 25ften darauf eie 
„nen Beſuch ab, und warb vom dem Kaifer ſehr 
zärtlich empfangen. Als dir neuermählte römifche 
König Joſeph II. den 3. April 1764. zu Franke 
ſurt gekroͤnet ward, verrichtete er die Krönung, 
unten dem Benftande ber Ehurfürften von Trier 
und Coͤln, ließ auch bey diefer feyerlidyen Gele 
genheit eine ganz ungemeine Pracht ſehen, indem 
. 2er allein auf drey Staatskutſchen und die Kleidung 
der Evelfnaben und Bedienten an 200000 Guls 
„. ben verwendere, Er befchwor auch) ben 7 April 
3764, den Churfürftenverein , und gieng ben 
: Iaten Darauf wieder nach feiner Reſidenz ab, mo 
den zten ul, die Huldigung in eigener Perfon 
einnahm. In diefem Jahre legte er den Grund 
zu der vertraulichen u mit dem Chur⸗ 
3 





fürften 


2 
« 
* 
* 
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fuͤrſten von der Pfalz, welche durch‘ wechfefeiige 


Öftere Befuche unterhalten ward. 

Im Jahr 1765. ließ er nicht allein den bey 
- BDrl unweit Afchaffenburg entdeckten Saljbrunnen, 
der ihm zu Ehren der Emerihs Brunnen genen⸗ 
net ward, eröffnen, fondern ſchraͤnkte au, um 
bie im Kriege gemachte Schulden bezahlen zu eins 
‚nen, ben Aufwand ſeiner eigenen Tapel,ein, dankte 
viele entbehrliche Hofbediente ab, und ſetzte eine 
große Anzahl von Beamten drey Jahr lang auf 
halben Sold. 


Im Jahr 1766. ward er nicht allein ein Mittler I 


in den zwiſchen Chur⸗ Trier und Chur-Pfalz wegen 
des Zolls zu Neurath und der Gränzen entftandenen 
Irrungen „ſondern ſuchte auch als ein, wahrer 
Patriot dag höchfinörhige Werf der Reichscam⸗ 
mergerichtsviſitation zu Stande zu bringen. 


Im Jahr ı 767: ſorgte er durch neue Verord⸗ 
nungen nicht allein für die Aufnahme der Hands 
lung und Schiffarth auf dem Rhein, ſondern auch 
die Verbeſſerung der Univerfi tät zu Erfurt, En 


Im Jahr 1768. den 1 Merz ward er zum 
Biſchoff von Worms erwaͤhlet, nachdem der Pabſt 

m bereits 1765. im. Merz durch ein Breve 
wahlfähig erklaͤret Harte. Der Kaiferliche Hof, 
deſſen Gefandter der Graf Aloyſius von Potsdazki 
bey dieſer Wahl. gegenwärtig war, beförderte 
folche durch fein Anfehen, und er nahm den 3 Jul, 
zu Worms mit vielem Öepränge von diefer neuen 
Würde Beſitz. R | 
| m 
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Im Jahr 1770. bewieß er durch die in Kir⸗ 


chenſachen gemachte Veränderungen, daß feine 
Denfungsart von allen Borurtheilen befrehet war. 
Er ſchaffte die Kirchweihfeſte an den Wochenta⸗ 
gen, auch viele Feyer⸗ und Feſttage ab, ſorgte für 
die Verbefferung der Schulen, ftiftere eine Pflanze 
fehule für Fünftige Scyullehrer , und fegte eine 
eigene Sommißion nieder, welche die Candidaten 
zum Predigtamte vorher prüfen-follte, 


Im Jahr 1771. ſchrieb er durch eine den 30 


Julius gezeichnete Verordnung den Kloͤſtern eine 
genaue Beobachtung der Ordensreguln vor, ſetzte 
die Anzahl, der Kloſtergeiſtlichen feſt, beſtimmte 


das 23 Jahr zum Eintritt in das Kloſter, und 


das 24ſte zu Ablegung der Geluͤbde, verbot den 
Kloͤſtern alles Weinſchenken, und übertrug bie 
Seelſorge bloß den Weltprieftern. . _ 


Im Jahr 1772. bewieß er filh ſowohl ben 
der Theurung, als auch bey der Ausbreitung böse 
artiger Fieber auf dem Eichsfelde durch die heil 
famfte Anftalten als einen wahren Sandesvater ; er 
hob vie Fruchtſperre in feinen Landen auf, verbot 
ben Kloͤſtern Apotheken und Brauereyen zu hal⸗ 


ten, auch andern Handel zu:treiben, und befahl 


äbnen ; alle. ſeit 1615. .an fich gebrachte Güter, 
Deren rechtmaͤßiger Beſitz nicht durch Urkunden 
erweißlich abzutreten. 

Sim Jahr 177 3. bewieß er ſich In Aufhebung 
der Jeſuitencollegien zu Aſchaffenburg , Maynz, 
Helllzenſtadt und Eiſurt 6 ke efeig,- und ließ, ſo⸗ * 
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wohl um die lateinifchen als Trivial:und Kealfchulen 
zu verbeffern ‚eine Verordnung befannt machen, 
Im Jahr 1774 ließ er den 23 Febr. durch 
feinen Beneral: Feldzeugmeifter, Raimund Caſimir 
Grafen von Samberg das Eartel wegen Ausliefes 
‚rung der Ueberlaͤufer mit Heſſen Caſſel erneuern, _ 
und harte das Vergnügen, den Erzherzog Mari 
milian von Dejterreich drey Tage lang in feiner ' 
Reſidenz prächtig zu bemirthen. Ä | 
Wenige Tage darauf, nemlich den 11 Yun. 
ward er Durch einen plößlichen Schlagfluß, da er 
bereits feit einigen jahren gefränfele, feinen Uns 
. terthanen zu früh entriffen. Er wollte eben aus» 
- fahren, und ließ vorher noch den Kammer Praͤſi⸗ 
denten von Frankenſtein *) rufen, dem er nad) 
- einer. Eurzen: Klage über Schmerz im Herzen in 
die Arme fiel, in welchen er auch ftarb, mobey 
ihm dieſer, welcher zugleich Erzpriefter ift, vie 
Generalabſolution ertheilte, Der erblaffete Koͤr⸗ 
per ward acht Tage lang auf einem Parabebette 
unter. den mwechfelsweife gebaltenen Betftunden 
Öffentlidy gezeiget, den ıigten in die Schloßcapelle 
gebracht, das Herz aber in einem befondern Ges 
faͤße in die allda befindliche Gruft gefeger. Den 
\asften aber ward der Leichnam mit allen in der⸗ 
‚gleichen Faͤllen gewöhnlichen Feyerlichkeiten nach 
1 | ber 


..*) rang Philipp Valentin, Freyherr von Fran · 

kenſtein, Dom » Cantor zu Maynz, und Er 
priefter des Eollegiatftiftg St. Victor, au 
wuͤrll. geheimer Rath und Rammer-Präfident.. 
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vr Domtirche gebracht, uimd in die gleich bey 
Dem, Kirdyeneingange des fo genannten Parabiefes 
befindliche Gruft beygeſetzt. 
Er verdiente don Namen eines Großen, wenn 
- anders dieſer prächtige Mame denen Fürften ges 
höret, weiche, der ftärfften Hinderniße unerachtet, 
Bas Gluͤck ihrer Staaten befördern. Erleuchtung - 
> Thaͤtigkeit in der Religion, Rechtſchaffenheit 
in Handlungen, Strenge in der Gerechtigkeit, 
Sanftmuth und Siebe gegen Chriften, welche fich 
ju einer andern Kirche befennen, ‚Weisheit in ſei⸗ 
nen: Gefegen und Einrichtungen , Standhaftigkeit 
und Murh in Vollziehung berfelben, waren bie 
Züge feines Fürftlichen Eharafters. Seinem Ei, 
fer fuͤr das ausübende Chriſtenthum haben feine 
Sönder die Ausgabe eines Catechiſmus, eines Ges 
ſangbuchs, einer Bibel, einer vernünftigen Haus 
poftille, viele Anweifungen und Verbeſſerungen in 
ber Eeeljorge und dem Predigtamte, die Reform 
motion der Mönchsorben und Kiöfter, und die 
Abftellung vieler Misbräuche in der Kirche zw 
banfen, Er ſchuͤtzte die Freyheit der — 
Kirche, er verſtattete keine Appellationen nach 
Rom, pruͤfte die paͤbſtliche Bullen ſcharf, und 
nom ſelten eim an. Der ‚berühmte Verfaſſer 
des’ Febronius harte feinen Beyfall und Gnade, 
Er ermunterte in Schreibeniafle Biſchoͤffe Deutſch⸗ 
lands, um Die Macht des Pabſts eimzufchränfen, 
allein feine Bemühungen waren damals: fruchtlos, 
Den Ptoteſtanten hat · er an vielen Orten, wo fie 
vorher nicht. waren, ey und zu Caſſel * 
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Maynız, den Lutheriſchen und Reformirten oͤffent⸗ 
liche Religionsuͤbungen und Kirchen erlaubt ‚zu 
den KRünften und Wiffenfchaften hat er in feinen 
$ändern einen bleibenten Grund geleget , die Unis 
verſitaͤten Erfurt und Maynz, die Berufung fo 
vieler: Gelehrten find davon Beweiſe; in dem 
Schul und Erziehungsmefen hat er-für das ganze. 
catholifhe Deutſchland ein Licht angezündet, die 
Berwandlung der Pfarrſchulon in Realſchulen, 
die Errichtung vieler andern Realſchulen, die Ver⸗ 
beſſerung der Gymnaſien, zu welchen Anſtalten er 
die Guͤter der aufgehobenen Jeſuiten beſtimmet, 
die Stiftung einer Schullehreracademie, die Ein-· 
richtung einer beſtaͤndigen Sculeommißion ‚und 
die Schulverordnungen werden davon emige Denk⸗ 


male bleiben, Die Schulvererdnung für die je 


Gymnaſien hatıfo allgemeinen Benjall getunden, 
Daß das academifche Gymnaſium zu Mietau in 
Churland nach dern Mufter des maynzifchen eins 
gerichtet worden iſt. Mit gieihern Eifer forgte 
er für andere Bedürfniffe feiner Staaten. Ma 
nufaeturen, Fabriken und: Handlung find ihm 
theils ihren Urfprang theils ihre Aufnahme ſchul⸗ 
dig. Die aeu angelegte Meſſe zu Maynz iſt durch 
ihn zu einer ziemlichen Bluͤthe rekommen; in der 
letztern großen Theurung nahme viele wandernde 
Handwerker auf, und verſchaffete ihnen durch vor⸗ 
theilhafte Verwilligungen in ſinen Staaten Nies 
derlaſſungen, wodurch das Land eine große Anzahl 
von Tuch» und Leinewebern und andern Handwer⸗ 
fern gewonnen hat, In diefer unglücklichen Zeit 
Fr; 24 zeigte 


F (si 


“ 
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zeigte er fich den Armen als einen Menfchenfreund 
mit Weisheit. Er fättigte die Hungrigen, allein 
fie mußten vorher ihre Handarbeit an das dazu 
beftimmte Comtoir einliefern , von. welchem fie 
Dafür Brodt und Geld erhielten. Aus diefer An. 
Kalt ſind dieſe Jahre zwey wichtige Arbeitshäufer - 
und in denfelben beträchtliche Manufacturen ente 
fanden. Die Waifen ‚und Armenhäufer bedachte 
er anfehnlich. - Seine Berdienfte um die Univer- 
fieät Erfurt veroffenbarten. fi in der Stiftung 
des Collegii der proteftantifchen Theologen , in der 
unter den anftändigften Bedingungen gefchehenen 
Berufung vieler Profeſſoren, in: einer großmuͤ⸗ 
thigen Milde gegen duͤrftige Studirende. Aus 
feiner Verlaſſenſchaſt machte er ein Fideicommiß. 
Das Capital ward bey der Kammer zu 3. vont - 
Hundert zinsbar befegt. Sein Mefe, der Freyherr 
von Breidbach und deffen männliche Erben follen 
den Nießbrauch davon. haben, und wenn der 
Mannsſtamm ausgebet, follen die öffentliche Schus 
fen davon verbeffert werden, , Er erſparte in fechs 
Jahren 132000 Gulden , und legte foldye zum 
Beſten des Kapitels an. Seine Ehatoulle ent 
bielt außerdem nod) 4 bis 500000 Bulden. In 

feinen Kornhäufern fanden fi) 70000 Säde, und 
433 Stuͤck Faͤſſer Wein in feinen Kellern. Da 
es befannt ift, mie viel er Schulden bezahle, und 
an koſtbare Gebäude verwendet, da man weiß, 
daß er bey der Theurung 45000 Gulden an dem 
©erreide zum Mugen feiner Unterthanen verlohr, 
auch feinen Schuldnern, Die an 80000 Gulden 
| | —— | fragende 


26 1 Der jetzige Konigliche 
tragende Forderung erließ; fo zeugen feine Er⸗ 
fparungen von der wohlgeordneten Wirrhfchaft 


eines edelderfenden Fuͤrſten, deſſen Verluſt Teutſch⸗ 
land allgemein bedauret. 


Karren“ ara 
| erregen —* 
Der jetzige Koͤnigliche Sardiniſche 
Kriegs⸗ Staat, nebſt den Rittern des 
Annonciada⸗Ordens. 


Die Generalitaͤt. 
Beneral- Capitains. 

1. Berediet Marie Moriz, Herzog von Chablais. 
2. $udwig Vicetor Amadeus von Sa 

vohen, Fuͤrſt von Carignan. | 

Geherals der Infanterie und Cavallerie, 

1. Johann Baptifta Cacherano, Graf von 
Bricherafio. 2. Victor Amadeus Cofta, Graf 
della Trinita. 3. Carl Wilhelm, Marfgraf von 
Baden- Durlach. 4. Wilhelm Bude de Monte 
ort, ein Schweiger. 5. Franz, Graf Tara, 
6 Comthur von Cumiana. 7. Joſeph Franz, 
raf della Torre. 3. Joſeph Solaro, Graf vort 
Savria, 9. Victor Emanuel Cajetan Johann 
— 5 Maria, Herzog v. Aoſta. 10. Moriz 
arie Kofeph, Herzog von Montſerrat. 1 1. Jo⸗ 
hann Baptiſta Bellegarde, Graf von Nagy. 


12, Joſeph, Graf Maſſetti. 13. Alexander * 
ar⸗ 
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Marchefe di Ciric. 14. Ritter Carl Joſeph, 
Tarino Imperiale. 15. Ppilipp Aſinari, Mar- 
cheſe von San Marzano. 3 xX 


Zu merken, daß No, 8. und 15. ben der 
Reuterey, alle uͤbrige bey dem Fußvolk dienen. 


EGeneral ⸗Lieutenants der Cavallerie 
und Infanterie. 

1. Ritter Franz Joſeph Friedrich Ghidt, 
Keydt) ein Schweizer. 2. Victor, Prinz von 
Carignan. 3. Comehur de Vincent. 4. Graf 
Pinto, 5. Dctavius Franz Provana, Graf von 
Leyni. 6. Joſeph Marie Damian, Graf von 
Priocca. 7. Johann Heinrich Schindler, ein 
Schweitzer. 8. Marchefe di Tournon. 9. Graf 
Richelmi. 10, Earl Franz Balthafar Perrone, 
Graf von San Martino *), 21. Ignaʒ Fertero, 
Marchefe della Marmora. 12: Albert, Baron 
von Viry. 13, Marchefe d' Angrogna. 14, Kite 
ter Robbio. 135. Ritter Cacherano. 16. Graf 
von Badat. 17. Ritter von Blonay, 18. Graf 

aleſa. 19. Claudius, MarchefeMaffei: 20. Rit. 
ker Metral, 21, Graf Paniffera, 22. Ritter 
Moſſi. 23. Robert Yofepd Malines, Graf 
von Bruino. 24, Ritter Solaro von Morettas 
25. Ticdyarner, 26. Ritter Melines. 27 Ictas 
vius Hannibal Heinrich, Ritter Provana di Leyni. 
28. Ritter Sury. 29. Oraf von San Sebaftiago. 
30. Graf von Anden, 31. Nitter Werdina, 
— —— EM. General⸗ 
H Ro. 10, 11. 12:13. 19.22. 23 und 31. find es 
beſhy der Eavallerie , ale übrige bey der Infanterie, 


| General» Majors . 
7, Ritter von Bricheraſio. 2. Graf von 
pPietet. 3. Graf Falleti. 4. Ritter Vectiect. 
5. Ritter von Coſtigliole. 6. Ritter. Rovero. 
7. Ritter Ponte. 8. Ritter von San Georgio. 
9. Graf von Carpenetto. 10, Marchefe von 
Bernezzo. 11. von Ziethen. 12. Graf von 
Pontedaſſio. 13. Alpino. 14. Marcheſe von 
Maccarani. 15. Ritter von Albis. 16. Ritter 
Martinengo. 17. Baron von Valdiſera. 18. Phi⸗ 
lipp Ferrero, Graf della Marmora. 19. Graf 
Balbiano. 20. Ritter Coconito. 21. Grego⸗ 
rius / von Kalbermatten, ein Schweizer. * 
Brigadiers ) u 

1. Serraris. 2. Ritter Bertodano, 3. Mile 

ter Birker. 4. Graf von Erilles,. 5. Nirrer 
Eiozia. 6. Graf von Borgaro. 7. Graf Brig⸗ 
none di Coftigliole. 8. Ritter Paniffera. 9. Graf 

ArborioMella, 10. Ritter Roverizzi. 11. Mate 

chefe von San Maurizio. 12. Ritter von Bags 

nolo. 13. Marchefe d’Anglie. 14. Baron von 

$eutrum. 15, Filippi. 16. Ritter von Antont, 

17. Cafimir Gabafeon, Nitter von Salmour. 

‚18. di Selve. 19. Ritter Bay. * 20. Baron 


von la Grave, 21, Graf von Robilant. 22, Lan⸗ 
| 5 zavecchia. 


9 No. 3. 4.7 15. 17. 18. 19. ſind es bey der 
Cavballerie, alle übrige bey der Infanterie 
0) Mo. 12. 13. 25. 26. und 30. find es bey der 
: " &apallerie, die übrigen bey der Infanterie, 


FL 
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zavecchia. 23. Graf von Robella. 24. Graf 
von Rinco. 25. Ritter Ghillini. 26. Ritter 
Perrone. 27. Ritter Courten, 28. Ritter Buſca. 
29. Ritter von San Sebaftiano, 30. Rambert. 
31, Comthur Roſtagno. 32. Graf von San 
Andrea, x = | | 
Die Armee beftehet gegenwärtig aus: folgene 
den Regimentern::. | 

a) Infanterie. 

1. Gardes, Chef der König: 2. Savoyen, 
der Vrigadier, Marquis von San Maurizio, 
3. Monrferrat , der Herzog von Montferrat. 
4. Piemont, der Prinz von Piemont. 5. Sa⸗ 
hiz3o, der Gen. Maj. Graf Carpenetto. 6. Aofta, 
bieß fonft Bufiliers, der Herzog von Aofta. 7. Roial 
Artiderie, General: $ieut; Comthur.de Vincentii 
8. Reale. Alemanno, das Königl. deutſche, Gen. 
Major von Zieten. 9. La Marine, der Prinz 
Victor von Cariynan. 10. Chablais, der Herzog 
von Chablais. 11. Kalbermatten, Schweiger, 
der Gen. Major von Kalbermatten. 12. Tſchar⸗ 
ner, Schmweiger, der Ben. Lieut. von Kalbermatten. 
13. Die Königin, Brigadier, Ritter: Paniſſera. 
14. Catignan, Graubünder ‚Prinz Ludewig von’ 
Carignan. - 15. Sardinien, Marchefe della Pla» i 
nargia. 16, Marine Bataillon, Obrift-Lieut, 
Piano. 17: $egion leichter Trouppen, Generale 
Major Ritter Pietet. 18. Feld Legion, Brigas- - 
dier, Graf Robilant. 19. Feld. Artillerie, Oen. 
Marquis von Eitie. a0, Invaliden, Dbrifter, 
Be. , Marquis 


90 IL. Der jetzige Bönigliche, 


zn del Earretto., - 21. ingenieur: Carpe, 

eneral · ieut. Graf Pinto, 22, Frey Compagnie, 

Hauptmann Bucchietti. ee. 
Provinzial: Regimenter. 

1. Geneveſe, hieß fonft Chablais, Brigadier, 
Baron de la Grave, 2. Tarantaife, Obriſter, 
Ritter von Marclai. 3. Jovea, fonft Aofta, Gen. 
Sieuten. Graf d’Andon. 4. Turin, Brigadier; 
Comthur Roftagne: . 5. Nigza, Brigadier, Graf 
von Sen Andrea, .- 6. Mondovi, General. Maj. 
Marchefe di Bernezzo. 7. Bercelli, der Briga⸗ 
dier, Graf Arborio Mella. 8. Afti, der Generale 
Graf Rinco. 10. Cafal, Brig. Ritter Scozia. 
IE Novara, Gen. Major, Ritter Martinengo. 
10. Tortona, Obriftetieut. Ritter Capranicce. 


en 


5) Beutereyy. 


. Dragoner des. Königs, der. König. 2.Ches 
vaux legers des Königs, der König. 3. Piemont, 
Dragoner,- der. Prinz. von Piemont, 4. Roial⸗ 
5». Savoyen, Reuter, der Gen. Major, Ritter 
Koconito, 6, ‚Sardinien, Dragoner, der. Major 
Raiberti. 7. Königin, Dragoner, der Brigadier, 
Ritter Perrone. 8. Chablais, Dragoner, dee 
— Chablais, 9. Aoſta, Reuter, den 
erjog von Aoſta. 10. Jagd Dragoner, dei 
Hauptmann Stopper. 11. 3 Compagnien abe⸗ 
Uche Garde du Corps, deren 3 Capitains, Den j 
—— | erſten 
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etſten, General Lieut. Baron Viry; der’2ten, Gen. 
$ieut. Graf von San Martins; der Zten, Gen, 
Lieut. Marchefe Marmora. Schweiger » Garde, 
General: $ieut. Ritter Sury. Gardes de laPorte, 
die General:Majors Ritter Ponte, und. Graf von- 


Pontedaſſio. Garde des Vice-RE von Sardis 
nien, Eapitaine Ritter Fantueclo. 


KRitter des Annonciada · Ordens. 


1. Großmeiſter der Koͤnig. 2. Der Prinz. 
von Piemont, 3. Der Herzog von Aoſta. 4. Der 
Herzog von Montferrat. 5. Der Herzog von 
Chablais, 6. Der Gen. Eapitain- Fürft von 
Carignan. 7. Der Prinz Victor von Carignan. 
8. Der Prinz Eugene von Carignan, Den 4 Dee, 
1763. find- ernennt 9) Der Gen. Graf Briches 
rafio. 10. Der General Graf bella Trinita, Den 
a5 Merz 1 77 1.find ernennt 1 1. Dalmatius Sans 

gliuſto Marchefe di Satoni. Graf von San $orenzo, 
Gen. Feldzengm. in Sardinien. 12. Gen, Graf 
Zana, 13. Gen. Graf Nangy. 14. Gen. Graf 
Maſſetti. 15. Gen. Marquis von San Mars 
zano. 16. Gen. Graf Favria. 17. Gen. Heut; 
Graf Bruino. 18. Gen, Marquis von Cirié. 
Den 3 April 1773. find ernennt, 19. Gen. Lieut. 
Kr. Provana digenni. 20. Gen. Lieut. Gr. Priocca. 
MOrdens⸗Canzler. Don Mareus Aureliuß 
Balbis Bertone, Bifchoff von Novara. | 
Otdens⸗Secretair. Don Sofepbfafcaris, 
Graf von Eaftellar, Ritter des Morig und Lazarus⸗ 
Ordens. — RE 
Fortgeſ. G. Hahn 19 ch 8 Tores 


# 
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Ceremonien ⸗Meiſter. Octavius fiber: 
Moſſi, Abt von San Mauro, Almoſenier des 
Koͤnigs. NEE. — 

Schatz Meiſter. Joſeph Victor Carron, 
Marcheſe von San Tommaſo. 

Wapen⸗ Rönig und Ordens⸗Herold. 
Claudius Michael von Roquefeuille. | 

Diefe fämmtliche Verzeichniffe gründen ſich 
ihrer Nichtigkeit halber auf den Sardinifchen Hofe 
Kalender *) vom Jahr 1775: A 


Karren anne 
III 


Lebensbeſchreibung des verftorbenen 
Koͤnigl. Preuß. Generals, Freyherrn 
von la Motte Fongue, **) a 


Syeineich Auguft, Freyherr von la Motte 
8 Souque, Königl. Preußifcher General von - 
dem Fußvolk, Chef eines Regiments Fuͤſeliers, 
des ſchwarzen Adler und pour le Merite Ordens 
Kitter, Gouverneur zu Glag, Domprobft zw, 
| | DE Branden · 

Er kommt unter dem Titel: Calendario Sardo, 
per la real Corte alle Jahr zu Cagliari in Sar⸗ 

dinien in ı2. heraus, und ich habe denſelben 
erft kürzlich aus Zurin erhalten. 

=) So viel die Familienuniſtaͤnde anlangt, grüne 
bet fich meine Erzählung auf die im Jahr 1767. 
von dem verftorbenen —* mir jugeſendete 
Nachrichten. ee 


. 5 
* * 


J 
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Brandenburg, Amtshauptmann zu Gramzow und 
Loeck⸗enitz, ſtammte aus einem der aͤlteſten ınd 
anſehnlichſten adelichen Haͤuſer in der Normandie, 
welches von dem Koͤnigl. ꝛehn la Motte Fouqué 
ſeinen Namen genommen zu haben ſcheinet, mit 
den vornehmſten Haͤuſern durch Heyrathen ver⸗ 
wandt geweſen, ſehr anſehnliche Guͤter beſeſſen; 
als die Baronie Thonnaiboutonne in Znintonger, 
auch unter den Koͤnigen von Frankreich Carl VI, 
und VIl. in Kriegsdienften großen Ruhm erworben. 
Schon im Jahr 1267. wird Wilhelm von ta Motee . 
Fouqug, Ritter genennet. Die ordentliche Stamm⸗ 
reihe aber fängt mir Gottfried von la Morte Fougug, - 
Ritter und Herrn von Ballon und Montfaucon 
an, der 1394, geftorben, und mit Johanne von 
Matthefelon. verheyrathet geweſen. Won dieſem 
ſtammet in der geen Zeugung der verſtorbene Ge⸗ 
neral her. Sein Vater Carl von la Motte Fougque, 
Ritter, Herr und Baron de la Motte, Saint 
Surin, Thonnaiboutonne und la Greve, verließ 
"wegen der Religionsverfolgung feinen bis dahin 
in SSranfreich in dem Kirchenfprengel Pie du Luc 
in der. Election 8S. Jean d’ Angely gehabten Aufs 
enthalt, gieng nach Holland, und verlohr dadurch 
fein fämmtliches Vermögen und fehr anfehnliche 
Güter, Im Haag vermählte er fih mit ber 
Fräulein Sufanne von Robillard, Tochter Joſias 
von Kobillard, Ritters und Herrn von Cham⸗ 
pagne, Siclau und Bernere, und Marien von la | 
Nochefaucaule des Touches, mit welcher er fols. 
gende drey Söhne erzeuget : 1) Heinrich Carl, 
| 2 | ga Baron 
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Baron de la Motte Fouque de Thonnaiboutonne?- 


gebohren im Haag im Jahr 1696;, welcher big: 


1714. in Preußifchen Dienften geftanden,, ſodenn 


in. Churfächfifcye gegangen, und 1742. den 21 Yuks: 
zu Eisleben als Obriſt Lieutenant des Stollbergi= 
ſchen Regiments zu Fuß unvermaͤhlt verſtorben. 

2) Der General, deſſen Lebensumſtaͤnde ic) ſogleich 
erzählen will. 3) Heinrich Carl Friedrich, Baron: 


de fa Motte Fougue de Saint Surin, gebohren 
den 16 Junius 1701, welcher in Hannoͤverſchen, 


Rußiſchen und Preußiichen Dienften geftanden, 
1751, alg Obrifter aus le&tern den Abſchied ges 


nommen, und meines Wiffens zu Celle im Hana: ' 
növerfchen unvermaͤhlt noch lebt: Der General. 
ward den 4 Februar 1698, im Haag gebohren,- 


kam im Sten Jahre feines Alters als Page zu dent’ 


Fuͤrſten Leopold von Anhalt. Deffau, einem der: 


größeften Feldheren dieſes Jahrhunderts, und: 


ward durch benfelben bewogen, bey deffen Regia: _ 
mente Preußifche Kriegsdienfte anzunehmen, Er 
wohnte 17 15. mit folchem der Eroberung der Inſel 


Rügen und der, Belagerung von Stralfund bey, 
ward den 26 November 1713; Faͤhndrich, ben: 


18Merz 1719. Second. fieutenant, im October: 
1719. Premier-Sieutenant, den 24 Jenner 1723. 
Stabs⸗Hauptmann, und. befam den 3 November. 
2728, ben: Orden de la Generofite, 1729, den. 


51 Februar aber die Compagnie. des bey das Dofe 
ſowſche Regiment verfegten Hbrift-Wachtmeifters: 


Jonathan Friedrich von Find, Erfiel1738. in. 
die lingnade feines Chefs und Beſchuͤtzers, — 
— a —— Non em 
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dem Lieutenant Leopold von Zehmen, welcher von 
dem Prinzen Moritz von Anhalt-Deffau beleidigt 
zu ſeyn glaubte, den Rath gegeben, ſich unmit, 
telbar ber dem Könige zu beſchweren. Der.König 
Friedrich Wilhelm wollte ihn alfo im Jenner 1739. 
von dem Anholtfchen Regimente wegnehmen, und . 
bey das Glaubitziſche verfeßen, allein-er bat um 
feinen Abfchied, und erhielt ſolchen den 2 ı Jenner 
1739. mit Obriſt Wachtmeiſters Charakter. Nun 
gieng er mit Empfehlungsfehreiben des. Cronprin. 
zen und jegigen Königs verfehen, in Danifche 
Dienfte, und ward den 12 ul. 1739. in folchen 
Obriſt⸗Lieutenant. Als der jegige König 1740. zur 
Regierung Fam, berief ihn derſelbe wieder in feine 
Dienfte, er nahm alfo den 23 Junius 1740. mit _ 
Dberften. Charafter aus den Dänifchen Dienften 
den Abſchied, und ward den 26 Julius 1740. 
zum Preußifchen Dbriften und Commandeur des 
Fuͤſelier Regiments von Camas ernennet, wobey 
ihn fein befonders gnädiger König ſowohl den 
Drden pour le merite, als die jährlidye 500. thl. 
einbringende Amtshaupfmannfchaft Gramzow und 
Soedenig erfheilte. Er wohnte darauf den Feld⸗ 
zügen des erftern Schlefifchen Krieges bey, bee 
feblichte in felbigem, mit vorzüglich. erlangten 
Ruhm, ein Grenadier-Bataillon , und ward nad) 
beffen Endigung 1742. zum Sommendanten der 
Seftung Glas ernennet, in welcher neuen Bedie⸗ 
‚ nung er bey dem 1744. entiiandenen zweyten 
Schlefifchen Kriege durch viele wohl veranftaltete 
- Unternehmungen feine — —— * 
| 2: ifer 


— 
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| Eifer für des Königs Dienft bewiefen. ‘m Jahr 
3744. den 30 Dec. ertheilte ihm. fein Monarch 
das erledigte Süfilier- Regiment von Bredow, 


2745 im Merz ernennte er ihn zum Generab 


. Major, wobey er ihm aber den Beftallungsbrief 
vom 13 May 1743. ausfertigen Heß; 1751. dem 
30 Jenner zum ®eneral  $ieutenant, und 17,59. 
den ı Merz zum General des Fußvolks. Er gab 
ihm aud) den 2 Sept, 175 1. den fihmarzen Adler⸗ 
orden; 1760. den 24 April die einteägliche Würde 
eines Domprobfts von Brandenburg, und dem 
8 April 1763. die Gouverneurfielle von Glatz. 
Er überhäufte ihn in und nach dem Kriege mie 
Gefchenfen, und machte fid) eine eigene Beſchaͤff⸗ 
tigung daraus, diefen würdigen Öeneral reich zu 
machen, 
, Seine Gemahlin war eine reformirte Fran⸗ 
| zoͤſi n, Eliſabeth Marie Maſon, welche bereits 
vor ihm den 5 April 1753» zu Glatz verſtorben, 
in einer Brufr der dafigen Garnifonfirche ihr Grab 
gefunden, und. mit ihm verfchiebene Kinder ges 
zeuget ,. Davon noch folgende am $eben find: 
1) Heinricy Carl, gebohren zu Halle den ı 5 Aug. 
1727. welcher unter dem jegigen Alvenslebiſchen 
Dragoner: Regimente i in Preußifchen Dienften ge⸗ 
Be 1753. mit einem Önadengehalt wegen 
Eränflicher Umftände den Abfchied erhalten, und 
ih 1767. mit $ouife Marie, älteften Tochter des 
Fuͤrſtlich Anhalt Deſſauiſchen Hofmarſchalls, Wolf 
Friedrich von Schlegel vermaͤhlet hat. 2) Hen⸗ 
riette ge PORN: gebohren zu * 
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“den 31 Julius 1729, iſt 1753. den 1 5 Novem ber 
mit dem Koͤnigl. Preußifchen Obrijten und Come 
mandeur des Fouqueifchen Regiments, auch Com- 
“mendanten zu Glatz, Chriftopp Wilhelm von 
Nimſchewoski vermaͤhlt, ben 10 October 1764. zur 
Witwe geworden, und wohnet mit ihren zwey 
"Töchtern, Henriette Wilhelmine, und Wilhelmine 
Dororhee, die beyde Stiftsfeäulein in dem jenal« 
ſchen Stifte zu Halle find, in Brandenburg. 
3) Heinrich) Auguft Friedrich, gebohren zu Hafle 
‘1731. den 14 Sebruar, welcher 8774. als Haupt⸗ 
‚mann Fouqueſchen Regiments, nach des Vaters 
Tode den Abfchied genommen, und fic) in eben 
Dem jahre mit einer Tochter des vormahligen . 
Preußiſchen Dbriftlieutenants von dem Quadti⸗ 
fhen Sarnifonregimente, Wilhelm Gottlob von 
Knobelsdorf, und Friderife von Gärtner vermäple 
hat. Erftarb den 3. May 1774. zu Brandens 
‚burg, wohin er fih mit Königl, Erlaubniß ſeit 
einigen Jahren zur Ruhe begeben hatte, nach einer 
langwierigen Entfräftung und neuntägigen Kran⸗ 
Fenlager im 77ften Jahre feines Alters und soften 
feiner Dienftzeit. Er ward zu Brandenburg mit 
allen feiner hohen Würde zufommenden Eprenbes 
äeugungen zur Erde beſtattet. | 


“ Er befaß das vollfommene Vertrauen feines 
Königs, und deffen ganz vorzügliche Onade. In 
den legtern. jahren feines Lebens, da er ſich zu 
. Brandenburg aufpielt, folglich nur wenig Meilen 
„von Potsdam entfernet war, nahm der König 
er t4 allemal, 


258 IN, Lebensbeſchr. deso verſtorbenen 
allemal, wenn er zu der Magdeburger Muſterung 


ſich erhob, den Weg: über Brandenburg, und bey 


— 


ihm das Fruͤhſtuͤck oder Mittagsmahl ein. Die 
Koͤnigl. Maulthiere kamen von Potsdam ſehr oft 
mit raren Fruͤchten, koſtbaren Weinen, und an⸗ 
dern Geſchenken beladen, und der Monarch un⸗ 
terhielt mit ihm bis ans Ende einen ſehr gnaͤdi. 


gen Briefwechſel. 


Ron feinen Thaten will ich nur etwas anführen. 
Im Johr 1742. im Februar vertrauete ihm der 
König ein aus den 6. Grenadier-Compagnien der 
Megimenter Dohna, Muͤnchow und du Moulin 


‚Jufammengefegtes Bataillon an, mit welchem gr 


nach Mähren marfchiren mußte. Als diefe Pros 
Hinz von den Defterreichern verlaffen ward, zog er 
‚fich mit diefem Bataillon, des überlegenen Feindes | 

unerachtet, ohne den geringften Beyftand, aus den 


‚Quartieren,. und brachte es glücklich nach Schles 


ſien, fo, daß deſſen Erhaltung Tediglich 'feinee 


Klugheit und Gefchiclichfeit zu danken war, In 
dem zweyten Kriege unterfchied er fich Durch feine 


Zapferkeit und Einficht als Commendant von 


Slatz; in dem legtern Kriege befehligte er. fehe 


‚oft eigene Corps, und ward ſowohl 1757. Inder 
Schlacht bey Prag, als 1760. bey der Action von 
Landshut verwundet. Diefe letztere, fo 1760, 
u 23 Junius vorfiel, verewigt vorzüglich feinen 

Ruhm. - Er wehrte fich gegen einen überlegenen 
‚Feind fo tapfer. und hartnäcfig, daß er des Gene: 


rals von Laudohn Aufforderung , fih mie de 


read mit . er ſich in die beyden 
Redou⸗ 
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Redouten auf dem Galgen⸗ und Kirchberge gewor⸗ 
fen hatte, zu Kriegsgefangenen zu ergeben, zwey⸗ 
mahl abſchlug, und. erft nach zweymahliger Were 
wundung fid) ergab, Er ward nah Bruf an 
der Leitha, hernach aber nach Carlſtadt in Erom 
tien gebracht , und erhielt erft nach dem geſchloſſe⸗ 
nen Frieden feine Freyheit. 


Es mar fein eitles Job, wenn man: von ihm 
ſagte, daß er feinen Ruhm durch Muth, Tapfers 
keit und Menfchenliebe unfterblich gemacher, und ' 
daß er alle Dbliegenheiten eines Chrifien bis an 
fein Ende erfüllee. Er befaß die Sefchicklichkeit, 
Die Charakter der ihm untergebenen Officiers ge 
nau und bold zu erforfchen, und jeden nach. feiner 
Täpigfeit zu gebrauchen. Wegen Beobachtung 
feinee Befehle war er eben fo ftrenge, als fein 
$ehrmeifter der Fürft $eopold von Auhalt. Er 
wußte fich Siebe und Ehrfurcht zu verfchaflen , in. 
dem er alle Fehltritte ftrafte ‚und gute Eigene 
ſchaften belohnte. Der Soldat lebte unter ihm 
im Neberfluß , und niemals ift im Preußifchen 
Dienft ein Befehlshaber geweſen, der in. den 
Auartieren eine ftrengere Hrdnung in Verforgung | 
der .Trouppen beobachtet hat. Er hatte den 
Grundfag, im Kriege dem Feinde fo viel Des 
ſchaͤfftigungen als möglih zu machen, um felbft 
ruhig zu ſeyn. Er bewieß, daß er in allen großen 
Eigenfchaften dem berühmten Römer, Sartorius, 
vollkommen ähnlich gervefen. Cr war aud) ein 
‚großer Kenner der Kriegsbaufunft. Glas iſt 
De — 1:5 ‚under 
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unfer ſeiner Aufſicht befefiiget worden. Wie fehe 
fein König deflen Kriegeserfahrung gefchäger , bes 
weiſen des Monarchen mit ihm gemwechfelte und 
im Druck vorhandene Briefe, 


BERKER IHRER RE HH — 


IV. 


Beſchluß der Abhandlung, von der 
Wiedereinſetzung der Franzöfifchen 
Parlamenter. 


Sr .hdem die Prinzen, Pairs, Kronbedienten, 
und übrige bey dem Lit de Juftice Sig ha« 
bende Perfonen ſowohl als der Siegelbewahrer 
und Die Glieder des Confeil Plag genommen, hielt 
ber König folgende Anrede: | | 


Meflieurs, Ich habe fie verfammilet, um ih⸗ 
nen zu fagen, daß ich Willens bin, die ehemalis 
gen Mitgtieder nieines Parlaments in ihre vorige 
Vertichtungen wieder einzufegen, Dieſe Wohl 
that beweiſet, wie zärtlich ich gegen meine Unters 
thanen gefinnee bin, allein ich laſſe dabey diefes 
auch nicht aus der Acht, daß ihre Ruhe und 
Gluͤckſeligkeit die Erhaltung meiner Königlichen 
Macht in ihrem ganzen Umfange erfordern, Sie 
werden aus dem, was ihnen mein Siegelbewahrer 
fagen wird, meine Willensmeynung weitläuftiger 
vernehmen. 


. | | Der 
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Der Siegelbewahrer la Hue de Miromesnil, 
«machte hierauf des Königs Abfichten in folgender 
Rede befannt: | | | 
Der König giebt in dieſem Augenblick einen 
unterſcheidenden Beweis feiner Güte, allein er 
‚ verliert dabey nicht aus den Augen, daß die Ges 
rechtigfeit derfelben Wirfungen beftimmen muß. 
Verdruͤßliche Umftände hatten den König, feinen 
Großvater genoͤthiget, diejenigen Maaßregeln zu 
ergreifen, welche feinen Unterthanen eine unun⸗ 
‚ terbrochene Verwaltung der Gerechtigkeit. verfis 
chert haben, Die ehemahligen ‚Parlamentsglies 
der haben ohne Zweifel, nachdem fie lange Zeit 
des Königl, Zutrauens beraubt gemwefen, über die 
Natur ihrer Pflichten ſowohl als über die Oblies 
genheit Betrachtungen angeitellet, in welcher fich 
Magiftratsperfonen befinden, ihre Aufführung den 
Geſetzen gemäß einzurichten, Die Ausbrüche ihres 
Eifers, fo rein er aud) feyn mag, zu mäßigen, 
damit er fie nicht auf Abwege leite, und den Uns 
terthanen Sr, Majeftät ein Beyſpiel der vollfom- 
“ menften Unterwerfung zu geben. Syn diefem Zus 
trauen laͤſſet der König heute den Wirkungen der 
ihm fo natürlichen Wohlthätigkeit freyen Sauf. » » 
In dem Fortgang der Rede madıte er dem Pars 
lamente befannt, daß der König alle im Parlas 
ment durd) das Ediet vom April 1771. errichtete 
Aemter aufhebe, weil bey der Zurückberufung ber 
ehemabligen Parlamentsglieder die Zahl der Parse 
lamentsbedienungen zu groß feyn würde, daß der - 
‚König den im Jahr 2773. aus wichtigen Urfachen 
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aufgehobenen großen Kath‘, , ( Grand Confeil) 
wieder Herftelle, in welchem viele der das heute: 
aufgehobene neue Parlament ausm achenden Glie⸗ 
ber wieder gebraucht werden follten, da fie ſchon 
ehedem darinnen Gig, gehabt, daß fomohl die 
Lour des Aides von Paris ale die ven Clermont 
Ferrand. wieder hergeftellet werden, hingegen ‚die 
ſeit 1771. errichtete Confeils fuperieurs aufgeho« 
ben werden follten, daß der Rönig der zu fehr vers 
nachlaͤßigten Gerechtigkeitsverwaltung ihre ches 
wmahlige Verfaſſung wieder geben wolle, daß der 
Monarch den Prefidiaux ( Sandgerichten) Gewalt 
geben wolle, über Rechtshaͤndel von mehrerer Bei 
grächtlichfeit,, als bisher, Recht zu fprechen , damit 
ben Unterthanen, die Eoftbaren Reifen, um by 
ben Parlamenten felbit Hülfe u ſuchen, erfparet 

' würden; endlich, daß der König bemerfee, wie 
ber Urfprung aller ungluͤcklichen Vorfaͤlle, an die 
nad) Dero allerhoͤchſten Willensmeynung niemals 
wieder gebacht werden foll, in der vernachläßigren 
Beobachtung der alten Gefege zu fuchen fen, und 
daher beſchloſſen habe, alle Werordungen feiner 
Vorfahren, die innere Verfaffung der Gerichts⸗ 
Höfe und die Einregiftrirung der Edicte betreffend, - 
mit den nöthigen Zufägen in eine bringen zu laffen. 


Der Schluß diefer Rede war folgender : dia - 
fes ift der Wille des Königs, Ihro Majeſtaͤt has 
ben Ihnen, ‚meine Herren, folchen zuvor befannt 
machen wollen, ehe fie die ehemahligen Parla⸗ 
menssbeamsen vor ſich "berufen, . Die Vortheite 


—E 
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des Königs und feiner Unterthanen find fo ſeſt 
mit einander verbunden, daß fie niemals weder 


Eönnen noch follen gefrennet werden. Diefes ift 
eine Wahrheit, von welcher Sie überzeugt find, 


Machdem der Siegelbewahrer zu reden aufge 
hoͤret hatte, ſagte der Koͤnig noch folgende Worte; 


Meſſieurs. Ich bin von ihrer Ergebenheit 
und Eifer, meinen Unterthanen ein Beyſpiel der 
Unterwuͤrfigkeit zu geben überzeugt, | 


‚ . Nun wurden die in der Ludwigskammer ver⸗ 
ſammlete ehemalige Parlamentsglieder durch den 
Hpererremonienmeifter in die große Kammer bes - 
tufen, und nachdem fie fich daſelbſt eingefunden, 
tedete fie der. König folgendergeftale an: 


Meſſieurs. Der König, mein fehr geehrted 
Herr und Großvater hat durch ihre Widerfeglich, 
keit gegen: feine- wiederholte Befehle fich bewogen - 
geſehen, das zu thun, was die Erhaltung feines 
" Anfehens und die Obliegenheit, feinen Untertha⸗ 
nen die Gerechtigkeit verwalten zu laſſen, von ſei⸗ 
ner Klugheit erfordert. 


Ich rufe fie heute wieder zu den Aemtern zu⸗ 
‚td, welche fie niemals hätten niederlegen follen, 
* Empfinden Sie den Werth meiner Güte,. und 
vergeßen fie folche niemals, | 


Sie werden eine Verordnung verleſen hören, 
deren Vorfehrife dem Buchffaben und dem Sinn 
— mit denen ——— welche meine Bora 


fahren 
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fahren gegeben haben. Ich werde nie’ zugeben; 
daß denfelben zumider gehandelt wird, , Meine 


’ Küche ‚ die Erhaltung ber Gerechtigkeit, das 


lü und ber Ruheſtand meiner Völker erfordern - 


es auf gleiche Weile, daß fie beobachtet werden, 


Ich will alles vorgegangene vergeffen, und werde 
es mit dem größeften Misvergnügen bemerken, 
wenn innerer Zwiefpalt die gute Ordnung und die 
Ruhe ftören, welche nach meinem Willen in dem 
Parlamente regieren fol. Befchäfftigen fie ſich 


nur allein mit der Sorgfalt, ihren Werrichtungen 


obzuliegen, und meiner auf den Wohlftand der 
Unterthanen gerichteten Abficht gemäß zu handeln, 
bie meine einzige Befchäfftigung feyn wird. 


7 | 
Es befahl fedann ber König , daß in Ye 
trachtung der gegenwärtigen Umftände der Siegel 
bewahrer Hue de Miromesnil die Ranzlerftelle, die 
Herren Seguier und Barentin, bie eines Generale 
advocaten, Herr Joly von Fleury die vom Generals 


procureur, und Herr von Aligre die eines erften 


Parlamentspräfidenten in diefem Augenblick vers 
fehen follten; jeder derfelben nahm auf Koͤnigl. 

Befehl den ihm zufommenden Sig, und fodann - 
ward mit Vorlefung der acht neuen Ediete bey 
offenen Thüren verfahren, deren Einregiftrirung 
der König befahl. Nachdem das erfte Edict, wel⸗ 


ches die Wiedereinfegung der ehemahligen Parla⸗ 


mentsbedienten befahl, verlefen worden , bielte 
ber erfte Präfidene von Aligre nach darzu erpals 
tener Königl, Erlaubniß eine Rede an den — 
— Zu n 
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chen, welche verfchiedene ſchoͤne Züge enthielt, aber 
ihrem ganzen Innhalt nach Hier Feinen Pla fin⸗ 
den Fann. Unter andern fagreer: _ ’ 
Sire! Wenn die Wichrigfeit der Gemegungsa 
gründe Den Blanz einer Verſammlung, in welcher. ° 
Ihro Majeftät mit aller Pracht erfchienen , erben, 
ben Fönnte, wuͤrde man einen größern anführen 
Eönnen, als den, das Anfehen der Gefege feſt zu 
ſtellen, und giebt es einen reijendern, als Dielen, 
bie Gewalt mit ber Güte zu verbinden ? Das 
hoͤchſte Werfen giebt fich durch eben diefe beyden 
Eigenfchaften der Gerechtigkeit und Güte zu ers 
kennen, wenn es gefürchtet feyn will, meil es ge⸗ 
recht iſt: fo verlangt es Siebe, weil es guͤtig iſt; 
und die Könige, welche deſſen Diener und Eben⸗ 
bilder find, machen fich unferer Ehrfurcht nie wuͤr⸗ 
Diger, als wenn ſie in ihren Handlungen durd) die 
Gerechtigkeit fich leiten laſſen, und. wenn fie den 
Menfchen befehlen,iden Gefegen gemäß zu handeln; 
und fie verdienen nie. mehr. geliebt zu werten, als 
„wenn fie ben ber. Befchäfftigung mit dera Wohle 
| Kan ihrer Unterthanen den Neigungen Ihres gur 
ten Herzens folgen — In dem Augenblick, ba 
Frankreich in dem verftorbenen Könige feinen Bas 
ter bemeinte, da es.erfchrocden über den erlittenen 
Verluſt und von dem Echmerz niedergeſchlagen, 
nur mit Unruhe das neue Geſtirn, melches das 
Königreich erleuhten follte, betrachtete, bat eine 
Hlänzende Morgenrörhe ihre Beforgniß vertrieben, 
und. durd Berfündigung eines fchönen Tages ihre 
Ahränen abgetrocknet. — Indem ich Ew. Majeftät 
Gr j im 
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Im Nahmen Dero Parlaments den aufrichtigſten 
Dank abſtatte, ſey es mir: erlaubt, die nemlichen 
Worte zu wiederholen, welche einer meiner Vor⸗ 
gaͤnger in der Wuͤrde, welche ich zu bekleiden die 


Ehre habe, bey dem Lit de Juſtice von 1723, 
als der verftorbene König feine Muͤndigkeit era 
langte, an denfelben richtete. Wir unrerftehen 


Uns Em. Majeftär dasjenige darzubringen , was 
- wir vielleicht allein ohne Vermiſchung und ohne 
einen andern Vorbehalt, als dem die. Ehrfurche 
befiehlt, verfprechen können ; das nüßlichfte, was 
man dem unumfchränfe regierenden. Beberrfcher 


verfprechen kann, das ſchwerſte fuͤr den Unterthan/ 


der es anbietet, und dieß iſt, Sire! die Erkenut⸗ 
niß der Wahrheit. Wir thun ſolches, indem wir 
Allerhoͤchſtdenſelben eben die Treue ſchweren, die 
wir beſtaͤndig gegen die Könige ihre. Vorfahren 
beweiſen; unſer ganzes Gluͤck foll in dem Ruͤhm 
Beftehen, eine fü große Pflicht erfüllet zu haben, 
und unfere Beruhigung ſoll auf das Zeugniß uns 


‚ fers Gewiſſens gegründet ſeyn, daß wir einzig 


und allein diefer Pflicht gemäß zu handen“ ung 


befchäfftigen. — — Der Rebner mifchte eudlich 


bas ob der Königinn auf eine ſchickliche Art ein, 
indem er zum Befchluß ſagte: Sire, Dero Uns 
terthanen werden ihre Tage nach Dero Wohltha⸗ 
ten berechnen, "und nach denen einer Koͤniginn 
welche des Throns fo wuͤrdig iſt, den ſie durc 


ihre Annehmlichkeiten ſchmuͤcket, und durch ihre 


Tugenden erhebt, einer Königinn, welche ſo wuͤr⸗ 
dig iſt, das Gluͤck eines großen Koͤnigs Pr. 
Kin; | un 


— 
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und wie er der Gegenftand der Siebe und Ehrfurcht 
feiner Völker zu feyn. Der Generaladvocat Ses 
guier hiele gleichfals eine Rede, die ich der Kuͤrze 
halber uͤbergehe. Endlich machte der Koͤnig dee 
Sitzung dadurch ein Ende, daß er fagter 


Sie haben meinen Willen vernommen, id) 
erwarte von ihrem Eifer für das allgemeine Befte, 

‚und der Achtung, welche fie gegen die wahren 
Grundfäge der Monarchie hegen, daß fie ſich 
genau nad) der gegebenen Vorfchrift verhalten 
werden. Gie fönnen fo lange auf mein gnädiges 

Bezeugen und meinen Schug Rechnung machen, 
als fie ihre Aemter würdig verwalten, und feinen 

Verſuch machen, die Gränzen der ihnen anvers 
traueten Gewalt zu überfchreiten. 


Es iſt noch übrig der Innhalt der Edicte, 
bie bey diefem Lit de Juftice einregiftriree worden, 
Das erfte enthielt Die Wiedereinfegung des Parla⸗ 
ments von Paris in den Stand, in welchem es 
dor, dem Edict von 1771. fi) befunden, wobey 
zugleich die von dem Kanzler Maupeau gegebene 
Difeipfin, Policey und Proceburreglements auf: 
gehoben worden. Das zweyte betraf die Errich⸗ 

kung der Siegelberwahrerftelle für den, Herrn von 

Miromesnil , welcher Eünftig als Kanzler von 

Frankreich folgen, und jetzo fehon diefe Würde ver« 

- wälten fol. Das britte hob die in den Städten 

Blois, Chalons, Clermont Ferrand, Lion, Pole 

tiers, Rouen, Bayeur und Dovai errichtete Con- 

';: feils fuperieurs auf, feßte aber feft, daß ber den 
borigeſ. G. vS· Nachr. 159. Ch. M lie 
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‚Sliebern. derfelben ertheilte perſoͤnliche Adel auf 
die Söhne erben ſolle, wenn diefe Aemter bey ſol⸗ 
chen Gerichten 20 Fahr lang bekleidet, weiche den 
perfönlichen Adel geben. Das vierte fegte da, 
Fünftige Verfahren des Parlaments feft, und ver⸗ 
bot, die Berwaltung der Öerechtigfeit jemals aus⸗ 
zufegen, oder in allen feinen Gliedern die Aemter 
niederzulegen , widrigenfalld das Parlament durch 

‚ ein Königl. Gericht, fo aus den Prinzen vom Ge 

blüte, dem Kanzler und Siegelbewahrer, den 

Pairs, allen Kronbeamten ac. beſtehen wird, in die 
Enefegung der Aemter verurtbeilee werden folls 
Das 5 te betrifft die Errichtung des Grand Eonfeilz 
das öte Die von der Cour des Aidesvon Paris, das 
zte die von der Cour des Aides von Clermont 
Ferrand; durch Das Ste werden die 1771. erriche 
tete 100 Parfamentsadvocatenftellen aufgehoben, 
hingegen 400 Stellen von Parlamentsprocureurg 

wieder errichtet. Durch das neunte den Prefidiaux,; 

Landgerichten, die Gewalt über Sachen, die niche 

‚über 2000 Livres betreffen, ohne Appellation Recht 
zu fprechen, und das ıcte fegte das 1771 aufge⸗ 
hobene Confeil fuperieur von Artois wieder eins: 


Die übrigen Parfamenter wurden in ber Folge 
gleichfalls wieder eingefeget, und die Freude der 
Unterthanen darüber war allgemein. Ob das 
Volk gegründete Urfachen zu ven angeftellten Freu⸗ 
densbezeugungen gehabt, mag man aus folgender 
‚Anmerkung beurtheilen. Bis dahin mar es un⸗ 

beſtimmt, wie weit das Parlament gehen Fonnte, 
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und es iſt nicht zu leugnen, daß es bisweilen zu 
weit gegangen. Nach den neuen Edicten iſt feſt⸗ 
geſetzt, Daß es weiter nichts thun darf, als Vor⸗ 
 Bellungen zu machen, und daß, wenn der Hof darauf 
hichts ändern will, ihm nur die Ehre des Gehore 
ſams übrig bleibee, folglich ift die unumfchränkte 
Gewalt der Könige Durch die neue Werfaffung noch. 
mehr befeftiget , und von allen Wiverfprüchen 
befreyet worden, mithin ift der Vorwurf der alle 
gemeinen Freude ungefehr diefer, würdige Mäns 
ner in ihre vorige Aemter, obgleich mit wenigerer. 
Gewalt, wieder eingefege zu fehen. — 
Bey dem Lit de Juſtice waren der Kaiſerl. 
und Spaniſche Ambaſſadeur nebſt vielen andern 
vornehmen Zuſchauern gegenwärtig, Die Könis 
ginn bezeugte ein Verlangen, es auch mit anzu. 
ſehen, der König fagfe ihr aber auf eine anges 
nehme Art: Wenn wir beyde zufammen nady - 
Paris gehen: fo fiehet jedermann auf Sie, Gie 
ziehen aller Bewunderung auf fich 5 laffen Sie 
alfo dieſen Tag die Unterthanen einmal mie mie 
allein ſich befchäfftigen.. F 
EUTIN TI ä 


V. | 
Einige jüngit gefchehene merkwuͤr 
—diige Beförderungen. = 
1. Am Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe, 
Her 3 May 1775. wurden in den hochadelichen 
Sternereugorden aufgenommen; 
Ma Marie 


A 
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vn Marie Antonie, Prinzefin-von Lichten ⸗ 
neu, Eiiftsdame zu Chen. 
2; Marie Leopoldine Chriſtine Cfaudie Phi 
lippire, Prinzeßin von Ligne, Gemahlin Jo⸗ 
hann Nepomucen, Reichsgrafen von Clari. 
3. Ludovike, Gräfin von Hanfeld, Gent; 
$eopold Eugen, Reichsgrafen von Neuperg J 
—4.. Marie Anne Hortenſie, Gräfin von Has 
feld, gebohrne Gräfin von Fierotin, 
5. Anne Charlotte, Marquifin von Mol⸗ 
laud, geb. Bräfin von Lavaulx de Vrecourt. 
6. Antonie, Gräfin von Daun, gebohrne 


= Graͤfin von Wilczeck. 


7. Barbare Marie Ignatie Tperefie, geb: 
Gräfn Belgiogoſo, Gemahlin des Kaiſ. — 


merers, Anton, Marcheſe von Litta. 


I — — geb. ve von Lavanagh. 


8. Amalie, Gräfin von Vetter, gebohriue 
"Gräfin von Sobeck. 
9. Marie Therefie, Gräfin Raigecourt, geb: 
‘ Gräfin von Wontrichier, 
10. Marie Anne Charlotte, berwitwete Gra⸗ J 
‚fin von Mauris, geb. Gräfin Gourcy. 
“1. Brancisfe, Gräfin ‘von Haddick, geb, 
Graͤfin von Lichnowsti, 
12. Marie Joſephe, Graͤfin von Banfi, geb. 
Gräfin von Paim. 
013. Marie Anne Joſephe, geb. Freyin von 
Gumpenberg, Gemahlin Carl Joſeph, Grafen 
| von Palm 
14. Marie Anne, Freyin Hildebrand von 


15. Jo⸗ 


\ 
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18. Joſephe, Gräfin Caroli geb. Freyvin 


von Jarrucker. 


16. Catharine, Gräfin Dorp, geb, Freyin 
von Detvös. 

177. Eajetane, Gräfin von Feſtetitz, gebohene | 
Freyin von Stillfried, 

18. Amalie, Gräfin von Winiszech ; Ge 
mahlin des Grafen Porocki, , 
49. Matie Anne, Gräfin Minissed,, geb. 

Gräfin Oſſolinska. 

: 20. N. N. Moszinska, aeb, Potocka. 
31 N.N, $ürftin von Sapieha, gebohrne 
Graͤfln Syfferinski. 

22. Eliſabeth Kraſinska, geb. Potocka. 
23. Marie Anne Jarazewski, gebohrne 
Marquiſe von Wielopolski 
24. Ludovike Potocki, geb. Szaniewski. 
25. Helene podowori geb. Malachowski. 
26. Sophie, Gräfin von Weſchowis geb. 

Freyin von Tettenborn.: 
ze ‚27. Franciske, Gräfinvon Tegelbeim, ge 
bohrne Freyin von Breitenbach. 

2.28; Marie Sfofephe, Freyin von Desfeigny, 

gebohrne Frevin von Widersper 78 | 
29. Marie Anne, Freyin von zoͤreny, geb. 

Graͤfin von Forgatſch. 

30. Eliſobeth, Gräfin von arsan, ‚gebohrne 

Ä Freyin von Nauendorf. 

m Jenner 1775. ward. der Probft zu Ni⸗ 


daspurg, Graf von Inzaghi, zum: Biſchoff von 


Tiene ernennet. | 
— | — M3 | Den 


Eu 
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Den Toten May 1775. befam der Generals 
Seldmarfchall Sieutenant, Marimilian Freyherr 
von Tillier ‚das erledigte Regiment von Ferrari, - 
und der General: Feld-Wachtmeifter,, Johann Jo. 


ſeph Franz, Reichsgraf von Rhevenhuͤller, das 


von Botta, beyde Fußvolk. 


2. Am Schwedifchen ‚Hofe, 


Den soten Merz 1775. ernennte ber König 
zu General, $ieutenants die General-Majors: 


1. Armed Nicolaus, Frenherr von Söpken. 
2. Balthafar Philipp, Freyherr von Wolfrath. 


3. Johann Wilhelm, Freyherrn von Sprengts 


porten, und zu Seneral: Majors: die Obriften 


1. Auguft Wolfgang’ von Balthafar. 2. From⸗ 
hold, Sreyberr von Armfeld. 3. Arel Magnus 
von Arbin, 4. Suenovon Winklerfeld. 5. Cart 
Julius, Graf von Bohlen. Ferner den Lieute⸗ 
nanf des Trabantencorps, Guſtav, Grafen Horn, 
zum Obriften des. Smaländfchen. Regiments zu 
Pferde. Den Obriftlieutenant der leichten Dras 
goner, George Magnus von Sprengtporten, 

zum Obriften des Regiments von Savolar , ‚der 
Earelifchen Efeadron und des Fußjägercorps, ben 
Hbriften von der Armee, Hanf Heinrich von. 


Poſt, zum Sieutenane des Königl. Trabanten- 


corps, den Obriſt⸗Lieutenant von der Armee, Carl 
Auguft, Grafen von Ehrenswaerd, zum — 


Keutenant bey der: Flotte. | 


3s . Am 
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3. Am Preußiſchen Hofe. 

Im Senner 1773. trat der Erbprinz, Carl 
Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig Wol⸗ 
fenbütrel in Preufifche Dienfte, ward zum Ge⸗ 
neral der Infanterie erwennet, und ihm das zu 
Halberftade ſtehende Infanterie Regiment des 
General-Majors Earl Magnus von Schwerin 
ertheilet, dieſer befam hingegen das zu $iegnig 
ſtehende Füfelier . Regiment des General:Majors 
Döring Wilhelm von Rroekow, und dem legtern 
ward ein in Weftpreußen neuerrichtetes Fuͤſelier⸗ 
Regiment ertheilet. Ba ana, 

Da auch durch die Beſitznehmung von Wefte 
preufen und ciniger Polnifchen Bezirke megen 
deren Belegung eine Wölfervermehrung nothwen⸗ 
dig geworden: fo wurden im Jahr 1773. für den 
General Major und bisherigen Commandeur des ' 
Bataillons von Noffieres, Ehriftoph Auguft von 
Lengefeld, den Dbriften und Commandeur des 
Regiments von Fouqué, Cafpar Fabian Gottlob 

von Luck, und dem Obriften und Commandeur 
des Regiments Jung-Sturterheim, Albrecht Eh⸗ 
renreic von Rohr, neue Füfelier-Regimenter, _ 
und für den Hbriften und Commandeur des Soßen 
fchen Hufaren: Regiments, Carl Ehriftoph von 
-Owoftien, ein neues Hufaren- Regiment errichtet, 
nicht weniger die Garnifon. Regimenter von "Ins 
gersleben, und von Tuͤmpling mit einem, und 
as Garnifon: Regiment von hHalmann, mit 2 
Bataillon augmentiret, und ein neues Artillerie⸗ 
Regiment von 2 Bacaillons errichter, 
| Ma sm 
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Im Jahr 177 3. wurden der Obriſte der Garde 

du Corps, Carl Heinrich von Schaͤtzel, der Ge— 
neral- Major und Commandeur des erſten Bataill. 
- Garde, Dtto Heinrich von Laxdehn, und der 
Obriſt und Commandeur des Fuͤſelier - Regiments 
fon, Joſt Erdmann von Arnim, auf ihr An⸗ 
ſuchen der Dienfte entlaffen, der bisherige Obriſt 


und Commandeur des Steinkellerfchen Regiments, 


Carl Friedrich Wilhelm von Rabenau aber ftarg 
des verftorbenen Obriſten von Schüg zum Come-- 
mendanten von Brieg ernennet. Im Jahr 1774. 

Im Junius bekam der. General-Major Georg 
Reinhold/ von Thadden, das erledigte Füfelier- 


Regiment von Fouque, und ward Gouverneur von 


Glatz, der Hbrift Regeler vom Ingenieur⸗Corps 
: zum Commendanten von Glatz, und der Obriſt 
und Commanbeur des Regiments von Koſchem⸗ 


"bar, ‚Friedrich von Pelckofski, zum Chef des 
bisherigen Thaddenſchen Regiments ernennet. 


| Der Prinz Adolf von Heffen - Philippsthal 
- trat aug den Dienften der General» Staaten, in 
welchen er als’ Hbrifter geftanden, in Preußifche, 
. Ward 1773. Obriſter, und befam ein 1774. neu 
errichtetes Füfelier- Regiment, bey welchen der 
“. Prinz Carl von Heffen-Philippstbal, bisherigen 
Derkaitte Sopitain, bey Orange Geldern, äle 
teſter Hauptmann ward. Der König befchenkte. 
. bey Diefer Gelegenheit den Prinzen Adolf mig 
- 6009 thl. und einem Porcellainſervice. 


Im 


merkwürdige Seförderungen. 
* Jenner 1774. begnadigte der a fols 
e Dfficiers, als: bey dem Regimente von 
w den Srifk. Lieutenant, Auguft Adyaz 
rg von Pinterfeld, und den Major, Fries 
Albert von Hacke, bey dem Regiment Prinz 
iedrich von Braunſchweig, den Major, Chris 
| ſioph Anton von Bluͤcher, bey dem Regiment 
von Ramin, die Obriſten Carl Wilhelm von 
Kotwicʒ und Alexander Friedrich von Wol⸗ 
| deck, und den Obrift- Sieutenant Balchafar Lude⸗ 
wig Ehrifteph von Wendeſſen, bey dem Negis 
ment von Lottum, die Majors Johann Friedrich 
von Eahill, und Balthaſar Wilhelm von-KYals 
‚ter, nebft den Hauptleuten Carl von Petersdorf, 
und Georg Wilhelm von Walter, bey dem Dies 
— Kentzel, ven Obriſten Michael Ludwig von 
eselsfi, und den Major Wiehard Ehriftian 
von Paten, bey dem Regiment Steinkeller den 
Maier Bernhard Wilhelm von Billerbeck und 
Hauptmann. Ernſt Bogislaf von Dandemer, 
und bey dem Regiment Aofchembar den Obrift« 
Sieutenant Carl Rudolf von Moſch und Major 
Heinrich Ernſt von Oelsnitz mit dem Orden 
pour le Merite. | 


— Am Franzoͤſiſchen Hofe. 

Bey der Gelegenheit, als nach vollbrachter 
| —— der König von der Großmeiſter-Wuͤrde 
des heiligen Geiſtordens Beſitz nahm, wurden von 
ihm den 13 Junius 1775. folgende in diefen Dre 
BBBEERERURER: 1. Johann Gilles von Coet⸗ 

GE Kae Ba 
— 
—— 
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losquet, geweſener Bifchoff von Limoges. 2. Der 
Erzbiſchoff von Narbonne. 3. Der Vicomte 
von fa Rochefaucault. 4. Der Graf von Tals 
legrand. 5. Der Marquis von Rochechouart. 
6. Der Marquis von la Roche Amon. 7. Dee 
Bicomte von Eaları. 


' Den 16 Julius 1775. nahm der sum Staates 
Minifter ernannte Staats. Secretair vom Marines 
Departement, Anton Raymund de Sartine, zum 
erſtenmahl als ſolcher im Königl. Rath Sig. 


5. Ben den General-Staaten der . 
Vereinigten Niederlande, 


Im Merz 1775. befam der General.Major 
Anton Friedrich von Stoͤcken dag erledigte Res 
giment von Buys zu Pferde, im April 1775. der 

Drift David Grenier das erledigte Regiment 
Smiffaert , von welchem er bis dahin Golonef 
Eommendant gewefen, und im Julius 1775. der 

- General-Major Johann Houstoun bas erledigt⸗ 
Regiment Mackah, Schotten. 


Im May 1775; trat auch der Prinz Friedrich 
Auguſt von Naſſau/⸗Uſingen aus Kaiſerl. in 
Hollaͤndiſche Dienſte, und bekam das Inſanterie⸗ 
Regiment ſeines Bruders, des Erbprinzen Carl 
Wilhelm , der aber feinen Rang als Generals 
Slentenane in der Armee behielt. 
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dige Todesfälle: 
1. Im Junius 1774. 


1. Marcus Ludwig, Marquis von Caulain⸗ 
court, Koͤnigl. Franzöfif. Marechal de Camp, 
Comthur des Ludwig ⸗Ordens, Groß · Bouteiller 
von Saint Denis, ſtarb zu Paris im5 3ſten Jahre. 
Seine Eltern waren Ludwig Marie, Marquis von 
Caulaincourt, und Gabriele Pelagie, Tochter des 
Brigadiers, Franz von Bovelles d' Eppeville. 
Er war erft Obrifter bey dem Regiment Berry zu 
Pferde, ward 1757. General.Duartiermeifter bey 
der Armee des Prinzen von Eoubife in Teutfch- 
land, 1757. den 22 Dec. Brigadier, und 1761. 
den 20 Februar, Marechal de Camp. In dem 
bey $utterberg den 10 October 1758. vorgefallenen 
Treffen ward ihm das Pferd unter dem Leibe ers 
fchoffen, er aber mit einem Bajonerftoß ins Ges 
ſichte verwundet, Im Jahr 1759. und 1760, 
hielt. er fid) bey der Schwediſchen Armee in Poms 
‚mern auf, um von deren Unternehmungen feinem 
Hofe -die anbefohlne fehriftliche Berichte erftatten 
zu koͤnnen, geriech aber. bey dem Necognofciren 
1760. den r7 Aug. in die Preufifche Kriegsges 
fangenſchaft. Seine hinterlaffene Witwe ift Ca- 
tharine — — D Hervilly, mit — 
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er ſich 1757. vermaͤhlt, und,einen Sohn Gabriel 

Audwig erzeuger hat, , Er hat noch einen Bruder, 

welcher der Ritter von Gppeville heißet, und bey: 

der Garde dienet. Eine Schwefter, Senoveve, iſt 

ſeit 1756. mit dem Obriſten des Regiments Rolal 

Artillerie, Carl Franz Marie, Grafen von Au⸗ 

male, und eine mit dem gemefenen erften Präfie 
denten der Cour des Aides von Montauban, Jo— 

, Hann Jacob le Franc de Pompignan vermähle. 


2. D. Zacharias Dearce, Lord⸗Biſchoff von 
Rocheſter, Mitglied der Koͤnigl. Societaͤt der 


Wiſſenſchaften zu Londen, ftarb zu Litle Ealing in 


Middleſex den 29ſten Junius im 88ſten Jahre 
feines Alters. Er war erſt Biſchoff von Bangor, 
welche Wuͤrde er 1747. erhielt; 1756. ward er 
ſtatt des verſtorbenen Doctor Wilcor zum Biſchoff 
‚von Rochefter ernennet. Er hatte ſich als einen. 
guten Schriftausleger und Liebhaber der claßifchen 

Schriftſteller durch verfchiedene Werke, die er in. 
Druck gegeben, den Gelehrten bekannt gemacher, 
und ſchenkte feine Bibljorhek der Weftmünfter- 
Abtey zu Sonden, E ee 
3. $udwig Franz Gabriel von Orleans de 
la Worte, Bifchoff von Amiens, ftarb. zu 
. Amiens im Junius im gaften Jahre feines Alters. 
Er ward 1683. zu Carpentras gebohren, war erſt 
Abt zu Seeillieres, befam 1733. das Bißthum 
Amiens, erhielt den ayften Merz 1734. die paͤbſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung, und ward den —8* 1734. 
dazu geweihet. Im Jahr 1742. befam — 
Ze — | | bie 


Fo 
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die Cifterzienferabten, Valloires, von 12000 Lvres 
Einkünften, die er aber. 1765, refignirte. Im 
Sahr 1749. fliftere.er zu Amiens ‘mit Königl. 
Genehmhaltung eine Afademie der Wiſſenſchaften. 


4. Magdatene Agnes, gebohrne von Bour⸗ 


don du Woncel, Witwe Anton Joſeph von. 


Martsinville, Marquis von Eſtouville, 
Ritter des $udwig » Ordens und Hbrift Lieutenant 


des Regiments Maine zu Pferde, ftarb den green 


Sunius zu Paris, 


5, Charlotte, Gemahlin Heinrich, Reichs. 
grafen von Reichenbach zu Goſchuͤtz, gebohrne 
Prinzeßin zu Schwarzburg⸗Sondershauſen, ſtarb 
den 11 Junius zu Feſtenberg an einer Bruſtkrank⸗ 
beit im 43ſten Jahre. Sie war eine Schwufter 
bes jetzigen Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen, und hat viele Kinder nachgelaſſen. 


6. Sophie Ferdinande Helene Amalie, Ge⸗ 


mahlin Friedrich Carl, regierenden Reichsgraſen 


von Sayn und Witgenſtein, ſtarb den azften 


. 


Junius zu Dieg an der Blutftürzung, Sie war 


eine Tochter Carl Wilhelm, Grafen von Sayn⸗ 


. MWitgenftein. Berleburg, und hinterließ aus ihrer: 


.. 1,765. gefchloflenen Eheverbindung fünf Grafen, 
22. louiſe, Leau de Linieres, Witwe Renatus 

Carl Marquis von Menou, ſtarb im gy Jahre zw 

doudun. Sie war die einzige Tochter und Erbin 


Jehann Marie Leau, Herrn von tinieres, ward 


am Vten Aug 1715. vermaͤhlt, und z_ 
| eine 
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eine Tochter, Louiſe Marie Charlotte, die anihren. 
Better, Renatus Franz de Menou Euiffi verheis - 
tathet worden. er R. 7 5 
8. Daniel Raoul Carl folr, Graf du Lude, 
ftarb im Junius auf feinem Schloße Aureville in 
Nieder, Nörmandie, im 7öften Jahre feines Altere, 
Sein Vater, Peter, Graf von Lude, farb fchon’ 
den 7 May 1702, und hatte ihn mit Catharine 
Ehardon gezeuget, Im Jahr 1733. befam er: 
eine Stelle bey der Cour des Aldes zu Paris, und’ 
im folgenden Jahre heirarhete er Marien Ange . 
lifen, des Könige Raths bey der, Cour des Aides 
zu Paris, $udwig Bachelieres Tochter , von wel«, 
cher ı Sohn und 2 Töchter am Leben find, | 
| 9. Johanne, verwitwere Berl von Liliens 
loewen, gebohrne Gräfin von Henkel *), ſtarb 
den 28 Junius zu Wien, 83 Jahr alt, x 
10, Auguft Wilhelm Ludwig, Graf von Lippe. 
Bifterfeld, farb den 23 Junius. Er war der’ 
jüngfte Sohn des Grafen Carl Ernft Caſimir von 
Sippe Bifterfeld, der als DObrift: Lieutenant und’ 
General: Adjutant in Würtenbergifchen Dienften 
ſtehet; und Ferdinande Henriette, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Bentheim, die ihn am 29 Junius 17734 
zur Welt gebracht. » | STE 
 ır, Carl Friedrich, Graf vonkippe Biſter⸗ 
feld, des vorftehenden älterer Bruder, ftarb den 
80 Junius. Er war den ı May 1772, gebohren, 
| j 12. Emilie | 
% Ich habe in allen Gefchlechtsnachrichten diefeg 
Zauſes von ihr Fine Nachricht finden Finnen. > 


/ 
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wu... Emilie Eleonore Wilhelmine, Gräfin 
von Lippe: Bückeburg, farb den 18 Junius. 
Sie mar die einzige Comteſſe deg regierenden Gra⸗ 
fen Friedrich Wilhelm Ernft von Sippe Buͤckeburg, 
und Marie Eleonore, gebohrne Gräfin von Lippe⸗ 
Difterfeld, welche den 30 Junius 1771. fie zur 
Melt. gebracht. 

13. Marie Charlotte, gebohrne von Brage⸗ 
longne, Gemahlin Armand Heinrich, Grafen von 
Elermond- Ballerande , ftarb im Junius zu 
Charonne im 7ıften jahre, Sie war eine Toche 
ter Stephan von Bragelongne, Koͤnigl. Franzoͤſ. 
Brigadiers und Generalinfpector der Infanterie, 
und ward den ı Aug. 1740. mit bem Graf von 
Clermont · Öallerande vermählt , dem fie zwey 
Söhne gebohren, davon der ältere Armand Fra 
Thibault ‚ Bicomte von Glermont » Öalleran 
Kammerjunfer des Herzogs von Orleans ifl. 
14, Lorenz Johann, Freyherr von Goöoös, 
Koͤnigl. Schwediſcher General Major, Ritter des 
Schwerdtordens, Landeshauptmann von Oſtgoth⸗ 
land, ſtarb den sten Junius, 64 Jahr alt, Er 
war ben dem merkwürdigen Reichstage von 1764. 
ein Mitglied des geheimen Ausfchuffes von Seis 
ten ber Ritterſchaft, und ward 1771. den 16ten 
Detober in den renkerrenftand erhoben. 
15. Jacob Hulin, Minifter des Königs 

tanislaus, Herzogs von fothringen, am Fran - 
zoͤſiſchen Hofe, ftarb im Yun. zu Paris, 93 Jahr 
alt. Diefer ehrwuͤrdige Alte ward 1681, den 
20 October zu Paris gebohren, wo fein Vater 
en Hause 


Br 2 
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Hausofficier ben, dem Herzog von Orleans war. 
Unter dem berühmten Pourchot ftudierte er die 
Weltweisheit, hernach legte er fich auf die Got 
tesgelahrheit, empfing die Tonfur, erhielt einige 
.  geiftliche Benoftcia , verließ aber diefen Stand bald 
wieder, um fich ganz dem Departement der aus: 
wärtigen Angelegenheiten zu widmen, bey welchen 
man ihn mie dem beften Fortgang zu brauchen 
Angefangen hatte. Im Jahr 1730, ſchickte man 
ihn zur Unterftügung des an einer langwierigen 
. Kranfheit darnieder liegenden Franzoͤſiſchen Am⸗ 
Baffadeurs, Marquis von Brancas, nad) Madrid, 
. Er befam würflich die Königl. Vollmacht, und 
hatte großen Antheil an den Unterhandlungen zwi⸗ 
fchen benden Höfen Im Jahr 1733. fam ex 
kon Madrid zuruͤck, und ward mit einer Penfion 
belohnt. In der Folge ward er an den meiften 
Höfen von Europa gebraucht, deren Sprachen, 
als: die Engelländifche, Italiaͤniſche, Spanifche, 
Portugiefifche, Deutſche, Rußiſche zc. er vollkom— 
men inne hatte, - Mach diefem nahm ihn der Ks⸗ 
nig Stanislaus in Dienfte, deffen ganzes Ver⸗ 
crrauen er länger als dreyßig Jahr genoffen. Nach 
beſſen Tode fchickte ihn Ludwig XV. eine mit deſſen 
Bildniß verfehene goldene Tabatiere, ein fehr gnaͤ⸗ 
diges Handfchreiben, und eine Anweifung auf ein 
Jahrgeld von 6000 Livres, das er bis an feinen 
Tod genoffen, Er mar ein Freund aller gelehrten 
Leute und gefchickten Kuͤnſtler feiner Zeit, befaß 
ſeelbſt eine fehr ausgebreitete Kenntniß, befonders 
aller alten roͤmiſchen und griechifchen a > Ä 

| ein 
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Sein Leben war eine Kette mohlthäriger Hands 
tungen. Er wendete feine anfehntiche Einfinfte, 
(denn er war einer der direjten Theilnehmer in den 
Tontiren,) an, feinen Freunben zu helfen, und 
Ungluͤckliche zu untirjtüßen, In feinem legten 
Willen bedachre er verſchiedene feiner Freunde, bes 
lohnte feine Bediente, fegte Vermächtniffe für 
die Armen aus, ftiftete einen Preiß für den Acker⸗ 
bau, bejtimmte eine Summe, um armen Kins 
bern Hand’verfe lernen zu laffen, und Heß feine . 
Poh'nifch und Rußiſche Handfchriften dem gewe⸗ 
ſenen erften Medicus der Rußifchen Kaiferin, D. 
Sanchez, feinem Freunde Die Eigenfchaften 
feines Herzens waren fo liebenswürdig, als die von 
feinem Geijt, denn er liebte Ordnung, Gerechtig« 
keit, Aufrichtigfeit und Sitefamfeit, — 


16. Arnold Wilhelm Timon, Freyherr von 
Lintelo, General⸗Lieutenant von dem Fußvolk 
und Commendant von Zuͤtphen, in Dienſten der 
General · Staaten der vereinigten Niederlande; 
ſtarb im Junius. Er ward bey dem Regiment 
Brakel den 19 Sept. 1742. Obriſt⸗Lieutenant, 
wohnte den Feldzuͤgen des letztern Krieges, beſon⸗ 
ders der Belagerung von Dornick ruͤhmlich bey, 
aus welchem: belagerten Plage er nach Uebergabe 
ber Stadt 1745. nad) dem Haag gefendet ward, 
um wegen der Citadelle Berhaltungsbefehle ein« 
zubofen. Im Jahr 1745. im Sept, ward er Platz⸗ 
Major von Herzogenbufh. Im Jahr 1747: 
den 17 May General» Major, 1749. im Jenner 
Forigeſ· G. . Nachr. 159. Th. MM Come 
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Commendant von Zuͤtphen, und den sten Metz 
1706, General, $ieutenant. et 


2. Im Julius 1774. e 
1. Albert Joſeph Fauſtus, Prinzv, Tofcang; 
ſtarb den 22 Julius zu Florenz, Abends kurz vor 
12 Uhr an einer langwierigen ſchmerzhaften Krank⸗ 
heit. Er war der zte Prinz des Großherzogs 
Peter Leopold von Toſcana, deſſen Gemahlin eine 
Spaniſche Prinzeßin ihn erft am 19 Dec. 1773. 
zur Welt gebohren hatte. Nachdem ber Leichnam 
' 2 Tage lang in dem Pallaft Piri auf dem Prachte 
bette gelegen, ward er den 24 Julius Abends 
unter Bedeckung eines Detachements ber Garde 
und Begleitung des Hofftaats nad) ber Collegiat⸗ 
Fire San Sorenzo gebracht, und daſebſt beyges 
fg. R | 
2. Eckard Auguſt von Stammer, Herzogl. 
SBraunſchweig · Wolfenbuͤtteliſcher Ober-Stallmeis 
ſter, des deutſchen Ordens Land. Commenthur von 
der Balley Sachſen und Comthur zu Buͤrow, ſtarb 
den 24 Julius zu Braunſchweig im Goften Jahre 
nad) dreymöchentlicher Krankheit an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. Er ftammte aus einem alten adelie - 
chen im Fuͤrſtenthum Anhalt blühenden Geſchlecht 
ber, von beffen Mitgliedern bereits.in den Lehn⸗ 
briefen des 1 3ten Jahrhunderts einige als Zeugen 
vorkommen, traf zeitig in den deutſchen Orden, 
blieb folglich unvermählt, ward 1746. Vice, und 
„" bernac wirklicher Dber-Stallmeifter. 


3 . Alexan⸗ 


\ 


— 
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3. Alerander Horain, Bifchoff von Hierenen, 


Sufragan und Probſt von Samogitien Archir  ° 


diaconus von Wilda, geiftlicher Groß. Keferen 
darius von Lithauen, ftarb den 24 Jul. zu Wilde. 


, Bu’der wichtigen Stelle eines Groß - Referendarii 
‚gelangte er 1762, . | 


4. Der Königl Franzöf. Obriſt von der Reu⸗ 


‚teren, Obrifisfieutenant des Dragoner⸗Regiments 


Roial, und Ritter des $udwig- Ordens, Graf von 
Touftain de Viray, ftarb im Julius zu Niore, 


+ Imasften Jahre, Der Marechal de Camp, Claus 


dius Alerander, Marquis de Touftain, ift fein 


“ älterer Bruber.. 


—5. Elifaberh Albertine, Witwe des .1740. 
verſtorbenen Fürften Bünther vonSchwarsburgs 


‚Sondershaufen, ftarb den 7 Julius auf ihrem 
Witwenſitz zu Arnftadt im gaften jahre ihres 
rubmvollen Alters, und mard den 14ten darauf 
In der dafigen Oberfirche jtandesmäßig und mit 
gernöhnlicher Feyerlichkeit bengefeget. Sie war 
eine Tochter Carl Friedrich, Fuͤrſten von Anhalte 
Bernburg, ‚warb 1693. den 31 Merz gebohren, 
und 772; den 2 Detober vermähle, führte aber 


eine unfruchtbare Ehe. 


6. Johann Chriſtoph von Winter, Obriſt⸗ 


Vieutenant von der Infanterie und General:Gou« 


verneur der Colonie Berbices in America, ftarb 


den 4 Julius zu Berbices, ungefehr 53 Jahr alt. 
Er ward 1771. den. 21 Merz Obrift - Sieutenane 


wvon der Armee in Dienften der General, Staa⸗ 


Sen, 


Na . Jo⸗ 
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9. Johann, Freyherr von Lagerflycht, Koͤ— 
nigl. Schwediſcher Praͤſident des Hofgerichts zu 
Abo, Comthur des Nordſtern.Ordens, fiarb den 
11 Julius zu Abo in Finnland unverheirathet -in 
‚einem Alter von etlichen und 70 Jahren ale der 
legte feines Geſchlechts. Er Hatte die ihm 1762, 
angebothene wichtige Stelle eines Keichsrachs 
großmuͤthig ausgefchlagen. Im Jahr u» bes 
fam er den Mordftern- Orden, 


8. Marie Caroline Augufte, Witwe des 1766. 
‚verftorbenen *) Kaif. win flichen geheimen Raths, 
Churtrieriſchen Landhoſmeiſters, und Ritter des 
goldenen Vließ Ordens, Friedrich Ferdinand, res 
‚gierenden Reichsgrafen von der Leyen und Ho⸗ 
hengeroldsegg, ſtarb den 26 Julius zu Spa ah 
einer higigen Krankheit. Cie war eine Tochter‘ 
‚Franz, Grafen von Hagfeld: Trachenberg, und den 
6 Julius 1715. gebohren. Sie trug den Kaiferl, 
ESternereug- Orden. hr ältefter Sohn, Scan 
Earl, ift jego regierender Graf. 


. 9 Marie Ehriftine Chriftiane, Gemahlin 
Carl Moritz Grimaldi, Prinzen’ von, Monace, 
Grafen von Dalentinois, ftarb im Julius zu 
Paris im zöften Jahre. Sie war die einzige 
Tochter Jacob Ludwig de Rouvroh de S. Simon, 
Herzogs von Bufſec, und Catharinen Eharlotten 

There 
*) Siehe Neue Geneal. Hiſtor. Nachr. Theil 134. 


Seite 144. wo auch die Kinder dieſer — 
ER find. 
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Zherefiei en von Grommont, welche fie den 7 May 
1728. zur Welt gebohren. Im Jahr 1749. den 
. 16 Dee. ward fie vermäblt, es. ift aber diefe Ehe 
unfruchebar geblieben. Im „Jahr ‘1755. den 
2 Febr. erbte fie Das Herzogthum Saint Simon, 
mit melchem die Würde eines Grand von Spa 
‚nien feit 1722. verfnüpfer ift, nach dem Tode 
ihres Großvaters, da. ihr vor demfelben verfior. 
bener Vater Feine männfiche Erben nachgelaffen 
barte, wodurch fie ihre Einfünfte fo vermehrte, 
daß fie bey ihrem Abfterben über 1 40000 Uvres 
Jährlich betrugen, In ihrem legten Willen ließ 
fie der Familie von Saint Simon gar nichts, die 
Herzogin. von Fiziames, eine Verwandtin ihres 
Mannes, ward ihre Univerfalerbin, ihr ſchoͤnes 
Jandgut Paffı mit Meubles, Die 50000 Thaler 
werth waren, befam der General-$ieue. Graf von 
‚Stainville ; Bruder des Herzogs von Ehoifeul, 
ihr Freund, der Graf von Biſſi, eine Summe von 
, 300000 Sranfen, ihr Procureur Boubot, 15000 
Kvres jahrliche Renten, ihr Motarius 10000 
$iores jährliche Renten , und ihre Bedienten wur⸗ 
den anſehnlich verſorgt. 
10. Louiſe Alexandrine Cornelie von Puy, 
Montbrun, Witwe Franz Eleaſar von Ponteves, 
Marquis du Buour, Koͤnigl. Lieutenants in 
Provence und Gouverneur von Apt, ſtarb im 
Julius zu Apt im 101ſten Jahre. Sie hatte 
ihm verſchledene Kinder gebohren, davon Ludwig 
Eleaſar, Marquis du Buoux 1742. Conſul zu 
* het Br des Sandes war,  " | 
N 3 11. Da 


‘ 
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7 Daniel Bertrand de Langle, Biſchof 
von Saint Papoul, ſtarb im Julius zu Ss 
Papoul im 72ſten Jahre. Er ward 1702. in 
‚Bretagne in der Diöces von Rennes gebohren, 
ward erft Dechant des Gapitels von Dlantes, 17 29% 
Comthur- Abt von der Koͤnigl. 43008ivres ein 
bringenden Benedictiner⸗ Abtey Blanche Couronne, 
. In der Normandie, 1738. im Sept. befam er 
das 22000 Livres eintragende Bißthum Saint 
Papoul, wozu er nad) der am 19 Dec. erhaltenen 
Paͤbſtl. Betätigung den 5 April 1739. geweihee 
ward. Erlieg 18000 $ouisd’or und 40900 Fran⸗ 


Ä fen am baaren Gelde, movon die Armen durch: 


feinen legten Willen anfepnliche VBermächtniffe ı er⸗ 
hielten. 

142. Gar, Graf Grimaldi d Antibes, 
Koͤnigl. Franzoſi ſcher Chef d' Eſcadre, ſtarb im 
Julius zu Toulon. Er war von demjenigen Aſt 


dieſes Gefchlechts, fo fid) in der Provence nieder. 


gekaffen, trat in den Malthefer-Orden, ward 1746. 
Vieutenant der Galeeren, 1754..den 24 Map 
+ Hauptmann eineg Kriegsſchiffs und 1771. Chef 
Eſcadre. Der 1779. verftorbene Bifchoff von. 
Rhodes, Earl Grimalti, war fein Bruder. - 
13. Percy: Wyndham Hbrien, Graf ven: 
Thomond, Pair von Irland, Mitglied des: 
Königl. Großbrittannifchen geheimen Raths und. 
Sord-tieutenant der Graffchaft Somerfer, Parlas 


mentsglied wegen Windyelfea , ftarb den 21 ul. 


zu Sonden nach Furger Krankpeit, Er war dee. 


oͤngſte Sohn Wilhelm ——— der 1731. ge⸗ 
— ſtorben, 
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ſtorben, und Earharina Seymour, Tochter des 
Herzogs Earl von Somerfer, folglich ein Bruder 
des 1763. verftorbenen Grafen Carl von Egre⸗ 
mont, und ward von Dem vorigen Könige 1756. 
‚ ben 29 Nov. zum Grafen von Thomond ernennet, 
Bereits vorher hatte er nach dem Abfterben feines 
Oncle des. Brafen Heinrich) von Thomond Titel 
und Wapen von Hbrien angenommen. \ 


14. Johann, ford Monſon, Pair von Große 
britannien, ftarb zu $ondon den 23 Julius. Er 
folgte feinem 1748. den 18 Julius verftorbenen. 
Vater, Johann Lord Monfon, welcher 1728. den 
28 May von Georg Il. zum erften ford Monfon 
erhoben worden, in diefer Würde, vermaͤhlte fich 
im Junius 1752. mit Theodofie, Tochter Esquire 
Johann Maddiſon auf Harpswell, welche ihm ges 
bohren: 1) Johann, der jetzo auf Reifen ift, und . 
feinen Titel erbt. 2) Georg Heinrich, 3) Zevelyn 
Tirwhit. 4) Carl, 5) Wilhelm. 6) Thomas. 
7) Catharine. 8) Caroline Gracie. 9) Theodofie 
Margarete; 10) Harriot Anne, welche jung 
verſtorben. J So 


15. Don Emanuel Desvalls, Kaif, Königl. 
General» Feldwachtmeiſter, ftarb den 15 Julius 
zu Wien im roıften Jahre. Er war ein gebohr⸗ 

ner Spanier, war den 7 May 3674. zu Bars 
cellona gebohren, trat 1694. unter Carl dem I. 
in Spanifche Kriegsdienfte, und ward 1707. von 
Earl dem II. zum Obriften und Commendanten 
von Cardona und Guizza ernennet, folgte demfels 
Fe N4 x ben 


Es 


190. VI. Zinige jüngft gefchehone 
ben, als er den Kaiferl, Thron beftiegen, nach 
Teutſchland, ward. 1734. General Seldwachtmeis 
fier und Gommendant von Gaeta, und lebte fos 
dann mit einem Jahrgelde zu Wien. Der 1760, 
verftorbeue Kaiferl. geheime Rath, Emanuel, 
Marquis von Poal, war feines Bruders Sohn, 
Er behielt Gedachtniß und Beurtheilungskraft uns - 
geſchwaͤcht bis an feinen Tode, feyerte den 7 May 
1774, fein Jubelfeſt, und ward wegen feiner bes 
fondern Menfchenliebe fehr bedauret. rg 

16, Gideon Annas, von Joyeuſe, Graf von 
Grandpre, ftarb im Julius auf feinem Schloße 
Grandpré. Er hatte fi) den ı Dec. 1712. mie 
Antoinette von Villiers de Rouffeville vermäpler, 
welche ihm 2 Söhne, Johann Armand, Marquis 
von Joyeufe, und Thomas, Abt von S. Sym« 
phorien zu Meg gebobren. 
© 77. Genoveve $oquet von Folleville, Wittwe 
Franz Eleonore, Ludwig, Orafen von Prie, ftarb 
iin Julius quf dem Schloße Coquainvilliers, 63. 
Fahr alt. Ihr Gemahl ftarb den 9Mov. 1772. . 
im goften Syahre. Sie ließ einen Sohn, Lud⸗ 
wig, Örafen von Prie,:der Gouverneur von Bour⸗ 
bon Lancy ift. .m. 

18. Heinrich For, $orb Holland, Baron von 
Foxley, Pair von Großbritannien , ftarb den 
Julius zu Kenſington, im 6gften “fahre feines 
Alters, ‚Seit einigen Jahren lebte er. ohne Bes 
dienung, und hinterließ ein fehr großes Vermoͤ⸗ 
gen, das er mehrentheils feinen einträglichen Ben 
dienungen zu danken hatte. Er war ein großen 
Hr ‚ Redner 

\ 
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Redner im Parlamente, und ein Bruder des Gra⸗ 
ſen von Ilcheſter. Im May 1744. vermaͤhlte 
er ſich mit Georgine Caroline, aͤlteſten Tochter des 
Herzogs von Richmond, die ihm gebohren 1) Ste. 
phan For, geb. den 20 Febr. 1745. der fich den 
2o April 1766. mit Marie Fispatrif, Tochter des 
irrländifhen Grafen von Upper Offori vermäßler, 
und ihm in feinen Titeln folge. 2) Carl (Jacob, 
geb. den 14 Jenner 1749. der Schaßcommiffarius 
geweſen, aber diefe Stelle niedergelegt. 3) Heins 
rich Eduard. 4) Caroline. 5) Heinrich Carl, 
ftarb 1746. Den 16. April 1763. ward er zum 
$orb Holland erhoben. Nachdem er im Parlas 
ment, deſſen Mitglied er wegen Windfor war; 
als ein guter Redner der Hofparthey mügliche 
Dienſte geleiſtet, ward er 1743. jum Schatzcom⸗ 
miſſarius ernennet, 1746. im Jul. erhielt er die 
wichtige Stelle eines Kriegsſecretairs und gehei⸗ 
men Raths. Anno 1755. im Sept. ward er zum 
Staats · Secretair des füblichen Departements er. 
nennet , welche Stelle er 1756. im December nie. 
derlegte. ‚Anno 1757; mard er auch auf kurze 


Zeit Kanzler. von Erchequer. Won 1761. bis : 


1765. Oeneraf - Kriegszahlmeifter. 
519. Georgine Caroline Lenox, Witwe des vor⸗ 
ſtehenden lord Holland, ſtarb den 24 Julius zu 
London an einer auszehrenden Krankheit. Sie 
ward 1762. im Man. für ihre Perfon zur Paireſſe, 
als Baroneſſe Holland ernennet. 
20. Anne Marie Antoinette, gebohrne von 
Sagen, Gemahlin Peter Gabriel Franz Eaver, 
2 5 | Srafen 
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Grafen von Virieu Beauvoir, Koͤnigl. Franz. 


Brigadiers, und Königs: Lieutenants zu Haore 


de Grace, ftarb im Julius zu Haore de race i im 
4gften Jahre. 
21. Jacob Stephan Marthe, von Cambis, 
ein Sohn des verſtorbenen Franzoͤſ. Brigadiers, 
Jacob Franz David, Grafen Cambis, und Louiſe 
Franciske Gabriele von Hennin Lietard, Graͤfin 
von Chimay, ſtarb im Julius zu Paris im gten 
Jahre feines Alters. | 
22. Ritter Heinrid). Bankes, Alderman von 
. $ondon, ſtarb den 20 Julius auf feinem Landhauſe u 
zu Wimbledon, Er hat die Stelle als Sherif 
bekleidet, und ward 1762. Alderman. 

23. Pompejus Compagnoni, Biſchoff von 
Oſimo und Cingoli in der anconitaniſchen Mark, 
ſtarb im Julius zu Oſimo. Er ward zu Maces 
rata 1693. den 11 Merz gebohren, und erhielt 
den 16Sept. 1740. dieſes Bißthum. e 

24. Sranzisfe, Gemahlin des Kayſ. Königls 
Kämmerers, Örafen Earl von Sereni, ftarb den 
17 Julius. Sie war eine Tochter des 1768. 
verftorbenen Kaiferl. General - Feldmarſchall ⸗ Lieu⸗ 
tenants, Grafen Rudolf von Palfy, und Marie 

Eleonore, Gräfin von Kaunig, die fie am 3 Jen⸗ 
ner 1746. zur Welt gebohren. Anno 1770. den 
4 Detober ward fie vermaͤhlt. 
+35, Johann Nepomucen, Graf von Erdoͤdi 
ftarb ven 8 Julius zu Wien, anderthalb Jahr alt. 
Der Kaifert. Rammerer, — Graf von Erdoͤdi, 

war — Vater. — 
26. Cat, - 


%, 
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- 26. Earl Heinrich von Rlingeporr, Königl. 
Schiebifcher Obrifter-und Ritter des Schwerdr- 
ordeng, ftarb den 31 Julius auf feinem Gut Wins; 
feltomtaim Calmar sehn. Er hat auch als Obriſt⸗ 
$eutenant in Franzoͤſ. Dienften geftanden, und 
erhielt 1748. den 7 November den Echwerdtorben. 

Es ftammt diefes Geſchlecht eigentlich aus Preufa 
. fen, hat fich aber aud) in Schweden ausgebreitet. 
. . 27. Carlvon Stalhondske, Königl. Schwer 
‚  bifcher Obrift: Lieutenant von der Admiralitär, und 
Ritter des Schiverdtorbens, ftarb im Julius zu 
‘ &arlscron.. | 
_ 28. Sueno Jacob, Graf von Eronftedt, 
Könige. Schwebifcher Hauptmann von der Fortifie 
cation, erſchoß fich den 7 Julius zu Stockholm. 
Der Kammer: Präfident, Graf Carl Johann von’ 
Eronftede war fein Vater. | 

-29. Wilhelm Johnſon, Ritter Baronnee 
von Großbrifannien, ftarb den ı r Julius zu John⸗ 
fon Hall, in der Mordamerifanifchen Provinz Als 


banien. Er hat in dem legtern Kriege als Ges 


neral ber amerifanifhen Militz vorzuͤgliche Dienfte 
geleiſtet, warb deshalb den 27 November 1755, 
zum Ritter Baronef. ernennt, und flammte aus 
einer guten irrländifchen Familie ab. Seiner 
Mutter Bruder, der verftorbene Admiral Peter 
Warren nahm ihn mit nach America. Der Hof 


fhägte ihn hoch, die Eoloniften und ndianer,. 
unter welche er große Summen auszutheilen bu 


fohlen, liebten ihn, und die 5. indianifche Natio⸗ 
nen legen um ihn die Trauer an. Er ließ einen 
* Sohn 
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Eohn und Erben ,„ aber mehr als 100 andere 


Kiinder von indianifchen Müttern, denn.die Schds 


nen des Landes pflegten Hochachtungsvoll zu ihm 
zu kommen, und fi) die Ehre feiner Schwaͤnge⸗ 


rung auszubitteen. 


36. Peter Auguft Wilhelm, Prinz von BARS 
ſtein⸗Gottorf, Sroßfürftl. Holfteinifcher Obrifter | 
und Ritter des St. Annen, Ordens, ertrank den 
14 Julius bey Reval in der Oftfee. Er war der 
ältefte Sohn des 1763. verftorbenen Herzogs 
George Ludwig von Holitein-Gottorf, und Sos 
pdien Eharlotten, geb. Prinzegin von Holfteitie 
Bed, welche ihn 1753. den 18 Jenner zur Welt 
gebohren. Er hatte auf Reifen und Univerfitäten 
große Kenntniffe erworben. Als er fid) auf einer 
Sregatfe, um fich in dem Seeweſen zu üben, au 
‚den Tauen nad) dem Maftbaume zu Fietterte, | 
er herunter und in die Oſtſe. Da das Shif in 
vollem Seegeln war, fonnte man ihn nic)t reteen, 
und fein Körper ift nicht gefunden worden, 


312. Wilhelm Banfel, Koͤnigl. Großbritan« . 
uiſcher General: Major und Chef des 5 5ſten Re⸗ 
giments zu Fuß, ftarb im Auguſt zu London im 
dem Gefängniß ‚Fleet Prifon, genannt. . Es ifb 
Die Urſache feiner: Gefangenfchaft nicht gemeldet 
worden, fondern nur dieſes, daß er nur noch 6 
Tage zu figen gehabt, als er geftorben. ‚Er Hins 
terließ fein 2000 Pfund Sterling jährlich einbrin« 
gendes Bermögen einem natürlichen Sohne von 
17 Jahren, deffen Mutter. jeo im ie ar zu 
— N — | or⸗ 
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Worcheſter fern fol. Die Art, wie dieſer Ge 
neral feine Beförderung erhalten, ift befonders, 


Er hatte fein Glüc feiner Mutter Bruder, dem 


D. Ward zu danfen. Diefer Arzt ward zu dem 
verftorbenen König Georg dem II, von Großbris 
tannien gerufen, um. als ein befonders unter. dem 
gemeinem Volfe in großem Ruf ftehender Mann, 
nach verfchiedenen von den $eibärzten vergeblich 
angewendeten Mitteln, dem Könige zu helfen, 
welcher feit vielen Jahren einen heftigen Schmerz 
am Daumen hatte, Ward hatte ſich ſchon vorher 
nach allen Umftänden der Kranfheit erfundiget, er 
bat den König, als er vorgelaffen ward, um die 

Erlaubniß, in feine Hand zu fehen, da er dieſe 
erhalten , machte er dem König eine fo plögliche 
Berrenfung, daß derfülbe, der von Natur higig 
war, ihn einen Galgenſchwengel ſchalt, audy ihm 
einen Stoß vor das Schienbein gab. Ward litte 
alles geduldig,:bis des Monarchen Hiße fich etwas 
geleget hatte, da er denn denfelben bar, feinen: 
Daumen zu bewegen. Der König that es zu fel- 
nem größten Erftaunen, ohne die mindefte Be 
ſchwerde, und ward über diefe gefchwinde Hülfe, 
ſo entzüche, daß er den Ward zum Leibarzt er⸗ 
nennfe, ihm eine prächtige Kutſche ſchenkte, ihn 
in feiner Gegenwart feßen ließ, und ihm befahl, 
eine Gnade fich auszubitten. Ward empfahl fei« 
nen damals nody unverforgten Neffen Ganſel, 
und der. König ſchickte demfelben das Patent als 
Hauptmann der Garde, und von diefer Stelle 
iſt er bis zur Generals: Würde geftiegen, . Den 
— Zu 4 May 


— 


Aug. 1775. vermählt, und hinterließ eine einzige 


ter, Renatus Franz von Menou Euffy vermaͤhlet 
worden. - | W Zu 


3. Im Auguſt 1774 
1. Eliſabeth Erneſtine. Prinzeßin von os 


dena, ſtarb den gten Auguſt nad) langem Krane 


£enlager im 3 3ften Jahre ihres Alters zu Rivalta, 
und ward zu Reggio in dem Klofter der Barfüffer« 
Earmeliterinnen begraben , mofelbft bereits Das 
Herz ihrer Mutter, der, Stiftekin dieſes Kloſters 


. verwahret ift. Sie war die jüngite Tochter des 
regierenden Herzogs Franz Marie von Modena, 
Sie ward bey den Salefianer Nonnen erzogen, 


bis fie bey mehrern Jahren an den Hoffam, deffen 
Vergnügen fie wegen ihrer liebenswürdigen Eigen— 


ſchaften geweſen. Die Armen verlohren an ihr 


eine große Wohlthaͤterin. | 
2. Der Baron von Brempt, Königl. Sar⸗ 


| dinifcher General, Chef eines Regiments zu Fuß, 


ernennter Gouverneur von Pignerol, ftarb zu 
Zurin den 21 Auguft, Anno s 761. ward.er Bri⸗ 


gabier, nachdem er bereits in dem 1748. geendigten 


Kriege nuͤtzliche Dienſte geleiſtet hatte. 
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Marie Leaud, Herrn von Linieres, ward den gten 


Toohter, Louiſe Marie Charlotte, fo an ihren Ve 


® 


3. Johann Armand von la Garrigue, Kön, 


Seanzöfifcher Marechal des Camps, und Kitten 
des Ludwig ⸗ Ordens, ftarb im Auguft zu Paris 
im soften Jahres Er hat fehr lange bey. dem 


Regiment 
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Regiment Guyenne, Fußvolk gedienet, war zulege 

veformirter Obrifter defjelben, ward den 20 Febr, 
1761. Brigadier, und 1770. den zten Jenner 
Marechal de Camp, Er hat den Feldzügen des 
legtern Krieges ruͤhmlichſt beygewohnet. 


4. Johann George 6’ Ehault de Mala⸗ 
viller, Königl. Zranzöfifcher Brigadier der In⸗ 
fanterie, und Chef des Koͤnigl. Artillerie, Regia 
ments von Toul, ftarb den 2 Auguft gu Grenoble, 
71 jahr alt. Er hat von jugend auf bey dem 
Artillerie» Corps gedienet, und ward den 3 Jen⸗ 
ner 1770. zum Brigadier ernenner, 


5. Johann Carl Joſeph, von Merode, Mars 
quis von Deinfe, Kaiferl. Königl, Kämmerer, 
Ritter des goldenen Vließ-Ordens, Generals 
FBeldmarfchall : Lieutenant, Chef eines Regiments 
zu Fuß, Hauptmann der niederländifchen adeli— 
chen Garde, ftarb den 10ten Auguft auf feinen 
Schloße Ham fur Eure, nach) langer Krankheit. 
Sein verftorbener Vater, Joachim Mar. Graf 
von Merode,- 4ter Marquis von Dainfe, zeugte 
ihn 1719. den 3 December mit Therefie Johanne 
Philippine, einzigen Tochter Mar. Franz, Gras 
fen von Merode, Erbiente von Jugend auf dem 
Haufe Defterreih, war anfänglich Obrift. leute» 
nanf des Regiments los Rios, ward den 6 Jen⸗ 
ner.1 744. würklicher Kämmerer, 1743. ben Sten 
Dec, Obrifter, 1751. im Jenner General Feld⸗ 


wachtmeiſter, 1749. im’ December Hauptmaunn 


der abelichen Garde zu Brüffel, 1758 den 2aſten 
Sortgen ©; S Nachr. 159.6: OVJenner 


\ 7 
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Jenner General» Feldmerfchall: Sieutenant, 1765, 
den 30 November Nitrer des goidenen. Vließes, 
1766, im Februar Chef des erledigen Regiments 
von Ligne, Fußvolk. Er wohnte den Feldzugen 
von 1744. bis 1760. mit bey, ward bey Hoch⸗ 
ficchen 1758. verwundet, und that fich befonderg 
1748. in der Belagerung von Maſtricht hervor, 
Den iı yonner 1744. vermählte er fih mit MIarie 
Flore Charlotte Therefie, dritten Tochter des 1754. 
verftorbenen Herzöge Leopold von Aremberg. Ich 
‚weiß nicht, ob er Kinder hinterlaſſen *). ° 
6. Eine Tochter des Rußiſch. Kaiſerl. außen- 
ordentlichen Gefandten am Polnifchen Hofe, Otto 
Magnus, Freyherrn von Stachelberg, ftarb im 
August zu Warfchau, und ward auf dem Kirch“ 
hof der Dißidenteh begraben. 3 | 
7. Reimund Jacob Galluccio, Marquis von 
l Hopital, Graf von Sainte Meme und Br 
tencourt, Koͤnigl. Sranzöfifcher General 3224 
und Gouverneur von Bayonne, ſtarb den 27 ſten 
Aug. im 54ſten Jahre zu Bahonne. Er warb 
den ı Man 1720. gebohren, 1739: zum Obriſten 
eines Dragoner. Regiments, 1745, bet ı May 
zum Brigadier, 1748. den 10 May zum Mare 
chal des Camps, 1762. den 2% Jul, zum Generäle 
Keutenant ernennet. , Bon feiner binterlafferren 
Witwe, Benedicte Marie. Louiſe, einer Tochter 


| Es ift würklich zu bebauten , daß man von den 
miederlaͤndiſchen großen Hänfern fo wenig Neue 
gensalg: Dahrihtrn in Bäche findet. , 
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Benediet Dynard, Herrn von Rananne, Königl. 
Franzoͤſ. Secretairs, find Feine Kinder mehr vore 
handen. Der Marquis Elias Wilhelm von l'Ho⸗ 
pital Sainte Meme ift fein einziger noch lebender 
Bruder. u | | 
8. Claudie Gabriele von Bouthillier, Ges 
mahlin Mathias von Bas quiat, Barons von Ig 
House, Nitters des fazarus, und Ehrenritters 
des Maltheferordens , Königl. Sranzöfifchen ber 
vollmächtigten Minifters key dem Niederjächfifchen 
Kreife, ftarb im Auguft zu Paris. | 
9. Agathe kouife von Saint Antoine de Saint 
Andre, Gemahlin Ludwig Nenatus Mans de 
la Tour du Pin de la Charce, Königl. Frans 
zöftf, Obriften der Keuterey, ftarb im Auguft zu 
Paris; Sie war eine natürliche Tochter des vera 
ftorbenen Königs Ludwig XV. von Sranfreih. 
10. Marie Fillol de fa Tour de Bontemps, 
Witwe des von Balzac,de Saint Pau, farb 
im Auguft auf ihrem Gute Donzac in der Didces 
von Auch im ıcgten Jahre ihres Alters. Sie 
- hatte in ihrem ganzen $eben niemals bie Ader oͤff⸗ 
nen laffen, auch nie durch Arznenmittel ben Leib 
gereinige. Sie fiel ins Kaminfeuer, befchädigte 
ſich am Kopf, und Eonnte ſich aus Schwachheit 
nicht aus dem “euer helfen. J— u 
11. Philiberte Therefie von Guyet, Gräfin 
von Louan, Witwe des Königl. Franzöfifhen Ma⸗ 
sechal des Camps, Hieronimus Grafen von Char 
| — ſtarb zu Paris im Auguſt, 82 Jahr 
t. 


O 2 — 2. Ste⸗ 
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12, Stephane le Bague , Witwe Johann 
Rollot von Beauregard, Nitters des St. Lud⸗ 
wigs Ordens und Prevot des Königl. Franzoͤſiſ. 
Invaliden : Hofpitals, ſtarb im Auguft zu Caen 
im giften Sabre ihres Alters. 


13, Cart Albert, des H. R. R. Graf von 
Freyen Seiboltsdorf , Churfürftl.. Coͤllniſcher 
Kammerherr, General. Major, Chef der Artifle« 
vie , des Badenfchen Ordens de la Fidelite, Ritter, 
ftarb den 4ten Auguft auf feinem Gute Fidemuͤhl. 
Er ffammte aus einem alten in Bayern blühenden 
Geſchlechte, welches den Gräflichen. Charakter und 
die Erbtruchfeffen » Würde im Bißthum Freyfingen 
befiget. Ob der 1725. verftorbene Churbayrifche 
General, Friedrich Chriſtoph, deffen Witwe eine 
von Spiegel, den Landgraf Ernft Ludwig von Hefa 
fen- Darmitadt geheirathet, fein Water gewefen, 
kann ich aus Mangel der Nachrichten nicht gewiß 
beftimmen, | | 

14. Sriedrich Nanneſtadte, enangelifcher 
Biſchof zu Drontheim, in Norwegen, der Got— 
tesgelahrheit Doctor, ftarb den ı ıten Auguft im 
gıften Jahre. Er hatte bis zum 9 Dee, 1773« 
da. er Alters und Schwacheit halber abdanfte, 
fein Amt treulich verwaltet, 


15. Otto Carl Friedrich, einziger Sohn des _ 
Reichsgrafen Otto Heinrich $udwig von Solms 
Pouch, ftarb den ı r Auguft zu Schföna. Seine 
Mutter , Louiſe Friderife Wilhelmine! von Baer, 
eine natürliche Tochter Fürft Victor Friedrich von 

| | Anhalte 
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Anhalt, Bernburg, hatte ihn erft den 29ſten Der. 
- 4773. zur Welt gebracht. 

16. Ludwig Carl Ekbrecht, des H. R. R. 
Graf von Dürkheim, beyder Kaiſerl. Majeftät 
würflicher geheimer Rath und Kämmerer, Her- 
zogl. Würtembergifcher würflicher geheimer Rath, 
und bevollmächtigter Gefandter am Kaiſerl. Hofe, 
auch accreditirer Minifter bey der Reichsverſamm⸗ 
lung zu Negenfpurg, ftarb den 1 Auguft zu Wien 
im Aıften Sabre. Er ftammte aus einem rhein⸗ 
ſchen reichsritterschaftlichen Gefchlecht, und mar 
ein Sohn Philipp Heinrich, Srenberrn, Ekbrecht 
von Duͤrkheim. Nachdem er mit vielem Fleiß 
und dem beſten Erfolg den Wiſſenſchaften obge⸗ 
legen, gieng er nad) einigen gethanen Reifen nach 
Wien, ward den 2May 1763. als Reichs: Hofs 
rath introduciret, bald darauf in den Reichsgra⸗ 
fenitand erhoben , und 1764, im April zum Kaif. 
würflichen Kämmerer ernennet, 1769. gieng er 
in Miürtembergifche Dienfte, ward den 11 Febr. 
zum mürfliben geheimen Kath, auch Gefandten 
zu Wien und Regenfpurg ernennet, auch zu Bey« 
legung der Irrungen mit den $andftänden vorzüg« 
lid) gebrauchet. Er befam darauf den Würtem» 
bergifchen großen Jagdorden, und vermählte fich 
mit $ouife, Sr. von Montmartin, einzigen Tochter 
des vielgeltenden Minifters, Friedrich Samuel, 
Meichsgrafen von Monemartin, bie ihm einen Sohn 
gebohren, und den 2 Dee, 1770, geftorben ift. 

Ä 17. Pius Manzador, Biſchof von Sie 
benbürgen, beider Kaif. Maj. und bes Fönigl. 
O 3 ſieben⸗ 
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fiebenbürgifchen. Gnbernium ı würflich geheimer- 
Kath, ftarb den 30 Auguſt im Ggften Jahre an. 
einem bißigen ‚Fieber. Er trat jung in den Or⸗ 
ben der regufirten Prisfter des heiligen Paulus, 
verfabe 25 Jahr das Predigtamt mit allgemei⸗ 
nen Benfall, ward, nachdem er alle Würden 
der deutſchen Provinz feines Ordens bekleidet, 
* 3760. Dbervorfteher der ganzen Verſammlung, 
1764. Bifhof der unirten Kirchen von Zeng 
und Modrus, 1772. aber Bifchof von Sieben 
bürgen, und geheimer Nach, | 
18. Der türfifhe Großvezier, Mouſſoun 
ande Mehemet Baſſa, ftarb den 4 Auguft zu. 
Carnabat, 20 Meilen von Adrianopel, an ei— 
nem faulen Fieber. Andere Nachrichten ſagen, 
er ſey wegen bes übel abgelaufenen Feldzugs und 
gefchloßenen Friedens, um das Volk zu beruhi⸗ 
gen, erdroßelt worden, | iR 
19. Der Abe Carl Step de la Neuville, 
ein berühmter SYefuit und Redner, ftarb im Aus. 
guſt zu, S. Germain en $aye. Er ward 1693,31" 
Vitre in Bretagne gebohren; 1736. madıte er. 
fid) ſchon durd) feine Faften Predigten zu Paris 
fo beruͤhmt, daß man ihn wegen bes erſtaunen⸗ 
den Zulaufs nur. den Mode » Prediger nennte.., -- 
Befonders hat. er durch Die 1743. auf den Gar-, 
dinal von Fleuri gehaltene Trauerrede großen, 
Ruhm erlangte Ä ——— 
20. Haupto Friedrich Carl, vierter Sohn 
des Kaiſerl. würft. Kaͤmmerers, Friedrich Wil- 
helm, Reichsgrafen von Pappenheim, Rack 
| a Ei 
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ben 9 Auguft. eine Mutter, eine geb. Freyin 


von Seckendorf, hatte ihn erſt den 9 Junius 


1773 zur Welt gebohren. | | 
21, Marie Ludovike Joſephe Ferdinande 
Margarethe, Prinzeßin von Salm Ryrburg, 
ſtarb den 18 Auguſt. Sie war die dritte Prin⸗ 


zeßin Tochter des Fuͤrſten Johann Dominicus 


Albert, von Salm Kyrburg, der fie den 18 
Nov. 1753 mit Marien Thereſien, Prinzeßin von 


Hornes, erzeugt, | ' 
22. Johann Graf von Forgatſch zu Gy⸗ 


mefch,; des Stephan Ordens Comthur, Kaiſ. 


der Comitats Dbergefpann, ftarb zu Peit den 
8 Auguft im 4öften Jahre. - Er ward in der 
Pfarrkirche zu Peft bey feine erfte Gemahlin ber 


graben , und hinterließ feine 2te Gemahlin 
| ſchwanger. 


92. Charlotte Wilhelmine, Prinzeßin von 
Sachſen Eifenach, farb ven 17 Aug. zu Ers 
fur am Scylagfluß, Sie war 1703 den 27 


JJunius gebohren, und eine Tochter, Herzogs 
Johann Wilhelm von Sachſen Eiſenach, hine - 
terließ den Ruhm einer fehr gottesfürchtigen 


peinzekin, that den Armen fehr viel gutes, und 


ward den 23 Aerquft in der evangelifchen Bar 


fuͤßer Kirche: zu Erfurt beygeſetzt. 
24. Thereſie, Graͤfin von Montrechier, 
farb ven 8 Aug. zu Wien, 47 Jahr alt. Ihr 
verftorbener Bater war Kaif. Obriſt⸗Lieutenant. 
—— —— 


Aver- 


— 


geheimer Rath und Kämmerer, des Cschongra- 


/ 


Avertiffement. 


Ft neue Lehrgebäude der Diplomatif, welches 
von einigen gelehreen Benedictinern der Cons 
gregation zu St. Mauriin Paris ausgefertiget wor: 
den, 9 Theile sr. 4. Es find 100 Kupfertafeln, 
nebit 7 Platten mit Siegen und Wappen bey dies 
ſem Werfe befindlich, fo bey unten genannten verlegt 
worden, hat in verfchiedenen gelehrten Tagebücher 
3. 3. in des Herrn D. Ernefti theolog. Biblio 
thef, in des Herrn D. Schott Critif, in der Biblio- 
thek der ſchoͤnen Wiffenfchaften, in der allgemeis 
‚nen. deutfchen Bibliothef, wu. a. m. einen fo guten 
Beyfall erhalten, ald daß von deffen Nutzbarkeit 
noch etwas zu gedenfen nöthig wäre. Nur hat 
"man hie und da erinnert, daß der hohe Preis hin⸗ 
dern werde, daß diefer Nugen allgemeiner wuͤrde. 
Dieſe Schwierigkeit zu heben, hat ſich der Verle 
ger entfchloffen, den Preis dieſes Werfs der großen 
aufgewandten Koften ohnerachtet, von unten ges 
feßten Dato bis zu der Leipziger Michaelis: Meffe 
h. a. von 36 Thlr. auf 16 Thlr. herunter zu feßen. 
Eben dergleichen. verfpriche er mit Vorleſung der 
Erperimental:Phyfit des Herrn Abts Nolletd, 9 
Theile m. 8.8. von 12 Thle: auf 9 Thle; ingl. 
Inclytz Facultatis juridice Erfordienfis Refpon- 
forum & fententiarum feledtiorum colledio fol, 
von 7 Thlr. 16 gl. auf 3 Thlr. nach Churfächfis 
chen Cours. herunter zu fegen. 
Erfurt, den 27 Juny 1775. 


Johann Friedrich Weber. 
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Beſondere Nadrihten von den 
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im Jahr 1773. 


I, 


ir; fepb der zweyte, Roͤmiſcher Raifer, 
N bat in diefem Jahre, ſowohl nach Hungarn, - 
als nad) feinen von Pohlen abgetretenen 
$ändern eine Reiſe vorgenommen, welche vom 
May bis in den September gedauret, feine vor« 
zügliche Aufmerffamfeit dahin gerichtet, den Laͤn— 
dern, die er beherrfcher, eine Dauerhafte. Ruhe 
zu verfchaffen, und zu dem. Ende feine Kriege: 
macht in den beften Stand gefeger, an dem Tür. 
kenkriege zwar Feinen. Antheil genommen, von 
dem Tuͤrkiſchen Hofe aber durch Unterhandlung 
ein ihm mohlgelegnes Stüf der Moldau erhals 
ten, deſſen Abtretung jedoch erft nach gefchloffer 
nen Frieden erfolge, 

. 1. Maris Therefis, Reiferin Rönigin 
von Hungarn und Boͤheim, hat in dem An⸗ 
theil von Polen durch eine Verordnung vom 28 
Jenner feftgefeger, daß alle mit der Woywoden⸗ 
würde verfnüpfte Güter die Salzwerke und die 
in den Öränzen der Königl, Defonomien belegnen 
Güter zu den Domainen. gefchlagen worden, und 
die Befiger der übrigen Königl, Güter die Hälfte 
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‚des Ertrags an die Kammer bezahlen müffen, 
übrigens hat fie auch zu Beförderung des Acker⸗ 
baues im Mantuaniſchen 500, 000 fl, ausgefe: 
Get, welche den iorhdürftigen Landleuten zu 2 von 
Hundert vorgefchoffen werden follen. Sie hat 
durch die Aufhebung des Jeſuitenordens, fo wie 
die übrige carholifchen Mächte, einen großen Zus 
wachs von Einfünften ei um , foiche aber größ: 
tentheils auf die Verbeſſerung der Unterweili 
and Erziehungsanftalten verwendet, auch um dem 
Staat fo viel möglich, gefunde und ungebrechlihe 
Einwohner zu verfchaffen, eine neue Verordnung 
befannt machen laſſen, welche eine beffere Ein⸗ 
richtung der Apotheken, fowohl als diefes zum 
Endzweck hat, gefchicktere Aerzte, Hebammen, 
und Wundärzte zu bilden, mie fie derin aud) Durch 
ihren erften Leibarzt, Anton von Stoͤrck, eineri juns 
gen Adel beyderley Gefchlechts auf dem an einem 
gefunden und angenehmen Orte liegenden Luſt⸗ 
ſchloſſe Hetzendorf auf ihre Koften die Bla 
en einimpfen laffen. Zu Lemberg haben noch 
vor Ende des Jahres die Einwohner der neuer: 
‚ worbenen polnifchen Sandfchaften ven Huldigungss 
eid abgeleget, um glückliche Uinterthanen diefer forg- 
fältigen Monarchin. zu feyn. In den Nieder. 
fanden hat fie zur Aufname der Malerey, Bild» 
Hauer, Kupferfteher und Baufunft eine Verord⸗ 
nung befannt machen laffen, daß diefe Künfte dem 
Adel Feinesweges unanftändig feyn, und jederman 
folche frey, ohne fich in die Zünfte einfchreiben - 
zu laffen, ausüben follte, ie» 
| III. Ca⸗ 


vegicrend, gekroͤnten Haͤuptern 1773, art 
‚m IME Catharina, Raiferm von Rußland, 
‘Hat der wichtigen Befchäftigungen, welche ihr der 
. Rtiegwerurfachet, ungeachtet, viele Anftalten gema⸗ 
chet, den innern Zuftand ihres weirläuftigen Reichs 
bluͤhender zu machen. Sie forgte fogar für die Gries 
“chen; für welche fie zu Piſa in Italien durch den 
‚Grafen Orlow ein Collegium, fie zu unterrich- 
ten, auf ihre Koſten anlegen ließ. ie hat die 
aus dem WBaterlande Entwichene durch, einen Ges 
neralpatdon zurückgetufen, für die Bedraͤngten 
ein Pfandsund Leihhaus nad) dem Mufter des 
wieneriſchen zu Petersburg errichtet; zur Vers 
fchönerung der Stade Moscau und Wiederaufs 
bauung des dafigen Kanferl. Schloffes, jährlich 
"200,000 Rublen zehn Jahre lang beſtimmet ; für 
auslaͤndiſche Kaufleute zu Petersburg eine Million 
Rublen niederlegen laffen, damit fie derfelben gen 


gen hinlaͤnglich zu beftellende Sicherheit im Fall 


der Noth fich bedienen koͤnnen, fie hat die Bemuͤ⸗ 
Hungen, von Kamfchatfa und Aftracan aus, in 
dem Eißmeer neue Entdecfungen zu machen, forte 
ſetzen und durch Charten *) bekannt machen laf. 
fen; fie hat der Handlung nach China ein neues 
geben gegeben, und die Meffen zu Tobolsf in Sis 
> berien wieder in Aufnehmen gebraht, ie hat . 
‚als eine Befchüserin ver MWiffenfchaften der oͤf⸗ 
fenelihen Verſammlung der Kaiferl. Academie der 
Kuͤnſte zu Petersburg beygewohnt, auch zu Er» 
Zn Pi rich⸗ 


ESiehe Buſching woͤchentl. Nachricht, von 1773 
en ET | | 
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richtung einer oͤkonomiſchen Gefellfchaft, ihre Ein« , 

willigung gegeben, und derjelben zu Vermehrung 

‚der öfonomifchen Bibliothek. eine Summe Geld 

geſchenket. Sie hat das gute Vernehmen mit dem 
Schwediſchen Hofe befeftigef, und dem Schwe⸗ 

diſchen Gefandfchaftsfecreraire zu Petersburg we⸗ 
gen ber ihm von einigen Calmucken wieberfahres 

nen Arretirung Genugthuung geben laffen, 


IV, Ludwig der XVte, Rönig von Frank⸗ 
‚reich, bat denen abgedanften Parlamentsräthen, 
. das Geld, fo für ihre Stellen von ihnen bezahlet 
worden, zu vergüten befohlen, und dazu gemifle 
Friſten beſtimmet. Er bat zu Colmar. im Elfaß 
fuͤr den profeftantifchen Adel eine militarifihe 

Pflanzfchule errichten laffen, und auf der Inſel 
Corſica einen Generalpardon für die Banditen be 
kannt machen, die Hazardfpiele verbieten , und 
zur öffentlichen Sicherheit und befferer Einrichtung 
+ der öffentlichen und Particularverfammlungen 
neue Verordnungen machen laffen. Er hat, um 
“allen Anlaß zu Streitigfeiten in den Klöftern zu 
tilgen, eine den.ıften April bey dem Parlament 
regiftrirte NWerordnung wegen ber Negulargeift- 
lichfeit bekannt machen laffen, melche fomohl die 
Gerichtsbarkeit über diefelbe, als innere Einrich» 
tungen der Orden näher beftimmet; er hat aud) 
eine Bifitarion bes Cöleftinerordens mit päbftli- 
cher Bewilligung zu Herftellung einer beilfamen 
und dauerhaften Reformation deffelden mirtelft 
offenen Briefes vom 3 Apr, verfüge, weil 
| | TI Dee 
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Derſelbe fich den Ausübungen feines Inſtituts 

nicht unterwerfen wollen, Bey dem Königl. 
Collegio zu Paris hat er vermittelft eines Arrers 
‚des Statsraths vom 20 Junius neue $ehrftühle 
für die Mechanic, die franzöfifche Litteratur, die 
Maturgeſchichte, die Türfifche und Perſiſche 

Sprache, und Matur. auch Völkerrecht zu Er 


ſetzung deſſen, was an dem Erziehungswefen 


darinn noch mangelte, errichtet, In den Königl, 
Finanzen hat der Generalcontroleur, Joſeph Ma- 
rie, Abt von Terray, die beften Einrichtungen ges 
machet; er hat die Hebung der Abgaben für 135 
Millionen Kivres verpachtet, und es ift -bey diefer 
Gelegenheit befannt gemacher worden, daß die 
Koͤnigl. Einfünfte, die neuen Auflagen mitgerech« 
‚net, 380 Millionen *) Livres jährlich betragen, 
und bey alle dem bat doch ein neuerer Schrift« 
ſteller *) bemwiefen, daß Ludwig ‚der XV. nicht 
fo reich fey, als Ludwig der XIL, der im Jahr 
15135 geftorben, und nur 13, 429, 594 Livres 


 » jährlich eingenommen, allermaßen zu des leßtern 


Zeiten die feine Mark Goldes 130% Livres, und 
‚unter Ludwig des XV Meyierung 740 $ioreg ges 
golten, hingegen die gebensmittel unter den jeßl- 
gen Könige 22 mal theurer geworden, als unter 
P 4 Ludwig 
*) Diefe Summe iſt groß, allein nach Buͤſching 
Magazin, Th. 2. S. 234. haben die Einfünfs _ 
te, fo 1748 erhoben worden, fchon ‚379, 20,000 
Livres betragen. - 
w9 Siehe dw Tot Reflexions politiques fur les fi. 
nances, et le Commerce. Tom, I, ©. 204: ff. 
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Ludwig dem XII. woraus er. den richtigen Schluß 
gezogen, daß legterer bey der Zahl nad) geringern 
Einfünften mehr Lebensmittel und Waaren faw 
fen fönnen, als der jegige König mit größern 
Einfünften nach ben Preifen feiner Zeit. Mit 
Algier hat er einen Vertrag gefchloffen, vermöge 
deſſen die franzöfifchen Waaren zu Algier nur ro 
von hundert Zoll geben, die franzöfifhe Scyiffe 
im m.ttelländifchen Meere nicht vifitiret, und die 
Mannfchaft von den gefcheiterten franzöfifchen 
Schiffen nicht zu Sclaven gemacht. werden foll: 
ten. Zu Havre de Öraceaber hat er durch eine 
erordnung vom 29 Aug. eine Koͤnigl. Kriegs: 
ſchule für die Marine anlegen laffen. Ueber den 
Artillerie » Obriftlieutenant von Bellegarde, und 
Gewehrlieferanten von Monthieu, ift durch ein 
niedergeſetztes Kriegsgerichte das Urtel gefprochen 
worden, daß erfterer caßiret, und 20 Jahr ges 
fangen figen, legterer aber dem König den Werth 
der für neu gelieferten Gewehre erftatten fol. Ihr 
Verbrechen beftand darinn, bey der militairifchen 
Reduction unter dem Herzog von Choifenil ward 
viel Gewehr, das nod gut war, durch den von 
Deliegarde um einen mwohlfeilen Preiß verkauft, 
Des letztern Schwager, der von Monthieu, 
. kaufte es, ließ es ausbeffern, und :.eferte es wie⸗ 
der für neu. u, 
V. Joſeph der Ifte, König von Portu- 
‚ iſt äußerft bemühet gemwefen , als ein Water 
eines Volks, die geiftliche Tyranney zu unter. 
drüden , und den Aberglauben, fo wie die * 
eili- 


vegierend. —E Zhupen 2773: 81% 


Betrüger ans dem Reiche zu verbannen, 
er Wiſſenſchaſten mehr und mehr aus. 
"Er bat die Univerfität Coimbra nicht 
rein bee einrichten laffen, fondern auch in fei« 
nen Staaten 83 7 öffentliche und von der Nenierung 
beſoldete Sehrmeifter beftellet, welche Die Jugend 
im Leſen Schreiben und Rechnen, der latein. 
und griechifchen Sprache, der Wohlredenheit und 
* Weleweisheit unterrichten ſollen; er hat in den 
aſiatiſchen, afrifanifchen und amerikaniſchen $än. 
dern eine Auflage auf Wein, Brantewein, Eßig 
und Fleiſch/ und in Portugal‘ auf eben dieſe Noth⸗ 
wendigfeiten, auch trocknen Cabeljau, Eifen und 
Cal; zu erheben, beſohlen, und zu deren Einnahme, - 
auch Bezahlung der davon zu beftreitenden Beſol⸗ 






dung der Sehrmellter eine eigene Funta errichtet. 


Er Hat, um der durch zu große Abgaben in Ab— 
nahme gefommenen Fiſcherey aufzubelfen, befoh— 
len, daß Fünftig vom hundert des Werths nur 
zwanzig ‚abgegeben werben follen, auch verfchies 
dene Abgaben abaefchaffet, welche in dem König. 
reiche Mgarbien die Einwohner, fo wie die Frem— 
der, von den Manufaeruren bezahten mußten. 
Er Hat hingegen feibit reiche auf Contreband⸗ 
handel betroffene Kaufleute mit infamirenden 
. Strafen belegen laffen. Er hat den sojährigen. 
Witwen das’ Heyrathen verboten, weil, wie das 
Ediet ſagt, fie mehrentheils junge Männer hey: 
ratheten, welche das Vermögen der Frauen zum 
- Macheheil deren Kinder und Verwandten ver. 
—— ten. Er bat die Schaverey der Mohren- 

3: Kinder 
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Kinder mit dem falſchen Grundſatz, daß eine 

Sclavin keine Mutter freygebohrner Kinder ſeyn 
koͤnne, abgeſchaffet und verordnet, daß 1) alle 
Sclaven, die beweiſen koͤnnen, daß ihre Muͤtter, 
Großmuͤtter und Eltermuͤtter in der Sclaverey 
gelebt, die Freyheit erhalten, 2) daß diejenigen, 
deren Mütter und Großmütter Sclavinnen ges 
weſen, ober noch find, bis zum Tode der Mütter 
Scolaven bleiben, 3) daß alle nach Bekanntma— 
chung diefer Verordnung gebohrne Selavenkin⸗ 
der frey fenn, und ohne Anklebung der Benen⸗ 
nung, als Frengelaffene, aller Xemter, Ehren, 
ftellen, und Würden fähig feyn ſollen; durch. ein 
- ‚anderes in May gegebenes Edict hat er den erften - 
"Schritt zur Aufhebung der fuͤrchterlichen Inquiſi⸗ 
„tion, indem er die Benennung neue Chriften aufs 
hob, welche man denen beyzulegen pflegte, deren 
Vorfahren Ketzer oder Juden gewefen, und für 
die Geiftlicdyen die ewige Verbannung, für-den 
Adel den Berluft des Adels und aller Würden, 
und für den Bürgerftand den Staupenfchlag und 
ewige Landesverweiſung auf die Uebertretung dieſes 
- MBerbors geſetzet. Die neuen Chriſten wurden aller 
"Würden fähig, allein ein großer Theil der Geifte 
lichkeit war Damit nicht zufrieden, es fehlte nicht 
an innerlichen Unruhen, die befonders in Brafis 
lien zum Ausbruch Famen; ein Geiftlicher ſtieß 
mit dem Dolhe nach dem Könige, erftach ſich 
jedoch ſelbſt, als fein Stich nicht gelang; der 
Monarch aber blieb ftandhaft in Ausführung fei« 
"nes Entwurfs; er ließ den Gliedern des aufgebo- 
| | nen 
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benen Jeſuiterordens zu Rom Fein Koſtgeld mehr 
‚zahlen; er verbot fich an die päbftliche Dataria 
wegen: Erpeditionen zu wenden , und ließ das 
Nuntiaturgericht zu liſſabon völlig ſchließen. Mie 
dem Kaifer von Marocco ward durch den Ge 
ſandten Joſeph von Dyck, die Erneuerung des 
MWaffenftillftandes bewerkſtelliget, und mit Grof- 
beitannien die Unterhandlung wegen eines Hand: 
lungsvertrags angefangen. | 

MV, Earl der Illie, König von Spanien, 
‚bat zwar in. diefem Jahre große Nüftungen zur . 


See und zu Sande gentachet, und vorgegeben, daß 
folche gegen den Kaifer von Marocco gerichtet 


wären; vielleicht follte es Großbritannien gelten, 


„allein diefes war. auf feiner Hut, fendete eine an- 
ſehnliche Flotte nad) dem Meerbufen von Biscas 


ya, das Wetter verzog fih, und es erfolgten | 


von beyden Seiten Sreundfchaftsverficherungen, 


| ‚Er ließ wegen Aushebung der Recruten ‚für die 


National Regimenter eine verbefferte und dem 
Sande vortheilhaftere Verordnung befanne machen, 
auch durch eine Berordnung vom 2 Mov. dem 


. Kriegsraths»Collegio eine neue und verbefferte 


Einrichtung geben, Bon dem Pabft, dem er 


anfehnliche Gefchenfe überfchickte, befam er Er. 


laubniß, das Capitel der Kirche zu Tortofa zu fee 


eularifiren, wie auch ein Breve, daß in jeber 


Stade und Drte höchftens nur zwey heilige Orte 


zur Freyſtaͤtte gewiſſer Mebelchäter ſeyn ſollten. 
Ob er gleich die Aufhebung des Jeſuiterordens 
eifrig: betrieb, ſo ließ er doch durch die In— 


quiſi⸗ 
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q' aifttien die Leſung ber Jeſuiter Todtenmeſſe, ei⸗ 
ner boshaften Stachelſchrift, weil ſie Gottesla 
ſterlich ſey, verbieten. Der Graf von Aranda, 
‚einer. der groͤßeſten Staatsmaͤnner dieſes Jahr: 
‚hunderts, und ein wahrer Weltweiſer, ward vom 
Hofe entferner, und als Ambaffadeur nach-Paris 
gefendet, auch der Graf von Suenclam verwil 
fen, ohne. daß die. Urfachen befannt gemachet 
wurden. Seinen Charakter bat ein Schreiben 
‚aus Madrit alfo gefchildert: „Carl der 3te iſt nicht 
allein ein guter König, fordern auch ein gufkr 
Vater. Seine Statswiflenfchaft iſt nicht gerin⸗ 
ge, dabey iſt er ein guter Chriſt und handelt nicht 
nach machiavelliſchen Grundſaͤtzen. Die Unter 
druͤckung der Jeſuiten in feinen Staaten und die 
Vertilgung des Ordens geſchahe mit Ueberle⸗ 
gung, und er beharrte ſtandhaft bey dem dieſer⸗ 
halb gefaſſeten Entſchluß. Den Kaiſer ſchaͤtzet 
er wegen ſeines Verſtandes, und die Kaiſerin 
Koͤnigin wegen ihrer Thaten und klugen Einſich⸗ 
ten. Der Koͤnig von Preußen wird von ihm be 
F wundert, und der Koͤnig von Polen bedauert. 
In den jegigen Türfenfrieg wird. er fich nicht mie 
= eben, weil, wie er fagt, Conſtantinopel und Pe⸗ 
F tersburg, der Krieg falle aus, wie er will, doch 
Reiche bleiben werden. In Anfehung der Krone 


Großbritannien iſt er überzeugt, daß die Fort 


dauer des Friedens mit dieſer Krone weder der hand· 
lung und Macht von Spanien Schaden bringe, 
‚noch das Gleichgewicht dadurch leide. Zu Mar 
drit redet man jego eben fo frey als zu u. u 

= ee tat 
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Stats. und Glaubensſachen. Der Fuͤrſt von 
Maſſerano, geweſener Ambaſſadeur zu London, 
wird von ihm. als fein treuer Rathgeber anger 


VIE George der Illte, Rönig von Groß⸗ 
britannien, hat ſich auch in diefem Fahre mehr 
mit den innern Angelegenheiten feiner ‚Staaten, 
als auswärtigen Unterhandlungen befchäftiger. 
In feinen teutfehen Staaten hat er das Meujahr- 
geld Sammlen ernftlich verboten. In dem Par. 
lament ward wegen der Angelegenheiten der oftin« 
difchen Compagnie und der gefchebenen Bezwin⸗ 


‚gung der Garaiben auf der Inſel S. Vincent hef⸗ 


tig geftritten, von welchen beyden Sachen ich in: 
einem eigenen Artikel handeln will, im übrigen: 
aber verfchiedene nüßliche Parlamentsacten, als. 
1) um bie Ausländer aufzumuntern, auf die Güter 
der großbritannifchen Unterthanen in Amerifa Geld. - 
zu leihen, 2) die von ®roßbritannifchen Unterthanen 
außer dem Königreich erzeugte Kinder zu naturalifis 
ven, 3 )die Non-Conformiften von Unterfchreibung 
gewiſſer Artifel der engelländifchen Kirche zu bes 
freyen, 4) eine Manufactur von großen Spiegeln 
anzulegen, 5) die in Amerifa fich niederlaffende 
fremde Proteitanten zu naturalifiren,, 6) die Aus» 
länder von dem Antheil an großbritannifchen 
Schiffen auszufchliefen , 7) den. Umlauf fal 
fcher Mimzen zu bindern, und dem Feilen und: 
Berminderung guter Muünzforten durch Künfte 
vorzubeugen, 8) um einen Freyhafen auf Et. Dos _ 
minigue zu errichten, hingegen ward 2 

* chlag, 


=” 
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ſchlag, die Dauer der Parlamente zu verkuͤrzen, nebſt 


dem, die neuen Studenten zu Cambridge und Ox⸗ 


ford von Unterſchreibung der 39 Artikel der engel-· 


fändifchen Kirche zu, befreyen, verworfen. Dem 
bey Quebeck am 17 Sept. 1759. gebliebenen Ge⸗ 
neral Major, Jacob Wolfe, ließ der König und 
das Parlament in der Weltmünfter Abtey zu Lon⸗ 
don ein marmornes Denkmal errichten, welches 


den 4 Decembr. 1773 aufgebecfet ward. Die 
Ruͤſtungen, welche Spanien und Franfreich mach⸗ 
- ten, nöthigten den König, ein gleiches zu thun, 
allein am 26 Apr. that der erfte Minifter, Lord 


North, im Parlament die Erflärung, daß dieſe 
Küftungen eingeftellet wären, und fein Krieg 
mehr zu; befürchten fen, dahero zwar die anbefohls 


ne Ausrüftung einer ftarfen Flotte unterblieb, dena ' 


noch aber der Admiral Spry mit 9 Kriegsfchife 
fen im Julius nach dem Meerbufen von Biscaya 
gefchickt ward. Bon dem großen Mogol langte 
der Obriſt Morrifon zu London an, der dem Hofe 


die Abtretung gemwiffer Laͤndereyen in Oftindienan« 


geboten haben foll, wenn man dem Mogol gegen 


die Nabobs, die fich empörer, beyftehen wollte, 
allein der Hof bat davon nichts öffentlich ‚befanne: 


machen laffen. ym übrigen ift wegen des Verfalls 


der Handlung, fonderlic) nach den Pflanzſtaͤdten, 


häufig geflaget worden, Die Webergefellen zu Lon⸗ 


don haben wegen Mangel der Nahrung fich une 


mittelbar an den König, und die Tifchler fich an. 
das Parlament gewendet, damit der durch frem⸗ 

de Geſandten geſchehenen Einführung ausmwärtia 
| | | ger 


= 
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ger Meubles geſteuret werde. Im Koͤnigl. Haufe 
hat wegen der ungleichen Heyrathen der Herzoge 
von Cumberland und Glouceſter die Trennung 
ſortgedauert, die Koͤniginn aber hat den ſechſten 
Prinzen gebohren, und als der Lord Guernſey im 
Parlamente den Antrag zu der Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Adrefferhat, nahm er Gelegenheit, die Monarchin zu 
fhildern, indem er fagte, das Königreich habe 
durch den Ehrgeiz, unruhigen Geift und Stolz 
mancher Königinnen viel gelitten, bey der jeßigen 
aber fey es ſchwer zu entfcheiden, ob fie mehr wer 
gen ihres Privar- oder ihres öffentlichen Lebens 
diesöffentliche Danfbarfeit oder die befondere Ber- 
ehrung verdiene, 
VII, Chriftian der Vllte,Rönigvon Daͤn⸗ 
nemarf, bat durd) die Abtretung von Oldenburg 
und Delmenhorft die großfürftlich KHolfteinifche 
‚Sande erhalten , und dadurch allen Irrungen mit 
Rußland ein Ende gemachet. Er hat zwar eine 
Flotte aus Vorſicht in der Dftfee Freuzen, jedoch 
folche im Julius zurückfommen laffen, weil die. - 
Ruhe in Norden durch wechfelfeitige Erflärungen _ 
der Nachbarn ficher geftellet worden. Wegen der 
Bank zu Copenhagen ließ er die Einrichtung mas 
den, daß durch Zufchuß von ı 14 Thaler auf jede | 
Actie das Capital derfelben um 600000 Athlr, 
verftärfee ward: Den von der Theurung gedruck⸗ 
ten Mormwegern , befonders der Stadt Tongs: 
berg ließ ee Korn zuführen; befahl, daß in feis 
nen Staaten feine Tafchenfpieler, Eeiter, und | 
geute, die fremde Ihiere zeigen, ferner geduldet 
| wer⸗· 


⸗ 
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werden ſollten; ließ in Norwegen die freywillige 

Schatzung mit allgemeiner Zufriedenheit einſamm⸗ 
len, und bewieß ſich auch in Beſtrafungen, als 
einen ſehr gnaͤdigen Monarchen; er ſchenkte einem 
Lieutenant, der ſich im Dienſt an feinem Obriſten 
vergriffen, die erkannte Todesftrafe, und verwan⸗ 
delte ſolche in eine ewige Gefangenſchaſt auf der 
Feſtung Munckholm. Den Studiofus der Gottes. 
gelahrheit, Thura, welcher drey beißende Sta⸗ 
chelſchriſten gegen die Regierung, 1) die Antwort 
an den Philopaterius, 2) der Wahrheitſager, und 
3) der Brief Jeremiaͤ an den heuchleriſchen Goͤ⸗ 
genprediger, herausgegeben hatte, ließ er auf 
Königl. Gnade nad) Mundholm bringen, unerach« 
ser ihm auch Ehre und Out oberfant war, und 
den Königl, Hof.faqueyen gab er die vor zwey 
Jahren durch ihre Ungezogenbeit verlorne Freyheit, 
Degen zu tragen, wieder; den Coloniſten auf Hol⸗ 
fteinburg auf Grönland aber ward auf ihre Anſu⸗ 
chen von der allgemeinen Handlungsgefellfchaft zu 
Copenhagen eine völlig gezimmerte Kirche zugen 
ſendet. — 

IK. Guſtav, König von Schweden, | 

zeigte fich auch in dieſem Jahre bey ‚allen Gele 
genheiten als einen wahren Landesvater. Er fam 
feinen durch Hungersnoth und. Krankheiten ges 
druͤckten unbemittelten Einwohnern durd) die gnaͤ- 
digfte Borforge zu Hülfe; er hob, um perfönlichen 
Berdienften den Vorzug geben zu Fönnen, die Ers 
Faufung der Kriegsbebienungen auf; er verbot 


| alle oͤffentliche Freudenbezeugungen, als. ee 
* x von 
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von feiner Reiſe im Jenner nach Stockholm zus 
ruͤck kam; zur Vermehrung der Penfiong. Caffe 
für die. Dfficiers machte er die Verordnung , daß 
alle beurlaubte Dfficiers, die in auswärtigen Diens 
ften ftehende ausgenommen, zwey vom hundert 
ihres Gehalts inne laſſen müffen , der dritte Theil 
der Einfünfte der Invaliden Häufer von Wad⸗ 
ftena, und in Pommern dazu gefchlagen wird, und 
fein Dfficier, der nicht 30 Jahr gebienet, Pers 
fions fähig wird; er ermahnte die Kaufleute zu 
Stockholm in eigner Perfon, den Banquerouts 
vorzubeugen, welche durch die in Holland vorge 
fallene verurfacht werben Fönnten; er ftiftete, um 
den nothleidenden Einwohnern zu Stockholm Ara 
beit und Nahrung zu verfchäffen, ein Arbeits 
haus; er fuchte die Bevoͤlkerung dadurch zu bes 
fördern, daß er alle eigene Güter befigende Bauern 
vor allen perfönlichen Abgaben befrenere, fobald 
fie vier Rinder bis zu demjenigen Alter, da fie 
felbit Abgaben bezahlen, nämlich bis zum 1 zten 
Jahre, erzogen; er erftrecfte diefe Befreyung fo, 
wohl auf Mütter als Wäter; er verordnete, daß 
alle Bauern, weiche fleinerne Haufer bauen, 20 
Jahre von perfönlichen Abgaben frey ſeyn follten, 
und daß aud) alle tandleute, welche Feine Eigen, 
thuͤmer find ; alle Arbeitsleute auf dem Sande, Fi⸗ 
ſcher, Soldaten und Matroſen, von den perfürts 
lichen Abgaben befreyet bleiben, wenn fie vier Kin: 
ber haben, davon das jüngfte unter acht Jahr 
alt iſt, wenn gleich die übrigen fo weit erwachſen, 
daß fie ſelbſt ihr Brod verdienen Fönnen; er er. 

Sorigef. G. . Nachr. 160. pTh. Q mun⸗ 
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munterte die Handwerfsgefellen zum zeitigen Hey⸗ 
rathen; er ließ zu Stocholm ein Haus anmweifen, 
wo die Blattern unentgeltlich eingeimpfet wur« 
ben. Erließ den 20 Febr, zum erftenmal bie 
Zalen-Sotterie zu Stockholm ziehen, badurd) bey 
jeder Ziehung fünf arme Mägdchen, jede mit 100 
Thalern ausgeftattet werden, Er ließ.vonden bes 
ruͤhmteſten Rechtsgelehrten in feiner Gegenmart 
an Verbeſſerung der ſchwediſchen Gefege arbeiten; 
der Yuflig- Kanzler, Freyherr von Silieftrale, 
mußte auf einer Reiſe in die. Provinzen die Ju⸗ 
flißverwaltung unterfuchen; er. berief die Reiches 
raͤthe, Grafen von Stockenſtroem, nnd Hernians 
feen nebft dem erften Revifions. Secretaire, Frey 
herrn von Hegardt, nach Sjönföping, um bie 
Handhabung der Gerechtigkeit bey dafigem. Hof. 


gerichte zu unterfuchen, und die Strenge der Ger 


fege gegen diejenigen auszuüben, welche ihr Amt 
faumfelig oder unredlich verwaltet. Er war mils 
de in Beftrafung der Verbrechen, und freygebig 
in Belohnungen; er züchtigte einen Bauer, der 


‚dem Verbot des Brandtweinbrennens zumider ger ' 


pendelt, dadurch, daß er Sebenslang einen rothen 
rmel-tragen follte, und begnadigte den Generals 
Major, Freyherrn von Pochlin, der bey der Regie⸗ 
rungs» Beränderung fich widerſetzet hatte, und 


verwandelte die dem Halftroem deshalb zuerfante - 


Zodesftrafe, weil er ihn. und den verftorbenen Koͤ⸗ 
nig auf das entfeglichfte angegriffen hatte, in eine 
gelinde Buße von drey wöchentlichen Gefängniß 
bey Waffer und Brod. Hingegen de 

| | bey 
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bey feinem Gebuersfefte alle Dfficiers und Mit 
ee der Stockholmiſchen Buͤrgerſchaft, welche 

ey der 1772 vorgegangenen Regierungs-Veraͤn⸗ 
derung ihre beſonderc Treue bemiefen hatten, durch 
Schaumuͤnzen und andern Gnadenbezeugungen. 
Als man zu Stockholm den Jahrstag der Regie⸗ 
rungs» Veraͤnderung feyerlich begehen wollte, ver⸗ 
bot er ſolches, und der Magiſtrat ward dadurch 
bewogen, eine dazu beſtimmte Summe Geldes 
dem Arbeitshauſe zu ſchenken. Er war bey Er⸗ 
öfnung der Commißion zur verbeſſerten Ueberſe⸗ 
tzung der Bibel in die ſchwediſche Sprache ſelbſt 
zugegen, befahl ſolche von den Capitalien der 
Kirchen zu beſtreiten, uͤbergab derſelben die dazu 
verfertigte Inſtruction, und ermahnte ſie ein 
Werk zu Stande zu bringen, an welches ſeine 
Vorfahren ſeit 170 Jahren gedacht hatten. Um 
dem Holzmangel vorzubeugen, verbot er die Ab⸗ 
hauung junger Birken am Tage vor dem Johan⸗ 
nis⸗Feſte, und um den Nahrungsſtand zu beguͤn⸗ 
ftigen, verordnete er die Handwerksleute ohne un, 
nörbige Meifterftücke und ungebührliche Ausgaben 
zu Meiftern aufzunehmen... Mit feinen Nachbarn 
unterhielt er das befte Wernehmen, ließ es aber 
anch nicht an der nöthigen Vorſicht ermangeln, 
Durch Verbefferung der Seftungen und Unterhal- 
gung einer mwohlgeordneten See. und Landmacht 
feiner Krone Anſehen zu verfchaffen. . 

X. Sriedrich, Koͤnig von Preußen, hat 
bey Bermebrung feiner Länder durch Poln, Provin« 
zen auch die Kriegsmache verftärfer, und fein 

i Na Heer 
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Heer auf 200665 Mann vermehret. Er hat 
zu Derbefietung der Satides. Eultur, Fabriquen, | 
und anderer zum Beſten des Landes gereichender . 

Gegenftände anfehnliche Belohnungen, it Gelde 
beftimme, und austheilen laffen. Er bat den Ca⸗ 
tholiken zu Moeurs die freye Ausübung ihres 
Gortesdienftes und die Erbauung einer Kirche vers 
ftattet, und um feine neuetlangte Laͤnder zu befe« 
ben, im Junius eine Reife dahin gethan, bey 
welcher Gelegenheit er zu Elbingen mic den ar» -· 
febnlichften Kaufleuten ſowohl als zu Marienwers 

der mit einigen Abgeordneten der Kaufmannſchaft 
‘ über die VBerbefferung der Handlung ſich befpros 
chen, und folcher alte mögliche Unterſtuͤtzung vers 
beißen hat, Er ertichtete zu dem Ende eine Sees 
bandlungs» Compagnie, deren Capital 1200006 
Mehl, betrug; er Heß bey Bromberg eifrig an _ 


Gtabung des Canals orbeiten , ber die Abfuhe 


des Polnifchen Getreydes durch die Wartha in bie 
Oder nach Stettin leiten wird. Zu Beförderung 
- des Nahrungsftandes hob er durch ein Edict vom 
38 Jenner die Feyer des dritten Ofter- Pfingit- 
und Weinachtstages, des Hirmmelfarths. Feftes 
und Grünen. Donnerftages auf, und fegte nur eis 
nen Bußtag ſtatt der vier gewöhnlichen jährlich 
, feft, wodurd) das Land acht Arbeitstage gewann, 
an welchen aber fein Sandmann neue Srohndienfte 
leiſten durfte, Um das Bergwerksweſen zu bes 
fooͤrdern, fegte er zu Rothenburg an der: Saale ein 
Bergamt nieder, weldyes mit gefchicften Gliedern 
vonder Feder und Leder, auch einer befondern — 
F Ko ord⸗ 
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ordnung verſehen ward. Uni die Abgaben in 
Weſt ⸗Preußen auf einen egalen Fuß zu ſetzen, ver» 
ordnete er eine eigene Klaflificationg- Commilfion, 
und zu Berwaltung der Gerechtigfeit in den neuen 
Provinzen ward zu Marienmerder eine Regierung 
niedergeſetzt, welche, da der Theil von Preußen, 

und das Stuͤck von Polen, welche im vorigen 
Jahre unter Preußifche Bothmaͤßigkeit gefommen, 
und den Namen von Weltpreußen befamen, durd) 
einen Befehl des Statsraths vom ı 4 Junius die 
Benennung einer Weftpreußifchen Regierung er 
biele, dabingegen Ermeland Oſtpreußen, weil es 
von dieſem eingefchloffen ift, einverleibet ward, 
und man fhäßte, daß der Preußifche neuerlangte 
Aneheil von Polen goo Quadrat Meilen, jede von 
einer Stunde Weges betrage; allein ob gleich in 
Anfehung der Größe der Rußifche und Kaiferliche 
von Polen erhaltene Antheil den Vorzug hatte, fo 
erhielt doch der König die Herrfchaft über beyde 
Ufer der Weichjel, ward Herr der Ein: und Aus. 
fuhr von Polen, und befam eine ununterbrochene 


Strecke von mehr als hundert Meilen an der Oft: 


fee, folglich eine erwünfchte Gelegenheit, die 
Handlung, Schiffart, und den Fleiß der Ein- 
wohner zu vermehren. Um die tandfchulen in der 
Cohurmark zu verbeflern, hat der König vors erfte 
, 200, 000 Rthl. zu einem Fond beſtimmet, von 
deſſen jährlichen Zinfen auf volfreichen Dörfern 
ſtatt der bisherigen fehr elend befoldeten und unge⸗ 
ſchickten Schulmeifter geſchicktere Schulhalter mit 
120 Kehl, jährlichen ar ge beftellee, von dem 
3 
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Ober.Conſiſtorio zu Berlin’geprüfer, und mit ei. 
ner: fchriftlichen Anweiſung verfehen werben. Am 
ıften Movember ließ er die prächtige catholifche 
Kirche zu Berlin, fo der heiligen Hedwig gemwid« 
met ‚:zu welcher. er die Zeichnung angeordnef, ver- 
beſſert, und zue wirflichen und beften Ausführung 

tauglich gemachet, einweihen, und da er die Aufs 
hebung des yefuiter- Ordens feinen Landen nicht 
vortheilhaft befand, die Publicirung der dieſer⸗ 
halb erlaffenen . päbftlichen Bulle verbieten, Ye 
brigens hat er in diefem Jahr bey Stargard, in 
Preußen, bey Magdeburg, Küftrin ‚ Berlin, 
und in Schlefien über feine verſammlete Wölker die 

„Mufterung gehalten, und zu Erleichterung der 
WBaffenübungen bey dem gefammten Zußvolf ſtatt 
der bisherigen koniſchen oben und unten gleich dicke 
Sadeftöce einfuͤhren laſen. 

. XI. Victor Amadeus, Koͤnig von Sar⸗ 
dinien, hat bey dem Antritt ſeiner Regierung die 
Hofnung der Unterthanen erfuͤllet, die fie ſich von 

ihm, da er noch Kronprinz war, gemachet, ben 
Kornpreiß zu vermindern gefuchet; zu Erfparung 
ber Koften den Wafallen die Seiftung bes Lehnei⸗ 
des und. die Lehnempfaͤngniß in Perſon erlaffen ; für 
alle Verbrecher, einige wenige ausgenommen, 
und Die Ausreißer bes Heeres einen Generalpardon 
publiciren laffen; die gefangen figende Schuldner 
gegen Abtretung: ihrer Güter oder Bürgfchaft zu 
entlaſſen befohlen, und für die Nothleidende da- 


Durd) väerlich geforget, daß er nicht allein allen 


Asfer » Befigern und den Klöftern den Verkauf des 
ent⸗ 
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entbehrlichen Korns befohlen, ſondern auch 4000 
Bauern, welche aus Mangel der Arbeit und 
Nahrung nach Turin gekommen, Geld und Brod 
anstheilen laſſen, auch dadurch Arbeit gegen Sohn 
angemwiefen, daß er fie zu Füllung der noch von Ber 
fagerung der Stadt Turin vorhandenen Graben 
. und Ebenmachung der Gegend ben dem £uftfchloffe 
Valentin gebrauchet; nicht weniger für die Are 
men die Verfügung gemachet, daß fie gegen freyes 
Obdach und Lohn an den Landſtraßen und andern 
öffentlichen Werfen bey Turin. arbeiten folfen, auch 
Sonntags gefpeifet ,, und- von zwey Predigern in 
der Glaubenslehre unterwiefen, die Unvermögens 
de aber in Spitäler gebracht werden. Für die 
Sicherheit feiner Staaten und das Anfehen feiner 
Krone äußerft beforge, hat er fein Heer beträcht« 
fich verſtaͤrket, und die Zugänge von Nizza über 
die Alpen nach Piemont durd) Fleine den leichten 
Xetillerie-Compagnien zur Aufficht gegebenen Mis 
nen in Wertheidigungsitand fegen, auch alle Fe⸗ 
ſtungen ausbeſſern laſſen. Wie ſehr er uͤbrigens 
das Andenken ſeines Vaters ehre, erhellet dar⸗ 
aus, daß er dem Oberſtallmeiſter, welcher den 
Degen eines verſtorbenen Koͤnigs zu begehren und 
zu tragen berechtiget iſt, einen weit Foftbarern 
goldenen Degen mit ben Worten überreichet, „ich 
erfuche fie, mir ihr Recht auf den Degen meines 
feeligen Vaters zu überlaffen, der mir um fo mehr 
wereh und theuer ift, da er ſich deſſelben in der 
Schlacht bey Guaftalla bedienet, und den gegen⸗ 
waͤrtlgen dafür anzunehmen. 

24 XIL Sers 
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XII. Ferdinand, Boͤnigbeyder Sicilien, 
hat das Misvergnuͤgen gehabt, daß die Stadt 
Palermo in Sicilien einen Aufruhr erreget, zu 
deſſen Dämpfung aber ſogleich den General Gra- 
fen Caraffa mie einigen Trouppen abgefenber, 
‚Er bat ſich größteneheils auf dem Luſtſchloſſe Por- 
tici aufgehalten, und da er von den friegerifchen 
Uebungen feiner Voͤlker ein Augenzeuge feyn wol» 
len, in der Gegend dieſes guftfchloffes ein Lager 
verfammlet , eine aufgerorfene Feſtung von det 
Sand » und Seefeite.belagern und einnehmen laf- 
fen, auch feine-Zufriedenheit.über die Fertigkeit 
ber verfammleren Regimenter bezeiget. Gegen 


das Ende, des Jahres ift.das bishero unterbros 


hend gute Bernehmen mit dem Päbftlichen Hofe 
wieber hergeſtellet worden, und er hat fich erklaͤ— 
tet, Benevent und Ponte Corvo dem Päbfll. 
Stuhl zurück zu geben. 

X. Stanislaus Auguft, Rönig von Pos 
len hat wegen der vielen durch die Theilung 
von Polen ihm entzogenen Einfünfte fich gegwune - 
gen gefeben, feinen Hofftaat zu reduciren, und 
yon den auswärtigen Mächten, welche er um ihre 
Vermittelung bey den bedrängten Umftänden feis 
nes Reichs gebeten, wenig Troſt erhalten, folg« 
lich. geſchehen laffen müffen, daß Die von den drey 
verbundenen Mächten in Anfpruch und Befiß ges 
nommene $änder ihnen feyerlich abgetreten wor⸗ 
Den, worauf die. fremden Voͤlker größtentheils 
das Reich geraͤumet. Bey der Berurtheilung 
der Rönigsräuber hat er ſich großmuͤthig — Br 
it ; ig 
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leidig bezeiget, aber doch nicht verhindern koͤnnen, 
Daß einige davon mit dem Leben buͤßen muͤſſen, wie 
#r denn auch dem Heyducken Buͤtzow, der bey 
| Feiner Berrheidigung den 3 Mov, 1771. das $eben 
eingebüffee, aus Dankbarfeit ein marmornes 
. Denfmapl fegen laffen, Am meiften hat er dar. 
Aber vieles Misvergnügen empfunden, daß man 
Buch) Errichtung des fo genannten Eonfeil permas 
- Ment oder immerwaͤhrenden Raths fein Koͤnigliches 
An ſehen ſehr einzufchränfen gefuchet, und daß hier- 
Den einige Ölieder der Delegation, welche ihm 
wegen ver erhaltenen Gnadenbezeugungen den 
meiften Danf fhuldig gemwefen, fic) am gefchäf- 
Agſten erwiefen, Für die Verbeſſerung der Pol. 
Aſchen Schulen und Univerfitäten ift er beſonders 
aufmerffam gemwefen, und durd) feine Bemühung 
haf er es dahin gebracht, daß befchloffen worden, 
. bie Einfünfte des aufgehobenen Jeſuiter— Hrdeng J 

anzuwenden, ob er gleich nicht bewirken koͤnnen, 
daß nach den guten Abfichten alles in Erfüllung 
men, 

SI XIV, Elemens der XIVte, Römifcher 
Pabſt, hat durch die Aufhebung des Jeſuiter⸗ 
Ordens weiche mit unendlichen Schwierigfeiten 
Derfnüpft gemefen, feine Negierung merkwürdig 
gemachet ‚und dadurch bewirfet, daß ibm dic Zurüde 
gabe von Avignon, Benevent, und Ponte Corvo 
ju Ende des Jahres von den Sranzsöfifchen und 
Meapolitanifchen Höfen verfprochen worden, wels 
Abe auch im folgenden Jahre erfolget. Er hat im 
br or die 1. * nach Caſtel 
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Gandolfo vorgenommen, aber zu ſeiner Sicher⸗ 
heit einige von der corſiſchen Leibwache mitgenom⸗ 


men, wozu er vermuthlich dadurch bewogen wor⸗ 


den, weil mar durch Stachelſchrlften das Mis⸗ 


vergnuͤgen wegen Aufhebung des Jeſuiter Ordens 


ſehr deutlich an den Tag geleget, und ſein nahes 
Ende oͤffentlich verkuͤndiget Als ein beſonderer 


VKebhaber der Alterthuͤmer und Befoͤrderer der Ge⸗ 
lehrſamkeit hat er keine Koſten geſparet, das von 


ihm angelegte neue Paͤbſtliche Muſaͤum mit Kofte 
barkeiten und Seltenheiten zu vermehren. Er 
bezahlte dem Großbritanniſchen Conſul zu Vene⸗ 


Dig, Udny, 12000 Rthl. für ein Gemählde des 


heiligen Sebaftian, fo von Titian verfertigt war; 


7 gr wendete viel Geld an heidnifche Alterehümer und 


Bildfäulen, und fagre, um den Vorwurf abzus 


Jehnen, daß Stuͤcke, für die er fo viel Geld gebe, 


oft wider die Regeln einer gefunden Gittenlehre 
verftießen: „es hat Feine Gefahr, daß heid⸗ 
niſche Figuren Uebel fliften werden, ich 


ſorge fuͤr eine Sammlung von KRunſtſtuͤ⸗ 
"Een, welche Fremde nach Rom zichen, und 
einigen Aufenthalt dafelbft zu machen rei⸗ 


gen ſoll. = ' 
XV. Mahomet der dritte, Türkifcher 
Raiſer, bat den mit Rußland ohne Noth anges 
fangenen Krieg auch in diefem Jahre größten» 
eheils unglücklich gefuͤhret. Die Unternehmung 


_ auf.die Crimm hat fehlgefchlagen, und die Tür 


kiſche Macht hat weder das Rußifche Heer von der 


andern Seite der Donau entfernen, noch die Mol« 
” a wu dau 
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dau und Wallachey wieder erobern Fönnen ; Ruß. 

fand hat alfo allein dem maͤchtigſten Reich, wenn 
es feine eigene Stärfe zu brauchen wüßte, Wis 
berftand gethan, und ber Türfifche Hof, welcher 
ein vielleicht mehr als viermal größeres Reich, als 
Frankreich ift, mit unumfchränfter Macht beberre 
ſchet, bat am Ende doch) die vorgefchriebene Frie- 
densbedingungen eingehen müffen; es ift alfo nicht 
eingetroffen, mas der bevollmächtigte tuͤrkiſche 
Minifter auf der Friedensverfammlung zu Fockja⸗ 
ny zu einem europäifchen Gefandten gefagt haben 
fol : wie werden den Auffen bald eben die Der» 
bindlichEeit haben, als diefe den Schweden 
ſchuldig find, fie haben uns fo oft gefchlas 
gen,daß fie uns auch fie zu ſchlagen gelehrt 
baben *), und Machiavell, der diefes vor) ihm 
fehon gefagt: „wenn das Blück einen Sürften 
groß machen will, fo erweckt es ihm maͤch⸗ 
tige Feinde, damit feine Herzhaftigkeit das 
ducch geübt werde, und er durch diefe Leis 
ter. die höchfte Stufe der Wacht erreiche, 
bat wenigftens in Anfehung der ottomannifchen 
Pforte unrecht, weil die fchlechte Kriegszuchr, und 
die Unregelmäßigfeit der Voͤlker den Tüsfifchen 
Heeren niemals den Gieg verausfehen läßt, es 
muͤßte denn ihr Gegentheil unverzeihliche Fehler 
machen, und weil man den Janitſcharen, fo wie 
ein Bater oft den ungerathenen Kindern, nachzu⸗ 
? fehen 


*) A quibus laefüs ‚ ab his doctus, fagte fchon ein 
alter Welttweifer — 
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fehen gezwungen ift, Uebrigens hat ber Sultan 
fo wenig als in den vorigen Jahren, fid) ins Feld 
gewaget, fondern nach der Gewohnheit der mei» 
ften feiner Vorfahren im Serail fid) die Zeit vers 
erieben, die Mofcheen befucht,, der Wuth des Po» 
bels, der zu Conftantinopel fo fehr zum Aufruhr 
geneigt, die Minifter durd) Abfegung oder Hin. 
richtung Preiß gegeben, und, felbit in der Reſi— 
den; für den Folgen eines Aufruhrs gegitfert, 
Seine Sieblings-Befchäftigung aber im Drechfeln 
gefunden, wie denn die von ihm verfertigte Loͤffel für 
feine Hofbediente ſchaͤtzbare Gefchenfe geworden, - 
Den bekannten Ritter Tor hat er wegen feiner bey . 
dem Artillerie » Wefen gemachten Berbefferungen 
anſehnlich befchenfer, aber doch wahrnehmen müß 
fen, daß die Türfen nicht gern Ausländer zugeht 
meiftern haben, und ihnen nur mit Zwang folgen; 
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Lehbensbeſchreibung des letztverſtor⸗ 
benen Königs von Frankreich. 


Lodwi der Funfzehnte, Koͤnig von Frank⸗ 


reich, ward den 13 Februar 1710 zu Ber -· 


| Ye gebohren, und harte bey feiner Geburt eine - 
ehr entfernte Hofnung zur Krone, Sein Bar 

ter Ludwig, Herzog von Bourgogne, hatte ihn 
mit der Prinzeßin Maria Adelheid von Savonen, 
Tochter, Victor Amadeus, nachmaligen Königs 
U von 


\ 
— 
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son Sardinien, erzeuget. Als er zur Welt geboh⸗ 
ren ward, lebte ſein Urgroßvater, Koͤnig Ludwig 
der Viecebete, ſein Großvater, der Dauphin 
Lidwig von Frankreich, fein Vater Ludwig, Hera 
309 von Burgund, und noch ein älterer ‘Bruder 
von ihm, der den Namen eines Herzogs von Bre⸗ 
tagne fuͤhrte. 

Er bekam bey feiner Geburt den Namen eis 
nes Herzogs von Anjou , allein durd) Das Abſter⸗ 
ben feines Großvaters, feines Waters, und äle 
tern Bruders ward er fhon im Jahr 1712 in _ 
einem Alter von zwey Jahren der nächfte Throns 
erbe eines der mächrigften Keiche von Europas 
Sein Großvater ftarb den 14 April 17 11 zu Meus 
don an den Blattern. Sein Vater folgte den ig 
Sebruar 1712, und fein*älterer Bruder, der nach 
das Vaters Tode Dauphin geworden war, den 8 
März 1712, im Tode nach, folglicdy ward er an 
biefem Tage Dauphir, 

Seine Geburt‘, melche fräh um halb 9 
Uhr erfolgte, mar feinem Urgroßvater beſon⸗ 
ders erfreulich ; er bängre ihm bald darauf dem 


heiligen Öeijtorden mic den Worten um: „Herzog 


von Anjou, ich mache Sie zum Ritter, , und der 
befannte Carbinal von Janſon mußte ihn fogleich 
taufer, Als er von der Kranfheit, die ihn zur 


- Zeit des Abfterbens feines Waters und Bruders 


befallen hatte, wieder hergeſtellet war, ernennte 
ihn fein Urgroßvater mir den Worten, , ‚Voila done 
Monfieur ieDauphin,,, zum Klon Erben da aber 
die . Nachkommenſchaft auf ihm —— 


— 
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beruhete, indem auch der Herzog von Berry im 
Jahr 1714 mit Tode abgieng: fo feßte fein Ur 
großvater durch ein am 5 May 1714 bey dem 
Parlamente regiftrirtes Edict feft, daß‘ nach Ab⸗ 
gang aller rechtmäßigen Prinzen feine legitimirte 
Prinzen, der Herzog von Maine, und der Graf vom 
Toulouſe in der Regierung folgen follten, dagegen 
‚ aber die Prinzen vom Geblüte *) im Parlamente: 
proteftirten; er machte, auch fein Teftament, in 
welchem er bis zu der im 14ten Jahre zu erlan⸗ 
genden Volljährigkeit des Dauphins einen Regie⸗ 
zungsrath erhennefe, der aus dem Herzog von Or⸗ 
leans, als Chef, dem Herzog yon Bourbon, dem 
Herzog von Maine, dem Grafen von Tonloufe, 
dem Kanzler von Sranfreih, dem Praͤſidenten 
des Königl. Raths, den Marfchalls von Villeroi, 
von Villars, von Urelles, von Tallard, und von: 
Harcourt, den vier Staatsfefretairs und dem Ge⸗ 
neral · Controlleur der Finanzen beftehen follte; er; 
ernannte auch Furz. vor feinem Abfterben den. gea 
wefenen Biſchof von Frejus, von Fleury, zum: 
Lehrmeiſter des Dauphins, den Marfchall von: 
Villeroi zu.deffen Hofmeiſter, und den Jeſuiter-⸗ 
Vater, le Teilier, zu feinem Beichtvater. Den 26, . 
Auguſt mußte feine Oberhofmeifterin, die Herzo⸗ 
gin von Ventadour, ihn zu dem Franken Könige. 
bringen, der, ebe er ihm ben letzten Seegen gab, 
- ‚folgendermaßen ihn anrebetei N 
| Mein 


* Siehe KReeueil des pieces produites par les Prin- 
"ces du fang contxe les Princes legitimes a la Hage | 
ee 
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ws Mein Kind, ihr werdet nun ein großer Koͤ⸗ 
ni ſolget mir nicht in der Neigung, ſo ich zum 

Briege. hatte, Trachtet mit euren Nachbarn in 
Fiede zu leben. Beobachtet eurd Pflichten gegen 
Bote, erkennet die Wohlthaten, fo ihr ihm zu 
‚Banfen habet. Haltet eure Unterthanen dazu'an, 
Er ehren, Folget jederzeit gutem Rathe. 

et eurem Wolfe Erleichterung zu verfchafe 
fen, denn ich bin nicht fo glücklich gemwefen, daß 
ich dieſes hätte thun koͤnnen. Vergeſſet niemals 
die Erkenntlichkeit, ſo ihr der Frau von Ventadour 
ſchuldig ſeyd. Mein liebes Kind, ich gebe euch 

von ganzem Herzen meinen Seegen. F 

Der Koͤnig ward bey dieſem Auftritte ſehr 
‚ der Dauphin weinte, und der ganze 
Sf zerſloß in Thraͤnen. 

Den erſten September 1715 ſtarb der Kö. 
Si, allein feine letzten Werordnungen wurden 
füche beobachtet. Den aten Sept. ward des Koͤ⸗ 
nigs Teſtament und die Codicille bey dem Parla« 
ment eröfner, bet Herzog von Orleans zum Re- 
genten des Reichs, der Herzog von Bourbon zum 
Praͤſidenten des Regierungsraths erfläret, und dem 
Herzog von Maine die Oberaufſicht über die Er. 
äiehung des Königs anvertrauef. Der verftor« 
bene König wollte, daß fein Nachfolger zu Win. 
cennes erzogen werden follte, der Regent aber ließ 
ipn nach dem Louvre bringen, und er hatte dag Vera 
gnügen an ihm viele gebhaftigfeit und Gelehrig« 
feie'zu bemerken, : Er fand Vergnügen an der 
Scunge-Pautinf,am Tanzen, und dem 
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‚ Umgang mit einigen jungen Gtanbesperfoneh, de⸗ 
nen zu Öefallen er den Orden du Pavillon ftiftete; 
er ſchenkte einem zur chriftlichen Religion getretes 
nen Pagen des Perfianifhen Gefandten, 2 Louis 

d'or, weil errein Chrift geworden; er adelte den 
fchönen aber armen Sohn eines Soldaten von der 
Schmeizergarde, Jacob, und als ihm der. Hers 
308 fagfe, er nuüßte ihm auch ein Jahrgeld ges 
ben, um feinem. neuen Stande gemäß leben zu 
fönnen: fo antwortete er, man’gebe ihm einen 

bouis d'or, und als der Herzog etwieberte dieſes 
fen zu wenig, fo fagte er, nun fo geben. Sie ihm 
400. Als man ihn fragte, welche $eute er am 
meiften liebe, antwortete er, die Rechtfchaffenen, - 
und auf die ferriere Frage, melche er am meiften 
haſſe? fagte er, die Schmeichler. Da mar ihm 
erzählte, daß einer feiner Vorfahren wegen feiner 
großen Eigenfchaften den Beynamen des Großen, 
ein anderer, ben des Fühnen, und ein dritter, den 

des gerechten erhalten, und die Frage an ihn thar, 
welchen Beynamen er mit der Zeit zu führen 
wuͤnſche, antwortete er, ich wuͤnſchte, daß man. 
mic) Ludwig den Volfommenen nennen möchte, 
Ich kann von feinen Jugendjahren, - in twels 
chen er fehon einen richtig und gründlich denfenden 
Geift wieß, nichts weiter anführen, um einiger 
Begebenheiten zu gedenken, welche folche merk⸗ 
würdig gemacht haben, Der Regent, "weicher 
das Reich in großen Schulden fand, fegte eine fo ges 
nannte Juſtitzkammer nieder, welche durch die _ 
gegendie Beneralpächter. und Financiers * 
— | nter⸗ 
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Unterſuchungen den Koͤniglichen Caſſen große 
Summen einbrachte, allein alles dieſes war nicht 
hinlaͤnglich die Staatsſchulden zu bezahlen, End, 
lich erfchien ein Scyottfänder, Namens Johann 
. $aw, ber durch einen eingebildeten Actienhandel 
und die darauf ſich beziehende Handlungs - Gefelle 
ſchaft nah Miſſiſippi und Africa alle Staatsſchul⸗ 
den tilgen wollte, Der Regent gab ihm Gehör,man 
breitete das Gerücht aus, als ob an dem Fluffe 
Miſſiſippi ein fo reiches fand entdecfet worden, daß 
man durch die Handlung dahin hundert auf hun⸗ 
dert gewinnen koͤnnte; alles beeiferte fich, Durch 
Erkaufung der Actien, an diefem Handel Teil zu 
nehmen; Law ward zum General» Eontrolieur der 
Finanzen, und die von ihm angelegte Bank zu eis 
ner Königl: Bank erkläre; alle Echulden und 
Staats: Befoldungenı wurden. mit Papieren bes 
zahle, endlich aber giengen dem bethörten Haus 
‚ fen die Augen auf. Man fahe, daß der eingebils 
dete Werth der Actien denjenigen von allem im 
Umlauf befindlichen Gelde fehr weit überftieg ; je- 
der wollte nun feine Papiere in Geld fegen, allein 
die Königl. Banf Fonnte nieht bezahlen; der Be⸗ 
fehl des Negenten, alles verarbeitete Siütber in 
die Münze zu bringen, und nicht mehr als huns 
dert Sirres an baarem Geldeim Haufe zu bebale 
ten, konnte der Verwirrung nicht abhelfen ; Lam 
verlief Frankreich, und man war im Jahr 1721 
genöthiget, mit 511009 zu Grunde gerichteten 
Familien, deren ganzes Vermögen in Banco-Zet- 
teln beftand,, einen Vergleidy auf 1631 Millio- 

Sortgef. 5.8. Nachr. 160. Ch. R nen 
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nen $iores in gemuͤnzten Gelde zu ſchließen, bie 
‚der Staat zu bezahlen übernahm. — 

Der Krieg mit Spanien ift Die zweyte no 
wuͤrdige Begebenheit; welche fich während der Min⸗ 
berjährigfeit des Königs ereignete. Der Cardinaf 
Alberoni, welcher in Spanien erfter Miniſter 
war, wollte dem halben Europa eine andere G 
ſtalt geben und beſonders feinen Herrn die Re— 
gentſchaft von Frankreich verſchaffen. Er ſtiftete 
dahero einen Aufruhr in Bretagne, der Spanifche 
Geſandte zu Paris, Prinz von Cellamare, mach⸗ 
te mit der Herzogin von Maine, dem Sardinaf 
von Polignac, und einigen andern, den Anſchlag, 
den Herzog von Orleans aufzuheben, und der Re— 
gentfchaft zu entfeßen ; allein es ward entdeckt, und 
der Regent findigte mit Großbritannien vereinige 
Spanien den Krieg an. Der Herzog von Bers 
wie, ein natürlicher Sohn des Königs von Große, 
Britannien rückte an der Spitze eines franzoͤſiſchen 
Kriegsheeres in Spanien ein, und eroberte ſo⸗ 
wohl Fuentarabia als Sanct Sebaſtian. Die 
Großbritanniſchen Flotten und die Kaiſerlichen 
Voͤlker fochten überall gegen die Spanier mit 
glüclichem Erfolg. Spanien mußte fich dahero zum 
Frieden bequemen, der durch den Kongreß zu Same 
bray befördert ward. Kine der öffentlich bekannt 
gewordenen Bedingungen war die Entfernung bes 
Cardinals Alberoni. Dieſer Friedens. Schluß 
wuͤrkte zugleich eine doppelte Wermählung. Die 
Infantin Marie Therefie von Spanien ward zur 
Gemahiin des Königs von Frankreich beſtimmt, 

und 
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und nach Frankreich geſendet, um daſelbſt bis 
- zur Erreichung eines mannbaren Alters erzogen 
du werden. Die Prinzefin von Montpenſier, eine 
Tochter des Herzogs Regenten, word mit dem Prina 
zen Ludwig von Afturien vermaͤhlet, und die Einfuͤh— 
rungder Bulle Unizenitus ward eine geheime Bes 
dingung des Friedens. Der Pater Aubenton, ein 
eifriger Jeſuite, und Beichtvater Philip des Fuͤnf⸗ 
fen Königs von Spanien, mußte gewonnen wer. 
den, um das Friedenswerk zu befördern. Der 
Kegent verſprach ihm die Conſtitution Unigenis 
tus einregiftriren zu laſſen, und dadurch allen Aps 
pellationen an ein General Concilium ein Ende 
zu machen, Diefes gefchahe in dem verſammle— 
ten Staatsrat), und bie Conftitution ward nuna 

mehro ein Kirchengefeß. Eon 
Bald darauf, nämlich den ı Sept. 1722 
erfolgte die Krönung des Königs zu Nheims mit 
außerordentlicher Pracht, er trat nunmehro feibft 
die Regierung an, und der Herzog von Orleans, 
welcher die Regentſchaft niederlegre, blieb erſtet 
Staatsminiſter, gieng aber iin Jahr 1723 ploͤtz⸗ 
lich mie Tode ab. Der Herzog von Bourbon 
ward an feine Stelle erfter Staatsminiſter, und 
feine erfte Bemühung gieng dahin, dem Könige 
‚eine Gemahlin zu geben, welche dem Reiche bald 
einen Erben geben konnte. Die Spanifche Prins 
zeßin ward im Jahr 1724 wieder nach Haufe 
geſendet, weil wegen ihrer Jugend die Hofnung 
des Reichs, einen Rronerben zu fehen, nicht bald 
genug erfüllee werden. fonnte, und hingegen die 
TOR 2 Drins 


— 
. 


243 II Lebensbeſchr. deslentverftorbenen 


Prinzeßin Marie Catharine vonPohlen, eine Tocha 
ter des Königs Stanislaus, dem jungen Könige 
zur Gemahlin beftimmer. Der Cardinal von: 
Rohan hatte diefe Prinzegin dem Könige befonr 
ders angerühmet, er hatte die Vermaͤhlung zu 
Stande gebracht, der Herzog von Antie und dei 
- Marquis von Beauvau mußten die fenerliche An⸗ 
werbung hun, sind der Herzog von Orleans erhielt 
den Auftrag, ſich die Prinzeßin in des Koͤnigs 
Namen antrauen zu laſſen. Die Vermaͤhlung 
ſelbſt ward den 8 Junius 1725 zu Fontaineblau 
vollzogen, und dieſe gluͤckliche Verbindung bald. 
durch Erben geſegnet. u Ä 
| Im Jahr 1726 entfernte der König den Her⸗ 
309 von Bourbon vom Hofe, erflärte, daß er ſelbſt 
regieren wollte, es zeigte fi) ader gar bald, daß 
des Rönigs gemefener Sehrmeifter, der Cardinal 
‚von Fleury, den meiften Antheil an den Regierungs⸗ 
Gefchäften befam, unerachtet er bereits das 7 3ſte 
Jahr erreichet hatte. Die Zurückfendung der An 
fantin von Epanien ward auf die Rechnung des 
Herzogs von Bourbon gefchrieben;. fie madjte, 


wie leicht zu erachten, den Spanifchen. Hof; miß« 


vergnügt, und würde für die Rache von Franke 
. reich gefährlich gemefen feyn, wenn nicht wichtis 
gere Gegenftände die Königin von Spanien bes, 
fchäfriger hätten. Diefe Prinzeßin war bemuͤhet, 
ihrem Sohn dem Infanten Don Carl das Groß- 
berzogthum Florenz, nebft den Herzogthuͤmern 
Parma und Piacenza zu verſchaffen, obgleich die; 
Befiger diefer Staaten nod) lebten. Der Kaiſer 

| war 
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war mit dem Spanifchen Hofe noch nicht ausge« 
ſoͤhnet, ob man gieih an dem Frieden auf dem 
Congreß zu Soiffons arbeitete. Das Mißver 
gnuͤgen über den Franzöfifchen Hof beförderte den 
Friedenſchluß an Spaniſcher Eeiteeben fo fehr, 
als auf der Kaiferlichen das eifrige Verlangen, die 
Erbfolge in den Deiterreichifchen Staaten durch die 
Gewährung ber pragmatifchen Sanction ficher ges 
ftellet zu feben. Spanien verglich fich alfo mit 
dem Kaiſer, welcher dem Infanten Don Carlos 
in Befisnehmung feiner Italiaͤniſchen Staaten 
Feine Hinderniffe in-den Weg zu legen verfprach, 
und Dagegen die Gewaͤhrleiſtung der pragmati« 
ſchen Sanetion erhielt. Dieter nähern Verbin⸗ 
bung zwifcben dem Kaiferfihen und Epanifchen 
Hofe feßte der friedferrige Kardinal von Fleury ein 


Bindniß entgegen, welches 1726 zu Hannover 


zwifchen Frankreich, Großbritannien und Preus 
ßen gefchloffen ward, Die Ruhe von Europa 
ward dadurch fo lange befeftiget, bis bey Gele: 
genheit der polnifchen Königs-MWahl der Saamen 

der Zwietracht von neuem ausgeftreuet ward, 
| Sm Innern des Königreichs ward hingegen 
der Streit wegen der Eonftitution Unigenitug hef⸗ 
tig fortgeſetzet. Die Geiftlichfeit wollte keinem 
Sterbenden mehr die Sacramente reichen , wel⸗ 
cher niche diefe Eonftitution als eine Glaubens« 
regel annehmen würde. Das Parlament zu Pas 
eis miederfegte fich diefen Neuerungen, mußte 
aber bey einem gehaltenen Lit de Iuftice die Con« 
ſtitution einregiftriren, und als der verftorbene 
_ NR 3 Abe 
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Abt Paris, der ein Appellant und der Conſtitu⸗ 
tion zuwider war, bey feinem Grabe in der Mer 
dardus, Kirche zu Paris Wunder zu thun, und 
die Kranfen zu heilen anfieng, hierüber aber ein 
neuer Laͤrm in der Sranzöfifchen Kirche entftand, 
der Pabft das Buch von des Abt Paris Wuns 
bern durch Scharfrichters Hand verbrennen ließ, 
and, das Parlament dem Unwefen fteuern wollte, 
erhielt es Befehl, fich nicht mehr in die Kirchene 
Händel zu mifchen, und als es Borftellungen that, 
wurde der. arößefte Theil von deffen Gliedern an 
Verweiſungsorte geſchickt, bernachmals aber zus 
ruͤck berufen, me 

Die zwiefpaltige Königs Wahl in Pohlen gab 
darauf zu einem Kriege Gelegenheit, den der Cam · 
dinal von Fleury gern vermieden hätte, indem er 
‚ neue Ausgaben verurfachte, die fein angenommes 


nes Soyſtem der fparfamen Wirtbfchaft zu Grun⸗ 


de richteten, Rußland und der Kaifer, unter« 
ftügten die auf den Churfürften von Sachſen ges 
fallene Wahl, und hingegen Frankreich diejenis 
ge Parthen, weldhe des Königs Schwiegervater, 
den König Stanislaus erwählet hatte. Der Kai⸗ 


fer und Rußland ließen ftarfe Corps an die pok 


nifche Graͤnze rücken, und der erwaͤhlte Churfürft 
yon Sachſen zog den größten Theil feiner eigenen 
Voͤlker nach Polen, um mit den Ruſſen vereinigt 
die auf ihn gefallene Wahl zu ungerftügen, Franke 
reich fendere zwar den König Stanislaus felbft 
nach Polen, allein diefer hatte kein Heer, an def: 
fen Spige er ſich ſtellen konnte. Das Gran 

—— 8 
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ſche Geld hatte zwar eine Menge polnifcher Gro- 
Ben dem König Stanislaus günftig gemacher, ale 
slein fie konnten in die Laͤnge der vereinigten Macht 
der Rußifchen und Churfächfifchen Bölfer nicht 
widerſtehen. Frankreich fuchte dahero in Deutſch⸗ 

land Eroberungen zu: machen, und verband ſich 
mit Spanien und Sardinien gegen den Kaifer, 
Die Franzoͤſiſche im Sept, 1735 befannt ges 
machte Krieges. Erflärung-fagte unter andern, die 
Republik Polen habe den König um feinen Bey 
‚fand angefptochen,, der Kaifer aber fich erflärt, 
Daß er nünmermehr zugeben werde, daß Stanis⸗ 
laus, ein dem Könige fo nahe verwandter Prinz, 


| ‚den Polnifchen Thron beftiege, Diefen Schimpf 


zu rächen ‚ ergreife.der Künig die Waffen ıc. 
Im Sept. 1733 gieng der Marfihall Her: 
zog von Bermic über den Rhein, und eroberte 


‚die Zeftung Kehl, im folgenden Jahre ward Phi 
lipsburg erobert. _ Der Prinz Eugen von Savoyen 


konnte an der Spiße des vereinigten Kanferlichen 
‚und Reichs » Heeres gegen die Belagerer, welche 
vorfheilhaft verfchanzt ftunden, nichts unternehmen, 
und der herzhafte Commendant, General von Wut⸗ 
genau mußte die Feſtung nach der tapferſten Ver⸗ 
theidigung übergeben. In Italien eroberte die 


FSranzoͤſiſche und Sardiniſche Mache die ganze 


Lmbardey, das einzige Mantua blieb in Kaifer 
lichen Händen, und das Keoiferliche Heer mußte 
ſich nach den bey Parma und Guaftalla gewagten 
Schlachten vor der Uebermacht bis nach) Tyrol zus 
ruͤck ziehen, Die Königreiche Neapel und Sich 
‚eis, R4 lien 


ur; 
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lien wurden durch ein ſpaniſches Heer der Kaiſerl. 
Bothmaͤßigkeit entzogen. Hingegen konnte in 
Polen Stanislaus und deſſen Anhänger gegen bie 
Ruſſen, und die Churfächfiichen Voͤlker, welche 
ber neuermählre König Auguft einricen laffen, 
ſich nicht behaupten, Stanislaus flüchtere nach 
Danzig, allein diefe von einem ftarfen Rußifchen 
‚Heer unter dem Keltimarfhall, Grafen Munnich, 
und dem Churſaͤchſiſchen General, Herzog von 
Sachſen Weißenfelß, belagerte die Stade und ward 
mach einer fangen Belagerung gleichfalls erobert. 
Frankreich, welches vergeblich geſucht hatte, ven 
Schwediſchen Hof zur Theitnehmung an den Pol⸗ 
‚nifhen Unruhen zu bewegen, ſchickte zwar eine 
fleine Flotte nach der Oſtſee, welche ungefähr 
1500 Mann in das.belagerte Danzig werfen foll- 
te. Der Brigadier von la Motte, welcher diefe 
Voͤlker beſehligte, fand den Entſatz unmoͤglich, 
und kehrte mit der Flotte nach Copenhagen zurück, 
Der; Sranzöfifhe Gefandte am Dänifchen Hof, 
Graf von Plelo, hielt diefen Zuruͤckzug der, Ehre 
der Franzöfifhen Waffen ſchimpflich· Er fegte 
ſich auf eins der Kriegsſchiffe, übernahm als Ge 
neral⸗Lieutenant die Anführung der Völfer, und 
fegelte mit der Flotte nach der Danziger Rhede 
zurück. Ob er nun wohl fich glücklich in das Fort 
Weichſelmuͤnde warf: fo waren doch ı 500 Mann 
nicht hinlaͤnglich, 30p00 Kuffen zur Aufhebung 
der Belagerung zu zwingen. Er that zwar ben 
3 May einen Angrif auf das Rußiſche Lager, als 


ein die Tapferkeit mußte der Menge weichen; u 


empfieng 


.. 
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empfieng ſieben Wunden, blieb ſelbſt auf dem Platze, 
und die Framoͤſiſchen Voͤlker wurden bey Erobe⸗ 
rung der Weichfelmünde zu Kriegsgefangenen ge« 
machet. Danzig hatte alfo feinen fernern Ent. 
ſatz zu hoffen, Stanislaus verließ verkleidet die 
Stadt, und gieng nad) Königsberg, wo er das 
Mifvergnügen hatte, nach der Eroberung von 
Danzig ſich von den meiften Polnifchen Magna⸗ 
ten verlaffen zu fehen. Frankreich wagte zwar in 
Deutſchland noch einen Feldzug, alleineben da ein 
anſehnliches Rußifches Hülfscorps bey dem Kaiſerl. 
Heer anlangre , der Feldmarfchall Graf von Se- 
ckendorf bey Etaufen den Franzoͤſiſchen General 
Grafen von Coigny ſchlug, und mit einem Ein. 
fall in Champagne drohete, Fam der Friede un. 
vermuthet zu Stande, Der Cardinal von Fleury 
ſchloß ſolchen auf eine für Frankreich fehr rühmliche 
Art, ohneirgend einer Macht NWermittelung. Stas 
nislaus behielt den Königl, Titel, und erhielt das 
Herzogthum Lothringen, deſſen Souverain bie 
Anwartſchaft auf das Großherzogthum Florenz 
zur Schadlofibaltung bekam. Franfreich, tels 
ches fo oft vergebens verſucht hatte, Lothringen 
zu einer Sranzöfifchen Provinz zu machen, mard 
der Anfall diefes Herzogthums nach dem Tode des 
Stanislaus verfprochen, und der Befiß diefes 
einträglichen Landes Foftete weiter nichts, als et⸗ 
wäas-baares Geld ; und ein Jahrgeld von vierte⸗ 
halb Millionen $iores, die Dem Herzog von $othe 
ringen fo lange gezablet wurden, bis berfelbe in 
dem Großherzogthum Florenz zur Regierung kam. 
NR 5 Der 
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Der Spanifche Infant Don Carl bekam bie Ks 
nigreiche Neapel und Sicilien, der Kaifer Par 
ma und Piacenza, und der. König von Sardi⸗ 
nien ein Stück von Manland. Der Kanfer er 
hielt durch) diefen Frieden von Frankreich die Ge« 
woaͤhrung der. pragmatifchen Sanction, vermöge 
‚welcher die Erbfolge in den Defterreichifchen Staas 
ten für die weiblichen Nachfommen verfichere ward, 
and erreichte den Endzweck, einen franzöfifc) go⸗ 
ſinnten Koͤnig von dem Polniſchen Throne zu ent⸗ 
ſernen. Frankreich hatte auch den Frieden noͤthig, 
unm die Unterthanen von den häufigen Abgaben zu 
‚befreyen, welche der Krieg vothwendig gemachet 
. batte, und damit es bey dem voraus zufehenden 
Abſterben des Kaiſers bereitet auf dem Schauplaß 
‚erfcheinen,, und von fochenfalls unvermeidlichen 


Anruhen Vortheil ziehen konnte. 


+ Während des Friedens, den Frankreich bis 174 1 
genoß, ward nicht allein den 25 Junius 1735 ein 
Huͤlfsvertrag mitSchweben gefchloffen, fondern auch 
‚dag gute Bernehmen mit Rußland wieder hergee 
ftellet, und die zwifchen Portugall und Spanien 
entftandenen Irrungen durch Franzöfifche und 
‚Großbritannifehe Wermittelung beygelegt. Die 
‚Bemühungen, dem zwifchen dem Kaiferl, und. 
Zürfifchen Hofe enrftandenen Krieg ein Ende zu 
machen, waren zwar drey Jahre lang vergeblich, 
‚allein endlidy gelang es dem geſchickten Franzöfle 
fen Minifter, Marquis.von Willeneuve, den 
Friedensſchluß von Belgrad zu Stande zu brine .. 
u — | gen, 


Boͤrige von grantteich. ee 
gen, der zwar dem Kaiſer nicht vortheilhaft war, 


aber doch einem verderblichen Kriege ein Enbe 


machte, 
—Inm Jahr 1737 fchloß der König mit dem 
Freyſtaat von Genua einen Huͤlfsvertrag, vers 
möge beffen.1 738 unter dem General Grafen von 
Boiflieur fechs Bataillons, um die unruhigen 
‚Einwohner von Eorfica zum Gehorfam zu brin⸗ 
gen; nach diefer Inſel übergefeger wurden, mos 
ſelbſt nach vielem Blutvergießen der nachmalige 
‚Sranzöfifche Befehlshaber, Marquis von Mails 
Jebois, «8 1739 dahin brachte, daß bie Einwoh⸗ 
ner ihr Gewehr abgaben. 
| Es trug der König auch feinem Geſandten i in 
‘der Schweiz de la Clofure auf, die in der Stadt 
Genf zwifchen dem Rath und. der Bürgerfchaft 
entſtandene Irrungen beyzulegen, welcher auch 
mit den Bevollmächtigten von Zuͤrch und Bern 
fo glüflih war, ein Reglement zu Stande zu 
bringen, welches von der allgemeinen Buͤrgerver⸗ 
ſammlung der Stadt Genf den 6 May 1738 faft 
“ zinmürbig angenommen ward. Da auch der mit 
Dem Elfaß grangende Bifchof von Bafel mit feinen 
Unterthanen viele und große etlichemal zu Xhätliche 
Feiten ausgebrochene Streitigfeiten hätte; fo ſchloß 
er mit. Sranfreich’ 1739 einen Vertrag, in wel⸗ 
chem die Auslieferung der widerfpenftigen Unter 
fhanen und Stillung der Unruhen verfprochen 
ward , dem zu Folge 1741 den 27 April einige 
Sranzöfifche Völker in. das Stift Bafel einrückten, 
‚welche die meiften Pläge befegten, Die 1 
; | Ä er 
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der Widerſpenſtigen gefangen nahmen, und nach⸗ 
dem die Ruhe durch Beſtrafung der Schuldigen, 
theils am Leben, theils an Ehre und Guͤtern, wie 
der hergeitellet worden, im Jenner 1742 bis auf 
-86 Grenadiers wieder abjogen, F 
In der Streitigkeit wegen der Erbfolge in den 
Herzogthuͤmern JIulich und ‘Berg verband ſich 
Frankreich mit dem Churpfaͤlziſchen Hauſe, um 
dem Prinzen von Sulzbach den proviſionellen Bes 
fiß diefer Herzogthuͤmer zu verihaffen Man 
hatte von Seiten der General» Staaten der: vereie 
 ‚nigten Niederlande batd nad) Schließung des Wie- 
ner Friedens den Endſchluß gefaſſet, den Kaiſerl. 
und Frangoͤſiſchen Hof zu erfuchen, vereinigte Be⸗ 
mühungen anzuwenden, um durch einen Vergleich 
den Solgen diefeg Streits zuvor zu fommen, weil 
fie befürchteren, daß, wenn der König von Preus 
HFen mit aewafnerer Hand von diefen Herzogthu . 
mern Befig nähme, dadurch ein Krieg an ihren 
Gränzen entſtehen möchte, Der Cardinal von 
Fieury, dieſer friedfertige Minifter, ließ auch nicht 
eher nach, als bis er im Jahr 1742 den Vers 
gleich dahin zu Stande brachte, daß Preußen Für 
lich und Berg an des Haufes Pfalz Sulzbach 
maͤnnliche und weibliche Nachkommen abtrat. 
Beyn dem zwiſchen Großbritannien und Spas 
nien im Jahr 1739 entftandenen Kriege beobach. 
tete zwar der König. eine völlige Partheylofigkeit, 
ließ jedoch eine Flotte von Toulon auslaufen, wels 
che der Spanifchen Sitberflotte wegen bes großen 
Antpeils:, den die Franzoͤſiſche ————— u 
MO u ätten, 
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hätten, zur Bedeckung dienen ſollte, wobey Franke 
reich fich felbft auf das Beyſpiel von Großbritans 
wien berief, welches 1734 den Admiral Morris 
mit einer Flotte abgefender: hatte , um die Portu— 
gieſiſch Brafilianifche Flotte zu decken, allein der 
Tod des Kaifers verhinderte die wirkliche Theile 
nehmung des Franzoͤſichen Hofes an dieſem Kries 
ge , und die Fiorte kam unverrichterer Sache aus 
Amerifa zurück, weil in Europa fih ein Vorfall 
ereignet hatte, der Frankreichs nanze Aufmerke 
famfeit verdiene. Die Anfprüche verfchiedener 
Mächte auf die Defterreichifche Erbſchaft wurden 
nach dem Tode des Kaifers rege gemachet. Frank⸗ 


reich nahm ſich insbefondere des Churfürften von | 


- Bayern an, unerachtet.es in dem Wiener Fries 
den bie pragmatifche Sanction feyerlich gewaͤhret 
hatte, allein man erklärte, daß foldyes mit dem 
Vorbehalt der Rechte eines. dritten geſchehen fey, 
folglich dem Bayerſchen Hofe der geberene Bey 
ftand um fo meniger verfagee werben koͤnnen, ba 
man deſſen Anfprüche gegründet befunden hätte. 


Der große Entwurf, dem Churfürftenvon Banern - 


die Kayſer · Krone und einen großen Theil der Des 
fterreihifchen Erbſchaft zu verfchaffen, mar vielen 
Gehmierigfeiten unterworfen. - Der Marfchall 
von Belleisie ward ſerwaͤhlet, die Höfe, deren 
Beytritt noͤthig war, Frankreich geneigt zu ma⸗ 
chen. Er brachte die Königevon Preußen und Po⸗ 
len dahin, daß fie mit Franfreich gemeine Cache 
machten. Der Marfchall von Broglio ward mit 
‚einem ſtarken Heer nach Bayern gefendet. Fon 

ülfe 
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Hülfe deffelben drang der Churfürft von Bayern 
in Defterreich ein,’ er eroberte Linz, feine Wora 
truppen fiunden ſchon fünf Meilen bon Wien, und _ 
er hatte ſich bereits als Erzherzog von Defterreich 
huldigen laffen, als er auf einmal fich nach Bis 
beim wendete, mit Hülfe der Saͤchſiſchen Voͤlker 
Prag eroberte, und, fih als König von Boͤheim 


—huldigen ließ, Bis dahin hatte noch Feine der 


‚Mächte, welche die pragmatifche. Sanction ges 
währet hatte, einen. Schritt zur Unterffügung dee: 
Königin von Hungarn gethan, und das zmente 
Stanzöfifhe Hilfs-Heer ‚welches unter dem Marz 
fhall von Maillebois nach Weſtphalen geſendet 
worden, haffe den König von Großbritannien, 
als Ehurfürften ven Hannover, genöthiget, einen 
Dartheyiofigfeits, Wertrag zu unterzeichnen, Der 
Ehuefürft von Banern ward den 24 Jenner ı 742‘ 
zum Kanfer erwäblet, allein im Felde Eehrte das 
lic den Franzoͤſiſchen Waffen den Rücken zu. 
Dir Eroberungen ‚in Oeſterreich giengen nicht ala 
Iein verloren, foridern die Bayerfche Sander wurs j 
den auch durch die Koͤnigl. Hungariſche Völker 
befeget. Der Bayerſche Feldmarfchall, Graf 
von Törring, welcher die befagerte Stadt tin 
entfegen wollte, wurde von bem Feldmarfchall, 
Grafen von Khevenhuͤller ‚gefchlagen, und die 
Harfe Sranzöfifche Beſatzung zu fing mußte ſich 
zu Kriegsgefangenen ergeben. München ward 
von den Hungarifchen-Wölfern befeger, und ber 
General von Bärenflau ſchlug den Feldmarſchall, 
Grafen von Toͤrring nochmals: bey Kehlheim, == 
be bald 


% 
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belo darauf änderte fic, der Schauplag in Bayern, 
- Ber Feldmarfchall, Graf von. Seckendorf eroberte 
Sandshur, München, Braunau, und Burghaus 
finmieber, und die Hungarifchen Voͤlker behiel- 
fen mie Ende des 1742ften Jahres nur: noch 
Schaͤrding in Bayern befegt, Hingegen lief es 
in dieſem Jahre in Boͤheim defto fehlimmer ab, 
denn obaleic) der Franzöfifche General: Lieutenant, 
Era Motis von Sachſen Eger und Einbogen 
etoberte, der Marfchall von Belleisle felbft die 
Anfuͤhrung des dafelbft ftehenden Heeres. übers 
Hahn, und der Marſchall von Broglio bey Sa. 
bay einige Vortheile über die Hungariſche Völker 
erfochte: fo fihloß doch der König von Preußen 
mit der Königin von Hungatn zu Breßlau einen 
befondern Srieden,, und verurfachte Dadurch, daß 
das gegen ihn geftandene Heer gegen das Franzoͤ⸗ 
fiche gebrauchet werden Fonnte. Der Marſchall 
von Broglio ward genoͤthiget, ſich mit dem durch 
Krankheiten, Scharmuͤtzel und Ausreißer bis auf 
21,000 Mann gefchwächten Heere in Prag zu 
werfen, welches von den verfolgenden Hungari—⸗ 
ſchen Völfern fogleih enge eingefchloffen ward, 
Der Marfchall von Bellisie, welcher den Ober⸗ 
befehl in? dieſer Stadt fuͤhrte, that verſchiedene 
Vorſchlaͤge, ſolche gegen gute Bedingungen zu 
übergeben, allein fie wurden verworfen, und es 
mußte dahero der Marfchall don Maillebois mit 
dem in NBeftphalen ftehenden Heere zur Befreyung 
von Drag nad) der böhmifchen Gränze aufbre« 
chen. Der Prinz Carl von Lothringen, welcher 
die 
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die Belagerung von Prag in eine Einſchließung 
verwandelte, gieng ihm entgegen, und nahm fo; 
vortheilhafte Stellungen, daß der Marfchall von: 
Mailjebois fich nicht mit der Befasung von Prag. 
vereinigen konnte, und nad) der Oberpfalz zuruͤck 
gehen.mußte, Der Marfchall von Belleisle uns 
ternahm alſo mit der durch Hunger und. Krank⸗ 
heiten, auch Ausreißer aͤußerſt geſchwaͤchten und 
ungefähr 11, 000 Mann betragenden Prager Bes 
fagung, fi) durch meift unmegfame Straßen, 
nach Eger zu ziehen, wo er auch-mit großem Bern 
luſt anfam. Die in Prag zurückgelaffene wenige, 
WVoͤlker übergaben die Stadt, und folglid) war zu: 
Ausgange des Jahres von Böheim nichts als 
Eger in Sranzöfifchen Händen. 
Sm folgenden ı 74 3ften Jahre veränderte ſich 
der Kriegs Schauplag ganz und gar. Diejeni⸗ 
gen Franzoͤſiſchen Voͤlker, welche in der Ober 
pfalz und Boͤheim geſtanden, giengen nach den 
Franzoͤſiſchen Graͤnzen zuruͤck, und der Herzog. 
von Broglio, welcher in Bayern geſtanden, ver⸗ 
ließ im Julius dieſes Land gleichfalls, um ſich nach 
dem Elſaß u ziehen; hingegen erſchien ein neues 
zahlreiches Franzoͤſiſches Kriegs⸗Heer unter dem 
Marſchall von Noailles am Rhein, und. ein vers; 
einigtes Heer von Großbritannifchen, Hungari⸗ 
ſchen, Hannöver «und Heßiſchen Völkern, Fam, 
aus Brabant über Aachen gleichfalls nad) Teutſch⸗ 
land, um als Huͤlfsvoͤlker der Koͤnigin von Hun⸗ 
garn gegen Franfreich zu dienen. Der König, 
von Großbritannien ftellete fich felbft an die Tun 
| iefes 
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dieſes Heeres, ‚welches an dem Mayr eben Feine 
vortheilhafte Stellung genommen hatte, indem 


-- Abımider Marfchafh von Nonilles.die Zufuhr abzy« 


ſchneiden/ Mittel gefunden, Es famden 27 Ju. 
ins: bey Dettingen zu einem .Treffen, welches 
beyden: Theilen vieles Volk Foftete, aber den Aus. 


gang hatte, daß der Marfchall von Noailles, nach⸗ 


dem drey Stunden lang mit erſtaunender Hiße ges 
ſochten worden „den Nückzug nehmen mußte, 
Unterdeſſen hatte doch diefer Sieg Feine Folgen, 
weil: das vereinigte Heer fic) den Rhein hinauf 
zog, und der Marfchall von Noailles, um den 
Elfaß gegen das Heer des Prinzen Carl von Loth⸗ 
xingen zu decken, feine Stellung gleichfalls vers 
laffen mußte. Dieſer Prinz, welcher bey Bogen 
über die Donau gegangen war, hatte den Mars 


. Shall won Broglio zur eilfertigften Verlaſſung des 


Lagers bey Plätling genöthiget, wobey das meiſte 


Franzoͤſiſche Gepaͤcke verlohren gieng, ganz Bayern 


gieng, nachdem der Feldmarſchall, Graf von 
Khevenhuͤller, den Kaiſerl. Feldmarſchall, Grafen 
Minuzzi, bey Braunau geſchlagen, verlohren, 
und die Feſtungen Ingolſtadt und Egek mußten 
ſich ergeben. Der Prinz Carl folgte dem, über 
ngolftade: nad) Heilbrunn und von damach dem 
lſaß ziehenden Marfchall von Broglio auf, dem 
Fuße, feine Hufaren trieben fchon in Lothringen 
und Elſaß Brandfchagungen ein, allein der Eins . 
beuch in den Elſaß, welches Land der Marfchall 
von Coigny mit 70,000 Mann deckte, ward 
für dieſes Jahr verhuͤtet. Der Kaiſer, welcher 
ſeine Erblande verlohren, und von allen verlaſſen 
vortgeſ· G. . Nachr. 160. Th. © war, 


/ 
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war, mußte fuͤr ſeine uͤbrig gebliebene Bölferitis 
nen Vertrag ſchließen, in welchem er ſich erflärtt, 
feine Laͤnder bis zum Sriedensfchluß der Königin 


on Hungarn, zu überlaffen, und für feine ol 


Eor die Parthenlofigfeit zu waͤhlen. Der 
Tardinal von Fleury gieng den 39 Jenner 1743. 


zu Iſſy mit Tode ab, nachdem der König ihm 


verfchiebentlich befuchet. und ihm die Größe fe 
nes Schmerzens über feinen zu befürchtenden Vers 
luſt zu erkennen gegeben hatte. tudwig der XVe 
hatte feitdem einen erjten Minifter mehr, er aͤnder⸗ 
te aber auch nichts an der Einrichtung der allgemeis 
nen Hefhäfte. Der unglücliche Erfolg des Krieges 
in Teutſchland hatte die Generalftaaten bewogen, 
mit Großbritannien gemeinſchaftliche Sache zu mas 
chen, und der Königin von Hungarn 2 sooo Mani 
Hülfsvölker zuzufenden.DerKrieg ward dadurch all⸗ 
gemeiner. Frankreich, welches bishero als eine-Hülfes 
[eiftende Macht an dem Kriege in Teutfchland An⸗ 
theil genommen hatte, ohne ſich öffentlich in den zwi⸗ 
ſchen Spanien und Großbritannien in Amerifa,und 
zwiſchen Spanien und der Königin von Hungarn in 
alien eneftandenen Krieg zu milden, ward nun⸗ 
mehro ber angreifende Theil. Der König beihloß 


durch den Prätendenten in Schottland: ein Landung 


thunzu loffen, feine Zlotten mit der Spaniſchen gegen 
Großbritannien zu vereinigen, auch den Krieg iu 
Italien mit Spanien gemeinfchaftlich zu führen, und 
die Kriegserflärungen gegendie Koͤnigin von Hun⸗ 
garn und Großbritannien waren bie Folgen dieſer⸗ 
Enefhließung 

Die Fortfeßung folgt kuͤnftig. . 


v 
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Einige im Jahr 1775 geſchehene 

merkwuͤrdige Beförderungen. 

1) Im Deutfchen Reiche, 


SH 23 Junius ward Ignaz Graf von 
Spaver, zu Plauen und Walde, ein 


-Meffe des jegigen Bifchofs, auch Domherr zu 


Salzburg und Briren zum Coadjutor. des Bige 
chums Briren erwählet. 


2) Am Kaiferlichen Hofe, 

Der Kaiferl. Leibmedicus, Anton von Störch, 

word im März in den Reichsfreyherrlichen Stand 
erhoben: = 
3) Am Kayſerl. Königlichen Hofe, 
Die Kaiſerin Königin erhob den 6 März Ge⸗ 
wege Ehrenreih, des H. R. R. Freyherrn von - 
ech, Herrn der Herrfchäften Schließel« - 
berg, Traͤtteneck, Gallſpach, Brunnhof, Stein 
. bach, Tröftelberg, Dorf an der Ens, und Ober⸗ 
wees, Kaiſerl. Koͤnigl. Rath in Defterreich ob 
der Ens, fomohl feiner eigenen, als Woreltern im’ 
Eivil- und Mititaie -Stande treugeleifteren Dien« 
fie, als aud) feines uralten Gefchlechts wegen / in 
ben Grafenſtand. Ä 
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er 4A Spanifchen-Hofe, * 


Im Jenner ward der Hauptmann des Pros 
vinzial- Regiments Merico, Don Raphael Mon⸗ 
terde und Ancillon für fi) und feine Nachfoms 
"men mit einem Titel von Gaftilien,, als. Graf de 


la Prefa’de Jalpa und Bicomte de Val de San 


. Pedro, begnadiget, und der Marfchall deCamp, 
Johann Sherlock, ftatt des verftorbenen de Qui 
tana zum Gouverneur von San Lucar de Barra⸗ 


meda ernannt, | j 
Im May warb der Franzöfifche Ambaffas 


deur, Peter Paul, Herzog von Offen, zum 
Ritter des aoldenen Vließ Ordens, und der Koͤ⸗ 


nigliche Beichtvaser , Bifchof von Osma, nebft 
dem Präfidenten des Raths von Caftilien, Emas 
nuel Bonaventura von Figueroa zu Oroßereus 
zen des Carl. Ordens ernennet, 


5) Am Reapolitanifchen Hofe. . u 


Den 30 May wurden von dem Könige neun 


Ritter des Janugarius. Ordens, 12 Kammerjun⸗ 
ker, 8 General-Lieutenants, 19. Marecheaur-de: 


Camp, 27 Brigadiers, 3 Chefs d' Eſcadre, und) 


4 Brigadiers de Marine ernannt; die erſten wa⸗ 


ren, 1. der Herzog von Termoli, 2. der Mate: 
quis della Sambuca, 3. der Herzog Dominicus 
von Gravino, 4. der Fuͤrſt von San Severo⸗ 
„der Fuͤrſt della Rocca, 6. der Marquis von: 
revico, 7. der Marquis Dominicus von Ca⸗ 
raccioli, Ambaſſadeur zu Paris, 8 der Fuͤrſt 
| BE az / von 
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son Palagonia, und 9. der‘ Fürft von Sca⸗ 
letta. Unter den neuernannren Rammerjunfern 
befanden ſich die beyde Sicilianifche Fürften della 
Pantelleria, und von Partanna. / 


6) Am Preußiſchen Hofe. 

Im April ward Johann Hugo Wilhelm 
Freyherr Loew von Steinfurt, fo als Cornet 
Zietenſchen Hufarem, Regiments den Abfdyied ge: 
' nommen, zum Kammerberen, und ber neumärs 
Fifhe Kriegs» und Domainen-Kath, Johann 
Chriſtoph Ludwig Schoͤnewald, zum Magdes 
burgifchen Kammer. Director ernenner. 

Im Junius ward der Kammerherr und Jo— 
hanniter⸗Ritter, Wilhelm Carl, des H. R. R. 
Freyherr von Dyhern und Schoͤnau, zum ge⸗ 
heimen Ober⸗Finanzrath, und der bisherige Obriſt⸗ 
Lieutenant bes Fuͤſelier Regiments, Koͤnigl. Prinz 
Heinrich, Melchior Sylvius von Roſchembar, 
ſtatt des verſtorbenen Obriſten von Masmer, zum 
Commandeur dee Heffenphilipsthal. Regiments ers 
Flärf, und der Obriſtwachtmeiſter des fteinfellerfchen 
Regiments zu Fuß, Bogislav Ernft von Bande 
mer, befam eine Domberrenftelle zu Camin, 

Im Julius ward dem Dbercollegiarftift unferer 
lieben Frauen zu Halberftad€ die Tragung eines 
eigenen Ordenscreuzes für die refidirende und 
Nicht refidirende Stiftsherren bemilliger. 
Im September ward das durch den Tod des 
Dbriften von Putkammer erledigte Garnifons 
Bataillon dem bisherigen Obriſt⸗Lieutenant, des’ 
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Marfgraf Heinrichfchen Fuͤſelier » Regiments, 
Friedrich Ludwig von Botter, und dem Generals 
— Erbpoftmeifter in Schlefien, Heinrich, Reiches 
grafen von Reichenbach, der Titel Ercellen; 
ertheilet. | ee 
Im October ward der Präfidene der Magdes 
burgiſchen Kriegs. und Domainen:Kammer, von 
Gaudi , zum Staarsmirifter bey dem Finangdis 
vectorio ſtatt des verfiorbenen von Maſſow, und 
der Landrath im Eaalfreife, aus dem. Winkel, 
| ri Magdeburgifc;en Kammer » Präfidenten er⸗ 
klaͤret. | 


7) Am Churpfäfzifchen Hofe 
Der Prinz Wilhelm von Pfalz Birkenfeld, 
bisheriger Dbrifter ves Birkenfeldfchen Regiments _ 
zu Fuß, ward ben 13 März zum: General:Ma« 
jor der Infanterie ernenner. —— 
Im May bekam Heinrich der XLIII. Reichs, 
graf von Reuß zu KRoͤſteritz den großen pfälzi, 
ſchen Loͤwen⸗· Orden. | 


8) Am Ehurbraunfchweigifchen Hofe, 
m. Jenner wurden die Obriſten Alerander 
von Bremer, bey der Keuterey, Chriftian Earl 
von Linfing, und Burchard Rudolf: von Gold⸗ 
acker, beyde bey dem Fußvolk zu Generalmajorg 
Im März befam der General: Sieutenant, %oe 
- Hann Wilhelm von Rheden, die Commendan⸗ 
tenfielle zu Nienburg, der General» Major en 
er ug! e 


mert wůrdige Wefdnderungen. 26: 
| Chef eines Regiments zu: Fuß, Ernft Wilhelm | 
von Boch, ward nebft dem General Major und 

Edhef des: Artillerie Regiments, Anton Ulrich 

Braun, zum General. $ieutenant erhoben, erfter 
mit dem Rang vom .24, legterer vom 25ſten 

April 1770. | 

9) Am. Paͤbſtlichen Hofe. 
Der Cardinal, Johann Angelus: Braſchi, 

ward den. 15 Febr. 1775. zum Pabſt erwaͤhlet, 
und nahm den Namen Pius der ſechſte an, von 
welcher Erhebung ich nächftens ausführlicher hatte 


10) Am Bifchöfl. Luͤbeckiſchen Hofe. 
Im Junius ward der am Kaiferl. Hofe als 
KRefident geftandene, Conrad Reichard, des H. 
R. R. Ritter von Roch, zum wirft. Staatsrath 
erfläret. | 

Im Auguft ward der Oberfchene von Both 
ſtatt des verftorbenen von Thienen, zum Hoſmar⸗ 
ſchall ernenner. F | 


Nachzuholen und zu verbeffern ift, daß ber 


Kammerjunfer von Both *) nicht im Septemb. 
1773. fondern im Junius 1774 nicht zum Schloß« 
Hauptmann, fondern zum Oberſchenken, und zu 
afeicher Zeit der KRammerjunfer von Linftow, 
(nicht von Levetzow) > Jaͤgermeiſter 7 | 


| 9) ft zum 150 Theil dieſer Rachrichten ©.521 


26% IV. Rinige juͤngſtgeſchehene 


Grafſchaft Oldenburg und Delmenhorſt erhoben 
worden, ferner daß im Dee, 1773 der bisherige 
Osnabruͤckſche Regierungsrath, Bartold Heinrich 


von Brockes, als geheimer Legationsrath nach 


Eutin: ins Cabinet berufen, und der bisherige 
Conferenzrath, Franz Levin, Freyherr von Hol⸗ 
mer, zum Oberlanddroſt von Oldenburg und Del« 
menborft, 1774, im May aber zum wirkl. gehei⸗ 
men Rath und dirigirenden Minifter erklaͤret wor⸗ 
den, auch) bald‘ darauf den —— ren 
— Orden elle, zn 
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Rachgeholte im Auguſt 1774. 2: 
4 HOebann Friedrich von Gruben, ln | 

PA Paderbornifcher Hofrath, und Abgefand-, . 
tee am Kaiſerl. Hofe, ftarb den. 17 Auguſt ” 
Bien, 60 Jahr alt. 

26. Der Rußiſch Kaiſerl. Generalmajor von, 
Öebfchelwig, ſtarb im Auguſt zw Cracau im 
zoften, Jahre. Er hatte ‚eine Anzahl Ochſen 
gekaufet, um ſolche bey der Luſtbarkeit über den 
geſchloſſenen Frieden den Soldaten Preiß zu ge 

ben. 


Sehe 159. &. bier Nacır. © ans 
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ben :.: Der eine Dchfe, welchen der Fleiſcher eben 
fchlachten wollte, riß aus‘, und verfeßte Dem nicht 
weit davon ſtehenden Generaleinen fo ftarfen Stoß 
auf die Bruſt, daß er eine Stunde darauf feinen 
Geift aufgab. : : Er ftand: vorher als Major in 
Mürtenbergifchen Dienften, wohnte den Feldzuͤ⸗ 
gen des 1763" geendigten Krieges bey, trat dar 
auf in Rußifche Dienfte und ſchwung fich in weni⸗ 

ger als 6 Jahren durch feine am Dnieper, den 
Weichſel, und der Donau bewieſene Tapferkeit bis 
zur Wuͤrde eines Generalmajors. Seine Gemah- 
lin, mit der er nur ein Jahr in: der Ehe gelebt, und 
80, o00 Rthl. Heyrathsgut bekommen, iſt über: 
ſeinen Verluſt untroͤſtlich. Er laͤſſet einen Bru⸗ 
der, Namens Ernſt Auguſt, der Staabshaupt« 
—— Regiments Bork in Preußiſchen Dien« 


27 Carl, Freyherr von Hundheim, Chur · 
pfaͤlziſcher adelicher geheimer Regierungsrath auch 
Oberoppellatlons⸗Gerichtsrath, ſtarb den 20 Aug, 

. zu Manheim. | 
28. Thomas von ·chuſſey, Kaiferl. Königl. 
General Feldwachtmeifter und "Gouverneur von 
Mieupore, farb den 11 Auguft zu Iriefte, 72 
Jahr alt. Er hatte fih vorgenommen, den 12° 
Auguſt mit der Gemahlin nad) feinem‘ Gouverne 
ment abzugeben, ward aber vom Tode übereifer, 
und in der Domkirche zu Triefte mit friegerifchen: 
Ehrenbezeugungen: zur Erbe beſtattet. Er hat‘ 
den Feldzügen ſeit 173 3 unter den Regimenterw 
Andlau und Platz we beygewohnet, ward 
227 5 den 
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den 17 Jenner 1757. Obriſter, und 2160 in ber. 
Schlacht ben Liegnitz verwundet. 


29. Margarethe Nicolana von Geneſte Dur⸗ 
paire, Witwe Carl David von Proiſy, Barons 


von Eppe, Koͤnigs Lieutenants in Artois, ſtarb 


im Auguſt auf dem Schloſſe Eppe bey $aon ,‚ 90: 
Jahr alt. » hr Water Carl von Genefte, Graf) 
von Durpaire:- der als Gouverneur von Philipe 


peville —— gar das 105te Jahr erreicht. 


30, Marie Michaele Beauvergier de Monte 
gon, Mitme Cafpar, Grafen von Montmorin, 


Koͤnigl. Franzoͤſ. Obrifter von der Reuterey, Rab 


im Auguft zu Paris im Saften Jahre. 
) ImSeptember 1774. 


lemens XIV, Römifcher Pabft, aus dem. 
Geſchlecht Banganelli, ftarb den 22 Sept. 
zu Rom im 6gften Jahre feines Alters. Von 


feinen Lebens · Umſtaͤnden foll in einem befanden 


Artikel Nachricht gegeben werden. 


2. Carl Ludwig, Herzog von Holſtein⸗Beck, 
Rußiſch Kayſ. Oeneralfelomarfchall, des weißen: 


Adler, St. Andreas, St. Hubert, St. Heinrich und 


St. Annen . Ordensritter, farb den 22. Sept. 
zu Königsberg in Preußen im Ssften Jahre fels 
nes Alters, nad) 18 woͤchentl. auszehrender Krank⸗ 


heil. Er warb ven 18 Sept. 1690 gebohren, 


und war, der ate Prinz des 1 738:verftorbenen Her⸗ 

gs Ludwig Friedrich von Holftein.Bek, und 

* Charlotten, — ro von. * 
ein⸗ 
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fein» Gluͤckeburg. In den Churfürftl. Saͤchſi· 
ſchen Kriegsdienſten, in welchen er von Jugend 
auf geſtanden, ward er 1716Obriſter, that 1719 
eine Rtiſe nach Wien, nahm daſelbſt die carbolis 
ſche Religion im Jahr 1723 an, und kehrte in 
dem naͤmlichen Jahre nach Dreßden zuruͤck. 1725 
den 2 Febr. ernennte ihn der Churfuͤrſt von der 


Pfalz zum Ritter des Hubert » Ordens, und 1730 


den 3 Aug. befam er den polnifchen weißen Adler» 
Drben, 1734 ward er Generalmajor, und 1739 
— Generallieutenant. Als der rußiſche Kaiſer Pes 
ter der zte aus dem Haufe Holftein.Gottorf 1764 
den Thron beſtieg, machte ihm derſelbe zum Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall, und gab ihm den Andreas» 
Orden, Er hatte ſchon feit vielen Jahren feinen 
Aufenthalt zu Rönigsberg , und überlebte ſowohl 
feine Gemahlin, als einzigen Sohn, Die erfte 
- Anne, Gräfin von Orzelska, eine natürliche Toch⸗ 
. ter Königs Auguft des Uten von Polen, ward 
den 10 Aug. 1730 mit ihm vermaͤhlt, gebahe 
den 5 Jenner 1732 einen. Prinzen, Earl Fries 
drich, der als franzöfifcher Marechal de Camp ges 
ſtorben, und ftarb, nachdem 1733 die Trennung 
ber Ehe geſchehen, zu Grenoble. 
Eduard, Marquis von Bouflers Row 
vrel, Koͤnigl. Fremoßſ Marechal des Camps, 
und geweſenen General⸗Inſpeeteur der Infanterie, 
ſtarb im Sept. zu Chanteloup im 5 ⸗ſten Jahre 
an einem boͤsartigen Fieber. Er war ein Sohn 
Eduard, Grafen von Bouflers, der in fpanifchen 
 Dienfien geftanden ‚und einer fpanifchen Rene, 
ie (is 
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MNNamens Wahop, die ihn 1722 1geböhren. - Us 

faͤnglich war er Obriſtlieutenant des. Regiment 
Chartres, 1756 ward er Obriſt des Regiments 
Dauphin JInfentelie, r76r:den 26 Febr. Briga 

bier, 1762 ben 25 Jul. Marechäl des Canıps, und 
1766 &eneralinfpector der Inſanterie. Er hatte den 
letztern Feldzuͤgen beſonders ber Schlacht bey Ber 

gen, im Jahr 1759 rühmlichft beygewohnt. 2746 
verheyrathete er ſich mie Marie Hyppolite de Cam 
pet, Tochter Earl Franz, Grafen von Saujon, von 
. welcher ein Sohn: am Leben. 

4. Leopold ‚Carl von Choiſeuil, Stainville 
Eisbifhor von Cambray, : des: 9. KR. R. Fürft, 
Comthur⸗Abt der Königli Abtey St. Arhoul; 

ſtarb den 10 Sept. zu Moulins in: VBourbomois 
u Wagen ploͤtzlich. Er war ein Sohn Frauj 
Joſeph, Marquis von Spainville,und Luiſe Mar 
quife-von Baffompierre, welche ihn 172 4 dena 
Deci:auf den Schloß zu Luneville zur. Welt ge 
bohren, - Er:erwählte den geiftlihen. Stand, hieß 
der: Abt von Stainville, ward Archidiaconus zu 
Chalons fur Marne, und Groß⸗Vicarius des da⸗ 
ſigen Biſchofs. 1758 Biſchof von Evreux, wo⸗ 
zu er den 29 Oet. eben das Jahr geweihet ward⸗ 
in eben dem Jahre befam; er: die in der Dioͤces 
von Meg befindliche, und 20000 Livres einbrin⸗ 
gende Abtey St, Arnoul. 1759 Erzbifchof von 
Aby, und 1764 den 9 Jul. Erzbiſchof von Cam⸗ 
bray, welche: anfehnliche Würde: 150000 Libres 
jährtich einbringet, Der vielgeltende. Staatsmini⸗ 


ſter, Her g von Choiſeuil, war ſein aͤlterer we 
5. Lud⸗ 





en“ 
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® 55 $udwig: Fofeph , Frehherr von Wiurnd, 


Churpfaͤlziſcher geheimer Kriegsrath, Generalliens 
tenant der Reuterey, commandirtender Obrifter 


von der Ehurfürftin Leib, Draganer Regiment, des 
Dfälzifchen Löwen, Ordens Ritter; farb im Sept 
zu Manbeim im hoben Alten A. 
6. Friederich Theodor Ludwig, des H. R. R. 
regierender Graf von Leiningen⸗Falkenburg 
ſtarb den 22 Sept. zu Heidesheim im 6oſten 
Jahre als det legte dieſes Hauſes. Er war ein Sohn 
Emrich Leopold, Grafen von Leiningen Guͤnters⸗ 
blum, der nyig geſtorben, und ihn den 3 Sept. 
7⸗ mit Charlotte Amalie, Graͤfin von Leinin⸗ 
| sburg, erzeuget. 1740 den 5 Jenner 
ſte ser ſich mir Magdalene Sophie, Toch⸗ 
ter des Grafen Cart: Julius von Loͤwenhaupt, und 













dwig Freyherrn von Sinclair Witwe, die 1766 
der 6 Jenner unbeerbt verftarb; 1766 den 23 


Sept. gelangte er nach Abſterben feines aͤltern 
Bruders Emrich Ludwig zur. Regierung in Guͤn 
rsblum;) und den 17 Now. end. J. fiel ihm 
esheim zu, darer aber eine’ große Schulden⸗ 
laſt hatte: fo wurden: auf Kaiferl. Befehl feine 
Sande won dem Grafen Earlı Friederih Wilhelm 
von $einingen-Hartenburg feit dem 24 Septembr, 
1770 adminiſtrirt, der nach deffen Abfterben inal« 


len Leiningen Falkenburgiſchen Herrſchaften folgte. _ 
ar Don Anton Franz Cajetan Gallean, Caiſ⸗ 





ſotti Graf von Scros, Todon, und Res 





Beh, Könige Sardiniſcher Staatsminiſter, und 





Vice Roi von Sardinien, ftarb den a1 Sept. zu 
— Nizza 


k 


Nizza ii zafien — Er war — Ge⸗ 
ſandter in Spanien, und waͤrd 1771 Vice Konig 


von Sardinien. 

8. Nicolaus, Marquis von Maſo, aus vn 
Grafen von San Piedro, Koͤnigl. Neapolitani⸗ 
ſcher Kummerjunker, Einfuͤhrer der Geſandten, 
und Auſſeher uͤber das Seeweſen, Marechal des 
Camps, Chef d' Eſcadre, und geweſener Ambaſ⸗ 


ſateur zu Conſtantinopel und Wien, ſtarb den ⸗7 


Sept. zi Meapel im hohen Alter nach kurzer Kranfe 


" 


beit. Er hat den. Gefandefchaftspoften zu Con⸗ 


ſtantinopel von 1741 bisı 748bekleidet, 1753. gieng 
er als Geſandter nach Wien, nachdem er fich im 
- Gebr: e. d. J. zu Neapel mit Marie Anne, Graͤ⸗ 
fin Caraffa, vermaͤhlet, die ihm 1754 zu Wien 
im Der. einen Sohn gebohren, Auch den 3 May 
1762 ben Sterncreiszorden erhalten, 

:“ 9 Robert, Ritter Reich, gemefener Rönigf; 
Geoßbritannifcher Gefandter am Rußiſch Kaiſerl. 


Hofe, ftarb im Sept. zu Edimburg im hohen Ale 
ter. Er war erſt Segations;Secretaire im. Haag, 
1748 ward er Reſident, und 17754 Minifter am 


Kaiferl. Hofe. 1757. gieng er von diefem Geſand⸗ 


ſchaftspoſten ab, ward aber 1758 von neuem an 


ben -Rußifchen Hof gefendet, wo er bis 1762 gen 
ſtanden. 


10. Carl Sholto Douglas, Graf von mor⸗ 


ton, Pair von Schottland, flach den 28 Sept. 


zu Taormina in Sicilien. Er war einer ber 


fechzehn Schottländifchen Pairs, welche Sig: in. 


dem Parlament von Großbritannien haben, — 
® | 0, 


t 
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Erb · Steward und Dberrichter ber Orkney⸗ In⸗ 
fen! 1768 den na Oct. ſtarb ſein Vater Jocob 
Douglas, Graf von Morton, dem er in allen 
Zitelm folgte. "Seine Gemahlin hatte er ben der 
Reife nach Sicilien zu Neapel gelaffen, und find 
aus Diefer Ehe zwey Söhne am Leben. 
; 31%. Barbare Eleonore, Witwe des Rußiſch 
Koaiferlichen General - Feldmarfchalls Burcarb 
Chriſtoph, Reichsgrafen von Münnich, farb 
im September ‘zu Petersburg. - Sie war eine 
Freyin von Malzan aus dem Hanſe Wolden, war 
zuerjt mit Heinrich Leopold von Malzan auf Penzs 
lin, und denn mit dem Grafen Michael Alerio; 
iz von Soltifow, der ein. Verwandter der KRais 
ſerin Anna von Rußland war, vermähltz fie trae 
den 27 Dec. 1728 mit dem: Grafen Münnich in 
‚ bie zte Eheverbindung, mit dem flenah D, Bis | 
hing *); Zeugniß nach Siberien gegangen, und 
am deſſen Unglück den: gärtlithften Antheil ges - 
nommen. «iu. 1 
12. Carl Johann Bertin, Bifchof zu Dans 
nes, Comchur. Abt der Benedictiner Abten S. 
Gildas du Ruys, ſtarb den 29 Sept. zu Vannes 
im 6 3ſten Jahre feines Alters. Er ward 1713 
zu Perigneup gebohren, und’1746 erhielt er das 
140c0 üvres jährlid) eintragende Bißthum Van⸗ 
nes, mozu er nach der am 22 Aug. erhaltenen 
pabſtlichen Betätigung den 27 Sept 1746; ge⸗ 
weiber ward, 1772 befam er vorgedachte Abren 
von 5000 $iores Einkünften. N 
1 | 13. Carl 
Siehe deſſen Magazin Ih. 3. ©. 404. 


er IB Earl Wilhelm von Kreckwitz Königk 
Preußifcher Obrifter und Commandeur des In 


fanterie⸗ Regiments von Steinkelletr, Ritter des 


Ordens pour le Merite, ſtarb den 4 Sept. zu 
Berlin an, einer hisigen Bruſtkrankheit im säften 
Jahre feines Alters; + Er war aus Miederfchles 
fien gebürtig , fam den 12 Det. 1737 unter die 
Eadets, ward 1740 den 28 Nov. Fahnjunker 


bey dem obgedachten Regiment, 1743, dent Febr 


Faͤhnrich, 1747 Second» Lieutenant, 1752 Pre 
mier » Lieutenant, und 1757 Stabs» Hauptmann, 
1758 den 16 Jenner befam er die Kattefche Gre⸗ 
nadier · Compägnie, 1761 den 10 Dee, ward er 
Major, 17772 den 13 Junius Obriſtlieutenant 
und 1773 den 6 Junius Obriftet, im Dec. 1773 - 
aber -Commandeur des: Regiments; Er hat aller 

Feldzügen der letztern Kriege bis 1959, da er bey 
Maren gefangen: ward, beygewohnt, befam nach 
den Schlacht bey Leuthen den Orden pour le Mes 
rite, und ward in den Schlachten bey Prag und 
$euthen verwundet, Er hinterließ das Lob eines 
guten Chriſten und Soldaten. Ob er mit feiner 


Gemahlin, Chriſtine Caroline, Tochter Friedrich, 
- Keichsgrafen von Flemming auf Buckow, die er 


ſich den 5 März: 2767: beygelegt, Kinder erzeu⸗ 
get, iſt mir unbekannt. F 


14. Friederich von Zimmer, Koͤnigl. Die 


niſcher Vice, Admiral, und Chef bey Sriedriche« 


waͤrns ⸗ Werf, ſtarb im Sept. zu Friedrichswaͤrn; 
1755 den 31 März ward er Commandeur⸗Ca⸗ 
EEE ee TR, 


’ 
, * ıd .. — 34— 
‘er: in * 371 
ge ’ » 3 2 | ‘ 


:pitain, den 30, Jenner 1768: Contte - Admiral, 
und den) 30 Jenner 7772. Bice-Admiral, . 
reg. Johann Joachim Georg ;desH.NM, 
Freyherr Münch von Bellinghaufen, Chur 
fuͤrſtl. Trierſcher Hofkanzler, wirkl. geheimer 
Staatsrath, des Hofkriegsraths und Reviſions⸗ 
Gerichtspraͤſident, ſtarb den 17: Sept. zu Coblenz 
im 74ſten Sabre feines Alters. Er ward 1701 
„geboren, und ftand zuerſt als: Hof ⸗ und: Regie⸗ 
crungsrath/ auch Syndikus des Domcapituls zu 
Worms in Dienſten, 1742 ward er den 17 Jul. 
als Reichshofrarh introducirt. Mach: dem Tode 
Kaiſer Earlıdes V Ilten ward er Affeffor des Reichs⸗ 
Vicariats⸗Gerichts, fodann von dem Ehurfürften 
von Maink, als Bifchof von Worms, zum Kanze 
der, und des DOberrheinfchen Kreifes Directorial⸗ 
geſandter ernennt. Hiernächft trat erin Churbayer⸗ 
fhe Dienfte, ward Wahlbotfchafter bey des jegi« 
gen Kaiſers Wahl, ſodann Hoffanzler „geheimer 
Staatsrath, Hof» Kriegsrarhs « und Reviſions⸗ 
Gerichts.Praͤſident, und Lehnprobſt, welche Stels 
len er 20 Jahr lang mit. aller, Pünktlichkeit und 
Treue verwaltet, und als einer der wuͤrdigſten 
und rechtſchaffenſten Männer durch ſeine geſetzte 
und ungeheuchelte Froͤmmigkeit, ausgebreitete 
Kenntniß beſonders in der Politik und den deut⸗ 
ſchen Staats · und Kirchenrechten, große Einſicht 
in Geſchaͤften, Liebe zum gemeinen Wohl, und 
bis an ſeinen letzten Lebenstag anhaltenden Fleiß 
ſich die Achtung der Welt, den Beyfall des Fuͤrſten, 
und die Liebe aller Rechtſchaffenen erworben hat. 
Sortgeſ. 5.5, Nachr. 16o . Cb. T 16, 


274 IV. Einige jüngfigefchehene 

Miniſters in den Niederlanden, Grafen Carl 
Philip von Kobenzl , 1771 vor dem Vater 
geftorben, und Marie Antonie, welche als Witt⸗ 


we des Raiferl. Generakeldmarfchalstieutnants,; 


Grafen Joſeph Eſterhaſy noch lebt/ Mir der 
zweyten Gemahlin! Joſephe gebohrnen Gräfin 
von: Pergen,, und verwittweren Graͤfin Pros⸗ 
kau hat er feine Kindersgezeuget, "und nad) des 
ren 1748 erfolgten Abſterben hat. er ſich zum 


drittenmal mit der noch lebenden Marie Elifaberh,, | 


gebohrnen Gräfin vor Staremberg vermäbhle, die 
ihm zwar 17 50 einen Sohn und 175 2 eine Toch⸗ 
ter gebohren, welche aber: bald nach der Geburt) 
wieder verftorben. Das Majorat nebft den dazu 


| gehörigen Herrfihaften: iſt alfo an feinem Bruders! 


Sohn, den Kaiferl. geheimen Rath, Johann 
Jeopold,;Ötafen Palfy, einen S Schwiegerſohn des 
Fuſten von Eolloredo, gefallen. 

20. Marie Anne von Vacquier d —E 
Wittwe Andreas, Freyherrn von: Basquiat de 
la Houze, ſtarb im September zu Saint Sa 
ver in Guienne im 7gften Jahre ihres Altersi Sie 
war\eine Mütter des jetzigen Franzöfifchen: Minis 
fters im Niderfächfifchen Kreife, 

‚20, Don Julian von Hermoſilla, Königt, 
Spanifiher Minifter des Finanzen: Raths, und 
der "General: Jante des: Handlungsivefensy der 
Münze und Finanzen, ſtarb den 12 Sept zu 
Madrit, 77 Jahr alt. 


22. Lorenz Johann von Ehrenmalm Ri 


Schwediſcher — Sands; Hauptmann 
von 


— 


metkwuůͤtbige Todesfälle. ' 75 
von Abo und Biörneborg, ftarb den 21 Sept. 


im goſten Sabre, nachdem er 40 Jahr gedienet. 
Im May 1749 hatte er bereits die gejuchte Er⸗ 





laſſung erhalten, | | 
0223. Don Kofeph Franz Laſo von Caftilien, 
Biſchof von Malaga, ftarb den 19 Sept. im 
TR 
“24. Din’ Gomez Gutieres von Tordoya, 
Königl. Spanifcher Rath im höchften Rath von 
Caſtilien und Ritter des Alcantara · Ordens, ftarb 
den Sept zu Puertolano in der Provinz la 
Manche, 60 Jahr, 6 Monat, 14 Tage alt: 
3 Ehriftian Chriftoph, Graf von Solch, 
Konigl. Daniſcher General: tieutenant, des Das 
nebtogs und Union parfaite- Ordensrirter, ftarb 
im Sept auf der Inſel Laland. Er ftanımte aus 
einem alten Geſchlechte, welches ſowohl in den 
Reichs als Daͤniſchen Grafenſtand erhoben worden, 
Nachdem er eine Zeitlang das zweyte Juͤtlaͤndiſche 
Reuter⸗Regiment commandirt, ward er 1758 im 
Fenner Chef deſſelben und Generalmajor, 1763 
den zMatz befam er den Danebrog - und 1764 
den 35 Apr. den Union parfaite- Orden. 1766 
reſignirte er das Regiment, und 1768 den agften _ 
Jennep ward er zum General · Lieutenant erflärer. 
intmig 
2er 1774: 
2. Earl Ludwig, des 4. R. B. Graf von 
Wolfersdorf, Churfuͤrſtl. Sächfifcher Ober 
Dägermeiften, und Director ber gefammten Floͤßen, 
des Rußifchen —— — — 
| J 3 au 





276 IV. Einige jüngfigefchebene 


zu 
ſtammte ag einem, der aͤlteſten adelichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Haͤnſer, ward 7 30Kammerjunker, 1733 
Ober⸗ Land⸗Fiſchmeiſter, 1735 Kammerherr 17 39 
Hof Jaͤgermeiſterund 1741. HbersHofjägermeis 
fier. 1754 erbielt er den Rußiſchen ‚Aubreasore 
den „„dew der, König, fein; Herr, ihm den 1,2 Jul. 
zu War ſchau ſelbſt umhaͤngte. Seine Gemah · 
Lin mar die vormalige erfie Kammer-Fräulein der 
Koͤnigin von. Polen, Marie Eliſabet, ältefte Graͤ⸗ 






fin Toshter, des verſtorbenen Kaiferl. ‚geheimen: 


Raths und. geweſenen Geſandten zu Drefiden, 


Lopold Wilhelm, ‚Neichsgrafen von Waldfteiny 


aus dem. Haufe, Arnow, mit welcher er. ſich 1740 


ben. 25 Febr, zu Dreßden vermaͤhlet. 1742: ward; 


er. yon feinem Könige, als Reichs Vicarius, in den 
Keichsgrafenfiand erhoben . Er hatte, dem. Kön.: 
hurhauſe 59 Jahre mit Treue und Fleiß erſprieß⸗ 


liche Dienſte geleiſtet; meines Wiſſens iſt er un⸗ 


erbt. geſtorben. Sein Vater Hauß Fridrich 


von Wolfersdorf.auf Serbitz, welcher als Herzogl; 


chſen; Weimariſcher Kammer » Director verftors 
hen hatte mit. feiner, zweyten Gemahlin, „Che 
otte Chriſtine von Spohr vier Söhne erzeuget, Das 
von er der ältefte war, und Fann feine Stamm 


tafel in Königs Adelshiſtorie) nachgeſehen wer · 
** 


De; 3. ee) 

Pr", — ee Tas 5* ar 2. Frie⸗ 
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2uf Sieeenbe ann Qatar fers her. Die | 
r zu Drefiden, 74, Jahr und 6. Wochen alt. 


| 


| 


> 3 $riederih Carſtens Koͤnigl. Dänifcher 
ſonferenz ⸗Rath, und: zweyter Dephtirter der Fl. 
anzen, ſtarb den 27 October zu Kopenhagen im 
‚often Jahre feines Alters. Er ward drey Tage 
orber im 'Eoflegio vom Schlage gerührer. ei. 
e große Einficht und Erfahrung in Cameralſochen, 
ebft feinem menſchenfreundlichen Charakter Hatten 
hm allgemeine Hochachtung und‘ Siebe krworben. 
1773 erhielt er die Stelle als zweyter Depurirter 
yer Finanzen. Ä | — 
‚3. Marie Adriane von Glimes de Brabant, 
Stifts Dame zu Monftiers fur Sambdre, Witwe 
des Grafen Mallier de Chaſſonville, Franzöfie 
en Generalssieurenants, Chef eines Dragoner. 
Regiments und erſten Kammerherrn des Chur. 
ürften Joſeph Clemens von Eöln; farb ven 8 
Jets zu Barnes im Soften Jahre ihres Alters, 

4. Ludwig Hieronymus Hosdier yon Das 
enne/ Koͤnigl. Sranzöfifcher Brigadier von dein 
Fußvolk, ſtarb den 9 Det. zu Paris’im gaſten 
Jahre, Er war ehedem Hauptmann der Fran— 
‚öftfchen Garde, ward den ıften Jenner 1740 
Drigadier, und war auch Ritter des Ludwig · 
Adens. * 

5. Don Carl Ceſi Muri, Herzog von Aqua⸗ 
barts, ſtarb zu Nom den 24 Deck, nad) eine 
angen und ſchmerzhaften Krankheit in einem Als 
er von 70 Jahren. . Das Stammhaus dieſes 
Sefchleches Ceſi liegt in dem Paͤbſtl. Herzogthum 
Spoleto, und.das. Herzogthum Aquafparta niche 
veit davon, Er war ein Sohn Angelus Pin 

efa 


78 IV. Einige juͤngſt geſchehene :c. 
„Herzogs von Rignano, und Sylvie Therefie, Erb⸗ 
‚tochter Jacob, Herzogs von Muri. und Rignano. 
‚273 ı vermäblte er ſich zu Rommit, Marie Bir 
ctorie, Gräfin Spada. Durch feinen legten Wil 
len machte er verfchiedene Bermädhtniffe und: milde 
Stiftungen, und ernennte den achtjaͤhrigen Sohn 
‚bes verftorbenen Herzogs von Rignano zum Haupt · | 
‚erben feiner beträchtlichen Verlaſſenſchaft. 
6. $udwig Victor, Marquis, von Mailly, 


„Graf von Rubempré, Chef der Namen und‘) 
pen des HaufesMailly, Koͤnigl. Franzoͤſiſ. M | 
hal des Camps, ſtarb den 7 Det. zu Paris“ 
5 aſten Jahre. Er war ein Sohn Victor Alexander, 
— von Mailly, und Alexandrine Delphine, 
Tochter Alexander des IIIten, Herzogs von Bours - 







nonville, die ihn 1723 den Apr. zur Welt ge-· 


ohren, Er diente anfaͤnglich als Rittmeiſter des 
Regiments Royal Piemont, ward 1743 Obriſter 
des Regimentes Perigord, «und 1 745 Chef des 
‚von Bouzols, welches jetzo Guyenne heißet. 1747 
den 11 Sept. ward er Brigadier, und 1759 den 
‚ıo- Febr. Marechal des Camps, nachdem er ſchon 
1758 fein Regiment reſigniret. ; Seine «bereits 
vor ihm im Jahr 1757 verftorbene Gemahlin 
‚war Antoinette Franziske ; Tochter ‚Carl Friede⸗ 
rich, Marquis -von Sebbeville, die er ſich 
7743 den 20 May beygelegt. Ob er Kinder mit 


ihr gezenget, iſt mir unbekannt. ALLE 
> ‚1, v 
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Erfte Fortfeßung der Negierungs- 
Geſchichte des Een Königs 

x... von Frankreich, ' 


I. 


m 1744lten Jahre gieng auch der Seekrieg 
an. Die vereinigte fpanifche und franzöfis 
fche Flotte, wovon die legte von dem General 
Lieutenant de Court, und die erftere von dem Ad 
miral Navarro befehliget ward, mar ſeit 9 Mos 
naten durch die großbrifannifche Flotte unter dem 
Admiral Mathews in dem Hafen von Toulon ein« 
‚gefchloffen worden; endlich erhielt diefelbe den Be⸗ 
fehl, den Durchbruch mit Gewalt zu verfuchen 
und auszulaufen; diefes gefchahe im Febr. 1744. 
Den 2aften Febr. fam es zu einer Seeſchlacht; die 
Spanier, welche mit Großbritannien im offenba⸗ 
ren Kriege lebten, murden von dein Abmiral 
Mathews zuerft angegriffen, und die franzöfifchen - 
Schiffe, alseiner Hülfsteiftenden Mache gehörig, 
nahmen an dem Treffen Antheil, Es ward von 
beiden Theilen mit großer Tapferfeie gefochten, 
die franzöfifchen Schiffe nahmen den Engeländern 
ein ſchon erobertes fpanifches Kriegsfchif wieder 
ab, die großbritannifche Slotte, welche ftärfer 
war, als die vereinigte, liete.eben fo fehr als dies 
fe, und das Treffen, „welches in dee Gegend des 
Er Na Cap 





3 ‚282 1, Erſte Fortſetz. der Regier. Geſch. 
Gap Sicie vorfiel, endigte ſich damit, daß ein 


hefſtiger Wind Die vereinigte Flotte nach den 

ften von Catalonien, und die Großbritannifche 
nach Porto Mahon zu gehen noͤthige. 
Eben fo wenig ward die Unternehmung ber 
franzöfifchen von Breſt am 6. Febr. unter dem 
General Lieutenant von Koquefeuille ausgelauſe⸗ 
nen Flotte voneinem gluͤcklichen Erfolg begleitet, 
Dieſe follte die Landung des älteften Sohnes des 
Praͤtendenten in Engeland unterſtuͤtzen, der den 
23. Febr. ſich zu Duynkirchen einſchiffte, allein 
Wind und Wetter waren ungünftig, Die großbri 
tannifche Flotte war an der Küfte machfam, und 
die franzöfifche Fam unverrichteter Sache wieder 
nach ihren Häfen zurück, Der alte Marfchal 
von Moailles, *). welcher von der Schwierigfel 
diefer Unternehmung überzeugt war, fagte Daher 

ro zu dem Könige: wenn Ihro Majeftär hätte 
zu $ondon Meſſe wollen lefen laſſen: fo haͤtten fie 
360,000 Mann dahin fenden müffen, um den 

Hrieſter bey der Meffe zu. bedienen, | 


Hingegen warb der Krieg zu Sande mit meh⸗ 
rern Glück geführe: Der König, welcher fo 
wohl der Königin von Hungarn als Großbritan⸗ 
nien den Krieg erklären ließ, fteflete fich in Flan⸗ 
bern an die Spige eines zahlreichen Heeres, wel⸗ 






”) Siehe. Nachrichten der Marquifin von Pome 
7 eipzig 170%. 8. S. 6. 
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ches der Kriegsminiſter, Graf von Argenſon mit 
allem nothwendigen verſehen hatte. Courtray, 
Menin, *) Mern, und Furnes wurden ero⸗ 
bert, und der Koͤnig wurde nur durch das, was 
im Elſaß vorgieng, gehindert, in Flandern und 
Brabant mehrere Eroberungen zu machen. 
Der Prinz Earl von gothringen war im Zul, - 
über den Rhein gegangen, und der Marſchal von 
Coigny, welchem die Befchügung des Elſaß an⸗ 
> vertrauet war, befand ſich im Gedränge; denn 
05 fi) gleich das neutral gewefene Kaiferl. Heer 
unter dem alten General: Seldmarfchall, Grafen 
von Sedendorf, mit ihm vereiniget, er auchnadh 
dem am 6. Yul. bey Cron Weißenburg vorgefalz . 
lenen Treffen Weißenburg eingenommen hatte: fp 
konnte doch den Prinz Carl nicht aus feinem 
vortheilhaften Sager bey Lauterburg locken , deffen 
ſtreifende Partheyen überall Brandfehagung ein⸗ 
trieben; über die Saar ſtreiften, und den König 
Stanislaus Luneville in Lothringen zu verlaffen noͤ⸗ 
thigten. Coigny zog ſich dahero den 7. ul. hin⸗ 
ter die Motter in die Linien von Hagenau; allein 
a u3 . da 


7) Den diefer Belagerung fagte man dem Könige, 
man wuͤrde die Seftung vier Tage cher erobern 
- können, wenn ein Sturm gewaget würde, ber 
eben nicht Diel Blut often twürde; allein er ant ⸗ 
wortete: wir wollen fie lieber vier Tage fpäter 
erobern ; ich will lieber vier Tage vor einer Fe⸗ 
fung, als einen einzigen von meinen Untertha⸗ 
nen verlieren. RR — 


284 1. Erſte Sorten. ber Regler. Geſch. 


ba der Prinz Carl ihn auch in diefen anzugreiſen 
Anſtalt machte: fo verließ er ſolche am 29. ul 


J und zog ſich unter die Stuͤcke von Straßburg. 


Bey diefen Umftänden verließ der König Flandern, 
wo er den Marfchallvon Sachfen mit einem Heer 
von 40,000 Mann zurücließ, gieng den ug. 
ul. von Duynkirchen nad) Me& ab, und ſchickte 
ein Heer von etlichen und 30,0c0 Mann dem ber 
drängten Elſaß zu Huͤlfe. Demnaͤchſt hatte & 
. den 27: May mit dem Kaifer, dem Könige von 
Dreußen, dem Ehurfürften von der Pfalz, und 
dem. Könige von Schweden als Landgrafen von 
Heffen- Eaffet zu Frankfurt am Mayn ein genaneg 
Buͤndniß gefchloffen, vermäge deſſen Preußen 
durch einen, Einfall in Boͤheim dem HaufeDeften 
reich eine Diverfion zu machen verfpradh, "Das 
Preußifche Heer fegte fih auch wuͤrklich im Aug 
in Bewegung, und dee Prinz Cart ward vor⸗ 
nehmlich dur) defien Einfall in Böheim genöthle 
gef, feine Eroberungen im Elſaß zu verlaſſen, 
und Boͤheim zu Huͤlfe zu ele. 


Der Marſchall von Noailles, welcher bie 
nad) dem Elſaß beſtimmte Voͤlker führte, langte 
- dm Hug, dafelbft an,- und übernahm ben Oberbe+ 
fehl dee nun auf 80,000 Mann verftärften fran« 
oͤſiſchen Heeres. Der König, welcher zu Meg 

von einer gefährlichen Krankheit überfallen ward, 

Tonne fich niche felhft an die Spiße feiner Voͤlker 

ſtellen. Er befom am 8. Auguft einen Anfall 
vom Fieber, welches ſo boͤßartig ward, daß man 
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m 24 Auguſt fein Ende vermuthete; es befferte 
ch jedoch in der Folge mit ihm dergeftale, daß 
e-fich aber ‚Straßburg zu feinem Heer begeben 
onnfe, Während diefer Krankheit gab der Koͤ⸗ 
ig ſowohl von feiner Gegenwart des Geiftes, als 
der ihm eigenen Frömmigkeit befondere Beweiſe. 
Er ließ am 15. Auguft, da die Kranfheit am 
beftigften war, durd) den Bifchof von Soiſſons 
dem verfammleten Hofe befannt machen, daß er, 
unt das gegebene Aergerniß wieder gutzu machen, 
den Hergoginnen von Chateaurour, und Laura⸗ 
guais, nebftder Marquifin von Flavacourt, ie 
ve bey Hofe gehabte Bedienungen genommen, und 
er erflärte ſelbſt, daß diefe bey Hofe fo viel gel« 
tenden Dames, ohne wieder zu fommen ſich fs 
gleich entfernen ſollten. Als er nurden Gebrauch 
der Sinnen wieder befommen hatte, dachte eran 
bie Gefahr, in welcher Elſaß war, und fagtezudem - 
Kriegsminifter , Grafen von Atgenſon: fehreiben 
Sie in meinem Namen dem Marfchall von 
Moailles, daß, indem man den König Ludwig den 
XII. zu Grabe gefragen, der Prinz von Eonde 
eine Schlacht gewonnen, | 


Sogleich, als der König genefen war, ſtell⸗ 
te er fih an die Spige feiner Völker, die dem 
nzen Carl von! Lothringen zwar auf feinem 
Nüczuge nach Böheim gefolgt waren, ihm aber 
wenig Abbruch hatten thun koͤnnen. Der Mar 
ſchall von Coigny nahm alfo die Belagerung von 
Freyburg vor „, und der Königfelbft kam den uı, . 
I — — U4 Het. 


386: 1, Erſte Fortſetʒ. dev Regier. Geſch. 
Det, in dem Lager vor dieſer Feftungtan, ba 
auch das Vergnügen, daß der Commendant de— 
felben, Freyherr von Damnig, am 6.'Mow. bi 
Stadt übergab ,. worauf der Monarch am 9. ME 
das Sager verließ, und über Huͤningen nach 
vis zuruͤckgieng, wo Die ae ——— | 
‘über feine Ankunft, fo wie zu Berfailles auße 

dentlich prächtig waren, | 


Sn Sralien mar das vereinigte feangöffhe 
und fpanifche Heer ziemlich glücklich, es gieng 
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am 1, April über den Warofluß, eroberte den 22, 







April die fardinifhe Verſchanzungen bey Wille 
franca, und drang, nachdem am 18. ul, diese 
fung Monet Dauphin erobert worden, über,Die 
Alpengebürge in Piemont ein, bemächtigte ſich 
der Feftung Demont, und belagerte Coni, Ale 
kein obgleich der König von Sardinien., der diefe 
Seftung entfegen wollte, den 30. Sept. gefcjlge 
gen ward: fo verurfachten doc) die ſtrenge Jahr⸗ 
zeit, der geſchmolzene Schnee und die ausgette 
‚ tene Slüße die Aufhebung der Belagerung, web 
che den 21, Def. erfolgte, und. dag * 
Heer gieng im Nov. nachdem die Werke von Des 
mont gefprenget worden, theils nach) Savoyen, 
cheils nach der Dauphine zuräli. , 
AIm 17a 5ſten Jahre hafte der Koͤnig das 
Vergnuͤgen, den Dauphin mit der fpanifchen 
Prinzeßin Marie Therefie begluͤckt vermaͤhlt ji 
ſehen, und es fehlen, als ob ber im Jenner er⸗ 
fotgte Tode des Kaiſers den Frieden nach ſich zle⸗ 
N u u ben 
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em würde: da aber die Meynung der kriegeriſch 
eſinneten Miniſter, Gebrüder von Argenſon, 
m Staatstathdie Oberhand behielt: fo ward ber 
chloſſen, den Ehurfürften von Bayern zu unter 
tügen , und den Krieg aus allen Kräften fortzus 
ihren, Man folgte aber einem andern Ent: 
wurf, namlicd in Teurfchland und Italien nur 
vertheidigungsieife zu gehen, hingegen in den 
Miederlanden die Eroberungen fortzufegen. Der 
König ftellte ſich in Flandern an die Spise eines 
mit allem wohl verfehenen Heeres, das unter ihm 
der Marfchallvon Sachfen befehligte. Die wich⸗ 
tige Feftung Tournay, ward zuerft belagert; det 
Herzog von Cumberland wollte fie entfegen, darüber 
Fam es den 11. May bey Fontenoi zu einer bluki- 
gen Schlacht, in welcher das franzöfifche Heer 
den Sieg erhielt, - Der König, welcher derfel: 
n beywohnte , ward von dem ſchrecklichen Ans 
der auf dem Schlachrfelde liegenden Todten 
und Verwundeten fo gerühret,, Daßerfagte: man 
forge für die verwundete Sranzofen als vor meine 
Kinder, aber auch für die Feinde trage man: nicht 
mindereSörge, Ein neuerer Schrifrfteller *) hat 
toegen diefes Sieges die Anmerfung -gemächer, 
daß man denfelben in Anfehung der Folgen für 
ben glüclichften Halten Fönne, den die Franzofen 
feit ihres Königs Philip Auguft Zeiten gewonnen, 
RRENEA IRB. 00 Sie‘ UV5 md 
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und den erften, den ein König von Frankreich feie 
den] Zeiten Ludwigs des Heiligen in eigener Perfon. 
gegen die Engeländer erfochten. Ludwig der XV. 
ließ nach diefem Siege eine fehr loͤbliche Mäßis 
gung blicken; er befahl noch am Tage der Schlacht 
dem Staatsfefretäv, Grafen Argenfon, nach den? 
Haag zu fehreiben, und den Ueberwundenen zu 
wiſſen zu thun, daß er. nichts weiter. als den 
Frieden in Europa begehre, und nicht feine, fons 
bern feiner Voͤlker Umftände  verbeffern wolle. 
Tournay ergab ſich nach dieſer Schlacht den 23, - 
May, und die Citadelle den 19, Syunius. Gens, 
Brügge, Dudenarde, Dendermonde, Oſtende, 
Nieuport, und Ath wurden nach einander in dies 
ſem Feldzuge erobert , der aud) für, die Bundess 
genoflen des Königs glüclich war, denn der Koͤ— 
nig von Preußen fehlug das Defterreichifche Heer 
bey Hobenfriedberg, und fagte zu dem Grafen 
von la Tour, der ihm die Nachricht: von dem Sie« 
ge bey Fontenoi gebracht hatte und fich in der 
Schlacht von Hobenfriedberg an feiner Seite bes 
fand: ich habe bey Friedberg den Wechfel bezahle, 
ben ihr König bey Fontenoi auf mic) gezogen bat, 
Auch in Italien war. das vereinigte franzoͤſiſche 
und fpanifche Heer glücklich. Der fpanifche Ges 
neral, Graf Gage, trieb das Faiferl. Heer unter 
dem Fürften von Lichtenftein über den Tanaro bis 
unter die Stüde von Modena. Der Infant 
Don Philipp drang mie dem Marfchall von Mails 
Jebois bis in den Staat yon Genua vor , der fih 
für die verbundenen Mächte erklärte, und dem 
Könige 
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Könige: von Sardinien den Krieg anfündigte, 
- ‚Zortona, Piacenza, Pavia, Meyland, Valenza, 
amd Aleffandria, wurden erobert, und die Eitas 
‚delle von Meyland eingefchloffen. Hingegen ward 
der Churfürft von Bayern genöthiger, im April 
zu Füßen den angebotenen Frieden mit der Köni- 
gin von Hungarn zu fchließen, und die franzöfis 
ſche Bölfer unter dem. General» Lieutenant Gra⸗ 
fen von Segur, welche ihm zur Unterftügung ge; 
‚geben waren , mußten fich wegen der Uibermacht 
ihres Gegentheils nad) Schwaben ziehen, In 
Dentfchland konnte das franzöfifhe Heer unter 
dem Prinzen von Conty nur Bertheidigungsr 
Weiſe gehen, und die Kaiferwahl nicht hindern, 
und. bezog in der Gegend von Speyer die Winter, 


quar | 
— In Amerika ward Cap Breton am 27ften 
Junius von dem großbricannifchen Kommandeur 
Warren erobert, und dadurch der franzöfifchen 
Handlung der groͤßeſte Verluſt zugefüge. Der 
zweite Sohn des Prätendenten, Carl Eduard, 
ward zwar im Auguft durch franzöfifche Unterſtuͤ⸗ 
tzung nach Schottland gebracht, eroberte Edim⸗ 
Burg, und Garliste, ſchlug auch den großbritan 
nischen General Cope bey Preftonpans; allein da 
‚bie in den Miederlanden befindliche grosbritannia 
ſche und heßiſche Völker nach Engelland gezogen 
wurden, ward er durch den Herzog von Eumber⸗ 
land genoͤthiget, fi) wieder nach Schottland zu 
ziehen, In Teurfchland aber fehloß der König 

von, Preußen mic der Kaiferin Königin den be» 
* | Fannten 
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cannten Dreßdner Frieden. Die ganze öfterrel, 
chiſche Mache Fontite nun gegen Frankreich ges 
braucht werden, und diefes wuͤrkte in dem: Feld⸗ 
zuge des folgenden Jahres eine große Berändes 
kung. 
Das 1746ſte Jahr ward gleich anfänglich 
durch eine Winterunternehmung des Marfihalle 
von Sachfen merfwürdig gemachet, der Brüffel, 
Mivelle, und Loͤwen überrumpelte, und insbefor- 
Bere in der erften Stadt eine ſtarke Generalitaͤt 
und Beſatzung zu Gefangenen machte, fodann 
aber erft die Winterquartiere bezog. Der König 
gieng im Mar felbft nah Brabant, nach der Er⸗ 
oberung von Antwerpen und Mecheln aber nach 
Paris zurück, Hingegen feßten feine Voͤlker un 
ter dem Marfchal von Sachfen die Eroberun. 
gen in den Niederlanden forf, nahmen Mons, 
Saint Guisiain , Charleroy, Huy, und Namur 
. weg, undda ver Marfchall fih den Weg nach Mar 
ſtricht öfnen wollte, Fam e8 den ı1. Detobr, bey 
Roucour zu einer Schlacht ‚ in welcher das fratis 
zöfifche Heer, obgleich mit mehrern Verluſt als 
die Verbundenen, den Sieg erfocht, indem die 
verbundenen: Voͤlker aus den verfchangten Doͤr⸗ 
fern getrieben. werden mußten, melches viel Blut 
koſtete. Mir diefer Schlacht endigte ſich der ſieg⸗ 
reiche Felbzug in den Niederlanden, der Marſchall, 
welcher im et die Winterquartiere bezog, mußte ein 
anſehnliches Corps nach Frankreich ſenden, weil 
der großbritanniſche Admiral Leſtock eine Landung 


in ————— gethan hatte, und das vers 
einigte 
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Per kaiſerliche und farbinifche Heer einen Ein 


in die Provence drohetes 

In Italien mußse das vereinigte ‚franzöfi fhe 
und fpanifche Heer, nachdem es in den beyden 
biutigen Treffen bey Rottofreddo und Piacenza 
gefehlagen worden, alle Eroberungen verlaffen, 
und fich- über dem Ware nad) der Provence zus 
ruͤck zishen, Der Marfchall von Belleisle bes 
Fam die Anführung der zur Wertheidigung der 
Drovence beſtimmten Völker; - Der kaiſerl. Feld« 
marſchall, Graf von Broune, gieng am 3 often 
Nov. über den Baro, welchen Vibergang diegroß« 
britanniſche Flotte unter dem Admiral Medley ers 
leichterte, Antibes ward belagert, und die In· 
ſeln Saint Honorat und Sainte Margarethe, mit 
den darauf befindlichen Feſtungswerken erobert; 
allein das, was in Genua vorgieng, machte die 
Unternehmung gegen die Provence auf einmatrüf - 
gaͤngig. Man hatte franzöfifcher Seits den Frey 
ſtaat von Genua der Willführ der Ueberwinder 
bey. der Berlaffung von Italien Preiß geben 
müffen; allein diefe bedraͤngten Kepublicaner fans 
den. Huͤlfsmittel in ſich felbft, das Joch abzus 
ſchuͤttein, welches fie brücee. Sie bedienten fich 
ber. Abmwefenheie der kaiſetl. Völker in der Pros 
vence, empörten fich gegen den zuruͤck gebliebenen 
Faifer!, General, Marquis von Botta, zwangen 
ihn die Stadt zu verlaffen, :und die Gemeine 
* mit dem Heer in der Provence ward durch 
at unterbrochen , welches nebft den . 

us den -Miederlanden gefonsmenen MWerftärfun 

gen 
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gen, den Ruͤckzug der Feinde’ aus der Provence 
befoͤrdere. a 
Anden Küften der Bretagne, iwagte zwar 
der großbritanniſche Admiral‘ Leſtock im October 
verfchiedene .Sandungen. Er griff den Haven 
von Orient an, ohne fich davon Meifter zu mie: 
chen, erlandete bey Duiberon, gieng aber nad) 
wæenig Tagen unverrichteter Sache wieder unter 
Segel: | | J— 
Im 1747ſten Jahre ließ zwar der König auf 
der Friedensverſammlung zu Breda, welche ſchon 
im vorhergehenden Jahre veranſtaltet worden, Frie⸗ 
densvorſchlaͤge thun; allein ba die General» Staa⸗ 
ten zu der angebotenen Parcheyloſigkeit ſich nicht 
verſtehen wollten, und in ber Perfon des Prinzen 
von, Oranien ein Erbftafthalter der vereinigten 
Niederlande erwaͤhlet ward, Fand der Gegentheil 
die Fortſetzung des Krieges zufräglicher‘, jedoch 
wurden die Sriedens» Unterhandlungen fortgeſe⸗ 
get, und Aachen zum DBerfammlungs» Ort bes 
ftimmet. In den Niederlanden nahm fchön im 
April der General: Sieutenant, Graf von Loͤwen⸗ 
Dahl, das ganze hollaͤndiſche Flandern mit allen 
barinn liegenden Feſtungen weg, und. der König, 
welcher am 31. May felbft bey dem Heer anlang« 


te, befchloß die Belagerungder wichtigen Fefkung 


Maftricht vornehmen zu laffen. Der Herzog von 
Eumberland wollte an der Spige-des vereiniga 
ten Heeres folches hindern, und es Fam dahero 
am 2, „Jul, bey Saffeld zu einer Schlacht, worinn 
das franzoͤſiſche Heer in Gegenwart feines — 
J— en 
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den Sieg mit vielem Blute erkaufte, indem es 
Das verſchanzte Dorfgaffeld erft nach viermaligen 
Angriffen erobern konnte. Die Belagerung von 
Maſtricht ward durch die wohlgewaͤhlte Stellung des 
verbundenen Heeres unthunlich gemachet, und da: 
hero Die von Bergenopzoom befehloffen, welche 
dem Grafen von Löwendahl aufgetragen ward. 
Diefer mit allen Nothwendigkeiten verfehenePlag 


ward zwey Monate lang mit der größeften Kerze 


Baftigfeit angegriffen und vertheidiget, und gieng 
in der Nacht vom 15 zum 16. Sept. mit Sturm 
über, Diefer Eroberung folgte die von den Forts 
Ed, Friedrih Heinrich, und Kreuzſchanze, 
welche an der Schelde liegen, und damit ward 
der Feldzug in den Niederlanden befchloffen. 

In Italien ward mit abwechfelnden Glück ge. 
fochten; der Marſchall von Belleisle hatte zwar 
das verbundene Heer zur Berlaffung der Provence 
gegwungen, war felbft über den Varo gegangen, 
und hatte den furdinifchen General von Leutrum 
zur Verlaſſung der Graffchaft Nizza genoͤthiget, 
auch Vintimiglia erobert, und durch die Untere 
ſtutzung der Genuefer den öfterreichifchen Waffen 
bey der Belagerung von Genua unüberfteigliche 
Hinderniffe in den Weg geleget; hingegen waren 


die franzöfifchen Waffen bey dem verfuchten Eins 


bruch in Piemont ungluͤcklich. Der General 
Sentenane Nitter von DBelleisle, Bruder des 
Marfchalls, verfuchte zwar zu Col della Sieta 
bey Erilles einzubringen , ward aber mie Verluſt 
don hen 1000 Mann zuruͤck geſchlagen, und 

verlohr 


23 
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verloht ſelbſt das Leben. Der Marſchall vo 
Belleisle mußte ſich alſo begnuͤgen, die St 
fchaft Niga zu behaupten, den entworfenen Ein, 
fall des Gegentheils in Die Dauphine zu-vereiteln, 
und den franzöfifch und fpanifchen. Voͤlkern in. ber 
Graffchaft Nizza, der Provence, und Dauphing, 
auch Savoyen fichere und ruhige MWinterquartiere 
zu verfchaffen, | ern 
Zur See ward. der Krieg mit widrigem Gluͤck 
gefuͤhret. Der grosbritanniſche Vice⸗ Admiral 


Anton ſchlug am 14. May den ſranzoſiſchen Chef 


d’Efradre, de la Jonquiere, welcher einige Kauf⸗ 
fardey · Schiffe nach Dftindien begleiten follte, 
24 Meilen von dem Capo Finis Terrä, eroberte 
ſechs Kriegsſchiffe, ein Kaufardey ⸗Schiff, und 
dren bewafnete Schiffe der oſtindiſchen Handlungs» 
Gefellfcpaft. Der Contre Admiral Hawke grif 
am-25. Der. in der naͤmlichen Gegend, den fran⸗ 
zoͤſiſchen Chef d Eſcadre de Eſtenduaire, an, 
der mit. neun Kriegsſchiffen einer nach Martini 
que und Saint Domingo beftimmeten Kaufardeys 
Flotte von 252 Seegeln zur, Bedeckung diente, 
und. eroberte ſechs Kriegsichiffe. Die Kaufardeye 
Schiffe entfamen zwar bis auf.einige wenige, une 
terbeffen ward ‚durch dem in dieſen zwey Treffen 
erlittenen Verluſt an Kriegsſchiffen der franzoͤſi⸗ 
(chen Seemacht ein ſolcher Schaden zugefuͤget, 
daß ſie bis zum Frieden ſich nicht wieder erholen 
konnte. | 
Endlich kam im 17 48ften Jahre zu Aachen, 
de unt gemnfihte. Brise au Grande, be 
— * ) e 
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de Theile’fo noͤthig hatten. Der Feldzug in 
‚ Niederlanden ward zeitig eröfner, der Mara 
ill von Sachfen mußte durch verftellte Märs 
das verbundene Heer aus der Gegend von 
aſtricht wegzuziehen, und unternahm, als ſol⸗ 
3 gefchehen), die Belagerung diefer wichtigen: 
tung mit glüdlichem Erfolg. Der Herzog von 
mberfand fonnte mit dem verbundenen Hee⸗ 
welches zu ſchwach war, und durch des Ges 
theils wohlabgemeffene Züge feine meitte Mas 
ing verloren hatte, .Fein Treffen wagen, oder 
Entfaß verfuchen. Den 15. April wurden 
Saufgraben eröfnet und den 3. Map ward die 
tung nach der fapferften Gegenwehr uͤbergeben. 
ın hatteam 30. April fhon zu Aachen die Fries 
3. Präliminarien gezeichnet, und da nad) fole 
ı die Eroberungen , mithin auch Moftricht, 
ick gegeben werden mußte: fo wollte man 
unnoͤthigen Blutvergießen ein Ende ma— 
1, daher die Befagung die rübmlichften Bes 
zungen erhielt. Ei — 
In Italien verſuchten die kaiſerl. und ſarbi⸗ 
hen Voͤlker nochmals, den Staat von Genua 
kaiſerlichen Bothmaͤßigkeit zu unterwerfen, 
n ber Herzog von Richelieu, welcher franzoͤ⸗ 
er Seits in Genua befehligte,  vereitelte alle 
nfeitige Unternehmungen durd) feine gute Ans 
en. Zur See ward in Afien Pondichery von 
grosbrifannifchen Admiral Boscamen, im 
t. vergeblich belagert, das Fort Port Louis 
der Inſel St. Domingo aber am 19, Merz 


extgeſ. G. „ Nachrt. 161 * Th. * von 
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von dem Contre Admiral, Knowles der franzöfis 
ſchen Bothmaoaͤßigkeit entriſſen ‚ und dieſes waren, 
bie legten Feindſeligkeiten in den entſernten Welt-⸗ 
theilen, wohin die Nachricht von dem gezeichne⸗ 
gen Friedensſchluß fo geſchwinde nicht kommen 
konnte. Der Friedensſchluß, welcher ſich auf die 
Praͤliminarien gründete, ward den 18. Oct. zu 
Aachen unterzeichnet. Frankreich ſowohl als alle: 
theilhabende Maͤchte gaben Kraft deſſelben einau⸗ 
der die gemachte Etoberungen zuruͤck, der ſpani⸗ 
ſche Infant Don Philipp erhielt den Beſitz von 
Parma und Piacenza, und der König vo Sar⸗ 
Dinien ein Stück des meylaͤndiſchen Gebiers, Auf 
diefe Art endigte ſich ein koſtbarer fiebenjähriger 
Krieg, den die Gebrüdere von Belleisie dem Koͤ⸗ 
nige angerathen, und dee Monarch ſowohl alg 
der Cardinal von Fleury, mider ihre Neigung ane - 
gefangen hatten, ohne daß Frankreich für ſich ſelbſt 
Vortheile dadurch emlänget hatte. F 
Die Fortſetzung folgt kuͤnftig. 

ZA ZEIGT 
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Don det deutſchen Reichs⸗Angele⸗ 
genheiten, im Jahr 177.. 
I) Bon der Reichs⸗Kammergerichts⸗ 
Viſitation. | 

De wichtigſte, was bey der Reichs ⸗Kammer⸗ 
/ gerichts- Vijitation, im Jahr 1774 vorge⸗ 

. ‚fallen, war die Abfegung der drey Kammerge⸗ 
richts⸗ 
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richts = Affefforen , nämlich des vom bayeriſchen 
Keeife, Philip Heinrich, Freyheren von Reuß 
genannt Haberkorn, des vom burgundifchen, 
sohatn Hermann Franz, Reichsfreyherrn von 
apeB, Kenännt von Papius, und des vom ober« 
erben Kreife, Chriftian, Freyherrn von 
Vettelbla, und die Beftrafung des berüchtigeen 
Solliciteurs Juden Nathan Adron. Erftere 
wären dee Durchſteckung mit den Parthehen und 
der Beſtechung fchuldig befunden worden, und 
wurden dahero nicht nur ihrer Aemter entfeger, 
ſondern auch zur Erſtattung der genommenen Ges 
henke verurtheilet, der Jude aber, welcher mit 
Seltejung der Gerichtsperſonen ſich vorzüglich 
beſchaͤftiget hatte, nachdruͤcklich beſtrafet Es 
‚hatte ſich bei) det Unterſuchung zu Tage geleget, 
er Jude 115,072 Gulden und 30 Kreu⸗ 
zer an verſchiedene ehemalige Kammergerichts— 
Aſſeſſores um fie zu beftechen,, gegeben , davon 
der Freyherr von Neuß, 20,622 fl, 30 Kreuzer, und 
der Freyherr von Papitis 39,900 Gulden erhal: 
gen, dahero er Außerdem zu Wetzlar bereits erlit⸗ 
tenen drehjaͤhrigen Gefaͤngniß, noch drey Fahr zu 
Srankfurt am Mayn in Verhaft zu ſitzen verur⸗ 
theilet, und auf ewig aus Wehlar verwieſen ward, 
ur die meilten meiner $efer, ift e8 aus dent - 
deutſchen Staatsreche eine bekannte Sache, daß 
nach dein jüngften Neichsabfehied von 1654. die 
‚gu einer außerordentlichen Rammergerichts: Viſi⸗ 
tation abzuordnende Neichs: Deputation in fünf 
Chaffen eingetheilet iſt, daß: die erſte Claſſe ein - 
——u 1 E 2 Jahr 
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Jahr lang. zu Weslar ſich aufhalten; die ordent⸗ 
fiche Viſitations · Gefchäfte vornehmen, demnaͤchſt 
mit den Kevifionen den: Anfang: machen, und. ſo⸗ 
dann von den folgenden vier. Claſſen, deren jede. 
nur ein halbes Jahr dauret, abgeloͤſet werden ſoll. 
Die erſte Klaſſe fieng 1767. im May zu arbeiten 
an, und hätte alſo 1768. abgeloͤſet werden ſollen; 
allein da die Viſitations⸗Geſchaͤfte ſich ſo ſehr ge⸗ 
haͤuſet hatten, daß die erſte Klaſſe damit. in eines 
Jahres Friſt nicht fertig werden Fönnen, fo ward; 
1768. auf dem Neichstage durch Mehrheit der: 
Stimmen beſchloſſen, daß die erfte. Claſſe vorerft 
die Vifitation annoch fortfegen folle,. und dieſes 
gefchahe bis 1774. unerachtet. der Eaiferl. Hof die 
Ablöfung von Zeit zu Zeit ernftlich erinnert hatte, 
Im Man 1772. ereignete fich die Trennung, zu. 
‚ welcher der churbraunſchweigiſche Subdelegirte, 
Hofrath Falk Gelegenheit gab, und Dadurd ward 
Die Arbeit vom May 1772. bis Februar 1773... 
ganz und gar ausgeſetzet. Nachdem aber auch 
diefes Hinderniß gehoben worden: fo.ließ der fals 
ſeerl. Hof zu Anfang des, Jahres die Erklärung ı 
thun, daß er auf den Fall, da die Claſſen Abs - 
wechfelung nicht befchleuniget wuͤrde, die kaiſerl. 
Commiſſarien zurüc? berufen, auch den Ständen, ı 
welche ihre Subdelegirte berufen würden, ſolches 
geftatten würde, Es ward alfo die Ablöfung auf 
dem Keichstage würflich zum Vortrage gebracht, | 
durch Mehrheit der Stimmen Fam ein Reichsgurs 
achten am 6. May 1774 zu Stande, welches . 
> durch ein Faiferl, Rarificationg » Decret vom — 
| — a) 
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' May 1774. genehmiget ward‘, und die Ablöfung 
der erften Claſſe durdy die zweyte auf den ıflen 
Nov. 1774 feftfegere. Sie erfolgte. auch) wuͤrk⸗ 

AUch durch zwölf catholifdye und zwoͤlf proteftantis 
ſche Stände, nachdem dasjenige, was wegen des 
nenen fachfen. coburgiſchen Delegirten und Hofe 
raths, George Gottlob Balemann, erinnere 
worden, felbft in gedruckten Schriften abhelfliche 
Maape erhalten. Es hatte nämlid) diefer Sub- 
delegirte bey der erften Claſſe als herzoglich: fach« 
fen» gothaifcher Legations, Secretaire Dienfte ges 
leiſtet, und man äußerte über die unmittelbare. 
Erhebung eines Segations » Secretairs zum Sub⸗ 
delegisten einige Bedenklichkeit; allein man bes 
wieß, daß folches nicht allein obfervanzmaßig 
fey, fondern der neue Subdelegirte auch alle zu 
einem Bifitator erforderliche gefegmäßige Eigen« 
Khaften babe, Ich follte nun zwar von den 
Streitigkeiten, fo zwifchen dem churmainzifchen 
Subdelegirten von Reller und dem churbranden« 
burgifchen, von Böhmer, noch vor Ablöfung 
der erften Claſſe vorgefallen ) und der Irrung, 
welche bey Ablöfung der zweyten Elaffe Daher ent⸗ 
fanden, weil von den weftphälifchen Grafen ein 
catholiſcher Bevollmächtigter fic) eingefunden, da 
doch dieſes Grafen Eollegium auf dem Neichstage. 
ehe enangelifche Stimme führe, einige Erwaͤh⸗ 

ning thun, da aber beyde Sachen erft im 1775. 
Rhre ihre Erledigung erhalten, fo will ich das - 
un kuͤnftig Handeln, | 

* E3 2) Bon 
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Inder Belnhaufer Eremtions. und mes 
- biat- Sache, ward gleich zu Anfange-ein Schrei⸗ 
ben der. Heſſen⸗Hanauiſchen Regierung an. die 
Reichs. Berfammlung zur Dictatur gebracht, 
deflen Hauptinhalt dahin gieng, daß man niche 
allein dem 1739. an das Reich genommenen Re- 
curs inhaerire, fondern auch um Berichts. Er⸗ 
ftattung bitte, damit die reichscammergerichtlis 
chen Urtheile vom 2. Apr. und 17. Sul, 17732 - 
caßirt, und dem Kammergericht fo lange alles 
Verfahren in diefer Sache unterfaget werben 
möchte, bis auf den Vifitationg - Bericht auch in 
diefer Algelegenheit, zuförderft Kaifer und Reid 
“eine Entfchließung gefaßet. Was die Sachefelbft 
anubetrift: foift ohne mein Anführen den Gefchichts« 
Siebhabern befannt, daß Kaifer Carl der IV. die 
ehemalige Reichsſtadt Gelnhauſen 1349. an den 
Grafen Günther von Schwarzburg verpfändet, 
dieſe Reichspfandſchaft 1435. von dem Haufe: 
Schmwarzburgan Churpfalzund Hanau mit kaiſerl. 
Beltätigung verfaufer, und der pfälzifche Antheil 
1746. für 12000 fl. an Hanau überlaffen wor⸗ 
den , daß nach langen Rechtsſtreit, ob die Stadt 
nad) dieſer Werpfändung ‚unmittelbar geblieben. 
fey, das Rammergericht 1734, folche für unmike, 
telbar erklaͤret, jedoch mit Vorbehalt der Rechte 
‘der Pfandherrfchaft, daß Hanau den Recurs an, 
bie Keicpsverfammlung ergriffen, und daß das 
am 
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Kammergericht fein Urtheil auf alle Weiſe zur 
Execution zu bringen bemüber ift. 

In der Rechtsfache des badenfchen Hofraths⸗ 
Gerſtlacher gegen die banerfche Probften Beyer⸗ 
berg, bat Bas Gorpus Evangelicorum am 19 
Jenner an den Ehurfürften von Bayern ein 
Vorſchreihen erlaffen , Damit dem erftern die von 
der Probitey vorenthaltene vwäterliche und mütters 
liche Erbſchaft verabfolget werden möchte, mel» 
ches der Churfuͤrſt unter Dem 21. Merz bahin bes 
antwortet, daß der:c. Gerftlacher bey Dero Hofe 
rath Flagen müffe, und ihm unpartheyiſche Juſtiz 
widerfahren ſolle, weil die Probſtey noch nicht be⸗ 
langet ſey, und der Fall in dem. weitphälifchen 
Friedensſchluß nicht ſo deutlich, als er vorgebe, 
entſchieden fey, RE | 

Wegen des Kiofters Falkenhagen, fo bie 
Jeſuiter zu Paderborn befaßen , und der Graf von 
Lippe Detmold nad) Aufhebung des Ordens, 
als ein erledigtes Gut aus. landesherrl. Gewalt 
in Beſih genommen, ward durch ein Reichshof 
raths⸗ Concluſum vom 24. Dec. 1773. dem Gra⸗ 
fen befohlen, es an den Biſchof von Paderborn 
abzutreten, weil dieſem obliege und vom Kaiſer 
aufgegeben ſey, die von dem vormaligen Jeſuiter⸗ 
Collegio zu Paderborn beſorgte Schul gehr- und 
Predigt - Anftalten, aus. den Einfünften deſſelben, 
nad) mie vor in ihrem Weſen zu erhalten ; es ftels 
lete aber der Graf nicht allein bey dem Reichs hof⸗ 
rath vor, daß diefes Mandat erfchlichen fey , fon 
dern er ließ auch am 21. Oct. den Reichstags⸗ 
.. 4 | Geſand⸗ 


4 
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Geſandten eine 223 Bogen ſtark gedruckte ſo ge⸗ 


nannte gründliche Ausführung. feiner Befugniß 


austheilen, in welcher er feine unftreitige Landes. 
hoheit über Falkenhagen, und daß indiefer Sache — 
gar kein ſolches Mandat haͤtte erlaſſen werden 
koͤnnen, zu zeigen bemühet war, : > 
Eben fo hatte die: Reicheritterfchaft in 

Schwaben, das von dem Sefuiter- Orden be= 
'feffene Rittergut Linz, nad) deffen Aufhebung in 
Beſitz genommen, welche durch ein Reichshof⸗ 

raths⸗ Coneluſum vom ı 7. Jenner beſtaͤtiget, hin · 
gegen die von ber vorberöfterveichifchen Regierung 


‚ beshalb gethane Eingriffe geahndet wurden. 


Zwiſchen Hanau und der Reichsſtadt Frank⸗ 


furt am Mayn, kam es am 4. Och, 1773. zu 


Thaͤtlichkeiten, weil Hanau die Jagdgerechtigkeit 
in dem tieberhofer‘ Bezirk der Stadt nicht zuge⸗ 
ftehen wollte, und daher das zur Bederfung eines 
angeftellten Treibjagens abgeſendete ſtaͤdtiſche 
Kommando anfiel. : Das Kammergericht erkannte 
om 17. Nov; 1773. eine Manutenenz« Commiß 
fion auf. Churmainz und Churpfalz, und 
Frankfurt ließ auf 1.53 gedruckten Bogen eine 
actenmäßige Vorftellung bey der Reichsverſamm⸗ 
lung. austheilen, dem Hanau die am 5. Merz 
ausgerheilte 53E Bogen ftarfe Anmerkungen ent⸗ 


‚gegen feßte, und darinn zu zeigen fich bemühere, 


Daß Die Stadt außer der Landwehr fein Gebiet 


- babe. Frankfurt antwortete in den am 26. Aug. 
ausgetheilten 13 Bogen ftarfen Gegenanmerfune 


a und flügte ſich — daß es im Beſitz der 
* cal 
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ſJagdgerechtigkeit durch Urtheil und Recht geſchuͤ⸗ 
et, und dem Gegentheil alle Gewaltthaͤtigkei— 
en und Eingriffe verboten wären, und hierbey 
lieb es in dieſem Jahre. 

Wegen Umtauſchung einiger Laͤndereyen zwi⸗ 
hen der Krone Frankreich und Luͤttich kam 
in kaiſerl. Commißions-Decret vom 17. Febr. 
ey der Reichsverſammlung am 25. Febr. zur Dis 
tatur, in welchem dem Reich die neuerlich am 
„ Dee, 1773. dieferhalb zu Verfailles untergeich« 
ere fünf Arfifel :vorgelege wurden, und ein 
teichsgutachten Darüber verlanget ward. Rad} 
em ıften dieſet Artikel, trat Franfreich an Luͤt— 
ch die Souverainere über Schloß, Dorf, Sands 
haft, und Herrſchaft Agimont, im zweyten aber 
ittich an Frankreich die Souveraineté über den 
isherigen luͤttichſchen Antheil des Dorfs und | 
jebiets von Foifche ab. Diefer Vergleich ward 
ıcch ein Reichsgutachten vom 25. Apr. genehm 
halten, mit. der Einfchränfung, daß das, was 
rinn vondem Soixantieme, auch andern Zoll und 
gaben erwehnet werde, nur Reichsſatzu ngsmäßig 
rſtattet werde, und Agimont in der Faiferl, und 
eichs-Lehenbarkeit dann der luͤttichſchen Landes 
— verbleibe. Den 14. May aber ward 

3 Faiferl; Commißions, Ratificationg» Decret 
n rı. May dictiret. Ä 

Um den mindern Holzpreifi zu Regenſpurg 
befördern, befahl der Churfürft von Bayern 
er dem 25. Febr., daß die fand» und Fuhr- 
te für eine Klafter Holz, aus dem Holzgarten 

ı &5 | nach 
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Pi 


J 


J . 


Fuhrlohn nehmen. follten, 


nach Regenfpurg, nicht mehr als 20 Kreuzet 


— 


Da der aͤlteſte Sohn des regierenden Reichs» 
grafen von Pappenheim, Johann Friederich 
Ferdinand, churpfälziicher General; vor einigen 
Fahren ſchon die carholifche Religion angenom ⸗ 
men, und zur Sicherftellung der unverruͤckten Er« 


haltung der alleinigen Ausübung des evangelifchen 


‚ Bottesdienftes zu Pappenheim und Drtfchaften bie 


am y. Jenner 1773 zu Mannheim gezeichnete 
Keverfales eidlich befräftiger; fo ward durch ein 
Conclufum (:orporis Evangelicorum vom ı5ten 
Merz; deshalb die Guarantie übernommen. - | 
Eben diefes Corpus Evangelicorum ließ ein 
Memorial der Hofrärhin Kunkel de daro Straß- 
burg den 17. Febr. am 22. Merz. dietiren,, in 
welchem diefe um Schuß bat, damit fie. nicht 
nad) dem Reichshofrarhs - Conclufe vom ı 6. Nov. 
1773. an Churtrier abgeliefert: werden möchfe, 
weil fie niemals eine churtrierifche Unterthanin ge- 
wefen, von dem Manne geſchieden fey, und im 
gierifihen Feine Gewiſſens » Freyheit zu hoffen bar 
e, und den 11, Junius bat fie anderweit um 
ein Vorſchreiben an den Kaiſer, damit ihr ein 
ſicheres Geleit und dadurch die Ruͤckkehr nach 


Frankfurt verſtattet werde. Durch ein Conelu- 


ſum des Corporis Evangelicorum vom 9. Jul. 
ward ſie in Schutz genommen, und den kaiſerl. 
Eon - Commiſſarium, um: feine Verwendung zu 
Erhaltung eines Faiferl, fihern Geleits zu erſu. 
hen, beſchloſſen. * Da 


Angelegenheiten im Jahr 1774. 305 


Da auch nach aufgehobenen Jeſuiter⸗Orden, 
der Be von Dayern, die dem Jefuiters 
g Der 0 zu Augfpurg zugehörige, und in feinem 
Ebiete belegene Güter, als erledige, von fan. 
eshoheitsiwegen in Befchlag genommen: fo er: 
folgte ein Meichshofrarhs » Conclufum vom 
14. Apr. daß er folhe an den Ehurfürften von 
Trier ', als Bifchof zu Augfpurg, und den Magi. 
| r zudugfpurg catholifchen Theils abtreten folle, ' 
weil Diefen obliege, die Renten davon zu Erhal— 
fung Dr Schul. un und — wel · 











Fe: Bent diefer —— entſtunden zwiſchen 
dem Biſchof von Augſpurg und dem daſigen Ma⸗ 
ſtrat, catholiſchen Antheils, verſchiedene rruns 
u, daher durch ein Reichshofraths-Concluſum 
dom 74. Apr, dem Magiftrat befohlen ward, ben 
Bichöfl. Vorkehrungen, wegen Beftellung der 
Feine fernern Hinderniffe in den Weg zu 
legen, und wegen Sicherſtellung des Unterhalts 
ODE austretende Jeſuiten, mit dem Bifchof eine 

che Auskunft zu treffen. 
en Anfehung der polniſch⸗ preußifchen bLaͤn⸗ 
"ser, Pommerellen und Zubehör, welche von 
Dolen an Preuffen abgetreten worden, meldete 
"fh der teutſche Orden bey der Reichsverſamm. 
fung mit einer Verwahrungs-Schrift vom 
23. Apr. welhe am 21, May. dictiret. ward, und, 
die Rechte des Ordens auf diefe Länder demſelben 
vorbehielt, wogegen die Gmebsenbenbergißhe 
eſand⸗ 
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| Geſandſchaft , mittelſt Memorial vom 25. Jul. 
welches den 8. Auguſt dictiret ward, den ver» 
meintlichen Anſpruͤchen des Ordens widerfprach, 
„und teproteftando ſich vernehmen fieg. 
In der Rechtsſache, da das Domcapitul zu 
Conſtantz den Domperrn Johann Paul, Frey⸗ 
herrn von Thurn und Valſaſſina aus der 
tinie zu Berg wegen mangelhafter Ahnen Probe 
nicht annehmen wollen, und dahero zu einer Be⸗ 
fehwerde bey dem Reichshofrath Anlaß gegeben, 
erfchien ein Gefchicht und Actenmaͤßiger rechtsge⸗ 
grühderer Unterricht zur" gedrungenen Standes 
Ind. Ehrenrettung des hocharäflichen reichsfrey⸗ 
herlichen uralten Haufes von Thurn und Valſaſſi⸗ 
na mit 52. Beylagen im Druck, welcher von Seis 
ten des. Domcapitels. unbeantwortet blieb, ! 
+ 2 Bey dem Domcapitel von Oßnabruͤck hatten 
bie daſige drey evangelische Domherren mit Bey⸗ 
behaltung der Pfründenifich verehlichen zu koͤnnen 
gegläubt , fie. wurden aber auf erhobene Klage des 
Tapitels durch. ein Reichshofraths Concluſum 
vom 28. April angewieſen, ſich aller Neuerung 
in dieſem Stuͤck zu enthalten, und das Capitel 
in dem Beſitz vel quaſi, feinen verheiratheten 
Domherrn zu dulden, nicht zu ſtoͤren. 
der bekannten ſchiffenbergiſchen Sache, 
da der teutſche Orden wegen der im Heſſen Darm⸗ 
ſtaͤdtſchen belegenen Comthurey Schiffenberg die 
Reichsunmittelbarkeit verlangte, bat Darmſtadt, 
welches ſchon 1753. dieſerhalb den Recurs — 
dt J en 


— a 
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— „mittelſt seines den 3. Junius dictirten 
emorials vom 13, May um ein Vorſchreiben 
der Keichsverfammlung an den Kaifer, daß cs 
bey den Bis jetzo ausgeubten Landeshoheits Red): 
den gefchhüger, und die Sache Keichswegen in 
Erörterung gezogen werden möchte, 


Ag der Ehurfürft von Maintz ftarb, ließen 
die chur meins, coͤln und fächfifchen Gefand- 

ten zu Begründung des Directorii ben der 
ichsperfammlung zu Kath 2 Chur; 
ter behauptete feine Befugniß dazu mittelſt 
0 Memoria vom 18. Junius gleichfalls; da 
aber ſehr bald ein neuer Churfürft erwähler ward : 
fo übergab Mainz fchon am 5. Aug. die Anzeige 
von der gefchehenen neuen Segitimation. Sachſen, 
Cöln, und Mainz brachten auch Verwahrun- 
gen wegen des jebem bey erledigten mainzifchen 
Stuhl zuſtehenden Reichs Directorii zum 
Protocoll. 






Der Markgraf von Brandenburg⸗Culm⸗ 
bach forderte vermittelſt eines den 23. Aug. Dis 
Memorials vom ı 0. Aug. 7599. Kl. 74: 

euzer, fo er über die römermonatlicdye Quanta 


bezahlt, von dem Reiche zurück, und bat um, 
deren Vergütung ; nicht weniger meldete fich der 
fraͤnkiſche Kreiß mit einem am 23. Aug. dictir⸗ 
ten Schreiben vom 26. Sul. wegen einer an das 


Reid) habenden und 4,303,016. 3, 8. Kreuzer 
betragenden $Forberung, bat um Anordnung einer , 


Reis Deputation, damit ſolche vor felbiger klar 


gemas 


* 
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gemachet werben koͤnnte, und ſobann um die ſchon 
laͤngſt verheißene Verguͤtung. —* 
Segen Churcoͤln hatte ſich der Abt von Cor⸗ 
vey ſchon 1754. die Pfandſchaft der Halbſcheid 
des Schloſſes Kogelberg und der Städte Stadt. 
berg und” Volkmarſen ;aufzufündigen ange⸗ 
maßet, und bey den Neichsgerichten deshalb Kia, 
ge erhoben, Coͤln ließ dahero den 26. Aug: bey 
der Neichsverfammlung feine rechrlihe Grunde 
fäße zu Vertheidigung feiner Rechte, in 24. ges 
druckten Bogen äustheilen, und bat um Aufhes 
bung der Executions · Mandate, ließ auch am 16. 
Nov. ein Memorial vom 26. Det. dictiren, in 
welchem e8 nochmals bey dem fchon 1768. in die⸗ 
fee Sache ergriffenen Recurs beharrete. 
Zwiſchen Churtrier und dem Abe don Sankt⸗ 
- Warimin waren wegen der. Sandfäßigfeit des. . 
letztern Irrungen entſtanden, und der Abt harte 
bey dem oberiheinifchen Kreife-Eig und Stimme 
ver/angt; Trier ließ alfo ain 31, Nov, eine 57. 
Bogen ſtarke ſogenannte vertheidigteMedierdet und 
Sandfäßigfeit der Abtey Mäfimin bey Trier den 
Heichstägs Geſandten ausrheilen, und bat, den 
Abt mie feinem Gefuch wegen Si und Stimme 
abzuweiſen, auch das erfchiichene cummergerichtl. 
Concluſum vom 8.May 1772. aufzuheben; 
Bey dem Corpus Evangelicorum kam am 
17. Dec, ein Memorial der evangeliſch reſormir⸗ 
ten Gemeine zu Ruchheim vom iĩſten Sept: zur 


Diet⸗ 
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Dictatur, in welchen um Huͤlfe gebeten ward, 
Jamie die von Churpfalz gewaltſam entzogene, und 
sis dahin. von dem Catholiſchen Theil beſeßene 
Kirche, Kirchen, Pfart und Schulgüter wieder 
ibgertöten würden, 
Endlich gehöret auch hierher, daß der fran⸗ 

söfifche Hof den 24. Neichsftädten, mit welchen 
yas Jusalbinagii; (Droit d’aubäine ) noch nicht. 
iufgehobeit geweſen, im Jahr 1774; diefe Auf 
yebung gleichfalls zugeſtanden, und daß; weil fich 
jögen das Ende des Jahres eine Menge Diebsvolf 
n den Reichsverſammlungsort Regenſpurg ein 
eſchlichen, eine Allgemeine Haußſuchung Reichs: 
»egen beliebt worden. | 
Wegen ber Reichscamiierggerichts - Viſi⸗ 
tion Fam verfchiedenes auf Dem Reichstage vor: ' 
s ward nicht ‚allein die Ablöfung der erften Vi. 
taͤtions⸗Claße durch ein Reichsgutachten, wid 
h ſchon oben angefuͤhtet, feſtgeſetzet, ſondern 
3 Faın auch am 30. May die Sache wegen Bes 
chtigung der hoch übrigen Vifitatiöns - Depuras 
‚tis- Glaffen jum Vortrag; Den 3. Junius 
ard das Deputationg Schema fänmel; Claſſen 
ed) eiri Reichsgutachten feſtgeſetzet, welches 
rc ein den zis Auguſt dictirtes kaiſerl. Rati— 
ations-Decret vom 4. Aug, beſtaͤtiget ward, in 
Ichem wegen der Keichefiädte,' die zu Tragung 
Viſitations Koften unvermoͤgend wären , det 
ifer erklaͤrete, wie erdas reichsftädtiiche Colle⸗ 
m dieferhalb vernehmen, und in alle 
Es u "NE 


— 
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bewürfen wolle, daß nach dem Sinn und: ‚Bor 
ſchrift der Keichsgefege niemals eine Hinderniß 
wegen Fortſetzung der Viſitation zu beforgen ſeyn 
ſolle. Endlich ward aud) den 26, Julius ein 
Kammergerichtsfchreiben vom 11. Jul. ——— 
in welchem angezeigt ward, daß nach der nz 
des Pfennigmeifterey Vermalters vom 9... 
durch die Neichsftände an Kammerzielern 69,0 
Thlr, 40 5 5 Kreuzer im Jahr 1773. beza 4 
worden, weiches mit dem Beſtand der Cafe I 
Einnahme von 99,748 Thlr. 32 423 Kreuzer 
tragen, davon alte Theilhaber bis zum 31. i 
völlig bezahle worden, und 28,721 Thlr. 80 
333 Kreuzer in Cammer. Währung in der Caße 
vorräthig geblieben. 
In der Angelegenheit des Freyherrn Gar. 

| muel Friedrich von Bültlingen, Erb. Caͤmmerers 

des Herzogtbums Würtemberg, wider die’ 
Reicberitterfcheft in Schwaben Orts am 
Rocher, ‚und Eonforten, ward den 23. April des 
erſtern fogenannter documentirter Beweiß, daß 
die vormalige von jungfenfche Unterthanen zuder 
” geleifteten Yuldigung verbunden gemwefen, auf 
3.4 Bogen gedruckt unter Die Gefandfchaften aus« 
getheilet. Sein Gegentheilließ im May auf 29 £° 
Bogen eine fogenannte unterthänigfte Beleuchtung 
austheilen, dem der von Gültlingen in den 5 z 
Bogen ftarfen Anmerfungen, fo am ır. Auguft 
ausgerheilet wurden, und durch Die|r. Bogen ſtar⸗ 
fe Nachricht an das Publicum, fo den 24 Aug. 
diſtribuiret ward, antwortete. Die Sache, — 
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er geſttitten wird, iſt kuͤrzlich dieſe. Nachdem 
737 die von Vohenſtein im Maasſtamm erlo⸗ 
hen, war die Herrfchaft Adelmanefelden an des 
‚sten Beſitzers drey Schweſtern, die Generalin 
Junken, die Freyin von Bernerdin, und die 
on Nettelhorſt gefommen, von welcher letztern 
er von Guͤltlingen eine Tochter geheiratet, Da 
un der Verträger von 1748. und 1754. enfges 
‚en ber. Freyherr von Adelmansfeld den harling- 
hen Antheil an Adelmangfeld erfaufer, worüber 
er. von Gültlingen bey dem Kammergericht gekla⸗ 
et, nicht weniger die von Junken ihren Antheil 
n die Freyherren von Racknitz verkaufet: ſo hatte 
ee. von Guͤltlingen, um ſich in Beſitz des receff _ 
yidrig verfouften Antheils zu fegen, die Huldis 
ung eingenommen, das Kaufgeld zu erjegen ſich 
rboten, waraber 177 1. von ber Neichsritterfchaft 
urch ein Executions Commando aus dem Beſitz 
eſetzet worden, wobey feiner. Angabe nach große 
Hewaltthaͤtigkeiten vorgegangen. 


—— 
100 A 


Einige im Jahr * geſdehene 


merkwuͤrdige Geburten. 


Si Gemohlin des koͤnigl⸗ größbritannifcheh 
und churfürftlihen braunſchweig/ luͤne⸗ 
urgifthert Cammer Raths, Carl Auguſt von 


vormet ©.%. Nachr. 161. Th. w Har · 
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Hardenberg Reventlow, gebahe im Februar 
zu Hannover einen Sohn. 
2. Der Sohn des koͤnigl. franzöfifchen Mar 
rechal des Camps, Grafen von Saint Ebamans, 
welchen derfeibe mit einer Fraͤulein von Sougieres 
gezeuget, wardden 23. April getaufet, und Ma⸗ 
rie George genannt. — 
32 Die Gemahlin des Herzogs von Cala⸗ 

britto, gebohrne Trajetto di Caraffa, gebahr den 
$1. April zu Neapel ihren erſten Sohn, | 
Ä 4. Die Gemaplin des kaiſerl. koͤnigl. würflich . 

geheimem Raths, Leopold Eugen, Reichsgrafen 
don Neuperg, gebohrne Gräfin von Hatzfeld, 
ward den 8. April zu Wien von einem Sohn ent⸗ 
bunden, — 
5. Chriſtian Detler Friedrich, Reichsgraf 
von Keventlau, koͤnigl. daͤniſcher Kammerherr, 
ward den 29. April zu Kopenhagen durch die Ge⸗ 
burt eines Sohnes erfreuet. nn 

6. Die Gemahlin des Neichsgrafen Joſias 
von Waldeck, ward den 27. May zu Bergheim 
von einem Sohn entbunden, der die NRamen 
Ludwig Auguſt erhalten. | 

7. Die Gemahlin des portugififchen Grafen 

Don Antonvon Saldanha, Grafen von Oliveir 
gebahr im Junius zu Liſſabon eine Tochter. Sie 
ift die jüngite Tochter des portugiefifchen erften 
Staatsminiſters, Sebaſtian Joſeph von Cara, 
vaiho, Marquis von ‚Dombal,. beißet Mare 
Anne, und ift feit dem May 1769, vermaͤlt. 
N — ——— — —— 8 Dem 


» 
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8. Dem Herzog von Chartres, einzigen 
zohn des Her erzogs von Orleans, ward den 3. Jul. 
ı Paris ein Prinz gebohren, welcher den 
tamen eines Herzogs von Montpenſier 
‘hielt, 

9. Die Gemahlin des Reichshofraths, Carl 
hriſtian, Reichsgrafen vonder Lippe Weiſſen⸗ 
eld, ward den 23. Jul. zu Muskau von einer 
ſomteſſe entbunden. 

10. Dem Caſtellan von Vilna, Michael, 
fuͤrſten von Radzivil, ward den 17. Juuu⸗ zu 
Warſchau ein Prinz gebohren, der Anton 
Zeinrich genannt ward. 

11. Den 30. Jul. ward zu Berfailles die 
Tochter des Chevalier d’ honneur bey der Gra⸗ 
in von Artols, Marquis von Wintimille, 
erauft, und, Charlotte Marie Elorilde. 
enannt. 
12. Dem Grafen von Artois, Bruder des 
Rönigs von Fraufreich, ward den 6. Auguft der 
rſte Prinz geboren , der von dem Könige 
ven Namen eines Herzogs von Angonleme 
rhielt. 

13. Die Gemahlin des churmainzifchen ges 
yeimen Raths, und, vormaligen Großhofmeifters, 
Sriedrid Earl, Reichsfreyherrn von Brofchlag 
varb den 21. Aug. auf deſſen dandfig Stockau 
yey Dieburg von einer Tochter entbunden, 

14. Dem koͤnigl. dänifchen Kammerherrn, 
Ulrich Adolf, Grafen + Holſtein. — | 

burg 
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burg ward in der Nacht vom a zum 3 Sept. 
von feiner Gemahlin, Emilie, gebohrnen von 
Buchwald, ein Sohn gebohren. — 


| | 7 
15. Die Gemahlin des regierenden Fürftett 
Carl $udrvig von Anhalt, Bernburg-Tchaume 
burg, ward den 22. Sept. zu Schaumburg von 
einer Pringeßin entbunden, welche den Namen 
Caroline Ulrike Charlotte erhielt. * 


16. Dem Landgrafen von Heſſen ⸗/ Homburg 
ward zu Frankfurt am Mayn, wohin ſich ſeine 
Gemahlin zum Beſuch der Hertzogin von Curland 
begeben hatte, ein Prinz den 27. Sept: ges 
bohren , welcher die Namen Paul Emil 


1: 


bekam. 


17. Die Gemahlin des daͤniſchen Grafen von 
Knuth ward den 24 Sept. zu Guldenſtein auf 
der Inſel Fuͤhnen von einem Sohn ent—⸗ 
bunden. F 
18, Die Gemahlin des Crongroßfaͤhnrichs 
von Pohlen, Stanislaus, Grafen von Potocki, 
gebohrne Gräfin’ Mniszeh, gebahr im Sept: 
zu Warfchau eine Tochter. — a 
19. Dem Erbgrafen Epriftian Friedrich von 
Stolberg Wernigerode warb den 18. October‘ 
zu Wernigerode ein Sohn gebohren, welcher den, 
Namen Serdinand erhiel. eh 
20.. Die Gemahlin des Fönigl; preußiſchen 
Obriſt. Lieutenants von dem Regiment Prinz von 
= Preußen‘ 
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reußen zu Fuß, Victor Amadeus, Reichsgra⸗ | 
n von Henckel, freyen Standesherrn von 


zeuthen, eine gebohrne Gräfin von Lepel, mard 


n Nov. zu Potsdamm von einem Sohn ent⸗ 


unden. 


21. Demchurfuͤrſtl. fächfifchen geheimen Kath, 


Jeter Friedrich, Keichsfrenherrn von Hohen⸗ 
bal, ward den 10, Det. zu Dreßden von feiner- 
Jemablin, einer gebohrnen Gräfin Ner, ein 
Sohn gebohren, der die Namen Earl Anton 
zriederich erhielt. 

22. Die Gemahlin des Grafen Johann Carl 
udwig von Löwenftein Wertheim ward den 
(5. Mov, von einem Grafen entbunden, der 
ie Mamen George Wilhelm ui 
rhielt. 

“ Dem Erbprinzen Friedrich Carl von 
Schwargburg zn. ward den 2. Nov. 
‚u Rudelftadteine Prinzeßin, Chriſtiane Zuife, 
zebohren, 


essen nenee 
IV, 


Einige im Jahr 1775 geſhehene 


merlkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 


| Sr Marquis von villafranca vermaͤhlte 
I ſich den 15. Jenner zu Madrid mit der 
Gräfin von 0 einzigen Enkelin des Her 
3. ige 


er 


\ 
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zogs von Alba, die nach des letztern Tode ein 
J Vermögen von 300,000 Ducaten erbet. 


. 2. Balthafar, ältefier Sohn des Herzogs Is 
vius von Bracciano ward im Merg mit der 
Tochter des Fürften von Giuſtiniani verlobt. 


3. Der koͤnigl. franzöfifche Brigadier, und _ 
Hof. Eavalier des Grafen von Provence, Nitter- 
. de la Tour du Pin, vermäßlte fih im Merg zu 
Paris mit der Fräulein Pajot von Yuvisy, Der 
König erlaubte ihm bey diefer Gelegenheit, den 
Namen eines Vicomte von la Charce anzu 
nehmen. we 


4 Der fönigl, franzöfifche General » fieutes 
nant, in Navarre und DBearn, Marquis von 
Louvois, vermäßlte fih im April mit der vers \ 
witweten Baronne von Uffeln, gebohrnen von 
Frieſe. nn J 
5 Der koͤnigl. franzoͤſiſche Miniſter im nie. 
derſaͤchſiſchen Kreiſe, Matthaͤus, Baron de la 
Houze, Ritter des Ludwig und Lazarus Ordens, 
vollzog im April zu Paris ſeine Vermaͤhlung mit 
der Fraͤulein Favre de Schalens. | 
6 Der Fürft von San Marco, voll;ogim 
May zu Neapel feine Wermählung mit der Toche 
ser des Marquis von Genzano. 

7. Der koͤnigl. franzöfifche Dbrift und Lieute⸗ 
nant bes Trabanten Corps , In ſchwediſchen Dien⸗ 
ſten, Graf Claus Yullus Eckeblad, m. 4. 

a I a; a) 


% 
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Tan zu Fridrichshof mit der. Hof. Fraͤulein der 
rwitweten Koͤnigin, Brigitte von Zorn, Toch⸗ 
r des Reichsraths, Grafen von Horn, ver 
aͤhlet. | 

8. Der Kron» Feld. Motarius, Graf Rze⸗ 
uski vermäßlte fi den 9. May zu Warfchau 
‚ie der Tochter bes verftorbenen Weywoden von 
yow, Grafen Porocki. 


9. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Stallmeiſter des 
zrafen von Artois, Graf de lu Croix ward im 
unius mit der Fräulein Alerandra von Homa⸗ 
yes ehelich verbunden, | 


10. Franz Friederich Anton, Erbprinz von 
Zachſen⸗Coburg, verlobte ſich im Yulius mit 
'rneftine Fridericke Sophie, Prinzeßin Tochter 
es regierenden Hergogs von Sachfen- Hilde 
urghauſen. 

11. Peter Emanuel, Reichsfreyherr von 
zerwitz, churpfaͤlziſcher Oberkammerherr, des 
ubert · Ordens Ritter, vollzog zu Manheim den 
9. Jul. ſeine Vermaͤhlung mit der geweſenen 
Ztifts. Fräulein, zu Witmaerſchen, Anna Mag⸗ 
alena, Freyfraͤulein von Herding, auf Win-· 
iſch Eſchenbach, Hildrux und Maſſer. 


12. Friedrich Ludwig, des Heil. Roͤm. Reichs 
hraf von der Lippe Weiſſenfeld auf Saſſleben, 
ermaͤhlte fich den 28. Auguft zu Döbernig mit 
hriftiane Dorothee Wilhelmine, Reichsfreyin . 
‚on Hohenthal auf Eoffa. ER: 

| YA 13. Chris 
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13. Chriſtian Friedrich von Levetzow, koͤn. 
daͤniſcher Kammerherr, StifsAmtmann zu 
Chriſtiania, des Danebrog · Ordens Ritter, ward 
den 4. Sept. zu Wedelsburg mit der Gräfin von 
Wedel Wedelsburg ehelich verbunden. 


14, Die Bermählung des Fönigl, ſardiniſchen 
Kronerben, Carl Emanuel, Prinzen von Pies 
mont, warb ben 6. Sept. zu Chanaberg mit der 


Prinzeßin Adelheid Llotilde von Srankreich, 


Schweſter des — mit großer Pracht voll- 
zogen. | 

0.15. Carl Mannes, Marquisvon Brandy, - 

| Ente und Erbe des Herjogs Johann von But⸗ 
land, vermaͤhlte ſich im Sept. zu London mit 
der fadp Somerſet, — des Herzogs 

Heinrich von Beaufort. 


16. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Ambaſſedeur am 
tuͤrkiſchen Hofe, Ritter von Saint Prieſt, ver⸗ 
maͤhlte fih im Sept. zu Eonftantinopel mit der 
"Tochter bes, Fönigl. -fieilianifchen außerordentlis 
chen Gefanden zu Tonftantimopel, Wilhelm von 
Zudolf. | 


17. Der fönigl. dänifche —— und 

Ritter des Danebrog-Ordens, Ernſt Heinrich, 
Freyherr von Schimmelmann, , volljog den 
18. Sept. zu Ahrensburg feine Vermaͤhlung 
mit der Gräfin, Tochter des koͤnigl. daͤniſchen Kamı 
merheren und Obriften, Grafen Friederich von 


Banzay Ahrensburg. 
18. De 
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18. Der genuefifche Marchefevon Spinola, 
maͤhlte fi) den 14. Eept. zu Wien mit ber 
igſten Eomteffe des verflorbenen kaiſ. Generals 
fowachtmeifter, Joſeph Zaver, Keichsgrafen 
n Stahremberg welche erft 15 Jahr alt ift. 

: hat ihr jährlich 25000 Fl. Spielgeider ausges 
set, und ı Million Gulden zu ihrem Eigen 
um als Wilde. vermacher.. Da er ſich vorher 
ie einer genuefifchen Fräulein Giuftiniani ver: 
rochen haben foll: fo iſt er dadurch in einen 
‚echesftreit verwicele worden. Daß er wuͤrk⸗ 
h in den Reichsfürftenftand "erhoben worden, 
ie einige Machrichten behaupten , halte ich noch 
ir zweifelhaft... Mach dem: werftorbenen Lord 
five, hält man ihn für den veichften Particulier 


on eg 

Far Auguft, regierender Herzog von 
3achfen . Weimar und Kifenach, volljog 
en 3. Det, zu Carlsruhe feine Vermaͤhlung mit 
er jüngften Prinzeßin, Tochter des regierenden 


andgrafen Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt, | 


ouiſe. 

20. $udwig Carl Otto, des H. R. R. regie 
ender Fuͤrſt von Salm⸗ Salm, der erft kuͤrzlich 
en geiftlichen Stand verlaffen, ‚vermäßlee, ſich 
en 30. October auf dem biſchoͤfl. Luͤttichſchen Luſt⸗ 
hloffe Seroing, mit Marie Anne, Gräfin von 
sorion. Der. Bifchof „von sürtich, Mutter 
druder der Braut, die aus. einem -reichsgräfl 
m uͤttichſchen blühenden Geſchlechte entſproſſen, 
errichtete die Trauung. — | 

Is an Ef 
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21.Ernſt Franz, des H. R. R. Graf von Platen 
und qallermund, des pfaͤlziſchen Looͤwen⸗Or⸗ 
dens Ritter, churbraunſchweigiſcher General: Erb⸗ 
poſtmeiſter, vermaͤhlte ſich im Oct. auf dem frey⸗ 
herrl. monſterſchen Schloſſe Langelage im. Oßna⸗ 
bruͤckſchen mit Friderike, Freyfraͤulein von Mon⸗ 
ſter zu Surenburg. „ 
22. George Auguft, Reichsfreyherr von 
Monſter zu Landegge, churcoͤlniſcher wuͤrklicher 
geheimer Staatsrath und Kammerherr, ward im 
Oct. auf eben dem Schloſſe mit Luiſe Marie Anne 
Chriſtine Sophie, zweyten Graͤfin Tochter, des 
1773. verſtorbenen Reichsgrafen Bertram Philip 
Sigmund Albert,von Bronsfeld Diepenbron 
Limpurg , ehelich verbunden. 


FEUER ....n........... 


eins füngftgeehene merkwuͤr⸗ | 


dige Todesfälle. 


D Im October 1774. 

ufck ofeph Marie von Rafelis, Marquis von 

—J Saint⸗Sauveur, koͤnigl. franzoͤſ. Ma- 
rechal des Camps, General⸗Inſpecteur der Reu⸗ 
- terey und Dragoner, Comthur des Ludwig Ors 
dens, ftarb Den 12. Det, zu Tulles bey feinem 
Bruver dem daſigen Biſchof, Carl Joſeph Marie 
von Saint Sauveur, 60 Jahr alt. Er war 
erſt Ritmeiſter des Regiments Conti, ward 1746 


Ritter des I, 1774 were 
ris | 
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zriſter des vorgebachten Regiments, 1759. den 
. Kebr. Brigadier der Reuterey, 1761. Gene 
I» Quartiermeifter der Reuterey, und 1967. 
eneral « Synfpeetenr, 3761. den 20. Febr. aber 
arechal des-Camps. Er bat in dem legtern 
viege, befonders 1760. in der Schlacht bey 
3arburg, ſich befonders hervor gethan, | 

2. Pontius Franz de Roffet de Rocozel de 
'eury, Großfreuz des Maltefer, Ordens, und. 
omthur von Vaillampont, Chantraine, und 
irlemont, außerordentl. Ambaffadeur des Or 
ns am franzöfifchen Hofe, ftarb den 16. Der. 
ı Paris im 47. Jahre. Er war der jüngfte 
sohn Johann Hercules von Koffer, erften Her 
‚98 *) von Fleury, und Marie de Rey, welche 
ın den 18: Aug« 1727. gebohren. 1731. den 
2: Dec. ward er in den Orden aufgenommen, 
iente erft als Schiffs-ieutenant auf der frangds 
fchen Flotte, ward 1751, General der mal 
vw Galeeren, und 1753. im Julius Großereuz. 
Man fand bey Eröfnung des Cörpers am Here 
en einen Polypum ‚ der vermuthlich die Urſache 
iries ploͤtzlichen Todes geweſen. 

3) Römer Vlacq, Vice: Admiral von dem 
Departement von Amfterdam, ftarb den 26. Oct. 
u Gouda, ungefehr 62 Jahr alt. 1766 ward 
r Contre: Admirol und 1769. u 

n 


) Let bon — Geſchlechte Subners Lexicon 
denealogicum, VII, Auflage ©; ge 
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In dieſem leßtern: Jahre befehligte er eine Flotte 
von g Kriegsfrhiffen im mittelländifchen Meere. : 
4. Jacob Elias von Maleprade, Generale 
Lieutenant und Chef eines Regiments zu Fuß in 

Dienſten der: General⸗Staaten der vereinigten 
Niederlande, ſtarb den 15. October zu Utrecht, 
81 Jahr, 3 Tage alt. Er war erſt Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant des Regiments Dorthe, ward 1745. im 
Junius commandirender Obriſter deſſelben, 17474 
den 16. Nov. Gengral-Majpr , und: 1766 ben 

mr Merz General » Lieutenant. Nad) dem Tode 
des General von Dorth, bekam er im October 

1747. deſſen Regiment... Er hat den Feldzügen 
bes legtern Krieges, und zuletzt der. Belagerung 
von Maſtricht ruͤhmlichſt beygewohnt. ‘Der 1779, 
verftorbene General- Major, . Ludwig: von Male _ 
prade, mar vermuthlic) fein jüngerer ‘Bruder. - . 
: 5. Guido, $udwig Heinrich, Marquis. von 
Valory, koͤnigl. franzoͤſiſcher General⸗ Lieutes 
nant, Großcreuz des: Ludwig- Ordens „Gouver. 
neur der Citadelle von Ryſſel, Gouperneur und 
Der ⸗Amtmann von —— ſtarb den 19 
Oct. auf feinem $andgute Bourgneuf im 83ſten 
Jahre. Er ſtammte aus einem florentiniſchen 
Geſchlechte, das ſich aber ſchon laͤngſt in Stans 
reich niedergelaffen, und ward den 27,Npv. ı 692, 
gebohren. Er diente von Jugend auf, ward 
1707. Faͤhndrich bey der Leib Compagnie des Re⸗ 
giments Piemont ‚ 1710, Hauptmann, 1713, 
Drift eines eigenen Regiments zußußr ‘das aber 


1714, reducirt wold⸗ 1754, Chef gines — 
hen 
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ſchen Regiments Miliz von 2 Bataillons; 1739, 
Brigadier, 1743. Comthur, und 1756. Groß 
creuj des Judmig-Ordens, 1745: Marechal des 
Camps, 1748. den 10. May General. Sieute- 
Hant, und 1755. im Jenner Gouverneur der 
Eitadelle von Ryſſel. Bereits 1716. ward er 
Chevalier de Juftice des Ordens St. Lazari und 
W 8 Se. vom Berge Carmel. ? 1727. den z4ften 
Sul. wermählte er fich mit Henriette le Camus, 
Witwe Alphots Germanus vor Guerin de Mou- 
lineuf, melche ihm im Aug. 1722; eine Tochrer 
Henriette tuife Amadee, und 1723. den 8. Mon. 
einen Sopn ofeßh Cäfar geboren. Er har ſich 
befonders durch feine Geſandtſchaft an dem preufis 
ſchen Hof, wo er von 1740. bis 1750. und zum 
zmeytenmal von 1756. bis 1777. geftänden, bes 
kannt gemachet, auch den Koͤnig von Preuffen, 
der ihn ſeht hoch gefchäger, in den Feldzügen der | 
beyden erften fchlefifchen Kriege begleitet, 

6, Wilhelm von Arches, Biſchof von Bayon⸗ 
ne, farb deri 13. Der: zu Bayonne im 73. Jahre 
feines Alters. Er mard 1702. zu Bourdeaup 
gebohren, diente erſt als General» Bicarius des 
dafıgen Biſchofs, befam 1736. die Auguftiners 
 Abtey la Röe, und 1745.48 Bißthum Banonne, 
wozu er den 15. Sept. 1745. nachdem die paͤbſtl. 
Betätigung vom 19. ul. eingelaufen, geweihet 
ward, a 

‘ 7. Eduard Noel, Viscount Wentworth, 
auf Wellesborough in Feicefterfhire, Pair von 
Großbrit annien, farb. den 31. De Auf 7 
= m | land⸗ 
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Landgut in ber Graffchafe Seicefter, Er war der 
äleefte Sohn und Erbe des Baronnet Ciobery 
Moel, bekam den 18. ul. 1745. nad) dem To. 
de. der Baroneſſe, Marche von Wentworth, die 
Baronie Wentworth, und: ward den 4. May . 
1762. zum Pair von. Großbritannien erhoben. 
Seine Gemahlin, Judith, Tochter und Erbin, 
Wilhelm famb, auf Farndifh in Bedfordfpire, 
welche 1762. im Jenner geftorben, hat ihm dem 
18. Mov. 1744. einen Sohn, Thomas, der ihn 
beerdt , und. 3 Töchter, Judith, Elifaberh, und 
Sophie geboren, “ | 
8 . Joſeph Franz, Graf von Bellegarde - 
dEntremont, Marquis von: Marches und 
Eourlingues, Eönigl. ſardiniſcher General der In⸗ 
fanterie, Ritter des Annonciada Ordens, und 
Chef des Kriegs » Departements , ſtarb im Der, 
zu Chambery im 83. Jahre feines Alters. Sein 
Vater, Janus, Marquis von. Entremont , wat 
a favoyifcher Gefandrer zu, Paris, und feine 
utter Catharine Sranziffe de Regant de Vare; 
Er war mit einer engelländifchen Dame, Frans 
slffe Charlotte Oglethorpe verheirathet, bie ibm 
einen Sohn Eugenius Robert, Marquis von 
Dellegarde, der als General. Major in Dienften 
der General» Staaten ſtehet, und eine an den 
Marquis von Saint Pierre, verheprarhete Tochs 
ter , nebft einer andern, die in einem; adelichen 
Stift in Sorhringen lebet, gebohren hat. Der 
noch lebende fardinifche®eneral, Johann Baptifta, 
Marquis von. Nangis, ift: fein Bruder, Ob 


’ 


\ 
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jew ‚einige Machrichten meiden, die verſtor⸗ 
ſaͤchſiſche Generals, Grafen Johann 
‚und Klaudius Marie von Bellegarde feine 
B üt jer geweſen, kann ich mit Gewißheit nicht be- 
Mn en. 1745.marber Brigade, 1755. Haupts 

| —— du Corps, 1765. Gouverneur von 
F und 1771. General der Infanterie. 
2 5* —8 des 1733. und 1743, ange⸗ 

jangenen Krieges; hat er mit, vielem Ruhm 



















- 23, 

de Bann Bannibal, Graf von Blümegen, 
ef von Bönigegein, kaiſerl. koͤnigl. wuͤrk⸗ 
cher geheimer Kath, Domherr zu Oimüz, und 
 Droßft auf dem Sant Petersberge zu 
Be: auf Lettowitz und Wiſowitz, ftarb 
17. Det. ‚zu Brünn. Er ward den 1. Jun, 
77T. var ihren, in feinen jüngern Jahren fchon 
Eu; ombei zu Olmuͤz; darauf 1748. bifchöflicher 
. u, Qt nfiftorial» Aſſeſſor, und Kanzler dafelbft, 
* —X imberhant, ferner Domberr zu Prag, 
dh | worirflicher geheimer Rath, und 1763, 
1548 or vvember Biſchof von Königsgräg, wor⸗ 
ber er. den 9. April 1764. die päbftliche Beſtaͤ⸗ 
ing erhielt, Er mar der zweyte Sohn Hein 
dor Jeus , Freyherrn von Blümegen, der als 
shofrath 1733. den 2. Jul. verflorbe, und 
enoveve Jſabelle, Freyin von Depring, die 
hot — den 23. Jenner mit Tode abgegan⸗ 
5 — Biſchofs älterer Bruder Heinrich Eaje⸗ 
—— von Bluͤmegen, der als Boͤheim 


reichiſcher Obercanzler zu Wien in groſ· 
re L. “ a | em 








536. V. Emige ſuͤngſtgeſchehene 
ſem Anfehen ſtehet, hat auf diefes ie Dee 
tveftphäalifhe, jeßo aber in Mähren und O | 
reich anfäßige Gefchlecht *), zuerſt die im 
1759. die reichsgraͤfl. Würde gebracht. 2* 
10. Moritz Conrad von Luͤtzow, 
| bänifcher Obriſter und Premier: Major des 
regiments zu Pferde, ftarb den 16, ‚Det. Lich 5% 
dersleben unverehliget, 
| 11. Johann Ehriftopd Daniel, Reihsfrene 
herr von Dancdelmann, vormaliger Fönik 
preußifcher Regierungs⸗ Präfibent zu Minden 
des nürtembergifchen großen Jagd Ordensi@kie 
ter, farb den 28. Det, zu Berlin im 77.8 
an einem Schlagfluffe, nachdem er dem’Fonk 











“ 


Haufe einige 46 Jahr 'gediener. Sein B 
Wilhelm Heinrich, Va 1729 als gehe 
Kath und Kanzler zu Minden, und erzeugte ih 
mit einer von Derenthal. Er hat auch ehedem 
den Gefandfchafts, Poften am churmain eo 
- Hofe bekleidet. i 2: 
12, Marie Beafrir, Freyin von Sreitenfand | 
denberg, des H.R.R, Fürftin’ und Abtipinge 
Andlsu, ftarb den 12. Det. zu Andlau im 7. 
"Sabre. Sien warden 10.Mäy 1697. ge 
ward den ı. December 1749. zur Coadjurohlit 
erwaͤhlt, und folgte-ı 760. als Aebtißin. Wegen 
ihres hoben Alters befam fie im) Nov, 1770. die 
Stiftes 


—⸗ 









) Beliehe don demſelben bag gentalo ogiſche iM 

erg andbuch auf das Jahr 1775. 3 
e12— 

F * | 
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Stiſtsdame, Marie Sranciffe, Freyin von 
- Slachslanden zur Coadjutotin. Sie ſtammte aus 
einem alten reichsabelichen Gefchlechte. in der‘ 
Schweitz her, und war die zweite Tochter Joſeph 
Eufebius von Breitenlandenberg , der fie mit Mas 
vie Urfule Jacobaͤa von Roggenbach erzeuger *). 
+13, Johanne Amalie, gebohrne Prinzeßin 
von Holſtein⸗Beck, Witwe des Faiferl. gebeie 
men Rache, Emanuel, Grafen von Tarouca, 
SternsEreuz- Ordens-Dame,  ftarb den zoſten 
Oetober zu Wien. Sie marden 4. San. 1719. 
gebohten ‚Aund war eine Tochter Friedrich Wil⸗ 
- Beim, Hetjogs von Holftein: Beck, der fie mie 
Maria Antonie Joſephe, gebohrnen Gräfin vor 
Sanfre erzeuget. 1740 vermählte fie fich mit 
dem am 9. May 17732 verftorbenen Herzog von 
Tarouca. **) | I 2 
224, George Ludwig, des H. R. R. Graf von 
Schulenburg, churfuͤrſtl. braunfchweigifcher 
Oberjaͤgermeiſter, General: Lieutenant, und Droſt 
zu Scharmbeck, ftarh den 30. Oct. zu Hehlen: Er 
war der vierte Sohn des verſtorbenen Oberforſt⸗ 
meiſters in. hur - braunſchweig. Dienſten, Chris. 
ftian Günther, Grafen von Schulenburg‘, - der 
*) Ihre Ahnentafel befindet fich in Harte d von 
Hatſtein Hoheit des deutfchen Reichsadels, 
. + (Bamberg 1751: $ol.) Tom. 3.6.106. Bon 
‚x Ährem.Gefchlecht aber iſt im XI. Bande von Leu 
Schweizeriſchen Lericon (Zürich) 17561.4.) ©. 311° 
324. weitläuftige Nachricht zu finden. 
+") Siehe Band XTIL diefer Nachrichten ©, 116. f. 
Zortgeſ. B. 3. Nachr. 161. Th. 


N 
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ihn am 23. Zul. 1719. mit Hedwig Erneftine von 

teinberg erzeuget. Mit feiner Gemahlin, Sos, 
phie Friderike Charlotte, Tochter bes preuß. Ge⸗ 
neral» Sieutenants, Adolf Friedrich, Grafen von 
Schulenburg, die er ſich am 23. Jul. 1759. bey- 
gelegt, aber den ic. „jun, 1772: durch den Todt 
verloren, hat er. verſchiedene Kinder. erzeuger, 
davon der ältefte Sohn, Werner Chriſtian Adolf, 
preußifcher Sieutenant, Regiments Lengeſeld iſt. 
Der Verſtorbene hatte dem koͤnigl. Churhauſe 
Braunſchweig von Jugend auf als Page, Hofe 
und Kammerjunfer gedient, erbieltenach des Ba- 
ters Tode die Öberjägermeifter. Stelle, und hat in 
dem legtern Kriege ein Corps Jäger commandirt, 


15. Philip Ernft von Zorn, Eönigl, ſchwe · 
bifcher Kanzler der vorpommerfchen Regierung, 
Ritter des Mordftern: Ordens, Herr auf Lud⸗ 
wigsburg, farb den 28. Det. zu Stralfund im 
Yıften Jahre. Er ward wegen feiner Kenntuiß 
in.den pommerfchen Staats. Angelegenheiten und 
Arbeitſamkeit in den Regierungs⸗Geſchaͤften, al - 
gemein bedauert. 1766, im April erhielt er die | 
Kanzlerftelle, und 1768, den 16. Jenner den 
Nordſtern Orden. u 


16, Wilhelm, Ritter Stephenfon, Alder⸗ 
mann Bon London und Obriſter der daſigen Stadt 
Rilitz farb. den 24, Oct. zu Ollantigh in der 
Srafichaft Kent, einem feinem Schwiegerſohn, 
sem: jesigen Lordmajor von London, Johann 
Sawbridge, gehörigen Gute. | | 

| 17. gevin 
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17. $evin Friederih von Bißmark *), Eds 
nigl. preuß. geheimer Staats, Kriegs. und us 
ftigminifter, gewefener Chef» Präfidene des Hofe 
‚und Kammer: Berichts zu Berlin, Domherr und 

Subfenior zu Magdeburg, Probft bes Collegiat 
Stifts St. Peter und Paul zu Magdeburg, Erbr 
herr auf Brieft, Hirſchfelde, Birckholz, Vaeh-⸗ 
ten, Klein. Schwarzloſen, und Grämenig, ftarb 
den 16, Det. zu Brieft bey Stendal am Steck⸗ 
fluß im 7aften Jahre. Er war ein Sohn Chri— 
ftopb George von Bismarf, auf Erevefe, Brieft, 
“und Döblin, der als Director und kandrach in 
der alten Mark geftorben, und ihn mit Anne Eli⸗ 

ſabet von Kate, aus dem Haufe Wuft gezeuget. 
Nachdem er auf der Univerfitäet Halle und auf 
Reiſen ſich die nörhige Kenntniß und Gefchich- 
lichkeit erworben, ward er 1723. zum Kammer: 
gerichts. Nach zu Berlin, 173 1, zum geheimen 
Juſtiz und Tribunals. Rath, 1738. aber zum 
Reglerungs · Kanzler zu Küftrin ernennet. 1747. 
im Jenner ward er zum, geheimen Staats- unb 
Juſtitz⸗Miniſter erfläret, und zugleich ward ihm 
1748. bey der neuen Einrichtung der Juftiz die 
Kammer » Gerichts, Präfidenten . Stelle übertra 
gen, 1763. im May forderte und erhielte er we⸗ 
gen feiner kraͤnklichen Umftände, die Erlaffung, und 
gieng im Sept, 1763. von Berlin auf fein Gue 
3.2 Brieſt. 

* Seine Ahnentafel und bie von feiner Gemahlin 
fiebe in Zaſſens Nachrichten vom Johanniter⸗ 

Drden. (Berlin 1767. 4.) S. 284 f. 
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Brieſt. Hier genoß er nach gojäprigen gefeifteten 
‘  erfprießlichen Dienften die Zufriedenheit, welche 
das Bewußtſeyn der Erfüllung aller Pflichten; ſo 
ihm als Staatsmann, Bürger und Menſchen-⸗ 
freund obgelegen , in Anfehung eines unvergaͤng⸗ 
lichen Andenkens bey der Nachwelt und den Zeitge⸗ 
noſſen, ihm gewaͤhret. Won der im Febr. 1735: zu 
Berlin mit ihm vermaͤhlten Sophia Amalia von 
der Schulenburg, Tochter des 1731. verſtorbe⸗ 
nen koͤnigl. preuß. General» Lieutenants, Achaz 
von der Schulenburg, hat er folgende: Kinder 
hinterlaffen: 1) Achaz Ehriftoph, Fünigl. preuß. 
Hauptmann des Regiments koͤnigl. Prinz Ferdi⸗ 
nand, des Sohanniter; Ordens Ritter und deſi⸗ 
gnirter Comthur auf Siegen und Werben, Doms 
herr zu Halberftadt; 2) George Wilhelm, Fönigl, 
preuß. Kriegs; und Domainen -Rarh , des os 
hanniter- Ordens Ritter und defignirter Comthur 
auf Siegen und Wietersheim; 3) Friedrich; 
> Auguft Wilhelm, Fönigl. preuß. Legations. 
rach bey dem Departement der auswaͤrtigen Anges ° 
legenheiten, und. Domherr zu‘ Brandenburg; 
5) Louiſe Eleonore, Gemahlin Alerander Chri⸗ 
ſtoph George, Keichsgrafen von der Schulenburg ' 
auf Angern, kaiſerl. koͤnigl Obriften. 

18. Carofine ‚ gebohrne Freyin von Salza, 
Witwe des kaiſ. würfl. geheimen und Repräfenta= ' 
tions Rathsin Boͤheim, Ernft Wilhelm, Freyherrn 
von Malowetz. auf Cheynov und Winterberg, 
Sterncreuz- Ordens» Dame, ſtarb den 1. Oct. zu 
Wien im 37. Jahre ihres Alters, | 
| Dann Fu 19, Franz 


u‘ 
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— 19. Fran; Anton, Freyherr von Raunach, 
kaiſerl. koͤnigl Obriſt Lieutenant des Regiments 
Botta, ftarb den 15. Oct. zu Wien, go Jahr alt. 


-20. Azzolino, Mardyefe Malaſpina, vorma- 
liger Fönigl. neapolitaniſcher Dberftalmeifter der 
Koͤnigin, und gewefener Befandter am koͤnigl. pol- 
miſchen und churfürftt. fächfifchen Hofe, ftarb im 
Oet. zu Neapel, go Yahr alt. Er hat von 1738. 
bis 1743. und von 1748 bis 175 1. als Gefand« 
ter zu Dreßden geftanden, 1748. ward er Untere 
‘ftalfmeifter, ‚ferner Dberftallmeifter, 1768. aber 
Alters halber mit dem völligen Gehalt zur Ruhe 
geſetzet. 

21. Catharine, verwitwete Herzogin von Mon⸗ 
teleone Pignatelli/ Sterr: Kreuz ⸗Ordens— Dame, 
ſtarb im Det. zu Neapel in einem ſehr hohen Alter. 
Sie harte ſich vormals zu Wien, bey Carl des 
Viten Regierung, nicht weniger zu Madrid unter 
Philip dem Veen große Hochachtung erworben. 
Schon 1723. den 3. May ward fie in den Stern⸗ 
Kreuz Drden zu Bien von der Kaiferin aufge⸗ 

nommen. F | 
"0 gg, Gatharine Drummond, Schwefter Heins 
rich Damler, Herzogs von Bolton, Pairs von 
Großbritannien, ftarb den 8. Det. zu: Edimburg. 
“23. Catharine, Colthurſt, eine Tochter Wil« 
heim, Grafen von Rerry, Enkelin des Ritters 
Wilhelm Petty, und Schweſter des verftorbenen 
Gtafen Johann von Shelburne, ak im Oct. 
zu Bari in Enpelland. a7 
3 3 24 Bil 


n. € 
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24, Wilhelm, Graf von Dentint, Herr auf 
Rhoon und Pandrecht, Mitalied der Ritterfehaft 
von Holland, Präfidene des Collegii der Deputit« 
ten. Räthe diefer Provinz, Eurator der Univerſi⸗ 
tät Leiden ꝛxc. ftarb den ı 3. Oct. auf feinem Land⸗ 
gute Sorgvliet, Er ward den 17. Nov. 1707: 
gebohren, und der zweite Sohn Wilhelm, Grafen 
von Bentinf, des großen Günftfings Wilhelm; Koͤ⸗ 
nigs von Großbritannien, und deſſen zweyter Gen 
mahlin, Johanne, Tochter des berühmten Ritters 
Wühelm Temple. Er erbte von feinem Vater 
nebft feinem jüngern Bruder Carl Ludwig, deffen 
Güter in Holland, dagegen der ältere Wilhelnn, 
als Herzog von Portland in Engeland fein Gluͤck 
gefunden, und das Gefchlecht fortgefeget. Er hat 
dem Freyſtaat der vereinigten Niederlande die 
nüglichften Dienfte geleiftet, und bem Haufe Ora- 
nien bey der Erhebung des verftorbenen Prinzen 
zur Erbftatthafter- Würde, Die er aus allen Kräfs 
ten befördert, feine Ergebenheit bewieſen. Er ift 
häufig in Gefandfchaften gebrauchet worden, und 
hat ſowohl als erfter Gefandter den Frieden zu 
Aachen 1748. fihlüßen helfen, als auch 1747 und 
1765 zu $ondon, und 1749 am faiferl. Hofe mich. 
tige Aufträge in Staatsfachen ausgerichtet. Seine 
Gemahlin, Charlotte Sophie, einzige Erbtachter 
- Anton des zweyten, legten Grafen von Altenburg, 
mit welcher er fich 1733 den x. Jul. verbunden, 
lebre von ihm abgefondert zu Hamburg, und hat 
ihm zwey Söhne gebohren, davon Epriftian Frie 
derich Anton. 2768 ben 1. April, mit a 
ung 
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ſung männlicher Nachkommen geſtorben, Johann 
Albrecht aber, als koͤnigl. großbritanniſcher Schiffes 
Hauptmann noch lebt. Der Staat verlor an 
— einen Mann von vorzuͤglicher Einſicht, 
lugheit, Rechtſchaffenheit, und uneigennuͤtzigen 
Geſinnungen; die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften einen 
Liebhaber, der ſie um ſo mehr ſchaͤtzte, da er ſelbſt 
mit Geſchmack deren Kenntniß erworben, und die 
Gelehrten einen Freund und Beſchuͤtzer. 


2) Im November 1774. 


1. Friedrich George Earl Ernſt, Prinz von 
| Mecklenburg · Steelig, ftarb den 5. November 
zu Hannover. Er war der jüngfte Sohn des 
Prinzen Carl’ von Mecklenburg · Strelig, underft 
den 1. Sept. 1774. zur Welt gebohren worden. 


2. Heinrich dee XXXVlifte, des 4. R. R. 
Graf von Reuß zu Plauen, koͤnigl. preußifchee 
KammersGerichts- Rath, ftarb zu Berlin den 
12. Nov, im 28. Jahre feines Alters an einem 
Schlagfluß. Er war der ältefte Sohn des koͤnigl. 
preuß, Dber, Hofmarfchalls und Staats Minis 
fters, Heinrich des 1X. Grafen von Reuß, aus dem 
Haufe Köfteris, und Amalie Efperance, Gräfin 
von Flodrop Wartensleben, die ihn 1747. den 
9. Aug, gebohren. Nachdem er einige Jahr zu 
Halle ftudirt, ward er Kammer. Gerichts » Refes 
rendarius, 1773. im Febr. aber Kammer: Ges 
richts. Rath, Er hatte fich durch feine aufriche 
tige und. liebreiche Gefinnungen, ſo wie durch feine 

| 34 bewaͤhrte 
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bewährte Froͤmmigkeit befondere Hochachfung er- 


worben. 


3 Michael Anton ana, des A. R. 
Graf von Althan, juͤngerer Linie, des Mal⸗ 


theſer⸗Ordens Ritter, kaiſerl. koͤnigl. wuͤrkl. Kaͤm⸗ 


merer, General der Reuterey, und Chef eines Dra: 
goner⸗Regiments, ſtarb den 1. November zu 


Wien, im 58. Jahre. Er war der juͤngſte Sohn | 


des faiferl, Ober. Stallmeifters, Michael Johann 
Grafen von Althan, und Marie Anne, Prinzepin 
von Pignatelli, welche ihn 1716. den 31. Julius 
gebohren. Er trat zeitig in den Maithefer -Drs 
‚den, und wählete die Kriegsdienfte, mar anfänglich 
Rittmeiſter bey Lobkowitz Küraifier, wohnte 1744. 
ols Abrift und General» Adjudant, dem Feldzuge 
in Italien bey, überbrachte ſowohl diein der Action 
von Veletri erbeurete Fahnen, als 1746. die Nach: 
richt von. dem Siege bey Piacenza, und ward im 
letztern Jahre zum General⸗Feldwachtmeiſter, den 
17. Jenner 1757. zum General⸗Feldmarſchall⸗ 
Ueutenant, und den 22. Jenner 1758. zum Ge« 


x 


neral der Reuterey ernannt. 1758. im Febr, ers 


biele er das erledigte Dragoner» Regiment von 


Kohari. Der zweyte Sohn ſeines aͤltern Bru⸗ 


ders, des geheimen Raths, Michael Johann, Gra⸗ 
fen von Althan, ‘welcher den 10. Febr. 1757. ges 
bohren ift, und: Michael Syohann- Nepomucen heif« 
fet, ward; von ihm zum Haupterben feines anfehns 
lichen Vermögens eingefegt: ' Er war von fehr 
guͤtiger und leutfeliger Gemuͤthsart, nicht groß 
von Perſon, und hat in den italiänifchen Feld⸗ 
4 or 


zügen 
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zägen gute Dienfte geleiftet, auch bis ı 759 den Feld» 
zügen des legtern Krieges rühmlichft beygewohnet. 
4. Iohann Murray, dritter Herzog, Mar; 
quis und Graf von Athol, Marquis und Graf 
pon Zullibardine, Viscount von lenalmond, 
ford Murray, Ritter des Diftel- Ordens, einer 
der 16 Schottiſchen Peers, ſtarb auf feinen Gütern 
in Schottland den 9. Nov. auf eine krautige Art, 
Er gieng in feinem Garten fpaßieren, und fielüber 
einen Stein’ in das MWaffer, welches durch den 
Garten geleitet war, Der Strom, welcher wach« 
fend war, nahm ihn mit ſich fort; man zog ihn 
durch geleiftere Hülfe aus dem Waffer, allein 
er ſtarb bald darauf. Er war ein Sohn des Kits 
ter Baronnee Frans Murray, eines Bruders 
des am 8, Jenner 1764 verftorbenen Herzogs 
Jacob von Athol, 1753 im Det, heirathete er 
deffen Tochter und Erbin Charlotte, mit welcher 
er folgende Kinder erzeuget, 1. Johann, Marquis 
von Zullibardine, gebohren 1755. welcher fein 
Machfolger in der Herzoglichen Würde ift. 2. a: 
cob, gebohren 3757. 3. Georg, gebohren 1761. 
4. Wilhelm, gebodren 1762. 5. Heinrich, geboh: 
ren 1767. 6. Charlotte, gebohren 1754. 7. 
Amalie, gebohren 1763. 8. Johanne, geboh— 
ren 1764. ° 
5. Robert $ord Elive, Pair von Irland, Rit⸗ 
ter des. Drdens vom Bade, $ord » $ieufenant Der 
Graffchaften Salop und Montgomeri, ftarb den 
13. Nov. zu London in einem Alter von 49. Yah« 
ren, Er warder reichfte Particulier in Engeland, 
5. 35 | und 


\ 
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und ich werde von feinem merfwürdigen $eben im 


einem befondern Artickel Handeln, Ä 
6. Anton Earl von Rault de Rampulk | 
koͤnigl. franzöfifcher Marechal de Camp, Dir” 
creur der Fortificationen, und Commendant des 
Forts Saint Sauveur zu Ryffel, ftarb den 4.- 
Mov. zu Roffel im 87ſten Jahre Er war ein 
ſehr gefchickter ingenieur, und ward 1762. dem 
25. ul. zum DBrigadier, und 1768. den 20, 
April zum Marechat des Camps ernennet.. 
07 George Chriſtoph von Heſſler, churfürftf 
ſaͤchſiſcher Dbrifter und Commandeur des Inſan⸗ 
terie- Regiments, Prinz Marimilian, ftarb den 
2. Nov. zu Chemnig, Er mar aus einem alten 
adelichen in Thüringen blühenden Gefchlechte ent⸗ 
fproßen, und diente anfänglich bey der Leibgrena⸗ 
dier- Garde, ward 1747 Major, 1754, Dbrifte 
VKieüutenant, und den 1. Mov, 1760. Dbrifter, 
Ich bin nicht im Stande, mit Gewißheit zu bes 
"haupten, ob er ein Sohn des verftorbenen gehei« 
men Raths, oder des gleichfalls mit Tode abge 
gangenen General ⸗Majors gewefen. | 
8. Stephan Kor, Lord Holland, Baron 
von Forley, Pair von Großbritannien, ſtarb den 
26. Nov. auf feinem Gut Redrice bey Andover, 
in einem Alter von 29. Jahren. Er war der äl» 
tefte Sohn des jüngft verftorbenen ford Holland, 
und ward ben den jegigen Parlament zum Mits 
glied wegen Neu⸗Sarum erwaͤhlet. 1766. ben 
20, April vermäßite er ſich mit Marie Fitzpatrick, 
Tochter Johann, Grafen von Upper Offory, = 
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welcher er eine den 3. Nov. 1767, gebohrne Toch⸗ 
"ger, und einen Sohn Heinrich hinterlaffen , der 
‚Ihm in feiner Würde folgt , dahingegen fein Brus 
ver, Earl Stephan For; die Stelle als Serre 
taire der Schagfammer von Irland erhielt. 

9. Robert Rochfort, Graf von Belvedere, 
Pair von Ireland, auch Fönigl, General. Inſpe · 
eteur der Muftetungenin Ireland, ftarb im Nov. 
auf feinem Schloß Belvedere in der irrländifchen 
Grafſchaft Weſtmeath. Er war 1708. den 26. 
Merggebohren, und ward 1731, den 25. Oct. 
zum Parlaments » Oliede wegen Weſtmeath era 
waͤhlet, welches jein Vater auch gewefen.. 1737 
den 16, Mertz ward er als Baron von Bellfield 
& irländifchen Peer, 1751, den 5. Det. zum 
Bicomte Bellfield, und 1756. den 13. Nov. 
Ä u Grafen von Belvedere in der Graffchaft 

Weſtmeath erhoben. 1751. ward er Mitglied des 
Fönigl, geheimen Raths Collegii von Irland. 
27314. den 16. Dec. vermählte er fich mit feiner 
erften Gemahlin, Eliſabeth, älteften Tochter des 
Esquire Richard Tenifon auf Thomaſtown, die 
aber 1732. den 5. Junius ohne Erben verflor« 
ben. 1736. den 7. Aug. vermäßlte er fich zum 
Er mal mit Marie, älteften Tochter des 
iſcount Richard Molesworth, die ihm gebob: 
ten. 1. George, Viſcount Bellfield, Darlaments« 
Glied wegen Weftmeath, gebohren den 12. Oct. 
1738. der ihm in der gräflichen Würde geſolget. 
2. Richard, gebohren den 2. Dec, 1739. 3. Ro⸗ 
bert, Parlamentsglied wegen — ge⸗ 
ohren 


— 
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bohren 1743. 4. Johanne, gebohren den 39. 
Det. 1737. Er RL 


L 


10. D. Jacob Johnſon, Biſchof von Wor⸗ 
ceſter, ſtarb den 25. Nov. zu Bath, an einem 
an dieſem Tage gethanen Pferdefturs. Er ward. 
1752. Bifchof von Gloucester, und 1759. jum 
Biſchof von Worcester ernannt, = 

ı 1, Dieterih von Blomcreutz, koͤnigl. 
ſchwediſcher Obriſter des Regiments Savolar, 


Director des Feftungs Baues, Ritter des 
 Schwerdt : Ordens, farb den ı 1. Nov, zu Hel. 


fingfors im 6often Jahre. en 2 

12. Daniel Victor von Scheele, Fönigl, 
großbrifannifcher und churfuͤrſtlicher braunſchwei⸗ 
giſcher General «Lieutenant, auch Chef eines Res 
giments zu Fuß, flarb den 27, Nov. zu Osna⸗ 


bruͤck. Er bat von Jugend auf in dieſen Dien. 


fen geftanden, und ſowohl 1734. am Rhein alg 
von 1743. an den eldzügen bis 1762. ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnt. 1746. ward er fitular Obriſt⸗ 
Keutenant des Regiments Kielmansegg, 1749. 
wuͤrklicher Obriſtlieutenant des Regiments Poſt, 
1757. den 12. Jul. titular Obriſter deſſelben, 
1757. den 19 Dec. bekam er das erledigte Re⸗— 
giment von Fabrice, 1759. den 20. Junius 


ward er General » Major, und 17614 den 26 


Jenner General. $ieutenanr, 


13. Don Wolfgang Ignatz Wuͤrtz von 
Rudentz, Marquis von San Pasquale , koͤn. 


neapolitaniſcher General Lieutenant, auch General⸗ 


Inſpector der Infanterie, ſtarb den 7, Nov. zu 
— | Nea⸗ 
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Neapel im goften Jahre. Er war. ein gebohr⸗ 
ner Schweijzer aus dem Conton Unterwalden, trat 
in ſpaniſche und aus dieſen in neapolitaniſche 
Dienfte, und 1746. in der Schlacht bey Piacenza. - 
verwundet, und. nachdem er den Feldzuͤgen des 
1748. geendigten Krieges beygewohnt, 1756. - 
Kammerhett, 1761. Oeneral » Snfpector Des, 
Sußvolfs, 1764. Öroßereuz des Conjtantin, Ira 
dens, 1767, Öonverneur von Syracufa. 

Ag Amspelm von Sonius, des heil: römifchen 
Reichs gefürfteter Abt zu Werden und Helmftädt,: 
des rheiniſchen Reichs. Praͤlaten Collegii beftändiger - 
Director, ſtarb den 28. Nov. zu Werden an der 
Aus jehrung. Er ward den 18. Dec. 1708. zu 
Achen gebohren, 1757. den 3. Oct. zum Abt exe; 
wählt, den 20. Nov, 1757. geweihet, und den 
30. May, 1758; inveſtirt. | 


15. Der jüngfte Sohn Achaz Wilhelm, Reichs: 
grafen von Schulenburg, auf Degel, Ram⸗ 
ftede, und Hornhaufen, ftarb den 13. Nov, 
Er war erſt den 27. Det. 1774. von deffen Ges 
mahlin "Dorothee Chriftiane Ehrengardt , "ges" 
bohrnen von Schenck, zur Welt gebohren 
worden. ne * | 

16. Der Marquis von Cuſani, Oberhof⸗ 
meifter des Infanten Herzogs von Parma, ſtarb 
im Nov. zu Parma plisih. 

17. ofenhe:Benigne, verwitwete Gräfln 

von Heiffenftein , gebohrne Gräfin — —J 
5: ferne . 


— * — 
ei — — \ 
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Stern : Kreuz Ördens Dame, ftarb den 9 Nov. 
zu Win, go. Jahr alt, | 
38. Heinrich Epriftoph, Reichsfreyherr von. 

Penkler, Eaiferl. Eönigl. würflicher geheimer 
und Hof Kriegsrath, ftarb den 16. Nov. zu Wien. 
75. Jahr alt. 1740. gienger mit dem Großbot⸗ 
ſchafter Grafen von Uhlefeld als Gefandfchaftse 
©ectefaire an den türfifchen Hof, blieb 1741. 
als Refident dafelbft zurück, ward 1747. zum or. 
dentlichen Minifter ernennt, und ben 4, Nov. 
1747. in den Reichsfreyherrenſtand erhoben. 175 $- 
ward er. abgerufen, 1762, warb er abermals als 
Geſandter dahin gefendet, 1766. zum geheimen 
Rath ernennt, 1767. jurüc® berufen, und mit 
* wuͤrklichen geheimen Raths Wuͤrde begna⸗ 
digek. — Se " 

19. MarieCharlotte Felicitas, Witwe Hya⸗ 
einth Tajetan, Grafen von Lanion, koͤnigl. 
franzöfifchen General⸗Lieutenants, und Gouver⸗ 
neurs von Minorca, ſtarb den 16. Nov. zu Pa⸗ 
ris; Sie war den 21. Aug. 1721. gebohren, und 
eine Tochter Franz Aimar, Marquis von Cler⸗ 
mont Tonnere, und Genoveve Armande de la 
Roye de Rochefaucault, ward 1758. den 4. 
Junius vermäßlt, und den 2, Det. 1762, zur 

" 20. Der Eönigi.neapolitanifche General: Sien. . 
tenant, Gouverneur zu Meſſina, und Ritter des 
Januarius⸗ Ordens, Fuͤrſt von Villafranca, 
ſtarb im November zu Mel. 

— 21, Iſae 
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21. Iſae Julius von Cedercranz, koͤnigl. 
ſchwediſcher Ceremonien. Meiſter, ftark im os 


vember in der Provin; Schonen, im 3gften 
re. | 


32. Helene Alexandrine, Öräfin von Berlo, 
Aebtißin der koͤnigl. Abtey von Calvaire, in der 
Stadt fa, Fere, ſtarb den 26, Nov. in einem Alter 
von 86. Jahren 
23, LAudwig Bonaventura, des Heil, Kom. 
Reichs Graf von Prepfing, Domberr zu Re⸗ 
genfpurg, infuliter Probft zu Straubing, Groß- 
ereußamd Probft des churbaierſchen George: Drs 
dens, ftarb den 6. Nov. zu Negenfpurg im 6often 
Jahre, 1751. den 13; April befam er die wichtie 


‚ge Probftey Straubing , 1766. deng. Dee. aber 


—* er Probſt und Großereuz bes George. 
Drbens, | 


- 24. Johann Fran; Stoppani, Cardinal 
Viſchof von Palaſtrina ſtarb den 18. Nov. zu- 


Rom im 7gften Jahre. Bon feinen Lebens Um- 


ftänden werde ich in. einem eigenen Artickel 
handeln, 


3) Im December 1774 
1. Joſeph Eaver, des Heil. Roͤm. Reiche 


Graf von Stahremberg, Faif, und Faif. Fönigl, 


bofſmeiſters, Franz Anton, Grafen von Stab. 


mwürflicher Kämmerer und General Feldwacht. 
meiſter, ſtarb den 30. Dec. zu Wien, Er wat 
der jüngfte Sohn des verftorbenen Eaiferl, Ober. 


rem⸗ 


/ 
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vemberg, der ihn mit Marie Artonie, gebohre 
nen Gräfin von Stahremberg 1724. den 15. 
Sept. erzeuget, und hat von feiner. Gemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin von Caroli einen Sohn. 
und fünf Töchter binterlaffen. 1744. den 8. Jens 
ner ward er würflicher Kämmerer, 1752. den 160 
ren Obriſter, und 1758; den 22. Jenner 

eneral⸗Feldwachtmeiſter. Er hat in den Felde: 
zügen Des fegtern Krieges Beweiſe ſeiner Lerfer⸗ 
keit gegeben. 


2. Der Herzog von Serbelloni, ſtarb im 
Dec. zu Mayland, 80 Jahr alt. Er war ein 


Bruder des kaiſerl. General Feldmarſchalls, Gras 


fen Johann Baptifte von Serbelloni, und des 
Cardinals Fabricius Serbelloni. 


3. Wilhelm Leon du Tillot, Marquis von 
" Selino, Großereuz des $udwig- Ordens, koͤnigl. 
franzöfifcher Staatsrat), und geweſener erfter 
Minifter des Infanten Herzogs von: Parma, 
ftarb den 13. Dec. zu Paris im 6sften Fahre. 
feines Alters, Er war ein.gebohrner Franzofe, 
ward 1749. General» Intendant andem Hofe des ' 
Infanten Herzogs von Parma, denn Finanz ' 
Minifter, und zuletzt erſter Minifter. 1769. er⸗ 
nannte ihn der König von Franfreich zum Staats⸗ 
rath, mit einem Öehalt von 12060 Hvress 1771 
verlohr er die Stelle als erfter Minifter , und er- 
hielt mit einem Gehalt von 24000, Livres ‚den 
Abſchied, worauf er in era zulebt aber in 
Frankreich ſich nledetließ · — 


4. Don 
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4.. Don Manuel Quintano Bonifas, Erg. 


bifchef von Pharfalien,, General, nquifitor von 


Spanien, und geweſener Beichtvater des verftora " 

ee ‚, ftarb den 18, Dec, im goften 
ahre. 

5. Anton Otto, Matquis von Botta 8’ _ 

Adorno, Faiferl. £önigl, General . Feldmarfchalf, 

bevollmächtigter Commiffarius in Italien, In— 

* eines Regiments zu Fuß, des Malteſer⸗ 
rdens⸗Ritter, ftarb den 30. Dec. zu Pavia, 

83. Jahr all, Won feinen $ebens. Umftänden 

= ich in einem befondern Artickel Nachriche 
even. BEN 

i 6. Dorn Angelus Gabriel, Fürft von 


Praſſedi, ftard den 27. Dec. zu Kom, 56x 
Jahr alt, - 


7. Carl Obrien, Graf von Thomond . Bis 


comte von. Clare, Peer von Ireland, koͤnigl. 


frangöfifcher Obriſter und. Chef eines ireländifchen 
Sufanterie Regiments, ftarb den 29. Dec. zu 
Paris in einem Alter von 17. Jahren. Ders 
muthlich war er ein Sohn des verftorbenen Gras 


“ fen von Clare; | 


‚® 


8. Ehriftoph von Schoeller, koͤnigl. dani⸗ 
ſcher Kammerherr, und Ritter des Danebrog⸗ 
Ordens, ſtarb den 9. Dec. zu Friederichshall in 

orwegen. Er. war den 12. Nov, 1707. ges 
bohren , ward Eonferenz- Kath, 1762, im Dec, 
era und 1768. Ritter des Dahebroge 
dens. ; 


dortgeſ. G. 8. Nacht. 16, May Frie⸗ 


— 


J 
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9. Friederich von Mirbach, Herzogl. cur⸗ 
ländifcher Oberhauptmann zu Seilburg, ſtarb 
den 11. December im 6gſten Jahre; St, 


10. Ernft Auguft, des heil, roͤmiſchen Reichs. 
Graf von Stolberg - Rosla, herzogl. braun: 
ſchweig⸗luͤneburgiſcher Obriiter der Garde du Corps, 
ſtarb den 7. Dec. zu Roßla an einem Schlag⸗ 
fluffe im Goften Jahre unvermaͤhlt. Er ward 
-1715. den s. May gebohren, Seine Eltern waren 
Juſi Chriſtian, Reichsgraf von Stolberg-Roffla, 


und Emilie Augufte, Gräfin von Stolberg- Ge, 


dern. Er bat von jugend auf in herzogl. brauns 


fehweigifchen Kriegsdienften geftanden, and 1754" 


im Merg den Obriften Character erhalten, 


> 17. Anton Johann Mepomucen, bes Heil. 
Roͤm. Meichs Graf von Herberſtein, Biſchof 


® 


von Triefte, Coadjutor der Probften Eiegarn,) 
ftarb den 2. Dec. zu Triefte nach einer ſechsmo⸗ 


natlichen ſchweren Krankheit. Er warb den 30. 
Dec. 1725. gebohren. Seine Eitern waren 
Kerdinand Anton, Graf von Herberftein, der 


1744. als faiferl. Conferenz Minifter geſtorben, 


amd Marie Anne, eine gebohrne Freyin von Ulm, 
Er erwählte als der jüngfte Sohn den geiftlicyen 
Stand, ward Coadjutor der Probſtey Eisgarn, 
und im Nov. 1760. Biſchof von Triefte. “ 


12, $uile Bictorie Karoline, Gräfinvon Rich 
berg, ftarb den 13, Dec, zu Hachenburg fe 
* ei: 2 mer 
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einer kurzen Bruſt Krankheit. Sie war die 
jüngfte Tochter des regierenden Burggrafen Wil« 
helm George von Kirchberg , und Iſabelle Aug. 
fte Gräfin Neuß, welche fie erft am 10. Nop, 
1773. gebohren hatte. 


13. Ignaz Earl von Albrechtsburg, kaiſ. 


koͤnigl. Truchſeß, und niederoͤſterreichiſcher Land. 


| er ‚ ftarb ben 18. Dec. zu Wien, 58, Jahr 

t. 

14. Die Fuͤrſtin von Trebbia ſtarb im Det. 
zu Neapel, 

15. Johann Jgna; von Scaglia, koͤnigl. 
ſardiniſcher General⸗Lieutenant, und Ritter des 
Annonciada⸗Ordens, ſtarb den 30. Der, zu 
Turin im 7aften Jahre, 


16. Carl Cafpar, Graf von Liviszani, 
churfuͤrſtl. baierfcher Kammerherr, geheimer und 
Hof: Kriegsrath ‚ Seneral - Geldmarfchall - Lieute⸗ 
nant, Chef eines Dragoner Regiments, wie auch 
Kriegs: Deconomie- Director, und des St. Geor- 
» ge» Ordens Comthur, farb den 12. Dec, zu 
München. Ermar ein gebohrner Italiaͤner, hat 
aber von jugend auf in churbaierfchen Dien en 
geftanden. 1736. ward er fehon Kammerherr, 
1740. den 8. Dec. aber in den George» Orden aufe 
genommen, und 1764. den 8. Der, deſſelben 
Tomthur. Im legtern bayerfchen Kriege war er 
erft Dragoner Hauptmann, ‚und — und 
* * den — — — is eri 1 ei 
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im Jenner Director bes Kriegs⸗Oeconomie Ele 
legii ward. Sein Gefchlecht, zu welchem auch der 
verſtorbene Cardinal gehörte, ftamme:aus dem 
mobenefifchen. Zu a Zn : 
‚17. Therefie, Gräfin von Dombski, ftarb _ 
ben 7. Dec. ju Filehn auf einetraurige Att. Sie 
war des Fönigl. polnifchen Kammerherrn, und 
Generals der. Kron- Armee, Grafen Johann 
Dombski Gemahlin, und erft den 4. Dec. auf 
dem fürftl. Sapiehaſchen Schloſſe zu Filehn aus 
Berlin angefommen, um bey ihrem Schwager, 
dem Weiwoden von Bresz, Grafen Ludwig 
Dombski, einen Befuch abzulegen. Den sten 
Vormittags faßete ihr Kleid am Ramin Feuer, 
vom Schrecken betäubt, konnte fie Fein anderes 
Rettungsmittel ergreifen, als, weil fieallein war, 
aus dem dritten in das erſte Stockwerk zulaufen, 
Diefe Bewegung vermehrtedie Gewalt des Feuers, 
und fie war bereits fo verbrannt und befchädiget, 
als der Schloß Gerichtshalter feinen Mantel un 
fie ſchlug, und das Feuer dämpfete, daß fie den 
ten ihren Beift aufgeben muſte. m. 
18, Johanne Grazie Bofe du Bouchet, Ges 
mahlin: Carl Auguftin, von Seriol, Grafen von 
Argental, Barons von. Saint Martin auf der 
Inſel Rhe und herzogl. parmefanifcdyen bevoll- 
mächtigten Minifters am franzöfifhen Hofe, ſtarb 
den 3. Dec, zu Paris im 7aften Jahre: | 


» 


— 19. Ma⸗ 


/ 
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9. Marie Franzijfe, gebohrne Camole, Wir 
we —* Fön franzöfifchen Geeretairs und Char⸗ 
ge d Afaites ben der Nepublic Venedig, Dioni⸗ 
fins Earl von Fremont, ftarb den 4. Dec, zu 
Paris 79. Jahr alt, 


206. Roſalie, gebohrne Eueuret de. Melle, 
Witwe des koͤnigl. franzöfifchen. General» Feute⸗ 
nants, Comthurs vom Ludwig ⸗ Orden, Gouver⸗ 
neurs von Saint Venant, Franz Testu, Mar⸗ 
quis von Balincourt, ſtarb den 6. Dec. auf ih⸗ 


a rem Schlofje Nelle im 76ſten Jahre. Ahr Was 


ter Franz Cueuret, Herr ouf Melle in Werin - 
Francois, verheirathetefie im Jahr 17 15, mit dem 
vorgebachten Marquis von Balincourt, der 1766, 
den 27, Dec. geftorben. Sie bet einige Kinder 
hinterlaſſen. 


21. Johann Baptiſta Orſi, Blſhof von 
Fano, ſtarb den 26. Dec, zu Fano im zoſten 
Jahre feines Alters, 


>22. Johann Palairet, Agent der Generals 
Staaten der; vereinigten Niederlande am; groß⸗ 
britannifchen Hofe, ftarb den 77. Dec. zu Sonden 
im 7gften Jahre feines Alters. Er hatte ſeit 
1747. dieſe Stelle bekleidet. 


23. Franz Marie Manzi, Erzbiſchof von 
— ſtarb im Dee. im goſten Jahre. 
Er war zn Longiano in dem Kirchſprengel vom 
Rimini im Kirchenſtaat den 6. Nov. 1094 . 


— 6 
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bohren, ward erft. den 30, Yulius 1742. Bi 
fchof zu Cavaillon, den 28. Märg 1757. Erzi 
ſchof zu Avignon, und den 3. May 1757. affıf 
render Bilchof des päbftlichen Stuhls. Beyd 
Kayferwahl Carl des Vilten war er. Auditor 
Nuntius Doria. Der Berdruß, den er nach d 
Wiedereinräumung von Avignon mit dem fram 
fifchen Hofe bekommen, und weshalb er vom’ 
ner geiftl. Würde fufpendiree worden, mag 























r 
” 


wem Tode nicht wenig bengetragen haben. { 


+24. Ludwig $eo Potier von Gesvres Het 
309 vor Tresmes, Pair von Franfreih, Fon. 
franzöfifcher General » $ieutenant, Ritter der Ed 
Orden, General Sieufenant von Isle de France, 
Gonverneur des Schloffes und der Fönigl. Cape 
fainerie von Monceaur, Lieutenant des. doͤnige 

im Sande von Caux und ver Baillage von Rouen 

auch) Gouverneur der Städte und Schloͤſſer, 
Eoiffons, $aon, ‚und Pontaudemer, frarb den 
28. Dec. zu Paris im goften Yahre feines Ar 


“rn 


ters. Seine Eltern waren Franz Bernhard, Her⸗ 


zog von Gesvres und Tresmes, und Marie & 
briele Genoveve, eine Tochter des Kanzlers bey 


dem Herzog von Orleans, Joachim von Geige 


liere, Heren von Boisfranc, die ihn 16 de i 
28. Julius zur Welt gebopren. Er diente am 
fänglich zue See, ward: 1716, den 22. Jenner 
Schifs⸗Lieutenant, und hieß der Graf von 
- mes, ward. aber. 1720, Dbrift- der Inf 
und 1725. von der Reuterey; bekam u, 


f 
x L ) 8 3 Io ’ * N 


— 1 
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3 
6, Sept. ein eigenes Regiment zu Pferde, ward 
den 1. Aug. 1734. Brigadier, 1740. den I. 
Gebr. Marechal de Camp „und den 1. May 1745 
General» tieutenant, in welchen Bedienungen er 
17.44. und:43. ben Feldzügenin Bayern und am 
Rhein, 1744. im Elfaß und den Niederlanden, 
auch 1747 in Piemont beygewobnet. Nach dem 
Abfterben feines ältern Bruders, Franz Joachim 
Bernhard, Herzogs von Gesvres, folgte er dem⸗ 
ſelben im Sept. 1757. in der Pairie, dem Gou | 
vernement von Isle de France und übrigen oben. - 
erwähnten Stellen; 1773. den 1. Jenner befam 
er den heil. Geift - Orden. Seine Gemahlin, 
Eleonore Marie, eine Tochter des Marfchalls von 
Frankreich, Ehriftion Ludwig , Prinzen von 
Tingry, mit welcher er ſich 1729. den 20. April 
vermaͤhlte, iſt bereits 1755. den 3. Jul. verftor- 
ben, Er hinterläffet von derfelben einen Cohn, 
dwig Peter, Marquis von Gesores, welcher 
nz. May ı733.gebohren, ihm in der Wuͤrde 
eines Herzogs gefolget, und feit den 4. April 
1758, mit Sranziffe Marie von Oueselin ver- 
mäbler ift. 

25. Marie Pauline, gebohrne von Roche— 
montair de Vernaſſal, Witwe des fönigl. fran» 
göfichen Marechal de Camp, Johann Baptifta 
Nicolaus Thomas von Domangeville, ſtarb 

‚den 13. Dec. auf. ihrem Schloffe Mareuil in 
‚ Champagne, 30, Jahr alt | 
“ Ya Tab $uds 


— 
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26. Ludwig Desmarets, Baron von Cha⸗ 
teauneuf, aͤlteſter koͤnigl. ſranzoͤſiſcher Brigadier 
der Inſanterie, Ritter des Ludewigs- und Lazari⸗ 
Ordens, ſtarb den 21. Dec. zu Paris im 88ſten 
Jahre. Er war ein Sohn Nicolaus Desmarets 
Marquis von Maillebois, Staatsminifters von 
Frankreid; folglich) ein Bruder des befannten 
Marſchalls von Maillebeis; er warb erft Obriſt 
eines Regiments zu Fuß, 1709. commandiren«. 


der Hbrifter des Regiments Royal» Marine, und 


3719. den 1. Febr. Brigadier , hatte aber fchon 


1727. feine Erlaffung von Kriegsdienften erhalten, 

27. Johann Arınand, Marquis von — 
und Ville für Tourbe, Graf von Grandprẽ, fo- 
nigf, franzoͤſiſcher Brigadier der Infanterie, ſtarb 
den 12. Dec. auf feinem Schloſſe Grandpr&, Er 
war ein Sohn Johann Gideon Andar, Marquis 


‚von Joyeuſe, der erft im Jul. 1774. geftorben, 


und ihn 1718, den 24. Apr. mit Antoinefte de 


| Aust de Roufeville gezeuget. 1741. ward er 


brift bey dem Regiment Ponthieu, dann bey 
den’ Örenadiers de France, 1752. aber'bey dem 
Regiment Aunis, den I. Jenner 1748. aber 
Brigadier. | | 
28. Saul Huppolitus, Herzog von Saints 


Aignan, Pair von Frankreich, ftarb im Der, 


in einem Alter von 90. Jahren. - Er war Genes 
ral Lieutenant, und Ritter der Fönigl. Orden, 
General. Lieutenant in der Normandie, auch Gons 


perneur von Havre de Grace, Montivilliers, 
— m Har- 
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Härfleur, und Loches, eine Eltern waren 
Franz, Herzog von Saint⸗Aignan, welcher 1687. 
geftorben, und deffen zweyte Gemahlin, : Frans 
eiffe de Luce, - die ihn 1684. den 25, Mov. zur 
Welt geboren. Er trat zeitig in die Kriegs⸗ 

dienfte feines Jandesherrn, ward den 19. Der, 
8706, Obrift eines: Regiments zu Pferde, 1712. 
erfter Kammerjunker des verftorbenen Herzogs 
von Berry, dent. Zul. 1717. Brigadier, 1734, 
ben 20. Febr. Marechal des Camps, und den 
r. Merz 1738. General» fieutenant. In Staats» 
Geſchaͤſten bat-er feinem Hofe nüslidye Dienfte 
.. als" Ambaffadeur am päbftl. Hofe -geleiftet, wo 
er von 1732. bis 1741. geftanden;. 1714. ward 
er auch in koͤnigl. Verrichtungen nach Spanien 
geſendet, wo er 1715. den Character eines auffer- 
ordentlichen Ambaffadeurs befam, und bis zu Ende 
1718, blieb. Won feiner erften Gemahlin, Marie 
Genoveve, einzigen Erbin Johann Baptifta Srang 
von Montlezun,- Marquis de Bemaux, bie er 
1706, den 20. Jenner geheirathet, und 1734. 
den 14,Ddet. durch den Tod verlohren, hat er ver⸗ 
ſchiedene Kinder erzeuget, davon einer Paul Hyp⸗ 
politus, Marquis von Saint» Aignan,: General 
$ientenant zur See ift, - In der herzogl, Würde 
hat ihm feines verftorbenen zweyten Sohnes älte: 
fter Sohn, Paul Stephan, Herzog: von Beau« 
villiers, der mit einer Tochter des Herzogs von 
Fleury vermäßlt: iſt, gefolgt, 
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eines Fuͤſelier / Regiments, des pout ie Merits 
Ordens⸗Ritter, ſtarb im Dec. zu Liegnitz. Er 
ftammte aus einem: alten adelichen Gefchlechte in. 


Pommern her, welches an Helden fo fruchtbar iſt, 


und dem preußifchen Staate große Männer gege« 
ben hat. . Seine Eltern waren Johann Heinrich 


von Schwerin, Erbherr auf Stolp in der Inſel 


Uſedom, und Johanne Eliſabeth von Horn, eine 
Tochter des ſchwediſchen General: Majors, die ihn 
den 24. Dec. 1715. zu Stolp gebohren. 1727. 
den 19. April‘ kam er unter die koͤnigl. Pagen, 
und 1728. den 20. Aug. als Fahnenjunker bey 


das Regiment vom Flanß. Da er aber noch zu 


jung zum Dienft war; fo ward er 1729. den 10. 
Febr. zu dem Cadettencorps nach Berlin gefendet, 
um in den noͤthigen Wiſſenſchaſten ſich noch voll» 


 Fommener zumachen. 1737. den 30. May ſetzte 


ihn der vorige Koͤnig als Faͤhndrich bey das Re⸗ 
giment von Kleiſt/ jetzo Steinkeller, 1740. ward 
er Second⸗ und: 1743, den 15. ul. Premier 


eutenant. Er wohnte” 1741. dem Feldzuge des 


erſten fehlefifchen Krieges ruͤhmlichſt bey, und ward 


. imder Schlacht bey Molwitz ſechs mal verwun⸗ 


det. 1744. gieng er zum zweyten mal zu Felde, 
ward. in Tabor 1744. gefangen, aber bald aus: 
gewechſelt. 1750. belohnte der König ſeine Wers 


dienſte, da er ihm, ohne Stabshauptmann gewe⸗ 


fen zu ſeyn, eine Grenadier-Compagnie bey dem 
Miarfgrafr:. Heinrichſchen Regimente em 


1756, gieng x gun beistenmial ‚zu Felde, / und — 


r 
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übertraf die Erwartung des Koͤnigs. Er harte 
Selegenheit 1757. in der Belagerung von Prag, 
und der Schlacht bey Eoflin, wo er eilf Wunden 
empfieng und gefangen ward, ſich befonders zu 
unterſcheiden. Da der König nach gefchehenet 
Auswechſelung ihn wegen empfangener vielen 
mden zum Dienſte im Felde nicht mehr für 
wchbar hielt: ſo ernennte ihn 1757 im Def. 
zum DHbrift + Wachrmeifter und -Commendanten 
zu Driefen, und fchlug in folcher Stelle am 
70. Jul. 1756. den geſchehenen Angrif des rußis 
ſchen Generals von Themicond herzhaft zuruͤckz 
| en Genefung ward er bald wieder 
Ade gebraucht: Der König gab ihm die Anz 
ung eines Srenadier - Bataillons, mit wel— 
dem er-befohbers 1760. bey dem Entfag: von 
Eolberg fich fohervorthat, daß er den Orden pour - 
leMerite erhielt. Er diente auch mic demfelben 
3761. bey der Verrheidigung des verfchanzten La⸗ 
gers von Colberg, und ward 1761.den 20. Jennet 
zum Dbrift.Sieutenant ernannt, 1761. im Decem⸗ 
ber aber als Commandenr bey das Fufelier Mea 
giment don Grockow, jego Maffau - Ufingen gefe: 
Bet, und 1764. den 22. May erhielt er den Hbri: 
fen Eharafter. 1767. den 7; Junius ward er 
Ehef des erledigten Regiments von Hülfen, und 
1767: den 3. Auguft General: Major, Als aber 
er Erbprin; von Braunfchweig 1773. in preuß, 
nfte trat, und ein- feinen Staaten nahe gelea 
gene Regiment zu haben wünfchte ; fo ward dem 
I gr Öenerals 
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General: Major von Schwerin das zu Liegnitz 
liegende krockkowſche Füfelier» Regiment im Jen⸗ 
ner ertheilt, und hingegen dag zu Halberftabt ſte⸗ 
bende fehwerinifche Infanterie» Regiment dem 
Erbprinzen gegeben. Er hatte fich zweymal vers 
maͤhlt. ı) Im Jahr 1743; mit Friderife Chats 
lotte von Falke, Tochter Hanf Friedrich von Falke, 
Erbherrn auf Safrow bey Potsdam, der als koͤ— 
nigl, preuß. Hauptmann bey $ottum 1733: 9% 
ftorben, und Dorotheen Eliſabeth von der fippen 
aus dem Haufe Blankenfeld bey Berlin. Diefe 
bat ihm gebohren: 1) Earl Friedrih, Premier 
$Sieutenant bey Naſſau⸗ Ufingen; 2) Guftav Hein. 
rich, Second» $ieutenane bey Naſſau⸗Uſingen, 
ftarb den 7. Jenner 1768. 3) Wilhelm Heine - . 
rich, Lieutenant bey Prinz Friederich von Braun⸗ 
ſchweig; 4) Friederich Dietrich, Lieutenant bey 
ung: Stutterheim; 5) WMerander Friederich, 
Second » tieutenang bey Schwerin; 6) Henriette 
Charlotte, Chanoineſſe im Stift zum heiligen 
- Grabe, 2) Im Jahr 1752. mit Even Friede 
rifen von Winterfeld, aus dem Haufe Dalmin, 
beren Vater fönigl. preuß. Hauptmann des groſ⸗ 
fen Potsbammer » $eibregiments unter dem vori⸗ 
gen Könige gewefen , und fie mit einer von Cars 
ſtedt aus der Priegnig erzeuger. Diefe Hat ihm 
folgende Kinder gebohren: 1) Ferdinand Erntt, 
Faͤhndrich bey feines Vaters Regiment; 2) Adolph 
Tarl; 3) Elifaber Charlotte, 
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obert, Lord Clive, Ritter bes Badordens, 

und Koͤnigl. Großbritanniſcher General⸗ 

| major, ift aus dem niedrigen Stande, 
‚bis zu ben hoͤchſten Würden geftiegen, und in 

aller Abficht ein fo merfwürdiger Mann, daß ic) 

meinen Leſern hier eine auf engelländifche Made 

richten gegründete Furze Lebensbeſchreibung def 

felben vorzulegen für meine Schuldigfeis halte. 


: Er mar 1726 gebohren. Sein Bater Ki 
hard Clive, ein Wundarzt, wohnte zu Styche 
in der Grafſchaft Salop. In D. Stirlingg | 
Schule zu Hamftead in der Graffihaft Hertford 
legte er den rund zu Erlernung der Wiffenfchafe 
ten. Schon damals zeigte fi) in ihm die vor⸗ 
zuͤgliche Neigung zu dem Kriegshandiverfe, in« 
dem ihm ein dafelbft auf Werbung liegender Un 
-terofficier die Waffenübungen lehren mußte, 
1741 verließ er die Schule, und gieng als Schrei= 
ber in Die Dienfte der oftindifcdyen Handlungsge- 
felfhaft, welche ihn nach Madras fhichte, Er: 
verließ aber bald das Comtoir, um feiner Neis 
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‚ gung gemäßim Kriege fein Glück zu machen, und 
fand als ein junger Kaufmann Gelegenheit, die 
"Feder mit einer Fahne zu vertauſchen. Bey Der 
Belagerung von Pondichery, welche der Admi⸗ 
ral Boscaven im Jahr 1748 unternahm, hatte 
- er die erfte Gelegenheit, fid als Faͤhnrich unser 
den. Völkern der oſtindiſchen Handlungsgefell- 
fchaft hervorzuthun ser behauptete am ıften Sep» 
tember bey einem Ausfall den zwenten Laufgra⸗ 
ben mit vorzüglicher Tapferkeit, nachdem der da⸗ 
ſelbſt befehligende Hauptmann“ Brom‘ lid 
verwundet worden, und die Tranzofen wurden 
‚mit ziemlichen Verluſt zurücgefhlagen 174 
befand erfich bey der Einnahme‘ von Devicotta, 
welches unter dem Obriſtwachtmeiſter Lawrence 
dem Könige von Tanſchaur mit fHürmender Hand 
weggenommen ward. - Diefer Anführer mar'des 
$ord Elive $ehrmeifter in der Kriegsktunft ;' und 
das Zeugniß, das er demfelben giebe , ift für 
ihn fehr vortheilhaft. Es Tautet-alfo : „Herr 
Clive ift ein gefeßter und unerſchrockner Marin,“ 
deffen Muth und Gegenwart des-Geiftes bey den 
groͤßeſten Gefährlichfeiten ihn nicht verlaſſen 
Zum Soldaten gebohren hat er feine Friegerifche 
Erziehung gehabt, er ift auch wenig mit Mans 
netn umgegangen, die ihm von ihren Friegerik 
ſchen Einſichten etwas mittheilen Eönnen; ' feine 
gute Beurtheilungskraft und vorzüglicher Wers 
ſtand haben ihn: alfo allein zu einen braven Soli 
daten und erfaßtnen Officier gebilder; der feine 
Untergebenen mit folder Klugheit ängeführer, 
u i daß 
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af - ne Ä 
baß er ſich jederzeit, einen guten. Ausgang vers : 
ſprechen koͤnnen; Die-von ihm in .der Folge . 
gluͤcklich ausgefuͤhrte Unternehmungen haben. das« ; 
jenige hinlaͤnglich beſtaͤtiget, was ‚ich zu der Zeit 
vielen Leuten von ihm voraus ſagte, als das ſich ſo 
fruͤhzeitig zeigende Genie deſſelben ſowohl vor 
als bey der, Belagerung von Devicotta meine 
ganze Aufmerkſamkeit rege machte, in welcher 
letztern er, durch eine feine Jahre weit uͤberſtei· 
* Herzhaftigkeit und Klugheit ſich ſehr her⸗ 
votthat, Er . 

„1 750-biente-.er als Sommiffair von der Ars . 
meg in, dem fehr rübmlichen Feldzuge, :den bie . 

glaͤnder ‚zur. Unterftüsung des rechtmäßigen : 

abob pon Arcor, Mahomet Ali Chan, gegen 
den Chunda Saib, der ſich zum Mabob von Ar. 
cot aufgeworfen und: franzöfifche Huͤlfe hatte, 
unternahmen. Das Heer des rechtmaͤßigen 
Nabob beſtand aus 100, ooo Mann, welches 
1300 Elephanten und 800 Stuͤck Geſchuͤtz bey 
ſich hatte. Das am 24 März vorgefallene Tref- 
fen fiel fuͤr denſelben gluͤcklich aus, die Franzo⸗ 
ſen mußten ſich mit Verluſt von eilf Stuͤcken 
nach Pondichery zuruͤckziehen, und Lord Clive 
erwarb ſich ſchon in dieſem Feldzuge ein anſehn⸗ 
liches Vermoͤgen, —4 

175 1, befand er ſich in dem Treffen bey Gol⸗ 
conda, wo Mahomed Ali Chan von feinem Gegner . 
eine ſtarke Niederlage erlitte, indem dag engels 
ländifche Bataillon von einem plößfichen und.uns .. 

‚ nöthigen Schrecken nberfallen, aller angemende 
0 | Bb3 ... tem 
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ten Mühe des Hauptmanns Dalton und Sieutes 
nants Clive unerachter nicht: wieder vorwaͤrts zu 
bringen war. Dieſer letztere ward bald darauf mit 
einiger Mannſchaft und Vorrath nach der kleinen 
Feſtung Verdachellum geſendet, welche von einem 
Edlen des Landes, oder Polygar belagert war. Er 
kam ohne Mühe in dieſen Platz, ſchlug die Belage-⸗ 
rer, warb aber auf der Ruͤckreiſe nach Sanct 
Davids, da er nur 12 Sepojen und einige Be⸗ 
diente bey fich hatte, von des Polygar $euten 
umringet, und ihm 7 Sepejen getoͤdtet, er auch 


durch) einen Trupp Keuter etlihe Meilen ver« ’ - 
- „folge, dem er nur durch die Geſchwindigkeit feis 


nes Pferdes entfam. Balddarauf ward er mit ’ 
100 Europäern und So Sepojen als Hauptmann 
nach Tirutichinapalli gefendet, wo die Franz» 
fen den Mahomed Ali Chan fo gut als einge» 
ſchloſſen hielten. Er ſchlug den Feind, welcher 
ihn abfchneiden wollte, und kam gluͤcklich in die 
Feftung. Da aber das feindliche Heer zu zahl« 
reich wars fo würde die Feſtung dennod) fid) ha⸗ 
ben ergeben müflen, wenn nicht der Hauptmann 
Elive bey feiner Ruͤckkunſt nach Sanct , Davibs 
den gebilligten Vorſchlag gethan hätte, Atcot 
anzugreifen, und dadurch Tirutſchinapalli zu be⸗ 
freyen. Er zog am 26 Auguſt mit 210 Euros - 
paͤern und 500 Sepojen aus Madras, und hatte 
nicht mehr als: drey Feldſtuͤcke und 8 Dffie - 
ciers, davon ſechs nie gedienet hatten, bey füch. 
Den 31 Auguſt verließ die 1100 Mann ftarfe 
Befagung das Schloß von Arcor, und am fol 
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genden Tage azog ber Hauptmann Clive im Ge. 


ſicht von 100, 000 Einwohnern in die Stadt 


und Feſtung, in welcher er acht Stuͤck Geſchuͤtz 
fand. Er machte ſich gar bald durch ſeine beſon⸗ 
dere Großmuth bey den Einwohnern beliebt, in⸗ 


dem er nicht allein für 50000 Pfund Sterling 


Waaren, welche er in dem Schloffe gefunden, ' 


und den Kaufleuten des platten Landes gehörten, 
diefen: unweigerlich verabfolgen ließ, fondern auch 


4000 &inwohnern in ihren Haͤuſern in der Fe⸗ 


ſtung ungeftört zu bleiben erlaubte. Er fhlug 
Scharmügeln, ward aber bald durch den vers 


ftärften Feind in Arcor eingefchloffen. Er that 


beuagften September einen herzhaften Ausfall, ' 
verjagte die Franzoſen von ihrem Geſchuͤtz, hätte 


aber bey diefer Gelegenheit bald fein Leben einge 
buͤßet. Ein Sepoje ſchlug aus dem Fenſter feine 


- 


Flinte aufihn an, der fieutenant Trenwith, der _ 


dieſes ſahe, 309 den Hauptmann Clive auf die 
Seite ward aber felbft erfchoffen. Unterdeſſen 


wardidie Belagerimg , nachdem das fhwere Ge- 
ſchut von Pondichery angefommen, eifrig forte ° 
gefeget, die engelländifche Verſtaͤrkung unter " 


dein Lieutenant Junis eingefchloffen, und geſchla⸗ 
gen; und an zwey Orten in dem Wall eine hin- 


längliche Defnung zum Sturm gemachet. Man 


verfüchte ein Thor mit Elephanten aufzufpren- 


gem; deren Stirne mit großen eifernen Platten 


verfehen war, allein der Hauptinann Clive bes 
daß 


— leinen Gewehr, 
Si 


daß ſie ſich umwandten, und ihre «eigene: Fuͤhrer 
‚mit, Fuͤßen traten. An der nordweſtlichen Greche 
‚führten die Mohren den Angrif mit einer bis. zur 
— seien weil der Feind ſie 
durch den Genuß einer Pflanze Bany genanntrin⸗ 
eine gewiſſe Betaͤubung und unnatuͤrliche Wuth gesc 
Pr , ſie wurden aber dennoch durch däas 
Feuer aus dem kleinen Gewehr und Geſchuͤtz 
dreymal zuruͤckgetrieben. Bey dem: Sturm an⸗ 
der ſuͤdweſtlichen Breche ſchoß der Hauptmann _ 
mit einer ſelbſt gerichteten Kanone das Floß, auf 
welchem ſie uͤber den Graben zu kommen verfſuch⸗ 
ten, dergeſtalt in Stuͤcken, daß die daraufube® 
findlichen 720 Mann im Waſſer umfamen. Nin 
ward die Belagerung mit: Verluſt von 400 Todd 
ten und Verwundeten aufgehoben, und der Haupt⸗· 
mann Clive, der den Platz mit 80 Europaͤrrn und 
1 20 Sepyojen ſo ruͤhmlich vertheidiget hatte ruͤch⸗ 
te „nachdem er durch 600 Mavatten und das 
Detachement unter dem Hauptmann Killpatrick 
verſtaͤrket worden / ſelbſt ins Feld ſchlug die Franzo⸗ 
fen and des Raja Saib am 3 Dec: in den Ehen 
von Araxi hach einem fuͤnfſtuͤndigen Gefechte 
nahm ihnen; die Kriegscaſſe/ eroberteiConjenehn 
ram / wobeyn der fieutenant »WBuffieynanıfeihenyd 
Seite durch den Kopf geſchoſſen word, und kehrtey⸗ 
gegen Ende des Jahres nach Madras und Staee 
David Zuruͤck. hu rt Ey be 
1752 ruͤckte er im Febrs mit 38er Euro ·d 
paͤern, 1 300Sepojen unds6 Feldſtuͤcken gegen 
ben Raja Saib, der Conjeveram PT 
| n oo un 


« 


J 
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und 460° Europiter," 3868 Shpojen,"b5.60" 
Monn zu Pferde nebſt einem großen Zuge’grar“ 


„ber Geſchutzes befehligte bey)‘ Annäherung” der" 
 Erigelländer: ab ‚fein befeſtigtes Sager verlieh, 


undjfichnach- Arcor wendere. — ihn 
Fepaue und ſehlug ihn mit Verluſt von 


56 Europaͤern 300 Sepojen 60 Gefangenen ‚Pi 


u J 


und 8Sthcken aus dem Feide Die Feinde) , 
wurden zerftreuetdie frangöſiſchen Hutfboſtere 
— eier Pondichery zuruck, die feindliche” 

erey geng aus eindtider "und" Clive’ Fin 
fiegend na Sance David Fürddy nachdem er 
dem Mahomed Aly Chan durch feine "Tapferfeid! 
und Einſicht ein 60 Meilen länges und Mei⸗ 
len breites Land wieder unterworfen, daß Jah" 
lich 168,/808 Pfund Sterling eintrug. Der 
Major Lawrence fage ſelbſt von diefem Feld zuge/ 
— die Voͤrtheile diefe Feldzug”. 
de ck Juſchreiben wollen, allein Eve habe 
alle erwnſchte Folgen von’ Ritter Gefchicrfichkeit - 


mit Gunde erwarten koͤnnen „folglich ſey alles 


Dutch Feine Verdienſte bewirket worden.” "Bald 


datauf uͤbernahm der aus’ Engelland zuriet ges 


kommene Obriſtwachtmeiſter Lawrence die Anfuͤh⸗ 


rung der ins Feld růckenden Volker. Der Haupt⸗ 
mann Clve begleitete ihn "und der Zug ward" 
gegen) Titutſchimapalli herichtet weides die 

Feinde noch inner dergebnich belagerten ‚ande 
ugeln beſcheſſen/ die der 
Adrian Bboscawden ĩ48 eben ſo vergeblich ges 
Bb 


J F gen 
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gen Pondichery gebrauchet hatte... Unterweges 
wurden die Feinde, welche den Entſatz hindern 
wollten, geſchlagen, und Lawrence kam den 28 
Maͤrz glücklich zu Tirutſchinapalli an, wo er des 
Nabob und deſſen Bundesgenoſſen Voͤlker 1200 


Europäer und Topaſſen nebſt 1200 Sepojen ver«, 


ſammlete, und den Oberbefehl über diefelbigen ) 
übernahm. Der Hauptmann Clive ward abger, 
fendet, einen Transport aufzuheben, der den Be⸗ 
lagerern zugefuͤhret ward, allein der von, Autevil,-: 
welcher venfelben befehligte, gieng zuruͤck, und 
Clive ruͤckte in fein voriges Lager. Dieſes gab 
Gelegenheit, daß einer der franzoͤſiſchen Befehls · 


haber, Namens Law, eine der von dem Haupt ⸗ 


mann Clive beſetzten Pagoden zu. überrumpeln # 
unternahm. Einige. zu den: Franzofen überges -· 


- gangene Ausreißer wurden von der ‚äußerften 


— 


frangoͤſiſchen Wache fuͤr eine Verſtaͤrkung angeſe -⸗ 
ben, der Hauptmann, welcher ſchießen hoͤrte, 
fprang aus dem Bette „ lief unter, die franzoͤſiſche 
Sepsjen, welche im Dunfeln [hoffen , und ver⸗ 
wieß ihnen folches, inbem er fie für feine, Leute: 
hielt. Ein feindlicher, Officier , welcher ihn für... 
einen Engelländer erkannte, wollte ihm den Kopf 
fpalten ‚- allein er gieng. dem Hiebe entgegen, und 
warb nur von dem Degengefäße. getroffen, wor -⸗ 
auf einer feiner Officiers ‚ben feindlichen toͤdtete. 
Elive verlohr zwar viel. Blut, begab, fich aber ;; 
dennoch. zu feinen Völkern, um die von ben Frans | 
zofen und: Deferteurs beietste Pagode ‚wieder zu 
erobern. . Die Gegenwehr war a x 
X ete 
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| ſtete verſchiedenen der Stuͤrmenden das Leben. 
Um vwegen der Uebergabe zu handeln, trat Clive 
vor, der durch Das viele verlohrne Blut ganz 
matt geworden war, und fid) auf zwey Unter 
offieiers ſtuͤzte. Ein Irlaͤnder, welcher ftate 
des erſchoſſenen franzoͤſiſchen Befehlshabers die 
Anführung in der Pagode übernommen hatte, 
feuerte auf ihn, fehlte aber, und erfchoß einen 
der Unferofficiers, worauf ſich bie Befagung auf 
‚Gnade und Ungnade ergab. Den’ısten May 
er te.er Pitchanda, wo er die Befakung 
efangenen machte, und den 27 darauf grif 
—** franzoͤſiſchen Befehlshaber, von Autevil, 
bey Golconda an, und machte deſſen aus’ 100 
‚ 400 Gepojen und 300 Pferden bes 
ftehendes Detachement zu- Gefangenen, Dies 
fer Sieg ‚ ber zugleich dem Weberwinder 
10, 000 Pfund Sterling Beute verfchaffte, be» 
raubte dem Sanda Saib vollends aller Unterftü- 
nr er ergab fid) dem General des Mabob, 
jee, und biefer ließ ihn am äten Yufiug 
we ten. Sein Kopf ward an den Hals eines 
Kameels gebunden, und diefes auf Defehl des 
Mabob im Angeficht von mehr als 100, 000 Zu- 
ſchauern fünfmal um die Mauern von Tieurfehiz 
napalli herumgefuͤhrt. Man hat ihm Schuld 
. geben wollen, daß er diefe Ermordung. begünfti- 
get, er hat ſich aber deshalb Hinlänglich gerechtfer⸗ 
tige, Den Schluß feiner damaligen friegerifchen 
Unternehmungen machte: der Hauptmann Clive 
damit, daß er im September und October die 
| beyde 
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die Schiffe und Völfer gegen einen andern ges 
lichen Feind,‘ nämlich den nenen Soubah 
Eon Bengala, gebraucht werden. Diefer hatte 
And) dem Tode feines Vorgängers die engellan⸗ 
? an Faktoren yon Caffulnbazar überfallen, Colli⸗ 
Seotta erobert, und unmenfhliche Graufamfeiten 
gen die Befagungen begaugen, Wathon und Eli» 

Se eilten dahero fo viel als möglich nad) Bengala, 


wen 





fie nad) einer langen und beſchwerlichen Reife 
6ten December 1756 anfangten. Das Sort 
sbugra ward ſogleich angegriffen, und den 
8 December erobert, fodann giengen die Schiffe 
und Völker von Eoflicotta, welches, nachdem 
man eine Stunde lang es mit Bombenwerfen ges 
ger, fih ergab. Die Stadt Hougly ward 
alls erobert und zerftöret, und endlich gab 
Obriſtlieutenant Clive durch denjenigen Girg | 
Sache ven gemünfchten Ausſchlag, welchen 
Ban 175 7überdes Soubah aus 10000 
N 









Reliterey und 15000 Mann zu Fuß befte: 
des Heer an der Spige von 969 Europäern 
| 160 Sepojen erfochte. Surajad Domla, 
„biefer treulofe Soubah von Bengala, gieng zwar 
hünmehro die vorgefchriebenen Friedensbedingun⸗ 
gen ein, jedoc) da er ſich auf die franzöfifche Uns 
ung verließ, nicht in der Abfiche folchen 
Vergleich zu erfüllen. Man befchloß daher das 
franzöfiiche Fort Chandenagore zu erobern, meil 
die — unter dem Schein der Partheylo— 
ſigkeit die gefaͤhrlichſten Feinde der oſtindiſchen 
Handlungẽ geſellſchaft waren, live, welcher 
ae u 44 300 
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300 Mann aus Bombay, 700 Europäer, und 
1600 Schwarze anfuͤhrte, grif mit Unterftügung 
bes Feuers von den Kriegsſchiffen diefes mie - 
1200 Mann befeßte und mit 183 Stücen ver. 
fehene Fort an und eroberte es den 21ſten Mä 
nach der tapferſten Vertheidigung, ohne me 
als 72 Todte und 169 Verwundete befommen zu 
haben, Dad) diefer Eroberung wendete ſich 
Clive gegen den treulofen Soubah, deſſen beims 
lies Verftändniß mit den Franzofen fich imn 
mebr durch die Verweigerung, den. Vergleich 
zu erfüllen, zu Tage legte. Er griff ihn am 
23ſten Junius bey Plaffey an ,.erfochte über, deſ⸗ 
fen 20, ooo Mann ftarfes Heer einen vollkom⸗ 
menen Sieg, und eroberte deffen ganzes Sageı 
Gepaͤcke, Geſchuͤtz, und Kriegsborrath, ohne 
mehr als 50 Mann an Todten und Verwunde⸗ 
sen befommen zu haben. Saffier Ay Chan, ei, 
ner ber vornehmften Öenerals des Soubah, hatte 
gegen denfelben mis einigen der . Bornehmften 
eine Verſchwoͤrung gemacht, lieh denſelben 
beimlid) toͤdten, und ward an deſſen Stelle dutch 
Unterſtuͤtzung der Engellaͤnder, nachdem er alle vor⸗ 
geſchriebene Bedingungen genehmiget, zum Sou⸗ 
bah von Bengale erwaͤhlet. Er zahlte zur Schab« 
loßhaltung für den von feinem Vorgänger „der 
oftindifchen Handlungsgefellfchaft zugefügten Ver⸗ 
luſt und an Geſchenken für die hoben Dfficiers, 
Staatsbedienten, Soldaten und Seeleute an, 
drey Millionen Pfund Sterling, geſtand den 
- Engelländern viele Handlungsfrey heiten, 7 
—4 uͤnz⸗ 
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eines zu), und trat fo viel Laͤndereyen von 
: cotta an den Fluß hinunter ab, daß fie 60 
Meilen in die Laͤnge, und 20 ‚Meilen in die 
‘1 e betrugen, und ein jährlichesEinfommen 

von 609, 006 Pfund Sterling gewähreten. Alle - 
dieſe anſehnliche Vortheile hatte Clive mit nme 
er Mannfchaft erfochren. 
4 Er ward aber auch dafuͤr vorzuͤglich beloh⸗ 
Im Junius 1758 ward er zum Praͤſiden⸗ 
1 des Raths von Eollicotta, das ift, zum 
tatthalter von Bengala erfläret, der große 
0 gab ihm die Würde eines Omrah oder 
ftern des Reichs, und Jaffier Alp Chan er. 
(te ihm ein Jahrgeld von 27, 000 Mund 
| ling. Diefe ausnehmende Verdienſte bee 
mogen den König George den zten von Großbtis 
fannien, daß er ben Vater des Clive nad) Hofe 
kommen, und am 18 Febr. 1758 ihn zum Hands 
kuß SL oben er ihm wegen des tapfern Vers 
feines Sohnes Gluͤck wuͤnſchete, und feis 
ner Ne One verficherte, 
1758 hatte die frangöfifche Seemacht in Oſt⸗ 
‚Indien eine Zeitlang die Oberhand, fie eroberte 
bas Fort Sarct David, und belagerte Madras 
67 Tage vergeblich), Clive ſchickte fo viel Wöl- 
Eer als er entbehren konnte, Madras zu Hülfe, 
und ſorgte für die innere Kuhe Der neuerworbe⸗ 
nen $änder. 
_ 1759 bekam er mit den Holländern zu.fchaf« 
fen. Diefe ſchickten im Detober fieben flat mit 
Voͤlkern bejegte Schiffe von Baravia nach dem ' 
Hanges⸗ 
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‚Ganges-Stro m, um ni, fine Finnen 
Nändnig des; Soubah, die Engländer aus & | 
.gala zu vertreiben. „ Sie, eben, wirklich V | 
| Eu San r allein, diefe, routben, b ey Chant J 
| e aufs Haupt, geſchlagen, ſechs Be 4 
Schiffen fielen den —— drey Schi | | 
der oftindifchen Handlungsgeſellſchaft A 
fiebende, welches entwiſchet war, „den. 5 | 
Kriegsſchiffen in ‚die Hände... Die Ho 
mußten das Verfahren ihrer S Shi — —— en, 
ſich für die Angreifer erklaͤren, und alle K Kate = 
And Schaden. erſetzen. Außer diefem Be 
Schach Zadda, ein Sohn des vorigen großen 
age und unftreltiger Erbe des mogolifhen 
eichs dem Soubah von Begala, dieſem Bun⸗ 
esgenoſſen ‚der. oſtindiſchen Handlungsgefeil | 
ſhaft, die Herrſchaft von Bengala zu entreiſſen 
* efüchet, und zu ‚dem Ende die, an Patna ftoße 
& Landſchaften mit einem ſtarken Heere —*5 
u; allein Clive vereinigte, feine Völker mit d 
Bi , jagte den Feind. über ‚den Fluß Ku 
rumnaſſa, und -fellere Die Ruhe in dieſen Gegen. 
den wieder her. Schach Zadda machte. ihm 
war große Berfprehungen ,- wenn er ſeinen 
— den Soubah ‚werlaffen wollte, 
er. ſchlug aber, alle la Anerbietungen 
großmürbig. aus 
1760 im Jaͤnner ward er bon dem Könige | 
zum Oberften, ernennet, und ‚im, Februar gieng 
er nad) Engelland zurüd, mo, ‚er den-2ten Sep, 
tember anlangte, und mit Ehrenbezeugungen ER 
haͤufet 
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ufet ward. Die Univerfität, Orfort machte 
* um Doktor beyder Rechte, Der vierteljaͤhri. 
at der. Directeurs der. oſtindiſchen Com« 
Bei ftattete ihm am. 14. September für feine 
und ruhmwuͤrdige in Oftindien geleiftere 
R enfte oͤſſentlich Dank ab, und befchloß feine 
ldfäule in ihrem Berfammlungshaufe aufrich« 
zu laffen, Man war anfänglich willens, ihm _ 
Mlbernes Tafelgefchire zum Gefchenf zu ma - 
‚hen ‚da er aber felbft großes Vermögen hatte, 
fo ward der Schluß gefaffet,, fein Andenken durch 
„Bildfäule zu. verewigen. Der Sieden 
hremsburi erwählte ihn 1761 zu feinem Abs 
eten im großbritannifchen Parlament, und 
n dem “jahre ward er von dem jebigen Kö. 
e.umter dem. Titel Lord Clive, Baron von 
*);. zum. Pair des Königreichs Irland 
jet, Er hatte fo viele Reichthuͤmer mitges 
„daß man ihn ſchon damals für einen der 
Aften.2ords, ‚fo viel das baare Geld betrift, 
hielte. Man ſchaͤhte fein Vermoͤgen auf 1200, 
000 "Pfund Sterling, und bie Juwelen feiner 


—“ An Ge⸗ 


* Diebe Ehrennamen erhielt er zum Andenken der 
von ihm bey Plaſſey gewonnenen Schlacht. 
Der Koͤnig gab ihm ein Wappen, welches rechts 
* 6 lep —55 und links den Vogel Greif zu 
hat, und im ſilbernen Felde einen 
mit * goldenen Sternen belegten ſchwarzen 
"Balken: ‚jeiget. Sein nach engeländifcher Weife 
‚angenommener Wahlfpruch ‚: der fein Wapen⸗ 
‚Schild, zieret, Heißer Audadier, et Be 
———— BS.Nachr · 162, Tp. Er 
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Gemahlinn auf 260, 000 Pfund‘ Sterling. 
Der König, dem er, nebft feiner Gemahlin 
am 2 Sulius 17561 vorgeftellee ward, em« 
pfieng ihm außerordentlich gnädig, und ließ 
feinen großen Verdienſten die gehörige Gerech 
keit wiederfahren. Der Nabob von Benge 
gab ihm gleichfalls in einem an die Directeurs 
der oftindifchen Handlungsgeſellſchaft gerichteten 
Schreiben ein fehr rühmliches Zeugniß, me 
ich feiner befondern Ausdruͤcke halber’ hier eintn⸗ 
den will. —— 
„Das Licht meiner Augen, welches mir 
iſt, als mein Leben, der Nabob Zub Doo 
Mulk Naſir o Doela Subah Yung Bahafe’ 
het nun nach feinem Vaterlande zuruͤck, ung 
fer ich wünfchte, daß er noch länger in Ben 
bleiben möchte. Es ift mein beftändiger Wunfh, 
daß er bald wiederum zurück nad) Bengaläfomme, 
denn ich nenne ihn meinen Sohn, und daß erden mir 
geſchieden feyn foll, verurfachet mir Diele’ Be: 
“trübnig. Wenn ihr ihn recht bald wieder zu mie 
fender, und mich fo glücklich machet, ihm aber». 
mals zu fehen, fo werde ic) es als eine befondere 
- Gunft von euch erkennen. Es iſt nicht zu hof⸗ 
fen, daß der gluͤckliche Fortgang eurer. Sachen, 
der fi) während "feiner Verwaltung allhier gezei- 
“get hat, in andern Händen jemals fo gut und 
herrlich ſeyn koͤnne cm. 2.40. 
dord Elive lebte nunmehro mit Ehren und 
Reichthuͤmern überhäuft in ſeinem⸗ Vaterlande, 
allein der veränderte Zuſtand der Sachen in Oſt· 
r * RE ART Do indien 
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indien erforderte ſeine Gegenwart; er war die 
einzige Perſon, zu welcher man das Zutrauen hat⸗ 
te, daß er alles wieder auf einen guten Fuß ſetzen 
koͤnnte, und er gieng nach vielen gehobenen Schwie⸗ 
rigkeiten abermals nach Oſtindien. | 
Der Gouverneur in Dftindien, van Sittart, 
hatte den von dem $ord Elive eingefegten Nabob 
von Bengala, Meer Jaffier Cawn, diefer Wür« 
‚de entfeget, und hingegen deffen Verter, Meer 
Mahomed Coßin Camn zum Nabob gemacher, 
‚mit dem er ohne Bewilligung des Raths von Eos 
licotta einen Vergleich gefchloffen, den der Rath 
nicht genehmigen wollte. Der Nabob drang auf 
‚die Erfüllung des Vergleichs, geiff, da folche niche 
erfolgte, die Befißungen der Engelländer an, und 
‚die oftindifche Handlungsgefellfchaft ward wegen 
‚biefer widrigen Umftände beiwogen, den $ord 
Clive von neuem nach Oftindien zu fenden, 
Beyderam ı2 März 1764 gehaltenen alls 
gemeinen Verſammlung diefer handelnden Gefells 
ſchaft kam in Vortrag, einen im Kriege erfahre 
‚nen Mann nad) Bengala zu fenden, der den Ober 
befehl über die dafigen Völker der Gefellfchaft übere 
‚nehmen follte, und man befchloß den Lord Clive . 
-zum Gouverneur von Bengala und Befehlshaber 
der Völker zu ernennen, und ihn zu erfuchen, mis 
- diefen Würden bekleidet nochmals nad) Oftindien 
‚zu fehiffen, um den Angelegenheiten der Gefells 
fehafe in dortigen Gegenden eine andere Geftale 
zu geben. Lord Clive, welcher gegenwärtig war, 
„erklärte ſich über diefen Antrag Alfo:-  - _ 
iu Ce2 Meine 
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Meine Herren! Ich kann nicht in Abrede 
fenn, daß meine jegigen Umftände in Rüdficht auf 
den Befig eines überflüßigen Reichthums von 
denjenigen , in welchen ich mid) ehemals befand, 
ganz unterfchieden find, unterdeffen will ich, wenn 
mic) die allerfeitige Meynung der Herren Theile 
haber dazu auffordert, und die Eachen alfo einges 
richtet werden, daß ich, durch eine freundichaft- 
liche und allgemeine Anweiſung unterjtüßer, ver. 
fahren kann, mic) nochmals im Dienft der Ge⸗ 
ſellſchaſt vor den Riß ſtellen. Diefe verlangte An⸗ 
weifung fand einige Hinderniffe. Der Sord Clive 
verlangte, daß man ihm die Einfünfte feiner 
Jaghire in Oftindien noch zehn Jahr laffen follte- 
Er verlangte in Anfehung des ihm übertragenen 
Oberbefehls mehr Gewalt, um nach feinem Gut: 
befinden alles das anordnen zu Fönnen, mas er 
zum Beften der Gefellfhaft für dienlich haften 
würde, ohne dabey den heimlichen Raͤnken des 
Raths von Bengala ausgefißt zu fern, wie aud) 
die Bedienten, welche ihrer Pflicht zumider han. 
deln würden, abzufeßen, und eine beffere Orbnung 
anter den Compagniebedienten einzuführen, Die 
Mehrheit ver Stimmen bewilligte alles , der Lord 
Elive erhielt einen jährlichen Gehalte von 5000 
Pfund Sterling, und mehr Gewalt als einer feis 
ner Vorfahren, obgleich eine große. Anzahl der 
Theilhaber nicht zufeieden war, daß man fo fehr 
nach militärifchen Grundfägen handelte, 

Zu Anfang des Junius 1764 gieng der ford, 
welcher den: 11 May vorher von dem Könige zum 
Gene⸗ 
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Generalmajor erklärt worden, in Begleitung von 
mehr als 30 Kutſchen von London ab, und ber 
gab fid) ohngefäumt zu Schiffe, moben er eine 
große Anzahl Feldpfeiſer mitnahm, um die Ber 
wohner von Dftindien an dieſe Friegerifche ihnen 
bisher unbefannte Mufif zugemöhnen. Noch 
er ben 3 May 1765 in Bengala anlangte, h 
ber Obriſt Hector Monro den Nabob Caßim 
Cawn in der Ebene von Buraar am 23 Octobr, 
764. angegriffen ‚und einen vollfommenen Sieg 
it benfelben erfochten, und der Kath von Bens 
a war dadurch bewogen worden, den Faffier 
Cawn an ſeine Stelle als Rebob wieder ein⸗ 
zufeßen,. Allein dieſer ſtarb noch wor der Ans 
> Punft: bes $orbs im Febr. 1765, und ber Rach 
von Colicotta ließ daher feinen Sohn am 4 Maͤtʒ 
1765 zum Mabob von Bengala ausrufen. Der 
ford brachte bald nad) ‚feiner Anfunft: in zwey 
zen. bie Angelegenheiten... ber oftindifchen 
gsgeſellſchaft in einen bluͤhenden Zuftand, 
Er ſchloß im Auguſt 1765 mit dem großen, Mo⸗ 
gol einen Vergleich, vermoͤge deſſen der mogolis 
ſche Großvezier, Sujah Doulah, fein ganzes 
sand wieber.befam , ber oftindifchen Compagnie . 
aber die zollfreye Handlung darinn verftatten,umb 
125, 200 Pfund Eterling bezahlen mußte,. nicht 
„weniger wurden Die Provinzen DBengala, Drira, 
and Bahar mit dem Rechte alle —2 davon 
zu baben, an Die Compagnie ‚abgetreten ,. jedoch 
‚mit ber Bedingung ‚ jährlich: 100, 000 Pfund 
Er an den san von. Bengala, ‚und 


+ 320, 
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320, 600 Pfund Sterling an den großen Mo: 
gol zu bezahlen, $ord ‘Clive befuchte‘ felbft Den 
Hof des großen Mogul, der ihn zu einem Om: 
rab, oder Fürften feines Reichs ernerinfe, mit 
großen Ehrenbezeugungen ernpfieng, und mie ei⸗ 
nein Diamant von außerordentlichem Werth be⸗ 
te. Wie nun durch diefen Wergleich die 
oftindifche Compagnie die Landesherrſchaft über 
Die vorgebachte drey Provinzen und diegange 

von Eoromandel, welche dem engelländifchen: 

zu Madras unterworfen ward, erhalten’ hatte, 
elfo machte auch der Lord die beften Anftalten, 
len Plackereyen, worüber das Sand feufjete‘, ab 
zubelfen, und ſetzte verfchiedene gar zu eigene 
nüßige Glieder des Raths von Eolicofta, die groß 
Geldſummen erpreffet hatten, ab, er ſchloß mit 
dem franzöfifchen Gouverneur von Dftindien, 
Baron Law von Lawriſton einen Wer-'eich ‚in 





welchem er ihm ’zugeftand, zu Chauvernägor 
Parna, Caßimbazar und andern Orten, wo fran⸗ 
zöfifche Faktoreyen waren, Eleine Befagungen zu 
halten, und brachte es fo weit, daß ——— 
7765 die oſtindiſche Compagnie nach ‚Abzug a 
Unkoften 1700, oco Pfund Sterling reine Ein. 
Fünfte zog; allein’ es liefen zugleich fehr viele Be⸗ 
ſchwerden aus Dftindien zu London ein, welche 
alle dahin giengen, daß der Lord eine zu unum⸗ 
fehränfte Gewalt in Dftidien ausübte, und fein 
großes Anfehen mißbrauche, allein man fand, 
daß der Lord bey den eingeriffenen' großen Unord- 
nungen nothwendig feine Gewalt harte " 
» 6* m 
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müffen und er ward bey ſeineram 4 Jul. 1 767 zu 
London erfolgten Ruͤckkunft mit großen Ehrenbes 
zeugungen vonder Compagnie empfangen. Man 
verlängerte, den, Genuß feiner ‚jährlich 30, 000 
Pfund Sterling einbringenden Jaghire auf ro 
Sabre, und dankte ihm öffenelich für feine gelei— 
ſtete Dienfte. 


Er Hatte aber-in Oſtindien feine Geſundheit 
verlohren, und ſpuͤrte felbft an feinem Gedaͤcht⸗ 
niß eine große Schwaͤche, die in eine gewiſſe 


Schwermuth ausartete. Einige nach Monrpele, 


lier in Frankreich im Jahr 1768 und in den fole 


genden Jahren nach Italien gethane Reiſen, wo 


er uͤberall mit großer Pracht und Aufwand lebte, 
ſchafften ihm zwar einige Erleichterung, er behielt 
aber doch einen ſehr kraͤnklichen Koͤrper. 


1772 den 15 Junius ward er mit einigen 
andern als Ritter des Badordens eingefuͤhret, 


welchen Orden er bereits am 25 April 1764 vor 


ſeiner letztern Abreiſe nach Oſtindien erhalten hat⸗ 
te, und im October eben dieſes Jahres ernennte 
ihn der Koͤnig zum Lord⸗ Keutenant, oder Statt⸗ 
halter der Graffchaft Salop. 


Der Beſchluß folgt im naͤchſten Stuͤck. 
| * 


Ce 4u Lebens⸗ 


— 
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PERLE TEE NEN En ZZ ze 
J J MM | a 
Lebensbeſchreibung der verftorbenen 
Cardinaͤle Stoppani und Roßi. 
Mohann Franz Stoppani, der roͤmiſche 
| —J Cardinal, Biſchof von Paleſtrina, war zu 
Mayland den 26 Novb. 1695 aus einem adelichen 
Geſchlechte gebohren, und hatte in den Schulen der 
Jeſuiten ſowohl die Sprachen als; übrige; theolo⸗ 
giſche Wiſſenſchaften erlernet. Zu Rom und 
Mayland legte er ſich beſonders auf die canoniſche 
Rechte, und brachte es darinn ſo weit, daß er 
in den Praͤlatenſtand treten, und nach und nach 
die wichtigſten Ehrenſtellen des paͤbſtlichen Hofes 
bekleiden konnte. Clemens der XII. ſchickte ih 
als Inquiſitor nach der Inſel Malta, und nad) 
Den er etliche Jahre dafelbft geſtanden, ernennte- 
er ihn zum Nuntius an dem großherzoglichen Hofe 
zu Florenz, wobey er ihm nicht aflein die Würde 
eines Ersbifchofe von Corinth in pareibus infide⸗ 
lum ertheilte,, fordern auch die jährlich 2300 
Scudi einbringende Abtey von Aleffandria della 
Paglia gab. Er hielt am 21 Junius 1735. zu 
Florenz feinen Einzug, und blieb an dieſem Hofe 
bis 1739, waͤhrend welcher Zeit er zugleich mit dem 
Fuͤrſten Marcus von Craon, und dem Kaiſerl. 
General, Seldzeugmeifter, Carl Franz, Frey 
herrn von Wachtendonk, von der berühmten gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft della Cruſca zu Florenz zum Mit 
3 4272 gliede 
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gliebe aufgenommen ward, 1739 ward er ers 
 niehiher, den Nuntius Oddi zu Venedig abzulöfen, 
wo er am 6 ul, 1739 anlangte, aber erſt den 
April 17740 feinen’ oͤffentlichen Einzug hielt, 
7743 erhielt er die Stelle eines Nuntii am Kai» 
‚Hofe, und langte, nachdem er am 24 
"Mn von Venedig. abgegangen, den 10 Dec 
1743 3 Frankfurt am Mayn an, wo Kaifer Carl, 
# VIE. ſich damals; aufhielt. Er folgte dem 
Käfer Hofe im Jahr 1744 nad) München, und 
verſahe den fherbenden Kaifer mit ber legten Des 
Ang, blieb auch an dem Churbaierfchen Hofe ſo 
fange; bis er im Julius 1745 Befehl erhielt) 
er Kalferahl zu Frankfurt als päbftlicher auf 
ordentlicher Muntius beyzumohnen. Allein ob 
rich gleich den 173 ul. dafelbft einfand;, »fo 
wollte ihn doc, das Ehurfürftlihe Collegium in 
der Wowe eines Nuntii nicht erfennen, Erblieb 
er Doch bis nad) der vollzogenen Kaiferwahl, 
Icher er zur Bezeugung feiner Freude 
Hareier erleuchren ließ , zu Frankfurt, und 
ft den To Nov. nach Rom zurück, wo ihn 
ft 3747 zum Präfidenten der Segation 
d ernannte. 1753 den 26 Mov. er 
ihm Benedict der XIVte die Cardinals- 
und ſchickte ihm durch den Praͤlaten Be⸗ 
nediet Veterani des Cardinals Birer nach Urbino, 
pe in der Hauptfirde aufgefeger warb. 
kam er ſelbſt nah Rom, wo ihm im Mai) 
den Cardinalshut felbft auffegte,, ihm 
Prieſter⸗ Titre St. Martin in montibus 
nei Cc5 gab, 


— 
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gab, ihn auch zum ı ordentlichen: Legaten von Ute 
bino ernennte: 1756. den 20 Sept. ward. ihm: 
die. Würde eines: Legaten von Ravenna ertheilet, 
und folches war die letzte, ſo ihm. Benediet x. 
gab, Dieſer ihm vorzuͤglich geneigte Pabſt ſtarb 
1758, und nun bezog er zum erſtenmal im 
nius das Conclave, in welchem: ihn die 450 

Eelle zwiſchen den Cardinaͤlen Alexander A | 
und Bardi dürd) dos Looß zuſiel. Er Half 
ſolchem am 6 Jul. den Cardinal Rezzonico unter 


den Namen Clemens XIII zum Pabſt erwaͤhlen 
wohnte deſſen Krönung bey; amd ward von. 
ben: 2 Aug. 1758 ;auf drey Jahr imder 2 
würde von Ravenna beftätigers: 1761 fand er 
ſich, nachdem: dieſe Jahre zu: Ende gelaufen‘, zu 
Rom ein, wo ihn der Pabft niche allein: zu: aflen 
. wüßerordentlichen ‚Congregationen zog, ſondern 
ihn auch 1 763: zu einem Mitgliede des Jnguifie 
tionsgerichts , und am 18 ul. 1763 zum Bis 
ſchof von Paleftrina ernennte, wodurch er in den 
Orden der Cardinal Biſchoͤfe trat. 1768 warh 
zu einem Mitgliede derjenigen Congregation c 
nennet, in welcher das Breve gegen den Herzog 
von Parma gut geheiſſen ward, und dadurch zog 
er ſich die Feindſchaft der Bourboniſchen Höfe: zu, 
welche in dem naͤchſten Eonclave ſeine Ausſchlieſ⸗ 
ſung von ber: paͤblichen Würde. zur. Folge batte; 
Als 1769 im Febr. nach dem Tode Clemens deg 
Alllten gu einennenen Pabftwahl gefehrircen ı 
befam er die, 43ſte Celle zwifchen den Cardit 
Auines und Negroni. Dieſes Conclave warb von: 
t — zuͤglich 
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h durch die Gegenwart des Kalfers merk: 
gemachet, der es am 15 März in Geſell⸗ 
Pr * Brübers , des Großherzogs von 
Zofcana, befuchte. Der Cardinäl Stoppani war 
an Diefem ‘Tage Vorfteher der CarbinalBifchöfe, 
und’ gehörte alfo mit zu denjenigen, welche den 
| empfiengen, und vorzüglich von ihm ange⸗ 
feber wurden, Er bewillfommte ven Monarchen 
mit einer kurzen Nede, und ſtellete ihm die im Con⸗ 
befindlichen Cardindle vor, der Kaifer wollte 
en bey dem Eintritt in das Conclave abge 
ben, Stoppani aber fagte, Ew. Majeſtaͤt geruben 
"an der ‚Seite zu behalten ‚denn er dies 
Br Verrheivigung der Kirche, Auf die 
Kaiſers, wenn man den neuen Pabſt 
würde, antwortete er, wenn die fremden 
Cardinale angelangt feyn würden; und auf die, 
welches das laͤngſte Conclave gemefen? fagfe er, 
lambertiniſche. Merkwuͤrdig war diefes, 
der Kaifer hierauf verfegte: Nun gut! biei« 
ben Sie ein Fahr beyfamen, aber wählen Sie 
‚wie $ambertini , einen Freund von 
allen. In diefem Conclave hatte Stoppani eine 
Parthey, welche ihm gewiß die dreyfache 
Krone verſchaffet Haben wuͤrde, wenn nicht die 
tanzöfifchen Cardinaͤle auf Befehl ihres Hofes 
sdruͤcklich erklärer Härten, daß der König nie 
Einwilligung zu der Wahl eines Cardinals 
‚geben wuͤrde der in der Congregation wegen 
des Breve gegen den Herzog von Parma gegen. 
—— Der Cardinal von York 

und 
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und alle von dem: Pabſt Benedict dem: XIVten 
ernennte Cardinaͤle, welche dem Stoppani geneigt 
waren, konnten alſo nicht durchdringen, und. der 
Cardinal Ganganelli ward den 19 May 1769 
unter dem Namen Clemens des XIVren zum Pabft 
erwaͤhlt. Dieſer ernennte ihn 1 770 zum Secre · 
tair des Inquiſitionsgerichts, und ſeitdem kam 
er gar nicht mehr aus Rom, wo er ein ſtilles und 
eingezogenes Leben führte, und durch oͤftere Un- 
paͤßlichkeiten bey feinem hohen Alter an ein baldis 
ges Ende erinnertiward. Er befand fih unpaß, - 
als 1774 Klemens. der XVte diefe Zeitlichkeit 
verließ. - Bey dem zu einer neuen Pabftwahl vers 
ſammleten Gonclave erhielt er durch Das Looß Die 
aaſte Celle, Dieser aber. nicht bezogen, . weil ihn 
ein beftändiger- Durchfall bettlägerig machte, und 
außer Stand fegte, die nöthigen Nahrungsmittel 
bey ſich zu behalten... Es befferte fich zwar man⸗ 
chen Tag, alleinam 12 Mov. befand er. fich.fo 
ſchlecht, Daß. man. ihm. die Sacramente reichte, 
jedoch am 1.4ten darauf Abends fam der Verftand 
wieder, er fieng. an zu eſſen, und fchien außer Ge⸗ 
fahr zu feyny ben. 18. Nov. 1774 aber mußte er 
doc) die Schuld der Natur bezahlen, nachdem. in 
den Kirchen zur ‚heiligen Marie von Monterone 
und den heiligen Andreas della Valle das Sacra⸗ 
ment des Altarg einige Tage ‚ausgefeßer gewefen, 
‚um den göttlichen Beyſtand in feinem: legten Kam⸗ 
pfe zu erbitten. Der Leichnam ward fodann ge⸗ 
oͤfnet, einbaffamirt , mit der- Gardinalskleidung | 
| ugerhan, und in einem der Borfäle feines: nu / 


vr. 
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laſtes auf einem erhabenen prächtigen Ruhebette, 
an Deflen Eden vier Wachsfackeln brennten, aus» 
gefeget. In diefem Vorſaale wurden vier Altäre 
tufg * an welchen zwey Tage hinter einan⸗ 
der beftändig Meſſen für den Verſtorbenen gele⸗ 
fen worden, und an dieſen beyden Tagen erſchie⸗ 
* "Nachmittags verfchiedere Orden, um das 
any, inze Todten. Officium zu beten, Am 24 Nov, 
ward die feiche in des Veftorbenen eigene Staats. 
eu | f je gebracht, in welcher der Ober- und Uns 
-Ferpfarrer von Sancta Maria in Monterone und : 
ber Elerictis mir dem Kreuze auch Pläg nahmen, 
w unter Begleitung zweyer andern Rurfchen, in 
Belchyen des Werftorbenen adeliches Gefolge ſaß, 
© auch unter Bortragung des gewöhnlichen Cars 
dinal-Sonnenfchirms und Begleitung der zahlrei· 
‚hen Dienerfchaft des Werftorbenen, welche bren« 
Bachsfadeln trugen, nach der Kirche der 
3 Te her Chorherren zu Sant Andrea della 
“gefahren, In der Mitte diefer Kirche, 
mit allem Aufputz, den traurige Feyer⸗ 
cht erfordern, auf das prächtigfte gegietet 
Be fi) Tagds darauf die $eiche in Pons 
eidern auf einem hoben Prachtbette, mels 
den gewöhnlichen Hundert Wachsferzen 
er Fackeln anjeder Ecke umgeben war, die bey 
der damaligen Eriedigung des paͤbſtlichen Stuhls 
| “ Bor Wachs waren, da fie font nur von 
en üblich find, Vier große Fahnen wurden 
| vier Seiten des Trauergerüftes von eben 
foren Stallknechten "ne 
orbe⸗ 
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1768 im Junius trug ihm. der Pabft .auf, 


mit dem Abgefandten der Höfe von Spanien, 


Frankreich und Neapel in Unterhandlung zu tre- 
‚sen, welches aus Feiner andern Urſache gejchabe, 
als weil der Cardinal Staatsfecrefair Torrigiani 
diefen Höfen zuwider war, er fand Gelegenheir, 
diefes unangenehme Geſchaͤfte von fich abzulehnen, 
und es in die Wege zu richten, daß der Cardinal 
Megroni dazu ernennet ward, hingegen konnte er 
e8 nicht vermeiden , derjenigen Congregation bey⸗ 
zumohnen, melche über die. ‚mit ‚dem Infanten 
Herzog von Parma entſtandene Irrungen nieder⸗ 
dergeſetzet ward, und dieſes verur ſachte, daß die 
franzoͤſiſchen Cardinaͤle ihm in dem naͤchſten Con⸗ 


‚<lave die Ausſchlieſſung von der paͤbſtlichen 


Wuͤrde zu Wege brachten. ir aa 
Diefes ereignete fi), als 1769 der Pabſt Cle⸗ 

‚mens der XllIte geftorben mar. „Sn diefem Con. 

clave befam er durch das Looß die 3 ıfte Felle zwi⸗ 


fchen den Cardinaͤlen Paracciani und Branciforte, . | 


Man zählte ihn unter die pabfimaßige Cardinaͤle, 
‚und er. hatte zu verfchiedenen. malen. bey den Seru⸗ 
tiniis eine beträchtliche Anzahl Stimmen, ‚allein 
die vorgedachte Einſchlieſſung verſperrete ihm den 


Weg zu dem paͤbſtlichen Throne, und Jangauelli 


ward gewaͤhlet. Er Ette in dieſem Conclave 
auch den Verdruß, daß ſein Conclaviſte, der an 
der Celle des Cardinals von Luhnes lauſchte, von 
dieſem mit ein Paar Ohrfeigen belohnet ward, 
und darüber ein großer Lerm entftand, Der neue 
Pabſt beftätigte ihn in der Würde eines Prefetto 
; der 


Pr 1 
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der Congregation del Coneilio, und eines der Bi. 
ſitatoren des Hauſes der Eatechumenen zu Rom. 
In diefer legten Dualität ward er 1774 mit fei« 
nen Collegen, den Cardinälen Aleyander Albani, - 
Serbelloni, und Caraffa einig, diefem Pabfte . 
wegen jeiner Wohlthätigfeit, da er diefem Haufe 
auf Die ehedem von den Tefuiten, befeffene Abtey 
Fiaſtra jährlid) 3000 römifche Thaler angemwiefen 
hatte, ein Ehrendenfmal in der Kirche della Ma« 
donna dei Monti feßen zu laffen, welches aud) in 
der Folge gefchahe. 

1774 ftarb Pabft Clemens XIV. In dem 
dieferhalb gehaltenen Eonclave befam er durch das 
Loß die ı 4te Celle zwifchenden Cardinaͤlen Bra⸗ 

ſchi und Dorf, allein er bat daffelbe nicht bezo⸗ 
gen. Schon im December 1774 mußfe man 
ihm feiner Unpäßlichkeie_ halber einigemal die 
Ader öfnen. ‚Den 19 Jänner 1775 mard er 
vom Schlage gerühret, und Fam dadurch, in_$e« 
bensgefahr,- feine Kräfte nahmen täglich ab, und 
gegen den Schluß des Monats ward er, weil 
man fein Ende vermuthete, mit allen Sacra= 
menten feiner Kirche verfehen. Es dauerte aber 
doch bis den 4 Febr. 1775, da er früh gegen 4 
Uhr zu Nom das Zeitliche gefegnete, Den zten 
Febr. Abends ward der entſeelte Körper unter 
Begleitung feiner Staatskurfchen in feiner Tis 
tularfirche zur heiligen Concilie jenfeits der Tys 
ber gebracht, und dafelbft nach gehaltenen Sees 
lenmeſſen nach der Art, mie es bey erledigtem 
päbftlichen Stuhle in Anfehung der: Cardinaͤle 
hortgeſ. G. 3. Nachr. 162,Ch, Dd üblich 
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üblich ift, und ich oben ‚bey dem Cardinal Stop⸗ 
pani befchrieben habe, beygeſetzt. a 
- Seine Feinde befchrieben ihn als einen Mann 
ohne Religion, dahingegen andere Nachrichten 
fagen, daß er ein brauchbares Mitglied des Car. 
dinals⸗-Collegii geweſen, viel Gefchicflichfeit be» 
feffen, und’ wenn er auf den päbftlichen Stuhl ge 
kommen, die Worrechte deffelben eifrig wercheis 
Diger Haben würde, ob 
Ich will zum Beſchluß noch anmerken, daß, 
obgleich alle Nachrichten gemeldet, er fey zu Cora 
tona gebohren worden,dennoch Die zu Nom gedruck. 
ten Berichte verfichern, er habe zu Nom das Fiche 
der Welt erblicker, | | | 


“nn annt uhr rauen 
Nachrichten von hohen Standes, _ 
— perſonen, im Jahr 1773. 
1 (gemerich Joppb, Ehurfürft von Maynz, | 
| bat ‚auch in diefem Jahre feine Regierung 
durch verfchiedene Verordnungen merkwuͤrdig ges 
machet. “Er hat bem übertriebenen Kleiderpracht 
‚ber Juden durch ‚eine Verordnung vom ı sten Zul, 
Einhalt gethan, welche ihnen das Tragen von 


»inelen und mit Treffen befegten Kleidern, rei- 


schen Welten ꝛc. verbietet. Mit dem Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Haufe hat er die wegen on 
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ſchaftlichen Stadt Treffurt einige Jahrhunderte 
gedanerten Irrungen durch einen Vergleich aus 
dem Grunde gehoben, welchen die feit den Det: 
1772 zu Treffurt verfamggelte. Commiffarien, 
nämlich der Churmaynziſche wirfl. geheime Rath, 
Earl Wilheim von Hagen, und der. Churfächfif. 
wirkl. geheime Rath, Ootthelf Adolf, Keichsgraf 
bon Hoym, gefchloffen, und den 3 1 Sinner 1773 
gegen einander ausgewechfelt. Machdem der Je⸗ 
fuiterorden aufgehoben worden, hat er die in den 
Jeſuiter⸗Collegiis zu Maynz, Afchaffenburg, Ers 
furt, und Heiligenſtadt befindliche Glieder defe 
felben in andere Kloͤſter verfegen, für deren Un 
terhalt forgen, und da fie befonders mit Unter. 
weiſung der jugend fich befchäftiger, ihren Ab⸗ 
gang dadurch zu erfegen fich bemüher, daß er er. 
fieng wegen Verbeſſerung der Trivial » und Neal, 
ſchulen, fodenn aber unter dem 30 Aug. wegen 
beſſerer Einrichtung der lateinifchen Schulen ſehr 
guee Verordnungen befannt machen laſſen. 

2. Clemens Wenzel, "Churfürft von 
Trier, bat wegen Abſchaffung einiger Feyertage 
eine Verordnung ergehen laſſen, welche auch in 
den der Churtrierſchen geiftlicher Gerichtsbarfeie 
untermworfenen franzöfifchen Staaten auf eigenen 
Befehl des Königes befolget worden. Er bat, 
‚als Bifchof von Augfpurg, fich eine Zeitlang zu 
Augfpurg aufgehalten, wo er den 28 May anges 
fanget, und am 3 Junius von dem Churfürften 

‚Von Bayern, und. deffen Gemahlinn, der verwit- 
weten Churfürftin von Sachſen, der verwitweten 
1. ie or DB, 12:2 Rn 
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Marfgräfi n von Baaden, Baden, us d dem Prin, | 
zen von Pfalz» Zwepbrücfen einen angenehmen 
Beſuch erhalten. | 
3. Waximilian Friedrich, Churfuͤrſt von 
Coln, hat mit der freyen Reichsſtadt Coͤln wer 
gen der auf dem Rhein befindlichen Muͤhlen, die 


dem Erzſtift eigen find, von dem Magiſtrat aber 


wegen einer vor langer Zeit vorgefchoffenen Sum 
me Geldes zur Hypothek befeffen worden, einige 
Irrungen befommen, indem der Magiſtrat ſolche 
auf dem Rhein wegnehmen, und an das Stadks 
ufer bringen laffen, welches das Erzftife nicht 
leiden will, indem es dem Magiftrat Feine Ges 
‚richtsbarfeit auf dem Rhein zugefteet. Mit 
Churmaynz entſtand im May ein Streit wegen 
der Schiffart auf dem Rhein. Coͤln verlangte, 
daß alle Schiffe bey den Chureoͤlniſchen Zoͤllen 
ihresabung richtig angeben , von allem den - 
oll geben, und fein Schiffer zu Coͤln andersalg 
nad) einer gewiſſen Ordnung der Nummern laden. 
ſollte. Maynz hiele diefes für eine Menerung, 
‚Köln ließ daher einige maynzifhe Schiffe anhals 
ten, und:erft im. Dctober Fam, nachdem. beyder- 
ſeitige Unterthanen durch Hemmung des Handels 
‚großen Schaden gelitten, ein einſtweiliger Wer» 
gleich zu Stande, daß die Schiffe der vier Rhei— 
niſchen Churfuͤrſten ohne Hinderung auf dem 
Rhein fahren, und durch ernennte Abgeordnete 
— bisherige Irrungen abgemachet werden ſollten. 
4. Waximilian Emanuel, Churfuͤrſt 
von Dayeın, bat. darch eine Verordnung vom 
Ä aͤrz 
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6 März die hofländifchen Ducaten ohne Unterfehieb 
in feinen $anden außer Cours’ geſetzet, mit dem 
Könige von Sardinien zum Vortheil beyderfeitis 
ger Unterthanen wegen vollfommener Gleichheit 
und Reciprocität in Erbfchaftsfachen einen Vers 
frag gefchloffen, durch welchen feftgefeget wor. 
den, daß in beyden Staaten nur 5 von hundert 
Abzugsgeld entrichtet werden follen, und zu Ver: 
bütung des Zweykampfs eine Verordnung vom 
23 Sept. befanne machen laffen, welche folchen 
mit der Strafe des Schwerdtes belege. Zu 
Genua hat er 500, odo fl. zu finftehalb Procent 
' aufgenommen, um einige alte Sandesfchulden da⸗ 
mit zu tilgen. 
5. Friedrich Auguſt, Churfuͤrſt von 
Sachſen, bat zur Freude feiner getreuen Sach— 
fen im Sept. eine Reife ins Erzgebürge gethan, 
die Bergwerfe, Fabriken und Manufacturen . in 
hoͤchſten Augenfchein genommen, und überall feine 
vollfommene Zufriedenheit daruͤber bezeiget. Er 
hat. in feinen Ehurlanden das Kaiferl. Patent vom 
23 Apr. 1772 wegen Abftellung einiger Hands 
werks · Mißbraͤuche befannt machen laſſen. Er hat 
zue Erleichterung und Gimplifitation des Rech— 
nungsmwefens eine General» Haupfcaffe errichtet, 
welche den ı Dec, 1773 ihren Anfang genom⸗ 
men, alle bisherige Hauptcaffen unter ich 
hat," und nach wie vor alle zinsbare Staatsfchul- 
den nach der Verlofung aus den angewiefenen 
Bonds bezahlen laffen wird. ‘Den 30 Jaͤnner ift 
zwar ein fchädlicher Brand in der SPorcellain- 
DD 3 Babrif 


nung, wieder erlaubt, 
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Fabrik zu Meißen entſtanden, die Betreibung 
dieſes betraͤchtlichen Handlungszweiges aber nicht 


im mindeſten dadurch unterbrochen worden. 


6. Carl Theodor, Churfuͤrſt von der 
Pfalz, hat unter andern am 2, Märy dem Churs 
füriten von Maynz auf dem dren Stunden. von 
Manheim belegenen Drte Lamperten einen Beſuch 
gegeben, im Nov. aber die Supprekionsbulle des 

Jeſuiterordens zu Manheim und Heidelberg voll 
ziehen laffen. Er hat die, Gewohnheit der Huth 
und Weide im Herzogthum Bergen aufheben,und 
alle Hazardipiele bey nachdrüdlichen Strafen ver⸗ 

bieten laflen, — 


7. George der m. König von Großbri⸗ 
tannien, bat als Churfürft von Hannover, ver⸗ 


ſchiedene nügliche Policenanftalten gemathet. Er 


bat unter dem 23 Junius allen denjenigen, welche 
fic) zu Amrsbedienungen melden mollen, befoh» 
len, auf Univerfitäten einer practifchen Erlernung | 
der Deconomie und Maturfunde, der mathema« 
tifchen Wiffenfchaften,, befonbers der Meßkunde 
und Civil. Baufunft fich zu befleißigen ; vermit⸗ 
telſt Verordnung vom ı ı Aug. die hergebrachte Ges 


- wohnbeit der Stall» und Todtenwache abgeſchaf⸗ 


fet, alle Arten von fremden Rauch» und Schnupfs - 
toback mit einer Auflage von zwey Mariengrofchen 
auf. das Pfund beſchweret, auch das abgefchaft 
geweſene Rufen der Schornfteinfeger bey Neinis 
‚gung der Schornfteine, jedoch mit gehöriger Ord« 


8 . Don 
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8. Don Gabriel, Infant von Spanien, 
hat ſich den Gelehrten durch eine Ueberſetzung des 
Salluftius in die ſpaniſche Sprache, die in Bo⸗ 
gengröße fehr prächtig gedruckt worden, rühmlichft 
bekannt gemacher. | 
9. Peter Leopold, Broßberzog von Toſ⸗ 
cana, hat Durch zwey Engelländer, Wilhelm Adey, 
und George Blay, zu Pifa eine Cattun⸗ und gedruck⸗ 
te Leinwandfabrik anlegen laffen, der Zeihnungs- 
academie zu Florenz ein Jahrgeld, um ben Lehr⸗ 
fingen mehr Bequemlichkeiten zu verfchaffen, an« 
geroiefen, durch eine Verordnung vom 18 Jaͤn⸗ 
ner jede erlaube, Salpeter nebft feinen und gros 
ben Schießpulver zu machen, und auszuführen, 
durch eine andere vom 7 März feftgeftellet, daß 
fein Eontract über unbewegliche geiftliche Güter 
ohne Großherzogl. oder gerichtliche Beſtaͤtigung 
gültig fern folle, im April alles Karten» und 
MWürfelfpiel anöffentlichen Orten verboten, zu Bes 
förderung der innern Handlung alle fette Waaren 
Vieh, und Manufacturen, fo aus dem Beirf 
von San Sepaloro nach der Sandfchaft Arezzo, 
und aus diefem nach jener geben, von. Abgaben 
beſreyet, hingegen die Abgaben von den. Sändes 
rehen auf zwey Jahr verlängert, auch zu Livorno 
vom 2 Auguft an den Anfang machen laſſen, alle 
beichen außerhatb der Stadt zu begraben, und 
endlich am 3 .Sept. alle diejenigen, welche an 
den Gütern bes.aufgehobenen Jeſuiterordens An⸗ 
fprüche zu. haben vermeynen , ‚binnen einer drey⸗ 
monatlichen. Friſt zu exfcheinen , vorloden laſſen. 
u, Dd 4 Auf 


\ 


396 11. Nachricht: von Hohen Standesperf. 
Auf dem Schloſſe Poggis Imperiale hat er ver⸗ 


ſchiedene große neue Gebäude aufführen. laſſen, 


toben der Baumeifter Nicolaus Pacletti fo glück- 
lich geweſen, einen zwölf Ellen langen , und · uͤber 
ſechs Ellen breiten bedeckten Gang, welcher von 
den beruͤhmten Roſelli gemalt war, und den ber 
Großherzog nicht gern einreißen laſſen wollte, fonts 
dern als ein Kenner ſchoͤner Malereyen dieſes 
koſtbare Denkmal zu erhalten wuͤnſchete, am 13 
April vermittelſt eines Mechaniſmus unbeſchaͤ⸗ 
digt an einen andern fuͤr die neuen Gebaͤude ſchick⸗ 
lichern Dre zu bringen. ee. — — — 
10. Marie. Amalie, verwittwete Chur⸗ 
fürftin von Sachfen , hat aus München), wo⸗ 
ſelbſt fie am Churfuͤrſtl. Bayerfchen Hofe: fich ſeit 
Dem vorigen Fahre aufgehalten, im Junius ihre 


Ruͤckreiſe nach Sachſen über Ingolſtadt, Ams 


berg und Eger angetreten, und iſt über Zwickau, 
Freyberg und Lichtenwalde, wohin ihr der Chur⸗ 
fuͤrſt nebſt deſſen Gemahlin entgegen gekommen, 
den 19 Junius zu Dreßden wieder angelanget. 

ii. Zaverius. Königl. Prinz von Dos 
len und Sachſen, hat im December eine Reiſe 
nach Frankreich gethan, und bey dieſer Gelegen⸗ 
heit den 5 Dec. den Churfuͤrſtl. Bayerſchen Hof 
beſuchet. * ee 

ı2. Carl, Herzog von Curland, gebohr⸗ 


ner Prinz von Polen und Sachſen, hat in dieſem 


Jahre eine Reiſe nach Polen- und Schlefien ger 
than, iſt aber im December nad) Dreßden zurücı 
gekommen, wie ger denn auch nebft feiner Schwe⸗ 

* — 43 fer, 
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ſter, der Peingeßin Cunigunde, | die feige Ofiete 
mieſſe beſuchet. 

———— Wilhelm, Prinz von Oranien, Erb, 
ſtatthalter der vereinigten Niederlande, hat in 
dieſem Jahre von der Statthalterwuͤrde in Frieß⸗ 
land Befig genommen ‚und ſich zu dieſem Ende 
im Julius nach Seumarden erhoben, wo er mit 
großer Pracht empfangen, und am 26 Julius 
zum evftenmal in der Verſammlung der. Staaten 
erfchienen. Im Auguft iſt er. wieder nach denk 
Haag zurück gereifet, nachdem er auch den zten 
Auguft in der Berfammlung der Staaten zu 
Gröningen von. feiner Würde Befig genommen, 
Am 1 5 Jaͤnner machte ein Soldat von dem Mar 

rine Regiment von Douglas eine falfche Anzeige, 
daß der Statthalter von Meuchelmoͤrdern bedro⸗ 
het wuͤrde, allein da er bekennen mußte, daß er, 
in Hofnung, in der Geſchwindigkeit eine Beloh⸗ 
nung zu erhaſchen, dieſe falſche Angabe gemachet, 
- ward er geftäupet, gebrandmarket, und auf 59 

Jahr ins Spinnhaus gebracht. In Anfepung 
der Guͤter des Jeſuiterordens zu Maſtricht hat er 
nad) Aufhebung deſſelben eine Verordnung be⸗ 
kannt machen faffen „. auch einen Entwurf geneh⸗ 
miget, dem plöglichen Umſturz der reichen „Han 
delshänfer zuvor zu kommen. 

14. Friedrich, Landgraf von Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel, hat mit ſeiner neuen Gemahlin bey der Rück 
Funft, von Berlin am ıc Febr. zu  Caffel. einen 
prächtigen öffentlichen Einzug. seien, und im 
März durch eine Verordnung allen. Untertanen, 
“ur: Dd;5 FI De 
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die den Untergerichten unterworfen find, den Ge _ 
brauch des Coffee bey Strafe öffentlicher Arbeit 

verbieten laflen. | 
| 15. Carl Philip, Graf von Artois, voll 
309 in diefem Jahre feine Wermählung mit ber 
Prinzeßin Marie Therefie von Sardinien. Der 
König von Frankreich, fein Großvater, gab ihm 
durch ein Edict vom ı Det. 1773, fd bey dem 
Parlamente den ız Mov. 1773 einregiftriret ward, 
zu einer nach Abzug aller Abgaben 200, 000 die 
vres einbringenden Appanage, die Herzogthuͤmer 
Auvergne, Mercoeur und Angouleme, die alte 
Graffchaft und Vicomté Limoges, jedoch derges 
ftalt , daß die als Sehen von dem Grafen von far 
ſtik befeffenen Herrſchaften und Gebiete von Laſtik, 
und Siftrieres; Ruines, und Courbiere, Tena« 
velles und la Gare, das Marquifat- von Poms 
padour, und die Damainen von der Baſſe Mat: 
che nicht darunter begriffen feyn follen, und 
er erhielt auch durch ein anderweites Edice vom 
31 Det. 1773 die Ernennung zu allen Abteyen, 
und geiftlichen Pfründen, auch weltlichen Bedie⸗ 
nungen, die Vorfteher der Kaufleute ausgenom⸗ 
men, welche in diefer feiner Appanage erledige, 
16. Earl Eugenius, Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg, hat nicht allein den zu $udwigsburg an 
geſtellten prächtigen Winterluſtbarkeiten beyge 
wohnet, und mit den Maneuvres feiner wohl 
exercirten Voͤlker während des Sommers fich bes 
ſchaͤftiget, fondern auch den Mufen dadurch En | 
Zu. | uld 
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Huld bewiefen, daß er fich den ıften November 
nad) Tübingen erhoben, der Prorector⸗Wahl bey» 
gewohnet, felbft die Stimmen gefammlet, einige 
Vorlefungen der Profefforen mit angehöret, und 
die Profeffores an die Tafel gezogen. Im .Seps 
tember bat er zu Knitlingen ein großes (jagen ges 
halten, dem der Churfürft von der Pfalz nebft 
‚mehrern vornehmen Fremden bengemohnet. Seine 
Saveritin , die verwitwete Frenfrau von Leu⸗ 
teum, welcher er das Gut Hohenheim gefchenfer, 
iſt von dem Kaifer auf fein Anſuchen zur Reichs» 
graͤfin, von Hohenheim gemachetiworden. 

17. Kenriette Caroline, regierende Land⸗ 
graͤfin, hat mir ihren drey Prinzeffinnen eine Reiſe 
nad Rußland gethan, überall auf der Durchreife 
große Ehrenbejeugungen genoffen, auch, nachdem 
fie der mit großer Pracht vollzogenen Vermaͤh⸗ 

‚lung des Großfürften mit ihrer Prinzeßin Tochter 
Wilhelmine beygemohnet, zu Ende des Jahres 
ihre Mückreife über Berlin nach ihren Staaten 
angetreten, und ift zu Darmſtadt, mo fie ben 
a4ften December wieder angelanget, mit großen _ 
Greudenbezeugungen der Unterehanen empfangen 

worden 


18. Der Doge von Venedig mit dem Se⸗ 
nat, hat dem Pabſt durch eine Verordnung ver⸗ 
ſchiedene geiſtliche Pfruͤnden entzogen, auch die 
von dem Pabſt geſchehene Ernennung des Cardi⸗ 
nals Rezzonico zu einer venetianiſchen Abtey nicht 
genehm gehalten, deren Einkuͤnfte zum Staat 

geſchlagen, und dem Cardinal angerathen, ſolche 
| an 
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an. die Nepublif zu refigntren; den Diebftäpler 
und, Einbrachen durch ein Edict zu fteitren geſu— 
het, auch um einige Mifbräuche abzu baffer | 
und Verbefjerungen einzuführen, eine feit 40 Jah 
ren. nicht geſchehene geineinſchaſtliche Verſamm 
lung der Zehner und des Senats veranlaffet; d 
päbftliche Bulle wegen Aufhebung des, Jeſuiter— 
ordens befanne machen laffen; auf alle" ge x 
Güter ohne Bewilligung des Pabfts eine Tape 
gelegt, und der Negular» Geiftlichkeit befohlen 
den Zehenten von dem Werth ihres Silberwerfe 
und anderer Foftbaren Kirchenornate an die öffent 
liche Caffe zu bezahfen, — 
19. Ferdinand, Infant Herzog von P⸗ 

ma und Piacenza, dat ſich mit den ſpan 

und franzoͤſiſchen Höfen wieder ausgeſoͤhnet, wor⸗ 
auf fein ehemaliger Praͤmierminiſter, der Maı 
quis von !iano ſowohl als die fpanifchen und frano 
fifchen Gefandfen wieder an feinem: Hofe, enfchie 
ED te te ne 
“30, Franz Reinhold, Herzog von Mo⸗ 



















dena, hat unter’ dem 7ten Detober eine Verord⸗ 
nung befannt machen laffen , wodurch nicht alleln 
bie weltliche Gerichtsbarfeit in peinlichen. Fällen 
über die Geiftlichfeit feftgefeger, ſondern auch be, 
fohlen wird, daß Feiner den geiftlichen Habit ohne 
Vorwiſſen der höchften Giunta anlegen ſolle. 

21. Franz XRimenes von Texada, Groß: 
meiſter von Malta, iſt ſeinem verſtorbenen 
Vorgaͤnger bey einem Alter von 71. Jahren ger 
eu, Er folget, 


ia 
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Folger, und. Hat die Univerfität zu Malta aufge⸗ 
boben, „worauf, die Proſeſſores fih nah Rom 
‚begeben, | 


BAHR ER 
IV, 


Verzeichniß der (amtlichen Kaiſerl. 
Koͤnigl. Negimenter vom Jahr 1775 mit 
ihren Standquartiren und | 

>. Montiungen, 


ı Regimenter zu Fuß ). — 


u Maier, Ihro Majeftätder Kaiſer, ſeit 1765 
liegt in Mähren, Pompadour mit Gold. 
.. 2. Erzherzog Serdinand, Ihro Königl, 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand von Defterreich, 
7751 in Hungarn, Faifergelb mit Got. 
3. Carl Lorhringen, Ihro Königl. Hoheit 
Kart Alerander, Herzog son $othringen, feit 1736 
in Mähren, himmelblau mie Silber. by 
4. Deutfchmeifter, Der Herzog Earl von 
gothringen, als Großmeifter des deutjchen Ordens, 
'1762 in Mähren, himmelblau mit Gold, @ 
X str yon ‘ 5. ls 


*) Jedes Regiment beſteht aus drey Bataillons, 

226 Grenadierd und. 1545- Mouſquetiers. Die 

Grenadierd von der ganzen. Armee formtireny 

wenntfie zufammengefeget find, 21 Bataillong, 

. bie vorn flebende Nummern zeigen den Nang 
der Regimenter. 
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5. Erſtes Barnifonregimene, errichtet 1764 
in Siebenbürgen, dunfelblau mie Gold. © 
6. zZweytes Barnifonregiment; 1764 er» 
richtet in Siebenbürgen, dunkelblau mit Silber. 
7. Xaver Harrach, Faverius, Graf vom 
Harrach, Feldmarfchal.ieutenant 1774 in Mähe' 
ren, dunfelbraun mie Süber, | 
.. 8. Hildburghauſen, Joſeph Friederich, 
‚Herzog von Sachſen-Hildburghauſen, Feldmar- 
ſchall 1752 in Mähren, Ponceau mit Gold. 
9. Clairfait, General. Feldwachtmeiſter, Graf 
von Clairfait, 1775 in den Niederlanden, apfel 
grün mit Gold. | Ä | 
10. Wolfenbüttel, Ludwig Ernft, Herzog 
von Braunſchweig · Wolfenbüttel, Feldmo 
1740 in Boͤhmen, papagangrün mit Silber.” 
ir, Michael Wsllis, Michael graz, 
Graf von Wallis, Zeldmarfchafl:$ieutenant 1774 
in Böhmen, roſenroth mit Silber. | 
- 12. Rbevenbüller , Marie Johann Joſeph, 
Graf von Khevenhüller. Metfch, General Feld⸗ 
madenehie 1775 in Mähren, dunfelbraun. mit 
Id, | 


13. Molk, Philip $ubwig, Freyherr von 
Molk, Felomarfchall 1737 in Siebenbürgen, 
graßgrün mit Gold. Sn 

14: Tillier, Joſeph, Freyherr von Tillier, 
Seldmarfchall - Lieutenant 1775 in Böhmen, 
ſchwarz mit Gold, 


1. Fa⸗ 
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0? Fabris ‚, Seldmarfchall» Lieutenant, To» 
mioti von Fabris 1773 in Böhmen, Frapproth 
mit Gold. 


26. Rönigsegg, Chriftien Morig, Graf , ' 


on Königsegg, Feldmarſchall 1741, Steyermarf, 

iolfet mit Gold. | 
7. Boch, Seneralfeldmarfchall » $ieutenant, 
Sobann Baptiſta, Freyherr von Koch, 17 7 3, Boͤh ⸗ 
men, hellebraun mir Silber. 
48. Brincken, Feldmarfchall:fieutenant, Ja⸗ 
Friedrich von Brinden 1773, Böhmen, Dont 
padour mit Gold. 

19.0’ Alton, General-Feldwachtmeifter, Rit⸗ 
fer von Alton 1773 in Hungarn, himmelblau mie 






- 20. Anton. Colloredo, Feldmarſchall, Ans 
on, Graf von Colloredo 1743 in Mähren, frebs. 
tor mit Süber. | 
„21. Abremberg, Carl Herzog von Ahrem⸗ 
berg, Seldmarfchall 1734, Böhmen, meergruͤn 
mit Gold. | | 
+,.22. Lascy, Franz Moriz, Graf von fascy, 
et 1755, Mähren, Kaifergelb mit 

Br 


23. Ried, Joſeph Heinrich, Freyherr von 
Mied, General: Feldzeugmeifter 1771, Unteröfters 
reich, Ponceau mit Siber, : 
— Pens: * *8 when 
Generagl⸗ Feldzeugmeiſter 1773, Unteroͤſterreich, 
dunkelblau mi Silke. — * 
4 u 25, Thürs 


! 
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25. Thuͤrheim, General· Feldzeugmeiſter, 


men, meergrün mit Silber: 


e 


Franz $ubwig, Graf von Thürheimdt7 57, Boͤh⸗ 
Tue 


"26. :Puebis, Anton, Graf Plebla General 


Feldzeugmeifter'r75r, Cärnthen, papageygruͤn 
mit Gold. J 


39. Baden, Dürlsch, Chriſtoph Mark 
graf von Baden⸗Durlach, General-Felomarfchall 
ar 


1753, Steyermarf, Faifergelb mit Gold. 


128. Wied, General» Zeldzeugmeifter, Friedrich - 


Geoige Heinrich, Graf von Wied, 1754, ® 
men, graßgrün mit Silber, Be 
rg, Loudohn, Ernſt Gideon, Freyherr 


von Loudohn, Feldmarſchall 1760, Maͤhren, bleu⸗ 


mourant mit Silber. 

9 Ligue, Earl Joſeph, Fürft von Ligne, 
Feld marſchall · Lieutenant 1767, Niederlanden, 
hechtgrau mit Silber, 
ar. Haller, Samuel, Freyherr von Haller, 


Geheral Feldzeugmelſter 1742, Siebenbürgen, kal⸗ 


ſergelb mit Silber. * 
Samuel Guilay, General⸗ Feldwacht⸗ 
meiſter, Samuel; Graf von Guilay 1773, Hut 
garn, himmelblau mit Gold. 


33, Pfterchaft. Nicolaus Joſeph, Fuͤrſt von 


Efterhaft, Feldmarſchall 1763, Hungarn, dunkel⸗ 
blau mit Silber. g 
ga. Barhyani, Adam, Fuͤrſt Bathyani, Ges 
neral· Feldzeugmeiſter "1756, Hungarn, kraproth 
mit Silber. TI RR INTER 


allsch Zi SE 35. Oli 


Raifel. Rönigt. Regimenter 5 
35. Olivier Wallis, Generai⸗Feldwachtmei⸗ 


fier, GrafDlivier Wallis 1774, Böhmen, Ereben, 5 


roth mir Hold, 

36. Rinsky, Fürft Franz Ulrich pön Kinsty, 
General: Feldzeugmeiſter 1761, Böhmen, Gris be 
&in mie Silber ' 

37. Siskowitz, Joſeph, Graf von Sisko⸗ 
ih, General: eldzeugmeifter 1762, Hungarn, 
ponceau mit Gold. 

3.384 Raunitz, Franz Wenzel, Graf von -Raus 
nitz, General » Feldwarhtmeifter 1774, roſen⸗ 
roth mit Gold. 

39: Preyſac, Jacob von Prehſac, Feldmar⸗ 
Si Keutenant 1958, Yungam ' ponceau mit 

ber. 

40. CarlıColloreds, Cart, Graf Colloredo, 
General „Seidmatfchalllieutenatit 1754, Maͤhren, 
carmoiſin mit Silber. 

gr VFuͤrſtenberg, Joſerh Wenzel, Furſt 
son Fuͤrſtenberg 1770, Vorder⸗O Oeſterreich/ 
ſchwefelgelb mit Silber. 
42. Gemmingen, Sigmund, Freyhert von 
Gemmingen MFeldmarſchall⸗Keutenant 1769, 
— Orange mit Silbet. 

43. Thurn, Anton, Graf von Thurn, Beide 
Marfehäll emenont 1775, Cain, ſchwefelgelb 
mit — Seel; 

44. Gaisruͤgtt, Car Graf von Gaistügg, 
General; Beldgeugmeifet, 51097 ' Stalien, - 
roth mie Silber, * 


— © 3 Nache n i62. u & u 45; 
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45. Bülow, Friedrich Chriſtian, Freyherr 
von Bülow , General » Feldzeugmeifter 17697; 
Hungarn, carmeifin mit Gold, 

46. Migazzi, Vincenz, Graf Migazi, Ge 
neral-Seldjeugmeifter 1764, Tyrol, bunfelblau® 
mit Gold. 

47. Elrichshauſen, Karl, Freyherr von. 
- Elrichshaufen, General. Feldzengmeifter I 7097 Ä 
Böhmen, ſtahlgruͤn mit Silber. 

48. Caprara, General-Zeldmarfchall- Sieutes 
nant, Graf Caprara 1773, Sjtalien, hellbraun 
mit Gold. * 

49. Pellegrini, Carl, Graf von Pellegrini, 
General⸗Feldzeugmeiſter 1768, Hungarn, hecht · 
grau mit Silber. 

sc. Stein, Carl Conrad, Freyherr von 
Stain, General: Seldmarfchalltieutenane 1773, ' 
Ober. Oeſierreich, violet mit Silber. 

51. Franz Guilai, General» Feldwacht. 
* „Franz, Graf von Guilai 1759, Sie 
‚benbürgen, dunkelblau mic Gold. 

52. Raroly, General: Feldiwachtmeifter, Graf 
| — Karoly 1763, Hungarn, pompadour mie 


. 53. Palfy, General⸗Feldmarſchalllieutenant, 
Johann, Graf Palſy 1768, Hungarn, pompa⸗ 
dour mit Silber. 

54. Eallenberg, General. Felbmarſchalllieute⸗ 
nant, Graf Carl von Callenberg 1769, — 
— mit Silber. 


55; mur⸗ 


— Raiſerl. Koͤnigl. Regimenter. — 


15. Murray, General⸗Feldmarſchalllieut⸗ 
nanf, Graf Joſeph von Murray 1768, Nieders 
lanbe, bleumourant ‚mie Gold, : 

56. Llugent, General.» Feldmarfchalllieutes 
nant, Jacob, Freyherr Nugent di Valdiſotto 
1767, Hungarn, ſtahlgruͤn mit Gold. 

57. Joſeph Colloredo, General⸗Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant, Joſeph, Graf von Collorebo ı 769, 
Boͤhmen, Gris de Lin mit Gold. 

58. Vierſet, General⸗Feldwachtmeiſter, Frey⸗ 
herr von Vierſet 1763, Niederlande, ſchwarz mit 
Silber. | ) 

59. Langlois, General- Feldmarſchalllieute⸗ 
want von Langlois 1771, Dbetöfterreich, orange 
mit Gold. | —— 

60, Liccaner, *) ein Carlſtaͤdter Nationale 
regiment, Eroatien, violet mit Gofd. 

61. Ottochaner, ein Carlſtaͤdter National⸗ 
regiment, Croatien, violet mit Silber. 
| €ea 62. Ogu⸗ 


*) Die Regimenter 60. 61. 62. 63. haben keine 
Grenadiers, find nur 2080 Mann ftark. 64. 65, 
find jedes. 1600 Mann ftarf, haben feine Grenas 
biere. 66.67.68.69. 70. haben vier Bataillong, 
bie erften drey jede® 250 Grenadiers, und 2050 
Mousquetiers. Die beyden letztern jedes 320 - 

-  Örenadiers und 2680 Mousquetiers. 71.72. has 
ben feine Grenadiers, find. 4 Batailluns und 
2080 Mann jedes ſtark. 73. 74. 75.76. 77. ha⸗ 
ben jedes 4 Bataillong; erſtern viere find jedes 
250 Grenadiers, und 2050 Mousquetiers ſtark, 
letzteres hat keine Grenadiers, und iſt 2080 
Mann ſtark. u FR 
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62. Oguliner, ein Carlſtaͤdter Nationalregi 
ment, Croatien, orange mit Gold. 
63. Siuiner, ein Carlſtaͤdter Nationalregi⸗ 
ment, Croatien, orange mit Silber. 
6naqa. Creutzer, ein Warasdiner Nationalregis 
ment, Warasdiner Generalat, krebsroth mie Goldi _ 
65: Sanct Beorger, ein Warasdiner Na⸗ 
tionalregiment, Warasdiner Generalat, Frei. 
roth mit Silber, | ( 
: 66. Broder, ein Selavoniſches Nationalte⸗ 
giment, Sclavonien, Gris de Un mit Silber. 
67. Gradiscaner, ein Sclavoniſches Natio— 
nalregiment, Sclavonien, Gris de Lin mit Goid. 
68 Deterwaradeiner, ein Sclavonifches 
Nationalregiment, Sclavonien, hechtgrau mit 
©ilber. | Ä 
69. Erſtes Bannaliften » Regiment, cras 
moiſin mie Gold, | 
70. Zweytes Bannaliften- Regiment, cra⸗ 
moiſin mit it Silber. - Diefe beyben Nationalregi. 
menter liegen im Temeswarer Bannaf, 
71. Deutfches Temeswarer Bannat Gra⸗ 
nig- Regiment, ponceau mit Gold, 
72. Illyriſches Temeswarer Bannat 
Granitz⸗Regiment, hechtgrau mit Gold. Diefe 
beyde National.Granig-Kegimenter liegen i im Te 
meswarer Bannat. 
73. Erſtes Szeckler Regiment, roſenroch 
mit Gold. 
74: Zweytes Szeckler Regiment, roſen- 
roth mit Silber. | | 
25. E 
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75. Erſtes Wallachen Regiment,papagay« 
grün mit Goaldd. | — 
76. Zweytes Wallachen Regiment, papa⸗ 
gaygruͤn mit Silber. Won dieſen vier National- 
Granitz Regimentern liegen die erftern zwey in 
Siebenbürgen, die letztern in der Wallähey. 
77. Ifchapfiften, Hellblau, penceau mit Sil⸗ 
ber. Diefe liegen in Hungarn. | > 


1. Reuterey ). 


3. Toſcana, Großherzog von Toſcana 1761, 
Hungarn, ponceau mt God, 

4. Erzherzog Maximilian von Oeſter⸗ 
reich 1761, Hungarn, ponceau mit Silber. 

5. Herzog Albert von Sachſen⸗Teſchen, 
Feldmarſchall 1767, Hungarn, weiß, pompadour 
mit Gold. | re 
8. Rothſchuͤtz *, Freyherr, Chriftian von 
Rothſchuͤtz „General-Feldwachtmeiſter 1774, 
Sclavonien, meergruͤn mit Silber. — 
10. Modena, Herzog, Franz von Modena, 
Feldmarſchall 1745, Hungarn, dunkelgruͤn mit 


Gold. 
= Ee 3 12. Ser⸗ 


*) Jedes Regiment beſteht aus 6 Schwadronen 
und 837 Mann. No. 5 und 15 find Carabiniers, 
die uͤbrigen Cuiraßiers. Die mit * gezeichnete 
Regimenter, nämlich No. 6. 8. 22. 23. 24. 25. 
> 36, follten- zwar. 1775. reducirt werden. Es iſt 
olches aber neuern Nachrichten zufolge noch 
nicht betverkftelliget worden, 
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12. Serbelloni ‚- Johann Baptiffa, Graf 
‚Serbelloni, Feldmarſchall 1756, Hungarn, duns 
Felgrün mit Silber, Ä 
14 Bruckhauſen, Jacob, Freyherr vom 
Bruckhauſen, Generaf. Feldmarſchalllieutenant 
1773, Hungarn, hellblau mit Silber. 
15. Erbprinz, Franz Joſeph von Toſca⸗ 
na 1774, Hungarn, weiß, pompadour. mit Silber. 
20. Ayaſaſſa, Joſeph, Graf von Ayaſaſſa, 
General der Reuterey 1762, Hungarn, ſchwarz 
mit Gold. — 
21. Trautmansdorf, Graf, Franz Carl von 
Trautmansdorf, General - Feldmarfchalltieutenant , 
1751, Siebenbürgen, dunkelblau mit Gold. 
22. Thurn *, Anton, Graf von Thurn, Ges 
neral» Feldmarſchalllieutenant 1773, Hungarn, 
hellblau mit God: en: | 
23 · Schackmin *, Heinrich, Freyherr von 
Schaͤckmin, General: det Reuterey ‚1773, Hun⸗ 
garn, papagangrün mit Gold, — 
25. Podzdazki *, Franz Carl, Graf Podze 
dazki, General v Fetdmarfchalllieutenane 1766, 
Hungarn, meergrün mit God, | 
1,3% Derlichingen, Freyherr, Aleranber 
zäh Berlichingen ; * Feldmar⸗ 
ſchalllieulknant 1707, Hungarn, carmeifin mit 
1 A ee 
37. Voghera, Auguft, Marquis von Vog- - 
hera, General der Keuterey 1766, Hungarn, car⸗ 
moiſin it Bold, : 0 0 
Ve 3 — 28. Ca⸗ 
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28. Carameli, Carl, Graf von Carameli, Ges 
— der Reuterey 1767, Hungarn, ſchwar, mit 

ilber. 

32. Anſpach, Chriſtian Friedrich Carl Ale⸗ 
xander, Markgraf von Brandenburg⸗ Anſpach⸗ 
Bapreuth, General⸗Feldwachtmeiſter 1752, Sie⸗ 
benbuͤrgen/ papagaygruͤn mit Silber. 


UI. Dragoner *). 


I» Raifer, Ihro Majeftät der Kaifer 1758, 
Hungarn, grün, ponceau mit Gold. 
6. Lichtenftein *, Fürft, Johann - von uch⸗ 
tenſtein, General⸗ Feldmarſchalllieutenant 1772, 
Dunkelblau mit Gold. 

7. Rinsky, Graf, Joſeph von Kinsky, Ge⸗ 
netal⸗ Feldmarſchalllieutenant 1773, Hungarn, 
hellblau mit Gold. 

9. Savopen, Chef, General» Feldwachtmei· 
ſter, Graf Carl von Richecourt 1773, Temes⸗ 
warer⸗Bannat, ſchwarz mit Gold. 
13. Moden⸗ „Hereules Reinald, Erbpring 
von Modena, Feldmarſchall 1768, Hungarn, 
dunkelblau mit Silber. 
8. Löwenftein, Chriſtian Philipp, Fuͤrſt 
gu Loͤwenſtein, u ber Reuterey 1758, 
ngarn, grün mit 
Ee 4 19. Darm⸗ 


Jebes Regiment beſtehet aus 6 Schwadronen 
————— Ro. ĩ und 18 ind Ehevaup 
eger 


— 
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19. Darmſtadt, George Wilhelm, Landgraf 
von Heſſendarmſtadt, General der Reuterey 1768 
Hungarn, dunkelgruͤn mit Gold. 
28. Lobkowitʒz, Carl Joſeph, Fuͤrſt von Lob⸗ 
kowitz, General der Reuterey 1773, Hungarn, 
hellblau mit Silber. DER 

31, Saint Ignon, Joſeph, Graf von Saint 
Janon, General: Feldmarſchalllieutenant 1759, 
Niederlande, pompadour mit Gold. 

37. Coburg, Franz Joſias, Prinz von Sach⸗ 
fen: Coburg, General » Feldmarſchalllieutenant 
1769, Böhmen, ponreau mit Gold. — 
38. Wuͤrtemberg, Carl Fugen, Herzog vo 
Würtemberg-Stutrgard 1741, Hungarn, — * 


mit Silber, | | 
, 39 Zweybruͤcken, Carl Yuguft Chriftian, 
Herzog von Pfalz Ziwepbrüden 1761, Döhmen, 

dunkelgruͤn mit Sibblr.. 


Ä 


IV. Huſaren 9, 
2. Raifer, Ihro Majeftäe der Kaiſer 1765, 


31.170 


H Jedes Regiment beftcht aus 6 Schwadromen 
und 833 Mann. Ro. 40 hat nur 4 Schwadro 
nen, umd iſt 1094 Mann flarf, gı nur ı Schma 
dron Bon 300 Mann, No, 42 hat 4 Efcadrong, 

‚und iſt 2200, Mann: ſtark. No;.47: und 44 ha⸗ 
ben jivar 6 ar jedes, find aber Nds 


Hungarn, dunkelblau, ponceau mit Gold, 





f * 


1200 Mann ſtarf. 


Reaiſerl. Bönigt. Regimenter. ing 


. zz. Nadasdy, Franz, Graf Nadasdy, Felde 
** 1741, Hungarn, grün, krapproth mit 


—16 Haddick, Andreas, Graf von Haddick, 
Feld marſchall 1768, Hungarn, hechtgrau, carmoi. 
gu mit Gold, 

27. Kalnocki, Anton, Graf Kalnodi, Gene 
J der Reuterey 1743, Siebenbürgen, himmel— 
blau, pompadour mit Gold. Ä 

24. Wurmſer *, General: Feldwachtmeifter, 
Graf von Wurmfer" 1773, Dungarn,dunfelblau, 
ponceau mit Silber. 
Gar: Wurmſer, General - Feldwachtmeifter, 

von Burmfer 1775, Böhmen, papapay- 
1, ponceau. mit Gold. 

Eſterhaſy, Emerich, Graf Eſterhaſh, Ge⸗ 
nergl ber — „1768, Hungarn, dunkelblau, 
cramoiſi in mit © 
98 en "General » Feldwachtmeiſter, 
Martin von Graͤven 1773, Italien, papagah⸗ 
grun yonceau mit Silber. | 

35. Barco, Vincenz, Graf von Barco, Feld. 
arfehäftientenant 1773, Hungarn, himmelblau, 
ponceau mit Bold. 

36, Törröch *, General: Feldmarfchalllieit- 
tenanf von Törröck. 1762, Siebenbürgen, him— 
melblau, ponceau mit Silber. 

. 740. Earlftädter, National · Regiment, Croa. 
tien, grün, ponceau mit Gold. 

41. Warssdiner YIarional » Huſaren, 
‚isdn, grün, ponceau mit Gold, 
| Ee 42. Dane - 


414 W. Verzeichniß der ſaͤmtlichen 
42. Bannaliſten, National⸗ Regimene, 
im Temeswarer Bannat, grün, ponceau mie 
Silber. 

43. Sclavonier „National · Regiment, 
in Schavonien, grün, vonceau mit Oold. 

44.6 Seedier, II larional: Regiment, in 
Siebenbürgen, bunfelblauer Petz und Tolman 
mit Gold. 

V. Artillerie H. 

«ıftes, Carl von Callot, General» Feldwacht. 
meifter 1772, Böhmen, 
tes, Theodor, Frenherr von Rouvbroy Ge⸗ 
neral. Feldmarſchalllieutenant 1772, Böhmen, 

ztes, Wenzel, von Pernkopp, General. Feld⸗ 
wachtmeiſter 1772, Boͤhmen. 

Wineurs Bataillon, liege zertheilt, iſt neu zus 
— I 1772, hechtgrau, pompadour mit 


Separirte Corps. 
| » e deutſche. 2. das niederländifche 
Ingenieurcorps. 3. Die Sappeurs. Diefe drey 
haben hechtgrau, pompadour mit Gold. 4. Das 
Pontonier REM: beilblau, ponceau mit 


Silber. 
Es 


IE Regiment: hat 4 Batailon, d das erſte iſt 
1986, die uͤbrigen jedes 198 5; Mann ſtark. Das 
Mineurs Bataillon beſtehet aus 491 Mann. Die 
vo mie 6 2; Artillerie Regener iſt grau⸗ 

roth mit © 


1} 
@ . 
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Es beträgt alfo die Armee , diefe feparirfe 
Corps und die Invaliden MAsgenommen, 
206,813 Mann, nämlid) =. Mann Fuß⸗ 
volk, 37, 597 Mann zu Pferde, und 6447 Mann 
Arcillerie. 


— 


——— wu 
V. 


Einige jüngftgefihehene merkwuͤr⸗ 


dige Todesfaͤlle vom Jahr 1775. 


I. Im Jenner 17775. | 

1 Freie Ernſt, des H. R. R. Altgraf von 
Salm⸗Reiferſcheid⸗Dyck, Domherr 

und Diaconus zu Coͤln, wie auch Domperr zu 
Straßburg ‚ farb den 31 Sjenner zu Ein. Er 
war der zweyte Sohn des 1721 verflorbenen Gra⸗ 


fen Stanz Ernft von Salm Keiferfcheid,, der ihn - 


am 7 März 17c9 mit der 1764 verftorbenen 
Anne Srancisfe, Prinzein von Thurn und Tarig 
erzeuget. Man widmete ihn jung dem geiftiichen 
Stande, er ward Domicellar zu Eoͤln und Straße 
burg, und ſtieg endlich zu den höhern geiftlichen 
Würben, welche er bey ‚feinem Tode bekleidete. 
2. Johann Wilhelm, des H.R. R. Graf von 
Sayn und Witgenſtein zu Dalendar, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Trierſcher Oberhofmarſchall, wirkt. gehei⸗ 
mer Rath, Oberamtmann zu Honmerftein und 
— des Churbayerſchen ch Ira 


dens 


416 V. Einige jüngftigefchebene 
dens Großfreuz , und des Badenſchen Ordens 
de la Fidelirte-Nitter, ſtarb d den 15 Jenner zu 
Eoblenz. Er hat. viele Jahre in Ehurtrierfchen 
Dienften geftanden, und drey Ehurfürften freue 
Dienfte geleitet. Er ftarb unvermähle, als der 
letzte von der Linie. zu Valendar. Seine Eitern 
waren Johann Friedrich; Graf von Sayn und 
MWirgenitein, der 1718 geftorben, und Marie 
Anne, Gräfin von Wiefer, die ihn am 12 2 
gujt 1700 zur Welt gebohren: - . ” | 
3. Carl Eliſabeth Conrad, "Herzog v von n Arge 
und Hobocken, Fürft von Arches und Char, 
leville, Graf von, Grobbendonck, Kaiferl. Koͤnigl. 
wirft. Kämmerer, Ritter des golönen Suede 
dens, General: Feldmarſchalllieutenant, 
neur zu Bruͤſſel, des Herzogthums Braban * 
marſchall, ſtarb den 11 Jenner zu Bruͤſſel. 
war ein Sohn Conrad Albert Earl, den Kat 
Earf der VI. 1717 zum erften Herzog von Urſel 
und Hobocken machte, und Eleonoren Chriſtinen 
Prinzeßin von Salm, welche ihn 1717 geboh 
ten. Er vermaͤhlte ſich 1710 den 16 Auguſt 
Marie Eliſabeth, Tochter des Feldmarſchälls 
Fuͤrſten George Chriſtian von Lobkowitz, welche 
1756 geſtorben, und ihm verſchiedene Kinder ge 
bohren, davon bey feinem Ableben noch folgende 
am $eben waren. - 1: Wilhelm, fein Machfolger, 
weicher 1750 im Jenner gebohren, und 
sie Flore, Prinzeßin von Aremberg’ vermaͤhlt iſti 
e: Ein Sohn gebohren den 30 Apr. 1793. 3. 
Pen gebohren 1741; „Gemahlin, des —* 

ni 
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Kõmal. Feldmarſchalllieutenants, Carl Conrad, 
Freyherr von Stein. 4. Henriette, gebofren den 

9 Det. 1744. Er trat 1743 in Kaiferliche 
Sriegsbienfte als Hpriftlieutenane des neuerrich“ 
teten Regiments von Arberg zu Fuß, ward 1744 - 
im Jenner wirft, Kämmerer, 1745 den 8 Des 
cember Obriſter, 175 1 im Jenner General. Feld⸗ 
wachtmeiſter, 1753 Commendant, und 1759 
Gouverneur von Bruͤſſel; 1757 im November, 
als er, unter Vorreitung von 16 blaſenden Poſt- 
knechten / die Nachricht von der Schlacht bey Breß⸗ 
lau nach Wien brachte, General. Feldmarfhall- 
lieutenant; 1771 den 22 Sept. aber Ritter des 
goldenen Bließordens. Er hat den Feldzügen am 
Rhein als Freywilliger und auch den Feldzuͤgen 
des letztern Krieges beygewohnet. 

4. Ernſt Wilhelm von Hodenberg, Koͤnigl. 
Seofbeitannifcher und Ehurfürfti. Braunichweige 
$imeburgifcher Generallieutenant der Reuterey, 
und Gouverneur zu Nienburg, ftarb den 18 Jen⸗ 
ner zu Hannover. Er war aus einem alten ades 
* Geſchlecht in Weſtphalen entſproſſen, wel⸗ 
ches ehedem die Erbvoigtey des Bisthums Min⸗ 
den beſeſſen, und dem Churbraunſchweigiſchen 
Staat viele grofie Männer gegeben hat. Nach» 
dem er von Jugend auf bey der Reuterey gedienet, 
‚ward er 1753 den 31. Oct. Obriftfieutenant bey - 
bem Regimente Zeppelin, 1757 den 2 Aug. Dbri- 
fer und Chef des erledigten. Regiments von 
Schluͤter, 1759 den 30 Junius Öeneralmajor,, 
\ md 761 den 20 Jenner Generallieutenant. 


5. Inc | 


} 
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5. Sfaac von Forcade, Kin. Preuß. Hbrie 
fter und Hofmarfchall des Prinzen von Preußen; 
farb den 21 Jenner zu Potsdam. Er mar, 
ein Brubersfohn des 1729 den a Febr. zu Vera 
lin verftorbenen Koͤn. Preuß. Generallieufenants 
und Commendanten zu Berlin, Johann von For⸗ 
cade, unter deſſen Regiment, fo igo Renzel heifs 
ſet, er von jugend auf gediener. 1735 im. May 
befam er bey demfelben eine neuerrichtete Grenas 
dier-Compagnie, und 1738 im May die Frieden 
bornfche Moufquetier - Compagnie, 1738 ben 17 
un. warder bey das Regiment von Derſchau, igo 
Prinz von Preußen gefeget, bey welchem er 1745: 
den 28 Auguft Major, 1756 Obriſtlieutenant 
und 1757 im März auf fein Anfuchen mit Obri⸗ 
ften Character dimittirt ward, 1765 ernannte . 
ihn der König zum Hofmarfchall des Prinzen von 
Preußen. Er harte dem Königl, Haufe 52 Jahr 
treue Dienfte geleiſtet, in welchen er den Feldzuͤ⸗ 
‚gen aller drey Kriege bis 1757. rühmlichft beugen 
wohnet, ‘und farb im 7uften Jahre an. einer 
Bruſtkrankheit und darauf erfolgten Schlagfluß. 
Sein Verluft ward wegen feines exemplariſchen 
Sebenswandels und. übrigen guten Eigenfchaften 
ſehr bedauert, und ihm nachgeruͤhmt, daß er ein 
wahrer Menfchenfreund gewefen. | — 

6, Carl, des H. R. R. Graf von Sievers, 
Kaiſerl. Rußiſch. Dberhofmarfchall und Kamr 
merherr, des Alerander Newsky, weißen Adler, 
und Annen-Ordensritter, ſtarb im Jenner zu Pe⸗ 
tersburg im 65ſten „Jahre nad) vier — 

ruit⸗ 
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Brufifranfpeit. Er ftammte *) aus einem ur⸗ 
ſpruͤnglich eftländifchen Gefchlechte her. Sein 
Vater war ſchwediſcher Hauptmann, und hatte ſich, 
nachdem er Efiland wegen des Krieges zwiſchen 
Schweden und Rußland verlaffen, in Schweden 
das Gut Näsbygord gefaufer , woſelbſt diefer fein 
Sohn 1710 den 12 März gebohren ward, Die 
Gelegenheit, mie er in Rußifche Dienfte fam, war 
biefe. Sein Vater hatte nad) dem Nyſtaͤdtiſchen 
Frieden die ſchwediſchen Dienfte verlaffen, und ſich 
nebft feinen ganzen Gefchlechteaus Schweden nady 
Eſthland zurückbegeben. Der Sohn ward von ihm 
nach Petersburg geſchickt, wo er 1733 bey der 
‚Prinzegin Eliſabeth, nachmaligen Kaiferin, in 
Dienfte fam, melde Monarchin ihn bis an ihr 
Ende eines befonders gnädigen Zutrauens gewuͤr⸗ 
diget. Als der verftordene Kaifer Peter der zte, 
damaliger Großfürft, 1742 von Kiel nad) Pe⸗ 
tersburg abgeholet ward, ſchickte fie demfelben dem 
von Sievers bis Mietau in Eurland entgegen, 
und ernannte ihn: bey feiner Zuruͤckkunft am 10 
Febr. 1742 mit Obriſten⸗Rang und Character zum: 
wirklichen Rammerjunfer des. Groffürften. In 
eben diefem Jahre ward er an den Preußifchen‘ 
Hof gefender, theils um dem Könige. den An⸗ 
dreagorden zu überbringen, theils andere wichtige 
Aufträge auszurichten, und ward von ben Monar⸗ 
den 

) Siehe Buͤſching Cachiehee der Evan 


tberifchen Gemeinen in Rußland ur an 
tona 1766. 8. ©. 164169. 


429 V. Einige jüngfigefchehene 
chen mit:deffen mit Brillanten reich befegteh Por: 
trait und tauſend Ducaten bey dem Abfchiedsgehöt 
beſchenket. 1743. mußte er in den vornehmften 
Städten von tief. und Eſthland den mit Schwe⸗ 
den gefchleffenen Frieden befannt machen, und 
ward, als er ſich eben wegen diefes Geſchaͤftes in 
Kiga aufhielt, zum Kaiferl. Kammerjunfer mit 
Brigadiers Character ernennet. "1745 den 26 
May erhob ihn der König von Pohlen: als Reiche 
verweſer in des H. R. R. Freyherrnſtand. 1751 
den 12 Aug. ward er zum wirklichen Kammer—⸗ 
herrn mit Generalmajors Rang, den 16 Sept— 
175 1 zum Ritter des Alexander, und am 14 Febr. 
zum Ritter des Annenordens ernenneh 1754 
ward er, um die Geburt des Großfürfter dem 
Kaiſerl. Hofe bekannt zu machen, nad Wien 
geſendet, wo er am 29: Dec, anlangte, und bei 
dern -Abfchiedsgehör wegen diefer froͤlichen nr 


E fthaft von ven Kaifer mic deffen reich mit Bril⸗ 


lanten beſetzten Bildniß, von der KRaiferin aber 
mit eiser goldnen mit Brillanten befegten Schnupf⸗ 
cobacksdoſe und einem fehönen Brillanten» King 
befchenfet ward. Er machte bey diefer Gelege 
heit mit Kaiferlichen Erlaubniß eine Reife durch 
Deutſchland, Stalien ;; Frankreich, und bie Nie⸗ 
derlande, wartete zu Dregden dem Könige von 
- Polen, zu. Neapel dent Könige beyder Sicilien, und 
zu Hannover bem Könige von Großbritannien auf; 
1757- den 21. Sept. ward er mit Generalieue 
nants.» Character zum Hofmarſchall — 
1758 mit ſeinen ommen y Oe⸗ 
| 158 fe mer beyde * 


et 
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ſchlechts in des H. R. R. Grafenftand erhoben, 
und im Sept. 1759 mit dem polniſchen weißen 
Adlerorden beehret/ den ihm die Kaiſerin am 23 
Sept. felbit umhieng. 1762 den 22 Sept, er. 
nennte ihn die jetzige Kaiferin be ihrer Krönung 
mit dem Character als General en Chef zum Ober. 


bofmarfchall, 1767 im Jenner erhielt er den. 


geſuchten Abfchied, wobey er jeine Befoldung 
bon 4000 Rubles als einen Gnadengehalt behielt. 
Seine Gemahlin Benedicte Eliſabeth, eine Toche 


ter des Kammerraths Kruſe, mit welcher er fh 


1745 vermäbler, bat ihm neun Kinder geboh⸗ 
ven, Davon vor einigen Jahren noch drey ra. 
fen und zwey Gräfinnen lebten. Er war 

feine Gemahlin dem: evangelifch Lutheriſchen Glau— 
ben zugethan, und Hat nad) Buͤſchings Zeugniß 
. um die $urherifche Kirche zu Petersburg große Bern 


diente, iſt auch bis 1763 derfelben Patron ge. 


wefen. Peter der zteentließ ihn 1762 der Diens 


ste, die jegige Kaiferin nahm ihn aber von neuem. 
in folhe auf, und würdigte ihn eines befondern 


gnaͤdigen Zutrauens. 1773 hatte er die Gnade, 
die Sandgräfin von Heffendarmftade mir ihren 
Töchtern bey der Reife nach Petersburg auf feis 


nem Öute Lagena prächtig zu bemirthen, er if 


aber feit 1767 nicht wieder an den Hof gekom⸗ 
men. Von ſeinen menſchenfreundlichen Geſin⸗ 
nungen gegen Arme und Ungluͤckliche haben alle 
oͤffentliche Nachrichten ruͤhmlichſt Erwaͤhnung 
gethan. u cn 


Sorigef.0.. Nachr. 162.Cp. 7.5. 


#‘ 


—* 
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. Samuel Gottfried von Koppelow, Rd 
nigl. Dänifcher Generalmajor der Infanterie, 
ſtarb den 31 Jenner zu Haraldftedrgaard in dem 
auf der Inſel Seeland liegenden Amté Ringſtedt 
im 96 Jahre feines Alters. Er hat ehedem das 
ſeelaͤndiſche Nationnl Regiment zu Fuß als, Chef 
commendirt, 1751 hatte er den Generalmajorse 
Character, 1763 aber den Abſchied erhalten. 

8. Earl Friedrich Chriſtian, Graf von Ran⸗ 
sau, ftarb im Senner- zu Straßburg im 24ften 
Jahre. Er war $ieutenantin franzöfifchen Dien- - 
ften, und der einzige Sohn des Königl. Dänis 
ſchen Kammerherrn und Obriften Detlev, Grafen 
von Ranzau. = 
9, Steinger Lawrence, Koͤnigl. Großbri. 
tanniſcher Öeneralmajor, ftarb,den 10 Jenner zu 
ondon im 78ften Jahre Er war der $ehrmei« 
fter des befannten $ord Elive, der ihm zur. Bes. 
lohnung, als er zu großem Vermoͤgen gelangete, 
eine $eibrente von soo Pfund Sterling gab. Die 
oftindifche Handlungsgefellfchaft, welcher er ‚viele 
und nügliche Dienſte geleifter, ertheilte ihm einen - 
Gehalt von 500 Pfund Sterling , der 1772 auf 
15c0 Pfund vermehret ward. Seine vornehm« 


ſten Thaten hat er in Ditindien verrichtet, wo er 


mie vielem Glück bey den Kriegen gegen Die Frans _ 
zoſen und die Nabobs gefochten hat. Deng Der, 
1760 tward er zum Generalmajor errrennt. 

19, Gottlieb von Lynker, Kaiſerl. Reichs. 
hofraths » Agent, verfchiedener Fürften und Stäns 
de des H. R. R. Rath, ſtarb den 10 er 


[ 


* 
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- MWien,57 Jahr alt,am Schlagfluß. Erfolinide 
zudem in den EEE erhobenen 
Geſchlecht von Lynker geböret haben | 
 _ ın. Andreas hoyels, Königl. Dänifcher 
Staatsrath, vormaliger eibmedicus bes Prinzen 
Earl und derPrinzeßin Sophie Hedwig von Däns 
nemark, ftarb den 14 Jenner zu Kopenhagen in 
einem Alter von 77 ohren. 
12. Heinrich Gabriel von Bameren, Bis 
fchof von Antwerpen, ſtarb den 26ſten Jenner zu 
Antwerpen im 7 5ſten Jahre, nachdem er dieſe bis 
ſchoͤfliche Würde feit 1759, mithin bis ins 16te 
Jahr befleidet, und ward wegen feiner vorzüg« 
lichen Eigenfchaften fehr bedauert, Er war ein 
gebohrner Niederlaͤnder. | 
13. Franz Bonaventura von Tilly, Mar- 
quis vor Blaru, Königl. Sranzöfifcher Generals 
lieutenant, $ieutenant der Garde du Corps, und 
Comthur des Ludwigordens, ftarb den 10 Jen- 
ner-auf feinem Gut Blaru'bey Vernon, 74 Jahr 
alt. Er hat bey der Garde du Corps von Jugend . 
auf gedient, 1735 ward er Gefreyter derfelben, 
-1745 befam-er-das Fähnrichs- Patent bey derfele _ 
ben, ward 1745 Brigadier, 1748 den 10 May 
Marechal des Camps, 1762 ben 25 Zul. Ge 
neraflieutenant, und 1773 Comthur des Ludwig⸗ 
. ordens, 1758 im Apr. vermählte .er fich zum 
smeptenmal mit Marie Anne von Durfort. Aus. 
der erften Ehe ift ein Sohn am Leben, ber jetzo 
| der Marquis von Bileru heiſſet. ee 


Sf 2 Ps 7 — 


14 v. Einige ſngſtgeſchehene —— 
14. Auguſte Sophie, Prinzeßin von Salm⸗ 


Salm,Stiftsdame zu Mons, ſtarb den 30 Jenner 
zu Senones in einem Alter von 39 Jahren 


Site war die fechfte Prinzeßin Tochter des verſtor⸗ 
benen Fuͤrſten Nicolaus Leopold von Salm, 


‚von der Linie zu Neufville Hogſtraten, und 
der nunmehro gleichfalls verſtorbenen Dorothee 
Franziske Agnes, gebohrnen Prinzeßin von Salm, 
welche ſie mit einem Prinzen Carl Alexander den 


15Oet. 1735 als ein Zwillingskind gebohren. 


15. Don Michael von Quintano, Kon. Span. 
| ya und Gouverneur von San $ucar di 
Barameda, ftarb im Jenner. Er ward 1763 de 
neralmajor, und hat den Feldzuͤgen ber letztern 


\ Kriege mit vielem Ruhm beygewohnet. 


16. Magdolene Angelife, Prinzeßin von 
Montmorenci Luremburg , ftarb den 27ften 
Jenner zu Geneve im ı6ten Jahre. Gie war . 
Die zweyte Prinzeßin Tochter des verftorbenen Hers 
3098 Amas Morıg von. Montmorenci, und 

Luiſe Franzisfe Pauline von Montmorenci ts 
xemburg Tingri. Sie hatte fich beybem Tanzen den 
Arm ausgefallen,und mufte dahero auf ihrem Kran⸗ 
Fenberte viel Schmerzen ausfteben, ihre Schwe⸗ 
ſter, die Herzogin von Montmorenci, erbt vr 
ihren Tod mehr als 100, 000 thlr. Einfünfte, 
1.17. Joſeph Marie Sartorio, gewefener 
Staatsſecretair der Republik Genua, ſtarb im Jene 
ner zu Genua in einen Alter von 88 Jahren. = 
38. Johann Baptiſta Claudius von Bra⸗ 
gelongne, König, Zranzöfifcher Rath der Beben | 


— 
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Eammer des Parlaments von Paris, ftarb den 
24 Jenner zu Paris. . h 

19. Der Bifchof von Baſtia, Gtefanini, 
flarb den 29 Jenner zu Baſtia. 

/20. Iherefie Joſephe, Gräfin von Edling, 
ftarb den 22 Jenner zu Wien in einem Alter von 
fünf viertel Jahren. Sie war eine Tochter des 
Kaiferl. geheimen Raths und Kämmerers, Phi. 
tip, Grofen von Edling. 

21. Anne Margarethe, Witwe des 1755 
verftorbenen Königl. Dänifden Feldmarſchalls, 
Werner, Grafen von der Schulenburg, ftarb 
im Jenner zu Schleßwig im hohen Alter. . Sie 
war eine gebohrne von Brockdorf, hatte in erfter 
Ehe einen von Thienen zum Gemahl, und ver 
mählte ſich 1722 mit dem vorgedachten Grafen 
von Schufenburg,, dem fie zwey Söhne, Wolf: 
gang Ditrich, Dänifhen Generalmajor und Kam 
merberrn, und Werner, gleichfalls Dänifchen Ram» 
merherrn, und vormaligen ©efandten am Churs 
fächfifchen Hofe, gebohren. 1753 den 31 März 
befam fie den Drden de.l’Union parfaite. | 

22. Nicolaus von Roͤöck, Könige. Schwe— 
bifcher Regierungs : Rath in Pommern, ſtarb 
den 27 Jenner zu Wien in einem Alter ven 60 
Jahren. Erhatte einige Syahre als Commißions. 
oder $egatione»Secretair ben der Koͤn. Schwedi⸗ 
ſchen Sefandfchaft zu Wien geftanden. | 
23. Claudie Marie Joſephe, Gemahlin Abel 
laudius Marie, Marquis von Vichy, Nitters 
Des Ludwig⸗ Ordens, und gemefenen Koͤn. Fran. 
— 5f3 dooͤſi⸗ 


x 


\426 V; Zinige jüngfigefehebene 
zoͤſiſchen Guidons der Gens d’armes von Berry, 
ftarb den 27 Jenner auf ihrem Schloffe Monte 
ceaux in Maronnois im 33ften jahre ihres Als 
ters. Sie war eine gebohrne von Saint:George, 
— 24. Don Peter de Avila, und Soto, Nits 
ter des Koͤn. Spanifch. Carlordens, Mitglied deg 
Koͤn. Spanifchen geheimen Raths, ftarb den gten 
Jenner zu Madrid im baſten Johre feines Aterg, 
25. Johann Ignaz son Rösler Ehurfürfil, 
Saͤchfiſcher Obrifter dee Reuterey, ſtarb den ı7 
Jenner zu Dreßden im goften Jahre, Er hatte 
dem Churhauſe Sachſen 64 Jahr als Officier ges- 
dienet. — 
26. Johann de Win, Gouverneur von 
Sanct Euſtachius und der Inſeln Saba und Sanet 
Martin, zweyer der antilliſchen Inſeln in Ame⸗ 
rika, in Dienſten der Generalſtaaten der vereinig. 
tem Niederlande, ſtarh den 19 Jenner zu Sanct 

Euſtach. — — 
27. Albrecht Ludwig von Ratt, Koͤn. Preuß. 
Obriſt und Commandeur des Dragonerregiments 
von Wulfen, Ritter des Ordens pour le Mes 
rite, ftarb im Jenner zu $andsberg an der 
MWarthe. Er war ber juͤngſte Sohn George 
Friedrich von Kart auf Wuft, Stedelsdorf, und 
Ovelguͤnne, ber ihn 1721 den 24 Febr. mit Hed« 
wig Elifaberh von.der Hagen erzeuget, und 1736 
geftorben, gieng 1735 den ı Junius als Stans 
darten · Junker bey dem $eib- Carabiniers; Regie _ 
mente in Preußifche Dienſte, ward bey demſel⸗ 
ben 17349 den 24 Febr. Cornet, 1744 9* 14 
| er 00. 


merkwuͤrdige Todesfälle. a7 


Nov. Lieutenant, 1752 den 15 Dit. Stabsritt. 
meifter; befam 1757 den 24 Jenner eine Com» . 
pagnie, und ward 1759 den 16 Apr, Obriſt⸗ 
wachtmeiſter; 1768 im Sept, als Commandeur 
zu dem Dragoner, Regiment von Czetteritz, jego 
Wulfen, gefegt, 1769 den 10 Junius Obriſtlieu⸗ 
nant, und 1772 den 1Junius Obriſter. Er 
hattevon ı 740 bis 1765 den Feldzügen in Sachſen, 
‘ Böhmen, Mähren, Ungarn und Oeſterreich ruͤhm⸗ 
lich beygewohnet, und 1758 nad) der Schlacht 
bey Zorndorf den Orden pour le Merite erhalten. 
In der Schlacht bey Molmig ward er verwunder, 
1763 den 18 Febr. vermählte er fich mit Jo⸗ 
Een ‚ Tochter des Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
jors der Garde’ du Corps, Carl Auguft, Frey 
herrn von Merfch, aus dem Haufe Oetſch, Schwe⸗ 
ta, und Böhlen, welche ihm gebobren :ı) Auguft 
Albrecht Sciplo, den 1 Apr. 1764: 2) Hans 
Ludwig Cäfar, den 7! Junius 1766. 3) Carl 
Friedrich Sigmund Hannibal, den 25 “Yun. 1767. 
z28. Arnd Dreyer, Koͤn. Schwedifcher Eon« 
ful zu Cadix, ftarb den 7 Jenner zu Stockholm 
im 47ſten Jahre. | | 
‘29. Johann Jacob Sündermabhler, beye 
der Rechte Doctor, Fürftl. Würzburgifcher gehei⸗ 
mer und Regierungsrath, ftarb den 2ı Jenner 
zu Würzburg. Er hat ehedem auf der Univerfis 
taͤt Würzburg als Profeffor geftanden, und vers 
ſchiedene Schriften herausgegeben, daher fein 
Leben eigentlich in die Geſchichte der Gelehrten 
gehoͤret. SE a 
| .. 30. Ma⸗ 
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30. Marie Eli abeth, Gemahlin des Kaiſ⸗ Koͤn. 
wirkl. geh. Raths, Otto Heinrich Freyherrn von 


Gemmingen zu Hornberg, ſtarb im Jenner, 


- Sie. war eine Tochter zweyter Ehe des 1751 vers 
- ftorbenen Käifi Feldmarſchalls, Johann Her⸗ 
man Franz, Reichsgrafen von Neſſelrode, der ſie 


am a3 Febr. 1723 mit Marie Luiſe Graͤfin von 


Virmond erzeuget. 1741 den 9 Apr. vermaͤhlte 


ſie ſich mit dem 1744 verſtorbenen Reichskam⸗ 
mer. Pachter, Ambrofius Franz, Grafen von Vir. 


mond, dem ſie keine Kinder gebohren, ſodann 


aber mit dem Freyherrn von Gemmingen, Sie 


war auch eine Sternereuzordens::Dame, 


3u Marie Therefie, Witwe des 1765 ders 
ſtorbenen Palatins von Hungarn, Ludwig, Gras 


— 1 


fen Barhyan, ftarb den 16 Jenner Sie war 


eine Tochter zweyter Ehe des 1719 verſtorbenen 


= Doriftkanzlers von Boͤheim, Wenzel Norbert, 


Grafen von Kinsfi, und ward 1717 den 27 May 
vermaͤhlt. Sie hat ihm einen Sohn und drey 


f Töchter gebobren, bavon ber erfte Adam Er | 


beißt, und der jehige Fuͤrſt von Bathyan J 
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Zweyte Fortſetzung der Hegier 
rungszGefchichte Ludwigs des XV, 
‚Königs in Frankreich, 


(5). nach demim Jahr 1748. zu Achen 
„x / gefhloffenen Frieden, nahm ber König 
eine große Verminderung feiner. Kriegsmache 
vor, und richtete hingegen feine vorzuͤgliche Auf⸗ 
merffamfeit dahin, das verfallene Seewefen . 
und die Handlung wieder in Aufnahme zu brin« 
gen, zu welchem Ende er anfehnliche Summen . 
zu Erbauung neuer Kriegsfhiffe anwies, | 


Inm Jahr 1749. that er eine Reiſe nach der 
Mormandie, wo er den Hafen von Havre de 
Grace ae und einem Seegefechte beywoh—⸗ 
nee, Er hatte aud) das Bergnügen, feine dla 
tefte Prinzeſſin Tochter, die Gemahlin des ns 
fanten Herzogs von Parma und Piacenza, bis 
in den October an feinem Hofe zu feben, wels 
ches zu vielen Juftbarfeiten Anlaß gab. Seinen 
Unterthanen erließ er die zu Beſtreitung der 
Kriegsfoften eingeführte Abgabe "des zehnten 
Pfennigs, dabingegen bald darauf den zman« 
zigſten Pfennig, zu Bezahlung der Staatsſchul⸗ 
. den einzubeben befohlen ward. Im September 
verbot er durch ein eigenes Edict allen Kloͤ— 
fteen und geiſtlichen Stiftungen, liegende Gründe 
= s & 2 anzu⸗ 
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anzukaufen, erklaͤrte auch alle Schenkungen und 
Vermaͤchtniſſe, ſo kuͤnftig zum Vortheil der 
Kloͤſter gemachet werden duͤrften, fuͤr unguͤltig. 
Im Nov. entgieng er einer augenſcheinlichen 
Geefahr, da er ben der Jagd von einem ver» 
wundeten wilden Schweine in voller Wurh ans 
gefallen ward, ſolches aber noch) zu-rechter_Zeit 
durch einen glücklichen Schuß toͤdtete. 


Im Jahr 1750. gerieth er mit der Geiſt⸗ 
lichkeit in große Irrungen. Er forderte von 
ſelbiger zu den Beduͤrfniſſen des Staats, eine 
fuͤnf Jahr hinter einander zu erhebende Beyhuͤlfe 
von anderthalb Millignen Livres, und verlangte 
‚ein genaues Verzeichniß aller ihrer Einkuͤnfte. 
"Die zu Paris verſammlete Geiftlichfeit weigerte 
ſich, foldes zu thun; allein des Königs Wille 
mußte vollzogen werben, die Verſammlung 
ward gefrennet, und jeder Bifchof mußte ſich 
unverzüglich nad) feinem Kirchenſprengel zuruͤck 
begeben. Im May entftund zu Paris ein grofe 
fer Aufruhr, meil ‚einige Polizey Bediente in 
Wegnehmung muthrilliger Bettler, und aufden 
Straffen lermender Kinder zu meit . gegangen 
waren, er ward aber gar bald geftillee, _und 
dren der Rädelsführer aufgehänget. Im Det. ließ - 
er feine beyde jüngften Prinzeffinnen, welche feit 
1738. in der Abtey Fontevrault erzogen worden, 
an den Hof fommen, und im Nov. führte er 
zur Freude des Kriegsftandes einen Militaire 
Adtel ein, und fegte durch das dieferhalb befannt 

| - gemachte 
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gemachte Ediet feſte, 1) daß kein Officier der 


Vermoͤgen Steuer unterworfen ſeyn ſolle. ) 


Daß alle buͤrgerliche Generals, ohne einen be⸗ 

ſondern Adelbrief noͤthig zu haben, mit ihrer 
Nachkommenſchaft geadelt ſeyn ſollen, 3) daß 
alle Hauptleute, welche 20 Jahr gedienet, und 
alle diejenigen, welche mit Obriſtlieutenants 
Rang 18, mit Obriſten Rang 16, und mit 
Brigadiers Rang 14 Jahr gedienet, gleiches 
Vorrecht genieſſen ſollen. — 

Im Jahr 1751. hob er im Junius die Uni⸗ 

verfitäe von Cahors auf, und verfegte die Pro« 
feffores bey die von Toulouſe. Er hatte auch 
in diefem Jahre das Vergnügen, in bem neuge⸗ 
bohrnen Prinzen bes Dauphin einen Enkel zu, . 
befoinmen, welcher den Namen eines Herzogs: 
von Bourgogne erhielt, und deffen Geburt zu. 
ganz außerordentlichen Freubensbezeugungen Ge⸗ 
fegenheie gab. - Die Republif Tripolis, welche. 
durch eins ihrer Raubſchiffe von einem franzöf. 
Kauffardeyfcyiffe mit Gewalt Lebensmittel wegge⸗ 
nommen hatte, ward durch einige Kriegsfchiffe 
mie einem Bombardement bedrohet, legte fi) 
dabero fehr gefihwinde zum Ziel, ſchickte einen 
Gefandten nad) Paris, und ließ den Haupt-⸗ 
mann des Raubfchiffes, einen Nenegaten, Na⸗ 
mens Sicard, zur. Genugthuung aufhängen. 
In der Perfon des Marfchalls von Sachſen ders 
lohr der König niche allein einen feiner größeften 
Feldherren, fondern aud) einen Freund, deſſen 
Tode er ungemein. bedauerte, . Er foll bey. ber 
Baar — 6G883 erhal⸗ 


J 
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erhaltenen Nachricht von deſſen Abfterben in Die 
Woorte ausgebrochen feyn: Nun hab id). feinen 
- General mehr, es find mir nur noch einige 
Obriſten übrig... - Eu 

| Im Jahr 1752. giengen bie Sacraments« 
weigerungen in Franfreid an, welche zwifchen 
dem Hofe, den Parlamentern und der Geift- 
Tichfeie zu großen Serungen Anlaß gaben. Der 
Erzbiſchof von Paris, Chriſtoph von Beaumont, 
ein beſonderer Eiferer für die Conſtitution Unis 

genitus, verbot allen denjenigen die Sacramente 
zu reichen, welche keine Beichtſcheine vorzeigen 
konnten. Das Parlament hob alle geiſtliche 
Verordnungen, welche dieſe Neuerung geboten, 
auf, ſtrafte und verfolgte gerichtlich die Prieſter, 
welche die Sacramente verweigerten, ja es gieng 
gar im December 1752. fo weit, bes Erzbi- 


ſchofs Einkünfte mit Arreſt zu beſchlagen. Der 


König caßirte darauf das Verfahren des Parlas 
ments; er 309 dieganze Sache vor den Staats⸗ 
rath, allein das Parlament that Vorftellungen, 
und wollte den Föniglihen Verordnungen feine 
Folge feiften, weil folche-als ein Eingrif in die 
Rechte ver Pairs und des Parlaments. anzufes 
ben wären; jedoch der König: forderte Gehor⸗ 
fam, er verbot die Zufammenberufung der Pairs 
bey Strafe des Ungehorfams, und verwies end⸗ 
lich das Parlament, das immer mit neuen Vor⸗ 
ſtellungen erfchien, im. Jahr 1753, nach Pons 
toiſe, und verfchiedenen andern Orten. Er ers 
richtete ſogar zu Paris eine fo genannte gebe | 
— am⸗ 


* 
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—— welche ſtatt des Parlaments, die 
Juſtitz verwalten mußte, jedoch da das Parla⸗ 
ment ſtandhaft blieb, die uͤbrigen Parlamenter 
mit demſelben gemeiaſchaftuche⸗ Sache machten, 
und dem Koͤnige die Unordnungen, welche durch 
die Verweiſung des Parlaments entſtunden, zu 
Gemuͤthe gefuͤhret wurden, berief er das ver» 
wiefene Parlament wieder zuruͤck, gab aber eine 
Deelaration, worinn beyden Theilen geboten 
ward, über die Sachen, welche zu den bisheris 
gen Streitigkeiten Gelegenheit gegeben, ein uns 
verbruͤchliches Stillſchweigen zu beobachten, und 
Ba der Erzbifhof von Paris diefer Föniglihen 
Willensmeynung zuwider handelte, verwies er 
denjelben 3754. nad) Conflans, billigte auch 
das Verfahren des Parlaments gegen das Ras 
pitul von Orleans, welches die Priefter feines 
Bezirks, in der Sacramentsmweigerung beftär- 
Eee hatte. Die Unruhen, welche die Contres 
Bandiers unter Anführımg des berüchtigten Lud⸗ 
wig Mandrin in den mittäglichen Gegenden von 
Frankteich erregten, wurden gar bald durd) bie _ 
Hinrichtung des Anführers geflillet, der 1755. 
gerädere ward, Hingegen befchäftigte ein leicht 
vorauszufehender Krieg mit Großbritannien den 
"König und die Mation. Man hatte an Wer 
befferung und Vermehrung der Seemacht feit 
dem Achner Friedensfchluß gearbeitet , allein es 
fehlte am Gelde, den Krieg etliche Jahre fort. 
zufegen; bie General Pächter erboren fich zu 
einem Vorſchußzn man nahm ihn an; es wurden 
J 4 neue 
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neue Auflagen gemachet, und. die Kriegsrüftuns 
gen nahmen ihren Anfang. Die Gelegenheit zu 
bem entjtandenen Kriege gab folgendes, Franke 
reich hatte an Großbritannien Acadien in Amer 
rifa durch den Utrechter Frieden abgetreten, 
und zwar nad) feinen ‚alten Gränzen, Diefer 
Ausdruck war unbeftimmet, die Graͤnzen waren 
nicht nambaft gemachet, dabero entftand ſchon 
nad) dem Utrechter Frieden ein Streit wegen 
der Öränzen; die Unterfuchung, welche durch 
Abgeordnete beyder Theile geſchehen follte, uns 
terblieb, und’ erft im Jahr 1750. als neue 
Öränzftreitigkeiten in MNord- Amerika vorfieten, 
ernannten beyde Theile Abgeordnete," um diefe 
Sache in Güte beyzulegen. Da aber. auf bey» 
den Seiten ber zwölfte Artikel des Utrechter 
Friedensſchluſſes auf verfchiebene Are erklärer, 
und ausgelegee ward; fo-lief die- Unterhandlung 
fruchtloß ab, Frankreich und Großbritannien 
ſchickten Zlotten nach Amerika, Den gten Ju _* 
lius 1755. grif der Großbritannifche. Admiral 
Boscawen die franzöfifche Flotte bey Terreneuve 
an, und eroberee zwey Kriegsfchiffe; man ſtrit⸗ 
‚“ %e fid), wer der angreifende Theil.gemefen, und 
man konnte großbritannifcher Seits nicht laͤug⸗ 
nen, daß man durch das Recht der Morhwehrz 
ſich verbunden geachtet, die Abſicht der franjoͤ⸗ 
ſiſchen Schiffe, den großbritanniſchen Beſitzun⸗ 
gen in Amerika Schaden zuzufuͤgen, zu verhin⸗ 
dern. Zu Lande giengen die Feindſeligkeiten 
gleichfalls an, der großbritanniſche Obriſt Monc⸗ 
| - | fon 
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ton eroberte im Julius 1755. das franzoͤſt ſche 


Fort Beauſejour in Amerifa, und hingegen 


- ward der großbritanniſche General Braddock 
om gten Jul. 175 5. am Ohio Fluß. gefchlagen, 
Bald darauf‘, nämlicdy den Sten Sept. 1755x. 
verlohr der franzöfifche Marfchall de Camp von 
Diesfau, die Schlacht bey Crown Point, und 


die großbritannifchen Schiffe fuhren fort, die . 


franzöfifchen wegzunehmen, ohne daß eine Kriegs 
erklaͤrung erfolgt wäre; endlich erklärte Groß» ' 
Britannien den ıgten May 1756. förmlich den 
Krieg, worauf den gten Junius die franzöfifche 
Kriegeserflärung foigte, Frankreich hatte fich 
vorgenommen, das Churfürftentfum Hannover 
anzugreifen, es drohete mit einem Einfall in 
England, und mwendere ſich enblidy gegen die“ 
Inſel Minorca. Der Marfchall Herzog von 
Richelieu hatte das Gluͤck, die Feftung Porto 
Mahon, welche man nad Gibraltar für den 
fefteften Platz von Europa ausgab, den 2gten 
Sun, 1756.- zu erobern, nachdem der großbri« 
tannifche Admiral VByns, welcher in die bela⸗ 
gerte Feſtung Verſtaͤrkung werfen wollen, den 
aoten May von dem franzoͤſiſchen General .« Lieu⸗ 
tenant der Seemadt de la Galiffoniere gefchla- 
gen worden, Ludwig dir XVte mußte den Ber- 
bindungen, welche Großbritannien zu Verſiche⸗ 
rung feiner deutfchen Staaten mit Preuffen ein« 
gegangen hatte, andere entgegen fegen., Cr 
ſchloß im May 1756. mit der KRaiferin Königin 
ein — ar der nadymalige Cardinal 
gs; von 


38 I Zwoeyte Fortlen. der Regier. Geſch. 
| von Bernis zu Stande brachte, worinn der Krieg 


zwiſchen Frankreich und Großbritannien aber 


ausdrücklich von dem Fall der Hülfsleiftung aus 
Ber ward, Unterdeſſen zeigte fih gar 
ald eine günjtige Gelegenheit, franzöfifche Voͤl⸗ 
Per nach Deutſchland zu bringen, und dem Churs 
fuͤrſtenthum Hannover, das Kriegesungemach 
empfinden zu laffen. Der Krieg! zwifchen dee 
Kaiferin Königin und dem Könige von Preuß 
fen nahm im Sept. 1756. feinen Anfang. 
Frankreich warb um die verfprochene Huͤlfsvoͤl⸗ 
ker erſucht, und ließ ſolche im folgenden Jahre 
nach Deutſchland abgehen. Da auch der An⸗ 
geif der churſaͤchſiſchen und kaiſerlichen Erblande 
zu einem Reichskriege gegen Preuſſen Anlaß 
gab: fo erklaͤrte ſich Frankreich, als Gewaͤhrlei⸗ 
ſtende Macht des weſtphaͤliſchen Friedensſchluſ⸗ 
fes, den bedraͤngten Staaten zu Hülfe zu fom« 
men, und ſchickte eine Armee unter- dem Prin« 
zen von Soubife ab, : welche ſich zur Befreyung 
von Sachſen mit dem Reichs » Erscutionsheer 
vereinigte. Diefe große Ruͤſtungen erforderten 
außerordentlihe Koften, der. Hof mußte neue 
Auflagen machen, und geriech mie dem Parla⸗ = 
ment, welches ſolche nicht eintragen wollte, int 
rung, Der König ward genoͤthiget, ein Lit 
de Juſtice zu Halten, und die Edicte wegen ber 
neuen Yuflagen in feiner Gegenwart eintragen 
zu laſſen. Außerdem dauerten aud) die Strei⸗ 
tigkeiten zwifchen. ver Geiſtlichkeit und dem Par« 
lamehte forf, und obgleich einige nr Praͤ⸗ 
laten 
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laten mit Verweiſung beſtrafet wurden: ſo be⸗ 
fand doch der König von neuem für gut, ein alle 
gemeines Stillſchweigen in diefen Streitigfeiten 
zu. befehlen,, die Bulle Unigenitus. als. ein Kite 
chen» und Staatsgefeg zu erflären, und den, 
weltlihen Richtern die Erfenntniß in Sacra⸗ 
| mentsſachen zu nehmen, Diefes Edict mußte, 
bey einem neuen fit de Juſtice eingetragen. wer. 
den, verurfachte aber großes Murren unter dem, 
Volk, und veranlaffete, daß der größefte Theil 
ber, Parkamentsräthe feine Bedienungen nieder» 
legte. 

Im Jahr 1757- waͤre der Koͤnig auf dem 
Schloßhofe von Verſailles in Gegenwart des 
Dauphin, mitten unter ſeiner Leibwache und den 
hoͤchſten Kronbedienten, beynahe ermordet wor · 
ben. Ein aus dem Dorfe Arras gebürtiger, 
fehlechter Menſch, Namens Robert Franz Das. 

mien, wartete am: 5 Jaͤnner früh um 6 Uhr im, 
Schloßhofe, bis der. König,um nad) Trianon zu 
fahren, in den Wagen fteigen wollte. Wegen 

- der großen Kälte waren alle Hofleute in Kedins 

gates, (einer Are Mäntel). Eden ſo war der Moͤr⸗ 

der gekleider, er drang durch die Wache, ftieß im, 

Borbengeben an den Dauphin an, und verfeßte 
mit einem Meffer dem Könige unter der fünften 

Ribbe einen Stid) in die Seite, Er ſteckte ſodann 

fein Meſſer wieder ein, und blieb mie dem Hute auf. 
dem Kopfe ſtehen. Der König, weldyer den. 

Stich fühlte, und beym Umfehn einen Unbefann« 
ten,den Hut auf dem Kopfe — er - 

dieſer 
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dieſer Menſch hat mich geſtochen, man nehme ih 
in Verbaft, thue ihm aber fein Leid. Die 
Wunde war nicht gefährlich, und der Mörder 
ward lebendig durch Pferde zerriſſen. Er war 
ein unfinnigee Schwärmer, und behauptete bey 

allen Verhoͤren, daß er den König nicht toͤdten, 
fondern nur verwunden gewollt, um ihn zu erin« 

nern, alles wieder in die alte Ordnung zu. brinz - 
den, und in feinen Staaten die Ruhe herzuftel« 
fen; mit einem Worte, daß er eswegen der Re⸗ 
figion gethan, und daß er keine Mitverſchworne 
gehabt. Das Parlament ward in dieſem Jahre 
wieder zuruͤckberufen. 

Die franzoͤſiſchen Heere in Deutſchland be⸗ 
maͤchtigten ſich 1757 der heßiſchen, hannoͤver⸗ 
ſchen, braunſchweigiſchen, und der preußiſch⸗ 

| weftphälifchen Staaten. Der Marfchall von 
Etrees ſchlug das vereinigee Heer unter dem 
Herzog von Cumberland bey Haftenbecf den 26: 
Julius, Der Befehl zu feiner Abrufung war 
untermeges ; als er die Schlacht gewann. Sein 
Nachfolger ,- der Herzog von NRichelieu, trieb: 
den Herjog von Cumberland bis nad) Stade, 
und zwang ihn unter dänifcher Gemwährleiftung 
einen Waffenttillftand einzugehen, nah welchem 
die Hüffsvölfer nach ihren Landen zuruͤckgehen, 
und die Hannöverfchen DIE und jenfeits der Elbe 
verlegt werden follten. Die preußifche Feſtung 
Geldern ward nach einer Fangen Einfperrung er⸗ 
obert, und der Marfchall von Richelieu wendete 
ſich mit feinem Heer nach dem Fuͤrſtenthum Yale 

| berſtadt, 


[3 


j Roͤnigs Ludwige des VX. in Frantr. gar 
berſtadt, welches er fo wie das Herzogthum 


Magdeburg und bie alte Mark brandſchatzte. 
Er hatte wirklich anfänglich die Belagerung von 


Magdebutg im Sinne, allein’ die fpäte Jahre: , 


‚zeit und der Verhift der Schlacht bey Roßbach 
machten ſolches ruͤckgaͤngig. Der Untergang des 
‚Königs von Preußen fchien damals unvermeids 
lich zu feyn, und ward ſchon mit der Reichsacht 
bedrohet. Won den franzöfifchen Heeren und 
der Neichsarmee beſchaͤftiget und eingefchloffen, 
Hatten die Ruffen, Defterreiher, und Schwe⸗ 
den, in Pommern, der Marf, und Schlefien 
freye Hände, Eroberungen ju mahen. Die 


Schlacht von Roßbach veränderte den Schauplag, 


der Prinz von Soubife, und die Reichsarmee 


svurden gefchlagen; der König von Preußen vers 


faͤrkte das allürte Heer mit einigen Negimentern,- 
fegte einen preußifchen General den Herzog Fer 
Dinand an deffen Spige; an die Convention von 
Kiofter Seven ward nicht mehr gedacht, und 
die: frangöfifchen Völker wurden zu Ende des Jah⸗ 
res fhon einige Meilen zuruͤckgetrieben. Zut 
See ward in diefem Jahre nicht viel ausgeriche 
-tet, Der großbritannifche Admiral Hawfe wagte 
-zwar im Sept. eine Sandung an der franzöfifchen 
Küfte, allein fie hatte Feine andere Folge, als 


daß daß Fleine Fort auf der Inſel Air an det 


Küfte des Laͤndchens von Aunis verwültee ward, 
n Oftindien ward von den großbritannifchen 
ölfern zwar das Fort Chandernagore, und in 

or bas sort Wilhelm Heinrich gr * 

anz 


- 


! 
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| franzoͤſiſchen Voͤlker erobert, allein dadurch ſo we⸗ 
nig als durch die wechſelſeitige Wegnehmung vie⸗ 
ler Kaufardeyſchiffe etwas entſchieden. | 


Ao. 1758. wurden die franzgfifchen Voͤlker 
unter dem Grafen von Clermont, der den Mar. 
ſchall von Richelieu abgelöfet hatte, durch dei 
Herzog Ferdinand von Braunfhiweig aus bem 
Hannöverfhen bis nad) Heffen und über deh 
Rhein zurücfgetrieben, auch den 23 Junius in 
der Schlacht bey Crevelt geſchlagen, hingegen 
ſchlug der Herzog von Broglio die heßiſchen Voͤl⸗ 
ker den 23 Julius bey Sangerhauſen, und der 
Prinz von Soubiſe am 11 Det. den Generals 
lieutenant von berg bey $utterberg. Der Hera - | 
309 Ferdinand, welcher das Eindringen der 
franzöfifhen Voͤlker in die hannoͤverſchen Staa⸗ 
ten in feinem Rücken nicht verwehren Fonnte, 
gieng wieder über den Rhein zuruͤck, Dezog im 
Münfterfhen die Winterquartiere, und nöthigte 
die franzöfifhen Völfer zur Räumung der hands 
verfchen Sande. Die großbritannifche Flotte wagte 
zwar verfchiedene Sandungen auf der fran zoͤſiſchen 
Küfte, allein die ausgefchiften Voͤlker wurden bey 
Saint Caſt, unweit Sanct Malo, gefchlagen, und 
mußten ſich mie ftarfem Verluſt wieder ‚einfchif: 
fen. In Afrika wurden ſowohl Senegal als die 
Inſel Goree von den franzöfifchen Voͤlkern eros 
bert, hingegen giengen in Ametifa die Inſeln 
Guadaloupe und Cap Breton verlohren. Die . 
großen Ausgaben, welche der. Krieg Te 

\ höthig« 
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noͤthigten den Koͤnig zu außerordentlichen Mitten 
zu'greifen. Die ganze Mation mußte ſechs Jahr 
fang ein freywilliges Gefchent geben, welche Abs 


gabe anfehnlihe Summen eintrug, aber von 


dem Parlanient mit Widerſpruch eingetragen 
ward. 
Ao. 1759. war Eder Geldmangel noch groͤßer. 
Der Koͤnig befahl, alles Silbergeſchirr in die 
Muͤnze zu liefern, welches theils mit baarem Gel⸗ 
de, theils mit Billets bezahlet ward, und der 
Koͤnig machte mit ſeinem eigenen den Anfang. 
Im Felde und zur See ward mit verſchiedenem 
Glück gefochten. Der Herzog Ferdinand ward, 
als:er am 13 April das franzöfifche Heer in dem 
verfchanzten Lager. bey Ber igen angrif, mit Ver⸗ 
luſt zurückgefchlagen, der Marſchall von Eontas 
des eroberte Münfter, befeste Minden, und 
wollte den Herzog Ferdinand von der Wefer ab⸗ 
ſchneiden; es kam bey Minden den ıften Au⸗ 
ee zu - einer 'entfeheidenden Schlacht, wotinn 
das franzöfiiche Heer nad) einem ſtarken Verluſt 
das Feld räumen mußte, Dieſe Schlacht hatte 
die Folge, daß das franzöfifche: Heer ſich nach 
Heffen zurüczog, und Münfter nach der herzhaf⸗ 
teſten Vertheidigung wieder von den Alliirten 
erobert ward. Zur See waren die franzoͤſi⸗ 
ſchen Flotten auch nicht gluͤcklich. Der Chef 
d Escadre von la Clue und der Marfhall von’ 
Conflans, welcher mit der von Breft ausgefaus 
fenen Escadre in Engelland eine Sandung thun 
* wurden i in zwey Seetreffen geſchlagen, ji 
vie 
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viele feanzöfifche Kriegsſchiffe erobert, oder ver⸗ 
brannt. In Amerika gieng Quebec verlohren, 

und an der franzöfifchen Küfte der Hafen Has 

pre de Grace bombärbiret. © 
%o. 1760, füllte der Schiffscapitain Thurot 
mie einer Eleinen Flotte in Schottland oder Irr - 
land eine Landung thun; allein er. fonnte der 
Wachſamkeit der großbritanniſchen Schiffe nicht 
entgehen, feine Unternehmung ward ruͤckgaͤngig, 
und er ſelbſt gefangen genommen, Im Felde 
behiele Bald diefer bald jener Theil die Oberhand, 
Die Allürten fiegten bey Warburg, bingegeti 
ward der Erbprinz von Braunſchweig bey Cora 
bad) geſchlagen, raͤchete fid) aber gar. bald durd) 
den Heberfall des franzöfifchen Generals von Glau⸗ 
bis.. Der Herzog Ferdinand erfchien durd) gea 
ſchwinde Züge vor der Feftung Wefel, da aber 
der Erbprinz von Braunfchweig in ber, Action 
bey Klofter Camp Einbuße litte, mußte die. Be⸗ 
fagerung von Wefel aufgehoben werden. In 
Amerika ward ſowohl Montreat als ganz Canada 
durch die gtoßbritännifchen Waffen erobert, und 
der Krieg hatte, wie für alle ftreitende Mächte, 
alfo. auch befonders für Frankreich, die unange⸗ 
nehme Folge, daß bey den unſaͤglichen Koften, 
welche derfelbe erforderte, zu Beſtreitung ders 
felben jährlic) neue Auflagen gemachet werben: 
mußten. Es ward unter andern die verdoppel⸗ 
te Kopfſteuer und der dritte zwanzigſte Pfennig 
ausgefchrieben; die Parlamente weigerten fi), 
diefe das, Volk beſchwerende Ediete einzutragen, 
! und 
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und gerierhendieferhafb mie dem Hofe in Irrun⸗ 
gem. Beſonders bewieß fi) Das Parlament von 
Rouen mwiderfpenftig, allein der König jahe die⸗ 
fes als einen Eingrif. in feine Souverainitäfss 
rechte an, und antwortete ben Abgeordneten ganz 
kurz auf ihre Vorftellungen alfo: Ich bin euer 
Herr, ich follte euch wegen eurer Verwegenheit 
ftrafen, ih will, daß man mir - gehorche, 
Reiſet nad) Rouen, regiftriret ohne Verzug 
meine Edicte; ich bin mehr als ihr glauber, auf 
Mittel bedacht, meinen Völfern Erleichterung 
u. verfchaffen ‚, und fie werden es bald in der 
She fehen, Mit dem Könige von Sardinien 
ward den 10 Julius ein Gränzvertrag geſchloſ⸗ 
ſen, wodurch nicht allein alle Rechte, welche die 
Exrbſchaftsfaͤlle einſchraͤnken, befonders das Droit 

dAubaine, aufgehoben wurden, ſondern auch 
die Graͤnze beyder Staaten von der Rhone an bis 
an die Muͤndung des Varo auf das genauefte be= 
flimmet word. Mit der Stadt Hamburg hinge« 
gen geriech der Hof in ſolche Irrung, daß durch 
ein Ediet des Staatsraths vom 24 May alle 
Vortheile, welche die handelnden Einwohner die⸗ 
* Stadt bishero in Frankreich genoffen hatten, 
ifgehoben wurden, mobey zur Urfache angeführee 
ward, daß dieſe Stadt den Feinden des Königs durch 
die in ihrer Gerichtsbarkeit verftattere Werbung 
allen Borfhub gethan,gegen die Unterthanen des 
Königs aber ſich beftändig widrig bezeigee hätte. 

Im Jahr 1761. gieng die an der franzoͤſi⸗ 
gehen Küfte belegene Se Belleisle verlohren, 

Fortgeſ. 8.3. Nachr · 163.06 MB wel⸗ 
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welche nad ftanbhafter Gegenwehr bem groß. 
britannifchen Zepter unterworfen ward, In 
Deutſchiand wurden die franzoͤſiſchen Völker an- 
ſehnlich verftärfer; fie überfielen mit gutem Er« 
folg im Winter die Preußifhen Poftirungen in . 
Zhüringen, wurden aber bald darauf bey, Lan⸗ 
genſalze fowohl als die mit ihnen vereinigten ſaͤch⸗ 
ſiſchen Völker gefhlagen, und obgleid der Erb⸗ 
prin; von Braunſchweig in der Action bep Grüs - 
neberg ftarfe Einbuße lite; aud) Heffen von der 

nad) der Weſer fid) ziehenden allürten Armee ger. - 

räumet werden mußte: fo brachte doch die am 
16 Jul. bey Bellinghaufen vorgefallene Schlacht 
alles wieber in den vorigen Stand. Beyde ver⸗ 
elnigte Heere unter den Marfihallen von Bros | 
glio und Prinz von Soubife griffen zwar verei⸗ 
nige den Herzog Ferdinand an, allein biefer hatte, 
eine fo vortheilhafte Stellung gewaͤhlet, daß die. 
franzöfifhen Wölker mit Verluft von mehr als. 
3000 Gefangenen das Feld. räumen mußten. 
Ob nun gleich in der Folge die niederſaͤchſiſchen 
sande durch die frangöfifchen Völker wieder ber 
ſeht wurden, Wolfenbüttel erobert, und Braune, 
ſchweig belagert ward: fo mußte doch der Herzog, 
Ferdinand durch wohlgemwählte Stellungen nad). 
dem glücklich volljogenen Entfas von Braun⸗ 
ſchweig es dergeftale einzuleiten, daß. gegen. 
das Ende des Jahres die hannöverfdhen Sans“ 


de, Göttingen ausgenommen, von den fran- 


söfiihen Wölfern .geräumee werden. mußten. 
In Oftindien mußte ‚die wichtige Stadt rei | 
- SELTEN 2 72 
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chery, durch Hunger gezwungen, den großbri⸗ 


| ‚tannifchen Waffen ſich ergeben, und in Amerika 






eng aud) Dominique, eine. der caraibifchen In⸗ 
In,verlohren; die franzöfifchen Freybeuter thaten 
war der großbritannifchen Handlung unfä;lichen 
haben, allein da feine franzöfifche Flotte mehr 
rhanden mar, welche der großbritanniſchen See⸗ 
Bad entgegen geftellet werben Eonnte: fo hatte 
eſe an allen Drten die Oberhand. Der König 
achte bey dieſen Umftänden ernftlich daran, Fries 
a ‚ der von Buſſi ward nad) $on« 
N 


f 


n gefenbet, und. der. großbritanniſche Abe 
ebnete, Stanley, erſchien zu Paris; allein 
Ahre Bemühungen waren vergeblich, fie wurden 


 zurüchberufen, der Friedenscongreß Fam nicht 










u Stande, und der franzoͤſiſche Hof. lehnte die 
Schuld der abgebrodyenen Friedensunte rhandlun⸗ 
‚gen durch eine öffentlic) bekannt gemacht: Staats⸗ 
hrift von fi) ab. Mie den Innern Arıgelegens 
beiten war der König nicht weniger befchäftiger. 


Die Mitglieder des Parlaments von Befancon 


yaren wegen ihrer Widerfeglichkeit verwieſen 


worden, das Parlament von Paris, welches 


t denfelben gemeine Sache machte, berief die 
irs, und Prinzen von Gebluͤte ins Parlament, 


En ihnen gemeinfchaftlicy über diefe Verwei⸗ 


an gzu rathſchlagen; der Koͤnig verbot dieſe Bes 


rathſchlagung, berief aber doch im April die ver⸗ 


wiefene Glieder wieder zurüd. Zu Beftreitung 


der Kriegskoften ward ein Capital von 60 Mile 


lionen Lvres auf Leibrenten ‚aufgenommen, und, 
—W 96 2 um 


rd 


a4g 1 Ziveyte Fortſetz. der Regier. Befch; 
um der Seemacht aufjubelfen, warb von verfchies 
denen Provinzen, Stäbten und Handlungsger 

ſellſchaften befchloffen, auf eigene Koften Kriegss 
ſchiffe zu erbauen. Mit Spanien fam am ı5 
Aug. ein Bündniß zu Stande, welches die Folge 
hatte, daß Spanien ſowohl mit Großbritannien 
als Portugal in Krieg gerierd. Mit Hamburg 
aber wurben die bisherige Irrungen du na 


% 


indem ber hHamburgifche Rath Abgeordnete nar 
Paris fendete, welche durch Wermittelung des 
Kaiſerl. Gefandten den König zu gnädigern Ges 
finnungen gegen ihre Stadt bewegten. 4 
Im Jahr 1762. ward der Krieg noch all “ 
meiner, indem Spanien ſowohl Grokbritannie 
als Portugall den Krieg erflärte, als’ auch Franke 
reich durch eine Kriegserflärung gegen Portugall 
daran Antheil nahm. Der König ſchickte em 
Corps unter dem Generallieutenant‘, "Prinzen 
von Deauveau, nad) Spanien, welches fi) mi 
den ſpaniſchen Völfern vereinigte, und in Por 
tügalf eindrang; allein diefer Krieg endigte 
nad) wenig Monaten ohne großes Blurvergi 
fen durd) den Friedensſchluß von Sontaineblea 
‘im weichen Portugall mit eingeſchloſſen —* 
In Deutſchland hatten die alliirren Waffen die J 
Jahr die Oberhand, Der Herzog Ferdinant 
grif den 24 Junius das franzöfifche von den Ma 
ſchaͤllen von Etrees und Soubife befehliäte Heer Ä 
ben Grebenftein an, und nörhigte es, mie ale 
fehntihen Verluſt ſich nad) Cafe ji 
Göttingen ward im Julius von den franzöfif 
* —* Voͤlkern 
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Bölfern verlaſſen, und ba auch am 22 ul. dag 

e Hülfscorps bey $utterberg einigen Ber 

Aufb erlitten; fo zog fi) im Auguft: das franzoͤſi⸗ 
ſche theer nad). der Gegend von Hirſchfeld 
äurück, Unerachtet auch der Erbprinz von Brauns 
ſchweig ſowohl bey Grüningen, als Friedberg, 
won bem Prinzen von Conde mit Verluft zurüc® 
geſchlagen, und Amöneburg von den franzsfifchen 
Voͤlkern erobert ward: ſo konnte doch Eaffel, 
welches die Alliirten belagerten, nicht geret» 
see werden, und mußte ſich den ı Novem⸗ 
ber ergeben. In Amerika wurden die Inſeln 
Martinique, Grenada, und Saint Vincent durch 
bie geoßbritannifchen Waffen erobert, und obgleich 
‚franzöfifhe Dbrift des Regiments Koyal 
arine,; Graf von Hauffonville, den 37 yunius 

ie Inſel Terreneuve in Amerika wieder weg⸗ 
ahm, und 1100 Gefangene machte: ſo ward 
doch ſolche am 13 Sept. von dem großbritanni⸗ 
ſchen Admiral, Lord Colville wieder erobert, und 
gedachter Graf nebft 800 Mann gefangen ge⸗ 
nommen. Allen dieſen Feindſeligkeiten machte 
endlich der am 3 Nov. zu Fontainebleau unter⸗ 
zeichnete Friedensſchluß ein Ende. Frankreich 
gab alle in Deutſchland eroberte Laͤnder zuruͤck, 
und zog ſeine Voͤlker aus Oſtende und Nieuport, 
welche in den oͤſterreichiſchen Niederlanden bele⸗ 
gene Plaͤtze ſeit Anfang des Krieges franzoͤſiſche 
Beſatzungen hatten, uͤberließ an Großbritannien 
Canada, die Inſel Cap Breton, alle Inſeln in 
dem Meerbuſen und Fluß St. Laurenz, Grena⸗ 
u}: Hh 3 da, 
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da, Grenadilla, St. Vincent, Dominique, und 
Tabago nebſt Senegal in Afrifa, gab Minorfa 
wieder zurück, nd. erhielt Hingegen. den Beſitz 
der verlohrnen Laͤnder, naͤmlich der Inſeln Go⸗ 
ree, Sainte Lucie, Deſirade, Marie galante, 
Guadaloupe, Martinique, und Belleisle, der 
Stadt Pondichery, und alles desjenigen, was 
auf der Kuͤſte von Coromandel, Bengala, und 
Malabar weggenommen worden. Dieſer Fries 
densſchluß zoq eine große Verminderung der 
franzoͤſiſchen Voͤlker nach ſich; hingegen richtete 
der König feine ganze Aufmerkſamkeit auf die 
Vermehrung der Seemadt, die Aufname des 
Aderbaues, und Einfehränfung der unnöthigen 
Ausgaben bey-allen Departements. Das Schick⸗ 
fal der. Jeſuiten in Frankreich warb in dieſem 
Jahre entſchieden. Der Rechtshandel des Jeſui⸗ 
tenfa Valette gab Dazu Gelegenheit; dieſer hatte 
einem Kaufmann zu Marfeille, Lioncey, die auf ihn 
gezogene Wechfel nicht bezahlet, und der Kauf 
mann , welcher darüber banqueroute geworden, 
verlangte nunmehro feine Bezahlung , die ihm 
auch von dem Parlament zugefbrodhen ward, 
und zwar mit dem Anhang, daß alle Häufer der 
Jeſulter » Ordens in Frankreich für diefe Bezah⸗ 
füng haften ſollten. Bey: diefem Rechts: 
handel wurden die Conſtitutionen des Jeſuiter⸗ 
ordeng ‚häufig angezogen, "das: Parlament ver⸗ 
langte ſolche zu fehen, ernennte einige feiner Mit: 
glieder, um ſolche zu unterfuchen, und obaleid) 
der König diefe Sache ſelbſt zu ſchlichten fee Ä 


larte: 
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Härte; fo hatte doch diefes für die Jeſuiten kei— 
nen glüklihen Ausgang. Die Königl. Age 
orbneten fanden ſolche gefährliche Grundfäge für 
Die Macht der Könige darinn, daß auf ihren er: 
X atteten Bericht, unerachtet ein Ausſchuß der 
Siſchoͤfe ein den Jeſuiten ſehr vortheilhaftes Gut⸗ 
achten abgab, der König das Parlament nicht 
»erbinderte , den Jeſuiterorden in Frankreich 
‚ganzlid) aufzuheben, ihre Güter in Befchlag zu 
wehmen, und vom ı April an die Schlieſſung 
(ler "yefuiter-Collegien zu verordnen. 
Es war nunmehr an allen Orten Friebe, 


— 


der Dey von Algier aus einer über- 






triebenen Hiße alle Franzofen nebft dem Conful 
in Ketten und Banden legen laffen: fo brachten 

m doch zwey franzöfifche Fregatten, welche uns 
ter bem Ritter von Fabry im November 1763 


vor Algier erfchienen, gar bald auf andere Ge⸗ 


nken, und er ließ die Gefangenen unverzüglich 
in it ſezen. Diefe Ruhe feßte den Koͤ— 
in Stand, ſich mit innern Landesangelegen⸗ 
en mehr zu beſchaͤftigen. Die Bezahlung 

e Staatsfchulden war eine Sache, die er vor⸗ 
züglich betrieb. Um dazu zu gelangen, befahl 









. er, einen großen Theil der, bisherigen außeror⸗ 


s 


dentlichen Abgaben noch auf einige Jahre zu ere 
heben; er unterwarf die für unbeweglich gehals 






ene Güter, welche zu den meiften $aften bes 


Staats nichts beytragen, der. Abgabe des hun⸗ 


Peg Pfennigs von dem Werth derfelben, und 
eßte die Zeit und Arc " Bezahlung der Staats« 


4 ſchul⸗ 
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ſchulden feſt. Da das Parlament fid) weigerte 
dieſe Verordnungen zu regiftriren: ſo ließ der 
“König fie bey einem gehaltenen Lit de Juſtice ein« 
ttragen , welches aber das Parlament nicht hinderte, 
“immer neue Vorftellungen dagegen zu thun, fo 
daß endlich der König im Nov. durd) fo genannte 
Lettres patentes beivogen wurde, vieles. in dieſen 
Edicten zu ändern, weldye offene Briefe ohne Wi- 
berrede eingetragen wurden. Eben fo widerfpenftig 
bezeugte fi) das Parlament von Kouen ; denn als 
der Herzog von Harcourt die Auflagen. Edicke 
auf Koͤnigl. Befehl einrragen laſſen, legten go 
Parlamentsglieder ihre Bedienungen nieder; je 
Body der Hof nahm dieſe Abdanfung nice ar, 
fonbern ließ von den geforderten Abgaben etwas 
nah. Zu Touloufe und Örenoble errichteten die 
©eneraflieutenants, Herzog von Fitziames und 
Marquis Dumesnil, die Eintragung der Edicte 
auf Kön. Befehl durch militarifche Gemalt, allein 
beyde Parlamente faßten den herzhaſten Entſchli 
den Herzog, weil er'mit gewafneter Hand in da 
Heiligrhum eingedrungen, zur gefänglichen Sa 
zu vertheilen, den Marquis aber mit Confiscas 
tion feines Bermögens zur Verbannung aus dem 
ande zu condemniren. Der Hof hob beyde Urtheis 
Te zwar auf, weil der Herzog als Pair von Frank: 
reich des Parlamentsgerichtszmang nicht unter. 
worfen, und der König des Marquis Beftrafung, 
wenn er ſchuldig wäre,fich felbft vorbehielt ; unter: 
Deffen beftätigte er doch feyerlich bey der Parlamente 
echte und Vorzüge. Der hohe Rath 
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ſillon ſchafte die bekannte paͤbſtliche Bulle in 
Coena Domini ab, weil fie den Rechten der 
Krone nachtheilig fey, und der König biele ſol⸗ 
es ſtillſchweigend genehm. Um die Artikel des 
Friedenſchluſſes zu erfuͤllen, ließ der Koͤnig durch 
mehr als; 2000 Arbeiter die Feſtungswerke zu 
Duynkirchen der Erde gleich machen. Dem 
Koͤnige von Sardinien, welchem nach dem Achner 
Friedensſchluß das Her zogthum Piacenza zufallen 
mußte, wenn der Infant Philip auf den Fall, da 
fein Bruder, der König beyder Sicilien den fpo» 
‚nifchen Thron beftieg, zur Erbfolge in den Ks 
‚nigeeichen beyder Eicilien gelangte, ward, da 
dieſe Hofnung im Jahr 1759 dadurch vereitelt 
worden, daß der König von Spanien feinem 
dritten Prinzen, Ferdinand, Neapel und Sicilien 
‚abgetreten, durch einen befondern am roten us 
nius 1763 gefchloffenen Vertrag verfprochen, 
daß er fo lange von Spanien und Frankreich 
eine den Einfünften des’ Herzogehums Piacenza 
gleich fommende Summe erhalten folle, bis diefer 
Kücfall ſich ereigne, Im übrigen trachtere ber 
König, der Handlung, fo viel möglich), aufzu⸗ 
helfen; er hob die Einführung hollaͤndiſcher He⸗ 
ringe Durch ein Arret vom 6 Junius auf, wenn 
fie nicht mit franzoͤſiſchem Salze eingeſaizen wa⸗ 
ren, und ſuchte den Ackerbau auf alle nur mög» 
liche Art zu befördern. 


Der Schluß folge im nächften Stüd, 
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CEERERUF FT REED 
* d i ... J 
Beſchluß der Lebensbefhreibung 
des berühmten Eord Elive: 2 
J ch komme in meiner Erzaͤhlung nun zu dem⸗ 
—J jenigen Zeitpunkt, wo man von Seiten der 
oſtindiſchen Handlungsgeſellſchaft dos Verfahren 
des Lord Clive in Afien zu unterſuchen anfieng. 
Es geſchahe dieſes von der geheimen Coni- 
mitté des. Parlaments, welche den Hbriften 
Burgoyne aum Präfidenten harte, Ich habe 
“alle die Reden vor mir liegen, welche der Lord 
ſowohl im Parlament als in der Committee ge⸗ 
Halten; fie würden aber dieſen Artikel zu weite 
aaͤuftig machen, wenn id) fie einräcte, und id 
begnüge mic) dahero, nur dasjenige anzuzeigen, 
was zur Vertheidigung des Lords gehoͤret. Als 
‘der gemefene Präfident Sullivan ben azten 
März 1772. den Vorſchlag chat, eine Bill zu 
befferer Einrichtung der oftindifcher Angelegen» 
‘heiten ju machen, hielt der ford eine Rede, in 
"welcher. er feine Aufführung rechtfertigte. 
Er ſagte darinn unter andern folgendes: 
Die Gerechtigkeit meiner Sache wird dem 
vermögen des Nedners zu Hülfe. fommen: J 
ſtreite für eine Sache, welche Foftbarer als das 
geben iſt, für meine Ehre und gufen Namen. 
Ich rede mit meinem Vaterlande, beffen Ur- 
theil ich mich mie Freuden und ohne Wider—⸗ 


} 


‚ willen 
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willen unterwerfe. Es iſt allgemein: befannt, 
daß ich durch alle Eigenthuͤmer der oſtindiſchen 
Handlungsgeſellſchaft, ohne mein Geſuch, zu 
meiner letztern Reiſe nach Oſtindien aufgefor⸗ 
dert worden. Da ich nicht allein ein Vermoͤgen 
beſaß, welches mir eine völlige Unabhängigfeie - 
gewaͤhrete, fondern auch fehr glänzend war; da 
ich in Anfehung meiner Verbindungen und Vers 
wandtſchaften eben fo glücfih war, afs in. Ab⸗ 
ſicht auf meine Ehe und Freunde, und meinem - 
Wohlſtande nichts fehlte, als die Gefundbeit, 
welche ich im Dienft der Gefellfchaft zugefeget, 
und. niemals wieder erlangen werde, mie läffee 
ſich wohl gedenfen, daß ich den mir gemachten 
befehwerlichen Auftrag aus eigennügigen Abfich- 
ten übernommen haben follte. Ich müßte der 
eigennügigfie Menfch auf dem Erdboden gewe- 
fen ſeyn, wenn ich mid) unter ſolchen Umftän- 
den, aus folhen Abfichten, als man mir Schuld 
giebt, der gefährlichen Seereife, und meine 
geſchwaͤchte Geſundheit dem hHeiffen Himmels, 
frid) von Indoſtan, nebft den Beſchwerlich⸗ 
Feiten und Gefahren des Krieges ausgefeßee 
Hätte, Nein, ich habe aus edlern Abſichten ge⸗ 
handelt, die Dankbarkeit hat meine Schritte ge- 
leitet, um der Handlungsgefellfchaft, welcher 
ich mein Gluͤck, Anfehen und Vermögen zu 
danken harte, einen mwefentlichen Dienft zu ers 
zeigen. Die erfie Befchuldigung gegen mid) ift, 
daß ich einen unerlaubten Handel mit Baum. 
wolle getrieben ;: allein ich kann verfichern;, ". 


— 


456 11. Beſchluß der. Zebensbefchreibung 


ich in Anfehung diefer Handlung völlig unwiſſend 
bin, und daß ich, mein ganzes Vermögen: bis 
‚auf den legten Heller an der. Spitze des Heeres 
erworben habe, Ich ſoll zweytens einen unrecht» 
‚mäßigen Handel mit Diamanten getrieben has 
‚ben , und id) geitehbe, daß id), um die aus mei- 
‚ner Jagheer fommende Einkünfte nach Engel. 
ar Ichaffen zu fönnen, in einer der, Gerichts. 
‚barkeit der Handlungsgeſellſchaft nicht unterwor⸗ 
fenen entfernten Landſchaft Diamanten einkaufen 
laſſen, an welchen ich drey vom hundert verloh⸗ 
ren, woraus man fehen kann, wie wenig id) von 
dieſem Handlungs zweige Kenntniß gehabt. Ich 
werde ferner beſchuldiget, daß ich das Recht zu 
muͤntzen gemißbrauchet, und den Gehalt der 
Geldſorten in Beugala verringern laſſen. Es 
iſt wahr, daß zu der Zeit, da ich Praͤſident da⸗ 
ſelbſt geweſen, eine Veraͤnderung der Muͤnze 
vorgegangen, allein es iſt nicht auf mein Auſtiſten 
geſchehen; ich habe mich dabey auf die Einſichten 
ſolcher Leute verlaſſen, deren beſondere Beſchaͤf⸗ 
tigung mit ſolcher Angelegenheit mich glauben 
laſſen, daß ſie davon die noͤthige Kenntniß ges 
habt. Die vlerte Beſchuldigung geht dahin, daß 
ic) mich des ausſchließenden Handels mit Betei⸗ 
nüffen, Salz und. Tobad ſchuldig gemacher, 
Ich habe diefes thun müflen, in meinen Verhal. 
tungsbefeblen war feftgefeßt, dieſen ausſchließen⸗ 
den Handel den Bedienten der Compagnie zu. neb- 
men, und auf einen den Eingebohrnen am we⸗ 
nigſten beſchwerlichen Fuß zu ſetzen. Da nun 
| der 
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er Bedienen Gehalt ſo unbetraͤchtlich if, daß 
n Rath, deffen jährliche Ausgaben 3000 
Pf ind Sterling find, 300 Pfimd Sterling am 
de Adung bat, das Nehmen der Geſchenke ih⸗ 
aber verboten war: fo mußte ich ein Mittel 
€ wählen, ihnen zu helfen: Ich Habe alfo dies 
en a ausfehfießenden. Handel eingeführt, allein 
1 * gewiſſen feſtgeſeßten Einſchrantangen, ſind 
rauche bey der Erhebung vorgegangen; fo 
gierungscommitte daran nicht Schuld, 
14 } Y ibe die. 32000 Pfund Sterling, melde 
| son dDiefem Handel als mein Theil zugefoms 
‚ an Leute gegeben, welche um das Batere 
midyBerdienfteharten. Meer Jaffier 
mir ben feinem Abfterben 70, o00 Pfund 
Sterfi Br ic) habe fie niche für mich ‚behalten, 
* en Dazu angewendet, daß von den Zinfen 
— Officiers und Soldaten , welche abs 
ft oder nicht mehr zu dienen im Stande 
Davon erhalten werden, - Die Gewohnheit, 
ben zu geben und zu nehmen, iſt in Oftin, 
aligemein, daß fein Geringerer vor feis 
1er zu erfcheinen fich getrauet, wenn er. 
tic Boten. Anzubieten bat. Man hält es 
ur eine "Verweigerung der Gewährung einer 
,, ern das Gefchenf nicht angenommen) 
"Das Fleiſch und Blut kann diefen Wera 
* Be ı nicht wider lehen ‚und ich habe ſelbſt 
zuf 2% an 30%, 000 he Sterling ber 
” * —* A N A In 
9 
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Dieſe Rede blieb nicht unbeantwortet, man 
zeigte die Unzulaͤnglichkeit der Vertheidigung des 
$ord, und die geheime Committe ſtattete nach 
geendigter Unterſuchung ihren Bericht an Das . 
arlament ab. Am 10 May i773 trug der. 
jeneral Burgoyne im Unterhaufe vor, das ſeit 
1756 folche Unordnungen, Gtaufamfeiten, Era 
preffungen, und Ungerechrigfeiten in Oftinbien 
vorgegangen, ‚als Faum in einer Geſchichte zu le⸗ 
fen wären. Alle feine Vorwürfe betrafen den $ord 
Clive, und er bat, ſich darüber zu berathſchla⸗ 
gen, ob 1, bie Eroberungen, welche durch Arte 
wendung einer, Kriegesmacht, oder durch Were 
träge mit. auswärtigen Möchten gemachet wete - 
den, dem Staate zu gehören „.2) ob. nicht, 
erfonen durch Anwendung einer Kriegesma 
(che Eroberungen gemachet, und im Beſitz de 
felben wären „. dieſer Befis unrechtmäßig ſey? 
und errichtete endlich feine Anflage gegen ben 
. Sorbalfe ein,daß-ı ) derfelbe feine Gewalt in Oſt⸗ 
indien gemißbrauchet, 2) daß er an dem Mord 
des Nabob von Bengala, Surajah Dowla, 
 Schuldgewelen, 3) daß erfich auf unrechtmäßige 
- Xet fehr bereichert, und 4) ihm auferleget werden 
folle, alles mit Unrecht empfangene wieder her⸗ 
aus zu gehen, „Er, bewieß in einer langen Rede 
die ‚Gerechtigkeit dieſes Verſahrens gegen dem 


n 


$ord, als.ben Urheber, ‚aller Unorbnungen in 


Sftintien. - sord Live; antworsete durch ‚eine 
Seichfalts lange und wohlgeſetzte Rede, noben 
er diejenigen Briefe ablaß, in welchen fomohl | 
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u barıslige erſte Miniſter, Graf von atom, 
als die Vorſteher und die ganze oftindifche Hand⸗ 

lungsgeſellſchaft ſein Verfahren gebilliget, und 
gelobet. Er erwaͤhnte, daß der Koͤnig George 
der ate und die Handlungsgeſellſchaft bey feiner 

Kückkunft aus-Oftindien ihn mir befondern Eh⸗ 
venbezeugungen empfangen, und daß er von [er 
terer unter andern einen mit Diamanten befeßr 
ten Degen,. von 5000 Pfund Sterling am 

erhalten. habe. Er ließ ſich ferner in eine | 

Erzählung aller Kriegsbegebenheiten ein,‘ und 

ähnte,, wie graufam Suraja Dowla mit 
den Bedienten der Compagnie umgegangen, bie 
er zu Colicotta in das ſchwarze Loch werfen laſ⸗ 
fen, mo ihrer viele aus Mangel der Luft das Ser. 
ben eingebüßet; er führte an, wie er gegen die 

—— Unternehmungen bes. Surajah 

a, der ſowohl die Holländer als Franzoſen 

en die Compagnie aufgebeger, fein Leben und 
ek gewagt. Ich laͤugne nicht, Geſchenke 
genommen zu haben, ſagte er, aber nicht als 
ein Verraͤther, ſondern als eine wirkliche Des, 
I De meiner Dienfte, nicht zum Schaden ber, 
(hen Handlungsgefellfhaft, ſondern nach⸗ 

D m ich drey Königreiche, Orixa, Dengala, und. 
*— fuͤr ſelbige erobert, und ihre Handlung 
völlige ‚Sicherheit geſetzet babe. Nach ſech⸗ 

—2 ahren werde wegen meines Vermoͤ⸗ 
* wegen meiner Handlungen angeflaget; iſt 
es denn jo ungewöhnlich, Geſchenke und Beloh⸗ 

| nungen anzunehmen ? iſt es nicht Kine ſeit — 
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als hundert Fahren eingeführte Gewohnheit? has 
ben nicht die. Direeteurs ſelbſt Geſchenke anges 
nommen? Ich bin in der Gewalt diefes Hanfes, 
mein Vermoͤgen, ‚fo groß es auch iſt, mag mit 
genommen werben, ich babe ein värerliches Erbs 
gut von 500 Pfund Sterling jährlichen Einfom« 
mens, welches mir nicht entzogen werden kann. 
Mit diefem will ich vergnuͤgt leben, und die Un⸗ 
dankbarkeit meiner. Sandesleute mit gleicygültigen, 
Augen anfehen. Es ift beffer wenig zu baben, 
und ruhig zu leben, als durch den Beſitz großer 
Reichthuͤmer dem Meid, der Rache, und vielen 
Widermärtigfeiten ausgefeßet zu feyn. Allein, 
man ermäge bie Folgen. Es wird fih fünftig 
kaum jemand wagen, fo wie ich, den Undank des’ 
Baterlandes durch feine Thaten zu verdienen zc.' 
Da der jegige erfte Minifter Lord North zu ber 
ganzen Unterfucdyung Gelegenheit gegeben, und 
derfelbe im Namen’ der Regierung ver Compas 
gnie nur noch fechs Jahre den Befis ihrer oſtin⸗ 
difihen Laͤnder zuzugeftehen, fodenn aber felbige der 
Krone zuzueignen, Im Sinne hatte, fo nahm Lotd 
Elive in feiner Rede Gelegenheit, diefes erften 
Minifters Geſchicklichkeit auf eine beiffende Art 
zuerheben, ' Ich kann ihn, fagteer, als den Loͤwen 
der Regierung betrachten, welchem Speiſe zu 
verſchaffen, die oftindifche Compagnie, als der Eſel, 
auf die Jagd gehen muß; drey Theile ber Beute 
bat er ſich bereits zugeeignet, und wenn er hun⸗ 
grig von der Jagd zuruͤckkommt, wird er gewiß 
auch den vierten nehmen. Ich bedaure das’ 
Schick. 
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Schickſal der Compagnie, ſie iſt ſo lange unter 
den Haͤnden der Marktſchreyer geweſen, bis ſie 
endlich eine gaͤnzliche Aus zaͤhrung bekommen, von 
der nun das Parlament, als der einzige Arzt, ſie 
heilen ſoll. Endlich ſagte er ſcherzend: ſeit zwan⸗ 
zig Jahren habe ich in der Kriegs» und politie 
ſchen Wiffenfchaft mic) geuͤbt, nun lege ich) mich 
auf die Weltweisheit, und wenn die Geduld eine 
Tugend ift: fo bin ich ohne Zweifel fehr tugend= 
haft. Seine legten Worte waren: Sprechen 
Sie das Urtheil über mid), vergeffen Sie ab 
ihre eigene Ehre nicht, da Sie der se 
nahe treten. Den zı May ı773 fam endlich _ 
im Unterhaufe die Sache zur Entfcheidung, und 
- der General Burgoyne that den Borfchlag, fefte 
zufeßen, daß Lord Clive vermöge der Gemalt, 
die er als Mitglied der Commißion und oberfter 
Feldherr der in Oftindien befindlichen Völker ges 
habt, 2 Laks und 80000 Rupien *), als Mite 
glied der Commißion, 2 Laks als General, und 
16 Laks, oder mehr, als ein befonderes Ges 
ſchenk erhalten habe, welches 234,000 Pfund 
Sterling betrage, und zur Schande und Nad)« 
theil des Staats von ihm genommen fy. Ks 
entftunden darüber, befonders wegen Annehmung - 
der Geſchenke, viele Streitigkeiten, wobey unter 
andern ber befannte-Obrift Iſac Barré fagfe: 
Geſchenke ohne Erlaubniß zu nehmen, fen eine 
J | ä | Raube⸗ 
*) Ein Lack trägt an 75000 thl. ein Rupee einen 
deutſchen "Gulden. J— ei 
Fortgeſ. ©, 5. Nachr. 163. CH, 3: 
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 Rauberep; wennes mit Nachfichtgefihefe, fepes 


eine befondere Handlung, und nur die mit Erlaub: 
niß genommen, wären Geſchenke, wobey er dem 


Unterhaufe aus einer Gefchichte eines Gomwver- | 


neurs von Gibraltar, eine gute Art Gefchenfe zu 
nehmen, zu Gemuͤthe führte. Diefem brachten 
die Juden, fagte er, das jährliche gewöhnliche 
Gefchenf. Da er.aber hörte, daß es nur in 


1000 Zechinen beftand, brach er in die Worte 


aus: diefe Leute fönnten Feine Audienz haben, weil 


ihre Vorfahren Ehriftum gefreuzige hätten; als 


fie aber mit 2000 Zechinen zuruͤckgekommen, hats · 


‚te er ausgerufen: die armen Leute, fie find an 


Chriſti Tod nicht Schuld. Unterdeffen behielt 


doc) Lord Clive, welcher um 11 Uhr des Nachts 
das Unterhaus verließ, die Oberhand. Des 
General Burgoyne Vortrag ward, ohne daß 
einmal die Stimmen gefaminlet wurden, ver: 
worfen; hingegen der Antrag des General Sol. 
Hiciteurs Alerander Wedderburne, daß man eis 


nen Schluß dahin faffen möchte, daß ford Clive 


dem Baterlande große Dienfte geleiftet, und das 
$ob und den Dank feiner ‚ganzen Voͤlkerſchaſt 
verdienet habe, genehm gehalten, und um 5 
Uhr früh erft die Sitzung gefchloffen. Ä 

Nach diefem Vorgang unternahm ber sorb 
gegen das Ende des 177 3ften „Jahres zu ‚Her 


4 


ſtellung feiner Geſundheit eine Reiſe nach Ita- 


lien. Er gieng zuerſt nach Florenz, ſodann 
nach Rom, wo er am 10 Jaͤnner 1774 bey dem 
Pabſte Audienʒ hatte, in * dem Monate nad) 


Nea⸗ 
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Neapel, im Febr, wieder nah Rom’, im April 
nach Denedig,. und von da nad) Engelland, 
zurüd, Er ftarb zu London den 13 Novem⸗ 
ber 1774, nachdem er nur wenig Tage vorher : 
von Darth nach diefer Hauptſtadt zuruͤckgekom⸗ 
men war, um, wegen des unausftehlichen Schmer⸗ 
zens in den Gedärmen, feinen Arzt, den Doctor 
Sodann Fothergill, zu befragen. Diefer mis« 
billigte die von Opium verfertigee Mittel, deren 
ſich der ford zu Linderung feiner Schmerzen bes 
dienet hatte, und fihrieb ihm den Gebraud) ans 
derer Öenefungsmittel vor; allein der Lord blieb _ 
bey den erftern, und ward Tages darauf todt ge 
funden. Er war den 29 Sept. 1726 gebohren, 
und hinterließ von Margarethe, Tochter des Ess 
quire Edmund Masfelgne zu Weftmünfter, drey 
Töchter und zwey Söhne, davon der ältefte 
Eduard Lord Clive, dem Bater in. der Würde 
“ eines Pairs gefolget, und Mitglied des großbris 
tannifchen Parlaments wegen Ludlow, der jüngfte 
aber den 31 Auguft 1769 gebohren iſt. Man 
fchägte fein jährlihes Einfommen auf 50000 
Pfund Sterling. Er befaß Balls bey Hertford, 
Eundover bey Schrewsburg, Walcot bey 


Bishopscaftle, und Clermont in der Graf» · 


fhaft Surrey. Durd) feinen legten Willen 
verordnete er, daß feine Witwe auf Lebenszeit 
das Gut Llermont befißgen, ein Capital von 
10, 000 Pfund Sterling, und 2000 Pfund jähre 
liche Einkünfte haben ſollte. Fuͤr den älteften 
Sohn, der fih bey feinem Abfterben zu Beneve 
= Ji 2 auf⸗ 
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aufbielt, feßte er Das Alter von 25 Jahren zur 
Erlangung der Mündigfeie feit, und vermachte 
‚ihm bis dahin 5000 Pfund jährliche Einkünfte, 
feinem zweyten Sohn ein Capital von 30, 000 
Pfund, und 1500 Pfund, jährliche Einfünftes. 
feinen drey Töchtern, Rebecca, Charlotte, deren 
Pathe die jegige Königinn ift, und Margaretha, 
jeder 30000 Pfund Sterling Capital. | 


Won feiner Todesart ift verſchiedentlich geres 
det worden. Einige Nachrichten laffen ihn von 
“ einem Piftolenfchuß fterben, und fagen, daß er 
"aus Furcht, wegen feines vielen Geldes umge» 
bracht zu werden, ſchon feit etlichen Monaten jede 
Nacht in einem andern Haufe gefchlafen, und 
aus Weberdruß des $Jebens ſich felbft getödter. 
Andere behaupten, daß er ſich mit einem drey 
Zoll breiten Meffer die Kehle abgefchnitten, und 
daß er ſchon feie einiger Zeit fo unzufrieden mit 
ſich felbft gewefen, daß ihn zwey Gefellfchafter .. 
Tag und Mache bewachen müffen. Ich babe 

‘Grund zu behaupten, daß beyde Nachrichten - 

falfch find. Hingegen ift es gar nicht zu leug- 
nen, daß feine Geſundheit fehr zerruͤttet gewe⸗ 
. fen; er harte fid) an die heiße Himmelsgegend 
von Oftindien gemöhner, daher war es ihm in 
feinem Baterlande zu falt, und er. unternahm aus. 
dieſer Urfache fo oft Reifen nad) den mittäglichen 
$andfchaften von Frankreich und Stalien. Er 
hatte oft Anfälle von Unzufriedenheit, da er denn 
wie ein Kind weinete. 


Durch⸗ 


' 
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Durchgehends hat man ſeinen wohlthaͤtigen 
‚und menſchenfreundlichen Geſinnungen Gerech— 
tigkeit wiederfahren laſſen. Seitdem er zuletzt 
aus Oſtindien zuruͤckgekommen, beſchaͤftigte er. 
ſich in feinen müßigen Stunden mit den Verbefe _ 
ferungen feines fchönen Landſitzes Clermont, wos 
durch er vielen Händen etwas zu thun gab, die 
ſonſt der Gemeine zur Laſt gefallen wären. Er 
war ungemein gafifrey, und da es feine Reich⸗ 
thuͤmer erlaubten, that er ſich durch eine edle 
Freygebigkeit uͤberall hervor. Als man bey der 
Eroberung von Geriah im Jahr 1756, dabey 
er als Obriſtlieutenant die Landvoͤlker befehligte, 
von der Beute ihm nur ſo viel zuerkannte, als 
jeder der Hauptleute der Kriegsſchiffe bekam, 
und der Admiral Watſon aus feinem Beutel 
1000 Pfund Sterling für den $ord Clive zulegte, 
- um feinen Ancheil mit demjenigen gleich zu ma« 
dien, welchen der Viceadmiral Pocoche erhals 
ten, war er auf feine Art zu deſſen Annehmung 
zu bewegen, und gab, fo mie bey mehrern Ge» 
legenheiten., einen Beweis feiner Uneigennüßig- 
keit. Ich vermutbe übrigens nicht, daß mei⸗ 
nen $efern mit der vielleicht ungegründeten Ges 
fchichte des Lord Alive und feiner geliebten Sans 
ny gedient feyn werde, und vermeife dieferhalb auf 
das encyclopedifche *) Fournal. Hingegen will 
ich mit der Furzweiligen Anzeige des Unterfchei- _ 
bes zwiſchen einem Engel. Schott- und Irrlaͤn⸗ 

Ji 3 der 
*) Siehe deffen zweytes Stüd ©, 174. ff. 
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der fehließen, die der Lord Clive in Italien mit 
folgenden Worten gemacht hat. „Sch habe fol- 
chen Unterfchied und die Verſchiedenheit ihrer Ges 
finnungen bey ihrer Ankunft in Oftindien vorzüge 
lich bemerfet. Des Engellaͤnders erfte Frage 
ift: wo das befte Quartier, eine gute Mahlzeit 
und Trunk, und die beften Maͤgdchen zu haben find? 
Der Irlaͤnder lege die Hand an das Degenges 
fäß, und fragt: ‘wo find Nupien? Der Schott⸗ 
länder, der befcheidenfte von allen, macht die tiefz 
ften Berbeugungen, und erfundige fich gehorfamft, 
welche Stelle am meiften einträge? * 
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| III. | Ä 
Einige im Jahr 1775 gelchehene 
merkwürdige Geburten. | 


1. FNie Gem. Detlar Carl, Keichsgrafen von 
= . Kinfiedel, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Kam: 
merberrn ıc. ward. den 11. Jenner von einen 
Eohn entbunden, welcher den Namen Ferdinand 
- erhalten. Ä | 

2. Dem regierenden Neichsgrafen, Joſeph 
Anton von Dettingen: Daldern, ward den 23. 
Jenner ein Graf, Joſeph Philip Earl Anton, ges 

bohren. 5 Ä 

3. Zerdinand Maria $ubwig , regierenden 
Reichsgrafen von Lruchfes Wolfegg, 2. 
2 | inder 


- 
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Rinder find den 19. Febr. durch die Geburt einer 
Tochter, Marie Felicitas Aloyſie Walpurge Eufes 
bie Erefcenzie vermehret worden, a 
4. Franz Gundader, Reichsgraf von Col 
loredo, Kaif. wirfl, geheimer Rath, und Prins 
cipalcommiſſarius bey der Kammergerichts-Bifi- 
tation, hat am 30. März einen Sohn, Hierony⸗ 
mus, erhalten, 

5. Die Gemahlin Friedrih Ernft, Reiches 
grafen von Hobenlohe-Langenburg , ward 
den 30. März von einer Gräfin, Augufte Eleono- 
re Charlotte, entbunden. | 

6. Dem Erbgrafen Friederich Carl von 
Neuwied, ward den 8.März ein Sohn, Chris, 
ftian Sriderich, gebohren. F 4J 
9. Die Gemahlin des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 

Oberkammerherrn, Ludwig Siegfried, Grafen 
von Vizthum, gebahr den 26. März zu Dreß⸗ 
den eine Gräfin, Sofephe Augufte Amalie, 
8, Dem Reichsgrofen Alepander von Doh⸗ 

na, auf Pfeifferswalde und. Hergogswalde, Kös 
nigl. Preuf. Obriftlieutenant, ward von feiner 
dritten Gemahlin den 15. May ein Graf, Carl 

Wilhelm Auguft., gebobren. | 
9. Die Gemahlin des Churfürftl. Saͤchſiſ. 
Kammerherrn, Jacob Friedemann, Neichsgra- 
fen von Werthern, warb den 27. Junius zu 
Madrid von einer Gräfin entbunden, welche Ja⸗ 
cobine Henriette Juliane genennt worden. 

10° Michael Carl, Reichsgrafen von Rau, 
nis, aus der Böhmifchen Linie, Kaiſ. Kammer, 
| | n Ji 4 herrn, 
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herrn, ward den 13. Junius eine Gräfin, Char. | 


lotte, gebohren. 


13, Des Firften Carl Bortomäus von Lich 
tenftein, Kaif. Generals der Reuterey, Gemah⸗ 
lin, ward den 21. Julius von einem Prinzen, 


| Moritz Joſeph Johann Baptifta entbunden. 


12. Marcus Anton, Fuͤrſt von Borgheſe, 


bekam den 12. Juſius einen Prinzen, Camillus 


Philip Ludwig. 
13. Johann Caſpar Gottlob, Reichsgrafen | 


von Rer, Churfürftl, Saͤchſ. Kammerberen. und 


- 


Reiſemarſchalls Gemahlin , brachte den 2 Ju⸗ 
lius eine Graͤfin, Henriette Eliſabet zur Welt. 
14. Die Gemahlin Friedrich Alexander, 


Reichsgraſen von Dohna⸗Schlobitten, ward 


den 29. Aug. von einer Comteſſe, Marine He: 


lene Dorothee Auguftine entbunden, 


15, Dem Reichegrafen, Carl Ludwig von 
Dohna-Saffen, ward den 6. Sept. eine Graͤ⸗ 


fin, Friderife Sophie Juliane gebohren, 


16, Die Gemahlin des Erbprinzen von 


| Schwarzenberg , gebahr den 7. Sept: eine 


Prinzeffin, Marie Caroline Thercfie Regine, 


17. Des Reichsgrafen Earl Ernſt Eafimir 
von Lippe: Bifterfeld, Herzogl. Würtemberg, 
Kammerherrn Gemahlin, ward den 12. Sept. 
von einem Grafen, Hermann Ferdinand Caſimir 
entbunden. 

18. Ernſt Chriſtoph ‚ Neichsgrafen von 
Raunis ‚ Kaif, wirft, Kine a ward 

‚den 


| 
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den 1. October eine Gräfin, Marie Eleonore, ges 
bohren, 

19. Fridrih Wilhelm , Reichsgrafen von: 

Pappenheim, Kaif. Kammerherrn, Gemah⸗ 
lin, brachte den 2. Det, eine Gräfin Therefi e Fri⸗ 
derife Louiſe zur Welt. 

20. Die Witwe, Johann Franz Marimis 
lian, Neichegrafen von Salm+Dycf, ward 
den 16. October von einem Grafen entbunden, 


der die Mamen Franz Joſeph Auguft Ignaz Hu | 


bert Anton Gallus Elipheus erhielt, 

‚21. Carl Sridrich Albert ‚ Reichsgraf von 
Finkenſtein, Königl. Preuf. Präfident der welt: 
» preufifchen Regierung, empfing den 25. Det. von 
feiner Gemahlin den erften Sohn, Namens Geor⸗ 
ge Sigmund Friderich Carl. | x 

22. Dem Ehurfürftt. Sächf. Kammerjun. | 
ker, Carl Auguft, nn von Frieſe, 
ward den 11. ‚Det, ein Sohn, Ernft Wilhelm 


gebohren. 


223. Die Gemahlin des Königs beider Si⸗ 
ciilien, ward ben 23. Nov. zu Caferta von einer 


Prinzeſſin, Marie Anne Joſephe entbunden, 

24. Die ‚Gemahlin des Fürften Carl $os 
fepb von Ligne, gebahr im Mov, zu Bruͤſſel 
eine Prinzeſſin. 

25. Dem Wild und Bheingrafen, Carl 


udwig Wilhelm Theodor zu Grumbach, ward 


den 10. Nov. ein Graf, Carl Wilhelm Fridrich 


Otto gebohren 


Ji 5 26. Die 
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26. Die Gemahlin Friedrich Leopold, Reiches 
grafen von Dohna⸗Reichertswalde, ward den 
22. Nov. von einem Graſen, Chriſtoph Ema⸗ 
nuel Alexander Leopold entbunden. 
27. Den Neichsgrafen, Chriſtian Ernft von 
Lynar, ward ben 25. Dec. zu Luͤbbenau ein 
Graf, Namens Chriftian Fridrich, und 
28. Dem Freyherrn von Swieten, zu Bruͤſ 
fel den g. Dec. aud) ein Sohn, Namens Franz 


Joſeph gebohren. 
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Einige im Jahr 1775 vollzogene 
merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. a 


ꝛ. Wegang Chriſtian Carl, des H. R. N, 
Graf von Auerspeig, Herr ber Herr- 
ſchaft Weinern in Mieder Oeſterreich, vermälte 
fich zum zweytenmal den 19. März mit Marie 
Antonie, zweyten Tochter des 1765 verftorbenen 
Kaif. wuͤrkl. geh. Raths, Heinrich Marimilian, 
Reichsgrafen von Stahremberg, welche 1746 
gebohren ift. 

2. Carl Wilhelm Ludwig, Keichsgraf von 
Wartensleben, Königl. Preufe Hauptmann 
des Süfeiler · Negiments von Lengefeld, vollzog 
den 15, Junius feine Vermaͤhlung mit der Witz 
we des KRönigl. Preuf. Obriftwachtmeifters von 
Rhaden, einer tee von Bardeleben. 

’ 3, Heine, 
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3. Heinrich Adolph, Reichsgraf von Bruͤhl, 
Churf. Saͤchſ. Kammerherr, auch Oberhaupt. 
mann in Thuͤringen, vermaͤhlte ſich den 6. Aug. 
mit Chriſtiane Gertraut, Tochter Theodor Au— 


guſt, Reichsfreyherrn von Hohenthal, auf Ale 


tenhayn, welche 1742. den 5. Dec. gebohren iſt. 
4. Ignaz, Graf von Pinto, Koͤnigl. Preuſ. 
Obriſtlieutenant von der Armee, in der Suite des 


Königs, vermaͤhlte fi im September zu Ber. 


lin, mit dee Tochter des Königl. Preuf. geheis 
men Ober» Finanzraths, Fridrich Wilhelm Tarı 
scch, Wilhelmine Catharine, Ä 


‚5. Johann Hugo Wilhelm, Frenherr Löw 


von. Steinfint, Königl. Preuf. Kammerberr, . 
des: ofeph. Ordens Nitter, vermaͤhlte fich im 


September mit Sophie Therefie Marche, Toch- 
ter des verjtorbenen Preuf. General. tieutenants, 
Fridrich Wilhelm von Forcade. 


us 


6. Ludwig Siegfried, des H. R. R. Graf 


Vizthum von Eckſtedt, Churfürftl. Saͤchf. 
Oberkammerherr, ward den 30. Det. mit Ama— 
lie Sybille Eleonore, des Churfürftl. Saͤchſ. 
Eonferenzminifters, Hieronymus Fridrich von 
Stammer , Sräufein Tochter zum drittenmal 
vermält. - I | | 
7. Den 8. Nov, ward bey dem Königl. Däs 
nifchen Hofe zu Copenhagen die bevorftehende 
Vermählung des Dänifhen KHofjägermeifters, 


Chriſtian Sridrich Ernſt, Grafen von Rantzau, 


mit der Sränlein von Iſelin bekannt gemachet. 
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8. Adolf, Reichsgraf von Raunitz, aus 
der Boͤhmiſchen Linie, Kaiſerl. Koͤnigl. wirkl. 
Kammerherr, vermaͤhlte ſich den 21. Nov. mit 
Marie Eleonore, juͤngſten Prinzeſſin Tochter, 
Heinrich Franz, des H. R. R. Fuͤrſten und Gra⸗ 
fen von Mansfeld. 


9. Die Vermählung Hieronymus Vincenz, | 
Fuͤrſten von Kadzivil, des Pfaͤlziſchen Huberr- 
ordens Ritters, mit der zweiten Prinzeffin Toch⸗ 
ter des Fürften Carl Anshelm von Thurn und’ 
Taris, Sophie Friderife, ward den 31. Dec. zu’ 
Regenſpurg mit großer Pracht volljogen, Der’ 
Bräutigam, welcher der einzige Sohn zweiter 

Ehe des 1762 verftorbenen Großfeldherrn vor’ 
Kichauen, Michael, Fürften Radzivil iſt, befin⸗ 
det ſich im 17ten, und Die Braut im 18ten Saße 
re ihres Alters. | 


ı0, Der Marquis von Be Sohn des 
Herzogs von Nutland, vollzog den 26. Dec. zu. 
Sondon feine Wermählung mit Milady Marie 
Iſabelle Somerfet, jüngften Schwefter des Her- 
3098 von Beaufort. | 


11, Philip Seberecht von Latorf, Königl. 
Preuf. Obriftmachtmeifter des Füfelier » Negis 
ments, Koͤnigl. Prinz Heinrich, und Kitter des 
pour le Merite-Ordens, volljog im December 
feine Vermäblung mit Catharine Eliſabet, Toch- 

ter des verftorbenen Preuf. Obriſtlieucenants, Re 
is von Seville. | 
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V. 


Einige geſchehene merkwuͤrdige To- 
desfaͤlle, vom Jahr 1775. | 


1) Im Februar. 


4 arl Friederich, des H. R. R. Graf von 

|  Seenu, Prälat des Domftifts Brep- 
lau, Scholafter des Stifts zum heiligen Kreuz, 
Dfficial des Fürftl. Breßlauiſchen Confiftorii, 
und der übrigen bifchöflichen "Dicafterien Affeffor, 
ftarb den 3. Febr. zu Breßlau im 74ſten Jahre 
an einer Bruftfranfheit. Er ftammte aus einem 
urſpruͤnglich öfterreichifchen Gefchlechte, und war 
‚ber driete Sohn, Johan Friedrich, aus der finie 
von Wurding, der mit feinem jüngern Bruder, 
Johann Ehrenreich 1682 den freyherrlund 169g, 
den reihsgräfl. Stand. auf fein Haus gebracht, 
und 1729 als Kaif, Kammerherr geftorben. 


3. Charlotte Wirhelmine Dorothee, Witwe 
des Königl. Preuf. Oberhofmeifters, Friedrich 
Bernhard, Freyherrn von Morrien, eine ges 
bohrne von der Marmwig, farb den 11. Febr. zu - 
Berlin im zoften Jahre an einer gänzlichen Ent- 
Feäftung. , Sie ward 1767 im Jenner Ober 
Hofmeifterin der Prinzefiin von Preuffen, 1775 
“aber im Jenner Alters halben auf ihr Anfuchen 
mit einem Önadengehalt entlaflen, ; 


_ | 3. Sa⸗ 
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3, Samuel Guſtav, Freyherr von Stier⸗ 
neld, Könige. Schwedifcher General Feldmar- 
fchall, Großereuz des’ Schwerdtordens, Chef 
des jemtelandfihen Regiments zu Fuß, ftarb den 
4. Februar in einem Alter von 74 Jahren und, 
einem Monate, Er hatte als Faͤhnrich ſchon 

unter Carl demXIL, gedienerz der König Fridrich, 
welchem er als Obriſter Dienfte geleiftet, ‚ernenn« 
te ihn 1748 zum Nitter des Schwerdtotdens, 
und 1751 im Dec, ward er in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben, 1754 den 25. November warb 
er zum Comthur des Schwerdtordens, 1758 im 
Nov. zum Generalmajor, im Febr. 1764 zum - 
Benerallieutenant, und im Jenner 1773 zum 
Feldmarſchall ernennet. Bis zu der 1772 er⸗ 
folgten Staatsveränderung hatte er ſich auf allen 
"Reichstägen fehr widrig gegen die Hoſparthey be⸗ 
‘wiefen. 1756 als man eine gleiche Veraͤnderung 
der Regierungsform vornehmen wollte, welches 
‘den Grafen von Brahe und Horn den Kopf ko⸗ 
flete, Fam er zwar in Arreft, ward aber bald 
wieder entlaſſen. Er bat auch in dem letztern 
Kriege gegen Preuſſen Dienfte geleifter. * 

4. Hanf Ernſt Bonſack, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher vormaliger Gouverneur zu Tranquebar,, 
ftarb. den 1. Februar zu Eoppenhagen in einem 
Alter von 76 Jahren. | | 

5. Carl Guſtav, Freyherr von Zorn, Koͤ· 

nigl. Schwedifcher Lieutenant des bahulschſchen 
Dragoner-Regiments, farb den 27. Febr. zu 
Hamburg in einem Alter von 22 „jahren, am 
| | einer 


/ 


\ 
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einer auszehrenden Krankheit, die von einem un. 


gluͤcklichen Pferdeſturz herruͤhrte. Er mar der 
einzige Sohn des 1756 enthaupteten Hoſmar⸗ 
ſchalls, Graſen Guſtav von Horn, und der 1753 
verſtorbenen Eve Margarethe, gebohrnen Graͤfin 
von Gyllenſtierna. 
_ 6. Caſimir von Karras, Caſtellan von 
Wisf, Königl. Pohlnifcher Hofmarfchall, Ritter 
des weiffen Adler: und Stanislaus: Ordens, ftarh 
ben 6. Februar zu Warfchau nad) langer Krank, 
beit im Ggften Jahre feines Alters, Er war ein 
alter und treuer Diener des jegigen Königs und 
‚ diente ehedem als Obriſt der Kronarmee, ward 
hernach General» Poftamts - Intendant ‚ endlich) 
Caſtellan und Hofmarſchall. 1773. den 8. Oct. 
bekam er den weißen Adlerorden, 

7. Heinrich von Beville, Könige, Preuf. 
Obriſtlieutenant, ſtarb den a1. Febr, zu Berlin 
im goften Jahre an einer Entkraͤftung. Er 
ſtammte aus einem uralten franzöfifchen adelichen 
Gefchlechte, welches ſeit undenkiichen Jahren das 
$ehn le Chenevix in Ifie de France befeßen. 
Sein Bater Benjamin, der ihn am a1. Julius 
1685 mit Margarethe Froment de Monchy er⸗ 
zeuget, verließ 1681 des reformirten Glaubens 


halber Frankreich, kaufte Reinsberg in der Mark, 


‘ 


» 


und flarb 1723. Dieſer fein Sohn gieng in 


Preuf. Kriegsdienfte, ſtieg bey dem Infamerie. 


Regiment von Bechefer, jego Pelfofsfi, bis zur 
Obriftlieutenants. Stelle, nahm 1726 den Abs 


fhied, gieng nach Keinsberg, und als er diefe 


Herrſchaft 


— 
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Herrfchaft 1734 an den König kaͤuflich überlaffen 
mufte, nach Berlin. 1724 vermälte er ſich mit 
Eufanne, Fräulein von Montolieu Saint Hip⸗ 
police, Tochter des Sardiniichen General Lieutes 
nants, mit welcher er 1774 den 25 Det. feine 
Jubelhochzeit gefenert, und 16 Kinder erzeuger, 
- davon noch folgende am geben find: 1. Gottlieb 
Ludwig, Koͤnigl. Preuf. Obriftlieutenant des Fuͤ⸗ 
felierregiments von Kleift: 2. Friederich Ehrie 
ftian Benjamin, Koͤnigl. Preuf. Sieutenant des _ 
alvenslebenfchen Dragoner » Regiments: 3. Luiſe 
Margarethe, Gemahlin des außer Dienften be 
findfichen Preuf, Generalmaiors, Hang George 
Woldeck von Arneburg: 4. Charlotte Friderike, 
Witwe des Staatsminifters, Johan Ludwig von 
Dorville: 5. Emilie Charlotte, Gemahlin Fries 
drich Gottlob von Richthof auf Heinersdorf in 
Schleſien: 6. Henriette, Catharine: 7. Marie 
$ouife, die nebft 14 Enkeln bey feiner Jubelhoch⸗ 
zeit zugegen waren. — 
8, Barthold Joachim dinck, Koͤnigl. Groß 
hritanniſcher und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgiſcher Legationsrath, ſtarb den 10. Febr. zu 
Hamburg im sgften Jahre, Er war ein Mann 
von nicht gemeiner Gelehrfamfeit, der einer der 
erſten geweſen, welche zur Beförderung des guten 
Geſchmacks in der deurfchen Litteratur in Nieder 
fachfen vieles beygetragen, und deſſen vortrefliches 
Herz ihn feinen Freunden fehägbar machte. 
; g. &udwig, Freyherr von Butler, Kaiferl. 

Koͤnigl. General - Feldmarſchall⸗Lieutenant, Chef 

| eines 


” 
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eines Regiments zu Fuß, ſtarb den 14. Febr. zu 
Wien im 75ſten Jahre. Er war ein Itlaͤnder 
Yon Geburt, ward 1744 den 8. Jenner Generals 
Adjudant des Herzogs Carl von Lothringen, 
3745 den 8. Dec. Obriſt des Regimentes Ands 
lan, 17 561m Oct. Oeneral; Feldivachtmeifter, und 
den 20. März 1760 Seldmarfchaff » Heurenanr, 
1768 erhielt er das erledigte Infanterie. · Regt 
ment von Plotz. Er hat in den Feldzuͤgen des 
legtern Krieges, fo wie vorher in Sralien, großen 
Ruhm erworben, beſonders bey det Vertheidi⸗ 
gung von Tetſchen, der Einnahme von Berlin 
und Schweidniß, der Schlacht von Pragic, war 
ehedem ein Siebling des Herzogs Carl von forge 
ringen, | 
16. Marie Helene, Witwe bes Kaiſ. Königl, 
General· Feldwarhtmeifters, Grafen Franz von 
Mayans, ftarb den 33. Febr, zu Wien, 65 
Jahr alt. 


11. Wilhelmine Luiſe Friderike, verwitwete 
und gebohrne Reichsgraͤfin von Leiningen / We⸗ 
ſterburg, ſtarb den 3. Febr. zu Gruͤnſtadt im 
87ſten Jahre. Sie war den 3. März 1688 ges 
bohren, und eine Tochter des r701 verſtorbnen 
Heinrich Friedrich Ernſt, Keichsgrafen von Lei⸗ 
 Mingen» Wefterburg, und Albertinen Eliſabeth, 
Gräfin von Sayn und Wirgenftein, 1704 ward 
fie mit dem Graf, Johann Wilyelm Friedrich 

von Leininigen, Wefterburg vermaͤhlt, der fchon 
- Ben 8. Jul 1 PıB-geftorben its a 
sorge ach KE 12, Die 
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12. Die verwitwete Fuͤrſtin, Iſabelle von 
Marſico⸗ Nuovo, farb im Februar zu New 
pel. Sie war 1698 gebohren, und die Erbtochter _ 
bes Spanifchen Herzogs Ferdinand von Hijar, 
Ihr Gemahl, Johann Baptifta, Fürft von Mar⸗ 
ſico⸗Nuovo, aus der vierten Linie des Hauſes 

‚Pignatelli, ftarb 1729 den 13. Aug. Von ihs 


ren Söhnen leben noch Hieronymus, Fürft von - 


- Marfico-Nuovo, Regent der Bicaria zuMeapel, 
und Ritter des Syanuarii» Orbens, und Innocenz 
Pignatelli, Geſandter des Malteſer, Ordens am 
neapolitaniſchen Hofe. 
13. Eleonora, verwitwete Gräfin Anguiſ⸗ 
ſola, gebohrne Freyin von Schipkoy, ſtarb den 
16. Febr. zu Wien in einem Alter von 75 Jah⸗ 
ren. Ihr GOemahl war Kaif. Koͤnigl. Ingeneur⸗ 
Hauptmann. 

14. Ignaz, Graf von Oginski, Caſtellan 
von Vilna, Ritter des weißen Adlerordens, ſtarb 
den 26. Febr. zu Halle im Magdeburgifchen an 
einem Schlagfluß. Er ftammte aus einem alten 
berüßmten pohlnifchen Gefchlechte, und war mit 
Helene, Gräfin Oginsfi, vermält, die als Wits 
we von ihm binterlaflen worden, ihm aber feine 
Kinder gebohren. Er biele es. mit. der Gegen« 
parthey, als Auguft der III. zum König von Pop. 
len gemwählet ward. 1736 föhnte er fidy mit dem 
Hofe aus, und befam den 11. Aug. 1736 den 
weißen Adlerorden, Mac) Auguft des Ill. Tode 
zeigte er fehr deutlich, daß er nicht, zu denjenigen . 
gehört, welche es mit dem n neuen En Dielen, | 
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Er erhielt‘ zwar 1768 im Febr, die Caſtellaneh 
von Vilna, gieng aber doch außer Sandes, reife» 
te in Teutfchland herum, brauchte das Jauchftäd» 
ter Bad, und nahm endlich feinen Aufenthalt zü 
Halle, wo er den katholiſchen Miffionatien Fran⸗ 
äifcaner » Ordens ein eigenes Haus Faufte, und 
ausbauen ließ, auch der dafigen Farholifchen Kits 
he, und Schule anfebnliche . Gefchenfe machte, 
Sein Vergnügen im Umgang ward dadurch fehr 
vermindert, daß er nur der pohlnifchen und Tateis 
nifchen Sprache mächtig war, welche wenig Große 
fprechen. _ J— 
15. Franz Benno von Muͤnſterer, Land⸗ 
graͤfl. Heſſen· Rheinfelßiſcher Rath, und Bevolla - 
maͤchtigter der katholiſchen Reichsſtaͤdte auf dem 

Reichstage, ſtarb den 1. Febr. zu Regenſpurg. 
18. Catharine Chriſtine Wilhelmine, aͤlteſte 
Prinzeſſin Tochter des Fuͤrſten Auguſt von 
Schwarzburg » Sondershaufen;, ſtarb den 
21. Febr. zu Sonderspaufen im zıfen Jahre an 

den Blattern. i | | 

17. Marie Luiſe Catharine, verwitwete Mara 
auife von Dampierre, gebohrne de Nogres de 
$ufignan de Champignelles , ftarb den 3. Febr, 
aufihrem Schloß Dampierre in Charnpagne in 

einem Alter von 7r Jahren. hr Gemahl war 
Syauptmann eines Königl, Kriegsfchiffes. | 
18. Anton Joſeph Caſpar von Voizet de 
Saint Paul, Koͤnigl. Franzoͤſ. Marechal de 
Camp, Director der Fortificationen von Artois, 
Commendant des Schloſſes Saint Sauveur zu 
N age 8a gilte, 


\ 
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Uille, ſtarb den 8. Febr. zu Aire im. z6ften Jahre 

ſeines Alters. Er mar ein ſehr guter Ingenieur, 
ward den 10. Febr. 1759 Brigadier, und 
den 25% Jul. Marechal de Camp. 


19. Johan Franz Ögier , Praͤſident dei 
Parlaments zu Paris, und geweſener Koͤnigl. 
‘ Srangöfifcher Ambaffadeur am Dänifchen Hofe, 
ftarb den 23. Febr. zu Paris in einem Alter von 
71 Jahren. Er ward ſchon 1729 den 17. Sue 
nius Präfidene honoralre des parifer Parlaments, 
» 1744 Intendant des Haufes der Dauphine, 1755 
als Ambaffadeur nad) Copenhagen gefender, 1766 
zum Statsrarh ernenner, und 1567 von der Ge- 
fandfchaft zurücberufen, 175 5 befam er den Aufs 
trag das neue Parlament zu Bourbeaur wieder 
einzuſetzen, woran ihn aber feine Krankheit bins 
derte. Wegen feiner Geſchicklichkeit und vortrefe 
lichen Charakters ward er allgemein bebauret. 


20. Iſae Adrian Jacob von Bigot, Ober⸗ 
hofmeiſter des Prinzen Erbſtatthalters, General⸗ 
Lieutenant der Reuterey, in Dienſten der Gene. 
ral · Staaten der vereinigten Niederlande, ſtarh 
den 27. Febr, im Haag im 66ſten Jahre ſeines 
Alters. Er. hat dem Staat von Jugend auf gedies 
net, 1748 den 2. Mov. ward er General . Mas 
jor, undden 14. März 1766 General. Lieutenant 
der Reuterey, 1753 im Jenner Commendant 
von Gertruydenberg, 1755 im Febt. Commen · 
dant von Stefenswaert, 1762 im März Gou⸗ 
derneur von. Willemſtadt, 1765 im Mär 

Haupt⸗ 
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Hauptmann der Too Schweißer, und 1767 im 
Auguſt Dberhofmeiftl. - N 
21. riedrich Auguft Chriftian von Linſin⸗ 
| gen, Fuͤrſtl. Anhalezerbftifcher wirklicher geheimer 
ach, farb den 12. Febr. zu Zerbft im zaſten 
Jahre feines Alters. Er hinterließ nebft feiner 
Witwe Caroline, gebohrner von Rieben, fechs 
Rinder, | | 
22. George Chriſtoph von Bach, Koͤnigl. 
Daͤniſcher geweſener Obrifter eines Hufarenregis 
ments, ftarb den y. Febr, in einem Alter von 63, 
zubeen. Er fand ehedem in Königl. Preuf. 
jienften als Stabsritfmeifter bey dem Hufaren« 
regimenf von Wartenberg, nahm 1753 den Abs 
fhied, und gieng in Daͤniſche Dienfte. 
23. Wilhelm Dowdeswell, Kinigl. Groß: 
britannifcher geheimer Rath, und Parlaments; 
glied, wegen Worceftershire, ftarb den 6. Febr, 
zu Nizza in Italien, wohin er 19 zu Wiederher⸗ 
ftellung feiner Gefundheit begeben hatte. Er war 
ein guter Redner im Parlament, batre die Ge 
genparthey des Hofes jederzeit mit vielem Eifer 
unterftüget, und nahm den Ruhm mit ins Grab, - 
daß, unerachtet er 12 Kinder, die bey feinem To: 
de alle noch lebten, zu verforgen gehabt, er doch 
niemals durch Mittel, die feiner Ehre und des 
Vaterlandes Beften zuwider gewefen, fich zu be 
reichern gefucher. u | 
224. Friederich von Saldern', Königlich. 
Dänifcher Obriſt⸗ Sieutenant, ftarb den ne; 
zu Hadersleben in einem Alter von 68 Jahren. 
een, Kk3 | Er 


ehr. 
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Er war ein Bruder des bekannten Kuffigen gen 
beimen Raths, Cafpar von Saldern. 

25. Johan: Joſeph Chapelle de Jumilhac 
de Saint. Jean, Erzbiſchof von Arles, Coms 
‚ thur des heiligen Geiſtordens, Comthur » Abe deu, 

Koͤnigl. Abtey Bonneval Saint Fiorentin, Bene⸗ 
dictinerordens in der Dioeces von Chartres, ſtarb 
den 21. Febr. zu Paris. Er war 1706 zu 
Bripes in der Dioeces von Limoges gebehren, 
ward 1733 Abt der 4500 $iores einbringenden 
Abtey Bonneval, 1742 den 12. Aug. zum Bis 
ſchof von Vannes geweihet, 1746 Erzbiſchof von 
Arles, und 1771 den 1. Jenner Comthur des 
| Beiligen Geiſtordens. 

26. Franz Odoardi, Biſchof von Terraci 

na, ſtarb im Febr. zu Terracina im Kirchenftagt 
in einem Alter von 84 jahren. 
- 37. Ehriftopd Reinhold von Freidenſelt, 
Koͤnigl. Schwediſcher Obriſtlieutenant des ſma⸗ 
laͤndſchen Regiments zu Pferde, und Ritter bes 
Schwerdtordens ,.. ftarb im Febr. zu Calmar. 
Sein Vater iſt Generalmaior in Schwediſchen 
Dienſten geweſen. 1751 den 4, Dec, bekam er 
den Schwerdtorden. 

28. Marie Bernard de Caſteſon und vu⸗ 
lalonga, Graͤfin von Cinfuegos, ſtarb im Febr. 
auf ihrem Gut Belilla de la Sagra in Spanien, 
33 Jahr alt, 

29. Peter Maria de Combarel du Biba- 
nel de Dermege, Königl. Franzöf. Marechal de 
Camp, Ritter des — und Comthur des La⸗ 

zatus⸗ 


— 
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Garde, ftarb den 28. Febr. zu Paris in einem 


Alter von 78 Jahren. Er har von Jugend auf 
bey-den Königl. Haustruppen gedient, ward 1761 
den 20. Febr. DBrigadier, und 1767 ben 16. 


April Marechat de Camp. : 


30. Der Königl. Franzöf. Brigabier ben der 
Marine, Ritter von Crenay, ftarb den 20. Febr, 
auf dem Schloffe Montaigu in der Normandie. 


Er war ein Brudersfohn des verftorbenen Vice 


admirals , Ritters von Crenay. 
31. Ferdinand Colonna, Fürft von Stig« 

liano, Sonnins und Galatra, Grand von Spas 

nien erfter Claſſe, Koͤnigl. Sicilianifcher Obere 


ſtallmeiſter und Nitter des Januariusordens, ſtarb 
den 24. Februar zu Neapel. Er war ein Sohn 
des 1732 verftorbenen Fürften Julius Colonna 


von Stigliano, der ihn im Jenner 1690 mit 
Johanne von der Linden Piccolomini, Tochter 
des Marquis Ferdinand von Caftelnuovo, bie 


bereits: 1716 verftorben, erzeuget. Er vermähle 


te ſich 1723 den 9. Junius mit Marie Alonfie: 


Caraccioli, Tochter des Fürften Carminäus Min 


tolaus von Santobuono, die 1766 im März alg 
Sternereug » Ordensdame verftorben , und ihm 
verfchiedene Kinder gebohren, davon 3 Söhne 
und 2 Töchter leben, der ältefte Philipp Marquis 
von Caſtelnuovo, Sieilianiſcher Kammerjunfer, 
Nicolaus, Päbftl. Kammer Elericus, und Binz 


centia, die im Klofter Santo Gaudiofo zu Neapel 


Nonne iſt. 1753 und 1759 verlohr er den Pros 
. Reg ceß 
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eß wegen des Fuͤrſtenthums Stigliano gegen den 
von Ceſarini. 1734 ward er Königl. 
Gicilianifcher Kammerjunfer, 1738 den 6. Zul, 
‚ Ritter. des Januariusordens, und den 23. Augs 
1738 Oberſtallmeiſter. 1759 ward er in der 
berftallmeifterftelle von dem neuen Könige ber 
ſtaͤtiget, und 1764 den 16, Fehr. zum Grand 
dEspagne erfter Claſſe ernennt, 1771 zaͤhlte 
man ihn bereits unter die Todten *), — 
32. Friederich Alexander Ferdinand, Reichs⸗ 
graf von Dohna Leiſtenau, ſtarb den 21. Febr. 
Er war der einzige Sohn des 1752 verſtorbenen 
Oberhofmeiſters der Koͤnigin von Preußen, Al: 
bert Chriſtoph, Grafen von Dohna, deſſen erſie 
emaplin, Amalie Elifaberh, Gräfin von Sippe - 


Detmold ihn den 19. Mov. 1725 zur Welt gu. 


bohren; Er lebte zu Stargard in Pommern; 
— ſtarb unbeerbt, denn feine Gemahlin Erne. 
ine Sophie, Tochter des Dänifchen Haupt 
manns, Richard $orenz von Frorreich, Erbher« 
ten yon Kaltenhagen „, die er 1753. geheirathet, 
mar ihne bereits ı 759 zu Dramburg,. ohne Erben 
zu laſſen, berftorben. gr 
33. Marie $uife, verwitwete Reichsgräfin 
bon Lehndorf, ſtarb den 14. Febr. in Preußen, _ 
Sie war eine Tochter Heinrichs von Wallenrad, 
und ward 1719 den. 17. Nov. mit Ahasverus 
Se „Grafen von Lehndorf vermaͤlt, der im 
May 1727 als Koͤnigl. Preuf, Obrifter des Fin» 
” | | Fenfteim 
‚I Siehe Band XIIL. ©. 256... * 
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Benfteinifchen Regiments verftorben. on i ren 
Kindern leben noch 1. Sophie Dorothee, twe 

des Koͤnigl. Preuſ. Generalmaior, Conftanein J 
Guido von Podewils: 2. Marie Eleonore, Ge⸗ 

mahlin bes Koͤnigl. Preuſ. Staatsminiſters, Sen; 

dold, Grafen von Schlieben: 3. Apasverus 
Heinrich, Koͤnigl. Preuſ. Kammerherr. 

5:34 Charlotte Sophie Caroline, Gräfin von 

Dohna, ftarb den 4. Februar, Sie tar die 
zweyte Tochter Friederich Leopold, Reichsgrafen 

von Dohna Reichertswalde, deſſen Gemahlin, 

Friderike Amalie, Graͤfin von Finkenſtein ſie den 

21. April 1773 zur Wele gebohren harte. 
35. Ferdinand Marie Roffi, der Römifchen 


Kirche Cardinal, farb den 4. Sebr. zu Rom, 


Bon feinen tebensumftänden ift unten in einem 
befondern Artifel Nachricht gegeben worden, 


2) Im März 1775. 


1. Franz von Gutieres, Marquis von las 

Rios, Kaif. Koͤnigl. wirki geheimer Rath, Ges 
neral · Feldmarſchall, Chef eines Regiments zu 
Fuß, Gouverneur von Ach, ſtarb ven 20. Maͤrz 
zu Brüuͤſſel in einem hohen Alter, Cr war ein 
in Catalonien gebohrner Spanier, kam mit dem 
Kaiſer Cart dem VI. aus Spanien, warb ein 
Walloniſches Regiment, das 1725 mit dem von 
. Bournonville vereinige, und ihm gegeben ward, 


3735 ward er General» Feldzeugmeifter, und 


7741 Öeneral » Selomarfchall, 1751.im Novems 
J 5 Kies ber 


P 
— 


* 
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ber aber Gouverneur von Ath. Er hat in feiner 
Jugend den Feldzügen in Spanien und den Mies 
berlanden, auch 1743 an dem Rhein beygewoh⸗ 
net, hernach aber ift er Alters halben nicht wieber 
zu, "Zelde gegangen, Als 1746 ber Marfchalk 
gen Sachſen Brüffel durch nen Ueberfall ero⸗ 
erte, war er mit darinn, und gerieth in die fran⸗ 


zoͤſiſche Kriegsgefangenſchaft, warb aber bald 


wieber ausgewechfelt. Er war mit einer Nieder 
Ländifchen Dame, dus dem Fürftl, Haufe Chimay, 
Anne Erneftine, Gräfin von Hennin vermaͤhlt, 
Die aber bereits 1754 den 17. März verftorben, 
nachdem fie ihm unter. andern zwey Söhne ges 
bohren, davon Thomas, als Raif. Obriſtlieute⸗ 
nant feines Regiments, und Franz, als’ Gene: 
vol. Felbmarfchall: Lieutenant, 1772 den 18, Ju⸗ 
nius zu Wien verftorben *). 
2. Johann, Freyherr von Loewen, Königl. | 
Schwedifcher ‚vormaliger Präfident des "Staats 
eomtoirs, Comthur des Nordftern- Ordens, und 
Ritter dee Schwerbt Ordens, ftarb unvermält 
den: 4. März zu Stockholm, gr Jahr und erlie 
che Wochen alt: Er hatte ſchon unter Earl dem 
XI. Kriegsdienfte  geleiftet , ward bernach "bey 
dem Hof. und Civilſtaat gebraucht, den 7. Novi 
1748 zum Nitter des Schwerdt - Ordens ernennt, 
1751 im December in den renherren - Starid 
erhoben, 1755 nachdem er vorher Hofmarſchall 
gewejen, zum Prafidenten der — on, 
erner 
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ferner des Staats » Comtoits, und 1757 den 38; 
| Nov. zum. Comthur des Nordftern + Ordens ers 
et. Der-1774 verftorbene General» Major, 
abian , Freyherr yon Loͤwen *), war vermutb 

| lic) fein Bruder. 

3. Ernſt Sriederich Aerander , Graf von 
Giantini, Suavio und San Martino di Guss 
nago im Mantuanifchen, Kaif, Königl. wirft. 
geheimer Rath, General» Feldmarfchall > tieures 
. nant, Groß: Creuz des Marien » Therefienordeng, - 

Erbherr auf Dobroslamig, ftarb den 7. März zu 
Wien. Er war. ein. Sohn bes Mobenefifchen ges 
n Raths und Geſandten zu Wien, Carl 
——— von Giannini, der 1742 geſtor⸗ 
en, und 1708 in den Reichsgrafenſtand erho⸗ 
ben worden, und deſſen vierter Gemahlin, Marie 
Antonie, Freyin von Ruſſenſtein, welche ihn 1719 
den 15. Julius gebohren. Er trat in Raife 
Kriegsdienfte, und mar Titular » Obriftlieutenanf, Ä 
als der legtere Krieg 1756 angieng. In dem 
Scharmügel bey Scalig, ward.er 1756 durch eis 
nen. Pijtolenf[huß an der Hand verwunder und 

gefangen genommen ‚im folgenden Jahre. aber 
ausgemwechfelt, und. 1757 im April zum Obriſten 
ernennet, auch in der Folge bey. das Regiment 
von Botta gefezt. 1760 im März ward er Ger 
neral Feldwachtmeiſter, und 1762 im Dctober 
- General » Feldmarfchafl. fieufenanf. . Wegen feis 
nes Wohlverhaltens in der Belagerung von Ol⸗ 
muͤtz 


NS. yon zu ©. 544 
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— ward er 1758 den 4. Dec, Ritter des Ma 
. vien«Therefienordens, und zur Belohnung ber 
bey der Voarheidigung von Schweinitz erworbe⸗ 
nen Verdienſte, 1762 ben 28. Der. 
dieſes Ordens. 1758 ſchickte ihn der Feldmar 
ſchall, Graf von Daun, nach der belagerten Fe⸗ 
ſtung Olmuͤtz, wo er am 17. May mitten durch 
die Preuſ. Vorpoſten, nachdem er großer Hin⸗ 
derniß und Gefahr ausgeſchet geweſen, und mit 
einem einzigen Bedienten drey Meilen zu Fuß ge⸗ 
than, durch viele Umwege anlangte, und 
Vertheidigung des Platzes vieles beytrug. 
ber Schlacht bey Liegnitz ward er. — 

Seine Gemahlin, eine Freyin von Popp wat 

von ibm gefchieden, und er ftarb unbeerbt. 

4. Joſeph Marie, Freyherr von Pagnozʒi 
Chncküct, Prätzifcher Kammerherr, Oeneralma⸗ 
jor der Reuterey, Intendant der Hofmuſik und 
Obriſter der — zu Pferde, ſtarb den 10. 
März zu Mannheim im 6often fahre an der 
Waſſerſucht. Er war ein Sjtaliäner von Geburt, 
ward den 16. Apr. 1750 Rammerberr, und 1769 
Generalmaior, nachdem er fange jahre bey ber. 
$eibgarde zu Pferde Dienfte geleiftet. 

5. Johann Philip von Gloeckner, PER 
gräfl. Heffendarmftädtifcher Obrifter, ſiarb den 
10. März zu Gießen am Sclagfluß. | 

6. Caroline Augufte Marie, jüngfte Prin⸗ 
zeſſin Tochter des Herzogs Wilhelm Heinrich von 
Glouceſter, aͤlteſten Bruders des Königs von 

Großbritannien, ſtarb den 12. Maͤrz zu — 
als 


— 
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als ihr eben die Kinderblattern eingeimpfet worden. 
Idhre Mutter, eine Gräfin von Waldegrave *), 
hatte ſie erſt den 26. Junius 1774 zur Welr ge 
racht. ‚Sie ward den 22. Maͤrz in das Gewoͤl⸗ 
‚be beygeſezt, welches der Herzog für ſich und ſein 
Haus in der Kapelle von Windfor erfaufet, 
3. 7. Anne Marie, gebohrne Köfter, Witwe 
bes Königl. Dänifchen Generalmajors der Infan— 


serie, Syohann Baprifta Descarrieres de Lon⸗ 


jeville, ſtarb den 18. März zu Kopenhagen im 
Gsſten Jahre. Sie war. eine gebohrne Köfter, 
und erhielt den 29. Jenner 1768 den Dänifcyen 
Orden de ’Union parfaite, Ihr Gemahl, web 
her auch bey dem Kaifer von Marocco als Am— 
baffadeur gebraucht worden, farb 1766, ; 
2, . Jedze Edzard, Freyherr von Burmans 
nis, wirflicher Generallieutenant, und Chef eis 
tes Regiments zu Fuß, auch Commendant von 
Maftriche in Dienften "der. Generat. Staaten, 
farb im März zu Maftricht in hohem Alter, Er 
war aus einen alten adelichen frießländifchen Ges 
ſchlechte entfproffen, das dem Staa viele große 
‘ Männer in Kriegs: und Civilbedienungen geges 
ben hat. Er hat von Jugend auf den General 

| & Ä Staasen 


Da der König diefe Vermaͤlung ſo wenig als 
die von dem Herzog von, Cumberland, feinem 
weiten Bruder, genehmiget: fo erfchienen beyde . 
n dem jährlich herausfommenden Großbritan. 
nifchen Sfaatscalender von 1775 (the royal Kad 
landar) Seite go unvermalt . . ee 


— 
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Seaaten gedienet, 1745 ward er Obriſter, 174% 
den 16 May Generalmajor, und 1766 den 14 
Maͤrz Generallieutenant. Nach dem Tode des 
Gen; von Aylva befam er deſſen Infanterie-Re⸗ 
ment, und 1772 die Commendantenftelle von 
aſtricht. In dem feßtern Kriege hat er nüß- 
uiche Dienſte geleiftet, und befonders 1747 ih der 

Belagerung von Namur. 

3 George Wilhelm Harveh, Graf von Bri⸗ 
und Baron Harvey von Ickworth, Koͤnigl. 
— *— geheimer Rath und erſter 
Kammerjunker, ſtarb den 18 Mär; gu Bath, am 
Schlagfluß. Er war ein Sohn Johann ford 
Harvey, und Marie, Tochter des General Mis 
folaus le Dell, welche ihn 1721 den 31 Aug: 
—*5 Er that in der Jugend verſchiedene 
eiſen nach auswaͤrtigen Laͤndern, ward 1752 
Im Dec. Koͤnigl. Kammerherr, 1755 Gefandtet 
zu Turin, und den 17 Junius 1758 zum außer» 
ördentlihen Ambaſſadeur an den Spanifchen Hof 
ernennet, wo er fö lange blieb, bis das zwiſchen 
Frankreich und Spanien gefchlößine Buͤndniß Ge: 
legenheit gab, daß er auf ‘Befehl feines Königs 
ben fpanifchen Hof am 17 Dec. 1764 one Abs 
fhied zu nehmen, verlaffen mußte, 1766 den 2 
Sept. ward er zum Vice-Roy von Ireland ers 
nennet, welche Würde er 1767 niederlegte, ohne 
nach FJrelanb gekommen zü ſeyn; er ward ſodann 
Gtoßſiegelverwahrer, weiche Stelle er 1769 
reſignirte. Da er unvermaͤhlt geſtorben: fo hat 
fein Bruder, Auguſt Harvey, feine Titel und Guͤ⸗ 
ter 


' 
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ter geerbet. Er war ein Herr von großer Ge 
ſchicklichkeit, und muntern Geiſte 
ro. Lubwig Roger Franſure de Villers, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchet Chef d’Ejcadre, und Ri 
ter des Ludwig⸗ Orden, ſtarb im März zu Ge 
vre de Grace, im’gaften Jahre: Er diente ſeit 
75 Jahren der Krone: im Treffen bey Mala 
ga den 24 Hug. 1704 ward ihm die Ferfe durch 
ein mit. alten Eiſenſtuͤcken geladenes Geſchuͤtz 
weggeſchoſſen. 1754 den ı Jänner ward er Ehef 
d Eſcadre. an: | 
ı 1. Paul Hubert Buys, Generallieutenant 
ber, Reuterey und Chef eines: Regiments zu 
Pferde in Dienften der Generalftaaten, farb in 
ber Nacht vom 7 zum gten März zu Utrecht, 68 
Jahr alt. Er hat in den Seldzügen des letzten 
Krieges feine Tapferkeit bewiefen. 1745 ward 
er Obriſter, 1747 den 16 May Generalmajor 
17761 Chef des erfedigten Regiments von He 
fen» Philipsrhal, 1765 im März Generallieus 
tenant. = | | —— 
12. Franz Solis und Cardona, Cardinal 
Erzbiſchof ven Sevilla ꝛc. ftarb den 21 März 
zu Kom. Von feinen Sebensumftänden folbin. 
einem eignen Artikel gehandelt. werden. 
; 13. Abelbert, ‚Graf von Opalinski, Sena⸗ 
tor. des Königreichs Poblen, Woymwode von Sis 
radien, ſtarb im März auf feinen Bütern. Er 
hatte 1763 die Woywodenſtelle von Mafovien, 
und 1766 m April. die von Siradien erhalten. 
Gina . 17065 
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1765 bekam er den Stanislaus, und — den 
u Adlerorden. | 


4; Octavian Marie. von Mari, Robile 
von Sean, Bifchof zu Savona, ſtarb im März \ 
zu Savona, | 
5. Don Joſeph de Sylva Peſſageda, 
ehemaliger Koͤnigl. portugieſiſcher Geſandter im 
Haag und Neapel, ſtarb im Maͤrz zu Lifjabon, 
an einem Schlagfluß, als et: Bey einem hollaͤn⸗ 
difchen Kaufmanne zu Mittage ſpeiſete. Er mar 
bis 1753 Oefandter im Heag, — er nach | 
Neapel gieng: 

16, Der zweyte Kaiferl, König, Hofbol. 
metſcher zu Conſtantinopel, von Herbert, ſtarb 
im Maͤrz zu Conſtantinopel nach gtägiger Krank 


heit im '36ften Jahre. 


17. Don Januarius Colonna, Königl. Sie 
eifianifcher Brigadier, flarb den 8 März zu 
Neapel. Er war 1710 den 7 April gebohren, 
und ein Bruder deß im Febr, 1775 verſtor⸗ 
benen Färften von Stigliano. Won feiner Gemah⸗ 
lin Laura del Balzo ließ er folgende lebende Kin⸗ 
der, 1) Selig, geb. 1751 den r2 Sept. Officier 
. der. italiänifchen Garde in ficilianifchen Dienften: 
2) Johann Baptifta, geb, den 19 März 1753: 
3) Philipp geb. den 17 May 1754. 4) Vinzenz, 
geb. ven 31 März 1757 alle drey Benedictiners 
möndje, 5) Johanne, geb. den 19 Det.1755. Ein 
am 31 Sinner 1759 gebohener Sohn, Namens 
* iſt vor ihm verftorben.. Sein —— | 

ward 
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ward Tages darauf in der Capelle der Tongues ' 
gation degli Nobili beygeſetzt. Er. 

18. Die Witwe des Koͤn. fardinifchen Felde 
marfchalls und Ritters des Annonciada.Ordeng, 
Grafen Joſeph Octavian de la Roque, eine ges 
bohrne Marquife des Lances, ftarb ven 22 Mär 
zu Turin, im zoften Jahre. Ihr Gemahl far 
1773 im Febr. , 

19. Franz Maria Cajetan Doris, Gouver- 
neur von’Savona, ftarb den 31 März zu Ges 
nua im 6often Jahre. Er war ein gebohrner 
Genuefer, 1742 Öefandter zu Paris, und 1748 
bey dem Friedenſchiuß von Aachen. | 

20, Marie $uife Hennequin de Charmon, 
Wittwe des Königl. franzoͤſiſchen Gouverneurs 
der Stade und des Fürftenehums Orange, und 
Bourbon I’ Archambaut, Marquis de la Das 
lun, ftarb ven 30 März im gaften Jahr 

21. Wilhelm Irby, Lord Boſton, Paie 
von Großbritannien, ftarb den 29 März zu Lon⸗ 
bon. Er ftammte aus einem Geſchlecht, welches 
fhon zu Heinrich des Dritten Zeiten in der Graf⸗ 
fchaft Eincoln in großen Anfehen geftanden, und 
war 1707 gebohren. 1736 im Auguft ward er 
zum Rammerberrn der Prinzeßin von Wales, 
Mutter des jegigen Königs, ernennet. Wegen 
£auncefton ift er 1735 und 174 1, wegen Bodmin 
aber 1747 und 1754 Parlamentsglied, und im⸗ 
mer der Hofparthey zumider geweſen. Der je⸗ 
Gige König machte ipn 1761 den 4 April zum 
£ord Bofton. 1746 den.26 Aug. vermäßlte er 
Sortgeſ. G. 3. Nachr. 163. Tth. fi 
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ſich mit der Hofoame der Prinzefin von Wales, 

iß Selwyn, die am ı Apr. 1769 geftorben, 
nachdem fie gebohren Friedrih den 9 Julius 
1749 Wilhelm Heinrich, den 9 Eept. 1750. 


Auguſte Georgine Elifaberh den 26 Julius 1747, 


davon derättefte ihm in feinen Titeln und Guͤ— 
tern gefolget. 1770 begleitete der Verſtorbene 
die verwittwete Prinzeßin von Wales auf der 
Keife nad) Deutfdyland. Er 
22. Peter Auguft Friedrich, Herzog von 
Holſtein Beck, Rußiſch Kaiferl, Generalfeld, 
marſchall, Ritter des Andreas und ſchwarzen 
Adlerordens, General » Gouverneur von Efihe 
land, ftarh im Maͤrz. Er war den 7 Dec. 1697 
gebohren, und ein Sohn des 1728 verftörbenen 
“ Preuß. Generalfeldmarfchalls, Friedrich Ludwig, 
en von Holſtein⸗Beck, der ihn mit $uife Char⸗ 
loͤtte, Prinzeßin von Holftein, Auguſtenburg ers 
zeuget. Nachdem er eine Zeitlang in preußiſchen 
Dienften als Hauptmann geftanden, Ward er 
Heffencaffelfcher Obriſter, dann trat er als Bri⸗ 
gadier in Rußiſche Dienfte, ward 1738 im Jaͤn⸗ | 
her Generalmajor, endlich Oenerallieufenant, 
1755 im Det. General en Chef, und 1762 Ge— 
neralfeldmarfchall, aud) im Kun. 1762 Generals 
Gouverneur von Efihland, 1760 den ı yannek 
befam er den Andreas» und 1762 den ſchwar jen | 
Adlerorden. 1774 ward er ſtatt feines verſſor⸗ | 
benen Bruders, Herzogs Carl Ludwig, regie⸗ 
render Herzog des Haufes Holſtein· Bet. Seine 
erte Gemahlin Sophie, Prinzepin ‚von 9 


* 
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Phillipsthal, mit welcher er fi ch 1723 vermaͤhlt, 
ſtarb 1728 den 9 May zu Marpurg, nachdem 
ſie ihm einen Cohn, Earl Anton Auguſt, geboh—⸗ 
ren, der am 12 Sept. 1759 an der in der 
Schlacht bey Cunersdorf empfangenen Wunde, 

als Preuß. Obriftwachtmeifter und Commander 
des bredomfchen Fuͤſelier-Regiments, geftorben, 
und von einer Gräfin von Dohna einen Sohn 
hinterlaſſen, der Friedrich Carl Ludwig beiffer, 
1757 den 30 Aug. gebohren, und als Herzog 
. dem Großvater gefolgt ift. 1742 vermäßlte er 
fid) den 15 März zum zweytenmal mit Natalie, 
Tochter des rußifchen Admirals, Grafen Nicos 
laus Gallowen, die er als Witwe Hinterlaffen. 
Aus diefer Ehe ift nur die am 23 Febr. 1750 
geb. Prinzefin Catharine am Leben, welche ſeit 
dem 8 Jaͤnner 1767 mit dem rußiſchen Geſandten 
am franzoͤſiſchen Hofe, Fuͤrſten Johann Boraͤ⸗ 
tinskoi vermaͤhlt iſt. Der am ı Feoͤr. 1743 ge 
bohrne Prinz, Peter, aber iſt bereits 1751 den 

3 Jaͤnner geſtorben. In dem Türfenfriege harte 
‚ ber VBerftorbene den Feldzuͤgen von 1736 bis 
1739 beygewohnet. 

23. Johaun Friedrich von Hendrich, Herr 
auf Stain, Ahorn, und Oberredwitz, Herzogl. 
Sadhfen: Weimar und Eiſenachiſcher wirklicher 
geheimer Nach, Regierungs- und Oberconſiſto⸗ 
rlal-Präfidene, auch Affeffor des gemeinfcha 'tlis 
. den Oberhofgerichts zu Jena, ſtarb zu Wei⸗ 
mar den 27 März. Er hatte ehedem in Sach⸗ 
fen: ——— BO DEREN; und pi 
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F bey der Weimarſchen Vormundſchaftſache 1748 


gebraucht worden. | | 
24. Carl Adolf, Reichsfreyherr von Braun, 
Kaiferl. Reichshofrath, farb den 2 März zu 
Wien. Er war bürgerlichen Herfommens, und 


3 ward 1716 den 17 Sept. zu Jena gebohren, mo 


er auch) ftudirte, und 1740 die Doctorwürde ans- 
nahm. 1743 ward er mit dem Hofrathstitel, als 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf die neuerrichtere 
Univerfität Erlang berufen, wo er mit vielem 
Beyfall lehrete, auch 1760 den. Titel als gehei— 
mer Negierungsrath befam. Gegen Ende. des 
Jahres ward erin das Reichshofraths⸗Collegium 
berufen, den 3 Det. 1760 in daffelbe eingefuͤh⸗ 

tet, und in den Reichsfreyberrnftand erhoben, ' 
25. Johann Baptifta, des H. R. R. Fuͤrſt 
und des Johanniterordens⸗ Hochmeiſter in 
Deutſchland, ftarb im März zu Malta, Er 
ftammte aus dem alten reichsadelichen Öefchlechte 
von Schauenburg zu Herlisheim ber, und war 
ein Sohn Franz Joſeph, der ihn mit Marie 
Regine, Tochter Beatus Albert Ignaz, Frey⸗ 
herrn von Froberg den 29 Aug. 1701 erzeuget. 
Er trat jung in den Johanniterorden, und war 
Deffelben Groß -Baillif und Comthur zu Villin⸗ 
. gen, Eron» Weiffenburg und Bruchſal, als er 
1755 den 17. $ebr. zum Johannitermeiſter er» 
wähle ward. 1756 den 17 März ward er von 
dem Kaifer Franz und 1768 den 11. März von 
dem jegigen Kaifer mit den fanden des Ordens 
belieben. Um feinen Orden hat er ſich während, 
u Te feiner 


EB 
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feiner Regierung dadurd) verdiene gemachet, daß 
er 1765 bey der Reichsverſammlung um die 
Herunterſetzung des Reichsmatricular⸗ Anſchlags 
gebeten, und 1769 ſolche erhalten. Er hat ſich 
in ſeiner eigentlichen Reſidenz Heitersheim faſt gar 
nicht aufgehalten, ſondern ſeit mehrern Jahren 
zu Malta gelebt, wo er auch geſtorben. | 
26. Chriſtian Detlev, des H. R. R. Graf 
von Reventlau, und Chriſtiansoͤde, Freyherr 
auf Brahetrolleburg, Koͤnigl. Daͤniſcher gehei⸗ 
mer Conferenzrath, bes Elephanten⸗Ordensrit⸗ 
ter, ſtarb den 30 März zu Copenhagen. Sein 
| Water Chriftian Detlev ftarb 1738 als dänifcher 
Oberkammerherr, und hatte ihn 1710 den 10 
März mit Benedicte Margarethe von Broddorf 


erzeuget. 1735 den 5 Dec. ward er dänifhet -- 


Kammerherr, 1744 im May geheimer, und 
176ggeheimer Conferenzrath.. 1729 den 1 1 Oct. 
erbiele er ben Danebrog» und 1769 den 22 Ju⸗ 
lius den Elephantenorden. Er vermaͤhlte ſich 
den 12 Febr. 1737 mit Friderike Johanne So« 
pphie, Tochter Friederich Johann, Freyherrn von 
Bothmar, welche 1754 den 17 April verſtor⸗ 
ben, und folgende Kinder gebobren, 1) Frieden 
rife guife ‚ geb. den 2ı Aug. 1746 Witwe bes 
Kammerberrn, Chriftian Friedrich von Gramm, 
2) Chriſtian Detlev Friedrich, geb. 1748 den 11 
März, Daͤniſcher Kammerherr, der 1774 den 
24 Junius fi mie Sriderife $uife Sophie Chat« 
lotte von Beulwitz vermähle. 3) Conrad George, 
geb. den 26. Jul. 1750, VER Ludwig, geb» 
1753 


= 
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1751 den 28 Xpr.beyde Dänifhe Kammerherren. 
1762 den 7 Aug. vermäßfte er fid) zum zweyten⸗ 


mal mit Charlotte Amalie, Gräfin von Holſtein⸗ 
$ethraborg, die ihn überlebt, aber feine Kinder 


gebohren. 
27. George Ernft von Bibra, Herzogf. 


Sachſenhildburghauſenſcher geheimer Rath und 


Oberjagermeiſter, ſtarb im März zu Hildburg. 
haufen. Er war 1707 den 8 Jänner gebob: 
ren *), und ein Sohn Eitelernſt von Bibra aus 


dem Haufe Irmelshauſen, und Even Sophien Ros - 


finen von Schaumberg. Mit feiner Gemahlin, 
Dorothee Friderike von Hönn,die er ſich 173 5 den 
20 Aug. bengeleget, hat er verſchiedene Kinder ers 
zeugt, davon ein Sohn Eugen George Auguſt Gott⸗ 
fried, Sachſencoburgiſcher Oberforſtmeiſter iſt. 


28. Thereſie, Witwe des Weiwoden von Lu⸗ 


blin, Grafen Thomas von Zamoysti, gebohrne 
Morckowska, Sternkreuz Ordensdame, ſtarb im 


Maͤrz, zu Warſchau. Ihr Gemahl ſtarb dent, 
Nov. 1751. DenSternfreuzorden erhielt fie 1745 Ä 


den 14 Sept. 
29. Thaddaͤus Merander Skumin, Graf 


don Tyskiewitz, Groß - NMotarius von Fe 


a des Stanislaus-Ördensritter, ftarb den 


März zu Paris im 25ften Jahre feines us 
di Seine Eltern leben noch, und fi ind ar 
Aep 


— Biedermanns Gefchlechtsregifter ber Reichs⸗ 
ritterſchaft Orts Steigerwald 2 Tabelle XXXV lie: 


yimt feine Ahneutafel. 
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Er: Graf Tyszkiewitz /Caſtellan von Mfeiglau, 


fd Anne, gebohrne Brain Pociey, eine Tochter 
des vetfiorbenen Weimoden von Trock. Bender 
großes Vermögen fälle nach ihrem Tode an den 
einzigen. Sohn, der feines verftorbenen Bruders 
Bedienung erhalten dat. | 


240 Johann Baptiſta Elias von Pontcarre 


de Disrme, Königl, Sranzöfifcher ordentlicher 


Staatsrath und gemwefener Prevot ber Kaufleute 
zu Poris, ftarb den 22 März zu Paris in einem 
Alter von 73 Jahren. Er war ehedem Maitre 
des Ruetes, und Intendant von Bretagne, 
ward. 1752 im Febr. ordentlicher Staatsrath, 
und in verfchiedenen wichtigen Angelegenheiten 
gebraucher, befonders 176 1 bey Unterfuchung ber 


 Konftitutionen ‚des Jeſuiterordens. | 
31. Carl Jacob, Freyherr Stael von Hol⸗ 
ſtein, Koͤnigl. ſchwediſcher Obriſter und Ritter 
bes Schwerdtordens, ſtarb den 15 Maͤrz in Scho⸗ 


nen auf feinem Gute im 59ſten Jahre. Er hat 
bey der Artillerie von Jugend auf gedient, ward 
1747 im May Hauptmann, 1760 im Julius 
Obriſtlieutenant, und erhiele 1749, den 13 Jaͤn⸗ 
ner. den Schwerbtorden. - | 2 

32. Johann Ferdinand, Reichsfreyherr von 
ber Marf, Kaif. Koͤnigl. Vicepraͤſident von der 
illyriſchen Hofdeputation, farb den 28 März 
zu Wien in einem. Alter von 73° Jahren... Er 


war erft Hofrach, geheimer Keferendarius, und 


‚Öeneral» Rriegescommiffariats. Canzleydirector, 


ward 


J 
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‚warb 1755 in ben Freyherrnſtand erhoben, und= ⸗ 
endlich Vicepraͤſident. — 

33. Johanne Iſabelle, verwittwete Freyfrau 
von Burſcheid, gebohrne Reichsgraͤfin von 
Schäsberg, Sternereuzordens ⸗Dame, ſtarb im 
Maͤrz. vr | 
34. Johanne Chriftine, Wittwe Carl Jo⸗ 
ſeph, Reichsgrafen von Gaisruͤck, ftarb ven 2 _ 
März. Sie war 1699 den 27 Sept. gebohren, 
und eine Tochter Theodoricus, Neichsgrafen von 
Auersperg. : Im Jahr 1739 den 25 Dee, ftarb 
ihr Gemahl, demfie verfhiedene Kinder geboh⸗ 
ven, davon Guido, geweſener Kaiferl. Koͤnigl. 
Hauptmann, Philippine, Witwe des Grafen An 
son von Urfendec und Maffimi, Joh. Earl, Kaiſ. 
Kämmerer, und Johanne annod) leben. 1738 
den 14 Sept. erhielt fie ven Sternkreuzorden. 

35. Eleonore, Gemahlin des Kaiferl, Kante - 
merberen, Franz Sigmund, Reichsgrafen von 
Rindsmaul, geb. Reichsgräfin von Regal, ftarb - 
im März. Sie war den 28 Apr, 1741 geboh⸗ 
gen, und ward 1763. den 30 Jänner vermaͤhlt. 
Won ihren Kindern. leben Charlotte, geb. den - 
27 May 1764, und Johanne, geb. den ı2 Sept; 
3767, Sie trug den Sternkreugorden. 
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1. 
Veſchluß der Regierungeceſhiher 
des letztverſtorbenen Koͤnigs von 

| Frankreich, 
$ )as 1764fte Jahr ward durdy das widrige 
Schickſal, welches die Jeſuiten in Franke 


reich hatten, befonders merkwürdig, Der Erze 
Bifhof von Paris, Ehriftopd von Beaumont, 
ein befonderer Gönner diefes Ordens, ‚lie einen 
am 28. Oct. 1763. gezeichneten Hirtenbrief: be⸗ 





Fannt machen, in welchem er diefen Orden ver . 


theidigte, und das Verfahren des Parlaments 
gegen denfelben für ungerecht erklaͤrte. Diefes 
gab Gelegenheit, daß das Parlament gedachten 
Hirtenbrief am . 24. Jenner 1764 durdy den 
Scharfrichter verbrennen ließ, der Erzbiſchof 
aber furz vorher vom Hofe "Befehl erbiele, bins 
nen 12 Stunden Paris zu verlaffen. Die meis 
ften Jeſuiten raͤumten das Koͤnigreich, und nur 

wenige machten ſich die Erlaubniß zu Nutze, als 
Particuliers unter der Aufſicht der geiſtlichen 
Obrigkeit im Lande zu bleiben, wenn ſie ſich den 
Geſetzen des Staats gemaͤß betragen wuͤrden, 
die ihnen durch ein Koͤnigl. Ediet vom Nov. 
1764. gegeben ward. In Anſehung ber Hands 
kung machte der König verſchiedene auf deren 

— abzwecfende Anſtalten. Er erfläre, 
- Mm 2 tte 
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ee den Hafen von Brandville zu.einen Hand, 
lungsplaß, um von da aus nad) den franzöfifchen 
Pflanzftädten in Amerika Handlung zu treiben, 
Er ertheilte einen Freyheitsbrief für eine verei- 
nigte Gefellfchaft von Kaufleuten zu Duynkir⸗ 
chen, um den Stodfifhfang an der Bank von 
CTerteneuve und der Küfte von Ißland durch 
eigene Schiffe zu treiben; er beftätigte die Frey: 


heit der oftindifchen Handlungsgefellfchaft, je 


doch, daß fie durch Directeurs und Syndicos res 
gieret werben ſollte. Mit Genua fchloß er am 
7. Aug. zu Compiegne einen. Tractat , vermöge 
deſſen 7 Bataillons franzöfifche Völker nad) Core 
fica- übergefeßt wurden, um 4 jahre lang Ba⸗ 
ſtia, San Fiorenzo, Calvi, Algajola, amd 
Ajaccio zu befegen. . — 
Im Jahr 1765. verglich ſich der Koͤnig mit 
der Krone Großbritannien wegen der Schuld⸗ 
verſchreibungen von Canada, bie er mit 5 Mile 
lionen Livres zu bezahlen verſprach. Er trat an 
Spanien ganz Louifiansnebft Neu. Orleans 
in Amerifa ab, wozu er fich bereits durch einen 
- am 13.Nov. 1762. im Efeurial gezeichneten. 
‚Vertrag anbeifchig gemachet hatte, Die Streis 
tigfeiten der Parlamenter mit der Geiſtlichkeit 
dauerten fort, und wurden dadurch noch mehrer _ 
zeget, daß die zu. Paris verfammlere Geiſtlich⸗ 
feic einen Schluß machte, in welchem die Conſti⸗ 
tution Unigenitus für ein unwiberrufliches Gefeg 
der Kirche erfläret, und allen Gläubigen bey 
Strafe einer Zodfünde befolen ward, — 
| Du A beyqu⸗ 
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‚beyzupflichten. Diefer Schluß ward von dem 
Parlament zu Paris am 4. Sept. verdammt 
und unterdruͤcket, allein der König bob ſolchen 
Parlamentsfchluß durd) einen Befehl des Stats⸗ 
raths vom 15. Sept. auf, und. ließ auch. dem 
‚Parlament von Rennes im Nov. durch Aufhe⸗ 
bung beffelben feinen Zorn fühlen, indem es ſich 


der Einfuͤhrung verſchiedener Abgaben wider · 


ſetzet, und alle Glieder deſſelben ihre Stellen 
niedergeleget hatten. Im May ließ er in allen 
Städten und Flecken bes Königreichs eine neue 
‚und löblihe Werfaffung einführen, nad) welcher 


in Zufunft die innere Verwaltung bes Stadtwe⸗· 


ſens gefchehen follte, und es mufte auch das Par⸗ 
lament die Befreyung der Geiftlichfeit von dem 
ihr 1764. aufgelegten Zebnten und Zunfzeben« 
sen eintragen, 

1766. erlebte ver König den durch den Tod 
feines Schwiegervaters, des Königs Stanislaus, 
bewirkten Anfall der Herzsgthümer Lothringen 
und Barr, in welchen ſogleich alles, ſelbſt in 
Anſehung der Jeſuiten, auf franzoͤſiſchen Fuß 
‚gefeßet ward. Mit dem Esiferlichen und ſar -· 
diniſchen Hofe ſchloß er einen Vertrag, durch 
welchen das Ius alhinagii (Droit d’ Aubaine) . 
“zum Vortheil der Unterthanen aufgehoben. ward, 

und da auch wegen ber Schuldfcheine von Cana⸗ 
da mit Großbritannien noch Irrungen übrig 
geblieben waren: fo wurden foldye völlig dahin 
verglichen, daß Frankreich 70 für 100 bezahlte. 
In Amerika warb von Spanien der franifce 

Mm 3 heil. 
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Theil ber Inſel Hispaniola und die maldivis 
fchen Inſeln an Frankreich für Louifiana und 
Neuorleans abgetreten. Die zu Genf ent« 
ftandene Irrungen ſuchte der Koͤnig durch ſeinen 
Ambaſſadeur in der Schweitz, von Beauteville, 
zwar beyzulegen, konnte aber ſeinen Zweck nicht 
erreichen. Zur innern Landesvertheidigung ließ 
er die Landmiliz auf einen beſſern Fuß ſetzen, 
und zu Montargis für 30 junge Edelleute eine 
neue Artill. rieſchule errichten. Im Septem⸗ 
ber waͤre er von einem wuͤtend gewordenen wil⸗ 
den Schweine beynahe vom Pferde geriſſen wor⸗ 
den, wenn ihn das Pferd durch einen Sprung 
in den Moraft nicht gererter härte. Mir ven 
Parlamentern. insgefammt entflund ein neuer 
Streit, der die völlige Anwendung des koͤnigl. 
Anſehens erforderte. Es hatten nemlich, als 
der König mit dem Parlament von Rennes fo 
hart verfuhr, alle Parlamenter gemeinfcyaftliche 
Sache gemachet, und den der Fönigl, Gemale 
zuwider laufenden Grundfag behauptet j daß Ä 
‚alle Parlamenter nur ein Corps wären, und in 
allen Angelegenheiten für einen Mann ftehen 
müßten. Der. König bob alfo durch Schlüffe fei- 
‚nes Staatsraths alles , was die Parlamenter 
zum Beten des von Rennes befchloffen hatten, 
auf, neunte den Grundſatz, e8 fen nur ein Parlas 
ment eine Verbindung zur Wivderfeglichkeit, 
eine hoͤchſtſchaͤdliche und falſche Meynung, 
zog die Unterſuchung gegen die ſich widerſetzen- 
den —— — von Bretagne vor den 

7 Staates 
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Staatsrath, und bewirkte durch feine Stand. 
haftigkeit, daß die verlangten Abgaben in Bre⸗ 
tagne bewilliget wurden. 
1767. bemuͤhete ſich der König beſonders 
der Handlung aufzuheifen. Er befahl durch ei⸗ 
ne Verordnung vom 30. Oet. daß alle ins Große 
handelnde als Edelleute angeſehen, in den Ver⸗ 
ſammlungen der Staͤdte als Adeliche Sitz und 


Stimme haben, fuͤr ſich und ihre Kinder ven 


Kriegsdienſten frey ſeyn, auch in den Staͤdten 
Degen zu tragen Erlaubniß haben ſollten. Er 
erlaubte der oſtindiſchen Handlungsgeſell⸗ 
(dert zu Bezahlung ihrer Schulden und Ermeis 
erung ihrer Handlung 12 Millionen Sivres aufe _ 
junehmen, und ließ den Anbau der Inſel Ca⸗ 
jenne durch mehrere dahingefendete Coloniften 
eifrig fortfeßen. Die Zlüffe Seine und Loire 
durch Candle zu vereinigen, mar man in diefem 
Jahre durch große Mühe und Koften zu Stans 
de gefommen. Der König, welcher vondem Vor⸗ 
theil, der durch dieſe Canäle der inländifhen 
Handlung zumächfer, uͤberzeuget war, befahl 
alfo mit ver Werne und Seine ein gleiches zu 
thun. Er ließ, um den Gefellen, die aus Mans _ 
gel des Vermögens: unter den Künftlern und’ 
Handwerkern die Meifterfchaft nicht erlangen 
fönnen, zu helfen, eine gewifle Anzahl Freyheits⸗ 
briefe für alle Städte ausfertigen, die an der 
fonft gewöhnlichen Meifterfprüche Stelle gelten 
follten; er fliftete auch) zu Paris unter dem 20, 
Detober eine freye Schule für die Zeichnungse 
| Mm 4 funft. 
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kunſt. Um zu den Bedurſnigen des Staats 


> Gel herbey zu ſchaffen, mufte die Erhebung. 


: der Abgabe des zwanzigften Pfennigs bis in das 
1772ſte Jahr verlängert werden, worüber, das 
Parlament ftarfe Vorftellungen that, das Edick 
aber doch eintragen mußte. Es thaten and) die 

Generalpaͤchter, welche von 1767. an die Ein« 
Fünfte füreinen jährlichen Pacht von 32,25 0,008 » 
Siores auf 5 Jahr erpadhteten, einen Vorſchuß 
von 20 Millionen Livres zu Bezahlung der Lan⸗ 
desfchulden. Zu Beförderung des Sclavens 
und amerifanifchen Handels ward eine Affocia« 
tion von Kaufleuten zu Paris erridhter, und die 
Ertauſchung einiger der Krone Frankreich moßle 
‚gelegenen Laͤndereyen von dem Zürften von L Taf 
ſau⸗Saarbruͤck fam in diefem Jahre durd) die 
| Öenepmpaltung des Kaifers und deurfchen Reichs, 
fo wie die Aufhebung des Droit d’Aubaine mit. 
Ebur- Trier, Bayern und Pfalz zu Stande. 
Mit den Schweißercantons Zurch und Bern 


verguch er fi) wegen Entſcheidung ‚der genfer 


Streitigkeiten, und fegte feft, daß insfünftige 
- die Syndici aus dem Kath der 25ger erwähler, 
die bürgerlihen Commiffarien und Repräfentan. 
ten aber abgefchaffet werden follten. Zu befferer 
Einrichtung der geiftlihen Orden ließ er eine. 
Commiſſion nieverfegen, und den Bifchöfen an⸗ 
befehlen, ohne feine Erfaubniß fi) nicht aus ige 
ren Bißthuͤmern zu en, und — Paris 
zu kommen. J 


Pr 
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11768. brachte der König durch einen Wer. . 
trag mit Genua die Inſel Corſica an ſich, nem⸗ 
lich ſolche fo lange zu behalten, bis die Genue— 
fer die aufgewendeten Koften an Frankreich wie. | 
der bezahlet; er ließ zu dem Ende mehrere Wöl« 
ker nach Corfica überfegen, und brachte, nachdem 
der befannte Paoli diefe Inſel verlaffen, ſolche 
im folgenden Jahre voͤllig unter. feine Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit. Gegen Ende des Jahres empfieng er 
einen angenehmen Beſuch don dem Könige von 
Daͤnnemark, welches zu vielen $uftbarfeiten ar, 
feinem Hofe Anlaß gab. Mit den Parlamens 
tern gieng die Streitigfeit wegen der Wiedereins 
feßung des großen Raths zu Paris fehr lebhaft 
an, ba aber der König erflärte, daß derfelbe kei— 
ne. beftändige Commiſſion, aud) als ein Erimi⸗ 
nal» oder. Juſtizgericht feinen‘ Gerichtszwang has 
ben follte: ſo wurden die Parlamente berubiger; . 
"Hingegen -thaten fie wegen ber Einführung vers 
fhiedener neuer Auflagen die triftigften Worftels 
lungen, muften aber die darauf fic) besiehende 
Edicte dennoch eintragen. Um den Pabft, wele 
cher nach dem Verlangen der bourbonfchen Höfe 
den Jeſuiterorden nicht aufheben wollte, Dazu zu 
noͤthigen, ließ er durch feine Wölfer Avignon 
in Befiß nehmen. Zu dem Bau an dem alten - 
Zouvre zu Paris gab ber König feinen Bes 
fehl, fo fehr fich aud) der General Controlleut 
Laverdy diefem Aufwand widerſetzte, und ließ 
Die dazu nöthige Summen anmweifen, meil er 
wollte, daß in diefem Pallaft der Wiffenfchaften 
J Mm5— und 
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und Kuͤnſte die Koͤnigl. Buͤcherſammlung, Natu⸗ 


ralien⸗Cabinet und Schildereyen nebſt den Acade⸗ 

mien ihren Platz haben ſollten. Es hatte der 
Koͤnig auch das Vergnügen, das prächtige Eh» 
‚rendenfmal, fo er dem Premierminifter, Gatdis 
nal von Sleury, feinem ehemaligen gehrmeifter, 
durch den Bildhauer le Moine mit einem Ko- 
ſtenaufwand von mehr als 100,000 thl verfertis 


gen laflen, nad) einer zwanzigjaͤhrigen Arbeit in ° 
der Ludwigskirche zu Paris errichtee zu ſehen. 


Er ließ auch die Arbeit an dem Canal zwifchen 


Saint Omer und Aire in Artöis, welche 1754 


‚ angefangen, durd) den Krieg: aber unterbrochen 
‘worden, wieder anfangen, wozu 17 Bataillons 


gebrauchet wurden, und wird diefer Canal bie 
Fluͤße Lys und Aa vereinigen. Mit dem Sand: 


‚grafen von Heſſen⸗Caſſel, der Reichsftade 


Frankfurt am Mayn, und dem Bifchof von. 
Straßburg fihloß er Verträge, ; um das Droit _ 
d’Aubaine aufzuheben. 

1769. dauerten die Irrungen mit den Parts - 
lamentern, welche das neue Königl. Edict, den’ 
zweiten zwanzigſten Pfennig vom 1. Jenner 
1770. bis 1. Jenner 1772. bey dem gegenivär- 
figen Frieden zu entrichten, nicht eintragen woll⸗ 
ten, beftändig fort, und der König ward genoͤ⸗ 
ehiget, den 11. Jenner ein Lit de Juftice zu hal- 
ten, und es in ſolchem eintragen zu faflen. Hin⸗ 


‚gegen ließ er durd) den Herzog von Duras das 


Parlament von Bennes wieder einfegen, und 
alien verwieſenen ————— 22 von 
| | bas 
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‚Chalotsis ausgenommen ‚ihre vorige Würden“ 
wiedergeben. Die Seemacht zu verftärken, 
fieß er unaufhörlic) an Erbauung neuer Kriegs⸗ 
fhiffe und Fregatten arbeiten; er hob aud) unter 
dem 13. Aug. den ehemals der oftindifchen 
Handlungsgefellfhaft ertheilten ausſchließenden 
Freyheitsbrief auf, und erlaubte allen feinen Un» 
tertbanen nad) Dftindien zu handeln *). Der 
Bau des prächtigen Opernfaales zu Paris fam 
in diefem Jahre gleichfalls zu Stande, und durch 
die Verminderung der geiftlichen Hrden, auch 
Einziehung ihrer Einkuͤnfte, gewann der Staat 
anſehnliche Summen. Die Inſul Corfica aber 
ward ganz auf den Fuß der übrigen franzoͤſiſchen 
Provinzen gefeget. | 
| 1770. gerieth der König mit Denedig in 
Irrung, , weil der dafige Senat zwey Miffechäs 
fer aus dem Bezirk, der zu dem Pallaft des 
franzöftfehen Ambaffadeurs geböret, und eine 
Freyſtaͤtte ift, hatte wegnehmen laffen. Tunis 
Hatte der frangöfifhen Flagge viele Beleidiguns 
gen zugefüget, als aber der König buch den 
Schifshauptmann de Broues die dieſem Frey⸗ 
ſtaat gehörige Orte Suſa, Biſerta und Por⸗ 
tofarina bombardiren ließ, bequemte ſich der 
Dey von Tunis zum Frieden, und ließ alle weg⸗ 
genommene Schiffe und Gefangene loßgeben, 
und Zechinen nebſt den durch die "hr 
| iſche 


Siehe dieſes Ediet in — Beſwon 
Seite 129, ff. 
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fiſche Seeruͤſtung verurſachten Koſten bezalen. 
Mit den Streitigkeiten zwiſchen den Parla« 
‚mentern und dem Hofe fam es aufs hoͤchſte. 
Die Urfache war der gegen den ‚Herzog von 
Aiguillon wegen feiner angeblichen Eingriffe in 
die Vorrechte der Provinz Bretagne bey dem 
Parlament zu Paris verhängte Unterfuchungs- 
progeß, und die Triebfeder allesdesjenigen, was 
- gegen die Parlamenter vorgenommen ward, 
war der neue Kanzler von Maupeau. ‚Der 
‚König hielt am 27. Junius ein Lir de luſtice, 
und erklaͤrte darinnen, daß alle gegen den Her⸗ 
zog von Aiguillon angebrachte Klagen als nicht 
geſchehen angeſehen, und ohne einige Folgen ſeyn 
ſollten. Das Parlament proteſtirte, konnte aber 

kein Gehoͤr erlangen, vielmehr verbot der König 
bey einem am 3. Sepf. gehaltenenLit de luftice 
alle wegen des Herzogs von Aiguillon und des 
Parlaments von Rennes zu baltende Verſamm⸗ 
lungen, allein das Parlament feßte neue Vor⸗ 
fellungen auf, und verurfachte dadurch, daß 
ihm aller Briefmechfel in. diefer Sache mit den 
übrigen Parlamentern und die Ausfeßung ber 
‚ Dienfte, unter welchem Vorwand es auch fen, 
derboten ward, weiches Edict der Koͤnig bey 
einem am 7. Dec. gehaltenen Lic de Iuftice eins 
tragen ließ. Diefes hatte die Wirfung, daß - 
ſaͤmmtliche Parlamentsglieder ihre Stellen. nie- 
verlegten, der König war aber dennoch auf Feine 
Weiſe zur. Aufhebung des gedachten Edicts zu 
bewegen, und bob in ‚der Folge vielmehr alle 
Parla⸗ 
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‚ Parlamenter auf. An der Vermehrung der 
Seemacht und Ausbreitung der Handlung ward 
ſtark gearbeitet, und zu Beförderung der letztern 
die Wiederherftellung des Hafens von Rochelle 
eifrig betrieben, Die Staatseinfünfte zu ver- 
mehren, wurden neue Abgaben auf alle Bedie⸗ 
nungen‘, Pachtungen, Patente, Adelsbriefe 
und Standeserhöhungen gelegt. Die wegen der 
Falklands Inſeln zwifchen Großbritannien und: 
Spanien entftandene Irrungen fuchte der König 
mit den Waffen in der Hand zu vermitteln, in«- 
dem er in.allen Häfen ſeines Reichs außerordent⸗ 
liche Seerüftüngen vornehmen ließ. Im uͤbri⸗ 
gen machte der durch den rußifchen Krieg mit der : 
Pforte beförderte Werfall der Handlung nebit 
der im Reiche berfchenden Theurung, und dem 


durch Ueberſchwemmungen verurſachten Scha⸗ 


den auf des Koͤnigs guͤtiges Herz einen ſehr 
ſichtbaren Eindruck. 

1771. hob der Koͤnig alle widerſpenſtige 
Parlamenter von Frankreich auf, befahl den ſol⸗ 
chergeſtalt entlaffenen Gliedern derfelben das 


für ihre Bedienungen entricjtete Geld nach und 


nach mieder zu bezahlen, und feßte dn deren: 
Stelle neue Parlamenter ein. Ob nun gleich 
dadurch dem ganzen Lande die große Gtückfelige 
keit zu Theil ward, daß die Stellen bey den Ge⸗ 
richtshoͤfen nicht mehr verfaufet, und oft Unwuͤr⸗ 
bigen gegeben wurden: fo proteftirten. doch die’ 
Prinzen von Geblüte, den Grafen von Is Mar⸗ 
be snögeneninen 1 wider dieſe Ausübung der ' 

unum⸗ | 


; 
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unumſchraͤnkten Koͤnigl. Gewalt, woruͤber ihnen 
nicht allein der Hof verboten ward, ſondern auch 
‚ ein großes Murren unter dem. Volk entſtand. 
Bey dem Kriegsheer wurden anfehnliche Ver⸗ 
minderungen vorgenommen; ber neue Generals 
Controlleur von Terray fuchte aud) immer 
mehrere Erfparungen in den Departements zu‘ 
machen, fonnte aber doch mit Bezahlung ber. 
Kronfhulden nur einen Fleinen Anfang machen. 
Dem Grafen von Provence, Enkel des Koͤ⸗ 
nigs, ward bey Gelegenheit feiner Wermäblung - 
‚mit einer fardinifhen Prinzeffin durch ein eige- 
nes KRönigl. Edict das Herzogthum Anjou, und 
die Graffchaften von Weine, Perche und Ses 
nonches, mit vielen Vorrecdhten zur Appanage 
angewiefen. An dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
den hatte der König einen angenehmen Gaft, der 

zu Paris die Nachricht von feines Vaters Abs 
fterben erhielt, dem unerachtet aber auch als 
König das ftrengfte Incognito brobachtete. 

1772. ließ der König durdy das neue Par⸗ 
lament das Verbot, päbftl. Bullen ohne vorhera 
gegangene Unterfuchung des Parlaments anzus - 
nehmen, wieder aufheben, befahl der Geiftlid)- 
keit in den eroberten Provinzen, eine jährliche 
Schasung dem Staate zu entrichten, bob die : 
 Münzftätten vor Caen, Tours, Poitiers, 
Touloufe, Riom Dyon. Bheims, Troyes, | 
Amiens „ Dourgues, Grenoble, Rennes 
und Befanson völlig auf, machte bey Dem Sees , 
ſtaat eine auf Verminderung der Ausgaben ab⸗ 

= | zwecken⸗ 
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zweckende neue Einrichtung, und ſuchte durdy. bes‘ 
fondere Borfchriften der Bierbrauerey im Reich: 
aufzubelfen, - aud) durch Miederfegung einer Koͤ⸗ 
nigl. Eommiffion den Pfufchereyen der Aerzte‘ 
Einhalt zu hun. Mit dem Bifchof von Lürs 


tich ward am 24. May wegen Austaufchung eis- 


niger Sändereyen ein Vertrag gefchloffen, und: 


es fam aud) im December mit denen Prinzen’ 


- von. Öeblüte, durch die Vermittelung des Prin- 


\ 


wieder zu bezahlen; er ließ mit paͤbſtl. Bewilli⸗ 


zen von Soubiſe eine Ausſoͤhnung zu Stande. 
Dieſe Prinzen, welche wider die Errichtung 


ber neuen Gerichtshoͤſe und beſonders des Par⸗ 
laments von Paris proteſtiret, und dadurch den 
Befehl, nicht mehr bey Hofe zu erſcheinen, ſich 


zugezogen hatten, ſchrieben an ben ‚König ‚und‘ 


erklärten ihre Unterwerfung. 

1773. gab der König feinem Enkel, dem‘ 
Grafen von Artois durch ein Edict vom 1. Det. 
bey Gelegenheit feiner Vermaͤhlung mit “einer 
fardinifhen Prinzeffin, die Herzogtbümer, Aus’ 
vergne, Mercoeur und Angouleme nebft ver: 
alten Graffchaft und Bicomte von Limoges zur 


: Appanage, ertheilte ihm auch das Vorrecht, die: 


geiftfichen Pfründen:und. Abteyen darinn:zu vers ' 
geben. Zu Havre de Brace ließ er eine Koͤ⸗ 
nigl. Kriegsſchule für die Marine, und zu Cols: 
mar im Elfaß eine militarifhe Pflanzſchule für 
ben proteffantifchen Adel errichten. Er beſtimm⸗ 
te gewifle Friften, um den abgedanften Parlas ı - 
mentsgliedern das; für ihre Stellen.gegebene Geld. 


gung 
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u gung eine Bifitation des coeleftiner Ordens vor⸗ 


nehmen, auch, um allen Anlaß zu Streitigkeiten 


in den Kloͤſtern zu tilgen, eine Verordnung we⸗ 


gen der Regulargeiſtlichkeit bekannt machen, 
welche die Gerichtsbarkeit uͤber dieſelbe und die 


innere: Einrichtungen der Orden ‚naher beſtimm- 


te; er. beförderte die Ausbreitung der Wiffen« 


> fhaften durch. Erriche mehrerer Sehrflühle bey 
dem Koͤnigl. Collegio zu Paris, und (bloß mie: 


Algier ‚einen der franzöfifhen. Handlung vor⸗ 
theilhaften Vertrag. Da auch der Pabft Cle⸗ 
mens durch Aufhebung des Jeſuiterordens das 


Werlangen ber Höfe von Franfreih, Spanien! 


und Neapel erfüllee hatte: fo erftärte fid) der‘ 


König zu der Zurüdigabe von Avignon und: 
Venaiſi in, welche auch in dem — Jebre 
‚wirklich geſchahe. 


3) 


1774. machte der König niche allein in An⸗ 


ſehung dee Provincialtegimenter eine neue) - 


und beffere Einrichtung, fondern wendete auch: 
eine ganz befondere Sorgfalc auf die Werbeffen - 
rung des Seeftaatsund Bermebrung: der Staats” _ 


einkünfte, die um 30 Millionen Livres höher als 


vorher verpachtet wurden. - Frankreich hofte | 


eben auf die Zurückberufung des in Unanade ges: 


fallenen Staatsminifters, Herzogs von Choifeuil,: 


eines Freundes der aufgebobenen Parfamenter‘,; 


und auf die vermurhlich davon entfpringende Folaı | 


— nehmlich die Annehmung eines kriegeriſchen 
— und Die: —— der Parla⸗n 
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menter, als eine unvermuthete Krankheit den 
König dieſer Zeitlichkeit entriß. — 
Der Monarch bekam am 27ſten April, da 
er ſich zu Trianon befand, ein mit heftigen Kopfe ' 
ſchmerzen, ftarfen Froft, und Neigung zum Er« 
bredyen vergefellfhafteres Fieber. Er gieng 
nad) Anwendung der gewöhnlichen Mittel am 
28ſten nach Derfailles zurück, die Krankheit 


ward heftiger, man ließ ihm am 2gften drenmal 


zu Ader, und Abends zeigten ſich die Kinderblats 
‚tern. Da diefe fehr ftarf über den ganzen $eib 
zum Ausbrud) famen, und guf eiterten: fo ſchoͤpf⸗ 
te man anfänglid) gute Hoffnung, allein in ber 
Nacht vom sten zum 6. May ward das Fieber 
ftärfer, der König empfieng am 7ten aus ben 
Händen des Öroßallmofenierers von Frankreich 
Gardinals von Ia Roche Ayinon das Abend» 
mahl, und den gten Abends reichte ihm der Bis 
ſchoff von Senlis die legte Delung, wobey er, 
unerachtet der beftigften Schmerzen, die er litte, 
dennocd fein Geber mit dem von den Umftehen. 
, ben zu vereinigen nicht aufhörere. Nachdem er 
die fehmerzlichfte Nacht überftanden, ftarb er den 
ıoten May 1774. Nachmittags um 3 Uhr im 
s gften feiner Regierungsjahre, nachdem er fein 
Alter auf 64 Jahr, 3 Monate weniger fünf Ta- 
ge gebracht. - Er hatte den. Beynamen Lud- 
wig der vielgeliebte, den ihm der Abe Joflet*) 
9 in 


) Siehe Schlöger® Briefwechſel, meift ſtatiſtiſchen 
Inhaͤlts S. 53. Der Abt ſagte, im dieſer vor 
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in der Danfpredigt, welche er 1.744: den 25. 
Aug. in der Hauptfirche zu Meg nad) der Gene» 
fung des Königs von der gefährlichften Krank» 
‚beit hielt, zuerft beylegte. — 
Er hatte feine Regierung durch einen uns 
gluͤcklichen, und zwey glücliche Kriege, die Vers 
bindung von Lothringen und Corſica mit der Kro⸗ 
ne, die Erridyfung der Militairſchule, Anles 
gung neuer. Straßen durchs ganze Reich zur Ber 
förderung bes Handels, und den allen Künften 
und Wiffenfchaften bemilligten vorzüglichen 
Schug merfwürdig gemachet. Die Kirche ward 
unter feiner Regierung von den Unruhen, wel⸗ 
che die Janſeniſten, Jeſuiten und die Encyclo— 
päbiften erregten, befreyet, und fein Koͤnigl. 
Anfeben erreichte durch die gegen die Parlamens 
ter gebrauchte Schärfe die hoͤchſte Stufe, die 
ganze Staatsverfoffung befam dadurch eine.neug 
Einrichtung, und. die. franzöfifche Gerichtshöfe, 
welche ven engelländifchen in fühnen Ausdrücke 
und Handlungen mit ftorfen Schritten: folgten, 
wurden durd) den entfchloflenen Kanzler von 
Maupeau und die von ihm gebraudjte verfie» 
| gelte 


dem Hofe gehaltenen Dankpredigt: Non, -ja- 
mais Prince ne fut plus ſincerement regrett£, 
plus amerement pleurd, plus ardemment rede. 
mand6&, et fi hiſtoire lui donne un jour, quels 
que titre, quel titre mieux merite, plus jufte- 
ment acquis et qui fafle plus d’ honneur A un 
Roi, que celui de Lowis Je bien aid. 
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gelte Briefe in ihre gehoͤrige Schranken zuruͤck 
gebracht. Die Baukunſt erreichte unter dem 
verſtorbenen Koͤnige eine große Vollkommenheit, 
er ertheilte der Academie derſelben zu Paris 
Ion 1717. einen ofnen Brief, durch welchen er 
ich zum Protector derfelben erklärte, und in den 
Tegtern 30 Jahren feiner Regierung find zu Pa. 
ris fehr fchöne und große Gebaͤude aufgeführee 
worden, welche eben fo viele. Mufter der Kunft 
barftellen. Die franzöfifhen Baumeifter fiengen 
an, die. Zimmer in alleriey Abfiche bequemer zu 
vertheilen, und mit leichten. und. niedlichen 
Schnitzwerk zu ſchmuͤcken, man zog aud) an aus. 
waͤrtige Höfe franzöfifche Baumeifter. Durch dem 
unermübeten Eifer des Staatsraths und Finanze 
Jutendanten, von Trudaine, wurden von einer 
Stadt zur andern gepflaiterte Wege angelegt, 
und folhe auf benden Seiten mit Bäumen ge» 
Ben Die Brüde zu Tours, und die zu . 
“Orleans über Die Loire, welche an 1200 Fuß 
in bie Laͤnge hat, wurben unter feiner Regierung 
- gebauet. Die Schiffbaufunft ward unter dem . 
© -neralifpecter bes Sremwefens, du Hamel du 
Monceau, zu folder Vollkommenheit gebracht, 
Daß die Engelländer felbft nad dem Mufter 
zweyer eroberten franzöfifchen Kriegsſchiffe 43: 
neue. bauen ließen, ‚Die Königl. Academie der. 
Mahlerkunſt, melde feit 1735. auf Koͤnigl. Bes 
febl alle zwey Jahr die Meifterftücke der Kunft 
öffentlich ausfeßen muß, beförderte den Ruhm 
Her franzoͤſiſchen Malerey. Zwey Mahler, Na⸗ 
* Be 5 IS Aa mens 
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mens, Picaut und Loriot erfanden die Kurft, 
die alten Malereyen von ihrer Leinwand aufneue . 
zu übertragen, und fegterer die, die Paftell Ma. 
feren feft zu machen. Zu Beförderung und 
Ausbreitung der Bildhauerfunft ließ. der König. 
zu Rheims und Bourdeaux Zeichnenfchulen, zu 
Touloufe, Marſeille und Rouen aber Aca« 
demien der Maler, Bildhauer und Baukunſt er⸗ 
richten, aud) den beyden leßtern jaͤhrl. 3000 
Siores zu DBefoldungen, Modellen und Preifen 
anweiſen. Die Künftler lieferten Werfe, wel . 
che mit den vorzüglichften des Alterehums ver⸗ 
glihen werden koͤnnen, wohin unter andern die 
Grabmale des Cardinals von Kleury und Mar: 
fchalls von Sachfen, erfteres von Le Moine 
legteres von Pigalle zu zählen find. Die Kiz 
pferftecherfunft, vie Kunft mie Farben zu dru— 
en, das Holz: und Steinfcneiden ward zu ei. 
ner befondern Vollkommenheit gebrachte, und der 
Stempelſchneider Duvivier lieferte faft unnach⸗ 
ahmliche Meifterftücfe von Schaumünzen. In 
der Ton» und Tanzkunſt trug die Veränderung - 
des Geſchmacks unter feiner Regierung viel das 
zu bey, beyden mehr Vollkommenheit zu geben, _ 
Unter feiner Regierung fieng.man an den Acker⸗ 

bau mit mehrern Eifer zu birreiben; in. Bre⸗ 
tagne, Normandie, Limoſin, $landern 
und Paris traten Feldbaugeſellſchaften zuſam⸗ 
men, die mit eigenen und fremden Erfahrungen 
dem Feldbau nüßten, aud) den Bau ber Färber: 
roͤthe einfuͤhrten. Auch in, der gr 

| old⸗ 
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Goldſchmiede, Gießkunſt und Stuͤckgieſerey wur. 
ben neue Handgriffe und Verbeſſerungen erfun⸗ 
den, und große Meiſterſtuͤcke geliefert. Bey 
der Buchdruckerkunſt erfand Fournier eine neue 
chrift und den Muficnoten. Druck. Bey der 
Seidenweberen, Juwelierkunſt und der Tapeten« 
manufactur, aud) der Porcelainfabrique zu Se⸗ 
vers gelangte man zu einer Vollkommenheit, 
die der Kenner Bewunderung verdiente. Za 
Eſſone ward für die ſeit 40 Jahren erft ent 
deckte Bergwerke von Saint⸗Bel und Cheſſi ei- 
ue Kupferhuͤtte, und zu Limoges eine Meſſing⸗ 
fabrik angelegt, fo wie 1759. zu Charité für 
Loire eine Manufaftur an verzinnten Eifenbfech 
und Köpfen von Pinſchback, und zu Rouen 
1752 eine Sabrique von baumwollenen Sam ° 
met, aud) an mehrern Orten Gase. und Erepons 
Fabriquen angelegt, Pereire lehrte taub und 
ſtumm gebohrne reden, und ward mit einem Kö⸗ 
nigl. Jahrgelde belohnet. Laurent ward ein 
Meiſter in der Kunſt, bewegliche Arme den ver⸗ 
ſtuͤmmelten anzuſetzen, und ein Benedictiner⸗ 
moͤnch in der Kunſt, bey der Orgel die Menſchen⸗ 
ſtimme vollkommen nachzuahmen. Antheaume 
lieferte die dolondiſchen noch uͤbertreffende Fern⸗ 
glaͤſer. Poiſſonier entdeckte die. Kunſt, das 
Seewaſſer zu verfüßen, Martin einen vortref⸗ 
lichen Fuͤrniß, Rabiquau die ruͤkprellende Lam⸗ 
pen, und Galonde die unglaublich richtige 
Wagen zu machen. In der Feldmeſſerkunſt 
und Sternkunde find unter Ludwigs XV. Kegie- 
J An 3 rung 
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rung große Lehrer gebildet worden , und er hat 
Die Reifekoften, um die Figur der Erde zu be 
flimmen ‚ und den Vorbeygang ber Benus vor _ 
der Sonne zu beobachten, bergefchoffen. Da 
der König felbft ein Kebhaber ver Erbbefchreie 
bung war: fo hat man feinem Geſchmack an dies 
fer Wiffenfchaft die vortreflihen harten von 
Frankreich, der mittäglichen Küfte von Aſien, 
dem orientelifchen Ocean, Amerika nnd Chi⸗ 
na zu danken. - Die Naturgefhyichte, Kräuter 
funde, Chemie und Arzneygelahrheit ift unter 
feiner Regierung gl-ichfalls durch viele neue 
Handgriffe und Entdedungen bereichert worden, 
Er ließ die Könige. Bücherfammlung fehr ſtark 
vermehren, fo baß fie über 150, ooo Buͤcher, 
und 82000 Handſchriften zähle. Um die Leh⸗ 
rer der Univerfität zu Paris ia Stand zu feßen, 
unentgeltlichen Unterricht zu erteilen, wieß er 
jaͤhrlich die Summe von 120,528 Livres an. 
Um den Adel in der Kriegswiſſenſchaft zu uns 
termweifen fliftete er 1756. die Koͤnigl. Kriegs- 


fhule zu Paris, und 1764. das König. Cole: ° 


legium zu Ia Fleche. Beſonders beförderten 
die in den vornehmſten Städten des Reichs ges 
ftiftete gelehrte Geſellſchaften dadurch den Wachs⸗ 
thum der Wiffenfchaften, daß fie durdy aufges 
fegte Preife die Faͤhigkeit aufmunterten, und die 
Univerfitäe zu Paris ſelbſt fegte feit 24 Jahren 
dergleichen Preiſe für ihre gehrer und Lernende 
aus, um in ihnen eine Begierde zu erwecken, 
fid) jeder in feinem Fache hervorzuthun. Einer 

| den 
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den Künften und Wiffenfchaften fo günftigen und | 


an merkwürdigen Begebenheiten zu Kriegs-und 
-Sriedenszeiten fruchtbaren Regierung Angeden« 


ken bey der Nachwelt aufzubehalten, find Künfts 
ler und Gelehrte gleich eifrig und danfbar beſchaͤf⸗ 


tiget gewefen *). Die Stadt Paris. bat ihm 


auf dem nad) feinem Namen benenneten Plage 


eine metallene Bildfäule fegen laffen, welche ihn 
zu Pferde in der Tracht eines triumphirenden 


Roͤmers vorſtellet. 1743. ließ die Stadt Bour⸗ 


desur am Hafen des Königs Bildfäufe zu Pfer« 
de, welche nad) der Erfindung des Bildhauers 


- Je Moine von. Erz gegoſſen iſt, aufrichten. 


1752. ward der Marft zu Dalenciennes. mit 
der marmornen Bildfäule des Königs zu Fuß in 
roͤmiſcher Tracht gezieret, welche der Bildhauer 
Sally verfertiaet. Die Stände von Bretagne 


ließen zu Hennes in einer-Niche vor dem Uhr⸗ 


thurme zur Freudensbezeugung über deffen 1744 
erfolgte Genefung fein ebernes Bildniß auf eis 


nem Fußgeftelle aufrichten. Sein Schmwieger- - 


vater, der König Stanislaus, ließ auf, einem 
vortreflichen Plage zu Nancy feine metallene 
Bildfäule zu Fuß in der Tracht. eines römifchen 
Siegers fegen ; zu Rheims ſteht auf dem Koͤnigl. 
Mage des Königs metallene Bildfäule zu Fuß, 
Nn4 welche 
m Man findet fie in dem prächtigen Werf: Monu- 
mens eriges en France a la gloire de Lowis XV. 


etc. parM, Patte. Paris 1765 fol. mit 57 Kupfer 
platten. — 
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welche Pigalle gemacht, und. zu Rouen vor 
dem Rathhauſe auf dem neuen Plage ift der RE | 


nig in vollem Harniſch vorgeftellt, mie ihn drey 


Soldaten auf einem Schilde in die Höhe heben. 


Ohne auf die Werke der Dichter und Geſchicht⸗ 


ſchreiber, welche: feine Regierung verewigen, 
mic) namentlich einzulaffen, will ich 'nur nody 
Diefes anführen, daß auf alle merfwürdige Beger 
benheiten derfelben nach den Erfindungen ‚der 
Gelehreen Schaumünzen gefhlagen worden , die 


‚ man in Sleurimont Werke *) beyfammen fin, 


- 


det. | Ä — 
Ich will zum Beſchluß den verſtorbenen Kb. 
nig nad) feiner Gemuͤths· und $eibesbeichaffen. 
beit zu fhildern fuchen. ke 
Er war von einer mirtelmäßigen $Jeibesge: 


ſtalt, und ward nad) feiner Wermählung ſehr 


ſtark, welches er aud) bis an fein Ende geblie 
ben, ob er gleich durch heftige Seibesbewegungen 
der Die Anwachs zu verhindern ſuchte. In 
feinen jüngern Jahren war er einer der fchönften 
li Sein Herz war für die Siebe gefchaf- 
n, under hat eine gute Anzahl von fraͤnzoͤſiſchen 
ames mit feiner vorzüglichen Gunſt beebrer, 
ohne jedoch ver Koͤnigin etwas von der ihr gebuͤh⸗ 
eenden Achtung zu entziehen. Er war von als 
lem oft. mit der Könige. Würde "verknüpften 
Hochmuth entfernt ; gegen feine Hofleute fehr 
ee ee —3*111 rt vertrau⸗ 
H Es hat den Titel? Medailles di” Rögme de 
Rat nnd. Meg 2 
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feiner Minifter, und die Entſchließung zum Kries 
ge, den er nicht liebte, zuſchreiben. Bey med⸗ 
rern Jahren ward fein Gemuͤth düfter, alle Er. 
göglichfeiten konnten dieſe Schwermurh eine 
Zeitlang zerftreuen, die Langeweile kam aber im⸗ 

mer wieder. An ber Jo, dem Spiel und als 
| a 


*) Siebe Eloge de Louis XV. par M. de V. a Fer- 
ney. Es follen nur so Stuͤck davon gebrucke 

ſeyn. Diefe Erdbefchreidung fol zum, Theil nach 
dem Unterricht, den der befannte de L’Isledem 
Könige gegeben, aufgefeget fette. -. 
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fen Seibesbewegungen fand er Vergnügen, wenn 
aber. der Staat feine Gegenwart im Rath oder 
im Felde erforderte, war nichts im Stande, ihn 
zurück zu halten. Man batte ihm für die Ges - 
beimniffe feines Glaubens von Jugend auf eine 
unbegränzte Ehrfurcht bengebratht, und er gab 
bey mehrern Gelegenheiten Bemeife, wie ſehr 
er die Keligion und ihre Diener fhäge. Die 
Ueblinge feines Herzens, die Herzogin von Cha⸗ 
teauroux *) und Gräfin von Barry **), mus 
ſten ſich entfernen, als er auf dem Krankenbet⸗ 
te fich mit ehrwuͤrdigen Handlungen befchäftig- ⸗ 
fe. Er war bey gefährlichen Vorfällen, in den 
Schlachten, bey feinen Kranfheiten immer gelafs 
fen, weder Furcht noch Schwachheit konnten ihn 
uͤberwaͤltigen. Sein Ende war einem Schlafe 
gleich. Er flarb an einer Krankheit, für der 
man ihn ficher zu feyn glaubte, weil er ſchon 
3728. den 26. Det. die Blattern gehabt. Sein 

Koͤrper ward zu Saint Denis begraben, und die 
— Aerzte 


) Sie muſte 1744. Metz verlaſſen, als der Koͤnig 
ktranuk war, kam aber, als der Monarch geſund 
„Ward, wieder an den Hof. Siehe Gen. Biſt. 
Nachr. B. VI. | S. 657. | | 
ge) Der König fagte zu ihr bey der leßtern Krank⸗ 
heit: Madame, je me dois a la Religion, a moi 
möme, a ma famille, et à I’ Etat. Ie n’ ai pas 
oublid ma maladie de Metz, et je veux tout pre- 
voir, partes et fuives en tout les confeils dub 
"s d’Aiguillon, mais partes fur le Champ. Siche 
Schloͤtzers Driefwechfel Seite So ff. | 
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Aerzte fanden bey deſſen Oefnung, daß er noch 
20 Jahr haͤtte leben koͤnnen. Seine empfind⸗ 
ſame Seele, zaͤrtliche Neigung gegen feine Ge— 
mahlin, Kinder und Enfel, Sanftmurh, Wohle 
thaͤtigkeit und teutfeligkeie machen fein Andenfen 
unvergeßlich, und alle Bedienten feines Haufes 
befennen, daß: man niemals einen gelindern - 
Herrn gefeben. | 

Er ward 1725. den 5, Sept. mit Marie 
Catharine Sophie Felicitas, Tochter des Koͤ⸗ 
nigs Stanisiaus, Herzogs von Sothringen, ver; 
maͤhlt, welche er am 24. Junius 1768. durd) 
den Tod verlohr, nachdem fie ihm folgende Kine 
der gebohren: | | 
1) Luiſe Zlifabeth, geb. 14. Aug. 1757. 
ward mit dem Infant Don Philip von Spanien 
Herzog von Parma, vermählt, und ftarb ven 
6. Dec 1759. Durch diefe Prinzeffin ward ex 
ein Schwiegervater des jegigen Kaiſers. = 
2) Anne Henriette, Zwillingsfind mic der 


vorſtehenden, ftarb 1752. den 10. Febr. 


3) Luiſe Warie, geb, 28. Julius 1728, 
ftarb’ven 19. Febr. 1733. — 
4) Ludwig, Dauphin, geb. 4. Sept. 1729, 
ſtarb den 20. Dec. 1766. F | 
— 5) Der Herzog von Anjou, geb. 1730. 
den 30. Aug. ftarb den 9. Apr. 1731. | — 
6) Marie Adelheid, geb. 23. März 
„3732. . | | j 
7) Hictorie Luife Marie Thevefie, geb: 
‚ ben 11. May 1733, 


8) So- 
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8) Sophie Philippine Eli pach Juſt 
me, geb. 27. Jul. 1734. Dieſe 3 Prinzefirne 
nen haben den König während der fegtern Krank, 

jeit. gewartet,aber auch bie Blattern befommen, 


fi ind aber genefen, 


: 9) Eine Prinzeffin j geb. — * 16. 
May, ſtarb ven 28. Sept. 1744. 

10) Luiſe Marie, geb. 1737. den 15. 
Jul. gieng unter dem Namen Schweſter The. 
reſie in das ———— — zu Saint 

Denis. 

Der einzige Sohn des verftorbenen Könige, u 
der Dauphin, ließ von feiner erften am 22. Jul. 
1746. veritorbenen Gemahlin, Marie Therefie, 
Koͤnigl. Prinzeffin von Spanien, Feine Rinder, 
meil die von derfelben am 19. ul, 1746. ge⸗ 
bohrne Prinzeffin, Marie Therefie, ſchon dor 
ihm am 27. Apr. 1748. verftorben. Mit der 

weyten Marie Joſephe, Königl. Prinzeflinvon 
Pohlen und Sachſen, die nach ihm am 13. März 
1767 ftarb, zeugte er folgende Kinder: 
1) Ludwig, Dauphin, gebohren ben 23: 
Aug. 1754. welcher feinem Grofivater am 10. 
May 1774. unter dem Namen Ludwig der XVI: 
als König gefolget, und mit Marie Antonie, 
Tochter Kaifers Franz des erften, feit den 16, 
May 1770. glüdlidy vermaͤhlt ift, Ä 

2) Marie Zephirine, geb. den 26. Aug. 
1749. ftarb den I, Sept. 1755+ 


3) Lud⸗ 
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3) Lüdwig Joſeph Zaver, Herzog von 
Bourgogne, geb. 13. Sept. 175 1. ſtarb den 22. 
Maͤrz 1761. | ee en 
4) Zaverius Marie Joſeph, Herzog von’ 
gen ‚geb. 8. Sept. 1753. ftarb den 22. 
Febr. 1754, - ee 
Ludwig Stanislaus Kaverius, Graf 
von Provence ,'geb. 17.Nov. 1755. der feir 
dem 14. May 1771. mit Marie Joſephe, Ri - 
nigl. — inn von Sardinien vermaͤhlt iſt. 

6) Carl Philip, Graf von Artois, geb.g. 
Det. 1757. Seine Gemahlin ift feie den 16. 
Nov. 1773. Marie Therefie, Koͤnigl. Prinzefe 
fin; von Sardinien, die ihm am 5. Det. 1775. 
einen Prinz gebohren , der den Namen eines 

t3098 von Angouleme erhalten. _ 

7) Warie Adelheit ‚Elötilde Kaverie, 
geb. den 23. Sept. 1759. welche ſeit 1775. mis 
dem Prinzen Carl Emanuel von Piemont vers 
mäple if. "0. 
8) Eliſabet Philippine Zaverie Helene, 
‚geb. den 3. May 1764 iſt zur Gemahlin des. 
Eronerben von Portugall, Prinzen Joſeph von‘ 
Deira beftimme 0. 0.000000. 

WVon der Margquifin von Pompadour, der 
Her zogin von Chateauroux, der Graͤfin von 
Barry, welche bes Königs vorzuͤgliche Gunſt ges 
neflen, koͤnnte ich hier noch verſchiedenes anfüh- 
ren, wenn, ich ‚diefen kurzen Abriß der Regie⸗ 
rungsgeſchichte Ludwigs XV. auszude hnen Wil: 
lens waͤre, ich unterlaſſe es aber, weil von den 

nn beyden 


beyden erftern in diefen Nachrichten bereits volle 
ftändige $ebensbefchreibungen zu finden find, 
von der leßtern aber naͤchſtens befonders zu han⸗ 
dein Gelegenheit feyn wird. » | 

Von allen feinen natürlichen Kindern. lebe 
meines Wiffens Feines mehr, als der. Abt von 
Bourbon, dem er. 1762. mit, einer, ‚geroiffen 
Romance erzeuget; und der. 1774. legitimiret 
worben ift. 


KRETA TR EN warn. 


Nachrichten vonden Lebensumſtaͤn⸗ 
den des verſtorbenen Koͤnigl. preußiſchen 
Obriſten Quintus Icilius*). 


(Ki Bottlieb Buischardt, genannt Quin⸗ — 
tus Icilius, Koͤnigl. preuſ. Obriſter von, 
‚der Infanterie, Ritter des Ordens pour le Me- 
rite, Mitglied der Academie der Wiſſenſchaſten 
zu Berlin, war 1724. zu Magbeburg, gebohren., 
Sein Vater war Khan Philip Guifcharde,, 
Königl, preuſ. Hofrath, Richter und Syndicus 
— der 


— 


2*4 
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) Ich bezlehe mich dieſerbalb auf Herrn D. Buͤ⸗ 
ſching wöchentliche Y’Tachrichten, 24. und 25te8' 

* Stud von 1775. Seite 185 ff. deſſen Erzaͤh⸗ 
lung ich mit meinen eigenen Nachrichten vergli« ı 
chen und vermehret Babe: a: in ann) 
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der pfälzer Colonie zu Magdeburg, welcher ihn 
mie einer Schwefter des Raths und Directoris 


dieſer Cölonie, Johann Heinrich Steinhäufer, 


erzeuger. „ Das Geſchlecht der Guischarde ift 
franzöfifchen Urfprungs, die Voreltern Hatten’ihr 
Baterland wegen des reformirten Glaubens vera 
laffen, und ſich nad) der Pfalz gewendet, wie 


denn. des Obriften Vater zu Türfheim gebohren 


worden. Der verftorbene Obrift genoß zu Mage 
deburg den Unterricht auf Schulen und durch 
—— Sodann bezog er die Univerſitaͤt 

alle, von bier gieng er nach Marburg, Her 


Born Und Leiden, wo er mit befondern Fleiß auf 


die Goftesgelahrheit, die morgenländifchen Epras, 
hen, aud) griechiſch und fateinifche Litteratur 
ſich legte. Man. hat mid) verfihern wollen, 


‚ daß er, um zu einem academiſchen Lehramt zu 


gelangen, die Magifterwürde angenommen , Als 
lein ic) kann ſolches nicht gewiß behaupten, we⸗ 


‚ nigftens hat er mir nie etwas davon geſaget. Zu. 
‚ Herborn ließ er ſich von dem Profeffor Rau in. 


der. rabbinifhen, chaldaͤiſchen und ſyriſchen Spra⸗ 
he unterrichten, und zu senden lernete er das. 


arabiſche von dem Profeffor Schultens,, unter 


welchem er auch eine ſelbſt verferfigte Streitſchrift 
de fama Salomonis inter exteros vertheidigte. 


‚Er hatte es ſich vorgeſetzt, Bibliothekat von dem 


Eerbſtatthalter der vereinigten Niederlande, Prin- 


‚zen von Oranien, oder Profeffor zu Seiten ober 
Utrecht zu werden, da aber die erfte Stelle, als‘ 


er darum anhielt, beſetzt war, und auch Die 
| a Hoffe” 


zz 


532 I. Nacht. von den Lebensumſtaͤnden 
Hoffnung zum academiſchen Lehramt zu gelangen 
vereitelt ward, uͤber dieſes der Erbſtatthalter ihm 


ſelbſt Kriegsdienſte anbot; fo erwaͤhlte er 1747. 


die Waffen ſtatt der Feder, und ward bey dem 
Regimente, das der Herzog von Sachſen⸗Hild⸗ 

Burgbaufen bey dem damaligen Kriege zum 
Dienft der Generalſtaaten der — 


derlaude errichtet Harte, Faͤhnrich, und als ſol⸗ 


her wohnte er 1747. und 1748. den Feldzügen 
bey. 1749. ward er Sieutenant des Regiments 
von Baden - Durlach Zußvolf, und 1750, im 
May bekam er bey demfelben die erledigte goͤler⸗ 
ſche Conipagnie, welche er aber bey der Abban. 
fung, fo die Generalftaaten 1752. vornahmen, 
wieder verlohr. Nun ward er auf Wartegeld 


‚gefeger, und gieng nad) Magdeburg, mo fein aͤl⸗ 
eerer Bruder, Friderich Daniel, ſchon damals 


Krieges: und Domainenrath, der jüngere, Jo⸗ 


hann Philipp aber Syndicus der Pfälzer Colo⸗ 
nie war. Hier lebte er einige Jahre von feinem. 


aus 800 Gulden beftehenden Jahrgeld, und hier 


lekrnte ich diefen in der Folge fo merkwürdig ger. 


wordenen Mann zuerft kennen. Vor Anfang 
des 1756. .entitandenen Krieges gieng er nad) 
Holland zurüc, und hier ſetzte er fomohl, als in 
Engelland, wohin er ſich 1756. begab, die ge- 
tehrten Arbeiten fort, melde er zu Magdeburg 
angefangen hatte, und denen man die militari— 


ſchen Nachrichten von den Griechen und-, 
Asmern, wie au die, hiftorifcheritifchen . 


Beinerfüngen über verfihiedene milicärifche 
Alter: 
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Alterthuͤmer zu danken hat. Die Art, wie 
‚ber Berftorbene ein Schriftfteller ward, iftdiefe: 
Er war gewohnt, fleißig zu lefen, befonderg die 
‚alten Schriftſteller. Da er ſich nun einmaldem 
Soldatenftande gewidmet hatte: fo wählte er 
Diejenigen, weldye von dem Kriegswefen und 
ben Seldzügen der alten Völker handelten, und 
die. Kenntniß der lateinifchen und griechifchen 
Sprache machte es ihm leicht, Anmerfungen zu . 
machen, welche andern nicht eingefallen, die, 
wie Folard, diefer Sprachen nicht kundig wa⸗ 
ren. Hierzu kam, daß ſein Befoͤrderer, der 
verſtorbene Erbſtatthalter, gelehrte Officiers 
hochſchaͤtzte, und ſich mit ihnen gern und oͤfters 
unterhielt. Es hatte auch die Nacheiferung ei- 
nigen Antheil daran, daß er ſich zu einem 
Schriftſteller bildete. Er hoͤrte verſchiedenen 
gelehrten franzoͤſiſchen Officiers das ihnen ges 
buͤhrende Lob ertheilen; er [aß die in franzoͤſiſcher 
Sprache geſchriebene Bücher über die Kriegs. 
wiſſenſchaft; er befchloß, diefe Laufbahn gleich- 
falls zu betreten, und chat es mit dem glüdlicy- 
Ken Erfolg. In England legte er die legte 
Hand an die Memoires militaires. fur les.Grecs 
et les Romains *), die hernach in Holland in 
zwey Quartbaͤnden gedruckt, und von ihm: dem 
jegigen Erbftatchalter der vereinigten Nieder. 
5 u lande 
*) €8 if in Holland und Frankreich fünfmal aufe 
. . ‚gelegt worden ,; und. Kenner haben es mit ver 
dienten Beyfall beehret. 
HFortgeſ. ©, 5. Nachr 164.C6, Do 
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lande zugeeignee wurden. Durch diefes Wer 
kes $efung ward er dem Könige von Preußen 
befannt, welchem er auch von dem Herzog Fer⸗ 
Dinand von Braunfchweig empfohlen ward, als 
er bey dem vereinigten Heer, welches der letz⸗ 
tere anfuͤhrte, im Jahr 1757. als Freywilliger 
ſich aufgehalten hatte, und dadurch dieſem Feld⸗ 
herrn bekannt geworden war. Der König ver⸗ 
fangte ihn zu ſehen, und er gieng zu Ende des 
Sahres 1757. nad) Schlefien, wo er nach der 
Eroberung von Breßlau anlangte, und dem Kü« 
nige vorgefteller ward. Da er mit den Schrift 
ftelleen, welche mit dem Kriegsmefen der alten 
Römer und Griechen fich befchaftiget, genau be⸗ 
fanne war, und ben der Unterrebung beffen fel- 
tene Einfichten dem Könige nicht verborgen blie⸗ 
ben: fo nahm ihn der Monard) in fein Gefolge, 
erklärte ihn unter dem 10. April 1758. zum 
Obriſtwachtmeiſter von der Armee, und würdig. 
te ihn von der Zeit an eines genauern Umgangs. 
Als 1759. der Öbriftwachtmeifter du Berger, 
Chef eines Freybaraillons, den Abfehied- erhielt, 
ward er zum Chef diefes Freybataillons ernennt, 
das er während des Krieges bis zu einem Des 
giment von 3 Bataillons vermehren mufte. Um 
diefe Zeit erhielt er den Namen Quintus Ici⸗ 
lius von dem Könige, welchem feine Kenntniß 
von der Kriegsfunft der Alten fo viel Vergnuͤ⸗ 
gen machte, ‘daß er ihm diefen Namen eines roͤ⸗ 
miſchen Hauptmanns der zehnten Legion beyleg« 
te, den er ſeitdem beftändig führte, ohne re 
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Geſchlechtsnamen weiter zu gebrauchen. Nie⸗ 
mand wußte in der Armee, als ben der Parole 
befannt gemacht wurde, daß der König bein 
Obriſtwachtmeiſter Quintus das Bataillon du 
Berger erteilt babe, mer dieſer Quintus fey, 
bis endlich diefe Veränderung des Namens fidy 
entwickelte. Er that darauf an der Spige ſei⸗ 
nes Freybataillons bis zu Ende des Feldzugs 
von 3762. nüßliche Dienfte, war 1759. bey der 
Einnahme von Leipzig, 1762. bey dem Ueber« 
gang über die Mulde, und befam 1761. den 
Auftrag, dem churfürftt. fächfifchen Luftfchloß 
Hubertsburg feine Zierraten zu nehmen *), 
Nach gefchloffenen Frieden ward fein Regiment 
andem Tage, da es in Berlin einrücte, abge 
danft, der König nahm ihn in fein Gefolge, und 

er warb den 9. Julius 1765. Obriftlieutenant 
und 1772. im May Obrifter. Seit 1 763. woh⸗ 
nete er zu Potsdam, und war einer derjenigen, 
die der Monarch mit einem gefellfchaftlihen Um⸗ 
gang begnadigte; erergögte durd) unterhaltende 
und lehrreiche Gefpräche; in den legtern Jah⸗ 
ren feines Lebens ward er feltener zu dem Koͤni⸗ 
ge gerufen, hingegen war er öfterer auf feinem 
Guthe zu Wafferfuppe , a er nach dem 
90 ‚ Kriege 


H Es geſchahe den 22. — 1761. Die teutſche 
Kriegskanziey von 1761. Band 1. ©. 117 ff. | 
liefert das darüber fprechende br poln. und 
churfuͤrſtl. fächfiiche Reſcript d d reßden dc vom 
28. Febr. 1701. 
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Kriege im horvelländifchen Kreife erfaufet hatte, 
1776. vermälte er fidy gegen Ende des Sahres 
mit einer Fräulein von Schlabberndorf, Tochter 
des. 17  verftorbenen koͤnigl. preuf. Generalma- 
jors und Chefs eines Kürafierregimentes, Gur - 
ſtav Albrecht von Schlabberndorf, mit der er 
einen Sohn und eine Tochter erzeuget, welche 
noch leben. Er ftarb den 13. May 1775. an 
"einer zwar furzen, aber ſchmerzhaften Krankheit, " 
und dazu gefommenen heftigen Schlagfluſſe im 
sıften Jahre feines Alters. Er war von klei⸗ 
ner Seibesgeftalt, aber unterfeßt, und von ſchwarz⸗ 
braunen Ausſehen. Sein Umgang war aufge⸗ 
wekt und lebhaft, alle ſeine Handlungen zeigten 
noch das Feuer, welches einen Juͤngling belebt. 
Er konnte noch als Stabsofficier die hebraͤiſche 
Bibel fertig leſen und überfegen, und außer 
den morgenländifchen Sprachen verftand er aud) 
die deurfche, niederländifche, franzoͤſiſche, engel- 
laͤndiſche und italiänifche. Ws er noch in Hol⸗ 
fand war, wollte er einige griechiſche und lateinie 
ſche Schrifeftiller im Drud herausgeben, zu 
welchem Ende er die gedructen Ausgaben der» 
felben mit den Handſchriften verglich, er ließ 
aber hernach diefe Arbeit liegen, hingegen, ließ 
er einige von ihm verfertigte (ateinifche Gedichte 
in Holland drucken. Er hatte zu Marburg und 
Herborn in feinen jüngern Jahren geprebiget, 
und würde es aud) als ein öffentlicher Lehrer 
weit gebracht haben, wenn er dieſe Laufbahn be⸗ 
treten haͤtte. Nach geſchloſſenen Frieden fieng 
| er 
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er an eine Bibliothek und alte Muͤnzen zu ſamm⸗ 
len, und ſchaͤtzte beyde auf 10,000 Thl. Daer 
ſelbſt ein Gelehrter mar: ſo ſchaͤtzte er nicht als 
lein Maͤnner von gruͤndlicher und brauchbarer 
Gelehrſamkeit hoch, ſondern gab ihnen auch Be⸗ 
weiſe von einem gutherzigen und ohneigennuͤtzi⸗ 
gen Dienſteifer. Er war ein ordentliches Mit—⸗ 
glied der Academie der Wiffenfchaften zu Ber⸗ 
lin, und fland mit vielen Gelehrten in Brief 
wechfel, der dadurch auf eine zufällige Art ver 
mehret ward, daß fi) vor einigen “Jahren ein 

‘ Gerüchte ausbreitete, der König harte ihn zum 
urator der Univerfitäten ernenner, weldyes da- 
ber entſtand, daß der König. zuweilen von aus« 
wärtigen Gelehrten mit ihm gefprochen, und der 
Obriſt nad) feiner Einſicht von ihrer Wiffenfchaft 
und perfönlichen Charakter feine Meynung ges 
fage hatte. Er war, wie Herr Buͤſching fagt, 
fein Bekenner der hriftlihen Keligion, hatte 
aber doch für derfelben Sehrer Achtung. Die 
Zufälle, welche feinen Tod beförderten, waren 
fo ſchmerzhaft, daß er fie mit der peinlichen Fra⸗ 
ge zu vergleichen pflegte, allein, er bemieß fü. 
wohl daben als bey mehrern wichtigen Vorfällen 
eine Standhaftigfeit und Freymüthigfeit, die 
‚ feinem Charakter Ehre made. Alte fine Ber . 
Fannte waren darinn einig, daß er vortreflihe _ 
GSeelenfräfte gehabt, und folche dur) die Wiſ⸗ 
fenfhaften ausnehmend erhoͤhet worden. Er 


war ein guter Ehemann und Vater. Der 
Do 3 Koͤnig 
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König *) bedauerte feinen unerfegfichen Verluſt, 
- welches, wie Herr Wfching fagt, ihn über als 
les andere Lob und allen Tadel fo weit erhebt, 
daß diefer ihn nicht erreichen, und jenes fuͤr uͤber⸗ 
fluͤßig angefehen werben Fann. 
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Einige juͤngſtgeſchehene merfwür- 
:  Dige Beförderungen. - I 


1) Im deutſchen Reiche. 

es ‘ie Königliche Prinzeſſin von Pohlen und 
I’ Sahfen, Marie Cunigunde, ward den 
21. Febr. zur Coadjutorin des reichsfürftlichen 
Stifts Eſſen, und den 23. Det. zur Coadjutos 
rin des reichsfürftlihen Stiftes Thorn einmü« 
thig erwähler. | 

- Marie 


.*) Man hat in Iffentlichen Nachrichten gemeldet, _ 
daß der König feiner Witwe ein Gefchenf von 
. 3000 Thl. gemacdet, ihr auch für fich und zu 
— ihrer Kinder ein Jahrgeld von 1200 
Thl. verſichert, und daß der Monarch bey Ver⸗ 
nehmung ſeines Abſterbens zu einem ſeiner Ge⸗ 
nerals geſagt: So verlaſſen mich meine Freun⸗ 
de einer nach dem andern, und bald werden wir 
ein gleiches thun, er wird mich, oder ich ihn ver⸗ 
laſſen. Ich gebe aber dieſe Erzaͤhlung nicht fuͤr 
zuverlaͤßig an. 


J 


* waͤhlt. 
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Marie Marimiliane, gebohrne Reichsgraͤfin 
von Stadion ward den 18. Januar zur gefuͤr⸗ 
ſteten Aebtißin des freyweltlichen Stifts Buchau 
in Schwaben erwaͤhlt. | | 

Die Wahl eines neuen Abts der Prämon 
firatenferabtey Schüffenried fiel den 9. Sept. 


auf den Pater Joſeph, welcher 1734. den 17. 


Gebr. gebohren ift. | 

Den. 26, Febr. ward der Pater Bonaven⸗ 
eura Sacher, welcher zu. Maria Einfiedeln den 
28. Aug. 1738. gebohren iſt, zum Prälaten 
und Abe der Benedictinerabtey Abeinau er⸗ 


Den 6. März gieng die Wahl einer Aebtif- 


fin des Reichsftifts Soeflingen bey Ulm, Sanct 
Claren Ordens vor fih. Die neuerwählte Aeb⸗ 


tiſſin, Marie Benedicte ift den 23. Junius 
1723. gebohren. | 

Den 29. May ward von dem Domcapitel 
zu Bafel, der bisherige Domcantor, Friederich 
$udwig Franz, Freyherr von Wangen zu Ho⸗ 
hengeroldseck, zum Biſchoff von Baſel ermäßlt, 


welcher Wahl ver Faiferl. Abgeordnete, Joſeph 


Heinrich, Freyherr von Kied, beywohnete. Er 


iſt den 12. März 1727. gebohren, und ſtammt 


sus einem alten im Elſaß bluͤhenden Geſchlechte 
ber, ward 1745. Domherr zu Bafel, 1760 


Arcyidiaconus, und 1761. Cantor diefes Stifte. 


Der franzöfifhe Hof hatte dem Kapitel den 
Coadjutor des Bißthums Straßburg, Prinzen 
Ludwig von Rohan, zu diefer Würde empfohlen 

Oo 4 das 


540 I Einige jüngfigefchebene 
das Capitel aber hielt für Dienlicher , einen Bi⸗ 
fhof aus feinen Mitgliedern zu eräßlen. 


Im April ward der regierende Sandgrafvon 
Heſſen⸗ Caſſel zum Kreißobriften des oberrhein⸗ 
ſchen Kreifes erwäble.. 

Den 6. April ward Franz Chriftoph Sehr 
ftian, Freyherr von Remching, zum Reichs- 
fürften und des "Johanniter: Ördens Ober; 
meifter in Deutſchland erwaͤhlet. Er war der, ' 
ältefte Großcreug des Ordens, Großprior von 
Hungarn, aud) Comthur zu Rhordorf und Dae⸗ 
- Bingen. Er ftammt aus einem uralten adelis. 

hen Geſchlecht in Schwaben, deſſen Stammreihe 
- Bucelin anführee. - 2 


Den 21, Nov, ward Marie Joſephe Felicis 
tas, Freyin von Neuenſtein zur gefürfteren 
Aebtiffin des Reichsſtifts Obermuͤnſter zu Re 
Ben erwaͤhlt. | | 

Den 14. December warb Marimilian Chris 
ſtoph Auguſtin Marie, Freyherr von Rodt, 
bisheriger Domprobſt zu Coſtnitz, oder Coftanz, 
Domdechant zu Yugfpurg, fürftl. biſchoͤfll. coftanz 
und augfpurgifcher — Rath, ein Bruder 
des letztverſtorbenen Cardinal Biſchofs von Co⸗ 
ſtanz, zum Biſchof von Coſtanz, und | 

den 15. Dec. Anne Franziffe, Freyin von 


Conchin, zur Aebtiffin von Burſcheid er⸗ 
waͤhlet. 


* 


2) Am 
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2) Am kaiſerlichen Hofe 


Den 8. April ward ber würff. geheime Rath 
und Ritter des goldenen Vließordens, Franz, 
des heil.röm. Reichs Graf Urfin von Roſen⸗ 
berg, als Obrilt» Kämmerer den verfammleten 
Hofftellen vorgeftellet. 

Den 24. Junius ward der Erzbiſchof von 

Lemberg, Wenzel Sierakowski, zum Groß⸗ 
creuz des Stephanordens ernennt. In eden 
dieſem Monat ward der Biſchof von Olmuͤtz, 

‘ Marimilion, Reichsgraf von Hamilton, ad 
Großereus, in diefen Orben aufgenommen, aud) 
Edmund, Graf von Arzt und Dafjvegais Dom 

probſt, und Fofeph von Hillmayr als Domhert 
zu Wien einigeführer, 

‘Den 20. Junius ward bey Hofe fofgende 
Beförderung von Kammerberren und Decretis 
ften bekannt gemachet. a) Zu Kammerher ⸗ 
ren: 1. Fürft von Lubomirski. 2. Grafvon 
Stahremberg. 3. Graf von Thun. 4. Frey⸗ 
herr von Weffelengi. 5. Graf von Cavriani. 
6. Graf von Potocki. 7. Graf von Maldeg⸗ 
hem. 8. Graf von Lazac. 9. Graf von Lan⸗ 
koronski. 10. Graf von Althan. 11. Graf 
von Viſconti der erſte. 12. Graf von Reglo⸗ 
wis. 13. Graf von Anckwitz. 14. Graf 

von Auersperg. 15. Graf von Khevenhuͤl⸗ 
ler. 16. Freyherr von Bieſchin. 17. Graf 
von Viſconti der zweyte. 18. Graf von Chol⸗ 
di. 19. Graf von Etling. 20. Graf von 
Do 5 Canale. 
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Canale, 21. Freyherr von Cseleſtin. 22, 
Graf von Chriftalnig. 23. Graf von Lam⸗ 
berg. 24. Graf von Straſoldo. 25. Graf 
von Saurau, 26. Freyherr von Minck witʒ⸗ 
burg. 27. Freyherr von-Say. 28. Grafvon 
Waſſ. 29. Graf von Battyani. 30. Mar: 
chefe von Visconti. 31. Freyherr von Got⸗ 
fbelkoweli. 32. Freyherr von Gemmin. 
gen. 33. Marcheſe von Brivio. 34. Frey 
herr von Velden. 35. Graf von Rufstun. 
36. Graf von Orlyck. 37. Freyherr von Ja⸗ 
nowsfi.. 38. Graf von Carameli. 39. Graf 
von Sosrdi. 40, Freyherr von Gravenreuth. 
41. Graf von Lodi. 42. Graf von Joyeuſe. 
43. Öraf von Colloredo. b) Zu Deeretiften, 
1. Graf von Aspremont. 2. Graf von Wol⸗ 
fenftein, 3. Graf von Althan. 4. Graf von 
Auersperg. 5. Öraf von Wurmbrand. 6. 
"Graf von Morzin. 7. Freyherr von Revay. 
8. Graf von Weſtenraed. 9. Graf von Fal⸗ 
Eenbayn. 10. Graf Johann von Szapary. 
ı 1, Graf von Magni. 12. Graf Johann von 
Eſterhaſi. 13. Graf von Sweerts und 
Sporck. 14. Graf von Schmidegg. ı5: 
Graf von Nitzki. | | 
Den ı7. Julius ward der bisherige Weyh⸗ 
bifchyof zu Prag, Johann Andreas Rayjer, zum 
Biſchof von Rönigingraeg, ernannt, und den 
23. Sul. legte der oberwehnte Erzbifchof von 
Lemberg den Eid als würfl, geheimer Rath ab. 


sm 
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Im Auguft ward der Prinz Wilhelm von 
Salm · Salm zum Bifhof von Tournay, und 
die Gräfin von Bonfalonieri zur Oberhofmei⸗ 
fierin der Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand 
mit 3000 fl. jährlichen. Gehalt ernennet. Die 
Gebrübere von Erumpipen , davon ber eine 
Kanzler von Brabant, und der andere nieder» 
laͤndiſcher Staatsfekretär ift, befamen den Ste 
phanorden, und der Domberr zu Bamberg und 
Würzburg, Franz Ludwig Philip Carl Anton, 
Freyherr von Erthal, wuͤrkl. geb. Rath, aud) 
bisheriger Commiffarius bey der Kammerge- 
richtsvifitation ward zum Con-Commiffarius auf 
dem Keichstage zu Negenfpurg ernennet. I 
Sn Sept. befam der Öeneral-Feldzeugnteis 
fter, Syofeph von Siskowitz, das Militaircoms» 
mando in Ludomirien und Öallicien, das der 
Generalfeldzeugmeifter, Earl Reinhard, Frey 
‚ Bere von Elrichshauſen niedergelegt, und der 
©eneralfelomarfchall » $ieutenant , Graf Joſeph 
von Colloredo, ward Generalinfpector des in 
Hungarn liegenden Fußvolks ſtatt des von Sis« 
kowitz. Bey Gelegenheit der Feyer des Nas 
menstages ber Gemahlin des Erzberzogs Ferdis 
nand, ward den 11. Sept. der Fürft Carl Franz 
Zaverius Joſeph von Albani als Oberhofmei« 
mer diefes Erzherzogs, folgende zu Kammerher⸗ 
ren: 1. Nicolaus, Graf von, Auersperg. 2. 
Ludwig, Graf vom Arzt. 3. Johann, Graf 
von Brandis, 4. Johann, Graf von Eſter⸗ 
haſi. 5. Ernft, Graf von ———— 6. 
| Br arl 


— 
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Earl Philip, Freyherr von. Autten. 7. Franz 


Anton, Graf von Magni. 8. Rudolf, Graf 


von Morsin. 9. Georg, Graf von Fligfi. 
16, Franz, Freyberr von Revay. 11. Philip, 


Graf von Stahremberg. 12. Ladislaus, Graf 


von Schmidegg: - 13. Der Marquis Spon. 
‚tin de Florennes. 14. Der Graf von Darano, 
15. Michael, Graf von Piczay. 16. Carl, 
" Graf von Weſtenraed; zum Titular / Rammer- 
herrn oder Decretiften aber Sigmund, Graf 
von Lodron erklärt. 


| Den 23. Oct. ward ber Bisherige biſchoͤfl. 
ſpeyerſche Hofcanzler, Joſeph von Weißkirch, 


als neuernennter Reichshofrath zu Wien in die⸗ 
ſes Collegium eingefuͤhret. 

Den 12. Nov. ward der geweſene Oberhof⸗ 
meiſter der verſtorbenen Kaiſerin Joſephe, Franz 
Philip, Reichsgraf von Sternberg, als zwey⸗ 
ter kaiſerl. Oberhofmeiſter, und der Statsmini« 
fter Johann Anton, Reichsgraf von Pergen, 
als Landmarſchall von Niederöfterreich, ſtatt des 


. verftorbenen Fürften von Trautfohn, öffentlich er» 


Fläret. Der Oberhofmeiſter, Fuͤrſt Johan Jo⸗ 


ſeph von Khevenhuͤller, bekam fuͤr ſich und 


feine männliche: Erben das Oberft- Erb- Land⸗ 
hofmeifteramt von Defterreich unter der’ Ens, fo 
eben diefer ohne männliche Erben verftorbene 
Fürft gehabt hatte, 

Der Erbprinz Hercules Reinald vor Mo⸗ 
dena, ward zum Größcreuz des Stephanordens 


ernennt, weichen Orden ihm der Erzherzog Fer⸗ 


dinand 
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dinand am 4. Dec. zu Mayland umbieng. Den 
17. Dec, legte der geheime. Rath, Johann 


Franz , Neichsgraf von Hardegg, als neuer 
nennter Oberhofmeiſter des Erzherzogs Marimi« 
lian ben Eid ab. Der FZürft Sigmund von 
Ehigi empfieng an Deckmber den goldenen Vließ⸗ 
orden. A Zu J 
Syn den kaiſerl. Joſeph⸗Orden wurden am 

14. Sept. aufgenonmmen, als: Comtbur der 
churfuͤrſtl. fächfifche Eonferenzminifter Friederich 
Wilhelm von Wurm, und als Ritter: 1. der 
Fönigl. preuf. Kammerherr, Johann Hugo Wil. 
beim , Sreyberr Löw von Steinfurt. 2. 
Wilderich Carl Anton, Keichsgraf von Wal—⸗ 


derdorf, Faif. und kaiſ. Fönigl. Kammerherr. 


3), Am portugieflichen Hofe: 
Im May ward Anton Joſeph de Sonfecas 


Lemos zum Großcanzler des Königreichs Por 


tugall erkläree. 


4) Am fpanifchen Hofe. 


Sm Jenner ernennte der König den Obri⸗ 


ſten und Souslieutenant der Hellebardier - Gars 


de- Compagnie, Marquis von Navahermoſa, 
und den Obriften Don Angelus Spinola, zu 
Brigadiers ver Landmacht, und die Sciffscapie. 
tains, Don Johan Barcis del Poftigo,. Don 
gnaz Ponce de Leon. Don Alphons Albız 

| 2 „= quers 


- 
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querque, Don Anton Poſada, Don Ferdinand 
de Lortia, Don Johan Anton Mozo, Don 
Sranz Dances, Don Johan Anton Cordero, - 
Don Anton Oſorno y Herrera, Don Johan 
Tomaſeo, Don Anton Barcelo, Don Franz 
Hidalgo Cisneros, Don Johan de Langara 
und Huarte, Don Vincenz Doz, zu Briga⸗ 
diers bey der Seemacht. | 
Im März ward der Biſchof von Salamans 
ca, Don Philip Beltran, zum Generalinquifie 
‚tor des Königreichs ernennet. Der Obriſtwacht⸗ 
meifter des Negiments der Prinzeflin, Don Jo⸗ 
hann Roca, welcher die Nachricht von der auf⸗ 
gehobenen Belagerung von Melilla überbracht, 
ward dafür zum Obriften, der Marechal de 
‘Camp, Don Johan Sherloch, und der Gow 
‚ verneur von Melilla, Obriſt Don Joſeph Lars 
rion aber wegen ber in diefer Belagerung bes 
zeigten Tapferkeit, erfterer zum Generallieutes 
nant, legterer zum Brigadier ernennt, “ 
Im April ward Don Thomas von Lauren; 
zana zum Bifchof von Girona ernennt. \ 
Im May ward flatt des Grafen von Ricla, 
der Alters halber nicht mehr dienen Fann, der 
Marquis von Cofatremannes zum Kriegsmini« 
fter ernennt. 
Im Julius ward Don Gavino de Vallada- 
res und Mefia zum Bifchof von Barcelona er⸗ 
klaͤret. 
Im Auguſt erhielt der General⸗Capitaine 


Graf von Sayve, Altershalber die Erlaſſung, 
nn | an 
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an feine Stelle ward der Öeneral: $ieutenant, 


Marquis van March, General» Eapitoine von 
Valentia, der General Lieut. Graf Oreilly, 
flatt des van Mare, General-Capitaine von An« 


daluſien, und der Öeneral-tieutenant, aud) Ge 
neral- Capitaine von-Eftremadura, Don Peter. 


Eevallos, ſtatt Dreilly General. Gouverneur 
und Commendant von Madrid. 

Im Sept. ward der Herzog von Hijar zum 
Oberſtallmeiſter der Prinzeffin von Aſturien und 
der Marquis von Traſtamara zum Kammer 


herrn bey dem Prinzen von Aſturien; ver: 


- Generäl» $ieutenant Marquis von Camarens 
zum Öeneral. Eapitaine von Eftremadura, der 
General.Sieutenant Marquis von Valleſantoro, 
zum General» Capitaine von Alt» Eaftilien, ftate 
des von Camarena, ernennt, 

Im October befam Don Joſeph Garrido 
de la Vega dasreiche Erzbißthum von Sevilien. 


Der General: $ieutenant Don Anton Ricardos,: 


welcher bey der Unternehmung gegen Algier ge« 
Dienef, ward Inſpecteur der Reuterey. Der 
Marechal de Camp, Don Diego de Brias, zum 
Gouverneur von Tortofa, und der Marechal de 


Camp, Don Diego von Navarro zum Gone 


verneur von Mataro erfläret. 


Sm November ward der Biſchof von Za- 
mora, Don Anton Sorge und Galban zum Erz« . 


bifhoff von Granada, der Biſchoff von Alba- 


racin, Don Joſeph Molina, zum Biſchoff von‘ 
Malaga der Biſchof von Irea, Don Paſcal 


Lopez 
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% | Lopez de Eftaun, zum Biſchoff von Hueſca, ver 


Chef d' Efcadre, Rojss, zum Gouverneur und 
General» Commendanten des Departements von 
Gartagena, das er nur ad interim gewefen, und. 
ftatt des zum Mitglied des Kriegesraths ernen⸗ 
ten Marquis von Caftanar, der Schifshaupt 
. mann und Arfenalinfpector, Don Alfons Albas 
querque zum Intendanten der Marine zu Care 
tagena erfläret. — | 

- Sm December warb ber Domherr zu Sas. 
lamanca, Don Peter Duevedo und Quintana, 
zum Bifhoff von Orenſe, der General» Lieutes 
nant Don George Dumont zum Gouverneur von 
Alicante, der Marechal de Camp, Don Diego 
Navarro, zum Gouverneur von Tarragona, 
der Brigadier Freyherr von Seint Amant zum. 
Gouverneur von Mataro, flatt Navarro, und 
der erfte Adjudant der wallonifchen Garde, Don - 
Auguftin Dillers zum Gouverneur von Hastal⸗ 
rich. ernennet. — 


s) Am ruſſiſchen Hofe. 


Inm Jenner ward der bisherige Erzbiſchof 
von Twer, Plato, zum Erzbiſchof von Moſcau 
erklaͤret. en : 

.: Zm Februar ward der vormalige preußifche 
Shrifte des Eihmannifchen Füfelier «Regiments, 
Aferander $ubwig, Freyherr von Duadt, der 
wegen eines Zweykampfs mit dem Öeneral-Sieus 
tenant von Salenmon die preußifchen — 

| verlaſ⸗ 


— 
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verlaſſen muͤſſen, zum Obriſten und Chef eines 
neuerrichteten Dragonerregiments ernennt, und 
der Policeydirector zu Moſcau, Nicolaus Pe⸗ 
trowitz Archarow, bekam ein Geſchenk von 
b6o0ooo Bauern und 20000 Rublen. | 
» Sm April ward der General, Fuͤrſt Micos 
laus Bafilowig von Repnin, zum Obrift: Sie. 
tenant ber ismailowfchen Garde, und der Gene - 
ral⸗Kriegscommiſſarius, Alerander Iwanowitz 
 Glebow , zum General. Gouverneur von 
Smolense und Bielgorod , der Seecapitaine, 
Nicolaus Theodor von Ployard aber zum Ges 
neral» Adjudanten der Marine ernennt, 
Im May ward der Aufferordentliche Geſand⸗ 
ce zu Warfchau, Otto Magnus , des heil. roͤm. 
Reichs Graf von Stackelberg, zum Ritter des 
Alerander » Ordens erklaͤret. u al 


6) Am franzöfifchen Hofe, 


Friedrich, Erbpring von. Salm⸗ Salm, 
Obriſter des Regiments Eifaß, befam den ı2, 
‚Senner die Entrees de la Chambre, Syn eben 
diefem Monat ward flatt des verftorbenen Ges 
neral⸗ Lieutenants von Blaru der General Lieu⸗ 
tenant von Saint Sauveur Comthur des $ud« 
mwigordens, der. Öeneral- Sieutenant, Graf von 
Liosilles, Commendant en Chef in Guienne, - 


und der Staatsrarh d' Ormeſſon, adjungirter. 


Chef des zur Verwaltung des Stifts Saint Cyr 
beſtellten Confeils, Der. Prinz Eugenius Mas, 
Sortgeſ. ©. %. Nachr. 164 Th. Pp rie 
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rie von Savoyen Larignan, ward Obrifter eines 
Regiments, fo Savoyen Carignan heißen, und 
ihm jährlich 20000 Kvres einbringen foll, außer 
welchen er noch: ein Jahrgeld von- 40,0 lvres | 
| erhalten. - er 
Im Februar ward der Herzog Küdwig von 
Cofle Gouverneur der Stade Paris, welche 
Stelle ihm fein Vater ; der Marfchall Johann  - 
"Paul, Herzog von Briffac abgetreten ;; der Graf 
von Caraman, ward General» $ieutenant von 
Languedoc, welche Würde der General: fieute 
nant Maria Dves, Graf von Maillebois nie⸗ 
dergelegt, und Franz Ennery, Marquis von 
Durfort Civrac, welcher bey dem jegigen Kde 
nige, als Dauphin, Geſellſchafts-Cavalier ges 
weſen, ward zum Herzog von Civrac; der Ges 
neralagene der Geiftlichkeit von Frankreich, Jo⸗ 
hann Maria du Sau, zum Erzbifdyoff von Arles; 
der Bifchoff von Mebbio, Franz Citadella, zum 
Biſchoff von Mariana und Accia auf der ns» 
ſel Eorfica; der General: Bifar von Sagona, 
Abt Santini, aber zum’ Biſchoff von Nebbio 
ernennt. Der Bifhoff von Rennes befam die 
Ertr&es de la Chambre, und die Marquiſe von 
Lescure ward Gefellfhaftsbame der Madame 
Adelheit von Franfreid). | 
Gm März ward die Marquife von Cau⸗ 
mont de la Sorce zur Oberhofmeifterin der 
‚Kinder des Grafen: von Artois, der Maredyal 
de Camp, Ritter von Chantiliy, ſtatt des ver⸗ 
ſtorbenen Bailli — n Aulan, zum Gouverneur s 
z der 


werkwůrdige Beförderungen, _ 


der Inſel RHE; der General-Leutenant Mars 
quis Peter Johann Baptifta von Aubeterre, der 
als Ambaffadeur zu Wien, Rom und Madrid 
ſich in Geſandſchaſten berühmt gemachet, zum 
Commendanten in Bretagne; der Herzog von 
Coſſe zum Marechal de Camp, an feine Stelle 
der Marquis von Cuſtine, zum Hauptmann der 
100 Schweitzer; der Herzog von Lauzun zum 
General» Lieutenant von Beauvoiſis, und. der 
Graf von Modena, Kammerjunker des Gras 
fen von Provence, zum Gouverneur des Pals 
laſts von Luxembourg ernennt; Der Marquis 
dan Franz von Miarigny hatte dieſe legte 
telfe mit Vorbehalt eines Jahrgeldes von 
2000 Thl. niedergelegt, außer welchem er nod) 
‚ein anderes von 60000 Livres von dem Könige 
genießet, die auf 12 Millionen Livres gefchägte 
Erbſchaft von feiner Schwefter, der Marquife 
yon Pompadour ungerechnet: Den 27. März 
‚nahm der Graf von Provence, als Großmei⸗ 
ſter des Sazarusordens , feinen erften Stallmei— 
ſter, den Brigadier, Marquis von Montes⸗ 
quiou, und den Gefandten zu Negenfpurg, Mars 
quis von Sombelles, zu Rittern diefes Or⸗ 
dens auf, 

Im Upril ward der General » $ieutenant 
Graf von Gayon, ftatt des verftorbenen Mars 
quis de Broc, zum Comthur des Ludwigordens, 
‚Der Abt von Mandoux zum koͤnigl. Beichtva⸗ 
ter, welches er fihon bey dem vorigen Koͤnlge 
geweſen, der General» Lieutenant Heinrich Phi⸗ 
— Pp2 lip, 
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. von Duras anzunehmen. 
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lip, Marquis von Segur, zum Commendanten 


in Franche Comte, der Marechal ve Camp, Graf 


- yon Ennery, gewefener Gouverneur von Mars 
tinique, zum General » Commendanten von 


Saint Domingue, der Biſchof zu Treguier, Jos 
hann Auguftin de Fretat de Sara, zum Biſchoff 
von Nantes, und der koͤnigl. Almofenier, Abe 


"yon $uberfac, zum Bifchoff von Treguier er⸗ 


nennt. | 
Im May ward ber Marechal de Camp, 
Graf von Bulkley, zum General» Fnfpector 
‚bes Fußvolks, der Marechal de Camp, von la 
Werville, zum Comthur des $udwigordens, 
ftatt des verfiorbenen Brigadiers de la Grau⸗ 
leb, und der ehemalige Parlamentsrath, auch 


Intendant der Handlung, Albert, zum Genk- 


ral= $ieutenant der Policey von Paris ernennet, 
dagegen deffen Vorgänger, le Noir, wegen eie 
ner Nachlaͤßigkelt, deren man ihn bey dem letz⸗ 
ten Aufruhr zu Paris befchulbiger, den Abſchied 
erhielt. Der Herzog von Durfort, Sohn des 
Marfhalls, Herzogs Emanuel Felir von Du⸗ 
tas erhielt die Erlaubniß, den Titel als Herzog 


7) Am preußifchen Hofe. 


Im Jenner ward der geheime Finanzrath 
und General: Commercien »\yntendant, Dodo 
Heinrich, Freyherr von Rniphauſen, feiner 
Dienfte auf fein Anfuchen entlaffen, und der ges 

| | — weſene 
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weſene Gefandte am churfürftt. ſaͤchſiſchen Hofe, 
Adrian Heinrich von Bord, an feine Stelle 
ernennt, der Hauptmann braunfayen Kegiments, 
Earl Fridrich Buchhorſt und der $ieutenant des. 
wernerfhen KHufarenregiments, Johann Earl 
Müller, in den Xbelftand erhoben, und die 
Witwe des Obriftlieutenants, Peter Chriftoph 
Carl von Keith, Dpiane Souife, gebogene Freyin 
von Kniphaufen, zur Oberhofmeifterin der Prine 
zeflin von Preußen, erkläret, Ä 
Im Februar ward der Obriſt, Chriſtian 
Heinrich Wilhelm von Arnftedt, zum Hofmare 
ſchall des Prinzen von Preußen, Graf Ferdi⸗ 
nand von Neale aber zum Kammerherrn er. 
nennt, der Obriftwachtmeifter Franz Joſeph 
von Abschatz, der vom fleinfellerfchen Regie 
ment Infanterie den Abfchied genommen, bes 
kam den Orden pour fe Merite, und dem Obriſt 
von der Garde, Fridrich Wilhelm von Rhodig, 
eine Vicarie am Dohm zu Halberftade, mit der 
Frehyheit foldye zu refigniren, gefchenfer. 
| Im Yunius ward der Kammerherr und 
Johanniterritter, Wilhelm Earl Adolf, Reihe. 
freyherr von Dybern und Schönau, zum ges 
beimen Oberfinanzrath ernennet; des: Herzogs 
Fridri Eugen von Wuͤrtemberg⸗Stutgard 
bende ältefte Prinzen, Fridrich Wilhelm 
Earl, und Fridrich Ludwig Alerander, tra 
ten erfterer als Dbrifter der Neuterey, und letz⸗ 
terer als Obrifttieutenane von dem Fußvolk in 
preußifche Dienſte. | | 
—* Pp z Im 
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x &m Sept. ward der Obriftlieutenant des 
Fuͤſelier - Regiments, Markgraf Heinrich, Hein⸗ 
rich Ludwig von Gotter, zum Chef des durch 
den Tod des Obriſten von Putkammer erledigten 
> Garnifon » Bataillons, der Graf Heinrich XXXIX. 
zu Reuß zum Ober» Amts. Negierungsrath zu 
Brieg. und Ludwig Alerander, Grafvon Dohna _ 
zum SHofgerichtsrarh in Preußen ernennt, „dem 
: Grafen Heinrid) von Reichenbach, Standes«’ 
heren zu Goſchuͤtz aber, das Prädicat, Excel- 
lenz, beygelegt. ee | | 

Im November ward dem Obriftwachtmeifter 
und Commandenr des $eib. Küraßierregiments' 
zu Pferde, Carl Wilhelm von Tfehirsky, die 
Droftey Stikyufen in Oftfrießland ertheilt. 
Der Freyherr von Seber Thoff auf Weigels« 
dorf in Schleſien, und die Gevettern Freyher⸗ 
ren von Dybern und Schönau in Schlefien, 
nemlich Wilhelm Carl Adolf auf Gimmel, 


Marimilian Emanuel Wilhelm auf Ulbersvorf, - 


und Ernft auf Refewig wurden in den Grafen⸗ 

ftand erhoben. | | ? 
Den ı. Dec. ward der General. Sieutenant, 

Johann Heinrich Jobſt Wilhelm von Budden⸗ 

brock, zum Johanniter - Ordensfenior erwaͤhlt, 

und diefe Wahl vom Könige betätigt, | 
h 5 
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desfaͤlle, vom Jahr 1775. 
1) Im April | 
1. (Tarl Joſeph, des heil. rom, Neihs Graf 
von Raab zu Bavenheim, Faiferl. 

fönigf. würff. geheimer Rath, und bevollmäd)- 
tigter Geſandter im niederſaͤchſiſchen Kreife, ſtarb 
den 10. April zu Hamburg im 76ſten Jahre 
ſeines Alters. Er hatte ſchon als biſchoͤflicher 
wuͤrzburgiſcher wuͤrklicher geheimer Rath, und 
Reichstagsgeſandter in den ihm aufgetragenen 
Geſchaͤften fo viele Geſchicklichkeit bewieſen, daß 
Kaiſer Carl der Vll bewogen ward, ihn 1742. 
als wuͤrkl. geheimen Rath in Dienſte zu nehmen, 
ihn auch zum Con-Commiffarius auf dem Reichs⸗ 
tage zu ernennen. Als diefer Kaifer 1745. mit 
Tode abgegangen, ward er churbayerfcher Ge⸗ 
fandter bey der Kaiſerwahl, und von dem Chur⸗ 


fͤrſten von Bayern als Reichsverweſer in den 


Keichsgrafenftand erhoben. Kaifer Franz nahm 
ihn darauf in Dienfte, ernennte ihn am 15. Oct. 
7745. zum wuͤrkl. geb. Rath, und bevollmaͤch ⸗ 
tigten Miniſter im niederſaͤchſiſchen Kreiſe, in 
welcher. Qualität er am 10. Febr. 1746. zu _ 
Hamburg anlangte, wie denn aud) dieſer Mo- 
narch feine Erhebung in den Reichsgrafenftand 
beftätigte, 1748. befam er den Auftrag, die 

2 Pp 4 freie 





356 IV: Einige gefchebene 
. Gtreitigfeiten wegen. der meimarfchen Wor» 
mundſchaft beyzulegen, weshalb er einige Zeit 
zu Gotha ſich auf hieltt 1761. ward er zum 
kaiſerl. Commiſſario bey den Biſchofswahlen von 

Hildesheim und Osnabruͤck ernennet, welchem 

Geſchaͤfte er aber wegen der Kriegsunruhen ſich 

erſt 1763. und 1764, unterziehen konnte. 

J 2. Friederich Auguſt von Veltheim *), 
herzogl. — Hofrichter und Ritter 
des heſſiſchen $ömwenordens, ſtarb im April zu 

Braunſchweig im 66ſten Fahre; Er ftammte 

'von der ſo genannten ſchwarzen Linie diefes Haus 

fes, und war ein fehr reicher Here, ‚der insbes 

fondere fein Gut Harpfe durch die von. aus- und 
innländifchen Bäumen dafelbft angelegte Baum⸗ 

- fchule, vielleicht die einzige. ihrer Art: in Deutſch⸗ 

kand, vorzüglich verbeflert. Sein Vater Otto 

Ludwig ‚von Veltheim auf Harpke, Oftrau, 

Kropftade und Jahme, welcher den. 1. März 

1719. geitorben, hatte ihn den-21. Det. 8709: 

mit Armgard Amalie von: Bartensleben erzeugt. 

1747. im Aug. ward er zum Hofrichter, und 

den 14. ul. 1770. zum Ritter des Loͤwenor⸗ 

dens ernennet. Don feinen nachgelaffenen Kin. 
dern find nur Auguft, herzogl. braunſchweigiſcher 

Kammerrath und Viceberghauptmamn, en 

ae | ri 


. *) Seine Ahnentafel fiche in Dithmare Nachricht 
vom Herrenmeiſterthum des Tjohanniter: Dr- 
—* rankfurt an ber Oder 1737. 4.) Ta⸗ 

(4 a 2 | wr.: u * 
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rich Wilhelm, heſſencaſſelſcher Kammerherr und 


geweſener Geſandter am franzoͤſiſchen Hofe , und 
Sophie Charlotte, Gemahlin des preuſ. Hofe 
marſchalls, Grafen Gebhard Werner von Schu. 
fenburg bekannt, ) | , 
3. Hank Wilhelm von Caniz, koͤnigl. 
preuf. Oeneral» Lieutenant, ftarb den. 10. April 
auf feinen Gütern in Preußen. Er ftamnıte 
aus, dem von feinem alten adelichen Gefchleche in 
Preußen anfäfligen Zweige ber, und war 16934 
gebodren. Seine Gemahlin war eine Tochter 
des fönigl, preuf. Brigadiers, Melchior Ernft 
von. Canig, von der er aber Feine Kinder hinter. 
laſſen. Er Hatte dem koͤnigl. Haufe 63 Jahr 
Kriegsdienſte geleiſtet. Bey dem lewald, jetzo 
graͤfl. fridrichanhaltiſchen Regimente zu Fuß, 
diiente er von unten auf, bekam 1724. die erle⸗ 
digte Compagnie des dimittirten Obriftwachtmeir 
fters von Oldenburg, ward den 27. Nov. 1735. 
Obriſtwachtmeiſter, 1741. den 20, April Obriſt⸗ 
lieutenant, und den 24. Jenner 1745. Obriſter 
deſſelben; 1745. im Junius ward er als Com⸗ 
mandeur bey das ſchulz, jetzo ftechomfche Regi⸗ 
ment geſetzt; 1750. den 12. Junius ward er 
zum General»Major ernennt,” und ihm das er⸗ 
ledigte Regiment von Schlichting zu Fuß ertheilt. 
1758. den 22. Jenner ward er Generals Sieuten 
hant, und 1768. im November mit einem na» ' 
dengehalt von 2000 Thl. Altershalber zur Ruhe 
gefeget. |. Er hatte den Feldzuͤgen der feit 1740. 
‚geführten Kriege ruͤhmlichſt beygewohngt, 27423 
Yu Dp5 u com⸗ 
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commandirte er ein Grenadierbataillon und war 
mit bey der Schlacht von Czaslau, 1745. that 
er ſich bey der Action von Habelswert, und 
Schlacht bey Hohenfriedberg hervor. In dem 
letztern Kriege wohnte er den Schlachten bey 
Großjaͤgersdorf, Zorndorf, Kay, Kunersdorf, 
Torgau und Freyberg, dem Uebergang uͤber die 
Mulda,; und der Belagerung von Anclam bey. 
Sn der Schlacht bey Zorndorf- ward er: ver⸗ 
wundet. AR Re sata 
4. Magnus Adolf, Freyherr von Bothen, 
koͤnigl⸗ſchwediſcher Tandshauptmann von Welt 
botnien, und Ritter des Nordfternordens, ftarb 
den 9. Aprif zu Uma, in einem Alter von 70 
Jahren. 1771. den 16. Det. warb er in’ den 
Freyherrenſtand erhoben. we — 
5. Eberhard, Herzog von Salviati, kaiſ. 
koͤnigl. Kaͤmmerer, und großherzogl. Oberſt- 
kaͤmmerer, ſtarb den 3. April zu Rom. Er war 
den 4. April 1721. gebohren, und des 1757, 
verftorbenen „Herzcgs Anton Marie ältefter 
Sohn. Mit feiner Gemahlin, Marie Chriſti. 
ne, Tochter des Fürften Philip von Sante, war 
er feit ben 5. Febr. 1750. vermäblt. Bon feinen 
Kindern ift eine Tochter Conftantie nady ihm 
perftorben, und eine Anne Marie Luiſe Virginie 
mit Marcus Anton Borghefe, Fürften von Sub 
-mona, feit 1768.vermaͤhlht. 
6. Earl, Freyherr von Adlermarck, koͤnigl. 


ſchwebiſcher Hoferichterath und: —** 
— — r 


# 
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Aber Suͤdermanland, ſtarb den 22, April zu 
Stockholm im 67ſten Jahre. 
7. Heinrich der LVllſte, Reichsgraf von 
Reuſſ, ſtarb den 34. April zu Schlaitz. Er 
war derzmente Sohn zweyter Che Heinrichs XII. 
regierenden Grafen: von Reuſſ zu Schlaiß, und 
Ehriftianen Ferdinanden, geb. Gräfin von Iſem⸗ 
burg, die ihn erſt am 18. Junius ı 774. gebohe 
ren hatte. en, SR 
8. Heinrich Leopold, Neichegraf von Reis 
chenbach , freyer Standesherr zu Gofhüß, 
General: Erbpoftmeifter in Schlefien, des ſchwar⸗ 
zen Adler» und Johanniter » Ordens Ritter, ftarb 
den 9. April. zu Gofhüß im zıften Sjahre. Er 


war aus einem alten fhlefifchen Gefchlechte ent 


ſproſſen, und der ältere Sohn Heinrichs, Frey⸗ 
herrn von Reichenbach), der ihn 1705 deng, 
März mit feiner zweyten Gemahlin, Johanne 
Helene von Nohrerzeuget. 1730, den 10. März 
ward er mit feinem zweyten Bruder Ehriftoph 
Heinrich inden Reichsgrafenftand erhoben. 1741. . 
ernennte ihn der König von Preußen zum Gene 
ral» Erb, Sand: Poftmeifter von Schlefien, 175 r. 
befam er den ſchwarzen Adler, und 1737. den 
26, Febr. ward er zum Johanniterritter geſchla⸗ 
gen, und auf die Comthurey Supplinburg defig- 
nirt. Mit 3 Gemahlinnen, 1) Helene Agnes, 
Gräfin von Solms, 2) Friderike Charlotte, 
geb, Gräfin Schönaih und 5) Amalie Marie 
Anne, der zweyten Schwefter, bat er eine. zahl 
reiche Nachkommenfchaft hinterlaſſen, — * 
er lteſte 
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ältefte Sohn; Heinrich, der mit einer Prinzef 
fin von Schwarzburg vermähle gewefen, ihm in 
der Standeshertſchaft Gofchüg gefolget iſt. 
9. Peter Fuͤrſt Repnin, ruſſiſch kaiſerlicher 
Obriſter, des niſowſchen Regiments zu Fuß und 
Ritter des George-Ordens vierter. Claſſe, ſtarb 
im April zu Moſcau. Er war ein Bruder des 
vormaligen ruffifhen Ambafladeurs zu Wars 
ſchau, Nicolaus, Fürften von Repnin, und 
Sohn des 1750. im Febr. verftorbenen Fürften 
Baſilius Repnin, welcher Senateur und Ober« 
director des abdelichen Gadertencorps war. Er 
hatte ben Feldzügen bes letztern Türfenfrieges 
bis 1773. rühmlichft beygewohnt, ward im 
May 17734 als er überdie Donau fegen wollte, 
verwundet, gefangen und nach Gonftantinopel ges 
bracht, nad) einiger Zeit aber entlaſſen. | 
10, Michael Armand, Marquis de droc, 
Fönigl, franzoͤſ. Marechal de Camp, Comthur 
des Ludwigordens, ftarb den 4. April auf. feinen 
Gütern in Maine, Er ward 1749. commans 
dirender Obrifter des Infanterieregiments Bour⸗ 
bon, 1758. den 15. Oct. Brigadier, 1761. den 
20. Febr. Marechal de Camp, 1765. Comthur 
des Ludwigordens. Bey der Landung, welche 
die großbritanniſchen Voͤlker 1758. in Frankreich 
wagten, beſonders in der Affaire von Saint 
Caſt, hat er große Tapferkeit bewieſen. 
12. Renatus Carl von Maupeau, Mars 
quis von. Morangies, Kanzler-und Siegelbe⸗ 
wahrer von Frankreich, ſtarb den 4. April zu 
aris 


— 
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. Paris im grften Jahre. Von ſeinen Lebens⸗ 
umſtaͤnden wird ein eigener Artikel handeln, ' 
12. "Charlotte Magdglene Eliſobet, gebohr⸗ 
ne von Loͤſchbrand, Gemahlin des: Fönigl. preuf. 
Hbriften und Commandeurs yon dem gräflic) 
Fridrich anhaltiſchen Negiment, Ernft Ludwig 
von Rohr, ſtarb den 24. April zu Bartenſtein 
an einem vierzehntaͤgigen hitzigen Bruſtfieber. 
Ihr erſter Gemahl mar der verſt. preuſ. Haupt⸗ 
mann von Parck. Mit dem zweyten, den fie 
1754. geheirathet, bar fie feine Kinder. Sie 
war die ältefte Tochter des ſachſenweißenfelſiſchen 
| Hofmarſcal⸗ von Loͤſchbrand. 
13. Chriſtian Friederich von Ingenhaef⸗ 
konigi daͤniſcher General⸗Leutenant der Infan⸗ 
terie, Ritter des Danebrogordens, und Commen⸗ 
dant der Feſtung Fridericia, ſtarb im April zu 
Fridericia im goften Jahre. Er ward 17518 
den 31. May Öbrifter, 1761. im April Gene 
ral- Major, 1769. General » $ieutenant, und 
1769. ben 22. Julius, Ritter des Danebrog- 
Ordens. 
Rue Fr Johann Bapeiſta Pinello, koniglicher 
ſchwediſcher Obriſtlieutenant und Ritter des 
Schwerdtordens, ſtarb den 20. April zu Raine⸗ 
berg in der ſchwediſchen Landſchaft Bahus. Er 
war zu Genua 1682. den 16. May gebohren. 
Nachdem fein Vater, der General» Admiral, 
Nicolaus Pinello, mif feinem Schiffe in einem 
Gefechte wider die Ungläubigen in die Luft gea 
far war, ward er nach Madrid geſendet, um 
— daſelbſt 
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daſelbſt zu findiren». Hier warb er mit einem 
ſchwediſchen Dberftanmeifter bekannt, auf deffen 
Zureden er 1698. mit nad Schweden gieng,, mo 
er eine Bedienung bey dem Fönigl, Stalle erhielt, 
und 1699 ſtatt der catholifchen die evangelifche- 
Heligion annahm. . Ein batd darauf erfolgter 
Zweykampf nöthigfe ihn auszufreren, er ward 
aber nach Monats Frift begnadigt. Im Jahr 
1700 gieng er unter dem Könige Karl dem XH. 
zu Gelde, und-wohnte der Schlacht bey. Narva, 
dem Uebergang über die Düna und verfchiedenen 
andern Unternehmungen diefes Helden mic untete 
fcheidender Tapferfeit bey. “ In der Schlacht bey 
Pultawa, mo er als Stabshauptmann diente, 
befan er viele gefährliche Wunden, blieb drittes 
halb Tage vor tode auf dem Schlachrfelde liegen, 
ward. endlich gefunden, geheilt, und gefangen 
nach Siberien geſendet, von hier fand er 1715, 
Mittel nach Archangel zu entfommen, vondaer 
mif einem holländifchen Schiffe nach Amſterdam 
and weiter nach Gothenburg gieng, und den von 
Stralfund zurücfommenden König Karl XII. in 
Schonen antraf. Er befam eine Dragoner Com⸗ 
pagnie, mit welcher. er den Feldzuͤgen von 17,16 
37 und 18 beywohnte. In dem Letzten — 
er 10. Schritte von dem Koͤnige das Bein. 
Nach dem Frieden ward er 1721. nach reducirter 
Eompagnie auf Lieutenants Gage geſetzet. 1748. 
‚mit Major Chargkter dimittirt, und. 1748. der 
erite Nitter des Schwerdt- Ordens. Er mar ein 
Bater von 17 Kindern, die naturalifirt ſind. 
— | 15, Geor⸗ 
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ig, George Nicdlaus Hylzen, Nitter des 
weißen Adler Ordens, gemefener Biſchoff von 
Smolensk, ftarb im Aprii zu Warſchau, 79. 
Jahr alt. Ererhielt 1744. das Biſthum Smo⸗ 
lensf, bekam 1759. den weißen Adler. Orden, 
und fegte 1763. ſein Biſthum nieder, begab fich 
nach Warſchau in das Spital zum Kindlein Je⸗ 
fu, dem er nicht allein viel Gutes gethan , fon 

bern aud) ein anfehnliches vermachet. 


16, Don Pacheco, Großcanzler des Re 
nigreichs Pottugall, ftarb im April zu Uſſabon 
an einem Schlagfluß· | 
. 17. Paul: ‚Hieronymus Phelypeaur, Mars - 
Auis von Dontcbarttsin , koͤnigl. frangöfifcher 
General⸗Keutenant, ſtarb im April zu Paris, 
Er war den 25. April 1703. gebohren, und ein 
Sohn Hieronymus Grafen von Pontchartrain, 
der. 1747. geftorben, und Staatsſekretaͤr gewe⸗ 
ſen. 1703. den 4. Aug. ward er ſchon in den 
maltheſer Orden aufgenommen, und hieß der 
Ritter von Pontchartrain, bis 1722. da er den 
Titel eines Marquis von penchatirein annahın, 
1719. ben 19, Mär ward er Sous⸗Lieutenank 
der Gens d’ armes der Königin, und 1726. den 
12. Sept. Eapitain, $ieutenant der engelländifchen 
Gens d’ armes, 1734. denı, Auguft Brigadier, 
1740. den 1. Jenner Darechal des Camps, und 
den 1. May 1745. General: Sieurenant.. Dep 
bekannte Staatsfekretär —— von Daunepat 
war fein Bruder. | 


18. * 
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18. Peter Mauclere de la Mufandhere, 
Biſchof von Tantes, und Fön. franzöf. Rath in 
allen Confeils, ftarb ven 1. April in feinem: bis 
fhöfl. Pallaft zu Nantes.: Er ward im Jahr 
1700. zu la Mufancyere in dem Kirchfprengel 
von Lucon gebohren, und 1746. ben 9. Det. zu . 
bem 30,000 Livres jährlich einbringenden Biſthum 
von Nantes geweihet. Ede EN 

19. Conftantie, jüngfte Prinzeßin Tochter - 
des verftorbenen Hergogs Eberhard von Sal. 
piati, ſtarb im April zu Nom im ıgten 

ahre. | \ i — 
20. Don Lucas Doris, Graf von Capaccio, 
ftarb im April zu Meapel. Sein Bruder, 
der Fürft von Angri, befam feine reiche 
Erbfchaft. FR — — 

21. Der koͤnigl. franzoͤſiſche Brigadier, Re 
nigssSieuterrane im Schloß fa Trompette zu Bour 
deaux, und Comthur des $udwig Ordens, de la 
Grauler, ftarb den 25. April zu WBourdeaur, 
Er war ehedem Obriſtlleutenant des Regiments 
Vivarais, ward darauf Königs: tieutenant im 
Schloß Trompette, 1747. den 20. Maͤrtz 
Brigadier, und 1765. Comthur des Ludwig. 
Ordens. — 

„22. Der Ritter von Valliere, koͤnigl. frame 
zoͤſiſcher Marechal de Camp, Comthur des Lud⸗ 
tig» Ordens und General: Gouverneur der ne 
feln Sortovento, ftarb den 14. April zu Port au . 
Prince auf der Inſel Saint Domingue. Er 
commandirte in dem leßtern Kriege die Legion 
7 | royale 
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royale als Dbrifier, ward den 20. Febr. 1761. 

Brigadier, den 25. Sul. 1762. Marechal de 

Camp. und 1771. Comthur des $udwig-Ordens, 

Der General Lieutenant Marquis von Waliere, 
war fein Bruder. | 

23. Joſeph Gottfried, Graf von Saurau, 

Freyherr von Wolfenftein, Herr zu Schladwieg, 

Pak, und Promftätten, Erblandmarſchall von 

- Steyermarf, Domdechant zu Salzburg, beyder 


kaiſ. Maj. auch falzburgifcher wirft. geheimer 


Math, ftarb den 1. April zu Wien nad) 10 fägie 
ger Krankheit im ssften Jahre. Sein Vater 
war 761 veritorbene kaiſ. wirft. geheime 
Hard, orbirnian Graf von Saurau, der ihn 
mie Marie Anna, geb. Gräfin von Breuner ers _ 
zeuget. Er frat jung in den geiftlichen Stand, 
und ftieg bis zur Domdechanrftelle, mozu er im 
Sept. 1773. erwählet ward. Bey der leßtern 
erzbifchöfl. Wahl zu Salzburg harte er mit dem 
Donmdechant gleihe Stimmen , Tages darauf 
aber ward der Graf von Kolloredo ermwählt. 






Seit 1751, war er zu Negensfpurg Directoriale 


Geſandter. 
24. Der kaiſ. Fönigl, Commandeur von 
Nieuport, und Obriſt Graf. Caſtel de Pietro, 
farb den 4; April zu Bruͤſſel, 86 Jahr alt. 
Er war erft fürzlich zu diefem Gouvernement er- 
nennat worden. _ , . 
25. Johann Carl Smiſſaert, Generals 
Sieutenant der Infanterie, Gouverneur von 


°  Heusden, und Chef eines walloniſchen Regiments . 


dortgeſ. ©.5.4Facıe, 164, Tb, ag in 
\ ‘ - 4 . j 
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in Dienften der General. Staaten, ftarb im 
April zu Rhenen im zoflen Jahre. Er hat von 


Jugend auf in Dienften der General-Staaten ges 


‚ftanden, den 16. Map 1747: ward er Öenerals 


Major , und den 14. Mär; 1766, Öeneral-fieu- - 


tenant. Als der General» !ieutenant, Graf von 
$illers geftorben, ward er Chef des aus drey 


Bataillons beftehenden walloner Regiments, 
Er hat im legtern Kriege gedient, und in 
der Belagerung von Namur ‚lich bervor⸗ | 


| gethan, 





26. Wilhelm Kerr, Marquis un 


— von 
Lothian, Graf von Ancram, Baron Kerr auf 


Memborle, und Jedburgh, ®eneral en Chef, 


. auch Inhaber des eilften Dragoner Regiments, 


ſtarb den 13. April zu Bath, Er folgte feinem 
1767 verftorbenen Vater als Marquis von $0s 
thian, und hieß vorher der Graf von Ancram, 
Sin; den legtern Kriegen hat er dem Staat große 


Dienfte gefeiftet. 1758. den 27 Syenner ward er 
©eneral» $ieutenant, und den 30. April 1770% . 


General en Chef. Er war mit $uife Caroline, 
einzigen Tochter des Grafen Robert von Hole 
derneß vermält, die ihm 1737. Wilhelm Grafen 
von Ancram gebohren der ſein Nachfolger ge⸗ 
worden, ſeit 1762. mit Miß Fortescue, Niece 
des Grafe⸗ von Mornington vermaͤlt iſt, und als 
koͤnigl. Großbritanniſcher Obriſter bey der Grena⸗ 
dier Garde zu Pferde ſtehet, ferner zwey Toͤchter, 
Luiſe, Gemahlin des Lord George Lenox, Bruders 

| des 
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des Herogs von Richmond, und Wilhelmine 


Emilie, | 

27. Gertraut, Gemahlin Earl Hotham 
. auf Scarborough, ftarb den 12. April zu London. 
Sie war eine Tochter des 1726. verftorbenen 
Graten Philipp von Chefterfield, und Elifaberh, 
Tochter des Marquis von Halifar. Sie faß fo 
nahe am Camin, daß das Feuer ihre Kleider 
faffete, und fie fo verbrannte, ehe Hülfe fam, 
daß ſie fterben mußte, Sie hatte alfoihren Brur 
ber, den berühmten Grafen von, Chefterfield, 
nicht lange überlebt. 
28. Marie Therefie, Witwe des 1754. ver 
forbenen Faiferl., wirft. geb. Raths, Johann 
Albert, Reichsgrafen von Beyersberg, Stern. 
freuß- Ordens Dame, ftarb im April. ı Sie 
mar eine Tochter Wolf George Ehrenreih, Gras 
fen von Geyersberg, und hatte ihrem Gemahl, 


mit dem die öfterreichifche Sinie diefes Hauſes er⸗ 


lofhen, nur einen Sohn Johann Ehrenreich ge: 
bohren, der 1746. als Faif. Hbrifter in der 
Schlacht bey Piacenza unvermaͤlt geblieben. 

39. Marie Thexeſie, Witwe des 1771 vers 
fiorbenen faif. wirfl. geheimen Raths, Johann 
Adolf, Reichsgrafen von Raunitz, Sterncreuz⸗ 
. Drodens Dame, ftarbden 25, April. Sie war 
1718. den 8. Oct. gebohren, und eine Tochter 
des Faiferl, ‘General » Seldmarfchalls, George 
Hermann, . Grafen Ogiloi. Aus ihrer 1739. 
ben 12 \jenner gerroffenen Eheverlobung find 
fünf Töchter und zwey Söhne gebohren wor⸗ 
Te 293 | den, 

» 
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‚ben, davon der ältefte Michael Earl jeho 
Majorats. Herr von Neuſchloß und EUER 
Leipa iſt. 

30. Auguſta Erdmuth, Gemahlin des — 
fuͤrſtl. fächfifchen Ober⸗Kammerherrn, Ludwig 
Siegfried, Reichsgrafen von Vizthum, ſtarb 
den 8. April zu Dreßden. Sie war den 8. us 
lius 1738. gebohren, und eine Tochter Johann 
Fabian von Ponickau und Pilgram, auf Luga in. 

“der Ober.Saufiß, ward den 22. Aug. 1761. ver. 
maͤlt, und hatte ihn folgende Kinder gebohren? . 
1. Sefedrich Auguft, 1765 den ı 2. Junius, 2. Carl 
Alerander Nicolaus, den 3. Zul. 1767. 3. Hein. 
rich Carl Wilhelm, ‚ geb. den 26. May 177% 
4. Erdmuth Souife, geb. den 3. Dec. 1772. 
5. Joſephe Augufte Amalie, den 26.Märß 1775. 


1, Im May 1775. 

1. Friederike, verwitwete Herzogin zu Sach» 
fen-Weißenfels, ftarb den 12. May zu Sangens 
falge. Won ihren $ebensumftänden fon ein be⸗ 
fonderer Artikel handeln, 

Ä 2. Caroline Marhildis, gefehiebene Königin 
von Dännemarc , gebohrne Prinzeßin von 
Großbritannien, ſtarb den 10. May Nachts um 
11. Uhr zu Celle, Ich werde von den Lebens⸗ 
umftänden derfelben in einem beſondern Artickel 
rag geben. 
hriftian Ludwig von Babeleng, chur⸗ 
* ach [cher —— und —— 


* 


1 
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auch Kammerhett, ſtarb den 16. May zu Pfoͤr⸗ 
ten in der Niederlauſitz auf der Ruͤckreiſe aus 


Pohlen. Erſt war er Jagd⸗ Page, dann warder 
1743 Dberforftmeifter über die Fönigl. Forften 
in Pohlen, 1744. Rammerjunfer, 1752. Rams 


merherr, und 1774. an die Etelle des verftorbe 
nen Grafen von Wolfersdorf Dber» Hof und 
‚Sandjägermeifter. \ Er gehörte zu derjenigen finie- 


feines alt abelihen Haufes, melde im meißni- 


ſchen bluͤhet, und war mit einer polniſchen Dame 


vermaͤlt. 


4: Emanuel Philibert, des heil. Roͤm. 


| Reichs Graf von Waldſtein zu Dur, Senivs 


rats⸗Herr zu TrebiE, Faif. koͤnigl. wirt. gehei— 
mer Rath und Kämmerer, auch Obriſterbvor— 
ſchneider in Böhmen, ftarbden 22. May, Sein 
bereits verftorbener Vater Frantz Joſeph Georg, 
Graf von Waldſtein, hatte ihn mit Marie Jo— 
ſephe, Graͤfin von Trautmansdorf den 2. Febr. 


1731. erzeuget. 1751. ward er kaiſ. Kammer, 
herr, 1758. zum Reichshofrath ernennt, und 


den 28. Nor. eben des Jahres in diefes hohe 
Collegium eingeführet, bald darauf aber zum ges 
heimen Rath erfläre. Machdem fein Vater 
1760. in den Kapuziner - Orden gefreten , erbte 


er deſſen Herrſchaften. 1754. den 21. May ver» 
-mälte er fi mit Marie Anne, Tochter Emanuel, 
Fuͤrſten von Sichtenftein, die er als Witwe mie 


4 Söhnenund 4 Töchtern hinterlaffen, davon der. 


Air RAR *5 ſo den 16. Febr. 


q 3 | 1755. 


e 


— — 


— 
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1753. gebohren, kaiſ. koͤn. Kammerherr und 
heutiger Maſorats. Herr iſt. 
5. Marie Eliſabeth, Reichsgraͤſin von Sin⸗ 
zendorf, ſtarb den 28. May zu Wien in dem 
Urfuliner » Klofter unter dem Namen Marie 
Stauislae. Sie war eine Tochter des 1762. 
verftorbenen Faif. Fünigl. Kammerherrn, Carl 
Michael, Reihsgrafen von Sinzendorf Ernfts 
brunn, der ſie 1716. den 28. Auguſt mit 
Marie Aloyſie, Graͤfin von Werdenberg er⸗ 
zeuget. | 
6. Felicitas, Gräfin von Huyn, gebohrne 
‚ Gräfin von Auersperg, ſtarb im May, Sie 
war eine Sterncreuß » Ordens Dame, . 

7. Hanf Friederih von Krufemarch, für 
nigl. preußl. General» tieutenant der Reuteren, | 
Chef des Regiments Gens d’ armes, Generals 


Inſpecteur der in ver Marf, Magdeburg und _ | 


Syalberftadt liegenden Reuterey Negimenter, Rit⸗ 
ter des ſchwartzen Adler. Ordens, Domherr zu . 
Havelberg, Amtshauptmann zu Stolpe, Erb» 
herr zu Hohenberg, Kruſemarck, und Ellingen, 
ftarb den 15. May zu Berlin im 6oſten Jahre, 
nachdem er an 41. Jahr gedienet, an einer 
‘ langwierigen Kranckheit. Er war aus einem 
alten atelichen in der Altmark Brandenburg 
blühenden Geſchlecht entfproffen, und ein Sohn 
Adam Andreas von Krufemark auf Hohenberg, 
der a's fön. preußl. Landrath der alten Marf ge 
ftorben. Seinen erften Dienft rhat er bey den 
. Gens d’ armes, bey weichen er Lieutenant * 
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Adjudant war, als ihn der Koͤnig 1747. in ſeine 
Suite nahm, und zum Flügel Adjudanten mad)» 
te. 748. den 3. Sept. befam er Rittmeiſters, 
1754. den 9. Jul. Obriſtwachtmeiſters, 1757. 
Hpbriftlieutenants, und 1758. Obriften Charafe 
ter. 1760. den 5. Febr. ward er zum Generals 
Major, und 1771. den 20. May zum Generals 
$ieutenant ernennet, 1768. ertheilte.ihm der Koͤ⸗ 
nig das Negiment Gens d’ armes, 1773. im 
Jenner den ſchwartzen Adler-Orden, und 1773. 
im May die Amtshauptmannſchaſt Stolpe. Kr 
mar mit der älteften Tochter des verftorbenen 
koͤnigl. preußl. General. Majors, Johann Lud⸗ 
wig von Ingersleben, Chriſtiane Johanne Wil⸗ 
helmine ſeit dem Derember 1765. vermaͤlt, die 
ihm verſchiedene Kinder gebohren. Er ftarb 
nach einer langwierigen Krankheit, und befaß ftir 
nes Monarchen Gnade und Zutrauen in einem 
vorzuͤglichen Grabe, empfieng auch kurz vor fie 

nem Endeeinen fönigl. Befuh. Wahrer Helden, ° 
muth, den erin allen 3 fchlefifchen Kriegen bewia 
fen, und menfcenfreundliche Gefinnungen mach 
ten ihn fchägbar, Seine Wirwe befam ein för 

nigl. Geſchenk von 10,000 Rthlr. 

8. Ditrich Richard von Meyrink, koͤnigl. 


preußiſcher General. Lieutenant, ſtarb im May i 


auf feinen Gütern bey Meuftadt Eberswalde, 
Er war aus Weftphalen gebürtig, und hat bey 
bes Eron-Prinzen Regiment, unter dem vorigen 
Könige bis zur Premier » Sieutenants Stelle gedies 
et. Als der jegige König diefes Regiment mit 

| zur 


de » 


ne 
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zur Formirung der Garde gebrauchte ‚ befam er 
1740. eine Compagnie bey der Garde mit dem 


u. 
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Character als Obriſt· Lieutenant von der Armee. 


1743. den 18. May ward er Obriſter, ben der 
Revue 1747. General» Major mit dem Hang 
vom 3. Dec. 1743, 1749 im Auguft Chef des 
erledigten Negiments von Kleift, 1754. im Aus 


guft Commendant von Berlin, und 1757. im 


Febr, General» Lieutenant. 1758. ward er auf- 
‚fein Anfuchen der Kriegsdienfte erlaffen. 1750. 


den 15. Jenner vermälte er fih mit Gatharine 


Sohanne Wilhelmine, Tochter des Fönigl. preußl. 


geheimen Finanz. Naths, Chriſtian von Herold, 
die Ihm unter andern drey Söhne, ı) George 
Ludwig, 2) Friedrich Richard, 3) und Hein⸗ 
rich Wilhelm gebohren, davon dereffte bey dem - 
Regimente von Miöllendorf, der zte bey dem 


Kegiment von Steinkeller, und der zte bey dem 
von Saldern als Second» $ieutenants in. Fönigf. 
Ss preußl. Dienften ftehen. Er hatte dem koͤ— 

nigl. Haufe 42. Jahr lang treue Dienfte ges 
lift, - | | 
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Co) 375 
....n.....nnn anna 
Lebensumſtaͤnde der jüngftverftor- 
benen vermwittiweten Herzogin von 
Sachen: Weißenfels, . 


viderike , verwittwete Herzogin von 
Sachfen- Weipenfels, gebohrne Prins 
zeßin von Sachſengotha und Altenburg , war ' 
aus einem Haufe entfproffen, in welchem die 
- Srömmigfeit unter die erblihen Tugenden ges 
börer; ihr ganzes Leben, ihre legten Stunden, 
‘ ihre Größe im Sterben haben es unmwiderfprech« 


2 lich bemwiefen, daß man ihr nicht aus Schmeis 


cheley den Namen einer frommen Fürftin geges 
ben, und. wenn es wahr ift, daß die Benfpiele 
der Großen in Ausübung der Frömmigfeit, je 
feltener fie find, deſto ftärfer auf die Niedrigern 
wirken: fo hoffe ic) meiner Leſer Beyfall zu er⸗ 


halten, wenn ich ihnen eine Fürftin ſchildere, 


die in Abfiche auf ihren Glauben groß zu nennen. 
iſt. Sie war den 17 Junius 1715 gebohren, 


and eine Tochter des 1732 veritorbenen Hera ° 
zaogs Friedrich des aten von Sachſengotha, der 


fie. mit Magdalenen Auguſten, Prinzeßin von 
Anhalt: Zerbft erzeuget. Dieſe ihre fromme 
Mutter, welche 1740 aus der Welr gegangen, 
‚hatte fie unter ihrer eigenen Auffiche forgfältig 
erziehen laffen, und zu einer eben fo liebenswuͤr⸗ 

; | Nr 2 bigen 
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digen als tugendhaften Prinzegin gebildet. Eine 
glückliche Wermählung ward eine Folge ihrer. 
‚mufterhaften Aufführung. Johann Adolf, Prinz 
von Sadıfen » Weißenfels, welcher als General 
in Koͤnigl. Polniſchen und Churſaͤchſiſchen Dien. 
ften ftand, wählte fie zu feiner zwenten Gemab» 
lin. Er fam zu dem Ende aus Pohlen nah 
Sadjfen, und begab fid) im November 1734 
nad Altenburg, mo .fie ſich bey ihrer Mutcer, 
der verwittweten Herzogin aufbielt. Den 27ften 
November ward die Vermaͤhlung vergnügt volle 
zogen, und ben azften Dec. hielt fie ihren Ein- 
zug zu Dahme, mo ihr Gemahl feinen Aufent 
halt hatte, und fie bey Erleuchtung der Stadt 
und des Schloffes unter Abfeurung der Stüde 
und dem Zujauchzender Bürger empfangen ward. 
Ihre Ehe war gefegnet und glücklich. Ihr Ge- 
mahl liebte fie zaͤrtlich und fehägte fie body ,. fie 
bingegen fuchte ihm ben allen Öelegenheiten ihre 
Siebe und befondere Ergebenbeit an den Tag zu- 
legen; fie mifchte fidy gar nicht in feine Regie- 
rungsgefchäfte,, war aber beftändig feine ange 
nehme Geſellſchafterin. Vier Prinzen und eine 
‚Drinzeßin *) waren die Früchte dieſer Werbine 
4% — dung, 
5 Die Prinzen waren 1) Carl Friedrich Adolf, 

geb. den 6 Nov. 1336, flarb den 23 März 1737- 

2) Johann Adolf, geb. den 27 Junius 1738, 

ftard den 2ı Det. 1738. 3) Auguft Adolf, geb. 

den 6 Junius 1739, farb den 8 Junius 1740. 

4) Jobann George, geb. den 17 May 1740, 

flarb den 10 Julius 1740. Die Fin in 


z 
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dung, wovon aber nur die Brinzeßin den Vater 
überlcber, jedoch aud) vor der Mutter verfior. 
‚ben ift. 1736 erlebte ihr Gemahl den Tod feis 
nes Bruders, des Herzogs Chriftian von 
Sachſen Weißenfels, und 1739 den von feis 
nem Better, dem legten Herzog von Sachfens 
Barby. Ermwardalforegierender Herzog und bes 
Fam außer, Weißenfels und Querfurt aud) den 
$andes Antheil von Barby. Nunnahm errfeigen 
Aufenthalt zu Weißenfels,allein die 1 74.1 entftans 
benen Kriegsunruhen entriffen ihn öfters feiner 
Gemahlin, . Er vermehrte feinen Ruhm durd) 
die Lapferfte Anführung der ihm anvertrauten 
Völker, und die verftorbene Herzogin hatie Theil 
- an der Belohnung feiner Werdienfte, indem 
- 1744 die Königin von Hungarn ihr einen koſt 
baren Haarſchmuck zum Geſchenk fendere. Als 
auch 1740 ihre Murter zu Altenburg ftarb, bes, 
gab ſich ihre Schwefter, die Prinzekin von Was 
les, Mutter des jegigen Königs von Großbri. 
fannien, der ganzen mütterlidhen Erbfchaft zu 
‚ihrem Vortheil, und fie erbte befonders Foftbare 
Sfumwelen, ' Bey allem diefem ward ihr Vergnuͤ⸗ 
- gen in ber Ehe dadurch fehr vermindert, daß 
von vier Prinzen feiner übrig geblieben, und zu 
mehrern feine Hofnung vorhanden war. As 
dahero ihr Gemahl den 16 May 1746, zu Leip⸗ 
jig, wohin fie ihn auf die Meffe begleitet hatte, 
| Rr 3 unver⸗ 
Friderike Adolfine, warb den 28 Dec. 1741 
gebohren, und flarb 1751 den 4 Julius. 
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unvermufhet mit Tode abgieng, fielen. deffen 
Sande an das Königl. Churhaus Sachfen. Die. 


| Herzogin verließ den 19 May 1746: Leipzig, 


um nach Weißenfels zurück zu geben. Bier 
war aber ihr Aufenthalt von Furzer Dauer. 
Denn da ihr die Stadt Sangenfalze mit einem 

Jahrgehalt von ı 2000 Thlr. zum Wirtwenfige 
angemwiefen war: fo gieng fie am 20 Mov. 1746 
dahin ab, nahm ihren Aufenthalt auf dem dafi« 
gen Schloſſe, und hat auch diefen Hre bis an ihr 
$ebensende nicht wieder verlaffen. Sie nahm 
ihre einzige Prinzeßin Tochter mit dahin, wel⸗ 
che aber den 4 Jul. 1751 ploͤtzlich an einem 
Schlagfluffe verftarb. Den 3 Sept. 1770 hatte 
fie das Vergnügen, ihre einzige lebende geliebte 
Schweſter, die verwittwete Prinzeßin von Wa» 
les, bey ſich zu ſehen. Sie blieb bey ihr acht 
Tage, während welcher Zeit es an ihrem fleie 
nen Hofe fehr lebhaft war. Dieſe Zufammen» 
kunft gerrichte ihr zur befondern Freude, und 
beyde Durchl. Perfonen fahen einander zum letz⸗ 
tenmale, indem die Prinzeßin von Wales, ob⸗ 
gleid) jünger an Jahren, als die Herzogin, den 
8 Febr, 1772 die Welt verließ. | | 
Der Herzogin verfündigte die zunehmende 
Schwäche eines frühen Alters gleichfalls eine 
baldige Auflöfung, fie mar von jugend auf von 
einer ſchwaͤchlichen Leibesbeſchaffenheit gemwefen, 
und hatte ſchon 1758 eine higige Bruftfranfpeit 
überftanden, auch feit diefer Zeit mehrere Ans 
fälle von Krankheiten gehabt, bis: fie endlich den 
| | 12 May 
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12 May 1775 nach einer kaum achttaͤgigen 


Krankheit ohne peinigende Schmerzen bey vol- 
lem /Gebrauche aller Seelenkraͤfte, unter der. bes 
fien Vorbereitung auf die Eiwigfeit, dieſe Zeite 


fichfeie verließ, und fanft entſchlief. Ihr ente 


ſeelter $eichnam ward den 30 May 1775 von 


dem Churfürftliher Schloffe zu Jangenfalze von 


36 Officiers unter Begleitung der Stabs⸗ und 
. andern Dfficiers, verſchiedener Cavaliers und 


Dames, des , Churfürfil, Commiffarii, und 
ſãmtlich Her zoglichen Hofitaats auf den mit ſechs 


‚Pferden befpannten Leichenwagen gebracht, und 
in der anfehrlichften. Ordnung nad) Weißenfels 
zur Benfegung abgefahren. ‚150 große Facfeln 
dienten zu beyden Seiten des zahlreichen Leichen» 
gefolges zur Erleuchtung. Bey dem Garten det 


verftorbenen Herzogin kehrten die Officiers und 


Rathsperſonen wieder auf das Schloß zuruͤck, der 
uͤbrige Zug aber ſetzte mit dem Leichnam den 
Meg nach Weißenfels fort. Aller Orten, wo 


die Seiche durchgefahren warb, empfieng fie die 


Geiſtlichkeit, die Schule, und die Angefehen« 
ften des Orts in einiger Entfernung von demfels 
ben unter Singer und $äutung der Glocken. 
Bor Weißenfels ward wieder ein glänzendes und 
zahlreiches Gefolge angeordnet, welches die Lei⸗ 
che über den Marfe, auf welchem die Buͤrger⸗ 
Schaft im Gewehr und Parade ftand, nad) dem 
Schloßhofe brachte, daſelbſt 16 Rathsherren 
ſie von dem Leichenwagen hoben, und in der 
Stille in die Kapelle trugen, wo ſie nach ihrem 


⸗ 


\ 


Ara eigenen 


* 


“ 
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eigenen Verlangen in der Fuͤrſtlichen Gruft zwi. 
fen ihrem Gemahl und Tochter. beugefeget 
ward, F — 
hr Hofprediger, Cruͤger, hat in einer am 
- Himmeifahrtstage 1775 in ihrer Hofkapelle ge» 
haltenen Predigt *) vor ihren legten Stunden 
Nachricht gegeben, aus welcher idy einigesam 
. führen will. Diefer Mann, der fie 21 Jahre 
bindurd in der Nähe zu bewundern Gelegenheit 
gehabt, fagt, es habe Feine verwittwete Fürftin 
ſo fehr das Geräufch geflohen, bey betrübten 
Schickſalen weniger Ungeduld, weniger Unwie 
len, und in einem fhwädjlichen Alter weniger - 
VUeberdruß gezeiget, als Sie. Das einzige, 
was ihre mehr als männlidy große Seele erfchüt« 
tert, fey die Furchr geweſen, ihr von Natur, ale 
lemal ſchwach gewefenes Geficht zu verlieren, 
- und Gott habe ihr. brünftiges Anrufen erhöret, 
daß fie nod) bey ihrem Abfchiede alle gefannt 
| — Sie ſey keine von den Fuͤrſtinnen gewe⸗ 
en, welche mit ihren Tugenden Aufſehen zu 
machen geſuchet, man habe ſie genau kennen 
muͤſſen, um ihren ganzen Werth ſchaͤtzen zu ler - 
nen, aber alsdann habe ihr auch keiner ſeine 
Bewunderung verſagen koͤnnen. Er beruft u u 
: | au 


*) M, Samuel Gotthold Cruͤger chriftliche Pre⸗ 
digt von dem frommen Leben und ſeligen Tode 
der Durchl. Fuͤrſtin ꝛc. Friderike, Herzogin von 
Sachſen⸗Weißenfels ꝛc. Langenſalza 1775. in4. _ 
drey Bogen. a 
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auf aller. derer Zeugniffe, die fie fo lange und 
nahe gefehen, als er, ob es wohl je eine Frau 
gegeben, die mit einem fo meichgefchaffenen 
fühlbaren Herzen eine fo männlidy aroße und. 
‚ ftarfe Seele verbunden, die ſich bis ins Inner— 
fie rühren, aber nicht erſchuͤttern laſſen, die mit 
ber ftrengften Ordnung die unbegreiflichfte Nach— 
ſicht verbunden, die gleichgültig gegen alle über: 
eilte Ureheile der Welt immer ungeftört den ge: 
raden Weg fortgegangen, die felbft alsdenn, 


wenn fie firafen müffen, mit der Gerechtigkeit 


Sanftmuth und Milde verbunden, die ihren 
Beleidigern großmüthig vergeben, ‚und ihnen, 
wie Gott, noch Wohlthaten erzeiger; die bis zur 
Erweichung ‚herablaffend gemefen, ohne ihrem 
Anfehen das mindefte zu vergeben; die in den 
ſchrecklichſten Unfällen nur heimlich geweinet, 
aber zur Beruhigung anderer ihre Thraͤnen in 
fi) getrunken, und alsdenn, wie die. leidende 
Geduld, die auf einem Grabmahl lächelt, aus— 
gefeben ; die bey den Unfällen anderer voll Ruͤh⸗ 
rung gewefen, und ihren eigenen Schmerz ver. 
biffen; Die ihr ganzes Vermögen, ihr ganzes 
Anfehen faft dazu angewendet, andern möhlzu. 


thun, andere zu verforgen, andere glücklich und 


froh zu machen, als welches legtere die, Denen 
fie Aemter und Bedienungen verſchoft, die Wick, 
‚wen, die fie ernaͤhret, die Waifen, die fie erzos 
gen, die Kranken, die fie erquidet, die Hum 
grigen, bie fie gefpeifet, die Nackenden, die fie 
gekleidet, die Betrübten, welche fie getroͤſtet, 

ae E22 Rr— 5 bezeu⸗ | 
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bezeugen würden, Von dieſen, vielleicht oft nur 
notürlichen Tugenden, kommt der Trauerredner 
auf ihr warmes Gefühl für die Glaubenslehre, in 
welcher fie erzogen worden, und auf ihren übers 
menſchlichen Heldenmuth im Sterben, wo fie, 

der Belohnung jenfeit des Grabes gewiß, über 
die Schredten des Todes und die Schwachheiten 
der Natur fiegend, ihr Haus beftellee, die Um 
ftände ben der Behandlung ihres geichnams der _ 
Reihe nad) befchrieben, ihr Begängniß ſelbſt 
angeordnet, da alles um fie geächzet, mit läs 
chelnder und beiterer Mine gefprodyen, des 
Ehurfürften von Eachfen Durchl. für alle ge⸗ 
noffene Güte gedanfer, und folche noch im Him⸗ 

mel zu erheben verfprochen, auch ihm die ihrie 
gen beweglidy empfohlen, diefen fehriftlid ver ° 
faffeten Auflaß, in welchem von ihr als einer 
bereits verftorbenen geredet mworben, bey der 
Vorleſung freudig angehörer, und endlid, von 
dem vielen Sprechen matt, fo ruhig, als obfie 
zu einem Freudenfeſte wieder erwachen würde, 
eingefchlafen. j 


ee ee Ze a u 


Lebensbeſchreibung der verftorbenen 
Koͤnigin von Däannemarf. | 
erstine Mathildis, gefebiedene BE 
nigin von Dännemarf, gebohrne Drins 
zeßin von Großbritannien, war bie. * | 
—— — | )rin⸗ 
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Prinzeßin Tochter des 175 1 verftorbenen Prin« 
zen Friderich Ludwig von Wales, Kronerben‘ 
von Großbritannien. Ihre Murter, Auguſte, 
gebohrne Prinzeßin von Sachſen Gotha, brachte 
ſie nad) des Vaters Tode zu London in dem Pel⸗ 
. Saft von Leiceſter den a2ften Julius 1751 zur 
Welt. Bey der am 2ten Auguft darauf durch 
den Bifhof von Norwih, Doftor Thomas 
‚ Hapter, verrichteten Taufe empfieng fie die Na⸗ 
men Caroline Mathildis, und hatte ihren Bru. 
der, den jeßigen König und damaligen Prinzen 


von Wallis, ihre Schwefter, die Prinzeßin Au- 


guſte, jeßige Erbprinzeßin von Braunfhmeig, 
und ihres Vaters Schwefter, die Prinzeßin Car _ 
. zoline, zu Taufzeugen, Sie warb mit der größe: 

ſten Sorgfalt erzogen, auch), um ihre Schönheit 
für den mwidrigen Folgen der Kinderblattern. zu 


ſichern, im Detober 1754 die Blatterimpfung 


mie gluͤcklichem Erfolg bey ihr vorgenommen. 
1765 ward fie mit dem Kronprinzen, Chriftian 
von Dannemarf verlobt, die Mitgabe von 4c000 

Pf. Sterling feftgefegt, die Wermähtung aberbig 
ins nächfte Jahr ausgeſetzt. 17766 beftieg ihr 


Braͤutigam den Kön, Thron, und bie von dem 
Daͤniſchen Gefandten zu London, Hans Cafpar, 


Grafen von Bothmar, zu Stande gebrachte 
Vermaͤhlung ward den ı Oct. 1766 zu London 
in dem Pallaft von Sanct James durd) Procur 
ration vollzogen. Der Erzbifchof von Canter⸗ 
bury verrichtete die Trauung, und der Herzog 
von Nord vertrat die Stelle des a 
Zr Ze N re 


I; 
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Braͤutigams. Den Tag daraufgefchabe bereits die 
Abreife aus England. Sie gieng von Harwid) 
unter Bedefung von vier Kriegsfchiffen, die der- 
Admiral Reppel befebligte, nad) Holland une 
"ter Segel, hatte aber eine ſchlechte und gefaͤhr⸗ 
liche Seereife,, indem nicht ‚allein der Wind zu» 
wider war, fondern auch ein heftiges Ungewitter 

entftund, und die Neuvermaͤhlte ſchien fon, 
ehe fie an Bord gieng, etwas tieffinnig zu feyn. 
Sie trat am 8 Det. zu Rotterdam ans fand, und. 
ſetzte fodann über Utrecht, Osnabrüd, Wildes» 
haufen, Singen, Bremen und Haarburg die. 
Reiſe nad) dem Holfteinifchen fort. Zu Altona 
ward fie von dem Königl. Dänifchen geheimen 
Nach, Friedrich Ludwig, Freyherrn von Debn, 
un Mamen bes Königs empfangen, der auch 


den Auftrag hatte, fie nady Kopenhagen zu bee 


gleiten. Sie wohnte zu Altona dem evangelifch- 
lutheriſchen Gottesdienfte bey, chat eine Reife 
nad) der benadhbarten Stadt Hamburg, wo fie 
unter Abfenrung des groben Gefcyüges empfans . 
gen ward, und feßte den 21 Der, ihre Keife nach 
‚Kopenhagen fort. Sie gieng über den Belt, 
und langte über Corſoͤr, Sorde und Kingftede 
den 2 Nov. Abends auf dem Schloffe zu Roth⸗ 
ſchild an, auf welchem fie übernadhtete. Hier 
ward fie Tages darauf früh von ihrem Ges 
mahl, den der Prinz Sriedrich von Dänne 
mark und ber Prinz Earl von Heſſen⸗Caſſel 
begleitete, empfangen, . bald darauf beitieg jie 
mit dem Könige die Königliche Kutſche, ik | 
a a: 4 irre 
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fuhr nad) dem Luſtſchloſſe Friedrichs berg, wo fie 
bis zum gten Nov. ihren Aufenthalt nahm, an. 
. welchem Tage fie ihren prächtigen Einzug in Ko. 
penhagen hielt, der unter andern durch etliche 
"so ſſechsſpaͤnnige Kutſchen verherrlichee ward. 
An diefrm Tage Abends erfolgte in der Königl. 
Szoffapelle die Einfegnung des König. Paars, 
welche ver Bifchof von Seeland, Harboͤe, ver. 
richtete. Die übrigen Tage wurden’ mit öffent: 
lichen Luſtbarkeiten feyerlich gemacht, deren Be⸗ 
ſchreibung id) übergebe. 1767 den ıften May- 
‘ward fie mit ihrem Gemahl in’ der Schloßfirdye 
zu Kopenhagen durch den obgedachten Biſchof 
geſalbet undim folgenden Jahre den 28 Jenner 
erfreuete fie denfelben durd) die Geburt bes 

noch lebenden Kronprinzen Sriedrich *) Sie 

machte diefe erfreulihe Begebenheit dadurch 

noch feyerlicher, daß ſie Tages darauf die fuͤnf 
und zwanzig Bauermaͤgdchen mit ihren Braͤuti⸗ 
gams trauen, und jeder 30, Thlr. zur Ausſteuer 
zahlen ließ, welche ſchon bey ihrer Wermählung 
dazu erwäblee worden. . 1768 that ihr Gemahl 
eine Neife nach Holland, Deutſchland, Frank— 
reich und England, fie biieb zurück, und em— 
pfieng ihn im folgenden Jahre nad) einer Abwer 

fenheit von acht Monaten mit vieler Zaͤrtlichkeit. 

1770 hatte fie das Vergnügen, mit ihrer nad) 
Deutſchland gekommenen Mutter, der verwitt⸗ 
weten Prinzeßin von Wales, zu $üneburg 
V eine 
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eine Unterredung zu haften. Den 18 Junius 
reiſete fie mit dem Könige ihrem Gemal nah 
dem Holiteinifhen ab, den 15 Aug. war die vor⸗ 
gedachte Unterredung, und den ı6ten erfolgte 
die Nücfreife nach Altona, 1771 den 29 Jen⸗ 
ner, als an ihres Gemahls Geburtsrage, ftiftete 
fie einen Orden, welcher der Mathilden /Or -· 
den genennt ward. Dieſer Orden ward an eis 
nem rof:nrothen mit filbernen Streifen verfehes 
nen Bande auf der Bruſt getragen, und war 
das Ordenszeichen der Königin Name in einem 
Kranze, der mit Brillanten befegr, und mit der 
Königl. Krone verfehen war. Da diefer Orden 
im folgenden Jahre fhon nicht mehr getragen 
ward, und in Dännemarf faum das Andenfen 
von demfelben übrig ift: fo will id) deffen Status . 
ten, da jie kurz find, in der Anmerkung *) aufe - 
F behal⸗ 


2) In Buͤſchings Magaʒin Tb. 8. S. 249 ff. find 

ſie in der franzoſiſchen Urſchrift abgedruckt, 
welche alſo in der Ueberſetzung lautet: Statu⸗ 
ten des von der Koͤnigin am 29 Jenner 1771 
als an des Koͤnigs Geburtstage geſtifteten Or⸗ 
dens. Art, 1. Der Orden ſoll der Mathildenor⸗ 
den heißen. Art. 2. Er wird eben ſowohl den 
Damen als Cavaliers ertheilet werden, derem 
Anzahl nicht über 24 geben fol, die Koͤnigin 
GStifterin mit darımter begriffen. Art. 3. Er 
wird nur denjenigen Perfonen erthe:lt werden, 
welche außer ihren geleifteren Dienften und Vers 
dienſten die befondere Attention der Königin ſich 
zumege gebracht. Art. 4. Es wird ausdrudlih 
verboten, dieſen Orden zu verlaugen, oder ſich 

um 


— 


l 


behalten. Sie ertheilte dieſen Orden ſowohl 


dem Könige.als der verivittweren Königin Ju⸗ 
liane. Marie und dem Erbprinzen Friedrich, uf - 


ferdem erhielten. ihn noch 8 der vornehmften 
Perſonen des Hofes. 1771 den 7 Julius ward 
die Königin auf dem Schloffe zu Hirfchholm von 


einer Prinzeßin enetbunden, welche die Namen 
Louiſe Auguſte erhielt, und noch lebet. Ende 
lich erfolgte im Jahr 1772 die Trennung dieſes 


Koͤniglichen Paares, welche durch die im Jen⸗ 
ner 1772 vorgefallene große Staatsveraͤnde— 
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— 


zung bewuͤrket ward. Es iſt ſolche in dieſen Nach⸗ 


richten bereits weitlaͤuftig erzaͤhlet worden, ich 
will alſo nur hier das merkwuͤrdigſte davon an 
fuͤhren. 


Be⸗ 


um deſſen Erhaltung zu bemuͤhen, der oder die⸗ 
jenigen, welche dieſem zuwider handeln, verlie⸗ 
ren auf immer die pa ae folchen zu erlan⸗ 
gen. Art. 5. Diejenigen, welche bey Erhal⸗ 
tung ded Mathildenordeng, bereitd den Union 
parfaite Orden der verftorbenen Königin Sophie 
Magdalene haben, follen Die Drdengzeichen des 
legtern an die Königin einliefern. Art. 6. Der 
Orden fol an einem rofenfarbenen mit filbernen 
Streifen verfebenen Bande von den Cava- 
fierd um den Hals und von den Dames 
in einer Schleife auf der linfen Bruſt getragen 
werden. Urt. 7. Die Erben des oder- derjenis 
gen, die diefen Drden erhalten haben, follen 


- verbunden feyn, das Drdenszeichen nach deren 


Abfterben an Die Königin einzufenden. 
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Bereits feit einigen Jahren herrſchete Pr 


gewiffe Kaltſinnigkeit zwifden ihrem Königlichen 


Gemahle und ihr. Der Hof hatte, ſeitdem die 

junge Königin an demſelben erſchienen, eine ganz 
andere Grftale befommen. - Alle Arten von Luſt⸗ 
barbkeiten wechfelten andemfelben ab, und die.beye 
den Grafen, oh. Friedridy von Siruenfee, und 
Ewald von Brand, welde vonder Königin 
eines befondern gnädigen Zuftauens gemürdiget . . 
wurden, fuchten ven Geſchmack an Luſtbarkeiten 


Dr möglich!t zu unterhalten. . Der Graf von. 


Errueufee, welcher als Cabinersminifter eine . 
faſt unumfchränfte Gewalt ſich angemaßer, hatte 
den Staatsfehler begangen, die. ganze Berfafe 
fung des Hofes, der Collegien, des See: und 
Kriegsftaats zu verändern, und Dadurd) hen 
hoben Adel, die Armee und die Geiſtlichkeit fich 
zu Feinden zu machen... Er. batte feine Süße, 
‚auf die er fich verlaffen fonnte, und es fiel alfo 


ſeinen Gegnern leicht, ihn zu flürzen Man 


beſchuldigte ihn , daß ir mit der Königin einen 

. Entwurf gemadyer, den König zu nöthigen, daß 
er die Regierung niederlegen folle, viele bedenf: 

liche und gefährliche Anftalten getroffen, und eis 


‚nen vertrauten Umgang gepflogen. Er. ward, F 


wie ſein Freund der Graf von Brand, der in 
dem Urtel als ein ſolcher angegeben wird, der 
von des erſtern Anfchlägen und Verbrechen Mit 
wiffenfchart gehabt, am 28 April 1772 gevier⸗ 
theilt. Die Königin ward an eben dem Tage, 
da die große Simalepetünbetung vorfiel, naͤmlich 

| den 
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den 17 Jenner 1772 früh in Verhaft genommen, 


der General⸗ Lieutenant, Schaf Carl, Graf von 
Ranzau Aſcheberg, kuͤndigte ihr den Arreft 


an, alle Widerfesung war vergeblich, fie ward 
in den für fie beftimmten Wagen gebracht, und 
unterBedecfung von dreyßig Dragonern nach der 
Feſtung Eronenburg abgeführer. Hier ward fie 
den gten März von. einer Commißion vernom⸗ 
men, tele aus den beyden Staatsminiftern, - 


' Grafen Otto von Thott, und Joachim Otto von 


Schach, dem geheimen Rath, Jens Fuel Wind, 
‚und dem Conferenzrath Heinrid) Stampe, bee 
fland, und den 6 April ward von einem großen 
"aus 35 Perfonen beftehenden Eonfiftorialgeriche 
ihre Ehe getrennt; Nach dem zuerft genomme⸗ 
nen Entſchluß follee fie ihr Seben auf dem Daͤni⸗ 
ſchen Schloffe zu Alburg in Juͤtland befchließen, 
* allein der großdritannifhe Minifter zu Kopen- 
hagen, Ritter Murrey Reith, that ſo nachdruͤck⸗ 
liche Vorſtellungen, daß ſie ihre voͤllige Frey⸗ 
helit mit allen ihrer Geburt und Range zukom⸗ 
menden Vorzügen behielt, und Erfaubniß bea 
fam, auf dem, Schloß zu Celle in ihres Brus 
ders des Königs von Großbritannien deutfchen 
Staaten ihren Aufenthalt zu nehmen: Dem zu 
Folge erfihlenen zwey Großbritannifche Fregats 
ten und eine Chafoupe den 28 May 1772 vor 
Eronenburg, und den zoften darauf gieng die 
Königin an Bord, wobey fie mit 27 Kanonene 
ſchuͤſſen von der Feftung , eben fo biel von dem 
Dänifhen Wachtſchiffe und aud) durch das Ges 
Jortgeſ. G.S. Nacht. 1658. Th. Ss ſchuͤt 
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ſchũtz der Schwediſchen Feſtung Helfingburg und 


der Großbritanniſchen Schiffe ſalutirt ward, 
Hingegen ward ihre Prinzeßin Tochter von Cro⸗ 


„nenburg nad) dem adelichen Stift Walloe in Sees 


land gebracht, um dafelbft erzogen zu werben. 
Den ıften Junius gieng die Königin früh um ro 
Uhr unter Seegel, und kam den- 5 darauf 
Abends zu Stade an, nachdem fie vor ihrer Abe 
reife an jede Hofdame 800 Thlr. und uͤberhaupt 
an ihr Gefolge an 5000 Pfund Sterling an 
Gefchenfen ausgetheilet harte. Sie gieng dara 
auf über Bortebude, Winfen, Bardewic und‘ 
Dahlenburg nad) dem Luſtſchloſſe Göhrde, wo fie 
ſich den Sommer über aufbielt, und den Ber 
ſuch ihrer Schweſter der Erbprinzeßin von 


' Draunfchweig.empfieng. Den 20 Het. fam 


( 


fie nad) Zelle, wo fie mit großen Freudenbezeu⸗ 
Hungen empfangen ward, und hier bat fie auch 


ihr geben befchloffen. Einer ihrer Pagen war 


am Stiefel geftorben, fie fahe deffen Leiche am 2 


- May 1775 .nit einem fihrbaren Schauder una 
"einer tiefen Erſchuͤtterung und verließ: fie ivele- . 


nend. Tages darauf Flagte fie, fein Bild fey 


ihr noch) immer vor den Augen, und fie habe die 


Nacht gar nicht davor einfchlafen koͤnnen. Sie 
machte zwar die drey darauf folgende Tage noch) 
ihren gewöhnlichen Spagiergang nad) dem fran« 
zöfifchen Garten, befand fid) aber ſchon am 6ten 
May früh fo entfräfter, daß fie die meifte Zeie 
gefeffen, und nur wenig fpagieren gieng. Um 


Mittag klagte fie über Froft und Schmerzen im _. 


Halfe, 


Roͤnigin von Dännematt, .. ga 


" Halfe;fo dag fie auch) ihre muſikaliſche Stunde nicht 
aushalten konnte. Endlich ließ fie ſich bewegen, 
und ihren Leibmedieus von Leyſer *) kommen, und 
dieſem ſagte ſie, mit einem nachdenkenden Ernſte 
gen Himmel ſehend: Leyſer, dießmal ſterbe 
ich. Ich muß hierbey gedenken, daß ſie ſich 
nicht erſt damals mit Todesgedanken beſchaͤfti-· 
get, indem fie ſchon vor zwey Jahren das fuͤrſt⸗ 
liche Begraͤbnißgewoͤlbe in der Stadtkirche zu 
Zelle beſuchet, und ihren Hoſdamen es geſagt, 
daß ſie ſich mit der Stelle bekannt gemachet habe, 
wo auch Sie einmal zu ruhen gedaͤchte. Sie 
hatte ihrem Oberhofmeiſter noch in dieſem Jahre 
geſagt, ſie wolle ihm in allem Ernſte bekannt 
machen, wie er ſie begraben laſſen ſolle. Sie hatte 
einige Zeit vor ihrer letztern Krankheit zu ihrer 
ſie auskleidenden zweyten Kammerfrau geſagt: 
werden Sie wohl Herz genug haben, mich 
anzuziehen, wenn ich todt bin, und bey 
mir zu wachen? Am 7ten May warb ber 
Seibmedicus Zimmermann *) von Hannover . 
geholt, und ihre Frieſelkrankheit verfchlimmerte 
ſich fo, daß fie den 10 Map 1775 Abends, zehn 
Minutennach 11 Uhr, ihren Geiftaufgab, und 
nach dem ‘Bericht eines Augenzeugen gleich einem 
S 2 Muͤden 
+ *) Polycarp Friebrich von Leyſer, aͤlteſter Sohn 
des zu Halle verſtorbenen Königl. Preuß. Krieges⸗ 
und Domainenraths, Polycarp Friebrich von 


Leyſer. — on 
* D. Johann Georg Zimmermann, ein Dann, den 


feine Befchicklichkeit und ſchoͤnen Schriften glei 
Ichägbar machen, - — — 
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Muͤden und Entkraͤfteten einſchlief. Der Conſi⸗ 
ſtorialrath, Johann Friedrich Jacobi, und 
der Paſtor, Joachim Friedrich Lehzen, beſuch ⸗ 
ten fie in ihrer letzten Krankheit, beſonders der 

letztere. Ihr Leichnam ward den 13 May 


Nachts um 12 Uhr von 16 Hauptleuten in den 


mit 6 Koͤnigl. Pferden beſpannten Leichenwagen 
gehoben, und vom Schloſſe durch eine doppelte 

Reihe von Soldaten nad) der Stadtkirche gefah⸗ 
ren. Hier ward fie bey der Gruft von der zeflie 
ſchen Priefterfchaft empfangen, und in dem Be-⸗ 
gruaͤbnißgewoͤlbe neben dem letzten Herzog zelli⸗ 

ſcher Linie, George Wilhelm, dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Stammvater ver jetzigen Koͤnigl. 
Daͤniſchen und Großbritanniſchen Haͤuſer, bey⸗ 


geſetzt. 


Ich will mit einem Abriß ihres Charakters *)' 
den Befchluß machen, der alfo lautet: Zu Zelle 
zeigte fie fich in ihrem wahren natürfidien Cha⸗ 
rakter. Entblöße von dem glänzenden Aufzug 
und der Pracht, die fie auf dem Dänifchen Thron 
der&inficht genauer Beobachter, gleichſam als un⸗ 

ter einem Schleyer, größtenthrils entzog, erſchie⸗ 
nen die Eigenfcyaften ihres Herzens an ihrem 
kleinen Hofe zu Zelle in ihrem völligen Glanze, 
und gewannen ihr aligemeine Siebe. Ihr = 
* | liches 


) Ich nehme folchen aus den letzten Stunden der 
Aonigin — Mathilde, Pk 8. Ar 
gen, die den oben gedachten Prediger Lehzen 

340m Verfaſſer haben. 
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lihes Anfehen mar voll Würde ind Anmuth. 
In allen Uebungen und Wiſſenſchaften, die ih⸗ 
rem Geſchlecht, ihrem Range, und ihrer Ge⸗ 
burt angemeſſen waren, beſaß ſie die groͤßeſte 
Vollkommenheit. Am ganzen Daͤniſchen Hofe 
tanzte niemand ſo ſchoͤn, wie ſie, eine Menuet, 
und ſie ritte mit ungemeiner Fertigkeit und Kunſt. 
Sie hatte Geſchmack an der Muſik, und verwen⸗ 
dete waͤhrend ihres Aufenthalts zu Zelle einen 
großen Theil ihrer Zeit auf das Clavier. Das 
eigentlich Unterſcheidende in ihrem Anzuge war 
eine edle Einſalt ohne Pracht, und das in ihrem 
Betragen, eine Leutſeligkeit, die man in einer Per⸗ 
ſon von ſo hohem Range eine außerordentliche 
Herablaſſung hätte nennen koͤnnen. Ihre Talente 
waren vortreflich, ausgebreitet, und durch Le⸗ 
ſen angebauet, und zeigten ſich bey jeder Gelegen⸗ 
heit zu ihrem Vortheil. Sie redete mit der 
vollkommenſten Leichtigkeit die deutſche, franzoͤ⸗ 
ſiſche, engellaͤndiſche, und daͤniſche Sprache, mit 
dieſen Vorzuͤgen verband fie eine genaue Kennt» 
niß der italjänifhen, die fie mit vielem Fleiße 
gelernet hatte, und wegen ihrer Schönheit und 

Zaͤrtlichkeit des Ausdrucks bewunderte. Ihre 
Manieren waren fein, ſanſt und einnehmend, 
und ſelbſt der eingeſchraͤnkte Zuftand ihrer Fi⸗— 
nanzen konnte die fuͤrſtliche Wohlthaͤtigkeit ihres 
Charakters nicht hindern, die ihre Hand den 
Duͤrſtigen und Nothleidenden jederzeit oͤfnete, 
‚von Natur munter und in ſich ſelbſt gluͤcklich, 
von ihrem ganzen Hofe auf das zaͤrtlichſte ges 

liebt und angeberee,fonnte auch ſelbſt die (hwarze: 
| | 65 3 Wolfe 


* 


R— 
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Wolke der Widerwaͤrtigkeiten die ſanfte Stille 
und Heiterkeit ihrer Seele nicht aͤndern. Uner⸗ 
achtet ihrer Entfernung von dem Daͤniſchen 
Throne hegte fie doch keine Empfindungen von 
Rache oder bitterer Ahndung gegen die Urheber 
ihres Falles oder die Daͤniſche Völkerfchaft. Ihr 
Herz war von feiner Ehrfuche angeſteckt, und 
fie fahe auf die Krone, dieman ihr entriffen hatte, 
mit einer Gelaſſenheit und Erhabenheit der Seele 
herab, welche vielleicht einen Philip den Fünften 

* einen Vietor Amadaͤus ſchamroth gemacht 
haͤtte ꝛc. — | | 

: Da ber franzöfifhe Garten zu Zelle ihr Lieb⸗ 
lingsaufenthaft zu feyn gefdjienen, fo beſchloſ⸗ 
fen die Sandftände des Fürftenebums Lünes 
burg, den König von Großbritannien um bie 
Erlaubniß zu bitten, ihr in demfelben auf Ko⸗ 
ften der ritterfchaftlihen Kaffe ein öffentliches 
Ehrendenkmal errichten zu laffen, und drücten 
fidy ‚dieferhalb in dem Schreiben an den König 
alſo aus: „Sie Härten hierbey feinen andern | 
Endzweck, als einen bleibenden Beweis von ber 
allgemeinen Devorion aufzuftellen, mit welcher die 
großen undedeln Eigenfchaften der verftorbenen 
Königin unter Thnen verehret worden, und durch 
Die immerwährende Erinnerung der Schmerzen, - 
welche Hoͤchſtdero Todesfall in den Herzen aller 
gegen des Königs Hohes Haus treugeſinnter Un⸗ 
terthanen verurſachet, den entfernteften Nach⸗ 

kommen noch Gelegenheit zu geben, mit ſtiller 
Ruͤhrung das ihnen heilige Andenken der guͤtig⸗ 
ſten und liebenswürbigften Königin zu pre 
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Der Koͤnig antwortete: er koͤnne biefes Merk 
mal der Devotion feiner getreuen Jandfchaft nicht. 
‚anders als mit dem gnädigften Wohlgefallen 
aufnehmen ꝛc. und unmittelbar nach dieſer ein⸗ 
gegangenen Antwort erhielt der Profeflor Ges 
fer zu Leipzig den Auftrag, Riſſe zu diefem Denk 
mal einzufenten, | | | 
Ich Fönnte hier noch den Brief einrücken, ber 
vonder verftorbenen Königin kurz vor ihrem Able⸗ 
ben an ihren Bruder, *den Koͤnig, gefhrieben 
ſeeyn folk; und in allen öffentlichen Nachrichten 
“ zu lefen gemwefen ift, allein da deſſelben Ridytige 
feit beſtritten worden: fo laſſe ich denfelben weg. 


Im übrigen iſt es wahr, daß fie durd) den Pre 


Diger Lebze einen Auffag madyen laffen, in wel⸗ 
chem fie ihre Hoſſtatt dem Könige ihrem Bru⸗ 
der empfohlen, daß diefer verfiegelt dem. Lan⸗ 
desdirector von Mahrenholtz zu weiterer Bes 
ftellung eingehaͤndiget worden, und daß der Koͤ⸗ 
nig ihren Bedienten ihren Gehalt auf Lebens 


lang gelaffen, auch der fleinen Fräulein Sophie 


von Bennigfen, dem Siebling der verftorbenen 
Königin, ‚ein Jahrgeld von 600 Thlr. verfichert. 
Ein Paar Anecdoten, die von ihrem vortrefe 
lichen Eharafter zeugen, mögen den Befchluß 
machen. Als fie zu Eronenburg gefangen faßr 
ward fie einen Engelländer' gewahr, der wegen 
eines geringen Verbrechens:fchon large als ein 
Baugefangener ſchanzen mußte. Sie fprad) 
mit dem Commendanten wegen deſſen Befreyung, 
und als fie ſolche erhalten, ließ fie ihn kommen, 
| | Ss 4 kuͤndig ⸗· 
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kuͤndigte ihm ſeine Entlaſſung an, und beſchenkte 
ihn, mit den Worten: gehe und genieße der 
Freyheit, welche der eigentliche Seegen 
deines Landes iſt. 

Drey Monate vor ihrem Tode erhielt ſie das 
Bildniß ihres Sohnes, des Kronprinzen, zu 
ihrer unbeſchreiblichen Freude. Bald darauf 
kam ihre Oberhofmeiſterin von Ompteda, zu 
einer ungewoͤhnlichen Stunde in das Koͤnigliche 
Zimmer. Da fie nun die Königin hatte laut 
fprechen gehoͤret, und doch niemand in dem Zim⸗ | 
mer fand: fo fagte die Königin mit Thränen in 
den Augen, babey aber doch mit der Freund⸗ 
lichkeit, welche Sie nie, felbft nicht in den traus 
rigften Augenblicken, verließ, zu ihr: „©ie 
werben es gewiß fich nicht erflären koͤnnen, wie 
doc) das zugehet, daß Sie mid) haben laut [pre« 
chen geböret, ungeachtet Sie niemand bey mir 
ſehen. Wiffen Sie, mit wen id) mich unter« 
biele? Dore mit jenem. lieben Gefchöpfe, auf 
das Bild des Kronprinzen zeigend). Weil S 
mich denn doc) nun einmal uͤberraſcht haben ; 6 
müffen Sie auch wiſſen, was ic) diefem Fleinen 
Freunde fagte. Es find eben die Verſe, welche 
Sie ehemals einer‘ dochter ‚ bie ihren Vater 
wieder gefunden hatte , in bei Mund legten, 
und die ic) auf folgende Weife geändert habe: 

er würde wohl, wie ich, F Sluͤck empfinden 
men, 


Von Dir geliebt zu ſeyn, nnd meinen, Sohn’ ju 
| * | Did, 


. u j / a 
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- Did, den mit Gram und Schmerz mein bauges 

N | Herz verließ,, 

Als Dich des Schickſals Schluß aus meinen Are. 
= En men riß, 

Es war bey fo glänzenden Eigenfihaften fein 

Wunder, daß ben der Leichenpredigt die jahlrei« 

chen Zuhörer zu Ihränen und Wehklagen derge« 

‚ ftalt bewegt wurden, daß man nur ein ähnliches 

Beyſpiel in der Geſchichte finder, naͤmlich die 

.  Zrauerpredigt, welche der berühmte Bourdaloue 

auf die verftorbene Herzogin Henriette von Orle⸗ 


“ans hielt. Befonders redeten die engelländiihen 


Schriftſteller von ihr mit Entzuͤcken: fraure, 
traure, England, fagt einer davon , Dännemarfs 
Königin. ift dahin, allein ich halte es vor eine 
füge, denn Mathilde wird nimmermehr flerben, 

fo lange Ehre, Wahrheit und Ruhm, geben und 

- Schönheit, Güte des Herzens, und Rechtſchaf—⸗ 
fenheit dauern werden, a Sa 
Der Großbritannifche Hof ließ diefen Todes, 


fall dem Däntfchen förmlid) befannt machen, der | 


darauf die Trauer auf vier Wochen, fo wie fie 

für gekroͤnte Häupter gemeiniglich getragen wird, 
+ „anlegte, dahingegen der Kronprinz und die Koͤn. 
Prinzeßin die tiefe Trauer trugen. -. 

Da ich von dem, was fi) mit der Königin 
vom ı7ten Senner 1772 bis zu ihrer Scheis 
dung zugetragen, und von den gegen fie ange⸗ 

— brachten Beſchuldigungen nur etwas angeführet 
habe: fo verweiſe ich meine Leſer auf folgende 

ESchriften: 1) Hiſtoire de la derniere Revolu- 
ee et DR tion 
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_ tion arrivde en Danemark , traduit de P Anglois. 


Rotterdam 1772. 8. 2) Entdeckung der wah⸗ 
een Abfichten des Staatsfoftems der Dän. Res 
gierung,enthaltend die wahren Urfachen verlegten 
Revolytion in Daͤnnemark. Diefe Schrift hat den 
gewefenen Daͤniſch. Conferenzrath und Cabinets« 
ſekretair, Chriſtian Adolf Rothe, zum Werfafs 


‚fer, und iſt 1772 zu Hamburg in 8. ans Licht 


getreten. 3) Entwurf zu einer Wertheibigung 


fuͤr die Königin von Dännemarf, Caroline Ma« 


thilde. 1773. 8. 4) Die Annales' beigiques, 


mois de Fevrier, Mars, Avril, et Mayı772,. 
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Einige juůngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ — 


dige Vermaͤhlungen und Geburten. 
1 Vermaͤhlungen. 
a) Im Jahr 1775. 


| | I. | 
De Marquis von Turpin, Sohn des Fran⸗ 


zoͤſiſchen Marechal de Camp, Grafen von 
Turpin, vermaͤhlte ſich im Jenner mit der Fraͤu⸗ 


lein von Montulle. 


2. Der Koͤnigl. Franzoͤſ. Marechal de Camp, 
Vicomte von Saint Dallter, vollzog im Fenner 


3. Die 


feine Bermählung mit der Fraͤulein von Ryante. 
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3. Die Vermählung bes Koͤnigl. Franzoͤſ 


Brigadiers und Lieutenants von der Schottiſchen 
Lompagnie Garde du Corps, Marquis de 


Fraguier mit der Marquiſe von Opfonville, : 


nd 
4. Des Barons von Wontbeifier, Fran. 

‚of een Dragonerobriften von dem Regimente 
Orleans, mit der Tochter des Franzoͤſ. Staats⸗ 
minifters Chriſtian Wilhelm Lamoignon de 
Malesherbes wurde im Jenner vollzogen. 

s. Der Marquis Johann Philipp von 
Coigni, Bruder des Herzogs gleiches Namens, 


vermäblte ſich im Februar mit der Fräulein von 


Eonflans aus dein Haufe Armentieres. 

6. Der Königl. Ftanzoͤſ. Obrift des Regie 
ments Rojal zu Pferde, Graf von Ecquevilly, 
heyrathete im April die Tochter des Herzogs von 
Civrac aus dem Haufe Durfort, und | 

71. Der Marquis von Bouzols, Franzdf. - 
Dbrifter des Regiments Sionnois Fußvolf im 
gleichen Monate die Fräulein von Argout. 

8. George Auguft, Freyherr von Mon⸗ 
fter, zu Landegge, Churcoͤlniſcher wirkl. geh. 
Rath, vollzog den 5 Det. feine Wermählung 
mie Louiſe Anne Marie Sophie, Gräfin von 
Bransfeld Diepenbroid. Limpurg , deren 
Vater Graf Bertram Philip Sigm. Albert 
1772 verftorben. 

9. Der. Graf von Taffoni, gewefener Kaif, 
Königl. Obriftlieutenant des Regiments Claire - 
fait vermälte ſich im Det, in Gent mit der ver · 

win 
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wittweten Prinzeßin von Hiontmocench geb. 
Baroneffe von Waſſenaer. 
, 10, Der olnifche.Graf von Lubingki,ders 
maͤhlte fich im December mit der. Gräfin von 
Rogalinski, Tochter des Staroften v. Nadel. 
.. ır. Carl Anton, des H. R. R, Graf von 
Salın und Reiferfcheid, Kaif. Königl. Kam 
merherr und niederöjterreichifcher Kegierungs» 
rath, hat ſich 1775 mit Pauline, Tochter 
Carl, Joſeph Anton, Grafen von Auereperg 
yermählt. 
12. Erdmann Guftav , Reichsgraf von 
Reder, vermaͤhlte ſich 1775 zum zweytenmale 
mit Amalie Wilhelmine Caroline Leopoldine, eine 
zigen Todyter des verftorbenen Burggrafen Jo⸗ 
hann Friedrich von Dohna Land, 3 
13. Der Freyherr von Zulenburg vollzog 
775 feine Vermählung mit der Witewe des 
Grafen Friedrich Wilhelm von Doenhof, Toch⸗ 
tev des verftorbenen Preuß. Generale Mojorsz 
| — Sriebrich von Sangermann, | 


2) Im Jahr 1776. 


1. Ludwig Friedrich Leopold, Graf. von | 


. Schlieben, Königl. Preuß. Lieutenant des Anz 
halt Bernburg. Regiments, vermaͤhlte ſich den 
17 Jenner mit Luiſe Erneſtine Ferdinande So⸗ 
phie, aͤlteſten Graͤfin Tochter des geweſenen 
Konigi. Preuß. Obriſt Lieutenants, Carl Ludwig, 
PORN von " Iemburg, aa 

en 


, 
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2. Den 12 Jenner ward zu Kopenhagen 
bie Vermaͤhlung des Dänifchen Rammerberrn 
und Obriften, Friedrich Siegfried, Freyherrn 
. von Rantzau, mit der. Tochter ‘des Dänifchen 
geheimen Eonferenzrachs, Jens Juel, Freyherrn 

von Wind, bekannt gemachet. * 

\ 3. Im Febr. vermählte fi) der Graf von 
Broglio mit der Gräfin von Rofen. | 

4. Dodo Heinrich, Freyherr von Knip⸗ 


hauſen, König. Preuß. geheimer Rath, ver: 


maͤhlte fih- im März zu Berlin mit Friderike 
Sophie, Wittwe StanislausGerhard, Reichsa 
grafen von Doenhof ‚Tochter des verit. Preuß. 
Öeneralstieut, Adam Friedrid von Wreech. 

5. Macidus Rurdwanowski, Kron- Als 
henmeifter von Polen, vollzog den 14 März zu 
Warſchau feine Brrmählung mit Rofalie, Graͤ⸗ 
fin von Branowsti, Tochter des Staroften von 
Tarnojar, | Ä mn; 
6. Franz Friedrich) Anton, Erbprinz von 

Sachſen- Coburg, ward den 6 März zu Hilde 
burghaufen mit Erneftine Friderike Sophie, äls 


teſten Prinzeßin des regierenden Herzogs von - 


Sachſen. Hildburghauſen vermaͤhlt. 
72 Der Erbprinz Ludwig von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, verlobte ſich den 26 März zu Muͤmpel⸗ 
gard mit Sophie Dorothee Auguſte, aͤlteſten 
Prinzeßin Tochter des Herzogs Ludwig Eugen 
von Wuͤrtemberg⸗Stutgard. — 
—8 . Der! Koͤnigl. Daͤniſche General⸗Keute- 
nant, Conrad von Holſtein, vermaͤhlte 

Br pr 


— 
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Aprit zu Schleßwig mit.der Fräulein Charlotte 


Philippine Antoinette von Schwarzkopf. 
9% Burchard George, Graf von Hol ck, 


ward den 21 April zu Wrae mit der Fraͤulein 


Mariane Dorothee von Trappaud vermaͤhlt. 
10. Heinrich Friedrich, Reichsgrafen von 
Baudißin, Koͤnigl. Daͤniſchen Kammerherrn 


mit der aͤlteſten Tochter des Koͤnigl. Daͤniſchen 
geheimen Raths, Heinrich Carl, Freyherr von 


Schimmelmann, Adelheid Caroline, getroffene 
Eheverbindung ward den 29 April bey Hofe be⸗ 
kannt gemachet. | Ä 


‘ 11, Chriſtian Carl, regierender Reichsgraf 
von Iſemburg · Philipseich, vermaͤhlte ſich 


den 9 April zum zweytenmale mit Erneſtine 
Eleonore, zweyten Comteſſe Tochter des 1750 ver⸗ 
ſtorbenen Reichsgrafen Ludwig Frantz von Sayn⸗ 
Witgenſtein. Berleburg. 

12. Vincenz, Graf von Potocki, Kron⸗ 
kammerherr von Polen, ward den 22 April zu 
Warſchau, mit Urſula, Tochter des Woiwoden 
von Podolien, Johann, Grafen von damoiski, 
einer Schweſtertochter des Königs. von Polen 
vermaͤhlt. | er 

13. Ludwig Anton Sophie, Herzog von 
Fronſac, König. Franzoͤſiſcher Marechal de 
Tamp, Sohn des Marſchals Herzoqs von Ri⸗ 
chelieu, vollzog den 20 April zu Clichy feine 
Vermaͤhlung mit der Fräulein von Gallifet. 
14. David Murray, Bicomte von Store 


mont, Pair von Großbritannien, micz | 


— 
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ch im April ju London zum zweytenmale mit 
ouife, Tochter des Schottiſchen Lord Carl Cath⸗ 
‚art, 

15. Heinrich, Keichsgraf von Reichen‘ 
bach, General» Erblandpoftmeifter von Schle⸗ 
fien, ward den 28 May zu Rochsburg mir Antois _ 
nette Caroline touife, älteften Tochter des Re schen 
grafen Heinrich Ernft von Schoͤnburg⸗ 
Aochsburg vermähle, 

"16. Chriſtian Friedrich Ernſt, Graf von 
Aonszau, Koͤnigl. Daͤniſcher, Kammerherr und 
Hofjägermeifter vermäplte fi) ven 14 Junius 


zu Kopenhagen mit Marie Magdalene, Freyin 
von "felin. 


17. Stanislaus, Graf Potocki, ein Brus 
der des Großnotarius von Polen, vollzog den = 
Junius auf dem Fürftl, Gzartorinskiſchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Villanow ſeine Vermaͤhlung mit der zwey⸗ 
ten Prinzeßin Tochter des Kron⸗Großmarſchalls 

von Polen, Stanislaus, des H. R. R.Fürften 
von Lubomirski, Aerandra , deren ältere 
Schweſter ſeinen EUR, Bruder zur 
Ehe hat. 

18. Eugenius Erwein, des H. x. R. Graf 
von Schoͤnborn⸗Heuſenſtamm, Kaiſ. Koͤnigl. 
Kammerherr und wirkl. geb. Rath, vermaͤhlte 
ſich den 183 Junius zu Sierndorf in Oeſterreich 
mit Marie Thereſie, Gräfinn von Colloredo, 
Tochter des Reichs⸗ Vicecanzlers, Rudolf For 
feph, — von Colloredo. 


19. Ok 
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39. Geldrich Wilhelm Ludwig, Erbgraf 
von Bentheim · Steinfurt, Ritter des Pfaͤlziſchen 
Loͤwenordens, ward den 17 Julius zu Gluͤcks⸗ 
burg mit Juliane Wilhelmine, juͤngſten Prin- 
zeßin Tochter ves verſtorbenen Herzogs Friedrich 
von Holſtein⸗Gluͤcksburg vermaͤhlt. 
30. Die Heyrath des Koͤnigl. Daͤniſchen 
Kammerherrn und Ritters vom Danebrog · Or⸗ 
den, Siegfried Vietor von Raben, mit der 
Fraͤulein von Buchwald aus dem Hauſe See⸗ 
dorf, ward den 5 Julius bey Hofe bekannt ge⸗ 
mid ae 
a1. Der Großfürft von Rußland, Paul 
Petrowitz, ward den 23 Jul. zu Berlin, mit der 
älceften Prinzegin Tochter des Herzogg Friedrich 
Eugen von Wuͤrtemberg⸗ Stutgard, Sophie 
Dorothee Augufte, in Perfon verlobt, von wel⸗ 
her Feyerlichkeit, ſo wie von bes Großfürften 
Reiſe nach Berlin, nächftens befonders handeln 
will, Das Eheverfprechen diefer Prinzeßin mie 


dem Erbprinzen von Darmftadt, fiehe oben No. 


\ „6. war mit bepder Theile Bewilligung aufgeho⸗ 
ben worden, — — | 
U. Gebieten, 

4) Im Jahr 1775. 
it; Die Gemahlin des Kaiſerl. wirkl. geheis 
inen Rache Leopold, Grafen von Palfy, ward 
- den 15 März von einem Grafen entbunden, der 
Philip Narius genennet ward, ER 
nt | | ne 793] | 


“> oa | 
I .” D 
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2. Die Gemahlin des Neapolitaniſchen Her. 
3098 von Calabrito gebahr im May einen. 


b) Im Jahr 1776. 


3. Die. Gemahlin des Herzogs Wilhelm 


Sriedridy von Bloucefter, ward den 15 Jenner 
zu Rom von einem Prinzen entbunden, die zu 
Rom befindliche vornehmfte Engelländer mußten 
Zeugen der Entbindung feyn, und ein engellän. 
difcher Priefter verrichtere die Taufe des Prinz 
zen, der die Namen Wilhelm Friedrich er 
hielt. — | 


4. Dem Fürften Johann Andreas von Des - 


ria, ward im Jenner ein Prinz gebohren. | 

5, Der Tuͤrkiſche Raifer ward den ı ıten. 
Jenner zu Conftantinopel durch die Geburt einer 
Prinzefin erfreuet, weldye den Namen Suls 
tane erhielt, ur | 


6. Die Graͤfin von Renefle, eine gebohrne 


Freyin Boos von Walde, gebahr den raten 


Febr. zu Sürtidy einen jungen Grafen, der die 
Namen, Clemens Wenzel Franz Cunigunde 


Conſtantin Johann Nepomucen erhielt. 
7. Die regierende Pfalzgraͤfin von Zwey⸗ 


bruͤck, eine gebohrne Prinzeßin von Sachſen, 
ward den 2 März zu Zweybruͤcken zur Freude 
ver Churf. Saͤchſiſchen und Pfälzifhen Häufer . 
von einem Erbpringen entbunden-,. der die Nas 


men Carl Auguft Friedrich b.fam, 
Fortgeſ ©. 3. Nachr. 165 Th. RE: 8Dem 


u. 


— 
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8. Dem Prinzen’ Carl Ludwig Friedrich vor 
Mecklenburg · Streblig ,. Hannöverfhen Ges 
nerallieutenant, ward den 10 März zu Hanno⸗ 
ver eine Prinzeßin, Lonife Aygufte Wilhel⸗ 
mine Amalie gebobrn. 0.0 
9. Die Großberzogin von Toſcana, ward 


‚den 9 März zu Florenz von einem Prinzen ent⸗ 


bunden, der die Namen Joſeph Anton Jo⸗ 
hann Baptiſte Johann Nepomucen Franz 
erhielt. er Ä 
- 10. Dem regierenden Fürften Ernſt von 
Gdertingen Wallerſtein, ward den gten 
März zu Walterftein eine Prinzefin, Antois 
nette Sriderite Charlorte gebohren. | 
11, Die Gemahlin des Koͤnigl. Dänifhen- 
geheimen Conferenzraths, Chriſtian, Grafen 
von Holſtein⸗ Lerhraborg, ward den 9 März 
zu Kopenhagen von einer jungen Bräfin ent« 
bunden. — — 
12. Die Koͤnigin von Großbritannien 


brachte den 25 April zu London eine Prinzeßin 
zur Welt, welche den Namen Marie erhielt. 


13. Dem Churf. Sähf KRammerberrn, 
Ehriftoph Heinrich Friedrich, Reichsgrafen von, 
Soims-Rückerswalde, ward den 4 Apr. zu 
gebobren. Ä h 

14. Die Gemahlin des Prinzen Friedrich‘ 


Ruͤckerswalde eine Gräfin, Caroline Friderike, 


“ Franz von Meklenburg⸗ Schwerin, ward den. 


7 May zu Ludwigsluſt von einer todten Prin⸗ 
zeßin entbunden. | | 
15, Dem 


\ 
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_ 35% Dem Prinzen Friedrich Erdmann von 
Anhalt» Cöchen, ward den. 39 May zu Pleſſe 
in Sclefien ein Prinz, der den Namen Geor⸗ 
ge erhielt, gebohren. ee. Ka 

16. Die Gemahlin bes regierenden Reichs« 


- grafen Chriftian Henrich von Sayn⸗ Witgen⸗ 


ſtein⸗Berleburg, gebahr den 28 May zu Berle⸗ 
Burg einen Erbgrafen, der Die Namen, Ehriftiart 


LZudwig Wilhelm Earl Heinrich mil 


erhielt. — 
17. Dem Kaiſeri. wirkl. geheimen Rath, 


Lotharius Franz, Reichsgrafen von Hoens⸗ 


broich, ward den 9 May zu Geldern von feiner 
Gemahlin, einer geb. Gräfin von ber Leyen, ein 
Graf gebobren, der Clemens Wenzel Philip , 


Joſeph "Johann Baptifte genennet ward, 


‚18 Dem König: Preußifhen Kammer 


herrn, Ahasverus Heinrich, Reichsgrafen 


von Lehndorf, ward den 21 Junius von 
ſeiner Gemahlin, einer geb. Graͤfin Schmettau, 


eine Tochter gebohren. 


19. Die Erbprinzeßin von Baden ward 


den 13 Julius zu Carlsruhe von zwey Prinzeſ⸗ 


ſinnen entbunden, welche die Namen Cathari⸗ 

ne Amalie Chriſtiane Louiſe, und Friederike 

Wilhelmine Chriſtiane erhielten. | 
20: Dem Caftellan von Wilda, Michael; . 


Fuͤrſten von Radzivil, ward im Julius zu Wars 
ſchau eine Prinzefin geböhren, = 


21. Die Gemahlin des Grafen von Artois, 
Biuders bes RT Frankreich, brachte 
— t. 20 


den J 


on * 
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den 5 Aug. zu Verfailles eine‘ Prinzeßin zur | 
Welt, welche den Titel, Nademoiſelle, erhielt... 
22. Dem. regierenden Fürften. Carl von 


Naſſau⸗ Weilburg, ward den 6 Aug. zu Kir⸗ 
chenpoland eine Prinzeßin gebohren, welche 
Amalie Charlotte Wilhelmine Louiſe genen. 
net ward, 

. 23, Die Gemahlin des Prinzen- Friedrich 
Auguſt von Naſſau⸗Uſingen, . eine geb. Prin⸗ 
zeßin von Walde, ward ben 16 Aug. von einer 
Prinzeßin entbunden. 


.'® 


24: Dem Prinzen Carl von Heſſen Caſſet, 2 


Koͤnial. Daͤniſchen Statthalter der Herzogthuͤ⸗ 


mer Schleßwig und Holſtein, ward den 14 Aus. | 


gu Gottorf ein Prinz gebohren, a 


nenne 


IV. 
| Einige juͤngſtgeſchehene merkwuͤr⸗ 
I dige Todesfaͤlle, u, 


D 9% May 1775. 


Ir 


Errgue Stifaberh Sobannerte, Wiltwe des | 


1731 verftorbenen tandgrafen Wilhelm - 


von Heſſen⸗ Wanfried, ftarb im May zu Neu⸗ 
burg an der Donau, wo fie als Priorir des Cars 
meliterflofters lebte. Sie mar eine Tochter des 


= Pfalsgrofen Theodor von Sulzbach ‚ und. 1697 


den 


den 19 Sept. getroffenen Eheverbindung feine 


. Kinder Hinterlaffen. Mac) ihres Gemahls Tode 
.  gleng- fie 1752 in obgemeldetes Kioiter und ließ | 


fih im Jul, von dem Biſchof von Augfpurg als 


2 Earmeliternonne aufnehmen und bald darauf ward 


fie wieber ihren Willen zur Priorin deffelben er» 


wähle. 1720 den 3 May war fie in dem Ralf, 
. Sternfreuzorden aufgenommen worden. _ 


2. Ludwig Benignus, Graf von Hume, 


Hume, ſo in Franfreich ſich niedergelaffen, ftarb 


den 18 May auf dem Schloſſe Villedieu bey - 
Muffy 1’ Eoeque in Champagne im 8 5ſten Jahre 


N 


feines Alters, Ä | | 

3. George Boscawen, Königl, Großbrr 
tanniſcher Generallieutenant, und Chef Des 24, - 

Regiments zu Fuß, ftarb den 3 May zu London. 


Er diente erft als Hauptmann der Garde zu Fuß, 


vom 22 Febr. 1760 erhielt, Er waraud) Gon- 


verneur der Inſel Scilly. Da er von einem 
heftigen Huften fi) eine Ader zerſprenget, fo 
mußte er eine halbe Stunde nad) diefem Anfalle 


fterben. 


74. Hedwig von Suhm, ſtarb im May . 
. Berlin an der Entfräftung im zsften Jahre 
Sie war eine — des Koͤnigl. Polniſchen 
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bden 15 May gebohren, hat aber aus ihrer 1719 | 


Cbef der Branche. des fchortlänbifchen Haufes 


ward 1749 im Det. Obriſt und Königl. Generals 

adjudant, 1750 Chef eines Regiments zu Fuß, 
- 17$8 im Sfenner Generalmajor , und 1761 den 
14 März Generallieutenant, wobey er den Rang 
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mb Ehurfürfkt. Saͤchſ. geheimen Raths, Uri 


Friedrich von Suhm, welcher fomopl an dem Pr. 
als Rußiſchen Hofe als Geſandter geſtanden, und 
1740 ben 8 Nov. zu Warſchau geſtorben. 
5. Marie Franciſca, Graͤfin von Perigord, 
Staatsdame der Mesdames Wictorie und So⸗ 
phie von Frankreich, Gemahlin des Koͤnigl. 
Franz. Marechal de Camp ‚, Gabriel Marie, 
Grafen von Perigord, ftarb den 22 May zu 


Berfailles. Sie war: die einzige Tochter des 


1757 verftorbenen Prinzen, Johann Carl von 
Chalais, und Marie Franziske, Tochter des 
Herzogs $udwig von Mortemart, welche fie 
‚3727 den 10. Apr. gebohren. 1744 ward fie 

vermaͤhlt, und 1768 Staatsdame, - 

6. Anton Sanchez Sardihero, Bifchof 
von chueſca, ſtarb im May zu Huefca im hohen 
Alter. Er war erfi Domherr und Schatzmei⸗ 
ſter des Stifts Granadu, als er im Nov. 1742 

ſtatt feines zum Biſchof von Placentia ernanns, 

sen Borfahrers, ' Franz Placidus Bayles, Dis 
ſchof von Huefca ward, 
7 Anne Marie von Blaſy, Gräfin von 
Eſparbes Luffen, ftarb den 28 May zu Mon« 
tauban im Koften Jahre. Ihr Gemahl, den fie 
‚vor 60 Jahren geheyrathet, lebte noch im 92. 
Jahre feines Alters, und folgte ihr erſt den 7 
Febr. 1776 im Tode nah, Der Marechal de 
Camp, Marquis d’Efparbes, ift ihr Sohn. 

8. Marie Aloyſi ie, Wittwe des 1759 verſtor · 
benen rn dc Anton von Lamberg, ftarb 

ben 


eine Zeitlang 


\ * 
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ven 15 May zu Wien. Sie mar 1702 den 
13 Jenner gebohren, und. eine Tochter des 
großen Kaiferl. Staatsminifters, Alonfius Tho⸗ 
mas, gr von Harrach. Nachdem fie 

ofdame der Kaiferin gemwefen, 
ward fie 1721 den 13 Febr. vermähle., Aus 
diefer Ehe leben Johann Friedrich, jrgiger Fuͤrſt 
von Lamberg, Roſe, Wittwe des Cyurbayer⸗ 
ſchen geh. Raths, Joſeph Marie, Freyherrn 


von Neuhaus, und Eliſabet, welche im Clariſ⸗ 


ſenkloſter zu Wien iſt. 1721 den 3 May bekam 
ſie den Sternkreuzorden, und zuletzt ward ſie, als 
eine der aͤlteſten Ordensdamen, des Sternkreuz⸗ 
ordens Rathsſrau. J— 

9. Catharine, Gräfin Belleardi, ſtarb den 
e 4 May zu Wien unvermaͤhlt in einem Alter von 
50 Jahren. Sie war eine Tochter des Kaif, 
General. Feldwadhtmeifters Alerander, Grafen 
Belleardi, der am 18 Nov. 1731 geftorben. 

- 10, Franz Anton Eaver Maxrxer, Bifchof 
zu Chryfopali in partibus infideium, Doms 


probſt zu Wien, Dechant zu Kürnberg, Erzbis 


fchöflicher" Wienerifcher Suffraganeus, Vicarius 
generalis, und Ofhcialis, Kaiferl. Königl. Kath 


‚und Kanzler der Univerfität zu Wien, ftarb den 


25 May zu Wien. Er binterließ-auf 400,000 
Gulden, die er feinen Berwandten und Bedien⸗ 
ten, auch den Armen vermadhte. 

11. Carl Soferh Marie Franz, Prinz von 


‚ Aremberg,. Domicellar zu Eölln, ſtarb den 28 
May zu Znaim in Mähren. Er. war der dritte 


34: er Sohn 
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Sohn des regierenden Herzogs Carl von Arem⸗ 

berg und Louiſen Margarethen, Gräfin von Mark, 
welche ihn 1755 den 18 April zur Welt ge.· 
bohren. Er Be 
. 32, Gabriel Lieſiewski, Caftellan von 
Sochacʒew und Senator des Koͤnigreichs Polen, 
ſtarb den 25 May auf ſeinen Guͤtern zu Dan⸗ 
cko. Er ward 1769 Caſtellan zu Sochaczew. 
13. bouiſe Eliſabet, Wittwe Ludwig Armand, 
Prinzen von Conty, ſtarb den 27 May zu Ber 
failles im -Saften Jahre; - Sie war eine Tochter 
Ludwig des dritten, Herzogs von Bourbon Con 
de, und den 22 Nov. 1693 zu Berfailles geboh⸗ 
ren, hieß erft Mademoifelle von Sens, ward 1713 
ben 22 Nov. vermählt,und 1727 den 4 May zur 
Wittwe. Ausdiefer Epeiftnur noch der heutige 
Prinz von Bourbon Conth am $eben. Während 
ihres Wittwenſtandes fam fie wenig nach Hofe. . 
Mit ihrem Gemahl gerieth fie 1722 in Mißbellige 
feiten, gieng ins Kloſter Portroyal, ward. aber 
2725 mit ibm wieder ausgeföhnet. | 

74. Auguft Friedrich, des H. R. R. Graf 
‚von Seydewis, Kayſerl. Koͤnigl. wirft. gehei⸗ 
mer Rath, und Concommiſſarius auf dem Reichs⸗ 
tage zu Regenſpurg, ſtarb den 22 May zu Re 
genfpurg im Sorten Jahre nad) Eurzer Krankheit. 
Er ſtand ehedem als Hof» und Juſtitienrath, 
auch geheimer Referendarius in Konigl. Polm. 
ſchen und Churſaͤchſiſchen Dienſten, warb 1732 
im Auguſt in den Reichsfreyherrenſtand erhoben. 
1734 ward er Reichshofrath, und den 26Febr. 
| 5 1735 
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1735 — Kaiſer Carl der 7te ernenn- 


ten ihn zum geheimen Rath, und Reichshofraths 


Vicepraͤſidenten. Nach deſſen Tode trat er wie⸗ 


der in Kaiſerl. Dienſte, ward 1745 den 15 Oct. 
wirft. geheimer Rath, und 1754 Concommiſſa⸗ 
rius bey der Reichsverſammlung. 1743 ward er 
vom Kaiſer Carl dem Iten in den Reichsgraſen⸗ 
ſtand erhoben. Karl Gottlob von Seydewitz, 
feines Bruders, des verftorbenen Ehurfächfifcyen 


Obriſtwachtmeiſters, Sohn, Churfürftl. Saͤchſ. 


Kammerherr, ift, da er unvermaͤhlt geftorben, 
fein Erbe geworden, und evangelifch ‚ lutheriſcher 
Keligion, dabingegen der verftorbene ungefähr 
1743 die römifth » cathofifcye Religion angenom» 
‚men hatte, Er hinterließ großes Vermögen. 
Unter den auf 80000 Gulden ſich belaufenden 
Vermaͤchtniſſen war aud) eins von 10,000 


- fl für die Prinzeßin Elifaberh von Thurn und - 


Taris, jüngfte Tochter des verftorbenen Princl. 
* palcommiffari!, welche er aus der Taufe gehoben 
 Hacte, Er ward den 26 Map in der Auguftis 
— zu Regenſpurg begraben. 

Carl Gottlieb Guiſchard, genannt 
Pi Icilius, Königl. Preuß. Obrifter der 
Infanterie, jtarb den 13 May zu Potsdam. 


Bon feinen gebensumftänben banbelt ein ‚eigener, | 


Artikel. 


16. Johann Gotthard ie: des | 


H. R. R Graf von Schafgotſch, des 

Malthe ſerordens Comthur zu Grebenig und Stri⸗ 

gau, ——— Preuß, — geheimer Staats. 
St 


minifter 


_ 
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miniſter und Oberſtallmeiſter, ſtarb den 18 May 


| M Berlin am Schlagfluß. Er war den 15 May 


713 gebohren, und trat jung in den Maltheſer. | 


orden.1743 giegg erin Preuß. Dienfte,und ward 


dem Oberftallmeifter von Schwerin adjungirt. 


1744 ward er wirkl. geheimer Staatsminiftee - 
"und Oberftallmeifter. 1746 befam er die Com- 


thurey Grebenig. Sein Vater war der 1742 


verftorbene Kaiſerl. geheime Kath, und Ober 
amts:Regierungspräfidene in Schlefien, Hank 


Anton, Graf von Schafgorfeh, der ihn mit ſei— 


ner zweyten Bemahlin, Anne Thereſie, Graͤfin 


von Kollowrat erzeuget. 
| 17. Alerander Friedrich von Treskow, 
Koͤnigl. Preuß. Obriſt und Commandeur des 


meyerſchen Dragonerregiments, und Ritter des 
Ordens pour le Merite, ſtarb den 3 Man zu Koͤ⸗ * 


niasberg in Preußen im 56ſten Jahre. Seine 


Eltern waren Hang Chriftoph von Tresfom, _ 
Hauptmann unter dem großen Potsdammer Re-⸗ 
gimente, und Louiſe von Wartemberg, die ihn 


1719 ben 28 Sept. zu Nigrep i im Magdeburgis 
fihen gebohren. 1729 den 20 May ward er 
unter die Rönigl. Pagen aufgenommen, 1734 den 
16 Dre. kam er als Fahnjunker unter das meyer⸗ 


ſche Dragonerregiment, ward bey dvemfelben den _ 


14 Junius 1741 Faͤhnrich, den 5 Febr. 1743 


Second-Sieutenant, 1747 den 15 May Premiers 
$ieutenant, 1756 den 30 Oct. Stabs- Haupts = 
mann, 1758 den 3 Sept. Chef einer Schwa- " 
dron L - den 20 2 Aug. Majar,. 1772 den 3x 

| Day 


u 


= 


F 


merkwürdige Todesfälle; 615 


Maq DObriftlieutenant, und 1775 im May Hbrift, 
Er hatte allen drey Schleſiſchen Kriegen ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnet, und 1762 den 6 Junius, 
‚weil er fich bey dem Uebergang über die Mulde 
hervorgethan, den Drben pour le Merite erhal. 
- gen; 1752 den 16 Nov. vermäblte er ſich mie 
Ide Henriette, Freyin von der Golz, aus dem 
Haufe Plauen, die ihm verfchiedene Kinder ge⸗ 
bohren, 
18. Levin Ditrih Langſchmidt, Königl. . 
Preuß. Hofrath und.bey dem Kön, Ehurbraun, · 
ſchweigiſchen Minifterio acereditirter geheimer 
— ſtarb den 10 May Mor⸗ 
gens um 8 Uhr zu Hannover im goften Jahre 
"feines rubmvollen Alters. Er war audy Agent . 
der Reine Bremen und Hamburg, 

9. Doctor Magnus Beronius, Erzbi- 
| ſchof Upſal, und Procanzler der daſigen Unis 
verſitaͤt; ſtarb den 18 May zu Upſal in einem 
Alter von;g2 Jahren und 7 Monaten. Er war 

ehedem Bifhof von Calmar, und bereits ein 
- Mann von etliche 70 jahren, als er 1764 im 
Julius zut erzbifchöflichen Würde gelangte. 
20. Die Wittwe des Königl. Dänifchen 
Kammerherrn, Carl Rudolf von Bertough des 
‚Union parfaite Ordensdame, ftarb im May zu 
Silleroͤd. - Sie erhielt am 29 Jenner 1769 
vorgedachten Orden. 


21. Der geheime Rath und Ritter des Et, u 


u Annenordens, von dualen, Erbherr auf Bargs 
borft, va im May im Kolfteinifhen. 


22. Den | 
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22; Peter Anton Ricci, paͤbſtlicher Auditor 
di Ruota, ſtarb den 13 May zu Nom in einem 


‚ Alter von 70 fahren und etlichen Monaten, nad). 


-einem harten Kranfenlager. Er war ein Vet 
ter des Syefuiter Generals Ricci, und zu Rom 
gebohren. 1767 ward er Auditor di Ruota. 
. Sein Leichnam ward mit großem Gepränge in 
die Kirche St. Peter auf dem Berge Jennicola 
zu Rom in das Riccifcye Erbbegräbniß ben» 
geſetzt. 

23. Seanlslaus Burzynski, — Ca. 


ftellan von Smolensf, ftarb den 15 May zu 


Bilna in Litthauen nach furzer Krankheit. Er 
war ehedem Caſtellan von Brzesc, und zufeßt 
zu Smolensf , mithin ein Senator bes König. 
reichs Polen, Mad) dem Tode feiner Gemah⸗ 

lin legte er feine Bedienung nieder, und trat 
1763 in den Jeſuiterorden. Er hätte verfchie- 


© - dene anfehnfiche Ehrenftellen haben koͤnnen, al 


' fein er fhlug fie aus, und als 1773 der Jeſui⸗ 
terorden aufgehoben wurde, und er folglich wies 
der in den weltlichen Stand hätte treten Fönnen, 
zog er dennoch den geiftlihen Stand vor, um 


mit feinen ehemaligen Ordensbrüdern in dem , 


Profeßhaufe zu Vilna wohnen zu fönnen, Er 
wolfee ſeitdem von feiner Familie feinen Bey⸗ 
fand annehmen, und lebte fehr kuͤmmerlich, warb 
aber defto praͤchtiger begraben. 

24. Detler Wilhelm von Wasmer, Kön. 
Preuß; Obrifter und Commandeur des Füfelier- 
rg von Heffen » Philipsthal, — 


u 


ay 
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Nay zu Mewe in Weſtpreußen. Er war 1751 
ebohren, trat 1726 als Kammer. und Jagd- 
age bey dem Herzog Chriſtian von Sachſen- 
Weißenfels in: Dienſte, ward 1731 Second» 
jeutenant in Churſaͤchſiſchen Dienſten unter dem 
Kegiment Churprinz zu Fuß, 1733 Premier⸗ 
ieutenant, trat 1740 dem ı ı Oct. als Premiere 
jeutenant des neuerrichfeten jung dohnaſchen 
Regiments in Preußifche Dienfte , befam 1748 
ine Compagnie, ward den 11 Jenner 1758 
Major, 1765 den 26 Map Sbriftlieutenant, 
1767 den 8 Aug. Obrifter, und 1774 alsCom« 
nandeur bey Heflen-Phitipsthal geſetzt. 1734 
vohnte er einem Feldzuge in Pohlen, 1745 der 
Retraite von Jaͤgerndorf, der Schlahe bey - 
Strigau und Belagerung von Coſel, 1757 der 
Belagerung von Prag, und den Schlachten von 
Prag und Breßlau, 1759 der Schlacht bey Ku⸗ 
ıersusrf, ven Actionen bey Meißen, Pretſch und 
Maren, in welcher letztern er gefangen ward, 
ey. Bey dem Ruͤckzug von Prag und der 
Schlacht bey Kunersdorf ward er drehmal vera 
vundet. 1735 vermählte er fich mit einer von 
Dreyßigmark aus der Lauſitz, die 1740 ſtarb, 
nd ihm 1736 einen Sohn Carl Maximilian 
Wilhelm gebohren, der als Premierlieutenant 
Falkenhaynſchen Regiments Fuͤſelier in Preuß. 
Dienſten ſtehet. 1765 vermaͤhlte er ſich zum 
weytenmale mit einer Schloßhauptmanns· Witte 
ve von Wallauch. ——— | 
_ 22) Im 


\ 
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2) Im Junius 1775; 

1. Carl, des H. R. R. regierender Fürft 
von Naſſau⸗Uſingen, des weißen Adler- und 
Elepbanten-Drdengritter, ftarb den 21 Junius 
zu Biberih. Er ward 1712 den ı Senner 
gebohten, und dei ältefte Sohn Wilhelm Heins 
rich, Fürften von Naſſau⸗Uſingen, der 1718 den 
14 Febr. geftorben, und Charlotten Amalien; 
gebohrnen Prinzekin von. Haffau » Dillenburg. 


Er folgte feinem Vater in der Regierung unter . 


der Vormundfchaft feinee Mutter, trieb von 
172glbis 173 ı die Wiffenfchäften und ritterlichen 
Uebungen auf der Univerfitäe Gießen, gieng 
darauf nad) Paris, und 1732 durch Lothringen 
nad) feinen Sändern zurück, 1736 den 11 Aug: 
befam er den weißen Adler» und 1768 im Des 
cember den Elephantenorden. Nachdem er 
1733 von dem Kaiſer muͤndig erklaͤret worden, 
vermaͤhlte er fid) 1734 den 26 Dec, mit Chris 
ftiane Wilhelmine, Prinzeßin von Sachſen. Eiſe⸗ 


nach, welche ihm folgende noch lebende Prinzen 


gebohren hat, ı Cart Wilhelm, der ihm in der 


‚Regierung gefolgt, hollaͤndiſcher Oenerallieutes 


nant, und mit einer Gräfin von $einingen » Heia 


desheim vermählt ift, bie zwey Prinzeßinnen 


gebobren haft. 2. Friedrich Auguft, Bolländis, 
fcher Seneralfieurenant, welcher mit einer Prina 
zeßin von Walde vermählt, 3; Johann Adolf, 


Dreuß. Generälmajor und Chef eines Füfeliers 


Megiments. Der Verftorbene hatte das Gluͤck 
1728 die Naſſau⸗ und Stein» rg > 
| Same 


% 
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ınbe zu erben, daher er 1736 mit feinem juͤn⸗ 


ern Bruder dem verftorbenen Fürften Wilhelm 
yeinric) von Naffau-Saarbrücf theilte, für ſich 
fingen, Syöftein, Wisbaden, und $ahr behielt, 
nd-Biberic) am Mayn zu ſeinem Aufenhalt 
aͤhlte, wo er den Schloßbau zu mehrerer Voll⸗ 
Immenheit brachte. 

2. Carl Ludwig, des H. R. R. Freyherr 
on Poͤllnicz Koͤnigl. Preuß. erſter Kammer⸗ 
err und Mitglied der Akademie der Wiflenfchaf 


ni, ftarb den 23 Junius zu Berlin im gaften - . 


jahre. Er. war den 25 Febr, 1691 zu Iſſum 


ebohren, und der zweyte Sohn Wilhelm tude 
ig, der als Ehurbrandenburgifcher Obrifter 
on ber Reuterey 1690 zu Maftricht geftorben, 
Seine Mutter, Souife Catharine, Freyin von 


ulenburg, brachte ihn. nad) des Waters Tode 
w Welt. Er ward 1740 Königl. Preuß. Kama 
ſerherr, und hat durch das galante Sachſen, 


nd feine in Druck gegebene Reifen ſich aud) den. 


jelehrten bekannt gemacht. Sein Umgang, 
ar bis ins hohe Alter tebhaft und angenehm, 
elches ihn bey Hofe fehr beliebe machte, 

3. Franz Ludwig von Ahrensdorf, Koͤnigl. 
)änifcher General-Major von dem Fußvolf, 
ıd Commendant zu Bornholm, ftarb im us 


us zu Bornholm im 56ſten Jahre feines Als 


es. Er ftand ehedem bey dem Regiment von 
raunſchweig · Bevern inPreußifchen Dienften, 
ihm als Stabs. Hauptmann den Abſchied, gieng 
ar. Dienfte als —— bes Gre⸗ 


nadier⸗ 


— 
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hadiercorpo ward in der Folge Obriſter des 


norwegifchen $eibregiments, als er aber 1772: 


bey der Gefangennehmung des-Dbriften von Fale 
kenſchiold niche Worficht genug gebraudye, um 
ibm das’ Verbrennen gewifjer Papiere zu ver 
wehren, ward er als Commendant nad) Born» 
holm gefeget, und 1774 Generalmajor. 


4. Don Ludwig von Acunba, Koͤnigl. Por 


tugiefifcher Staatsfefretair des Departements 
der auswärtigen Angelegenbeiten, Itarb im Ju— 


nius zu Sffabon. Er war ein Bruder Sohn 


des aften Don Ludwig d’ Acunha, der viele Jahre 


als Sefandter zu Paris geftanden, und ward” 


dem geiftlihen Stande gewidmet, ward Doma 
berr der Patriarchaffirche von !iffabon, 1758 


als Geſandter nad) London geſchickt, 1756 den 4 


May amTage, da er von dleſer Gefandfchafe 
zuruͤckkam, zum Staatsſekretair des Kriegs— 
und auswaͤrtigen Departements erklaͤrt. 


5. Anton von Serſale, Cardinal Erzbiſchosf 


von Neapel | ftarb den 23 Junlus zu Neapel, 


Ich werde von feinen Sebensumftänden in einem 


befondern Artifel handeln. 


6, Friedridy Chriftopb von Wolf, Heflene 


_ caſſelſcher Generallieutenant, Chef eines Dras 


gonerregiments, des Hekifchen Sömwenordense 


Ritter, und des- Ordens de la Vertu militaire 


Großcreuz, ftarb im Junius zu Allendorf. Er 


hatte feinem Landesherrn, dem Landgrafen von, 
Heffencaffel, von Gugend auf gedienet, und bes‘ 


Dienfte -, 


fonders in dem 1758 — Kriege — 


| 


| 


— 


merkwuͤrdige Todesfälle: Gar 
ıfte geleiftet, 1769 den 5 März befam er 


Irden de la Vertu militaire, und ı 770 den 
Yuguft den Loͤwenorden. Er commanbirte- 
em bas. oheimifche Regiment zu Pferde, 
> aber im März 1760 als Commandeur bey 
erbprinzliche gefeger, 1760. im Junius zum 
eralmajor, 1761 zum Chef bes’ erledigten 
terregiments von Prüfhenf, und einige 
re Darauf zum Öeneral-tieutenant ernennet. 
3 Treffen bey Warburg, die Schlacht bey 
linghaufen, und mehrere andere biutige Auf⸗ 
e im legtern Kriege haben ihm Gelegenheit 
ben, feinen Dienfteifer und Geſchicklichkeit 
en Tag zu legen, - | 


7. Sofeph Peter, des H. R. R. Graf von 


hwachheim, Kaiferl: Koͤnigl. wirkl. Hof⸗ 
)Niederoͤſterreichiſcher Repraͤſentations⸗ 
Kammerrath, und des Stephanorbens« 


ter, ftarb den 6 Junius zu Wien in einem 


er von 63 Jahren, Er mar: bürgerlicher 
tfunft ‚hatte aber durch feinen Fleiß und bey 
türfifchen Geſandſchaft bewiefene Geſchicklich⸗ 


t fein Gtütf gemachet. Nachdem er ſich mit 


n beften Erfolg auf Erlernung der grientalifchen 
xachen geleget, ward. er 1753 zum Refidens 
am türfifchen Hofe ernennt, wo er bis 1763 
tanden, Sodann ward er als Internuntius 


chmals nad Eonftantinopel gefender, wo er 


s 1771 blieb. Seine Szjahrige Wittwe ift 
ı wohlgebilnetes Bauermägdchen geweſen, die 
erfier Ehe einen wohlhabenden Gaſtwirth ge- 


hortgeſ. G. 5. Fach, 105. Th. Uu heyra⸗ 


— 
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heyrachet, mie dem fie einen noch lebenden Sohfi 


erzeuget: Sodann trat fiemit einem Edelmann 


in die ate Ehe, und ihr dritter Gemahl ward Lehr⸗ 


meifter ihres einzigen. Sohns, aud) nach dem 
Tode ihres zweyten Mannes mit ihr verheyrathet. 
Go nahm. alfo.diefe aus niedrigen Stande ents 
fproffene Gattin an feiner im May 1767 erfolge 
een Erhebung in ven Grafenftand Ancheil. In 
feinem testen. Willen. fegte er verfchtebene an. 
fehnliche Vermaͤchtniſſe aus, es bleibt aber den⸗ 


voch ein großes Vermögen uͤbrig, welches deſ⸗ 
ſen Witte und Stiefſohn erbet, der viele Kine 


3. Ludolf, Freyherr von Canſtein, Heſſen⸗ 
caſſelſcher Oberhofmeiſter der Landgraͤfin, des Hefe 
ſiſchen Lömenordens; Ritter, ſtarb im Junius zu 


Caſſel. Er hatte ſich beſonders auf die Jaͤgerey 


gelegt, und war Ober⸗Falkeniermeiſter und Chef 


der Hofjaͤgerey, als er 1773 im Jenner zum Ober⸗ 
hofmeiſter der neuen Landgraͤfin ernennet ward: 
1773den 25 Aug. bekam er den Loͤwenorden. 


Er beſaß ein vortrefliches Münzcabinet, und hatte 


in der Muͤnzwiſſenſchaft eine beſondere Staͤrke. 
9. Hugo. Mackay, General⸗Lieutenant, und 


Chef eines Schottiſchen Regiments in Dienſten 


der Generalſtaaten der vereinigten Niederlande, 


ſtarb im Junius zu Breda an einem Schlag» 
fluſſe in hohem Alter, Er mar ein gebohrner 


Schottländer, reformirter Religion , und bar 





den Oeneralftaaten von Jugend: auf gedienets 
1745 Im Julius ward er Obrift» Lieutenant bes 


Regi⸗ 
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Regiments Marjoribanfs, 1750 Obrifter, 
1766 ben 14 März Generalmajor, und 1772 
den 24 Aug. General-Sieutenant. . Ä 

‚ 20. Anton Johann Nepomucen Joſeph Sige 
mund Florian, Prinz von Schwarzenberg, 
farb den 8 Jun. zu Wien. Seine Murter, Mas | 
vie Eleonore, geb. Gräfin von Dettingen-Waller« 
ftein, des Erbprinzen Joh. Nepomucen Anton 
Joſeph von Schwarzenberg Gemahlin, hatte ihn 
erit am 3 May 1772 zur Welt gebohren. 
. 11. „Johann Peter Simen, der Gottesge⸗ 
lahrheie Doctor, Dompeobft zu Wien, und der 
dafigen Univerſitaͤt Canzler, ftarb ven 2 Junius 
zu Wien in einem Alter von 60 jahren. Er 
hatte erſt vor wenig Tagen nach dem. Abſterben -⸗ 
bes Domprobſts Marrer deſſen Stelle erhalten, 
18. Claudius: Philip von Aubert de Refie, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Marechal des Camps, 
Nlarb den. 6 Junius zu Caen im gsiten Jahre. 
Er war erſt Obriftligutenane des Reuterepres 
giments Talleirand, fo hernad) unter Royals 
Piemont geftoßen worden, ward 1747 den 
20 März; Brigadier und. 1759 den 10 Febr, - 
Marechal des Camphß. 

13. Joſeph, Graf von Sabran Grammont, 
aus dem graͤflichen Hauſe Forcalquier, Koͤnigl. 
Franzoͤſiſcher Generalssieutenant. zur See und 
Comthur des Ludwigordens, ftarb den 11 Jun, 
au Paris in einem Alter von 71 jahren. 1748 
den ı April warb er Hauptmann eines Kriege 
ſchiffs, 1764 ben 1 Her. Chef d Eſcadre, und 1773 

aeg Me. Come 


„ 


ur 4 
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Comthur Bes fubmigsorbens: Er war 1703 ges 
bohren, ind hat mit feiner Gemahlin Therefie - 
dꝰ Arlatan zwey Söhne gezeuget, nämlich Julius 
‚ Cäfar, Graf von Sabran, geb. 1737 und Ludwig, 
'geb. 1739, der in den geiftlichen Stand getreten, - 
73. Adam, Graf von Loͤwenhaupt, Koͤn. 
Franzoͤſiſcher Marechal de Camp, Chef des Mea 

giments Royal Baviere-zu Fuß, des Franzoͤſiſ. 
Merite militaire und des Schwediſchen Schwerdt⸗ 

ordens Ritter, ſtarb den 16 Junius zu Paris im 
50 Jahre. Er war 1725 gebohren, und der 
zweyte Sohn des 1743 den 15 Sept. zu Stock⸗ 
Holm enthaupteten Grafen Carl Emil von Loͤwen. 
haupt, der ihn mit Beate, geb. Gräfin Crom 
bielm erzeuget. Er trat in fran zoͤſiſche Kriegs— 
dienfte, ward 1752 Obriſt des Regim. la Dau⸗ 
phine, das 1760 untergefteft ward, 1758 den 
ı May Brigadier, 1761 den 20 Febr: Mares 
chal de Camp. 1750 den 17 Apr. befam er 
den Schwerdorden, und 1760 ben 28 Apr. ward 
er zum Comthur deffelben erkläre: 

14. Carl Herald, Freyherr von Stroͤmfeld, 
Koͤnigl. Schwediſcher Präfident und Landshaupt⸗ 
mann von Oftgorhtand, des Nordſtern - Ordens. 
Comthur, ftarb den) 3 Yunius in einem Alter 
von 67 Jahren. 175 1. den 4 Dec. befam er den 
Mordfternorden, und 1766 beh 21 Nov. ward er. 
Comthur deffelben. — | 
| 15, Ulrich Friedrich von Wilſter, König. 
Daͤniſcher Obrifter, ftarb den zgften Junius zu 

Drontheim in Norwegen, 79 Jahr alt, Er hat 
u — Rn von 


— 
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n Jugend auf bey der Artillerie Dienfte: gethan, 
id iſt zuleße Premiermajor der Artillerie in 
rontheim mit Obriftendyarafter gewefen. 
16. Die Gemahlin des polnifchen Staroften. 
n Stod, Grafen von Cetner, ftarb den 17 
unius zu Semberg. | 0 
17. Marie Sidonie, verwittmereR ichegräs 
ı von Traun, ftarb den 19 Junius zu Wien 
einem Alter von 76 Jahren. Sie mar eine 
bohrne Freyin von Hinberer. 1747 im Sept. 
rmaͤhlte fie fih mit dem 1748 verfiorbenen 
aiferl. General: Feldmarſchall, Otto Ferdinand, 
eichsgrafen von Traun, dem fie aber Feine 
inder gebohren. Ihr erfter Gemahl war Jo - 
5 von Dierling, Kaiferl. Hof-Kriegsrarh; und 
wefener Reſident am Türfifchen Hofe, 
18. Hermann Sofepd Bramkamp, Ritter 
s Chriſtordens und Koͤnigl. Preuß. Reſident 
Liſſabon, ſtarb ven 25 Jun. zu Liſſabon. 1751 
ard er von dem Koͤnige von Preußen zum Re⸗ 
yenten zu Liſſabon ernennet. Er war ein gebohr⸗ 
r Niederlaͤnder, catholiſcher Rligion. 
19. Angelike Jacobine, gebohrne von Gom⸗ 
uf, Wittwe Carl Franz yon Wavrans, Mar⸗ 
is von Bourfin, Grafen von Benange, ftarb . 
n 22 Junius zu Paris in einem Alter von 66 
abren. eu. a a 
20, Eleonore, gebohrne von Oglethorpe, ver. 
ittwete Marquife von Mezieres, ftarb den 28 
un. zu Longwy, bey ihrem Sohn, dem. Generals 
‚utenant — deBethiſy, Marquis, 
| Uu3’ 2.8 
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be Mezieres, der daſelbſt Gouverneur ift, im 94 
Jahre. Ihr Gemahl, Eugenius Marie von Bes 
thiſy, u. de Mezieres, Koͤnigl. Franzoͤſ. 
Generallieutenant, Gouverneur und, Dberamfe 
mann von Amiens, ftarb im Fahr ızar. 


21. Der Königl, Franz. Marechal de Camp, . 

“ and Commenbant der Inſel Belleisle, Freyherr 
von Waren, flarb den 27 Yun, auf der Inſel 
Belleiste. Er hat bey dem irländifchen Regi⸗ 
ment von Rooth, als Capitaine zu dienen ange⸗ 
fangen, ward 1759 den 10 Febr, Brigadier, und 
1762 den 25 Jul. Maredyal des Camps, 1763 im 
Apr. aber Gouverneur von Belleisle. 


23, Der Freyherr von Saint Öbile, vorma⸗ 
liger großherzogl. Toſeaniſcher Miniſter zu Rom, 
ſtarb den 22 Jun. auf einer der Hieriſchen In⸗ 
ſeln. 1766 ward er zum Miniſter zu Rom er⸗ 
nennet, wo er bis 1774 blieb, da ihn fein Hof, 
unzufrieben mit feinen Dienften, zurückberief, ihm 
‚ aber doch ein Jahrgeld von 1000 Thl. anwieß. 


253, Marie Franziske, Witwe des Fürften 
Franz Caraffa von Belvedere, ftarb im Jun. zu 
Neapel. Sie mar eine Tochter des 1731 ver⸗ 
ftorbenen Fürften Anton von Piombino, welcher 
1773 1 geftorben, und fie mit Marie feines Bru- 
ders Tochter und Erbin 1707 den 21 März er 
jeugef, warb ı 720 im Apr. vermaͤhlt, und 1743 

‚den 17 Apr. zur Wittwe. Ihren Söhnen, davon 
der ältefte der jegige Fürft von Belvedere ift, hat 
‚fie ‚eine ſehr veiche — ——— 

4. Eli⸗ 
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24. Elifaberh Charlotte, Gemahlinn Aleran- 
ers, Reichsgrafen von Dohna Bauch; farb den 
9 Jun. Sie war die'ältefle Tochter des 1766 | 
erftorbenen Örafen Friedrich Ludwig von Dohna 


leichertsmwalde, der fie 1 740 den 2 Yul.mie fein 


er dritten Gemahlin $uife Charlotte, Gräfin von - 
Yönbof, erzeuget: Aus ihrer am 2 Yul. 1765 
etroffenen Eheverbindung finds t. Sophie Loulſe 
‚aroline, den 29 Aug.1766, @. Friederife den 
jette Eleonore, den 13 May 1768: 3. Chris 
oph Friedrich Alerander, ven 5; Dec. 1769. 4. 
udwig Adolf Emilius, den 3 Der, 1772, und 
. Earl Wilhelm Auguſt, den 15 May 1775 
ebohren worden, 


9 Im Julius. 1775. 

‚ 1, Ludwig Carl von Bontben, Graf vor Eu; 
Tönigli-Franzöf. Geherallieutenant, Ritter der 
doͤnigl. Orden, Gouverneur von Ober. und Nies 
erslangueboc, ftarb den 13 Jul. zu Sceaur im 
'4 Jahre feines Alters, Er war 1701:den 15 
Jet. gebohren, und ſtammte aus Koͤnigl. Franz. 
Hebluͤte indem er der te Sohn des. 1736 verſtor⸗ 
yenen Herzogs’ Ludwig Auguft von Maine war, 
er ihn mic Luiſe Benedikte, Prinzefin von Con⸗ 
6 erzeuget hatte. Er ward unter der Auffihe 
einer Frau Mutter fehr forgfältig. erzogen, und 
udwig XIV liebte ihn vorzuͤglich. _ Er widmete 
ic) dem Kriegsftande, befam 1728 den 2 Febr, 
ven heil. Geiftorden, und folgte feinem, Water 
1736 ald Größmeifter der‘ Artillerie, wozu 
a: Ya er 
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er ven 16 May 1710 von ſeinem Großvater, dem 
König Ludwig XIV di? Anwartſchaft erhalten 
barte,' der ihm auch 1712 das Gouvernement 
von Guienne gegeben. Nachdem er den Feld - 
gen am Rhein von. 1739 an als Marechal de 
amp beygewohnet, ward er den 6 “Jul. 3735 
zum Generallieutenant :erflärer, - und in biefer 
Würde hat er von 1742 an ſich in den Feldzür 
gen in Deurfchland und den Niederlanden befuits 
den, ift aud) in der Schlacht. ben Dettingen ver⸗ 
wundet worden, 1755 ftarb fein älterer Bruder, 
Ldwig Auguft, Fürft von Dombes , wodurch 
ihm. nich allein eine anſehnliche Erbfihaft, ſondern 
aud) das jährlich 158,000 Livres einbringende 
Gouvernement von Languedoc zu Theil ward, mie 
auch die Stelle eines Eolonelgeneral der Schmwei. 
zer und Graubuͤnder, welche leßtere er aber 
1762 niederlegte. Das Fürftenefum Dombes 
vertaufchte er 1762 an den König, gegen das 
Herzogthum Bifors. Seine anfehnliche Erbfihaft 
kam, da pr unvermählt geftorben, an den Herzog 
von Penthienre, der ohnedem ſchon einer der reich⸗ 
ften Herren im KRönigreiche, und feines Vatern 
Bruders Sohn iſt. Erlebte indentegtern Jah⸗ 
sen mebrentheils,auf feinem ſchoͤnen Luſtſchloſſe 
zu Sceaurr. MRSGER >. 
2. Wilhelm Theodor Huygens, Viceadmi⸗ 
ral in Dienften der Generalftaaten der vereinigten _ 
Miederlande, ſtarb den 12 Julius in der Nahe 

zu Anfterdam im söften Jahre. | 


— — 3. Frie. 
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3. Friedrich Anton Chriſtoph, Cämmerer zu 
Worms, Freyherr von Dablberg, des INR.R, 
erſter Erbrister, des Joſephordens Comthur, 
Churfuͤrſtlich Mapnzifher wirklicher geheimer 
Rath, Hofcammer⸗-Vicepraͤſident, Churpfaͤlz. 


Oberamtmann zu Veldenz und utered ber 


freyen Reichsritterſchaſt am obern Rheinftropm 
Ritterhauptmann, farb den 15 Julius zu Maynz. 
Er war der vierte Sohn des verſtorbenen Kaiſ 
wirkt, geheimen Raths, Franz Eckenbert, Freyherr 
von Dahlberg, und Johanne Franzisfe, Freyin 


Fuchs von Dornheim. Aus der 1738 mit So 


um Eliſabet Eaverie, Tochter Franz Philip Ca» 
par, Freyherrn Wambold von Umſtadt getrof⸗ 
fenen Eheverbindung ſind folgende Kinder geboh⸗ 
ren, 1. Marie Anne Louiſe Sophie Wal⸗ 
purge Charlotte, geb. ven 8 Aug. 1739. 2. 
Scans Srigdrich Chriftian Ernſt, geb. 1740 
ven 20 Dec. 3. Carl Theodor Anton Marie, 
jeb. ben 8 Sehr. »744, Domherr zu Maynz, 
Würzburg und Worms, Churmaynz. geheimer 
Rath, und Statthalter zu Erfurt. 


4. Johann Aloyſius Marimilian Taffin ‚Frey. 
yert von Sarni, Churfürfti. Banerfcher wirft. 
zeh. Rath, und Ritter des Churpfaͤlziſchen Loͤwen⸗ 
den, ftarb den 3 Jul. zu Münden. Er bat 


ange Zeit als bevollmädjtigter Minifter am 


Spanifchen Hofe gejtanden, und war ein gebohr⸗ 
ver Italiaͤner. 1744 ward er fhon Ehurbayer: 
her Kammerjunfer oder Truchſeß. 


Yu s 3 Heine 


— 
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. Heinrich, Freyherr von Rotiehlin, Kaik 
Koͤnigl. General· Feldwachtmeiſter bey der Reu⸗ 
terey, Chef eines Kuͤraßierregiments, Ritter des 
Thereſienordens, ſtarb den 14 Juſ. auf ſelnem 
Bute Tſcherment in Hungarn in einem Alter von 

etliche 40 Jahren ander Blutſtuͤrzung. Er war 
ein gebohrner Schleſier. Sein Vater Friedrich 
von Rotſchuͤtz, iſt als Kaiſerl. Obriſter und Com⸗ 
mendant zu Zolnock geſtorben. Syn dem letztern 
Kriege war der Verſtorbene Generaladjudant des 
Feldmarſchals, Grafen von Daun, 1771 im 
Jenner ward er General-Feldwadjtmeifter, bald 
darauf bekam er das erledigte Kuͤraßierregiment 
Carl Palfi, und als ſolches 1775 .untergeft ieh 
worden, das. Samilienregiment Erzherzog Maps 
milian. 1758 und 1763 überbrachte er die Nach⸗ 
riche von den Schlachten bey Hochfirch und Tore 
gau nad) Wien, und ward anfehnlich beſchenkt⸗ 
6. ‚Eecilie, vermäßlte, Prinzeßin Geſualdo 
Caraccioli, geb. Herzogin von Sorreto, Stern 
creuz · Ordensdame, ftarbim Julius. 
7. Joſeph Johann Nepomucen, Graf von 
Kolowrat /ſtarb den 3 Jul. zu Wien. Sein Bas 
ter war der Kaiſ. wirkl. geh. Rath) und Hofkammer⸗ 
praͤſident, Leopold, des H. R. R. Graf von Kolo⸗ 
wrat Krakowski, der ihn 1771. den 2.1 Aug. mit 
feiner zweyten Gemahlin, Marie Joſephe, Toch⸗ 
ter des Zürften Johann Joſeph von Khevenhüls 
ler erzeuger hatte. u — 
8 . Marie Anne, geb. Bargneffe von Pareg⸗ 
bino, Gemahlin ‚des Grafen Hieronyinus von 
FR - | Ä Eſta⸗ 
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kſtapignon de Celeſt, ftarb den 5 Julius zu 
Bien in einem Alter von 34 Jahren 
9. Johanne Charlotte Anjadreme de Pujet, 
Narduife von Lambertye, farb den 12 Julius 
ı Paris im often Jahre, Sie war ehedem 
Staatsbame ber verfiorbenen Prinzeßin von 
'onti, und eine Gemahlin, Carl Alerander Ga» 
rief, Marguis von Jambertye, welcher bey dem 
erftörbenen Könige von Polen Rammerberr ges 
seen it. Sie hinterließ 2 Soͤhne und ı Tochter. 

10, Hugo’ aan von Romance de Mes» 
ron, Marquis von Nomance, ftarbden 17 ul. 
u Paris in einem Alter von 76 Jahren. Un. 
er Ludwig des XV Regierung war er orbentli» 
her Stallmeifter des Königs, und Commendant 
es geößen Stalles.. 

11. Henriette Magdalene Julie Syofephine, 
ug dem berzoglichen Haufe Eruffol d' Uſez, Ge⸗ 
nahlin Heinrich‘ Franz von Garfion de Nizas, 
Marquis von Wurviel, Barons der Stände 
‚on $argueboc, farb den 27 Julius auf dem 
Schloffe l' Hermenault in Nieder-Poitou im 50 
Jahre. Sie mar eine Tochter Philipp Emanuel 
e Eruffol, Marquis be. Saint Sulpice, und Ma« 
ie Antoinette d'Eſtaing, welche fie 1726 den 2 Apr. 
jebohren. 1744 den 10 un. ward ſie vermaͤhlt. 

12. Sranzisfe von Arnaud de Remy, Witewe 
es Koͤn. Franzöfifchen Marechalde Camp, und 
Houverneurs von Saint Benant, Peter, Mars 
ſuis de Seloc,der17 10 die Feſtung Boudjain fo 
apfer gegen die Alliirten vertheidiget, ftarb dei: 

| ae 3ı Jul. 


* 
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31 Jul. im 73 Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Thomas Anand, Ritters von Rety, 
Koͤnigs Sieutenants zu Saint Venant, und Mas 

rie d’Eftan. . 1716 den 18 Jul. ward fie ver 
maͤhlt, und 1721 den 21 März zur Wittme, 
nachdem fie zwey Söhne, Peter von Audeville, 

Kittmeifter des Regiments Grammont, und. Jo⸗ 
hann von Audeville, Nittmeifter des Regiments 

Harcourt, erzeuget. Bo 


13. Franz Rouſſel de Tilly, Bifchof vor 

- Orange, Comthur Abt von Mazan, Eifterzien- 
ſerordens, und der Benebictiner » Abtey St. Eur 
febe, Dechant des Königl. Kapitels von Saint 


Aignan zu Orleans, ftarb den 30 Jul. auf dem 


Schloſſe St. Andre des Ramieres, in der Did« 
ces von Drange,im goften Jahre. Ermar 1686 
in der Diöces von Yutun gebohren. 1724 den 
36 Febr. ward er Biſchof von Eutrope in parti- 
bus inhidelium, 1731 zum Bifhof von Orange 
ernennet, 1732 den 17 Febr. geweihet, 1732 
Abt von Mazan, und 1752 von St. Eufebe, 

dankte aber Aitershalber ſchon 1774 ab. 


| 14. Sophie Albertine, des H. R. R. Graͤ⸗ 
- fin von Sayn⸗Witgenſtein⸗Berleburg, ftarb 
den 3 Julius unvermaͤhlt. Ihr 1741 verſtor⸗ 

bener Vater Cafimir, Graf von Sayn-Witgen -· 
‚Ftein- Berleburg hatte fie 1713 den 2 Jenner 
mit Marie Charlotte, geb. Gräfin von Iſem⸗ 
burg · Waͤchtersbach erzeuget. 


15,506 
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15. Johann Leopold, des H. R. R. Graf 
von Khevenhuͤller Oſterwitz, Domherr zu 
Fichftede, Augſpurg und Salzburg, auch infulir⸗ 
er Probſt zu Raitz in Hungarn, ſtarb den 11 
Julius. Er war ein Sohn des Kaiſerl. gehei⸗ 
nen Raths, Sigmund Friedrich, Grafen von 
Khevenhuͤller, der ihn den ı März 1710 mit 
Erneſtine Leopoldine, Gräfin von Roſenberg er» 
jeuget, In feiner Jugend war er ein Malthefer. 
Ritter, welchen Orden er aber, um in den geijt« 


ihen Stand zu treten, ablegte. | — 


16. Adolf Maanus Gotthelf, des H. R. 
R. Graf von Hoym · Guteborn, Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Kammerjunker, ſtarb den 12 uw 
ius unvermaͤhlt. Er war ein Sohn des 1748 
ʒerſtorbenen Koͤnigl. Polniſchen und Churfuͤrſti. 
Saͤchſiſchen Kammerherrn, Carl Gotthelf, Gras 
en. von Hoym, deſſen noch lebende Wittwe, 
Sharlorte Sophie, gebohrne Gräfin von 
Beichling, ihn nad) des Vaters Tode den 17 
Det.1748 zur Welt brachte, audy bis 1769 
yeffen Wormünderin. blieb, Nachdem er ans 
'änglich unter Anführung. des in genealogifchen - 
Wiſſenſchaften beſonders gefchieften jeßigen 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Ober - Confiftorial Kafe 
ſirers, Gottlieb Friedrich Krebel, ftudirer bat 
fe, gieng er auf Reiſen, und ward ben feiner 
Zuruͤckkunft Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Kanımerjuns 
ker. Durch ſeinen Tod fielen die anſehnlichen 
Guͤter, ſo er beſeſſen, an ſeinen Vetter, den _ | 

*41 | | Br fuͤrſtl. 
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fuͤrſtl. Saͤchſiſchen geheimen Rath, ı Grafen 
Gotthelf Adolf von Hoym. Er war der letzte 
männliche Erbe des Graͤfl. Hoymſchen Hau⸗ 
ſes von der Linie zu Guteborn, von welcher 
nur noch feine Mutter, und Schweſter Thar- 
fotte Dorothee am geben ift, weldye letztere mit 
dem Churfuͤrſtl. Sächfifhen Hausmarfchall, 
Peter Auguft von Schönberg, vermaͤhlet ift. 


17. Don Joſeph Charo Maza de Kizang, 
Cornei h Luna, Marquis de la Romana, 
Koͤnigl. Spaniſcher Marechal de Camp, blieb 
den 8 Jullus in der ungluͤcklichen Action bey 
Algier. Er war ehedem Obriſter eines Dra⸗ 
goner- Regiments, und ward 1770 Marechal 


de Camp, | 


78. Joſeph Johann, des H. R. R. Graf 
von Salm »Reifferfeheid -Bedbur , Kaiferk 
Koͤnigl. Kämmerer und gemefener Obrift- Lieu⸗ 
senant, ſtarb den 14 Julius: Er war ber 
juͤngſte Sohn Earl. Anten, Grafen von Salm, 
der. 2755 als Kaiſerl. wirkl. geheimer Kath ges 
ftorben, und ihn 1737 den 14 May mic der noch 
kebenden Marie Franziske, Graͤfin von Eſter⸗ 

haſi, erzeuget. a —— 


EN Mana re 


1: Chriſtine Anne Souife Oswaldine, Witte 
we Nicolaus Jeopold, des H. R. R. Fürften 
von Salm · Salm, ſtarb den 19 Aug. zu * 

| ſtraten 
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raten in den Niederlanden, nach einer langen 
rankheit, in welcher fie eine ganz aufierordent» 
che Geduld bewieſen, ımd'nrard-als eine große 
Bohfehäterin der- Armen undemein bedauert. 
ie- wär 1707. den 29 April gebohren ; und 
ne Tochter’ Ludwig DOrfto,. Fürften von Salm 
Inbole 1726 den 9’ Märgı vermäßfte fie fi) 
it dem Erbprinz Joſeph von Heſſen ⸗ Rheinſels 
ad) deſſen 1744 den. 24 Junius erfolgten Abs 
erben aber zum zweytenmal mit dem Kaiſerl. 
jeneral: Seldmarfchall, Nicolaus $eopold, Fürs 
en.von Salm, der am.4 Febt. 1770 ftarb, 
lus der erftern Ehe ſind gebohren: 1. Anne - 
Rarie Victorie Ehriftine, Gemahlin des Prin 
en Carl von Rohan Soubife, Marfchalls von 
ranfreih, und 2. Marie $onife Eleonore, 
Bittwe Marimilian Friedrich, Fuͤrſten von 
Salm- Salm, der am ı4 Sept. 1773 geftor -: 
en. Ihre zweyte Ehe aber war unfruchtbar. 


2. Marie Anne, verwittwete Reichsgraͤfin 
on TruchſesScheer, gebohrne Reichsyräfit 
on Fugger⸗Stettenfels, Sternkreuz-Ordens 
ame, ſtarb im Auguſt. Sie war 1730 den 10 
Junius gebohren, und eine Tochter Ludwig Ta⸗— 
er, Grafen von Fugger⸗Stettenfels, die er 
nit feiner erften Gemahlin, Marie Anne, Grä. 
in von Hohenzollern⸗Haigerloch, erzeuget hatte, 
1783 den 29 März vermäblre fie fich ‚mit Leo⸗ 
‚old Auguſt, Grafen von Truchſes Friedberg⸗ 
Scheer, der am 1Oct. 1764 als Kaiſ. wirft, 

| | u gebe , 
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geheimer Kath verftorben, ohne mit ihr Kins 
- der gezeugt zu haben, | a 
3. Wolf Heinrich) von Thienen, Fuͤrſtl. 
Biſchoͤfl. Luͤbeckſcher Hofmarfchall, Ritter des 
Annen-Drdens, Domberr zu Luͤbeck, ftarb zu 
Eutin im Auguft. Er ſtammte aus einem der 
älteften Holfteinifchen adelichen Befchlechter, und 
hatte dem Bifchöfl. Eutinfhen Haufe von Ju⸗ 
gend auf gedienet. Dr 
4. Johann George von Sußmann, Ehur- 
pfälzifcher geheimer und Ober , Appellationse 
rath, Negierungs.Bicefanzler ; auch Obercuras 
tor der Univerſitaͤt Heydelberg, ftarb den ıften 
Auguft zu Manheim im gıften Jahre. Er 
war bürgerlicher Herfunft, hatte aber durch feirte 
Gelehrfamkeit und übrige Verdienſte den Adel⸗ 
ſtand auf ſein Haus gebracht. | 
5, Johann Jacob Vinther von Bruckem, 
Churfuͤrſtl. Bayerſcher Generalmajor von der 
Reuterey, ftarb den 21 Aug. zu Stadt am Hof 
bey Kegenfpurg im gaften Jahre. . Er hatte 
drey Churfürften von Bayern mit. vielem Ruhm 
gedient, und ward in der Pfarrfirdye zu St. Ul— 
eich mit großem Trauergepränge und militairie 
ſchen Ehrenbezeugungen begraben, Kae 


* 


6. Michael Friedrich, Fuͤrſt von Czartorys 
ki, Großkanzler von Lithauen, des Andreas und 
weißen Adlerordens-Ritter,, ſtarb den 13 Aug. 
zu Warfchan in einem Alter von 80 Fahren, 
Eein Geſchlecht ſtammt in gerader Linie vor 
| Dligie 


-- 
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igierd, Großherzog von Sithauen, und iſt eins 
e älteften und anfehnlichften in ganz Polen, 
ein Vater, Eafimir, Fürft von Tzartoryski, 
iv erſt Unterfanzler der Krone, und ftarb 1728 

; Kaftellan von Vilna, nachdem er ihn 
oft mehrern Kindern mit fabelle, Tochrer des 
ronfchagmeifters, Grafen vonMorftein, ers 
iget harte. Der Werftorbene; ward in feinen 
ıgern Jahren Kron-Untertrüchfeß, und 1727 

iterkanzler von Lithauen. Mad) dem Tode des 
inigs Auguft des Zweyten ward et ein eifriger 
Ihänger des Königs Stanislaus, und beglei⸗ 
e denfelben auf der Flucht nad) Danzig, Er 
ließ aber noch diefe Stadt vor Anfang ber 
elagerung,, gieng nah Pommern, und uns 
warf ſich im Julius 1734 dem neuen Könige 
ıguft dem Dritten, als derſelbe durch Coͤßlin 
d) Polen reiſete. 1752 ward er zum Groß⸗ 
izler von Lithauen ernennet, und er ift auch 
den verworrenſten Zeiten niche zu bewegen ge⸗ 
ſen, das lithauiſche Siegel, welches uͤber 50 


ihr in ſeinen Haͤnden geweſen, abzugeben. Auch 


verſtorbene Rußiſche Kaiſerin gab ihm das 
rch ein Zeichen ihrer Achtung, daß ſie ihm 
54 den Andreasorden überſendete. 1726 - 
"mäbfte er ſich mit Eliſabeth Monica, Reichs 
ifin von Waldſtein, aus dem Boͤhmiſchen 
fe Arnow, deren Vater Johann Anton, 
63 als Kaiferl;, Kämmerer verftorben , die 
als Witwe hinterlaſſen. Er hat mit derſel⸗ 
a verſchiedene Söhne und Töchter erzeuget, 
hortgeſ. 8.4. Nachr. 1668Th. Er die 
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die aber «alle big auf eine ‚Tochter, welche an 
den Groß ⸗Feldherrn von Lithauen, Grafens. 
Oginski, vermaͤhlt iſt, verftorben find, Bon) 
fei ner zweyten Tochter, Antoinette ,: delche an; 
n verſtorbenen Großſchatzmeiſter von Lithauen, 
in Detler, Grafen, von; Flemming, ver⸗ 
| maͤhlt geweſen, iſt noch eine Enkelin am Sehen; 
namlich die Gemahlin, des Fürften Adam, von; 
toryski, Generals von Podolien, von welcher 
er. verfchiedene Urenfel erlebt hat. - Vor feinem; 
Abfterben ſchenkte er allen feinen feibeigenen Une. 
terthanen, die an feinem Hofe gebienet, die voͤl⸗ 
lige, Freyheit. Sein Leichnam ward, nachdem 
er. auf einem. ‚prächtigen. Paradebette gezeigt 
worden, zu Warſchau in der Kirche zum heili⸗ 
gen Kreuz in der Stille beygeſetzt. SO 


7. Friedrich Niſſen, Koͤnigl. Daniſcher 
Commandeur der Flotte, ftarb den 16 Aug. zu 
Kopenhagen, Er war den 3 Julius 1703 ges 
bohren, und ein erfahrner Secofficier. 

8. Jacob Langebeck, Koͤnigl. Daͤniſche 
Staatsrath und Archivarius des geheimen Ar⸗ 
chivs, ſtarb den 16 Aug. zu Kopenhagen. Er, 
mar den 23 Jenner 1710 geböhren, und den, 
Gelehrten wegen feiner Schriften und Dienft: . R 
fertigkeit ruͤhmlichſt bekannt. Die Stelle.als Ara. 
chivarius het er feit den ı März 1748 mit gras 
ſer Geſchicklichkeit verwaltet. ce 


‚9. Johann. Murray, Konigl. Goßba - 
⸗ —— am — > 


XJ 
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arb den 9 Auguft zu Venedig, als er eben 
ach London abzureifen im Begriff war, wohin 
rKoͤnigl. cds erhalten hatte, Er war ein 
ebohrner Schottlaͤnder und ehedem Reſident 
1 WBenedig, ward aber 1766 als Geſandter 
ach Conſtantinopel geſendet. Er hinterließ ein 
3ermögen von 100, 000 Ducaten Einkünften 
nd eine einzige Tochter zu deffen Erben, Sein 
eichnam ward aus dem alten Lazareth, mo er Die 
natanfaine gehalten Hatte, am 12 Aug. nad) 
em proteftantifchen Gottesnite gebracht, und 
afelbft beerdiger, 


10. Die Wittwe des Groß. Kuͤchenmeiſters 
on Lithauen, Joſeph, Grafen Zalusfi, eine 
ebodrne Grafn von Siolvrsfi, ftarb den 7ten 
(uguft zu Cracau. Ihr Gemahl ift bereits 

746 geſtorben, und war ein Bruder des Kron⸗ 
hroßcanzlers. 


11. Franz Johann Wihhelm —* RR. 
egierender Graf von Salm - Keiferfcheids 
dyck, ftarb den 17 Aug. zu Dyck. Er war der 
ritte Sohn Franz Ernft, Grafen von Salms 
Reiferfcheid, der 1721 gefterben ‚ und ihn: 
714 den 28 December mit Anne Franziske, 
Jrinzeßin von Thurn und Taris erzeuget. Er 
rwaͤhlte den geiftlichenStand, und ward Dom⸗ 
ere zu ölfn und Straßburg. Als aber 1767 
en 8 Oct. fein älterer Bruder Yuguft Eugen, 
Bernhard ohne Erben ftarb, und ber zweyte 
— Erſt, als Domherr, die Regierung 

a 2 nicht 
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nicht antreten wollte „ ward er regierender 
Herr, und vermaͤhlte ſich am 7 Febr. 1769 
nie Auguſte Marie Franziske, Graͤfin von 
Truchſeß · Zeil · Warzach, die ihm folgende Kin⸗ 
der gebohren: 1) Marie Creſcentie, gebohren 
‚und geſtorben den 5 Junius 1771. 2) Marie 
Alexander Ferdinand, geb. den 30 Jul. 1772, 
ſtarb 1773 denag May. 3) Joſeph Franz Mas . 
rie Anton Jgnaz Hubert, geb. den;4 Sept. 1773, 
der dem Vater in ber Regierung unter Bormunde 
‚Schaft gefolger. 4) Franciske Walpurgis, geb. 
den 15 Aug. 1774., 5) Franz Joſeph Auguft, 
welchen die Wittive nad) des Waters Tode. den 
‚16 Det. 1775 gebohren hat. Sn 


12. Heinrich Soermans, accrebitirter 
Commiſſarius der General» Staaten der vercie 
nigten. ‚Niederlande bey der Stadt Danzig, 
ftarb den 13 Aug. zu Danzig in. einem Alter 
von.75 Jahren. Er war ein Holländer von 


Geburt, und hatte yon 1720 big 1763 eine von 


ihm felbft errichtete Handlung rühmlich geführer, 
ward Darauf adcrebitirter Commiffarius, und hin- 

‚ terließ den Ruhm eines redlichen und gegen die 
Armen wohlchätigen Mannes; 


13. Sophie Elifabeeh von Wackenitz, Hof⸗ 
und Staatsdame der verwittweten Prinzeßin von 
Preußen, ftarb den 2 Aug. nad) langwieriger 
Kranfheit, und ward wegen ihres bey Hofe bes 
liebten edlen Charakters fehr bedauert. 


14. Ernſt 
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14. Ernſt Sigmund von Haͤnichen, Rn, 
Dreuß. Platzmajor der Reſidenz Berlin, ſtarb 
ent Aug. zu Berlin im 8aſten Jahre an ei⸗ 
wer -auszehrenden Krankheit und Schwäche. 
Fr war 1693 zu Salze im Magdeburgifchen ge⸗ 
ohren, und der jüngfte Bruder des nachmali⸗ 
en Kaiſerl. Generals, Chriſtoph Günther von 


daͤnchen, der 12744 als. Obrifter Regiments 


Derfode die Preußifchen Dienfte verließ. 1711 
ieng er in Preußiſche Dienſte bey dem Regi⸗ 
nente Prinz Heinrich, jetzo Wunſch, bekam 
730 eine Compagnie dabey, und. ward 1739 
Is Plagmajor nach) Berlin geſetzt. | 


15, Johann, des H. R. R. Graf von Zies 
otin, Königl. Preuß. Kammerherr und Dire⸗ 


teue der Schanfpiele, ftarb den’ 18 Aug.’ zu 


Berlin im 5 8ſten Jahre, Er ſtammte aus ei. 
em in Oberfchlefien blühenden urfprünglich Boöͤh⸗ 
aiſchen Geſchlechte/ und foll ſeit 1744 mi der 
drafin Marie Joſephe von Königsed » Erps 
ermaͤhlt gewefen feyn. 


16. Helene Erneftine, des H. R.R. Grä- . - 


n von Henkel⸗Oderberg, ftarb den 18 Aug. 
u Berlin im 68ſten Jahre. , Sie war die älte- 
€ Tochter des 1734 verftorbenen Grafen Wen⸗ 
el $udbwig von Henfel, der fie 1708 ben ır 
Närz mit Hedwig Charlotte, Gräfin von Solms. 
Zaruth erzeuget. 


17. Beatus Ludwig von Watleville Obri⸗ 


er und Chef eines Schweizerregiments in Dien⸗ 
| ſten 


Kr 3 
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ſten der Generalſtaaten der vereinigten Nieder⸗ 
— ſtarb im Auquſt zu Maſtricht. Er war 
ein gebohrner Schweizer; und’ hat.von Jugend. 
‚auf in Hollandifchen Dienften geftanden. 1766 
ben; 14 Maͤrz ward er zum Obriften des Schwei⸗ 
zer Regiments des Generalmajors Beat Ludwig 
Sturler ernennet, und im: Julius 1773 ward 
‚ser. nad) dem Tode — Genrals sum . def 
felben erklaͤrtt. 
18. Ludwig Anton von Oyen/ Generallieu- 
tenant, Chef eines Regiments zu Fuß, und Com- 
Mmendaat dei Forts St. Andreas in Geldern, 
ſtarb im Auguſt zu Herzogenbuſch in hohem Al⸗ 
ter. Er war aus Geldern gebürtig,und erwaͤhlte 
Jung die Kriegsdienſte, in welchen er ſich, beſon⸗ 
ders in dem 1748 geendigten Kriege, hervorge⸗ 
than. Nachdem er ſeit dem 15 May 1740 
Obriſtwachtmeiſter ‚des Regiments Wroͤckhuizen 
geweſen, bekam er 1745 im Jenner die Erlaub⸗ 
ni, ein neues Regiment zu Fuß aufzurichten, 
und zugleid) den Obriften Charafter,. Den 16 
May 1747 ward er Generalmajor, 1749 ward 
fein Regiment reducirt, er aber zum Commendans 
en des Forts St, Andreas.ernennet. 1766 den 
74 März ward er Generallieutenant. 
R 19. Carl Ludwig Bamabas: Teftu, Ritter 
bon Dalincourt; ſtarb den 2 Aug: zu Paris 15 
Jahr alt. Er war ein Sohn des Franzoͤſiſchen 


Marechal de. Camp, Carl Be Teſtu, — 
von Balincourt. | 


i ww . Ir. 
—*8 sr u 


20 Peter George von Putkammer, Koͤn 
Preußs und Chef eines Garnifön «Bau 
taillons;) Erbhetr auf Gershagen und Schlatw 
kow in Pommern; ftarb ben 2 2 %ngs) zu Acken 

‚der, Sale) an einem Knochengeſchwuͤre hund" 

ndung, in6aften Jahre: Er war zu Gers ⸗· 
hagen 1714 den Las Jenner gebohren/ und der 
aͤlteſte Sohn Joachim Heinrichs von Purfam« 
mer auf Gershagen und Barbaren Eliſabeth von 
Purfammer,auspem Hau Schlafen: 173 irkam 
er unter das Corps Cadets und nachdem er drey 
Jahr bey demſelben ven Dienſt gelernet 
als Fahnjunker bey das Regiment von Doſſowh. 
740 den Oet. ward er als Faͤhnrich bey 
das Fuͤſelier Regiment Prinz Heinrich verfeßt," 
1743 ben 2 Dec. Secondlieutenaut/na7 515 den“ 
5.S$unius Premierlieutenant/ undnden290er.” 
1756 Stabshauptatanns ı 49357 den 2 pi 
bekam er die billerbeckſche Grenadiercompagnie⸗ 
1760 den 6 Maͤr z ward er Obriſtwachtmeiſter/ 
1767 dentıa Auguſt Obriſtlleutenant, und 17714 
den 7 Jun. Obriſter, 1772 den 23 Mon bekam 
er das erledigte Gohrſche Bataillon / Er ſtarb⸗ 
unverheyrathet, daher ſeine beyde ter 
an ſeinen naͤchſten Lehnsvetter, das uͤbrige Ver⸗ 
mögen aber nad) Abzug der feinen vier Bediens 
ten vermachten 500⸗ Thlan⸗ Johann Friedrich 
Limpius, der von ihm zur Erziehung zu ſich ge- 
nommen worden, und ein Sohn des Feldwebels . 
von feiner bey Königl. Prinz Heinrid gehabten 
Compagnie ift, durch feinen legten Willen ges 
Ä ; kommen. 



















644: W. Einige juͤngſtgeſchehene ud 


kommen. Er war von mittler Größe und ernfts 
haften Anfehen, hatte 17577 in der Belagerung 
von Prag, 1759 in der Schlacht bey Cuners⸗ 
dorf, mo er einen Schuß durch die rechte Hand 
befommen, 1760 in der Schlacht bey Torgau; : 
und 1762 in ber Belagerung von Schweibnig 
Proben feines Murhs gegeben. = 


u}? Joachim Anton von Datafor und Cen⸗ 
turion, Marquis von Arizza und fa Ouardia, 
Graf von Santa Eufemia und la Monclova; 
Grand von Spanien. erſter Klaffe, Ritter des 
goldnen Vließes und Earl, Ordens, wirft, Koͤ⸗ 
nigl. Spaniſcher Kammerjunker, erſter Stall⸗ 
meiſter des Prinzen von Aſturien, ſtarb den t 
Aug. zu Madrid in einem Alter von 73 Jahren. 
Er war ehedem erfter Stallmeiſter der verwitt⸗ 
weten Koͤnigin, ward nach deren Tode in glei⸗ 
che Würde bey dem Hofſtaat des Prinzen von 
Aſturien gefegt, befam ben 24 Oct. 1771 ben’ 
Spanifchen goldenen WIieß- und 1774 den Carl 
orden, Vermuchlich ift die 1765 zur Hofdame 
der Prinzeßin von Afturien ernennte Marquiſe 
von Arizza feine Gemahlin. aeg tms 
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Bon den Kriegsbegebenheiten zwi⸗ 
ſſchen Spanien, Marocco und Algier. 


Ä Ss )er Kaiſer von Marocco, Mehemed Ben 

Adalla, hat im Jahr 1774 den mit der 
Krone Spanien gefchloffenen Frieden gebrochen, 
‚und den Krieg zuerft erkläre. Er verlangte in 
feiner Kriegserflärung, daß durd) den Angriff 
der ſpaniſchen PM äse auf der africanifhen Küfte 
weber die Freundfchaft mit der Krond Spanien, 
noch die mechfelfeitige Handlung der Unterthanen 


geſtoͤret werden follte. Den zo Detober 1774 7. | 


kam ein Staatsbedienter des Kaifers von Mas 
rocco mit der Kriegserflärung zu Ceuta an, und 
machte dem Commendanten befannt, daß der 
Krieg zu Sande den 12 Deck. darauf den Anfang 
nehmen follte. Die Urfachen zu diefer Kriegs— 
erklärung waren diefe: es koͤnne der Kaifer als _ 


ein muhamedaniſcher Regente night leiden, daß. 


‚irgend eine hriftlihe Macht Plage auf der afri« 
canifchen Küfte befige, und uͤberdem wären biefe 
Pläsge in dem mit Spanien gefchtoffenen Frieden ' 
nicht namentlich. benenner.- Der König von 
Spanien antwortete durch eine im Efeurial 
den 23 Oct. 1774 unterzeichnete Kriegserflä« 
rung, und der Krieg nahm den Anfang. Die 
Ä Angriffe, welche von ben Maroccanern auf 

9 gu: an 
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Ceuta, und von den Aigierern auf Oran ges 
(haben, waren von weniger Beträchtlichkeit, 
und follten nur dazu dienen, die Aufmerkſam⸗ 
Feit des fpanifchen Hofes nad) diefen Plaͤtzen zu 
ziehen. Hingegen feßte fi) der Kaifer von Ma— 
roceco an die Spiße von 20000 Mann zu Pfer 
de und 30000 Mann zu Fuße, und langte den 
9 Dec, vor Melills an. . Diefe africanifhe - 
"Stadt, welche König Ferdinand von Spanien 
ſchon 1496 den Mohren entriffen hat, ift nicht ale 
leein eine ftarfe Feftung, fondern auch deren Beſitz 
für Spanien von feinem großen Nugen,die Uns 
terhaltung diefes Plages aber fehr Fofibar. Der 
Kaifer glaubte mit diefem Orte, der niche ein 
mal einen Hafen hat, ber kleine Kaufartheye 
ſchiffe faſſen ann, und von’ der $andfeite durch 
Anhoͤhen beftrichen werden kann, bald fertig zu 
werden, zumal er die Belagerung zu einer Zeit 
angefangen hatte, da es den Schiffen, wegen 
der an dieſer Küfte gewöhnlichen häufigen 
Sturmminde, ſchwer fallt zu fanden, -mithin ein 
von der Seefeite allein zu boffender Entfaß vie 
len Hinderniffen und Schwierigfeiten ausgeſetzet 
war. Alleindurd) die Tapferfeit der Beſatzung, 
und die ununterbrochene Bemübung des die 
fleine zum Entfaß von Melilla beftimmte Flotte 
befehligenden Don Franz Hidalgo Cisneros 
‚wurden alle Bemühungen der Belagerer verei« 
- tele, und diefe zur- Aufhebung der Belagerung 
genöthiger. Den gten December 1774 lager« 
ten fid) die Belagerer auf einen Scienf von 
ber 
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ber Stadt; den roten erfhien ein Alcaide aus 
bem Sager , welcher den Commendanten auffor« 
derte, die Stadt entweder zu verlaffen, ober 

durd) Eapitulation zu übergeben, erhielt. aber von 

dem Öeneralcommendanten des Plaßes, dem 

Marechal de Camp, Don Johann Sherlock, 
einem gebohrnen Irlaͤnder, die Antwort, daß 
an feine Uebergabe zu gedenken jey, und er fo 
lange ſich mehren wuͤrde, als ein Spanier am 
geben wäre. Die DBelagerer fiengen nun an. 
Batterien zu errichten, und ihr vornehmfter An« 
griff gieng auf das große Fort von Vittoria, fie | 
befchoffen ven Plag aus a5 Mörfern und einer . 
beträchtlichen Anzahl Stücke. Bis zum — Jen⸗ 
ner 1775 hatten fie ‚bereits 2457 große Bom- 
ben. nad) dem Plage geworfen. Da aber. ein 
großer Theil derfelben in der Luft plagte ‚oder 
in die See fiel? fo geſchahe dadurch nur ein mike 
telmäßiger Schade, und die Befaßung hatte bis 
zum sten Jenner nur 11 Todte und 165 mei . 
ftens leicht Verwundete. Mac) vier vergebli« 
chen Verſuchen gelang es dem Franz Cisneros, 


durch einige Barken, welche ſich laͤngſt der Kür ⸗09 


ſte eingeſchlichen, am 30 December eine Ver⸗ 
ſtaͤrkung in die Stadt zu werfen. Sie beftand 
aus dem Jagenieur Directeur, Don Johann 
Caballero, 700 Mann Fußvolf und Artillerie 
ften, auch vielen Kriegsbedürfniffen, Geſchuͤtz 
und $ebensmitteln. Den 7 Jenner 1775 kam 
der gedachte Cisneros ſelbſt in die Stadt, und 


verabredete mit dem Commendanten die Art und . 
9. 3 Beil 


} 
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Weiſe , wie er ihm mit feiner kleinen Flotte am 


meiſten nuͤtzlich werden koͤnnte. Dem zu Folge 


leegte er ſich mit feiner Fregatte, die heilige Lu⸗ 


cia genannt, dergeſtalt, daß er die feindlichen 


Laufgraben zwifchen der Pantilla und dem Fort 


Vittoria voh der Seite befchieffen Fonnte, und 


%: 


am.gten Jenner that die Befagung einen, Fleis 


nen Ausfall, der die Saufgraben der Belagerer 
“ganz zu Grunde richtete. Dem unerachtet ſetz⸗ 


ten die Belagerer ihre Arbeit fort, und bemüs 
beten fidy durch Miniren und Bombenmerfen ih⸗ 
ren Endzweck zu erreichen: allein die ſpaniſchen 
Minirer und Feuerwerker waren ihnen überle 
‘gen, ber Hunger riß im $ager ein, und Das 


\ Ausreißen vermehrte ſich. Won der Geefeite 


wurden die Belagerer von den fpanifchen Fre⸗ 
gatten und platten Fahrzeugen unaufpörlich bes 
unrubiget, und derfelben Hofnung eines glück 


lichen Erfolgs ihrer Unternehmung verfchwand 
. völlig. Nachdem alfo durch mehr als goco 
feindliche Bomben zwar Die Gebäude, aber nicht 


die Fellungswerfe von Melilla großen Schaden 


gelitten, ‚bob der Kaifer von Marocco die Be— 


‘ Tagerung am ı6 März 1775 auf, und zog, 


nachdem er Spanien den. Frieden angeboten, 
feine Völker zurüd, Sidi hamet Elgazel, 


- welcher bey dem letztern Friedensſchluſſe zwiſchen 


Spanien und Marocco maroccanifcher Gefand- 
ter zu Madrid gewefen war, ward von dem 
Kaifer an den Generalcommendanten von Mes- 


Mille, Don Johann Sherlock, gefender, dem 
Br | se 


zwiſchen Span. Marocco u, Algier. 651 


er nicht allein viele Entſchuldigungen machte, daß 
ſein Monarch den Krieg angefangen habe, ſon- 
dern auch ſagte, es waͤre waͤhrend der Regierung 
des jetzigen Koͤnigs von Spanien keiner deſſen 
Unterthanen in den maroccaniſchen Staaten als 
Sclave gehalten worden, fein Herr verlange mit 
dem fpanifchen Monarchen in Friede zu leben, 
und wolle noch) vorfheilhaftere Bedingungen, als 
ben dem letztern Bertrage, bemwilligen, auch einen 
feiner Vertrauten nad Mallaga fenden, um . 
die Unterhandlung anzufangen, und erſuche, 
fpanifher Seits jemand nad) Tanger zu fenden. 
Der General Sherlock antwortete aber gang _ 
kurz, er fönneniches eher bewilligen,‚biser die Be⸗ 
feble feines Hofes empfangen, und fo lange wuͤrde 
er auf jeden Mohren, der ſich näherte, Feuer 
geben laffen. Es fehrieb bey diefer wenig vers. 
gnuͤgenden Antwort der Hamet Elgazel ſelbſt 
— unter dem 19 Maͤrz 1775 an den ſpaniſchen 
Staatsſekretair, Hieronymus, Marquis von 
Grimaldi, und that nochmals den Antrag, daß 
die Mißhelligkeiten zwiſchen beyden Hoͤfen auf⸗ 
hoͤren moͤchten; allein der Marquis von Gri⸗ 
maldi antwortete ihm unter dem 31ſten Maͤrz 
1775, fein Hof verlange. eine förmliche Sicher« 


beit, welche demfelben die Beobachtung der kuͤnf⸗ / 


figen Verträge auf ewig gemährte, und jeden 
Bruch oder willführliche Auslegung berfelben. 
auf die feyerlichfte Are von Grund aus vertilgte, 

und fein König würde nicht eher Die Waffen aus. 
der Hand legen, bis er vorher diejenige vollkom⸗ 
3.00 YyA mene 


— 
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mene Genugthuung erhalten, welche der Ruhm 
feines Thrones und die Ehre der: ſpaniſchen Waf⸗ 
fen erforderten. In diefen Umftänden befinden 
ſich die Angelegenheiten zwifchen, Spanien und 
Marocco annody im 1776ſten Jahre; man- iſt 
uͤber die Friedensbedingungen noch nicht uͤberein⸗ 
gekommen, und es ſcheint auch nicht, daß einer 
von beyden Theilen ſich beſtimmt über die Bedin⸗ 

gungen noch zur Zeit erklaͤret habe. | 

+ Hingegen fam es mit dem Freyſtaat von 
Algier im Jahr 1775 zu ernfthaften Haͤndeln. 
Spanien wollte die Seeräubereyen der Eorfaren 
von Algier auf eine recht fühlbare Arc rächen, 
und befchloß, Algier durch Bombenwerfen nach⸗ 
druͤcklich zu züchfigen. Zu diefem Ende ward. 
eine zahlreiche Flotte zu Carthagena verfamms 
fet, welche aus 440 Seegeln beitand, nämlid). 
6 Kriegsfhiffen, 12 Sregatten, 5 Barken, 4 
- Bombardier Galiotten, 3 Pacetbooten, 390 
Transport⸗ und vier andern fleinen Schiffen. . 
Außer 16848 Matroſen, welche auf diefer mit 
1688 Canonen verfehenen Flotte dienten, wur⸗ 
den 23804 Mann auf die Transporefchiffe ges 
bracht, davon 20204 Mann Fußvolk, die übri« 
gen aber Artilferiften und Keuterey waren. Der 
Dberbefehlshaber der Seemacht war der Gene» 
rallieutenant, Don Peter Laftejon, ein Spas 
nier von Geburt, und unter ihm der Chef d'Eſca⸗ 
dee, Don Anton von Arce; die Landmacht ward 
von dem Generallieutenant, Grafen Alerander 
Oreilly befehliget, welcher ein Irlaͤnder * 
F — es 
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Geburt ift, und‘ folgende Generals unter ſich | 
hatte. 1. Den Generallieutenant, Don Anton - 
Ricardos. 2. Die Generalmajors, Don Felix 


Hieronymus von Buch *), ein gebohrner 


Schweizer. Der Marquis della Romana, 
Don — — Don Diego Navarro, 


Don Silvefter Abarca, welcher zugleid) Ges 
neralquartiermeifter und Chef der 16 mitgenom- 
menen Ingenieur⸗Officiers war, außerdem diente 


der Marechal de Camp, Graf von Affelto, als. 


Major » Beneral bey den Sandtruppen. Schon 
zu Anfang des Innius 1775 follce diefe fürchter« 


liche Flotte nady Algier unter Seegel geben, ale 
kein der ftarfe Oſtwind hielt fie. auf .dver Rheede 


von Carthagena zuruͤck, und fie fonnte nicht 
eher als den 26ſten Junius auslaufen. Der 
Dey von Algier hatte immitteljt Zeit gewon⸗ 
nen, fid) in auten Bertbeidigungsitand zu feßen, 
anſehnliche Verfihanzungen aufwerfen, und die 


Kuͤſte mit einer großen Menge Voͤlker befegen - . 


zu laffen. Alte Epriftenfclaven, Weiber, Maͤgd⸗ 
den, und alle, die nicht Waffen tragen konn⸗ 
ten, batte er aus Algier nady dem Gebirge 


brringen faffen, und zwifchen den beyden Feſtun⸗ 


gen della Gaspa, und dell’ Imperatore, 
»5 welche 


Ein Schweijer aus der Stadt Solothurn und 
Sohn des verftorbenen Schultheißen von Solos 
thurn, Franz Victor Buch. Siehe Keu Allge- 
meines Helvetiſches tericon. (Zuͤrch 1750. 4.) 
Band IV, 6, 394 


* 


- und die Stadt bedecken, war ein groffes Corps 


7 
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welche auf zwey Hügeln vor der Stadt liegen, 


mohrifcher Völker gelagert. Ä 
Den 30 Yunius Abends mußte ſich ein Theil 
der Transportſchiffe in der Bey van Algier 


vor Anker legen. Man unterſuchte die Kuͤſte, 
und beſchloß nach der Meynung des Ingenieurs 


Ricaud, der ehedem zu Algier die Ketten ge⸗ 
fragen hatte, in der Ben von Babalcot zu lan⸗ 
den, allein man fand,, daß folche nicht allein 
durch den Leuchtthurm, fondern auch durd) eine 
Baͤtterie von 18 der größeften Stuͤcke befchügee 
ward, und der Entwurf ward alſo dahin geaͤn⸗ 


dert, daß zwifihen dem Fluſſe Rorack undeiner 


feindlichen Batterie die Sandung gefcheben folle 
te. Man fahe alda eine Anhöhe, welche dem 
Anſehen nad) mit geringer Mühe. Eonnte übers 
ftiegen tmerden, und den fpanifhen Völkern, 
wenn fie folche eingenommen, eine ungemein 


- vortheilhafte Stellung gegeben haͤte. DieSee 


war fo ungeftüm, baß die Landung erft den sten 
Julius geſchehen konnte. Sie ward mit un« 

glaublicher Geſchwindigkeit vollzogen. Die 
8000 Mann, welche zuerft an das fand gefegee 
wurden, hatten 12 vierpfündige , und 3 zwoͤlf⸗ 


pfandige Stuͤcken bey ſich. Der Brigadier 
Graola beſetzte ſogleich nach der erſten Landung 


den Poſten mit ſechs 3 pfündigen Stuͤcken, und 
faft zu gleicher Zeit langten noch zwey achtpfüns 
dige und 2 Haubigen an, und eg befanden fich, 
m. Die zweyte —— gefhaße, 12 vierpfünbie 
ge, 


\ 
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ge, acht 8 pfünbige, und 2 Haubigen am Ge 
ſtrade aufgefuͤhrt, und. nad) der gemachten Anord⸗ 
nung würden bis zur ‘Zeit der zweyten Landung 
zwanzig 4 pfündige Stuͤcke beyfammen gemefen 
ſehyn, welche mit Kartätfchen geladen nebft eint« 
gen Haubitzen an der Spige ber Colonnen zies - 
hen und feuern follten, als worinn die Haupt 
ſicherheit ver Völker beftand, -Es war befoh- 
len, daß, die. Colonnen der erften Landung fid) 
nicht vom Ufer entfernen, fondern bie zweyte 
Landung erwarten follte, --Die leichten Voͤlker 
und Jäger follten ſich nur. mit dem Feinde ein⸗ 
laffen, und das Gefhüß allein feuern, bis man 
- an die vorliegende Anhöhe gefommen ,: welche 
von allen Colonnen vereinigt angegriffen werden 
. Sollte: Allein faum war der General Oreillp 
von dem Kriegsſchiffe Delsfco ans Sand gekom⸗ 
men: fo fahe-er zu feiner größten Verwunderung 
und Verdruß, daß die Völker von der erftern 
Sandung durch das Feuer, welches die Mohren 
aus einem tiefen Öraben auf fie gemacher, fich 
hatten verführen laſſen, ohne die zweyte Landung 
abzuwarten, auf die Feinde loszugehen, und ſie 
aus dem Graben zu vertreiben. Die Mohren flo⸗ 
hen, und wurden hitzig verfolge, aberihre Ver—⸗ 
folger dem Feuer, was von dem Gipfel, den 
Mauern, und Käufern der Anhöhe gemachet 
ward, ausgefeger. Die Nothwendigkeit, beyde 
Slangven zu decken, hatte ſchon den rechten und 
linken Flügel berbey gezogen, um die -mobrifche 
Reuterey zu verhindern, in den leeren Raum | 
es — F zu 


656 I Don den Kriegobegebenheiten 


zu ruͤcken, daraus entſtand eine ploͤtzliche Ver.· 
wirrung und Veraͤnderung der Diſpoſition. Die >; 
Umftände erforderten, einen ausgebreiteten halben 
Zirfel zu formiren, wodurch der Feind gleide 
fam umringee werden Fonnte, Die Völfer ver 
erften Landung machten ein fehr lebhaftes und 
allgemeines Feuer, allein die Mohren waren 
durch) Bäume und Gebuͤſche bedecket, harten 
auch den Vortheil der Anhöhe, von welcher die .. 
Spanier fehr nahe beftrihen wurden. Das. 
Feuer der Mohren, weldyes ihrer vortheilhaften 
tage halber weit. wirffamer. war, als das fpar 
niſche, that den gelandeten Völkern vielen Schar 
den, ‚und obgfeid) leßtere ihr allgemeines Feuern 
J fortſehten: ſo konnte doch der halbe Zirkel dem 
Entwurf gemaͤß darum nicht zu Stande gebracht 
werden, weil die Voͤlker von: der zweyten Lan⸗ 
dung, welche die im Zirkel leer gelaſſene Poſten 
beſetzen ſollten, ſolches um deshalb nicht bewir⸗ 
ken konnten, weil die erſten zu eilig vorwaͤrts 
ruͤckten, um von der mohriſchen Reuterey nicht 
umringet zu werden, Da nun der Graf von 
Oreilly ſahe, daß den Voͤlkern der maͤchtige 
Beyſtand des Geſchuͤtzes fehlte, das wegen der 
Schnelligkeit ihres Marfches nicht folgen konnte, 
daß der Soldat, ob er gleich. gı Patronen hatte, 
bey demallgemeinen Feuer ſich endlich verfchief- 
fen würde, und von den Mohren fodann umringe 
zu werben Gefahr fief, derſelbe auch, da er die 
vorhergehende Nacht nicht geſchlafen, und etli⸗ 
che Stunden in einem ſandigten, tiefen, Dr 
| | den 
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brennenden Boden gefochten hatte, ſehr ermuͤ· 
det war, viele Stabsofficier verwundet, und 
kein gluͤcklicher Erfolg der Unternehmung ſich 
hoffen ließ: ſo gab er den Befehl zum Ruͤckzuge, 
der aber mit vielen Gefaͤhrlichkeiten verknuͤpfet 
war. Er ließ alſo auf die Poſten, welche den 
Ruͤckzug hindern konnten, lebhafte Angriffe aus 
der Mitte und von der rechten Seite thun. 
Seine Völker thaten es mit vieler Unerfchrocken« 
beit, jagten die feindliche Reuterey zuruͤck, und 
bielten die Mohren ab, welche fie umringen 
wollten. Der Rückzug und die Einfchiffung-der 
Voͤlker ward während der Stunden, daes noch 
Tag war, und die Nacht fo gut vollzogen, daß 
bey der Menge der nahen Feinde, bey der Kürs 


ze ber Nacht, und der großen Anzahlvon Men» -· 


fhen, Gefhüs und Geräthe mit Anbruch des 
Tages dennody alles-zu Schiffe war, und aud) 
nicht ein Verwundeter zurüc blieb. Die Voͤl⸗ 
fer der zweyten Landung mußten den Rückzug 
dergeſtalt decken, daß fie auf den Anhöhen am 
Geſtade eine Linie formirten, hinter welcher eis 
ne Verſchanzung von Erde, fo mit Fafchinen 
und fpanifchen. Reutern verfehen, aufgemorfen 
war. Die gute Wirfung des ſpaniſchen Be- 
(hüßes und die gewagten Angriffe machten bie 
Mohren ftußig, und hielten fie ab, von ihren 
Anhöhen herunter zu fommen, und dem Rüd. 
zug hinderlich zu ſeyn. Was den Verluft der 
gelandeten Bölfer betrift: fo fagen die fpanifchen 
a daß. er an bey aus 270 Officiers 
und 
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und sor Gemeinen, an Berwunderen aber in 
191 Officiers und 2088 Soldaten beitehe. Die 
ſpaniſchen Schiffe Haben nur wenig gelitten, 
Die Kriegsfchiffe, der heil. Jofepb, und’ dee 
Orient‘, welche am nächlten am Ufer gemwefen, 
und auf die feindlichen Batterien gefeuert, find. 
am Tauwerk beſchaͤdigt worden, und hat das 
erſtere 3 Todte und 17 Verwundete bekommen, 
unter welchen letztern der Schilfs-Tapitain Don 
Emanuel Darong, der Second: Eapitain, 

Don Johann Moreno, und der $ieutenant, 
- Don Joachim Luzan fi befinden. Auch 
die tofcanifchen Schiffe, welche bey diefer Unters 
nehmung gebraucht worden, haben viel Job ers 
halten. Won den Sandvölfern ward der Gene⸗ 
raf Oreilly, der General » Lieutenant Don Ans 
ton Ricardos in die Bruft, die Marechaux de 
Camp, Graf del Aſalto, und Don Ludwiq von 
Urbina, die Brigadiers, Graf von Sernan« 
nunes, Graf von Montiſo, Marguis von 
VDillena, die General» Abjudanten, Dan Aus 
guftin von Villers, Don Peter Gorostiza, 
Don Felir Muzquiz, Don Joachim Oquendo, 
Don Anton Cornel, Don Franz Savedra ver⸗ 
wundet, der Marechal de Camp, Marquis | 
della Romans , und der General. Adjudant, 
Shriftlieutenant, Don Hieronymus Capmani 
aber getoͤet. ae, 
Den ısten Julius 1775. war die Flotte 


nebft der Convoy wieder in den Häfen von 
— Alicante 
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Alicante und Carthagena angelangt. Es hieß 
zwar anfaͤnglich, daß eine neue Unternehmung 
gewagt werden ſollte, allein die Jahreszeit war 
zu weit verſtrichen, und es ward weder in 
dieſem noch in dem folgenden Jahre daran 
gedacht. | 
Man haf über diefe mislungene fpanifche 
Unternehmung verſchiedene Urtheile gefäller, 
Bald hat man folde dem Misverftäntniß der \ 
Henerals und der Eiferfucht, daß ein Irlaͤnder | 
‚ommandirender General gemefen, bald dem. 
mrecht gewählten Dete zur Landung, bald der 
angen Zögerung, wodurch) die Algierer Zeit ge» 
vonnen, fid) in Wertheidigungsftand zu fegen, 
ugefchrieben.. Da aber der General, Graf 
von Oreilly, von dem Hofe nicht ungnädig auf: 


jenommen worden: fo fcheine wohl die große, 


Dige der zuerſt gelandeten Voͤlker *) an den 
Folgen Schuld gewefen zufeyn. Es ift übrigens - 
ich das erfiemal, daß die fpanifchen Waffen 
or Algier unglücklich gemefen , indem ſchon in 
en Jahren 1517 und 1540 ihre Unternehmuns 
en gegen diefe Stade mislungen find. "Viel. 
eicht gehoͤret es unter die luſtigen Gefchichte, 
ie man zum Zeitvertreib erdenkt, daß ein 

| Apo⸗ 


) Man giebt dem gebliebenen Marquis della Ro⸗ 
mana Schuld, daß er der Ordre zuwider, ſei⸗ 
ne Leute zum Vorruͤcken angetrieben, und ſich 
der Worte bedienet, Kammeraden, laßt uns 
zeigen, daß wir Berzhaftigkeit befinen. 
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Apotheker zu Paris bald.nad) diefer fehlgeſchla⸗ 
genen Unternehmung öffentlicdy befannt gemacht, 
wie bey ihm ein „neuerfundener fpanifcher 
Wund ⸗Balſam zu verfaufen fen, und daß 
baid darauf ein Spanier bey demfelben erſchie⸗ 
nen, der. nad) Wundbalſam von Roßbach 
gefrage habe. | Pr . Ä 


ar rer 


U. F 


Von den Streitigkeiten der Krone 
Großbritannien mit den amerika⸗ 

| niſchen Eolonien. J 
Dee großbeitannifhen Colonien in Amerika, 
| find feit weniger als hundert Jahren zu 
einer folhen Größe und Macht angewachſen, 
daß, da man ihnen von Seiten der Krone nicht 
gleich bey dem erften Schritte zu einer Wider» 
ſetzlichkeit gehörig begegnet, fie es nun gar ſich 


in Sinn fommen laffen, ſich für unabhängig zu 


. erflären, und Gewalt mit Gewalt zu vertreis 
- ben. ch muß in die vorigen Zeiten zurüdges 
- ben, um die Sache in einem Zufammenhange _ 
zu erzählen, und die Urſachen der Streitigfeie 
‚ten *) anzugeben. _ WE 

— Schon 


) Man kann hiebey vorzüglich nachleſen: 1) Lettre 
de Mr.** a Mr. S. B. Docteur en Medicine a 
Kinʒꝶllon dans la Jamaique, au ſujet des troubles, 

. | que‘ 


# 
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Schon 1764 fieng das Parlament von Groß⸗ 
britannien an, eine Stempel Papier Acte zu ma⸗ 
chen, deren Ertrag zu Bezahlung der National 
Schuld, welche durch den letztern Krieg ſo ſehr 
angewachſen war, angewendet werden follte; 
Der damalige erſte Scag - Commiffarius, 

Greenville, welcher gelindern Maßregeln folg« 
te, als das jegige Minifterium, fchlug den Agene 
ten ber Kolonien vor; man wollte ihnen Repraͤ⸗ 
* fentanten und jede andere Art, ſich ſelbſt zu be— 
ſcchatzen, bewilligen. Man wollte ven Colonien 
Zeit laffen, eine andere Art von Abgabe, die. 
eben fo viel abwürfe, vorzufchlagen, allein ihre 
Antworten waren entweder abfchlägig, oder 
zweydeutig. Das Parlamene ſchritt alfo ‚zu 
dem Mittel, die Colonien felbft zu: beſchatzen. 
» Die Einwohner von Maffachufetsbay, deren. 

Hauptftadt Boſton ift, troßten, anſiatt ges 

buͤhrende Vorfiellungen zu thun, der gefeßger ' 
benden Macht, verbrannten das Stempelpapier,. 
‚und beleidigeen die Fönigl; Bedienten.- - Das 
Parlament gab nad), widerrief die Stem« 
pelacte im Jahr 1766, weil fie der Handlung 


nachteilig ſeyn ſollte, und ließ das erſte Bergen 


‘ben der Colonien uhgeftraft, wodurch ſie zu noch 
groͤßern kuͤhn gemachet wurden. Dieſes aͤuſer⸗ 
quu agitent I’ Amerique feptentrionale, ala Haye 


1776. 8. 2) T'heRightsof Great Britain againd 
the Claims of America. London 1776. 8. 


Sortgeſ. G. 3. Nachr · 1666. 38 


I 
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te ſich, als die großbritanniſche Regierung 1773 
die ſehr kleine Abgabe auf Zinn, Bleyweißꝛc. 
aufhob, und dagegen eine unbetraͤchtliche Aufla— 
‚ge auf den Thee machte; dieſe trug ungefehr 22 
deutſche Pfennige aufs Pfund; ſie ward auf eine 
Waare gelegt, die zur See nach Amerika kam, 
die niemand, wie etwa das Salz in andern Laͤn- 
dern, zu nehmen gezwungen ward, und die ein 
jeder wohl entbehren konnte. Ob nun gleich dieſe 
Auflage keine innere, ſondern aͤuſere Beſchatzung 
war, und obgleich die Colonien das Recht der 


‚Krone, aͤuſere Beſchatzungen zu machen, ſonnen⸗ 


klar eingeſtanden hatten: ſo widerſetzten ſich den⸗ 
noch die Colonien, worunter die Stadt Boſton 
ſich vorzuͤglich unterſchied. Die oſtindiſche 
Handlungsgeſellſchaft, welche einen; großen 
Vorrath von Thee liegen hatte, ſchickte auf un« 
terfchiedenen Schiffen folhen nad) America; 
allein das Frauenzimmer verband ſich nicht allein, 
feinen Thee ferner zu erinken, fondern man vers 
‚brannte auch den noch zu Charles⸗ Town vor⸗ 
räthigen Thee, ſchmiß den Thee, der mit den 
Schiffen anfam, ins Waffer, und mishandelte 
die Schiffs. Capitains, Ja als zu Boſton der 
- Gouverneur nicht erlauben wollte, daß die an« 
gefommenen Schiffe mit der Ladung von Thee 
wieder nach Engelland zuruͤckgehen follten: fo 
ſchmiß man 327 Kiften mit Thee ins Meer. 
Diefes Verfahren hätte fogleich von der Regie. 
tung nachdrüdliche Maafregeln erfordert, um 
diejenigen zu ihrer Pfliche zuruͤck zu bringen, 

a 3 Welche 
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welche ſolche Unorduumgen begiengen, allein die 
Krone bewieß ſich ungemein langmuͤthig, und 
gieng mit großer Maͤßigung zu Werke. Sie 
erklaͤrte, daß, wenn die Amerikaner annehmliche 
Vorſchlaͤge thun wollten, man mehr als man 
ſchuldig ſey, thun wuͤrde, um ſie zufrieden zu 
ſtellen, wenn ſie nur die Oberherrſchaft des Mut⸗ 
terſtaats, Alt» Engelland, erkennen wollten. 
Es war aber mit dieſer Mäßignng nichts auge 
‚gerichtet, und der Hof mußte dahero zu. fehäre 
fern Mitteln ſchreiten. Am ten März 1774 
brachte ver Premier» Minifter, Lord Friederich 
North, die Sache ans Parlament, und legte 
dent Unterhaufe die Amerifanifhen Papiere 
nebft dem koͤnigl. Verlangen vor, welches dahin: 
gieng, daß, da einige der amerifanifchen Colo⸗ 
nien in eine niche zu rechtfertigende Art der 
Unordnung verfallen wären, und allen Geſetzen 
und geſetzlichen Einrichtungen zuwider handelten, 
wie ſolches aus den vorzulegenden Papieren zu 
erſehen ſey, Ihro Majeſtaͤt die Unterſtuͤtzung 
dero Parlaments verlangten, um die Colonien 
in der Abhaͤngigkeit von der Krone und dem 
Parlament von Großbritannien zu erhalten. 
Im Ober⸗ und Unterhauſe kam es zu groffem 

Wortwechſel, ja es kam ſo gar zu einer Prote⸗ 
ſtation, die 9 Lords unterſchrieben, als die Bill 
gegen die Colonien durchgieng. Man ward 
naͤmlich nach vielen Streiten einig, 1) den Hafen 
von Boſton durch koͤnigl. Schiffe zu ſperren, 
und aller — dieſer Stade ein Ende zu 
352 ma⸗ 


s 
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machen, bis fieder oftindifchen Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft für ihren Werluft wegen des Thee ‚eine 
Schadloßhaltung gegeben, auch die Gewalt des 
Königs und des Parlaments erfannt hätte,‘ 2) 
ein Militair⸗ Gouvernement in Neu⸗Engelland 
einzuführen, 3) für eine mehr unpartheyiſche 
Verwaltung der Gerechtigkeit in Maſſachu⸗ 
ſetsbay dadurch zu forgen, daß in peinfühen 
Faͤllen die Verbrecher nicht mehr durch Geſchwor⸗ 
ne aus dem Sande, fondern in Engelland geric)« 
tet werden ſollten. 4) daß in diefer Provinz 
ſowohl der Rath, als die Richter von der Kro⸗ 
ne beſtellt werden ſollten. Der Oeneral Tho⸗ 
‘mas Gage, welcher 10 Jahr lang die koͤnigli⸗ 
hen Völker in Nord» Amerika befehliget, und 
den verdienten Beyfall der Eolonien fich erwor⸗ 
ben hatte, ward dazu ermählee, die Parlar 
:mentsactezuvollziehen. Er. gieng nach America 
«ab, langte ven 15 May 1774 nad) einer Fahrt 
von 26 Tagen zu Bofton an, ließ den. Hafen 
von Boſton ſperren, bingegen den von Sa⸗ 

lem eröfnen, verlegte die General, Berfamms 

—lung von Boflon nad” Salem, und ließ für 
feine mitgebrachte Völker, weil man fie niche in 
der Einwohner Häufer aufnehmen wollte, Bas 
raquen bauen, die aber der Pöbel.zerftörte und” 
verbrannte. Durch biefes Verfahren ward 
"die Sturmglocke zum Aufruhr in ganz America 
'geläutet. Die übrigen Colonien fafferen den 

- Enefhluß, fi der Stade Bofton und der 
Provinz Maſſachuſetsbay kraͤftigſt anzuneh⸗ 


* 
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men, und fi) den Verfügungen des Parlaments x 
zu widerſetzen. Manübtedie Miliz in den Wafı | 


fen, fhrieb einen Generalcongreß nach Phila— 


delphia aus, ſchafte die nöthigen Friegsbebürfe · 


niſſe an, und befihloß Gewalt mit Gewalt zu 
vertreiben. Es entftand hierüber in Engelland, 


wo die Colonien wegen ber Handlung: viele Ans. . 


bänger hatten, eine gewaltige Gährung, und 
‚da der König zu Ende des 1774ſten Jahres das 


‚alte Parlament, welches fieben Jahr gefeffen . 


‚hatte, trennete, und ein neues berief, fo ſchmei⸗ 
chelten ſich die Freunde der Cofonien, daß der 

Hof zu einem Vergleich mit den Colonien die. 
Hand bieten würde, indem fie ‚glaubten, das 


neue Parlament ſey ausfeiner andern Urfahezus 


‚fammen berufen, als umdie Strafacten nochmals 


durch zu fehen, zu verbeffern, und umzufchmelgen; 


allein der Hof blieb feinen einmal genommenen 
Maaßregeln getreu, nur daß. man noch einen 
Verſuch that, den Streitigkeiten auf. eine gute 
Art ein Ende zu mahen. Das Unterhaus: be 


fchloß den 20 Febr. 1775, daß, wenn irgend ein 
Rath, oder Verſammlung einer der. Provinzen 


‚und Eolonien Ihro Majeftät in Amerika ven 


Vorſchlag machte, für die öffensliche Bedürfniffe 


felbft Vorſehung zu thun, man in Anfehung fol« 
cher Cdlonie und Provinz entübrige feyn Fönne, 
derfelben irgend eine Auflage aufzulegen, dieje⸗ 
- nigen ausgenommen, beren Einhebung als. zur 

Regulirung der Handlung vorträglicd) ‚gefunden 
werben möchte, und der König erklärte felbft-in 

ne, feiner 


E23 
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feiner Antwort auf die Parlamentsadreffe vom 
oten Februar, daß, fobald einige der Eofonien 
auf eine anfländige und ehrerbietige Weiſe 
ſich an ihn menden würden, er, alle ‚gerechte 
und billige Machfiche dagegen haben werde. 
Der Graf von Chatam, ‚diefer unter dem 
"Namen Wilhelm Pitt ehedem fo berühmte 
Staatsmann, that zwar am ı Febr. 1775 im 
Dberhaufe des Parlaments den Antrag, den 
amerifatifchen Eolonien einen Vergleich anzu⸗ 
bieten, der vornehmlich dahin gieng ,, Daß man 
ihnen die eigene Beſchatzung zugeitehen ſollte, 
wenn jie im übrigen. die Oberherrfchaft der Kro⸗ 
ne anerfennen würden; er ward aber burd) bie 
Mehrheit der Stimmen: verworfen, und der 
Lord VNorth erhielt am 13 und 15 Febr. 1775 
feinen Endzweck, zu Ergreifung fräftigerer Maaß- 
regeln die Seemacht mit 2000 Mann, und die 
Landmacht mit 4383 Mann vermehrt: zu ſehen. 
Es ward aud) den fic) widerfeßenden Provinzen 


der Fiſchfang und aller Handelnad) Engelland ver« 


boten‘, und an den freundfchaftlihen Höfen ges 
ſchahe das Erfuchen, die Ausfuhr von: Pulver, 
Bley, Gefhüg ıc. nach. den amerikanischen 
Pflanzſtaͤdten zu verbieten, welches auch bewil» 
Jige ward. So ernſthaft Diefe Anftalten waren, 
um die Colonien zum Gehorfam zu bringen: 
fo eifrig bemüheten ſich auch die legtern, für ihre 
Vertheidigung alle erfinnlihe Maasregeln zu 
ergreifen; fie legten Manufacturen an, um ale 
les dasjenige ſelbſt verferrigen, und ſolchergeſtalt 

| ent⸗ 
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entbehren zu koͤnnen, was ihnen bisher aus En⸗ 
gelland zugeführee worden. Man mollte fie 
durch Hunger zwingen, indem man ihnen den 
Sifchfang auf Terreneuve entzog, welches zu _ 
einer Proteftation von achtzehn Pairs Gelegen⸗ 
beit gab, allein fie hoften von andern Nationen 
Damit verfeben zu werben, und fiengen an, ate 
- miete Schiffe zu bauen, um den Fifchfang mit 
Gewalt zu treiben. Der König ward mit Bitte 
fhriften überhäufee, um von den gewaltſa⸗ 
men Zmangsmitteln gegen die Colonien abzufte« 
ben; die Stadt London, die Kaufleute, welche: 
nad) Amerifa banbelten, und. durch ben Ber 
fall der Handlung erftaunend litten, waren 
die Vornehmſten unter den Bittenden; allein 
der König erklärte ſich ganz kurz, er würde bey. 
den mit dem Parlament genommenen Maaßre⸗ 
geln bleiben, und mwundere ſich, daß es Unter⸗ 


thanen gebe, welche fähig wären, den Geift der | 


Empörung in: Amerifa aufjzumuntern. Im 
April und May 1775 giengen mwirflic) die zur 
Verftärfung des Generals Bage bey Bofton 
beftimmte Völker nebft dem General Wilhelm 
Howe, Heinrich Elinton und Johann Bour⸗ 
goyne, ſo unser ihm dienen follten, nad) Ame⸗ 
rifa unter Seegel , und der Staatsfefretair von 
Amerifa, Graf Wilhelm von: Dartmouth, 
mußte durch ein Eircularfchreiben aufKön. Bes _ 
fehl allen Gouverneurs in Amerifa aufgeben, die 
Verſammlung eines neuen Eongreffes der Aufruͤh⸗ 
ver und die Ermählung ber Deputirten bazu zu 
| 3564 bver— 


— 
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| verhindern, Man fonnte leicht vorausfehen, 


daß es zwiſchen den Königl. Völkern bey 30 | 
fon und den zum Streit gerüfteren Provinzen 
zu Thaͤtlichkeiten fommen würde. Es verzog 


> fih aber doch. bis in, den April. 1775, ehe fol 
ches wirklich gefhahe. Am 18 April fehickte 


nämlicd) der. General Bage, den Obriftlieutes 
nant Fran; Smith vom 10 “fnfanterieregimente 


mit den Örenadiere und leichten. Völkern feines 


Heeres nach Concord, um die vonden Rebellen 
dafelbft zufammengebradhte Kriegsmunition zu 
verderben, und am igten mußte der Obrift Graf 
Percy *) mit 24 Compagnien, auch einigen 


Seevoͤlkern zu des erftern Unterftügung folgen. . 


Der erftere ward von den Mebellen,, die zuerft 
feuerten, angegriffen, er fam aber boch bis Con⸗ 
cord, wo er feinen Auftrag vollzog. Auf dem 
Ruͤckwege feuerren die hinter Mauren und Gebuͤ-⸗ 


Shen bedeckt ſtehende Rebellen aufihn,und bekam 
viele Todte und. Verwundete, als aber der Graf 


‚Percy mit zweyFeldſtuͤcken zu ihm ftieß,zerftreuere 


er die Aufruͤhrer. Er bekam 64 Todte, und 179 
Verwundete, darunter der Obriſtlieutenant 
Smith, nebſt 14 Officiers war. 3 Officiers und 


26 Mann wurden gefangen. Bald darauf, 
nämlich zu Anfang des May, nahmen die ameri- 


kaniſchen Völker unter den Obriften Allen und 


Katon das Bert Tioonberage durch einen Mes 
berfall 


— — Graf von Percy Ateſter Sohn des Her⸗ 
zogs Hug bon m Rorohunnberlan. v 9 


— — 
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berfall ohne Werfuft eines Mannes ein; eben die · 


ſes geſchahe bald darauf mit den Forts Crown⸗ 


point, und Pitsfield. Durch die Eroberung dieſer 
brey an ben Graͤnzen von Canada belegenen 
Forts ward die Gemeinſchaft diefer Provinz mit 


Neu Nork abgefchnitten , .es-fielen auch den 


Eroberern an 200 eiferne Stüde in die Hände, - 
und die Befagungen wurden zu Gefangenen ges 
macht. Der Generalpardon, weichen der Ge 


neral Bage allen Amerifanern anbot, nur bie 


FJohann Hancock ausgenommen, batte wenig 


reram ı7 


Wirkung, es fam vielmehr am 17 Sfunius 1775 _ 
zu einer neuen. Action, von der die KHofzeitung 


von London age fagte : Es hätten die Aufruͤh⸗ 
un. die Laufgraͤben gegen Boſton 
eröfnet, und auf den Anhöhen der Halbinfel von 


* 


Haͤupter der Aufruͤhrer, Samuel Adams und 


Charlestown gegen Boſton Batterien er⸗ 


richtet. Der General Gage babe ſogleich unter 


dem Generalmajor Wilhelm Howe, und Gene⸗ 


auf der Halbinſel landen laſſen, und dieſes ſey 


ralbrigadier Robert Pigor ein Corps Trouppen 


unter Bedeckung des Feuers von einigen Kriegs⸗ 
ſchiffen ohne Widerſtand der Feinde geſchehen. 


— 


Bald darauf ſey der Angrif auf die feindlichen 
Verſchanzungen erfolgt, und die Feinde, wel⸗ 
che ſehr vortheilhaft poſtirt geſtanden, und ein ſehr 


tebhaftes Feuer gemachet, wären endlich aus ih ⸗ 


ren Verſchanzungen und von Der Halbinfel ver- 
trieben worden, woben fie 5 Stuͤcke zurück ge— 


faffen hätten, Die Feinde wären drepmal ſtaͤr · 
— a ket 
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fer als die Koͤnigl. Voͤlker geweſen, welche an 
Todten den Obriſtlieutenant, Jacob Abercrom⸗ 
by, vom 22ſten Regimente, 18 Officiers, 207 Une 
terofficiers und Gemeine, und 70 Officiers, und 

758 Unterofficiers und Gemeine an Verwun⸗ 
deten bekommen. 


Die Provinzialen, welche der Doctor Joſeph | 
Darren, ein Einwohner aus Charlestown, 
und gemwefener Präfident des Provinzialcongrefe 
fes von Maſſachuſets⸗Bay gewefen, befehligte, 
leugneten ihren Verluſt nicht, behaupteten aber, . 
daß der, melden die Königl. Völker erlitten, 
. weit anfebnlicher geweſen, und daß die Stadt 
Ebarlestown bey diefer Gelegenheit von den 
Königl. Völfern in die Afche geleget worden. 
Wenn man aus der,Stellung, welche beyde Heere 
In der Folge gegen einander behauptet, fchließen 
foll: fo ift die Action für Feines entfcheidend ges 
wefen, benn die Provinzialen behielten die Ans 


hoͤhe von Profpect in der Gegend von Boſton 


befege, und diefe Fonnte von Bunkers⸗Hill bes 
firicyen werden. Ihre Linie zu. Einſchließung 


des Generals Bage fieng von dem Carlsfluffe 


an, und gieng bis zu dem Fluſſe Myſtic, war auch 
mit regelmäßigen Feldſchanzen verfehen. 
dieſer Stellung blieben fie fo lange, bis die Koͤ⸗ 
nigl. Völker Boſton verließen, die Bunkers⸗ 
“ Hill beſetzt hielten, und die Provinzialen- zu ver« 
treiben, während des Sommers und Herbfts 
feinen Verſuch machten. De Voͤlker — dem 
| ene⸗ 
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General Bage litten befonders an friſchen 


Fleiſche Mangel, weil ihnen alle Gemein— 
ſchaft mit dem feſten Lande abgeſchnitten war, 
daher der General der Provinzialen, Putnam, 


ein Mann von 72 Jahren, der in feiner Ju- 
gend An Schiffbauer gemefen, und nachher die 


‚ Kriegsdienfte erwaͤhlet hatte, der Gemahlin des 


. General Gage mit einem frifch gefchlachteten 


gemäfteten Kalbe ein Geſchenk machte, und da» 
für sein ſehr böflihes Anewortfchreiben erhielt. 
- Außerdem ' hatte der General Gage aud) viel 


durch Ausreißer verlohren, und da er fahe, daß - 


er bey einem längern Aufenthalte in Amerifa feis 
nen erlangten Ruhm aufs Spiel fegen wiirde, 
“ bat er um feine Zurücberufung, und langte den 
13 Mov. 1775 nad) einer Fahre von 34 Tagen 


am Bord der Fregatte Pallas in Engelland 


an. Seine bereits vorher an den Hof einges 
ſendete Berichte hatten demfelben die Nothwen⸗ 


digkeit einer Verſtaͤrkung deutlich vor Augen ges 


leget; es ward daher befchloffen, fünf Ba— 


taillong *) vonden Churbraunſchweigiſchen Voͤl⸗ k 


‚Lern nah Gibraltar und Portomahon zu fen« 
den, und dagegen fo viel von den daſelbſt in 
Beſatzung befindlichen Voͤlkern nad) Amerika zu 
ſchicken. Der Großbritannifche Obrifte, Wilhelm 
Faucitt, mußte dieſe 5 Bataillons übernehmen, 

| | und 


*) Es waren folches die Bataillond Prinz Ernft 


von Meklenburg, Goldacker, Hardenberg, Rhe⸗ 


ben und la Motto, 
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und.fie wurden im Sept. 1775 nad), dem Orten 
ihrer Beftimmung auf etlichen Transportſchiffen 
abgefender. Außer diefem wurden durd) eben die⸗ 
fen Obriften an dem Herz. Braunfdmweigifchen, 
Sandgräfl, Heffencaffelfchen, Heffenhanauifchen, 
und Fürftl. Waldedifchen Hofe- wegen Meber- 
laſſung einiger Völker Unterhandlungen gepflo« 
- „gen, die aber erft im folgenden 1 776ften Jahre 
‚zu Stande famen. Alle dieſe Völfer wurden 
für Amerifa beftimmt, weil. der Hof ein und 
fuͤr allemal enrfdyloffen blieb, die Colonien durch 
eine hinlängliche Mache zum Gehorfam zu brin« 
gen. Es zeigte der König feinen Ernſt aud) 
dadurch, daß er am 23 Aug. 1775 eine Proclas 
mation unterzeichnete, durch welche die Ein 
mobhner der vereinigten Colonien für Rebellen 
erfläret wurden, und aller Briefmechfel mit ih« 
nen unterfaget ward. Es hatte diefes aber nicht 
die gehofte Wirfung, daß viele der Provinzias 
len zuihrer Pflicht zuruͤckkehren würden. Sie feß- 
ten fich) vielmehr immer mehr.in guten Verthei« 
Digungsftand, und ber Generalcongreß zuPbhiles 
delphia ernennte die Generals, welche die ver⸗ 
einigte Macht der Provinzialen befehligen. foll« 
ten. Es waren folches Georg Washington, 
aus Virginien, als Generalifimus, Artemius | 
Ward, aus Maflachufers- Bay, Carl Lee, 
aus Engelland, Philip Schuyler, aus Neu« 
norf, der aus einem hofländifchen Geſchlecht ab« 
ſtammt, davon Peter Schuyler ı 704 Gouver⸗ 
neur von Neuyork war, und Iſrael Putnam, aus 
u Maſſa⸗ 


\ 
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Maſſachuſets. Bay als Generalmajors, Seris 
Gates, ein Engelländer, aber als Öeneralad- 


judant. Vorzuͤglich wendeten die Provinzialen 


ihre, Yufmerffamfeit gegen Canada, mofelbft 
feine hinfängliche Macht ihnen entgegen geftellet 


“werben Fonnte, Der befannte Obriſt Ethan 


Allen, ward zwar in der Nacht vom 25 auf den 
26 Sept. 1775 vor, Montreal, welches er 
überrumpeln wollte, abgetrieben,, und nebft 30 
Mann feiner $eute atfangen, hingegen nahm der 
- Major Brown den rg Dick. das Fort Cham: 
plain, und der Generalmajor t Montgomery den 

2Nov. 1775 das Hort St. Yohann nad) getin« 
gem Widerftande ein, an welchen beyden Orten 
vieler Kriegsvorrath in die Hände der Probins 
zialen fiel, und diean 700 Mann betragenden 
Beſatzungen ‚zu Kriegsgefangenen gemachet 
wurden. 

Die Fortfegung folget Fünftig. 


Eee 
"IL 


- Lebensbefehreibung zweyer beruͤhm⸗ 
ten Staatsmaͤnner und Rechtsgelehrten, 
naͤmlich des franzoͤſiſchen Canzlers von 
Maupeau, und des Preuß. Chef 
Pal benten von Keffenbrinck. 


J Rn Carl von — Mar quis von 


ar ‚ RN von BER les Cha» 
tel, 
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tel, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Canzler und Siegelbe⸗ 
wahrer von Frankreich, iſt ein in vieler Abſicht 
ſo merkwuͤrdiger Mann, daß ich, meinen Leſern 
von feinen Lebensumſtaͤnden eine kurze Erzaͤh⸗ 
lung zu liefern, mich verbunden erachte. 


Er ſtammte aus einem Geſchlechte, wel⸗ 
ches dem franzoͤſiſchen Staate im Civil- und 
Militairſtande große Maͤnner gegeben hat. 
Sein Vater Renatus von Maupeau, ers 
ſter Parlaments » Präfident von Paris, erzeugte 
ihn mit Genoveve Charlotte le Noir, deren Va- 
ter Praͤſident der Treforiers von Frankreich war. 
Er ward den 11 Julius 1698 zu Paris geboh⸗ 
ren, legte ſich auf die Rechtsgelahrheit, und 
warb 1709, mithin ein Jahr vor dem Tode feines 
Waters, der am 8 Jenner 1710 verftarb, Par— 
famentsrath zu Paris; 1714 befam er die Stelle 
eines Nequetenmeifters, 1717 den 13 Marz die 
eines Pröfidenten von der großen Kammer, und 
1718 die eines Präfidenten a Mortier. In 
diefer letztern Stelle hatte er Antheil an den rs 
rungen, welche 173 1. zwiſchen dem Parlament 
und dem Hofe enftanden. Er gehörte mit zu 
den Abgeordneten diefes hoͤchſten Gerichtshofes, 
welche dem Könige die nachdruͤcklichſten Vorſtel⸗ 
(ungen thaten, hafte aber auch das Schickſal 
1732 mit andern feiner Collegen nad) Soifjons 
verwiefen zu werden. In der Folge ſetzte er fih 
dergeſtalt durch feine Geſchicklichkeit in die Gunſt 
des Hofes, daß er am z Oct. 1743 zu der wich⸗ 
tigen 





N 


\ 


\ 


gelegt ward, nahm er fich die Freyheit, dem Rö- 


— | 
— — 
VBVenatus Carl von Maupeau: 675 


tigen Stelle eines erſten Parlaments: Präfiden- 
ten erhoben ward, als ver erſte Präfident le 
Palletier wegen Schwachheit des Gehörs oder 
vielmehr, um der Kränfung aus dem Wege zu 
geben „die Königl. Edikte wegen neuer Abga- 


„ben bey dem Parlamente einregiftriren zu Saflen, 


abdanfte. Der König, welcher ihn vorzüglich 
vor feinen zwey Mitwerbern,. vem Staatsrath 
‚Gilbert de Voiſins, und dem Präfidenten von 
Lamoignon zu diefer Würde erwählte, ließ 
ihm niche allein fein ‚bisheriges Syahrgeld von 


6000 8ivres, fondern legte ihm noch) eins von _ 
"20000 Livres zu, und gab ihm ein Apartemeut 
auf dem Schloß zu Derfailles.. Er war der 
erſte -Oberpräfident , welcher eine dergleichen _ 


Wohnung auf diefem Könige. Schloffe erhielt, 
und er harte diefe vorzügliche Gnade der guten 
Art zu danfen, mit welcher er bey, dem Könige 
wegen der neuen Schatzungsedikte gethanen Vor⸗ 
ſtellungen ſeinen Eifer fuͤr das allgemeine Beſte 
mit der Ehrfurcht, die er dem Monarchen fhuls 
dig war, zu verbinden gewußt hatte, Die Gna- 
denbezeugungen des Hofes erftrecften ſich auch 


auf feine Gemahlin, welche im Jenner 1744 


für 10000 Thaler Juwelen von dem Könige 
zum Öefchenf erhielt. Bey dem Zutrauen, wo» 


mit ihn fein Monarch beebrte, vergaß er nie 


des Staats Beſtes zu befördern. Als 1744 
auch auf die nothwendigſten Lebensmittel, zu Be⸗ 
ſtreitung der Koſten des Krieges, eine Abgabe 


ig 
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nig ehrfurchtsvoll zu ſagen: Sire die Etbſen, 


Bohnen undLinſen find nebſt dem uͤbrigen Gemuͤß 
die vornehmſte Speiſe und Nahrung der armen 


Leute in Em. Majeftät guten Stadt Paris, und - 


er erhielt wirklich eine Verminderung dieſer Ab. 
gabe. 1745 gieng er mit zwanzig Parlaments⸗ 


gliedern nad) Flandern, um dem Könige zu 


+, 


dem bey Fontenoi erfochtenen Siege Glüd zu 


wünfchen ; er. hatte den. 4ten Junius indem: 
Hauptquartier vor Tournay Audienz und hiele 
E eigenen Beredſamkeit eine Rede fol- | 


‚mit deri 
genden Inhalts: 


Sire! Sie haben ſelbſt auf der Stelle ihres 


Sieges den fchmeichelnden Zuruf der berühmten . 


Helden erhalten ; welche Dero Anbli und Bey⸗ 


ſpiel beherzt machet. Es ift Zeit, daß auch 


Dero Volk kommt, und feine freudenreihe Ente 


zuͤckungen an den Tag leger. Kin fo hirrlicher 


| ‚Sieg, als’ der von Em. Majeftär erfochten ift, 
war noͤthig, um die große Befümmerniß zu ver. 


:güten, welche die Größe Ihrer Unternehmun- 
. „gen Dero Volk -verurfacher hatte. Können wir, 


Sire, mit ruhigem Herzen anfehen, wie das 


Heil von Frankreich und das Schickſal von Eu- 


ropa in Dero Derfon allen. Gefaͤhrlichkeiten des 
Krieges ausgeſetzet iſt? Muͤßten wir nicht wegen | 


ber Tapferfeit Dero Durchl. Sohnes zittern, der 
Ihnen folgt, und allemal feinen Ruhm darinn 
ſuchen wird, daß er. Ihnen nachahmet? Was 


fuͤr eine zaͤrtliche Furcht hat nicht Dero Herz, fo 
unerſchrocken es auch fonft iſt, ‚zu überwinden ° 


‚gedabt, 
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gehabt, da Sie Sich entfchloffen ‚haben, dieſen 
zweyten Held für Frankreich zu bitden? Allein, 
wie groß muß nun nicht aud) Dero Vergnügen 
feyn? Die erfte Lehre, die Sie Ihm gegeben, iſt 


ein Sieg. Er bat dabey gefehen, was ihm: 


die Gefchichesbücher von unſern Königen niemals 
vorgeftelle, nämlicy wie Water und Sohn an 
einem Tage über das furchtbarfte Heer geſieget. 
Heinrich der Große batte in der Ebene von 
Arcque und von Jory den Verdruß, daß er 
gegen feine eigene Unterthanen ftreiten mußte. 
Diejenigen, Sire, welche Sie überwunden has 
ben, find Dero Feinde, und Feinde haben Sie 
nur unter fremden Völkern, die auf Dero Mache 
eiferfüchtig find. Kaum fommen Sie fiegend 
aus der Schlacht, fo kehrt eine anfehnlihe 
Stadt unter den Gehorfam zurück, den fie ih« 
‚ temrechtmäßigen Oberherrn fchuldig if, Sie 
ſchaͤtzet ſich glücklich wegen ihrer Bezwingung, 
indem fie unter die Bothmaͤßigkeit des befcheiden- 
ften Eroberers und des leutfeligften Siegers zus 
ruͤck koͤmmt. Sie wünfche fo ſehr als wir, daß 
die kuͤhne Hartnaͤckigkeit derjenigen bald geftraft 
- werde, welche die Citadelle noch verteidigen. 
Was für glückliche Ahndungen haben wir nicht, 
daß das Gluͤck von Dero Waffen fo fortdauren 
wird? Was für neue Gründe der Siebe und Er⸗ 
Fenntlichfeit vor Dero Völfer? Te mehr Ruhm 
Sie ſich erwerben, je näher fehen wir den holden 
Zeitpunkt des Friedens herannaben, Es fey ferne 
von mir, daß ich mic) auch nur durch ein Wort 
gSortgeſ. 8.5. Nachr. 166. Th. Aan um 
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unterſtuͤnde, Dero Herzhaftigkeitznocdh mehr an⸗ 

- zuflammen. . Es ift vielmehr die Pflicht Dero 
‚Parlaments, Sie zu bitten, das Heldenfeuer 
ein. wenig zu dämpfen, und. zu bedenfen, daß 

auf Ihrer Perfon und Dero Durchl. Sohns Er⸗ 
haltung das Gluͤck Dero Koͤnigreichs beruht. 


Nach erhaltener gnaͤdigen Antwort giengen 
die Abgeordneten vergnuͤgt zuruͤck, und der Vers 
ftorbene genoß den ganzen Krieg hindurch die 
Gnade des Hofes , wovon er nach gefchloffenen 
Frieden dadurch ein überzeugenbes Merkmal ber 

Fam, daß er im Junius 1749 ein neues Jahre 
geld von 10000 &iores erhielt, 


2751 giengen die Streitigfeiten zwiſchen 
dem Hofe und dem Parlamente von neuem an. 
Der Koͤnig ſchickte ein Ediet wegen neuer Abga⸗ 
ben; das Parlament, welches in Friedenszeiten 
die Staatsfchulden vermehren fahe, that durd) 
den Verſtorbenen fehr ebrerbietige Vorſtellun⸗ 
gen, um den Aufwand einzufchränfen, fand aber 
Eein Gehör, Befonders gab die wegen der Sas 
eramentsmweigerung zwifchen der Geiſtlichkeit und 
bem. Parlament entftanbene Irrung dem erften 
Praͤſidenten Gelegenheit, inden fohriftlichen an 
‚den König gefendeten Vorftellungen feine ges 
ſchickte Feder, und in den an den König gehal⸗ 
tenen Reden die ihm eigene Beredtſamkeit zu 
zeigen; allein da der Hof für die Geiftlichkeit 
eingenommen ivar, fonnte er nichts ausrichten, 
und ob er gleich anfänglich nicht mie den übrigen 
Par- 
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" Parlamentsglievern nach Pontoife verwiefen 
ward, fo bezeigte er Doc) mie den Rärhen von 
der großen, Parlamentsfammer fo viel Stand». 
baftigfeit ben den in der Sache megen ber 


- Sacramentsweigerung gefaßten Enefchlüffen, - 


daß ber Hof im May 1753 ihn gleich⸗ 
falls nah) Pontoife zu ſchicken für gut be 
fand. Er empfieng bey feiner Abreife von Pa- 
sis die gnädigften: Komplimente verfchiedener 
Prinzen von Geblüte, befonders des Prinzen von 
Conti und Grafen von Charelois, davon ihm 
- ber erftere fein Haus zu Pontoiſe zur Wohnung 
gab, und er erlebte zu Soiſſons, wohin er ſich 

- auf Kön, Befehl mit der großen Kammer 1753 
begeben müffen, die Zufriedenheit, daß ihn der | 
König im Junius 1754 ganz allein nad) Vers 
ſailles kommen ließ, fich mie ihm wegen Zus 


rückberufung des Parlaments auf das gnädigfte 


unterredete; diefes geſchahe nochmals im ul. 
1754 zu Compiegne, mo er durd) eine vers 
borgene. Treppe bey dem Könige eingeführee 
ward, und anderthalb Stunden mit demfelben 
allein war, und im Aug. 1754 gefchabe die Zu⸗ 
rücberufung des Parlaments. Im folgenden 
Jahre brachte der Prafidene von Maupeau es 
durch feine eriftigen Vorftellungen fo weit, daß. 
ber Erzbifchof von Paris nad) Conflans ver · 
wiefen ward, allein diefer Geiftliche mußte eg... 
fo einzuleiten, daß der Hof, der den Streitige. 
keiten ein Ende machen, und dem Parlament- 
auch nicht zu viel. einräumen wollte, ihn wieder. 
ar Aaa 2 zuruͤck⸗ 
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aurücberief, _ In der Folge bemühete ſich zwar 
der erfte Prafidene, des Parlaments Oewalt und 
Anfehen bey allen Gelegenheiten aufrecht zu era 
halten, es Fam aud) dahin, daß 1756 die mei» 
ften Räthe ihre Stellen niederlegten, allein der 
Hof: wollte nicht nachgeben, und felbft die Ver⸗ 
wundung des Königs durd) den Damien, wel⸗ 
che 1757. erfolgte, brachte Beine gelindere Geſin— 
nungen des Monarchen hervor, vielmehr wurden 
diejenigen Parlamentsglieder, welche ihre Bebie- 
nungen niedergelegt hatten, nad) verfchiedenen 
Verweiſungsorten gefchicft, und das Geld, was 
fie für ihre Stellen bezahle, ihnen zurückgegeben, 
Diefe Mißhelligfeiten bewogen den Prafidenten 
von Maupeau, zu Ende des 175 7ften Jahres 
- feine Würde gleic)fails niederzulegen , er erhielt 
aber feine Erlaffung mit den vorzüglichften Merk⸗ 
malen der Königl. Gnade, Er befam ein Jahr⸗ 
geld von’40,000 Livres, davon 12000 Livres 

auf feine Gemahlin, wenn fie ihn überleben 
würde, zurückfallen follten. Er blieb bis 1763 
von den Öefchäften entferne, Da aberber mehr 
als gojährige Siegelbewahrer von Frankreich, 
Paul Efprit Feydeau de Brou, diefe Bedie⸗ 
nung niederlegte, ward er dazu ernannt, und 
legte den sten Oct. 1763 den Eid deshalb in die 
Hände des Königs ab. Sein ältefter, Sohn 
ward hingegen erfter Parlamentspräfident,, ihm 
auch 768 in der Siegelbewahrerftelle adjungis 
rer. 1769 legte ſowohl der Canzler von Las 
moignon, als der Canzler von Maupeau Al. 

ters 
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ters halber ihre Stellen nieder, und. der legte 
erhielt ein Jahrgeld von goo00 fiores, davon 
bey feinem Tode 20000 Kivres auf feinen älte- 
ften Sohn- zurücfallen follten. Dieſer fein 


Sohn ward zugleich Canzler von Frankreih,und 


iſt derjenige, welcher gegen das Ende der Re 
gierung Ludwig des XVten zu dem größeften Ans 
ſehen gelangte, die Vertreibung der Jeſuiten bes 
wirfte, bey den fortdaurenden Streitigkeiten 
des Parlaments mit dem Hofe beffen Verwei⸗ 
fung beförderte, nad. dem Tode Ludwigs des 
XV aber ſich auf feine Güter begeben mußte, 
Der Verftorbene lebte nad) feiner Entfernung 
. von ben Gefchäften ganz in ber Stille zu Paris, 
wo er den 4 April 1775 im 87 Jahre feines Als 
ters bas Zeitliche verließ. Er verlangte ohne 
Gepränge auf dem Gottesacker der Armen feines 
Kirhfpiels zu Paris begraben zu werden, und 
ermahnte kurz vor feinem Tode feinen Sohn, den 
Kanzler, das Andenken Ludwigs des Vielgelieb- 
ten nicht zu vergeffen. | 

Er war feie dem 7 May 1713 mit Anne 
Victorie, Tochter Urban Wilhelm von Las 
moignon, Grafen von Launay Courfon verhey⸗ 


rathet. Diejefeine ams Sept, 1696 gebohrne 


Gemahlin, ftarb ven 10 May 17677, und feit« 
dem iſt er im Wittwerſtande geblieben. Die 
aus diefer Ehe erzeugte Kinder find folgende: 

1. Renatus Micolaus Carl von Maus 
peau, Canzler von Frankreich, gebohren den 
23 März 1714, * hat ſich zweymal ver⸗ 


aaz maͤhlt, 
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maͤhlt. 1) mit Anne Margarethe Thereſi e, 
Tochter Carl Michael Franz, Marquis von 


Roncherelles, den 24 Jenner 1744, welche 
ihm — Kinder gebohren: | 


. Kenatus Angelus Auguftin, geb. den 2 
Decimber. 1746. 2) Carl Victor Renatus, 
ein Maltefer Ritter, gebobren 1750 den 22 
Febr. Nachdem diefe feine erfte Gemahlin 
den. 2ı April 1752 mit Tode abgegangen, ver- 
mälte er ſich 1769 den 18 May zum zweyten⸗ 
male mit der Tochter des Intendanten von 
Koven, Seydeau de Brou. | 

2. $udwig Carf Alerander, Marquis de 
Maupeau, geb. den 9 Febr, 1716 koͤnigl. 
frangöfifcher General » $ieutenant. 

3. Anna Magdalena Adelheit, ftarb den 
8 Jenner 1734, nachdem fie feit dem. 22ften 
Movember 173 ı mit Franz Marie Louet, Mare 
quis und Baron von Cauvillon in languedoe 
vermaͤlt geweſen. J 

Ich ſchließe dieſe kurze Lebensbeſchreibung 
mit den Verſen, welche man zu Paris auf ihn 
verfertiget hat, und die alſo lauten: 

Prudent, juſte, et pieux, à ſon devoir fidele, 

Ce Prince du Senat en tout tems, en tous lieux, 
Soutint avec l’ardeur, qu’ infpire le vrai zele, 
La caufe de fon Roi, de la Frange, et de Dieu, 


Das ift: Diefes Oberhaupt der höchften 
franzoͤſi Ihe ———— bewieß 9* ich | 
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‚allen Zeiten und an jedem Ort verſtaͤndig, ger 
recht, fromm, und feiner Pflicht getreu. Mit 
da Emſigkeit, welche nur der wahre Eifer ein 
Bet, vertheidigte er die Sache Gottes, ſeines 
onige, und des Vaterlandes. 


2. 


Nulius Friederich von Keffenbrink, onigl. 
—— preußl. Chef⸗Praͤſident der. Landes Regie⸗ 
rung, des Conſiſtorii, und Pupillen-Collegii, 
des Herzogthums Pommern, und Fuͤrſtenthums 
Cammin, des koͤniglichen Marienftifts , und 
" academifchen Gpmnafii zu Stettin erfter Curas 
“tor, ſtammte aus einim in Vorpommern noch) 
begüterten, urfprünglich aber aus dem Stift 
Münfter berfommenden alten adelihen Ge 
ſchlechte. Der Ahnherr Gerhard Kevenbrinf 
von Rhenen verließ 1567 alle feine Güter um 
ber Religion Willen, und entfprang ven fpanis 
„ Shen Soldaten durch ein Fenſter. Deſſen Sohn, 
" Hanf, fam mit dem Grafen von Löwenbaupt | 
nah Schweden, wo diefes Gefchhlecht in der - 
Folge den Nahmen Rhenſchild annahm, und 
. in der. Perfon des berühmten General» Felöntars 
fhals, Carl Guftav Bhenſchild, in den ſchwe⸗ 
difhen Grafenftand erhoben ward. Es ift von 
dem diefes Geſchlechts *) bereits 

Aaa 4 in 


Siehe Band IV, der Sen. Hifor. ———— 
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in der gegenwärtigen Monatsfchrift gehandelt _ 
worden, worauf ic) mich der Kürze halber bes 
ziehe. Johann Arel von Kefienbrinf, Faiferlis 
der Hauptmann, der Vater des verftorbenen 
Chef. Präfidenten, befaß in Schweden das Gut 
Strawalla in Warborg Luͤhe und Priemen nebft 
Peftlin in Vorpommern. Er ftarb 1729 nad)» 
dem er zwennial vermält gewefen, 1) mit Anne 
Sophie von Opfern, die 1718 verftorben, und 
2) mit Marie von Glaſenapp, welche er 1719 
geheirathet. Aus der erften Ehe wurden gezeu« 
get:. 1) Helene Chriſtine, gebohren 1702, 
ftarb 1738: 2) Martin Heinrid), gebobren 
1706 den 19 Jul. Erbherr auf Pleftlin, Obe⸗ 
fig, und Gribenow, der mit Margarerhe Eleo⸗ 
nore von Elver 15 Kinder erzeuget, Davon et» 
liche nod) leben. 3) Sophie Amalie, geböß« 
rön 1709, ftarb 1760. 4) Anton Guſtav, 
- gebobren den ı April 1710, ſtarb 1761 ohne 
von feiner Gemalin, Margarethe von der Luͤhe 
Nachkommen zu laffen. 5) Julius Friederid), 
Chef Prafibent q Stettin. 6) Anne Beate, 
geb. 1715, flarb 1752. 7) Hedwig Eleono- 
re, geb. 1717, Witwe des Amtshauptmanns 
von Volſchou, feit 1753. cd) habe einen 
Brief des Verftorbenen an mid) vom 5 Märg - 
1767 vor. mir, in weldyem er feine Lebens Ge: 
ſchichte kurz erzaͤhlet, und ſich auf die mitgefen- 
deten Gefchlehts Nachrichten und Stammtafel 
beziehet. Er redet darinn von fich alfo: 


Ich 


4 


Präfi dent von Beffenbein. 


1, db bin im Jahr 1714 den 17. —— zu 
Pleuin im demminſchen Kreiſe des Herzogthums 


Vorpommern an der Peene gebohren, als eben 
das Land von Ruſſen, Daͤnen, Sachſen, und 
Preußen beſetzt war. In der Taufe ward mir 


der Name Julius Friederich beygelegt. Mei⸗ 


ne gottſelige liebe Eltern, der kaiſerl. Haupt⸗ 


mann, Johann Arelvon Keffenbrinf, und Anne 


Sophie von Opfern, deren Geſchlecht gleichfalls 
auf dem Ritterhaufe zu Stockholm immatriculi« 


ret iſt, verlohren zwar bey diefen Unruhen einen. 


großen Theil ihres Wermögens, behielten aber 
dennoch durch die göttliche Güte die beyden Guͤ⸗ 


ter Pleftlin und Primen: im anclamfchen Kreife, 
welches leßtere Gut mein Vater an den Fönigl. 


preußl. Obriſtlieutenant von Wilnfon im Jahr 
1728 verfaufte. ° Im jahr 1718 wurde id) 
meiner rechtfchaffenen Mutter beraubt, und das 
Jahr darauf bekam id) Die Marie von Slafenapp 
aus dem Haufe der Schloßgefeßenen auf Polnow 


in Hinterpommern, und Quarrentin in Vorpom⸗ 


\ 


mern zur würdigen Stiefmutter. Mein Vater 
forgte auf das Beſte für meine und meiner Ge⸗ 
fchwifter gute Erziebung, er hielt uns befonbere 
Hofmeifter, feine Tiſchreden fchärften uns die 
Nothwendigkeit der wahren Gottesfurcht, der 


fahrt gebahnet hätte. Im Jahr 1721 befam 


— 


ich einen Hoſmeiſter , Namens Heidemann, von 


Yaaz wel⸗ 


Wiſſenſchaften, inſonderheit auch der Schreibe 
und Rechenkunſt ein, wodurch ſo mancher ſchwe⸗ 
diſcher Miniſter ſich den Weg zu feiner, Wohl⸗ 
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weichen ih, wiewohl ſehr ungern, die erſten 
Begriffe von der lateiniſchen Sprache und der 
Geographie, weit williger aber von der Kunſt 


zu pappen erlernete, und im Jahr 1724 hatte 


ich das Gluͤck, an dem Candidaten der Rechte, 
und nachmaligen dirigirenden Burgemeiſter zu 
Paſewalk, Caſpar Werner Ruhdorf, einem 
Neveu des ehemaligen Herzogl. Braunfchweigi« 
fhen Brigadiers, Ziegenhirt, den beften, ges 
ſchickteſten, und vernünftigften Lehrmeiſter zuer⸗ 
halten. Indeſſen hatte ich doch keine Luſt zum 
Studiren, mein ganzer Sinn war auf das 
Soldaten Leben und aus eigenem Triebe auf 
Schanzen und Feldarbeit gerichtet. Aus einem 
italiaͤniſchen Buche vom Feſtungsbau, das ich 
aus den Buͤchern meines Vaters hervorgeſucht, 


erwaͤhlte ich allerley Riße von Redouten, und 


Polygonen, tracirte ſolche ohne Anweiſung auf 
einem freyen Plage im Garten, warf Wälle, 
- Batterien und Bruſtwehren auf ‚ fhlug Pfäh- 
fe in die Graben ein, feßte Hütten ſtatt der 
Zelter davor , bedüngte und beackerte nicht weit 
davon einen Fleck Landes, befäete ihn mie Win⸗ 
ter » und Sommerforn, und ba das Gemuͤth vom 
Morgen bis Abend mit diefen Vorftellungen an⸗ 
gefüllee war: fo fonnte freylich wenig oder nichts 
aus dem trockenen Safein werben, wiewohl id} 
die Winferabende mehrenthetfs mit Leſung der 
europäifchen Merkwürdigkeiten zubrachte, und 
mir dadurch die Thaten der Faiferl. und ſchwe-⸗ 
bifchen Generals, des Banner, Torftenfohn, . 
J N Wran⸗ 


— u die. 
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Wrangel, Roͤnigsmark, Wallenſtein, 
Tilly, Gallas, u, ſ. f. bekannt zu machen ſuch⸗ 
te: Dieſe Neigung nebſt einer außerordentli⸗ 

chen Lebhaftigkeit und Leibesſtaͤrke liegen mei· 
nen Vater urtheilen, daß ich mich am Beſten 
in den Krieg ſchicken wuͤrde, und er war eben 
im Begrif, mich nach Brandenburg auf die 
Ritter⸗ Academie zu ſenden, als ihn die goͤttli⸗ 
che Vorſehung den 28 Febr. 1729 mir entriß. 
Mein aͤlteſter Bruder, Martin Heinrich von 
Keffenbrink, der eben damals das 22ſte Jahr 
feines Alters zuruͤckgelegt und zu Roſtock ſeit 
zwey Jahren Studirens halber ſich aufgehalten, 
bemuͤhete ſich unter dem Benrath des Burges 
meiſters Ruhedorf, uns verſtaͤndige und treue 

Vormuͤnder auszuſuchen, und die Guͤte Gottes 
ließ uns ſolche in der Perſon des vortreflichen 
Hauptmauns von Winterfeld auf Steinmocker 
im anclamſchen Kreiſe, und des von Ramin 

auf Ploͤtz, eines Waters von dem jetzigen Gou⸗ 
verneur zu Berlin, glüclic finden. Dieſe 
redliche Vormünder waren ſogleich darauf be— 
dacht, uns etwas rechtſchaffenes lernen zu laffen, 
und der Hauptmann von Winterfeld hielt das 
koͤnigl. Paͤdagogium zu Halle, mofelbft er eben« 
falls vier Jahr gemefen, vor die befte Schufe,. 
ſothanen Zweck zu erlangen. Ich gieng daher 
‚ben 11 October 1729 in Gefellfchaft meines 
älteften und mitlern Bruders nad) Halle ab, 
woſelbſt der Aelteſte ſich bis 173 1 aufder Univer- 
fität, der Mittlere aber bis dahin auf dem Pä- 
2 | Dagogio 
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dagogio aufhielt auf welchem letztern ich bis 


Oſtern 1732 verblieb. Niemals kann ich an 


dieſen Punct meines Lebens ohne die groͤßeſte 
Ruͤhrung gedenken, und ich bin uͤberzeugt, daß 


die unſichtbare, ſo weiſe als guͤtige Hand Gottes 


alle dieſe Veranſtaltungen zu meiner Wohlfahrt 
getroffen. Bis Oſtern 1731 blieb ich dabey, 
in Kriegsdienſte zu treten, zu dem Ende ich 
die Mathematik, die Geſchichtkunde, die Erdbe⸗ 


ſchreibung, das franzoͤſiſche, das Glasſchleifen, 
das Drechſeln, u, ſ. f. mit großem Fleiß, das 


Lateiniſche aber nur fo oben Hin trieb, auch von 
meinem Vormunde, dem Hauptmann von Wine 
terfeld, verlangte, daß er mich von dort wegneh⸗ 
men follte, um reiten und fechten lernen zu Föne 
nen; allein dieſer mein Water ließ mic) durch 
den theuren Inſpector des Pädagogii, Hieros 


nymus Freyer, auf bas gütigfte ermahnen, 


ihm die Freude zu madyen, und etwas gründlis 


ches zu erlernen, welches ich denn auh mit 


Thraͤnen angelobte, und von der Zeit an mit 


— 


dem größeften Eifer ſelbſt das Latein zu trei-⸗ 


ben anfieng, ſo, daß ich um Oſtern 1732 mit 
Nutzen die Univerſitaͤt Halle beziehen konnte. 
Die lateiniſche Poeſie hatte mich ganz eingenom⸗ 
men, ſonderlich das Genus elegiacum, daher 
ich auf Univerſitaͤten fortfuhr, außer den alten 
Dichtern, auch den Sabinus und Lotichius 
fleißig zu leſen, und in dieſer Verſeart einen 
lateiniſchen Briefwechſel zu unterhalten. Bis 
Michael 1732 hörte ich die Logik bey Baum⸗ 


gar⸗ 
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garten, die Erdbeſchreibung bey Schmeizeln, 
das Jus naturae und die Inſtitutionen bey dem 
jüngern Boͤhmer. Sodann gieng ic) nad) "Jens; 


am bey Carpov den philoſophiſchen Curſus, 


bey Röblern das Jus naturae er gentium, bey 
Heimburg die Inſtitutionen und Pandecten, 
bey Budern die Staats»und Reichs» Hiftorie 
über Gebauern und Schmauß, ingleichen das 
- Jus publicum und Feudale zu hören, und da id) . 
hier in die. Gefellfchafe der Orafen von Reuß, 
von Auersperg, von Löwenbaupt, ıc. ge. 
rieth: fo überredeten mic) diefe, ein Jahr lang 
bie Reitbahn zu befüchen. Um Oftern 1735 
kam ich wieder nach) Halle, wurde ein begieri- 
‚ger Zuhörer des geheimen Raths Böhmer, 
des geheimen Raths von Ludwig, und des 
“ geheimen Raths Gaſſer, genoß den hoͤchſtver⸗ 
‚ gnügten Umgang mit dem Grafen Heinrich Ernſt 
von Stolberg-PDernigerode, und mitdem jeßo 
regierenden Grafen von Beuß zu Schlaitz, 
hörte aud) bey dem geſchickten Doctor Seyfart 
ein Collegium über die ausübende Rechtsgelahr · 
heit, und gieng um Weinachten 1737 auf Ein« 
ladung der hochgräfl. reußifchen Herrfchaft nad) 
Koͤſteritz, woſelbſt ich bis Michael 1744 unter 
dem Nahmen eines Gefellfchafters mit dem jüng- 
ften Grafen Heinrich dein 23ſten die ſchwere⸗ 
ſten claßiſchen Autores durchgieng, und uͤber 
Heineccii fundamenta ſtyli ſowohl als über alle 
Theile der Rechtsgelahrheit und der Geſchichte 
mit Beyhuͤlfe des Archivarius Walther = | 
| | in a leſun⸗ 
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leſungen hielt. Von Michael 1746 bis Johan- 
nis 1749 war ich ein Mitglied. der reihsgräflise 
chen Landesregierung und des Confiftorit zu 

GSraitz, von Johannis 1750 bis Michael 1750. 
in fönigl. preußl. Dienften Director des fand 
voigehengerichts zu Schievelbein, von Michael 
1750 bis zu Ende des Movembers 1753 Res 
gierungsrath zu Cüftrin, vom December 1753 
bis Johannis 17632 präfidirender Director der. 
oberfchlefifchen Oberamts · Regierung zu Brieg, 
von Michael 1764 bis Michael 1766 erſter 
Praͤſident des churmaͤtkiſchen Conſiſtorii, und 
zweiter Praͤſident des koͤnigl. Ober Eonfiftorii, 
‚und den ro Aug. 1766 ift meine Beſtallung 
‚als. Chef und erfter Praͤſident der pommerfchen 
$andesregierung und anderer dahin geböriger 
Collegien ausgeftellet, welchen Poften ich im 
Namen Gottes den 15 Deck. 1766 angetreten, 
Bey allen diefen erzählten Lebensumftänden von 
Mutterleibe an big jego habe ich die Güte des 
Herrn in vollem Maaße verfpüret, ſelbſt auch 
alsdenn, wenn betruͤbte Stunden eingebrochen 
waren. Ich habe mir vorgeſetzt, dieſe hoͤchſt⸗ 
merkwuͤrdigen Denkmale der goͤttlichen Guͤte be, 
ſonders zu beſchreiben, und bin verſichert, daß, 
wenn ein jeder Menſch bedaͤchte, daß Gott vom 
Anfang der Dinge die Welt gerichtet, das iſt, 
eingerichtet oder dirigiret, und über die wahre 
Wohlfahrt eines jeden beſtaͤndig gewachet hat, ei 

nicht nur mic David darüber fehr würde getroͤ⸗ 

ſtet werden, fondern and) an den: Perfonalien: 
| J eines 


* 
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eines Heinrich Kuſe auf der Inſel Ruͤgen weit 
groͤßere Gegenſtaͤnde erblicken wuͤrde, als an den 
Lebensbeſchreibungen der groͤßeſten Helden des 
Heidenthums, welche den Hauptzweck ihrer Be⸗ 


ſtimmung verfehlet, der in einer ewigen Ruhe 


der Seele befteht; denn mas hülfe es dem 
Menfchen, wenn er die ganze Welt gemönne, 
‚ oder die höchfte Stufe der zeitlichen Ehre beftie- 
ge, und litte Schaden an feiner Seele: Eben 
fo dachten meine Stammvaͤter, Gerhard und 
Johann Keffenbrinf von Rhenen, Vater und 
Sohn, als fie, um die Seele zu retten , vor 
zweyhundert jahren an den niederländifchen 
und weltphälifchen Grängen Häufer, Güter, 
Mutter und Schweiter verließen, und Gott 
bot an ihnen und ihren Nachkommen feine 
Verbeiffung in Schweden und Pommern reich) 
lich erfüllee. Eben fo ift auch mein noch leben: 
der ältefter Bruder auf Pleftlin und Debeliß im 
ſchwediſchen gefinnet, bey welchem Sinn- ung 
Gott bis an-unfer Ende erhalten wolle. Em, 
‚20, können diefe Erzählung vielleicht zu ihrem 
Zweck gebrauchen, und id) verharre ic. 
.- MM. ©, Noch muß id; den Umftand anmer; . 
fen, daß des Königs von Preußen Majeftät - 
uns 1744 erlaubt haben, unfer altes Stamm: 
Wappen, das unfere Vorfahren von undenfli- 
chen Zeiten an geführet, und die rehnſchildſche 
Branche 1639, die keffenbrinkſche aber 1650 
vermehren laffen, (nemlich einen fpringenden.. 
Hirſch im filbernen Felde mit filbernen und him. 
Ä & | mel- 
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melbfauen Helmdecken) wieder zubraudien, daß 
wir aber doch bey Ausitellung der Vollmachten 

auf den Reichstagen zu Stodholm des ſchwedi⸗ 
ſchen Wappens uns bedienen, weil folhes auf 
dem Ritterhauſe zu Stockholm gemahlet ift, da⸗ 
her wir uns auch in Schweden nicht Keffenbrinf, 
ſondern Kevenbrink ſchreiben. 

Es war der Verſtorbene mit Dorothee 
Breitſprachin vermält, mit welcher er den 23 
Sulius 1754 einen Sohn, Namens Johann . 
Friedrich, erzeuget. Er flarb den 26 Sept. 
1775 ju Stettin nad) einer fo ſchmerzhaften als 
langwierigen Kranfheit, die 14 Wochen ge- 
dauert, nach mehr als 34jährigen dem: fönigl, 
preußl. Haufe auf die rubmvollefte Art geleiftes 
ten Dienften in einem Alter von 61 „Jahren und 
5 Monaten. Seinen Charakter hat man zu 
Stettin alfo gefchildere; „Aufgeflärte und thaͤ⸗ 
tige Gottesfurcht, die in dem fo langwierigen 
Krankenlager durch ganz vorzügliche Proben ſich 
bewaͤhrt bewieſen, weitläuftige und gründliche 
Gelahrheit, tiefe Einfihe in Staats. und Pris 
vat» Öerechtfame, gewifienhafte und durchdrin⸗ 
gende Beurtheilung ftreitiger Rechtsfälle nebſt 
nie ermüdeter Geſchaͤftigkeit in Vollbringung 
feiner großen Amtspflichten verfichern dem An⸗ 
denfen des Verftorbenen eben fo fehr Die unver- 
gängliche Verehrung aller Nechtfchaffenen, als 
fie das Leidweſen über den Verluſt eines fo vers 
Bienftvollen Chefs allgemein machen.“ 1 
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* 
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BE : Im September 1775. 
1. —5* Alexander, Fuͤrſt von Sangusto, 


| - ehemaliger: Hofmarfchall von Litchauen, 
des weißen Adler und pfälzifchen Hubert-Ordeng- . 
Ritter, ftarb-den 13 Sept. zu Dubno. Er war 
anfaͤnglich Schmerdträger von Litehauen, und 
ward 1743 Hofmarſchall, welche Stelle er aber 
nachmals niederlegte. 1756 den 11 Auguſt 
befam er den weißen Adler» und den 2 Febr- 
1739 den Hubert; Orden. Sein Water war 
der am ı5 Aprif 1750 verflörbene Fuͤrſt Pauf 
von Sangusks, Großmarfihall von Litthauen, 
der ihn mit feiner erften Gemalin $ouife Marie 
- Anne, Prinzeflin von Lubomirski, erzeuget. 


‚Durch diefe feine Mutter famen die Güter von 


. der cflroger Ordination auf ihn; er wollte folche 
theilen, weil er feine männlichen Nachfommen 
hatte; darüber kam es zu einem Streit, der. 
bepnahe zu einem innerlichen Kriege Gelegene 
heit *) gegeben hätte, Mibrigens war er ein 
| | treuer 


) Siehe neue Gen. gif. Nachrichten. Theil 57 
S.. 769 ff. A | 
Hortgeſ. G. %. Nachr. 166. Ch. Bbb F 


glied des Aomiralitärs- Collegü. Beyderam 


Pr 
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treuer Anhänger der Könige aus dem churſaͤchſi· 
ſchen Hauſe. zu — 
2. Ole Hanſen, koͤnigl. daͤniſcher Contre⸗ 


Admiral, ſtarb den 6 Sept. zu Kopenhagen. 


Er war ein geſchickter Seeofficier; 1753 ward 
er Hauptmann eines Kriegs: Schiffs, 1758 
Commanbdeur » Eapitain, 1766 Gommandeur 
und 1769 Conire-Aomiral, 1771 aber Mit- 


17 Jenner 1772 vorgefallenen Staats - Berän 
derung gerieth er in Verhaſt, verlohr bey feiner 
Entlaffung den Plag im Admiralitäts » Collegio, 


behielt aber die Contre Admiral. Stel. 
3. $eopold Alerander, Reichsgraf von Parse 
tensleben, Fönigl. preußl. General» tigutenant, 


des Johanniter Ritter» Ordens Senior und res 
fidirender Comthur zu Schievelbein, ftarb den 
21 Sept. zu Berlin. Er war der ze Sohn 


des 1734 verflorbenen Rönigl, preufl, General 


Feldmarfhalls, Alerander Herrmann, Neichs« 
grafen von Wartensleben, der ihn milder 1735 
verftorbenen Anne Sophie von Tresfow den 1 
Det, 1710 erzeuget. Schon im ısten Jahre, 


nemlich 1725 den 25 April ward er Faͤhnrich 
des Regiments Glaſenapp; den ı Jenner 1728 - 


ward er als Second» Lieutenant bey das große 


Leibregiment ju Pogdam gefegt,, und 1737 im _ 
Maͤrtz zum Stabshauptmann ernennt. 1740 


im Junius ward er von dem jegigen Könige 
zum Obriſten und General. Adjudanten erflärt, 
1750 den 20 May bekam er General» Majors 

er EEE ee J Cha⸗ 


— 
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Charakter, und 1756 im May ward.er, Krank. 
beit halber, mit General. $ieutenanes Charakter 
auf-fein Anfuchen der Dienfteerlaffen. Den 16 _ 
Auguft 1731 ward er zum Sohanniter- Ritter 
geſchlagen, und auf die Comthurey Schievelr 

bein angewiefen, *) welche er 1736 wirklich 

“erhielt. 1759 ward er Orbens Senior , und in 
folder Würde harte er die Ehre, den Prinzen 
Ferdinand von Preußen 1762 in den Orden 
aufzunehmen, aud) als. Ordens. Meifter einzu⸗ 
führen. 1737 den 24 Märg vermälte er ſich 
mit Anna Friederika, Tochter des Grand-Mai« 
tre von der Öarderobe, Paul Anton von Kamede, 
die ihn überlebt, und folgende Kinder gebohren: 

1. Bildelm Friedrich Heinrich Fönigl. preußf, 

Hofmarſchall der verwitweten Prinzeßin von 
Preußen, der mit einer Fraͤulein von Prietzen 
vermaͤlt iſt. 2) Eliſabeth Ulrike Amalie, Ges 
mablin des koͤnigl. preußl. Obrift - Lieutenants, 
Hanß Auguſt von Blumenthal, 3) £uife Anne, - 
die vor dem Vater geftorben. 4) !eopold Alea 
rander, des Johanniter. Ordens Ritter, koͤnigl. 
preußl. Hauptmann Fuͤſelier Regiments Kroe 
dom, der mit einer. von Reck vermält iſt. 5) 
Auguſt Heinrich, Domherr zu Brandenburg. 
6) Friederike, Gemahlin Cart Wilhelm Adolf, 

Bbb2 Gras 


*) Giehe die Ahnentafel in Ditmar Nachricht von 
den Nerrenmeiltern des Sohanniters Ordens 
ötf: 1737 4 ©. 38. en | 


* 
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Grafen von Dyhern. 7) Carl Sophus, Der 
‚age dem Water geftorben. 8) Ferdinand Mo⸗ 
ritz, der mit Andreette Auguſte Freyin von Kleiſt 
vermäle iſt. Der Verſtorbene war von anſehn⸗ 
ficher Seibeslänge. Der vorige König, den er 
auch 1730 ins Lager bey Muͤhlberg begleitete, 
und der jegige König würdigen ihn ihrer beſon⸗ 
dern Gnade. Der legtere , welchem er in den 
Heyden erftern ſchleſiſchen Kriegen befländig zur 
Seite war, gab ihm noch 1762 dadurd) ein vor⸗ 
zügliches Merkmal feiner Gnade, daß er ihn 
mit dem Prinzen Ferdinand dem Johanniter⸗ 
Orden zum Hrdens » Meifter vorfhlug. Er 
war ein thätiger Chrift, ein vifriger Freund, 
und leutfeliger Water Armer und Huͤlfsbeduͤrf⸗ 


fi er. » 

i 3. Carl Friederih von Meyer, koͤnigl. 
preußl. General» Lieutenant, Chef eines Drago⸗ 
ner-Regiments, des Ordens pour le Merite 
Kitter, ftarb den 9. Sept. zu Königsberg in 
Preußen im 6gften jahre. Sein Vater, Sa. 
muel Sebaftian, war Obrifter des Kürapier-Re« 
giments Buddenbrod, bey welchem .diefer fein 
Sohn gleichfalls feine erfte Kriegsdienfte that. 
1724 den 24 Jenner fam er in feinem 16ten 

Jahre bey die Caders zu, Berlin, und 1725 
den 6 Julius als Fahnenjunfer bey das Regie 
ment von Buddenbrock. 1737 ward er wirke 
licher Rittmeiſter deffelben, und befam die Com⸗ 
pagnie feines Waters, welcher als Commendant 
zu Frankfurt ander Oder verforge ward, - vom 
! niet 
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Unterofficiee an bey diefem Regiment geftanden 
hatte, und 1741 den ro Jenner geftorben ift. 
1742 ben 14 Jenner warb er als Major bey 
das Pofabowsfifhe Dragoner » Negiment dere 
fest, bey welchem er am 8 Anguft 1745 Obrift« 
Lieutenant, und den 13 May 1750 Öbrifter 
‘ward. 1755 im Junius verfegte ihn der König 
bey das bayreurfche Dragoner- Regiment, und 
gab ihm aud) die 500 Rthlr. jährlich einbringen« 
de Amtshaupfmannfchaft Memel. 1757 den 
21 Febr. ward er zum General-Major, 1760 
den 6 Nov. zum Chef des erledigten Dragoner» 
Regiments von Schorlemmer, und ben 20 
May 1771 zum General » tieutenanf ernennt. 
‚ Bereits in dem erften und zweyten fehlefifchen 
Kriege bat er gegen die leichten öfterreihifhen. 
Völker mit vielem Gluͤck gefochten, undfid) da» _ 
durch den Orden pour le Merite erworben. 


In dem legtern Kriege ward er bey dem Angrif 


von Grumbad) 1762 einmal, und in der Belas 
gerung von Olmuͤtz 1758 zweymal verwundet, 
In der Schlacht bey Torgau that er ſich an ber 
Spiße des bayreutifchen Dragoner » Regiments 
‚ausnehmend hervor. Er ſtarb unvermäle nad) 
einer ſchmerzhaften Krankheit mit gefegten Geift 
und nach einem ruhigen Abfchiede von verſchie⸗ 
denen feirier Freunde. Sein. bekannter Muth, 
fein heller Kopf, der felbft in den legten Augen» 
‚blicken feines Lebens ſich zu Tage legte, der Geift 
der Ordnung und einer nie nachlaffenden Auf⸗ 
merkſamkeit auf alles, . was ihm anverfrauee 
Ä  Bbb3 ....war, 
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war, vornemlich die Grundfäße der Menſchlich⸗ 


keit und Billigkeit, welche mit der noͤthigen mi⸗ 


litaͤriſchen Strenge in der beſten Vereinigung 
ſtunden, machten ihn ſeinem Regimente auf im⸗ 
mer verehrungswuͤrdig, und da er an der buͤrger⸗ 
lichen Wohlfahrt und Sicherheit, ja ſelbſt an den 
oͤffentlichen Vergnuͤgungen von Königsberg ei⸗ 
nen beſondern Antheil nahm: ſo verurſachte ſein 
Todt daſelbſt ein allgemeines Bedauren. 


4. Wilhelmine Luiſe, Reichsgraͤfin von Wied. 
Aunfel, ftarb den ıı Sept. Sie wardie jüng- 
fie Comteffe des regierenden Reichsgrafen Chri 
ftian Ludwig von Wied-Rundel, der fieerft den 
13. Dee. 1774 mit Charlotte Sophie Augufte, 
- Gräfin von Witgenftein gezeuger hatte. 


5. Heinrich Ludwig Chriftian, Neichsgraf 
von Iſemburg / Philipseich, ſtarb den 6 Sept. 
Er war der juͤngſte Sohn Ehriftian Earl, vegies 
renden NReichsgrafen von Iſemburg— Philipseich, 
deffen Gemahlin Eonftantie Sophie, Gräfin von 
Wirgenftein ihn erft am 25 April’1775 geboh⸗ 
ven hatte. 


6. Earl von Geuſau, churfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher 


Kammerjunker und Oberforſtmeiſter zu Lieben⸗ 


werda, ſtarb den 2 Sept. Einigen Nachrich⸗ 
‚sen nad) iſt er anfaͤnglich Jagdjunker zu Darm ˖ 
ſtadt / und aus dem Haufe Uftrungen, ein Sohn 
Chriſtoph, ‚der 1719 geftorben, und ihn mit 
Barbare Eleonore von Weidenbac) erzeuget, 
nad) andern den 30 Mov, 1735 gebohren — 
| | ein 
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ein Sohn des fuͤrſtl. ſachſeneiſenachſchen Ober. 
aufſehers zu Jena, Ehriftian von Geufau gewe⸗ 
fen, der ihn mit der zweyten Gemahlin, Doros 
thee Charlotte Catharine Schenk von Schweins 
berg erzeuget. Er war ſeit den 22 Febr. 1756 
mir Elifaberh Chriftione, Gräfin von Solms. 
Schkoͤna vermält, _ 1756 warb er Oberforfte 
meifter,, und Rammerjunfer. 


7. Eruft Friedrich von Bismark, eönigl, J 
preußl. Schloßhauptmann, und Ritter des 
pour le Merite Ordens, Erbherr auf Schön 
Haufen und Fiſchbeck, ſtarb den 28 Sept. zu 
Berlin im 47ften Jahre. Er mar aus einem 
alten abelichen in der Altenmarf Brandenburg 
blühenden Geſchlechte, und zivar aus dem’ Hau⸗ 

fe Ungelingen entfproffen, gieng in Kriegsdiens 
ſte bey dem Regimente $eib» Sarabiniers, ers. 
biele wegen feines Wohlverhaltens den Orden 
pour le Merite, ward 1750 den 2 Febr. Cornet, 
1757 $ieutenant, und befam 1761 die Com— 
pagnie des dimittirten Rittmeiſters von Heller 
mann, und nahm 1764 den Abſchied. Mach 
‚dem Abfterben des Grafen von Kamecke ward 
er zum Schloßhauptmann: ernennt, und 1769 
den 23 Mov. vermälte; er fich zu Berlin mie 
Philippine Juliane, älteften Gräfin Tochter 
des preußl. Staatsminifters Friedrich Wilhelm, 
Reichsgrafen von Eickſtedt⸗Peterswald. Er 
hatte dem Könige 21 Jahr gedienet, und neun 
IE beygewohnt. 
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8. Franz Earl, regierender Reichsgraf von 
der Leyen und Hohengeroldsegg, Kaiſerl. 
Koͤnigl. wirft, geh. Rath und Kämmerer, ftarb 
den 26 Sept. zu Bliescaftel. Er war der äls 
tefte Sohn des 1760 verftorbenen Kaiferl. wirft. 
geheimen Raths, Friedrich Ferdinand, Grafen 
von der Leyen, der ihn 1736. den 26 Aug. mit 


Marije Caroline Mugufte, Gräfin von Hatzfeld 
—erzeuget. 1761 den ı6 Aug. trat er nad) er⸗ 


langter Volljährigkeit die Regierung an.. 1764 
im April word er geheimer Nath, und den 15 
Nov. 1769 Ritter des Joſephordens. 1765 den 
16 Sept. vermäblte er fid) mit der noch lebenden 


— 


Marie Anne Helene, Freyin von Dalberg, die 


ihm einen Grafen, Franz Wilhelm, der ihm in 
der Regierung gefolget, und zwey Töchter ges 
bohren hat. | 


9. Amalie, Prinzeßin von Meklenburg⸗ 


Schwerin, ftarb den 24 Sept. zu Schwerin 
im 43iten Jahre nach furzer Krankheit. - Sie 
war die jüngfte Tochter des 1756. verftorbenen 
Herzogs Cyhriſtian Ludwig von Meklenburg⸗ 


Schwerin, der ſie am 8 März 1732 mit Gu- 


ſtave Caroline, Prinzeßin von Meflenburg- 
Strelitz erzeuget. Sie ward den 25 Jul. 1746 


Canonißin des Stifts Herforden, und blieb un⸗ 


vermaͤhlt. | | 
10, $ubrwig Franz Neel de Criſtot, Biſchof 
von Eriftot, Bifchof zu Seez, Ehren» Parla- 


mentsrath zu Rouen, Comthur.Abt zu Sily, 
* Ze FE Ze Praͤ⸗ 
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Präamonftratenferordens in der Diöces von Seez, 
und der Auguftiner : Abten Effommes in der Did» 
ces von Soiſſons, farb den 10 Sept. in der 
Abtey Saint Bictor les Paris im 77ften Jahre. 
Er war 1698 zu Rouen gebohren, ward Doctor 
- ber theofogifhen Facultäe zu Paris, und Dom. 


herr zu Bayeux, 1728 Abt zu Silly, und 1733 


"zu Effommes, 1740 aber Biſchof zu Seez, wo⸗ 
zu er nach der am 11 Nov. erfolgten Paͤbſtlichen 
Beſtaͤtigung ben 11 Dec. 1740 geweihet ward, 
mit welcher geiſtl. Würde die Stelle eines Eh⸗ 
ren» Parlamentsraths zu Rouen verbunden ift, 
wo er ſchon ſeit 1719 Eonfeiller Clerc gewe— 
ſen war. 

14. Ludwig, bes HR. R.Graf von Er⸗ 
bach⸗ Fuͤrſtenau, ſtarb den 23 Sept. zu Fuͤr⸗ 
ſtenau im ı ıten Jahre am Scharlachfieber. Er 
war der juͤngſte Sohn Georg Albert, mitregie⸗ 
renden Grafen von Erbach. Fürftenau, der ihn 
‚ben 17 April 1765 mit Joſephe Eberhardine, 
Prinzeßin von Schwarzburg -Sondershaufen er⸗ 
zeuget hatte. 

12. Micolaus Watelet von Valogny, 
> Königl. Franzöf. Marecyal de Camp, Commen⸗ 
dant von Mans, und Ritter des Ludwigordens, 
ftarb ven 25 Sept. zu Mans. - Er war erft 
Rittmeiſter bey dem Regimente Berry, ward 
1759 den 10 Febr. Brigadier, und 1761. den 
20 Febr. Marechal de Camp. in dem legtern 
Kriege that er General: Duartiermeifter » Sieutes 
BE ar ur in dem Treffen bey 
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Warburg, und mehrern Gelegenheiten durch 
feine Geſchicklichkeit und Muth. | 

13. George, Graf von Caraffa, Koͤnigl. 
" Neapolitanifcher Öeneral:$ieutenant, Ritter des 
Holfteinifhen St. Annenordens, und Chef des 
Regiments Koyal-Macedonien, ftarb im Sept 
im hohen Alter bey dem Gebraud) der Bäder zu 
Iſchia. Er hat ſich in dem vorigen Kriege, bes 
fonders 1744 in der Action von Velletri, und 
1746 als Commendant von Guaſtalla, durch 
‚bie tapfere Vertheidigung diefes Pages, niche 
weniger 1774 bey dem Aufruhr ‚von Palere - 
mo durch feine Tapferkeit berühmt gemacht, 
Sein angeworbenes Regiment hat er im Teftas 
ment dem Könige von Spanien vermacht. 
14.. Johann Albert, des H. R. R. Graf 
von Dentinck, Königl. Großbritannifcher Haupt⸗ 
mann eines Kriegsfhiffs vom zten Range, ftarb 
den 23 Sept. auf feinen Gütern in der Graf. 
shaft Norfolk. Er war den 29 Dec. 1737 ge⸗ 
bohren, und ber jüngfte Sohn Wilhelm, Brofen 
von Bentinck, der 1774 geftorben,und ihn mit der 
noch zu Hamburg lebenden Charlotte Sophie, geb. 
Gräfin von. Aldenburg:gezeuget bat. Den 17 
Oct. 1758 ward er Sciffscapitain, und 2763 
den 17 Jul. vermaͤhlte er ſich mit Remira, Freyin 
Tuyl van Seroosferfen, die ihm drey Töchter 
und einen Sohn Wilhelm gebohren, ihn aud) 
überfebe bar. > 

15. Duco Martena von Burmannia, Ges 

neralmajor von. dem Fußvolf , Commendant 

. von 


merkwuͤrdige Tod:sfälle. J 703 
von Sas van Gent, in Dienſten der General⸗ 


7 Sept. zu Maſtricht. Er ward 1748 den 3 
Jenner Obriſter des Regiments Aylva, 1749 
im Febr. Commendant zu Sas van Gent, 1766 
den 14 Maͤrz Generalmajor, und 1775 im 
Maͤrz Chef des Infanterieregiments von Bur⸗ 

mannia, das vorher Aylva hieß. 


16. Allen, Graf von Bathurſt, Pair von 


ſtraaten der vereinigten Niederlande, ftarb den 


Großbritannien, ftarh ven 16 Sept. auf feinem 


- Gute Eirencefter in der Grafichaft Sloucefter in 

einem Alter von ungefähr gı Jahren, Den 
31 Dec, 1711 erhob ihn die Königin Anne zum 
Pair von Großbritannien, als Baron Bathurſt 


‚von Bättlesden, und 1772 den ı2 Auguft der _ 


jetzige König zum Grafen von Bathurſt. Er 
‚war mit Catharine, einzigen Tochter und Erbin 


Peter Apsley verheyrathet, feit beren am g ur 
nius 1768 erfolgten Abfterben er Witwer ge _ 


‚blieben. Er bat- mit derfelben 4 Söhne, näm« 
lich Benjamin, Heinrich, Johann und Allen, nebſt 
5 Töchtern erzeuget; von den erſtern hat ihn nur 
‚Heinrich, Lord Apsiey, Großcanzler von Engels 
land überlebte. 
| 17. Johann $evin, Freyherr von ewen, 
Koͤnigl. Schwediſcher Hofitaltmeifter , und Nike 
F ter des Schwerdtordens, ſtarb den 22 Sept. zu 
Upſal, in einem Alter von 73% Jahren. 
18. Carl von Schönfeld ‚König. Schwe⸗ 
difher Dberintendant, ftarb den 11 Sept. auf 
feinem Sure Sfiälftadt in Upſal. Lehn, 71 Jahr, 


11 


— 
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— 


Aı Monat lt, Nachdem er als Hofcavalier 


lange Jahre gedient, ward er mit einem Gna⸗ 
dengehalt entlaſſen. 

19. Peter von MNeinecke, Koͤnigl. Preuß. 
Generalmajor der Reuterey, ſtarb im. Septem⸗ 
ber zu Ilſenburg in der Grafſchaft Wernigerode 
im 75ſten Jahre. Er war buͤrgerlicher Her⸗ 
kunft, und hatte ſtudirt, gieng darauf in Kriegs⸗ 


dienſte, und erhielt, nachdem er 45 Jahr gedie⸗ 
net, und wegen vieler Bleſſuren invalide ge-⸗ 


worden, 1761 im Jenner mit 1000 Thl. Gna⸗ 
dengehalt die geſuchte Erlaſſung. Er machte 


den Anfang zu dienen bey dem Kürafier- Regie 


ment Marfgraf Friedrich, bey welchem er 1741 
Rittmeifter, und 1742 ben 17 Sept. Major 
ward. 1750 den ı5 Sept. ward er als Obriſtlieu⸗ 
tenant und Commandeur bey Das Prinz ſchoͤnaich⸗ 
ſche Kürafierregiment verfegt, 1753 den 3 Det. 
ward er Obrifter, im März 1757 aber Gene 
ralmajor und Chef des truchfeßifchen Dragoner» 
regiments. In allen drey legtern Kriegen har 
er nügliche Dienfte geleifter, befonbers aber in 
der Schlacht von Rosbach), in welcher er .. 
verwundet ward, 1759 ben dem KEinfalle 


— ‚Böhmen und Franken, wo er bey Himmelcron 


den Generalmajor von Riedefel mit gEo Mann 


gefangen nahm, und in der Schladyt bey Ku⸗ 
nersdorf feine Tapferfeit bewiefen. 


20, Ulrich Earl von Pingel, Konigl. Da. 


niſcher Generaladjudant, ſtarb den. ı Septem⸗ 


ber a⸗ dem Gute ——— bey Friedensburg, 
auf 
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” der Inſel Fuͤhnen. Er hatte kurz vorher 
den 23 Aug. 1775 die General⸗ Adjudanten⸗ 
wuͤrde erhalten. 

21. David Georg Strube, Koͤnigl. Groß. 
britanniſcher und Churf. Breunſchweig Luͤnebur⸗ 
giſcher Vicecanzler bey der Juſtitzcanzley zu Han · 
nover, ſtarb den 14 Sept. zu Hannover, in eis 
nem Alter vn gı Jahren, das aber gar feine 
— ſeiner ſtarken Geiſteskraͤfte gewirket 

22. Johann Brunet von Bochebrune, 
Commendant des Forts Iſabelle, und Obriſt⸗ 


lieutenant in Dienſten der Generalſtaaten der 


vereinigten Niederlande, ſtarb den 7 Sept. zu 
SHerzogenbufh. Er ward 1747 den 18 Sept _ 
Hauptmann des Regiments Drange-Naffau, 
und den 18 März 1766 Obriſtlieutenant von der 
Armee. 

23. Valentin von Maffow, Koͤn. Preuß. 
wirkl. geheimer Staatsminifter und Vicepraͤſi⸗ 
bent des General-Oberfinang » Dircctorii, Erbs 
> auf Rohr, Rummelsburg, Groß-Earzen» 

urg, Waldow, Schweßin, Friedrichshuld ꝛc. 
ſtarb den 20 Sept. zu Berlin nad) einer vier. 
zehntägigen Kranfheit in einem Alter von 58 
Jahren, nachdem er feinem $andesherrn 38 
Jahr lang treue und erfprießliche Dienfte geleis 
fie. Er ſtammte aus einem utalten pommer- 
fhen adelichen Geſchlechte, ward ungefähr 1738 
Kriegs» und Domainen » auch Sandrath in ber 
Dat; I 744 Kammerpraͤſident zu Küftein, und 

e ' 1746 
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1746 Kammerpräfident zu Minden. , Ben dem 
legtern Kriege war er Chef des Öeneral:Kriegse 
commijfariats von der allürcen Armee, 1763 
aber erhielt er die Wuͤrde eines wirfl. Staats« 
minifters bey dem General. Directorio, 10a 
bey er das Königreic) Preußen und alle Caſſen- 
ſachen zu feinem Departement befam,. Seine 
erfte Gemahlin war Juliane Scholaftica, ältefte 
Tochter zter Ehe Valentin von Maffow auf 
Maſſow, und einer von der erften. Von dieſer 
ift nur ein Sohn, Valentin George Anton, am 
Leben, der in Kriegsdienften verwundet, und 
daher als Kriegs» und. Domainenrach zu Hals 
berfiadt vorgeftellee worden; diefer ijt mit Mas 
rie Elifabet, des geheimen Raths, Freyherrn 
Paul Andreas von Scellersheim Tochter ſeit 
dem 8 May 1764 vermählt. 1743 den zoften 
Aug. vermaͤhlte fih der Verflorbene zum zwey⸗ 
tenmal mit Johannse Friderife, Freyin von - 
Kraufe aus Schlefien ; mit diefer , welche noch 
als Witewe lebe, hat er verfchiedene Kinder er« 
zeuget, davon die ältefte Tochter Anne Doros 
thee Juliane feit dem Julius 1767 mit dem 
Königl. Preuß. Hauptmann, Earl Auguft von 
Maffow auf Woblanfe vermähle it, ein Sohn 
Ewald $udwig aber als Lieutenant bey dem Re— 
gimente Gens d’Armes ſtehet. Er befaß eine : 
tiefe Einfihe in die Theile der Staatswirth- 
ſchaft, welche feiner Verwaltung anvertrauet 
waren, und war eifrig in Betreibung derfelben 
und Beförderung des.allgemeinen Beſten. Diefe 

| — = Vor⸗ 
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Vorzüge nebft feinem menfchenfreundfichen Cha: 
rakter machten feinen Verluſt wichtig... Wie 
ſehr der König des Verſtorbenen Verdienſte gs 
fchäßer , erhellet aus deffen nachftehenden 
. Schreiben an die Wirtwe: | z 
Beſonders Siebe, Die Nachricht von dem 
Abſterben meines freuen und’ redlichen Staats. 
minifters von Maſſow, eures Ehegenoſſen, bat 
mich auf das Iebhaftefte geruͤhret. Die ihm zus 
geftoßene Krankheit war mir. ganz unbefanne ge: 
blieben, und defto unerwarteter ift es mir gewe⸗ 
ſen, daß ihn ſolche in ſo kurzer Zeit mir und 
‚dem Baterlande entriffen hat. Sch bedaure bie. 
fen wichtigen Verluſt um fo mehr, als ich feine 
Verdienfte Fannte, und feine. Geſchicklichkeit fü- 
wohl, als fein Patriotifmus werden mir fein An 
denken auf immer fchäßbar. und unvergeßlich 
machen. Ich nehme aber auch insbefondere 


an eurem gerechten Schmerz aufrichtigen A» 


theil, und wuͤnſche euch alle nöfhige Aufrichtung 
und Troſt. Vielleicht träge dazu mein gegen« 
waͤrtiges Schreiben etwas bey, welches euch 
ein immerwährendes Denkmal feyn wird ‚daß. 

ich feine Verdienſte erfanne, und mid) daher 
auch gegen feine hinterlaſſene Wittwe und Kin— 
der jederzeit bezeigen werde, als ihren gnaͤdigen 
König, Potsdam den 21 Sept, 1775. 


- Friedrich. 


24. Chriſtian von Peterfen, Koͤnigl. Dir | 
niſcher Stifts» Amtmann zu Chriftiania, ſtarb 


“ 


Den 


J - 
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. ben 19 Sept zu Ehriffiania in, Norwegen in eis 
nem Alter von 74 Fahren. 

25. Georg Heinrich von Warnſtedt, aus 
dem Haufe Sildemom, Königl. Dänifcher Obris 
fter von der Armee, und wirklicher Obriftlieute. 
nant des Dänifdyen $eibregiments zu Pferde, 

ftarb im September zu Schleswig. — 
26. Victor Piſani, ein Nobile di Venezia, 
ſtarb im Sept. zu Venedig. Er hinterließ, außer 
unermeßlichen Reichthuͤmern an Silberzeug und 
Juwelen, ein Vermoͤgen, das jaͤhrlich 60000 
Ducaten Renten bringt, deſſen vornehmſte 
Erpbin eine noch in der Kindheit befindliche Toch« 
ter ift, einen Theil aber der Sohn befommt, der 
zu Kom erzogen wird, | 

27. Julius Friedrih von Beffenbrink, 
Koͤnigl. Preuß. Chef» Präfident der Landesre. 
gierung, des Conſiſtorii, und Pupillencollegii 
des Herzogehums Pommern und Fürftenehums 
Cammin, des Königl. Marienftifts und acade» 
mifchen Gymnaſii zu Stettin erfter Curator, ſtarb 
den 26 Sept. zu Stettin. Won feinen tebens. 
urnſtaͤnden handelt ein eigener Artikel. . 


2) Im October 1775: | 

r. Johann Wilhelm, des H. R. R. Fuͤrſt 
von Trautſohn, des goldnen Vließes Ritter, 
Kaiſerl. wirkl. geheimer Rath, und zweyter 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Koͤnigin, Obererb⸗ 
land⸗Hofmeiſter in Oeſterreich unter der Ens, 
Obererblandmarſchall in Tyrol, ſtarb — 


\ 
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Det. zu Wien. Johann Leopold Donat,. wel _ 
cher 2711 zum erften Fürften von Trautfohn er 
hoben worden, erzeugte ihn am 5 Jenner 1700 
‚mit Marie Therefie, Gräfin von Weiſſenwolf, 
:welche 174 1 verftorben. Nachdem er mit feis 
nem ältern Bruber im Auguſt 1721 von Reifen 
zuruͤckgekommen, ernennte ihn. Kaiſer Carl der 
Vite den g Jenner 1722 zum wirft. Kämmerer, 
und in eben dem Jahre zum Reichshofrath, in 
welches Collegium er am 23 Mov. 1722 einges 
führet ward. 1724 folgte er frinem verftorbe- 
nen Water in der Regierung, 1728 mard er im 
December zum erften Kaiferl. Commiffarius auf - 
dem maͤhriſchen Sandtage, 1730 zum geheimen, 
1740 jum wirft. geheimen Kath, 1745 zum _ 
Oberhofmeiſter der Kaiferin, und 1749 den 29 
Mov. zum Ritter des goldnen Vließes ernennt. 
Bon feiner, erften 1730 verftorbenen Gemahlin, 
Marie Joſephe, Gräfin von Weißenmolf;febt nur 
eine Tochter, Marie Joſephe Nofalie, Gemahlin 
Carl Joſeph, Fuͤrſten von Auersberg. Won 
der zweyten, Marie Franeiske, Graͤfin von 
Manßfeld, die 1743 verſtorben, eine Tochter 
Marie Anne, Gemahlin des Fuͤrſten Johann 
Friedrich von Lamberg. Mit der zten, Ca— 
roline, Freyin von Hager, welche ihn uͤberlebt, 
bat er eine unfruchtbare Ehe gefuͤhret. Mit 
ihm iſt ſowohl der fürjtliche als gräfliche Zweig 
des Haufes Trautfohn in männlicher Linie erlo⸗ 
ſchen, indem feine beyde Söhne 1758 und 1760 - 
vor ihm verftorben find. DE, 
Fortgeſ. 8.9. Nachr. 166 Th. Cec 2. Ma⸗ 


ſegnet worden. 
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2. Marie Wilhelmine Joſephe, Gemahlin 
- Johann Aram Joſeph, des H. R. R. Fürften 
von Auersberg, ftarb im Det. zu Wien, Sie 
war eine Tochter des verftorbenen Kaiferl. Ge⸗ 
neral · Feldmarſchalls, Wilhelm Reinhard, Reichs» 
‚grafen von Neuperg, der fie 1738 den 30 Apr. 
- mit Marie Franziske Therefie, Gräfin von Khe⸗ 

venhuͤller erzeuget. Ihre am 10 April 1755 
getroffene Vermaͤhlung iſt mit keinen Erben ge⸗ 


3. Franz Conrad Caſimir Ignaz, Cardinal 
der roͤmiſchen Kirche, des H. R. N. Fuͤrſt, Bis 
ſchof zu Coſtanz, ſtarb den 17 Oct. zu Coſtanz. 
Von feinen Lebensumſtaͤnden ſoll beſonders ge⸗ 

handelt werden. re 


4. Caroline Mathildis, juͤngſte Tochter des 
Daͤniſchen Grafen Hans von Schack zu Scha⸗ 
ckenburg, ſtarb im October. 


5. Jacob Cholmondley, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher General, Chef des 28ſten Regiments 
zu Fuß, farb im October. Er war der 2te 
Sohn des 1727: verftorbenen Grafen von Chol⸗ 
mondfey, vermäblte ſich mit Penelope,. Tochter 
des irländifchen Grafen, Sjacob von Barrymore, 
und that von Jugend auf Kriegsbienfte. 1747. 
ward er Generalmajor, 1754 Öenerallieutenanf, 

und 1770 den 30 April General en Chef, 
Br 6. Carl, Freyherr von Bioͤrnberg, Könige 
Schwediſcher Generallieutenant, und Ritter des 
u ! ESchwerdt⸗ 


— 


merkwürdige Todesfalle. Tır. 
Schwerdtordens, ftarb den 17 Oct. zu Std 


holm im 79 Jahre feines Alters. , Erward 1754 
von dem vorigen Könige von Schweden in den 
Freyherrenſtand erhoben, und ‚1759 Gene—⸗ 
ralmajor. Im Jenner 1773 erhielt er feine 


geſuchte Erlaffung. In den legtern Kriegen ges 


gen Rußland und Preußen hat er nügliche Diens 
fte geleiſtet. | | 


7. Raimund Caſimir, Reihsgraf von Lam- 


‚berg, des deutfchen Ordens Narhsgebietiger und 


Comthur zu Siersdorf, Churmaynziſcher wir 
licher geheimer Nach, General Feldzeugmeifter, 


Gouverneur von Mapnz, Chef eines Regiments 


zu Fuß; Praͤſident der Kriegsconferenz, com⸗ 
mandirenber General ſaͤmmtl. Völker, und Ritt 
meifter der Jeibgarde, wie auch Kaiferl. Gene⸗ 
ralfeldwachtmeiſter, ftarb den 3 Det. zu Maynz 
an einer Entzindung der Gedärme, Kr war, 
den 16 May 1719 gebohren. Sein Vater, 
der 1735 verftorbene Kaiferl. geh. Rath, Johann 
Anton, Reichsgraf von Lamberg . Greifenfels 
Hatte ihn mit feiner zten Gemahlin, Anne Lucie, 


Gräfin von Waltbot» Baffenheim erzeuget. Er 


£rat jung in den deutſchen Orden, aud) in Kaif, 


Kriegsdienfte, aus diefen aber in Ehurmaynzir 
fche, führte 1756 die Maynzifhen Hülfsvölter 


nad) Böhmen, ward 1759 Kaiferl. und Mayn⸗ 
zifcher Generalmajor, 1766 aber Generalfeldzeug⸗ 
meifter, Er hat. den Schlachten bey Breßlau, 
Siffa, Corbitz c. den —— von Breßlau, 

| ce2 in 
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- in welcher er aefangen worden, und Dreßden 
ruͤhmlichſt beygewohnet. 

8. Carl Chriſtoph, Reichsgraf von Schmer. 
tau, Rön. Preuß. Generallieutenant und Ritter 
des— -(hmarzen Adlerordeng, ftarb den 27 Det. zu 
Brandenburg. Mon feinen. $ebensumftänden 
foll näcdyfiens befonders gehandelt werden. 

9. Johannette Chriftine, Reichsgraͤfin von 
Hochberg, ftarb den 27 Det. zuBerlin. Sie 
war die zweyte Tochter des regierenden Grafen, 
Hang Heinrich von Hochberg, der fie am 15 
Det. 1764 mit Ehriftiane Henriette gouife, Graͤ⸗ 
fin von Stolberg erzeuget. 

10. Marie Anton Pineau, Marquis von 
Diennay, Königl. Franzoͤſiſcher Marechal de 
Camp, Gouverneur des Schloffes If, Nitter 
des Ludwigordens, ftarb den 27 Det. auf feinem 
Schloſſe Yal-Pineau in einem Alter von 61 
Jahren. Er war ehedem Hauptmann der Franc 
zoͤſiſchen Garde, zu welchem Regimente er 1733 
als Fahnric) fam. 1761 den zo Febr. ward . 
er Brigadier, und 1767 den 16 April Marechal 


"de Camp. Seine Eltern waren Jacob Pineau, 


. Herr von Viennay $uce, der 1739 den 24 Apr, 
als Parlamentsrath zu Paris geftorben, und 
Margarethe de Gennes. 

1. Marie Franciske, des H. R. R. Fuͤr⸗ 
ſtin und Aebtißin zu Obermuͤnſter in Regen⸗ 
ſpurg, ſtarb den 7 Oct. in ihrer Abtey im 62ſten 
Jahre ihres — Sie war eine gebohrne 

— ie 


I) 


mitten Todcofäle ng 


Brenn. — Freudenberg, hatte den 9 Maͤrt | 
1714 daß Sicht der Welt erblicfet, ward 1733, 
als Stiftsvame aufgeſchworen, und war den 
26 Aug. 1765 zur Aebeißin erwaͤhlet worden. 
12. Claudius Anton Franz Gautier, Bir 
ſchof von Lugon, Comtbur-Abt der koͤnigl. 
Abtey Sanday , Cifterzienfer « Ordens in. der 
Dioeces von Bourges, farb den 27 Dck..auf 
feinen Schloffe zu Ch feautoup.. Er war 1.707 
zu Bofa in der Diöces von Befangon gebohren, 
befam 1733 die Abten Landay, und ward den 
3 Dec. 1758 Biſchof von Luçon, zu welcher 
Wuͤrde er vermoͤge der paͤbſtl. Beſtaͤtigung vom 
4 April 1759 am 29 April, 1759 geweihet 
ward. 
13. Peter Franz Marie, Graf von In⸗ 
verlac, Marechal de Camp der Provinz Yuien- 
ne, Ritter des &ubwig» Ordens, flarb den 18 
Dir. zu Seuillade in Perigord im. 77ften Jahre 
feines Alters. Er hatte ehedem als Kittmeifter | 
bey dem Kegimente von Briffac in feangöfifchen | 
Kriegsdienften geftanden. 
+4. Eliſabeth de l' Espinay de Marteville, 

Witwe Ferdinand de Gillon de Lens, Marquis 
de Licques, farb den 20 Oct. zu Paris im 
77ſten Jahre ihres Alters. 
| 15. Peter Dominicus Desmarets, Dbris 


ſter und Directordes ingenieur. Corpsin Diens 


ften der General -Staaten ber vereinigten Ne⸗ 
derlande, ftarb im Det. zu Breda im 94 Jah⸗ 
re. ” baren, dem Staat von EIER auf gen 

—— | die⸗ 
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dienet, und ward den 20 Aug. 1768 Obriſter | 


und Directeur. Ä 


16. Anne Joſephe, Gemahlin Auguftin 


Gabriel von Coigny, geb. von Roiſſy, farb 


den 23 Der. zu Fougeres in Bretagneim 22ften 
Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter des 
fönigl. franzöfifchen General » Einnehmers. der - 
Finanzen in der Generalität von Bourges, Mis 
chael von Roiſſy, und ward mit ihrem Gemaff, 
einem Enfel des berühmten Marfchalls von 


Coigny im Märß 1767 vermält. 


17. Julius Ferdinand von Trüsfchler, 


u churfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher General: Major und gewe⸗ 


fener Oberftallmeifter, ftarbim October. Er mar 
aus einem alten adelichen Geſchlechte in Sachſen 
den g Julius 1719 zu Falfenftein im Voigt— 
lande gebohren, und wählte die Kriegsdienfte eines 
Sandesherrn. Da er als Hauptmann unter- 
des Premier- Minifters, Grafen von Brühl 
Regiment zu Fuß ſtand: fo erwarb er fic) deſſen 
vorzuͤgliche Öemogenheit. 1748 warder Major 
bey der. fähfifchen Garde in Pohlen, bald dar: 
auf Obriftlieutenant, und 1755 Dbrifter von 
dem Regiment Prinz Carl Chevaur legers, 1761 
aber General-Major. Er erhielt zugleidy die 
anfehnlihen Hof-Chargen eines Oberftallmeis 


ſters und Unter: Commendonten der Parforce- 


Jagd. Mad) dem Tode des Königs Auguft des 


dritten erhielt er im Nov. 1763 die gefuchte Er⸗ 


laſſung, und gieng nad) Schleſien. Am 2Oct. 
1761 vermälte er fi) zu Warſchau mit der 
— itwe 
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Witwe des General. Sieutenants, George Lud⸗ 
wig, Reichsgrafen von Noſtitz, Eleonore Eli» _ 
ſabeth, Reichsfreyin von Zedlis, die ihmam 
30 Det. 1765 einen Sohn, Namens Friedrich 
Ferdinand Leopold gebohren. Nee 
18. Marie Catharine Euphrofie, Witwe 
Ludwig Renatus Colbert, Grafen von. Mau—⸗ 
levrier, koͤnigl. franzoͤſ. General» $ieutenant, | 
und Minifters am Hofe zu Parma, ftarb den 
12 Det. zu Paris im 74 Jahre ihres Alters. 
Sie war eine gebohrne d’ Eftaing, und befand 
fid) feit den 29 Nov. 1750 im Witwenftande, 
15. Ludwig Graf von Chriftiani, Faifer!. 
fönigl. Großcanzler in der öfterreichifchen. om: | 
bardey, Eonfultor des dafigen Gouvernements, - 
Präfidene der Rechen» Kammer, und wirft. 
geheimer Kath, ſtarb den 14 Det. zu Mantua 
in einem Alter von 30 Jahren, als der letzte 
feines Haufes, welches ſich in Furzer Zeit auf 
den hoͤchſten Gipfel der Ehre und des Anfeheus 
in der Lombardey geſchwungen hatte. Vermuth-⸗· 
lich war er ein Sohn des Grafen Bertram von 
Chriſtiani, der als Großcanzler der Lombardey 
1758 verſtorben, und ein Muͤllers Sohn aus 
dem Hertzogthum Piacenza geweſen. *) " Der 
Verftorbene ward 1770 zum Abminiftrator der 
Sinanzen in der Sombarden ernennet, und 1771 
| | ward 


v1.6, 


*) Siehe fortgeſetzte neue Gen. Hiſt. Nacht. B. 
630 ff. re | 
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warb er mürff. geheimer Kat, Seiner Ge, 
ſchicklichkeit hatte er dieſe Erhebung, in einem 
Alter zu danken, wo andere erft den Grund zu 
ihrem Gluͤck zu legen pflegen. | | 

20. Alerander M' Donnel, Graf von Ans 
rim, Vicomte Dunluce, Pair und geheimer 
Karh des Königreichs Irland,“ ftarb im Det. 
zu Dublin. Er ward den 22 ul. 1713 ge⸗ 
bohren, in der proteftantifhen Religion erzo— 
gen, und folgte_feinem verfiorbenen Water in 
der gräfl. Würde 1721 den 19 Dec, Am 
2often Jahre nahm er Sitz im Parlament und 
bald darauf warb er Fönigl. geheimer Nach, 
auch Gouverneur der Graffchaft Antrim, Mie 
feiner erften Gemahlin Eliſabeth, Tochter Wil— 


helm Pennefarher, Esquire, welche er fihden  » 


10 April 1735 bengelegt, zeugte er nur eine 
in der Kindheit gejtorbene Tochter; mit der 
zweyten, Anne, äfteften Tochter und Erbin Es. 
quire Carl Patricius Plunfer, die er den 2 
Jenner 1739 ſich beygelegt, zwey Töchrer, Ras 
hel und Anne, nebſt einem Sohn, Wilhelm 


Rondal, Vicomte Dunluce, welcher den 4 Nov. 


1749 gebohren iſt, und ſeinem Vater in der 
graͤfl. Würde und Gütern gefolget iſt. 
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- Bon den Reifen und Befchäftigun. 
gen des Kaifers in den Jahren 1774 

und 1775. | 


> Sets der. äweite, ben jetzo Deurfchland 
| als feinen Kaifer verehret, bat in feine 
- > weitläuffige Staaten’ von Zeit zu Zeit Reifen - 
‚vorgenommen, die feine andere Abfiche gehabt, 
als alles mit eigenen Augen zu fehen, Wohl. 
thun ‚zu. verbreiten, und der, Untertbanen Zus 
ftand zu erleichtern. Miemals ift er anders, als 
durch mehrere nuͤtzliche Kenntniſſe bereichert zus 
rüc gekommen, und allemal haben die Unter“ 
ehanen feine Schritte, wegen der wohlchätigen 
KHandlımgen, die ſolche bezeichnet, gefegnet. Ich 
will bey den Iegtern beyden jahren ſtehen 
bleiben. - — 
1774. ben 1. „Jul. gieng er mit einem klei⸗ 
nen Gefolge nad) Böhmen, nachdem er at - 
27: Junius vorher dem türfifchen Gefandten, 
Soleiman Effendi, die Antritts Yudienz mit 
außerordentlicyer Pracht ertheilet; er fahedafelbft 
die Artillerie ihre Uebungen mit Stuͤckſchießen 
und Bombenwerfen machen, und Pam nach we⸗ 
nig Tagen den 8. Jul. wieder nach Wien zuruͤck. 
Den 12. Aug. unternahm er in Begleitung des 
| | - Ddd 2 Her⸗ 
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Herzogs Albert von Sachfen s Tefchen und des 
Seldmarfchatls von Laudohn, eine Reiſe nady 


. Steyermarf, um die dort verfammleten Regi⸗ 
‚ menter zu muftern, von da gieng er nad) Peſt 


inAungarn, wo 18 Negimenter verfammelt wa⸗ 


ren. Diefe befehligee der Serzogvon Sachfens 
Teſchen, und fie mufiten am 22.25. 27.28 und 


30. Aug. die fhwerften Manoeuvres erecufiren. 
Den 31. Aug. Fam der Ra'fer wieder nach Mien, 
gieng aber Tages darauf mit der Kaiferin Koͤni⸗ 
gin, den Erzhergoginnen, und dem Herzog yon. 
Eacdyfen» Tefchen nad) dem Gampement bey 
2 orenburg, mo ungefehr 9000 Mann vers 
ſammlet waren, die den 5. 7. und gten Sept, 


"manduvrirten. Den 12. barauf reifete der Kai— 
fer nah Boͤheim und Maͤhren, fam am 13. 


nad) Prag, wo er die Voͤlker mufteree, undden 


24. nad) Brünn, wo aber das außerordentliche 
ſtarke Regen wetter feine Kriegsübungen zuließ, 


der Monarch gieng alfo über Hollitſch nach Wien, 
wo er den 4. Oct. anfam, und endigte damit 
feine dießjährige Neifen, die aber durch verfchies 
dene glänzende Handlungen deffelben merfwür« 
dig geworden find. Im $ager bey Peft war 
der Zulauf von Fremden und Einheimifchen er- 
ftaunend groß, und wie es bey foldyen Gelcgen- 
beiten felten an Zufällen fehlt: fo bekamen die 
Pferde einer Kutſche, in welcher junge hungari« 
fhe Edelleute faßen, ben Koller, und der eine 


Junker fprang, um fich zu retten, fo unglüch, 


lid) aus dem Wagen, daß die Röhre des Fuſ— 
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ſes von dem Wagenrade zerfhmettert mard; die 
neugierige Menge ſahe ihn, mit dent friegerifchen 
Schauſpiel zu fehr beſchaͤftiget, liegen, ohne ihm zu 
helfen. Der Kaiſer welcher einen fleinen Auflauf R 
gewahr wurde, fprengte hinzu, trieb die müßigen 
und unbehülflidyen Zuſchauer aus einander, und- 


ſprang Mitleids voll vom Pferde zu dem Verwun. 


deten. Alles, was um ihn war, mußte nad) Regi⸗ 
ments: Seldicheers reifen, und ein General fo.gar 
nac) der — von Peft nach dem Faiferl. Leib⸗ 

Chirurgus. Der Kaifer befchäftigte fi) untere 
deffen mit dem Berunglücdten, nahm deffen 
Hut von der Erbe, druͤckte ihm ſolchen auf den. 
Kopf, fragte ihn nad) feinen Eltern, und trös 
ftete ihn mit gewiffer Geneſung. Enblich ward 
dem Kaiſer die Ankunft des Leib: Chirurgi zu 
lange, er. übergab alfo den Beſchaͤdigten der 
Auffihe des Herzogs von Sachfen: Tefchen, 
und jagte felbft nach Peft zu. Unterdeffen fa« 
men Wundärzfe an, und der Kaifer kehrte wien 
der zuruͤck. Er gab ein Scheerdyen ber, und 
zeigte ſelbſt damit, wie die hungariſchen Beinfleis 
der aufzufchneiden; er belohnte diejenigen mit | 


Ducaten, welche Wafler, Brantewein und 


Leinwand zum Verbinden herbeybrachten. Er 


war bey dem Verbinden gegenwärtig, ließ einen = 


Wagen mit Siroh herbeybringen, nahm dem 
General, Grafen von Colloredo den Mantel, 
um den Verwundeten damit zu bedecken, ließ 


zwey Feldſcheer mit auf den Wagen ſetzen, denen 


er funfzig Ducaten gab, befahl dem Fuhrmann 
Dvdz fahre 


k 
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ſachte zu fahren, ritte noch eine Weile neben 
dem Wagen, verſprach dem Kranken fuͤr ſein 
Gluͤck zu forgen, befahl ihm, nach feiner Gene» 
fung: zu Wien fich einzufinden , „und ſchickte ihm 
tod) an: dem Abend 100: Ducaten zur Eur, uns 
erachtet feine Eltern nicht arm find. | 
Bey. allen: Gelegenheiten war er berablaf 
fend, und ſprach mit jebermann fehr gnaͤdig. 
Bey ber Durchreife durch Warasdin fahe er 
unter den Zufchauern einen über alle hervorran 
genden Dorfrichter, diefen fragte er, wie viel er . 
Schub babe? das ift, mie viel Schuh er meffe, 
und empfieng von bem der Eriegerifchen Sprache 
unerfahrnen Manne die Antwort: ein Paar 
Schuh und ein Paar Stiefeln. Hier find drey 
Ducaten, fagteder Kaifer, um euch auch ein Paar 
Dantoffeln zu kaufen. Im $ager bey Prag ließ 
er alle Ausländer vortreten, und fragte jeden 
nach feinen Namen, Alter und Vaterland, 
Als am 3. Aug. in der Joſephſtadt zu 
Wien ein Brunnen, fo neu gegraben ward, 
unvermuthet einftürzte, und einen Lehrling nebft 
einem alten Tagelöhner verfchüttete,, fo ermun⸗ 
ferte ber Kaifer nicht allein die Arbeiter, um die 
Berunglückten, welche im Schlamm ſtacken, aber 
noch Athem fihöpfen Fonnten, heraus zu ziehen, 
durch) Sefchenfe, fondern ließ fich auch) ein Tuch uns 
terbreiten, und rufte den Berfchütteten felbft Hülfe 
"zu, befchenfte fie auch anſehnlich, als fie gerettet 
waren, Ber Fenersbrünften ift er immer-einer 
ber Erſten, und läffee ſich von dieſen a 
- in⸗ 
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Geſinnungen nicht abwendig machen, unerach⸗ 
tet im Jahr 1774 ihn beynahe ein Stil eines. 
berabgeftürzten Schornfteing erſchlagen hätte, 


2774 fehenfte ihm die Kaiferin den Augar⸗ 
ten bey Wien, fogleich fieng er an, denſelben 
verſchoͤnern, und bis an die Donau eriveiteen zu. 

laſſen; er ließ auch ftatt des von den Türken bey 
‚der Belagerung von 1683 vermüfteten Pallafts 
einen neuen erbauen, ben er zur Beluftigung 
für das Publicum beftimmte, und bey dem. 
Ze mit der Inſchrift zieren ließ: 
klen Menfchen gewidmer zur Hffentlichen 
Ergoͤtzung von ihrem Scyäger, und ben 
30, Apr. 1775 ward diefer öffentliche Luftort - 
zum erftenmal eröfnet.. Er trieb die täglich be 
f&häftigre 200. Arbeirer-felbft zum Fleiße an, und 
befahe öftersdie Arbeit. Da ereinft dahin fuhr, 
traf er einen Gärtner aus Schönbrunn unter 
weges an, der die Auffiche über die Arbeiter 
hatte. Diefen fragte er, warum er zu Fuße 
gehe? und erhiele die Antwort, daß es feine 
Umftände nicht anders erlaubten. So koͤnnt 
ihr euch zu mir fegen, meil wir einerien Weg - 
haben, fagte der gnädige Monarch, und der 
Oärtner mußte gehorchen. Bey dem Abſtei⸗ 
gen fiherzte der Kaifer mit dem Gärtner, und 
ſagte: er wiſſe fehr gut, daß den Fremden bie 
rechte Hand gebühre, da eraber hätte die Pferde 
zu lenken gehabt: fo muͤſſe er es ihm dieſesmal 
zu Gute halten, _ ze 
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Im Sommer 1774 befchwerte fich der hohe 
Adel, daß alle Spagiergänge zu Wien eben fo« 
wohl für den Pöbel als den Adel wären, und 
bat dahero, mwenigftens den Prater: verfchließen 
zu laffen, und nur dem Adel den Eingang in dies 
fen zu erlauben. Der Monarch flug es ab, 
und fagte: wenn ich immer mit meines Glei⸗ 
chen feyn wollte: fo muͤßte ich indie kaiſerl. 
Gruft bey den Rapuziner⸗Vaͤtern fteigen, 
und Ösrinn meine Tage zubringen. Ich 
liebe die Menſchen ohne Kinfchränkung, 
und der hat bey mir einen Vorzug vor dem 
andern, der gut denkt und ehrlich handele, 
und nicht der, der Sürften zu Stammods - 
tern bat, I 


Im Winter 1774 ritte der Kaifer, nur von 
einem Reitknecht begleitet, auf ein Dorf bey 
Wien. Der Reitknecht verfanf, da fie nicht 
den ordentlichen Weg ritten, mit dem Pferde in 
einen großen Schneehaufen. Der Kaifer fprang 
vom Pferde, um deinfelben heraus zu helfen, 
allein es war ihm nicht möglich, er riet alfo nach 
einem Dorfe, wo Eaiferl, Wagen mit Fuhren 
-befchäftigee waren, ließ Pferde abfchneiden, und 


Leute darauf fegen, um den Reitknecht heraus 


zu bringen, ritte felbft voraus, um den Ort zu 
zeigen, und ber Verfunfene ward halbtodt her⸗ 
vor gezogen, aber gluͤcklich zurechte gebracht. 
Im Herbfte 1774 wendete fi) eine Frau 
don einem KHofbedienten unmittelbar anden Kai⸗ 
d ſer, 


rw 
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fer, und Magte, daß ihr Mann, ſobald er ſei⸗ 


nen monathlichen Gehalt bekomme, ſolchen in 
den Wirthshaͤuſern vor der Stadt mit liederli— 
chen Dirnen verthue, ſie hingegen mißhandele. 


Der Kaiſer ließ ſich das Wirthshaus bezeichnen, 


in welches der Mann am liebſten gehe, und ver⸗ 


ſprach der Frau Huͤlfe. Noch den Abend gieng 
der Kaiſer verkleidet, und von einem andern 


Cavalier begleitet dahin, fand den Mann’ bey 
einer. wollüftigen Dirne fißen, und fahe die fe» 


bengart in diefen Käufern mit an. Tages dar» 
auf ließ er den Hofbedienten vor fid) Eommen, 


vermwieß ihm feine Liederlichfeit, davon er felbft 
Zeuge geweſen war, und gab ihm mit 8 fl. Gna⸗ 


dengehalt den Abſchied, der Frau aber die 16 fl. 


welche auf diefe Art der Mann von feinem mos 


nathlihen 24 Gulden betragenden Gehalt vers 


_To;ren hatte. 


1775 unternahm der Kalfer zuerfteine Reife 
nach Croatien, welches fand feine Souverains 


in 300 jahren nicht gefehen hatte. Den 19. 


April gieng er von Wien dahin ab, und hatte 


y — 


unter andern den Oberſtallmeiſter Johann Carl 


Grafen von Dietrichſtein zu ſeiner Beglaitung. 
Zuerſt erhob er ſich nach dem Warasdiner⸗ 
Generalat, wo er das Creuzer⸗ und das Sanct⸗ 
Georger · Oraͤnitz Regiment mit Bezeugung vie⸗ 
ler Zufriedenheit beſahe. Am 2aften April kam 
er nad) Agram, der Hauptftade von Eroatien, 


Den 23. fegte er feine Keife über den Sau und 
| Eolpafluß nad) Petrinis, dem erſten Gränz- 
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orte des Bannats fort. Der Feld: Marfchall, 
und Bannus von Croatien, Franz, Graf von. 
Nadaſti, empſieng ihn an der Colpabruͤcke. 
Dieſer ſechs und ſechzig jährige Greiß ſaß noch 
eben fo munter zu Pferde, als der friſcheſte Hu— 
- far, und hatte von 8 Uhr fruͤh bie Nachmittags 
um 3 Uhr den Kaifer erwarten, Er bat fihaus, ° 
den Kaifer durch den ganzen Bannat zu beglei- 
ten, welches bewilligt ward. Als er aber bald 
barauf zu Huften anfteng, fagte ver gütige Mo— 
nard): diefer Huften würde zur weitern Beglei— 
tung wohl nicht zutraͤglich ſeyn. O! diefer Hu« 
ften bedeutet nidyts, antwortete der Graf, ich 
habe denfelben fhon 2a Jahre. Nun fo wüns 
ſche ich, verfezte der Kaifer, daß er nod) zwan—⸗ 
sig Jahr eben fo unſchaͤdlich dauere. | Ä 
An der Colpabruͤcke befahe der Kaifer die da⸗ 
ſelbſt geftellete Graͤnzmiliz, welche der Generals 
Feldzeugmeifter, Freyherr Fofepb von Sisko⸗ 
witz, befebligte, beſchenkte die zu Felde geweſe— 
ne Mannſchaft, verftattere jedermann freyen Zus 
tritt, nahm viele Bittſchriften an, und fuhr for 
dann nad) einigem Verweilen zu Petrinia nach 
dem Nachtlager Siszeck. Won bier gieng -er 
über Dvor, Dubißa und Plina nad) dem Carls⸗ 
ſtaͤdter Generalat. Ueberall mufterte er bie 
Gränzvölfer, befonders machten die 6 Come 
pagnien Gränzhufaren mit ihren langen Lanzen, 
an welchen gelb und ſchwarze Faͤhnlein befeftiger 
find, ihre Uebungen zu bes Kaifere Vergnügen. 
Ueberhaupt ward das Graniz« Corps, ae 
— N | eine 
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ſeine eigene Scharffchügen und Artilferiften hat, 


befonders gelobt. Der Kaifer.theilte dener, die 
fhon Feldzüge mitgemacht, Ducaten mit eiges 
ner Hand aus, belohnte aber auch die andern 
durch Eleinere Gefchenke. Aufdem Wege von 
Bellovar nach Cefusma flürzte der eine Vorreus 


ter von des Kaifers Wagen vom Pferde; der 
Kaifer fprang fogleid) aus dem Wagen, faßte 


ihn bep der Hand, begleitete ihn bis in eine na« 


he Bauerhürte, ließ ihm durch den Leibarzt ſchleu 


nige Hülfe leiften, und verließ die Hütte niche. 


eher, als bis er vor alles geforget, auch den Ge. 
fallenen reichlid) befcyenfer harte. Bey der Mus 


fterung zu Dvor erinnerte er ſich eines Soldaten, 


den er in dem letztern Campement von Peft ges 
fprochen, rief ihn mie Namen, und beſchenkte 
denfelben. Den 26ften April war der Kaifer 


von früh Morgens um 7 Uhr bis dahin Abends, 


mithin. 12 Stunden zu Pferde, und’ ber alte 


Feldmarfchall Graf Nadasdi war einer der 


unermuͤdeſten im Gefolge. Ueberbaupt war 


der Kaifer außerordentlicd) vergnügt über die ſeit 


einigen Jahren in Croatien gemachte gute Anſtal⸗ 


ten, ba man nicht allein die Wege auf beyden 


Seiten mit Obftbäumen zu befegen angefangen, 
fondern auch überall für breite und tuͤchtige Brüs 
cken geforget ift. Der Monard). hinterließ aber 
auch überall Spuren feiner Gnade, die ſich felbft 
bis auf die Verbefferungen der Schulanftalten in 
Croatien erſtreckten. An allen Wegen war das 
Volk verſammlet, um den Monarchen zu ſehen. 


Unter 


run 


Kr 
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Unter andern fchrie ein blinder Croaͤte, der in 
dem lejtern Kriege Das Geſicht verlohren hatte: 
fühlen, füblen möcht ich meinen Vater, 
denn ſehen kann ich ihn, leider, nicht mehr. 
Da nun ein Staboofficier dieſes hoͤrte, und den 
Wunſch des Croaten dem Kaifer meldete, ließ 
derfelbe den blinden Untertanen aus Ser Voit. 
menge hervor holen, ergrif ihn ben beyden Haͤn⸗ 
den, und ſagte zu ihm: komm, mein Freund, 
befuͤhle mich. Der erfreuete Croat druͤkte ganz 
dreiſt des Kaiſere beyde Haͤnde, war entzuͤcket und 
fagte: O Vater Joſeph, ſetzo möcht: ich ſe⸗ 
hen, dann wollte ich gern zu deinen Fuͤßen 
niederſtuͤrzen und ſterben. Diefr treuherzige 
Rede ruͤhrte den Kaiſer ungemein, er beſchenkte 
denſelben, und ſetzte ihm einen wöchentlichen Ge⸗ 
halt aus, | 
Den 15. May kam der Monarch nach 
Triefte, welche Stadt wegen ihres täglich zus 
nehmenden Handels feine befondere Aufmerkſam⸗ 
feit auf ſich zog. Er befahe den mit Schiffen 
vieler Bölkerfchaften angefülleren Hafen; die das 
felbft befindlichen armeniſchen Mönche uͤberreich⸗ 
ten ihm die Erftlinge ihrer neuangalegten armenis 
fchen Buchdruckerey, nemlich ein armeniſches 
Gedicht mit italiaͤniſcher Ueberſetzung, in wel⸗ 
chem er nach morgenlaͤndiſcher Schreibart der 
Heiland des Morgenlandes genennet ward. Die 
Proteſtanten uͤbergaben ihm eine Bittſchrift, um 
die freye Religionsuͤbung zu erhalten, und er 
verſprach ſolche der ——— zur Gewaͤhrung zu 
| empfeh⸗ 
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empfehlen. Uebrigens hatte er. alles Ceremo 


niel verboten, und die Echildwache vor feinem 


Abfteigequartier durfte Feinen zurhchmeifen , der 
‚von ihm eine Gnade verlangte. Im Hafen be: 
willkommten ihn drey franzoͤſiſche Schiffe mit 2 ı 
Stuͤckſchuͤſſen, und der eine franzoͤſiſche Schiffs— 
hauptmann fagte zum Kaifer: „wir übertreten _ 
das Verbot Ew. Majeftät.nicht, wenn wir dem 
Schwager unfers Königs und dem Bruder unfrer 
‚Königin die ſchuldige Ehrfurcht b bezeugen.“ Auch 
der franzoͤſiſche Conſul, von Saint Sauveur, 
hatte ſehr gnaͤdige Audien;. Bon Lriefte gieng . 
der Kaiſer nad Denedig, mo er ben 21. May 
unter dem Mamen eines Grafen von Salken- 
ſtein anlangte. Hier fand er richt allein den 
‚aus Florenz angekommenen Großherzog von 
Toſcana, fondern es famen aud) die Eriherzos . 
‚ge Serdinand und Maximilian aus Mayland 
an. Den’24. May wohnten diefe vier durch“ 
lauchtigſte Brüder der prächtigen Fenerlichfeit, 
der jährlihen Vermählung des Doge mir dem 
Meere bey, fahen auch den 27. darauf dem Wert. 
rennen der Barfen zu. Er gieng in die Oper, | 
beſuchte verfchiedene venetianifche Damen in ide 
- ren $ogen, und fam unangemeldet in verfchiedes ⸗ 
E ‚ne Aſſemblees, wo er jedermann durch feine Leut— 
ſeligkeit entzückere. Er befabe auch die nceuans : 
‚gelegte berühmte Damme, und mohnte der 
Rathsverſammlung der Republif fo lange ben, 
bis die Stimmen gegeben wurden. Nachdem 
er das Zeughauß neo den übrigen Merkwuͤrdig⸗ 
feiten 
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keiten der Stade beſehen hatte, gieng er den 29, 
May nah Padua ab, und von da über Ser- 


rara nad) Florenz. Zu Rovigo wartete ihm 


der faiferl. und großherzogl, Rammerherr, “Ya« 
cob Graf Marulli auf, um megen der Reiſe 
nach Maſola und von da nad) Parma feine 
Defeble zu empfangen. Zu Parma war fein 
erwuͤnſchter Beſuch nur kurz, und den.g. Jun 
nius langfe er- zu $lorenz an, wo er auf dem 
Schloſſe Poggio Imperiale abtrat, als wos - 
ſelbſt fid) der Hof aufhielt. Hier wohnte er der 
prächtigen Feyer des Johannisfeſtes, Befchü- 
Bers von Florenz, Den, befuchte aud) den a2ften 
Funius das Klofter der fogenannten — 
Moͤnche,“ als dieſe eben zu Mittage fpeifeten. Er 
biffigte die gefegmäßige Einrichtung dieſer 
Moͤnchstafel, und wollte dem Guardian, (Huf 
ſeher) eine Handvoll Ducaten geben, welche dies 
ſer aber nicht annehmen wollte, weil es den Dr- 
densregeln zumider fen, Geld anzurühren. Der 
Kaiſer warf es ihm alfo in die Kappe und gieng 
weg. Den 25. Junius Abends verließ er Flo⸗ 
renz, Fam den 26ften nach Bologna, wo er 
. nur den berühmten Tonfünftler Martini, ‚und 
den obgedachten Grafen Njarulli vor ſich ließ. 
Von hier gieng er nach Ferrara, wo er ſich auf 
den Pofluß ſetzte, und uͤber Meſtre und Pon⸗ 
tieba nach Wien zuruͤckgieng, wo er den 30. 
Junius anlangte, nachdem er die Reiſe von 
Frlorenz nad) Wien in fünf Tagen zuruͤckgelegt 
hatte, gieng, aber ſogleich nad) Laxenburg, und 
er .. 0 von 
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don da nach ber wienerifeben Neuſtadt, um 


‚den von Meyland fommenden Erzherzog Fer⸗ 


dinand nebft deſſen Gemahlin zu ‚empfanger. 
Den 9. Julius fam der Hof mit den fremden 
Herrſchaften nad) Wien, und ſeitdem wurten 
verfehiedene Suftbarfeiten bis zur Abreife des 


Erzberzogs, die im Sept. erfolgte, angeftelit.- 
Bey der Abreife befchenkte die verwitwete Kaie 
ferin ihre Kinder ſehr anfehnlih , der Kaifer 


aber gieng Icer aus. Diefes bewog ihn gleich. 
falls, die durchlauchtigſte Mutter um ein Ges 
ſchenk zu bitten, erbiele aber zur Antwort: nad) 


ihrem Tode fey ja alles fein; jedoch der guͤtige 
Monarch ließ mie Bitten niche nach, und bes 


flimmte endlid) das Gefchenf, welches er ſich 
ausbat, Es war folches der Ertrag der allges 


- meinen Schuldenfteuer von den uniterften vier 


Klaffen, welche die armften Untertbanen begreis 


‘fen. Die Kaiferin mufte ihm darüber eine or⸗ 


dentlihe fhriftlihe Schenkung ausfertigen lafe 
fen, und als er folche hatte, befahl er, von den 
unterften vier Klaffen die Schuldenfteuer, fo 


lange er leben würde, nicht weiter einzufordern. 


Vergnuͤgt mit feiner ruͤhmlichen Anwendung 


des Befchenfs eilte er zur Kaiferin, und machte 


derſelben befannt, daß er das den Armen gege» 
ben, was fie. ihm verehree hätte, Die große 


Iherefie fegnete ihn, und prieß die Vorſicht, ihr 
einen Sohn gegeben zu. haben, der ihrer wuͤr⸗ 
dig ſey. J 


Wie 


=> 
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Wie fehr er dieſe zäretiche Mutter verehret, | 
Fann folgende Geſchichte beweiſen. Am 7. Aus 
guft 1775. war diefe Monarchin in Begleitung 


des Erzherzogs Ferdinand und deffen Gemahlin, 
wie aud) der Erzberzoginnen Marie Anne und. 
Eliſabet im Proter zu Schiffe gegangen, um 

auf dem großen Donauftrohm eine Luſtreiſe nach 


Schloßhof zu madyen. Sie hatten bereits drey 
Stunden auf dem Waſſer zugebracht, als: der 
fehr ungeftüme Wind nicht erlaubte weiter fort. 


zuſchiffen, und die Gefellfchaft mufte bey Albern, 


zwey Meilen von Wien, ans fand flogen. Die 
Monarchin gab fogleidy von diefem widrigen Zus 


fall dem Kaifer Nachricht, und verlangte , zu 


Sande nach Schönbrunn zurück geholt zu were 
den: . Der Kaifer machte nicht allein in eigener 
Perſon die Anftalten zur Abfendung der erfor» 
derlihen Wagen, fontern da ihm auch wohl bes 
kannt war, daß es feiner zärtlichft- verehrten. 
Mutter an einem fo abgelegenen, an ſich felbft 
armen und einfamen Fifcherorte aud) an der ges 
ringften Bequemlichkeit fehlen mufte, und etliche 
Stunden verftreihben mwürden, ehe fie nad) 
Schönbrunn zurük fommen fönnte: fo fieß er 
fein Mittagsmahl, welches eben zum Auftragen 
bereie ftand, in fein filbernes Neifefervice einpas 
fen, und eilte felbft damit nad) Albern, Die 
Kaiferin ward durch diefe ungemeine $iebe und 
zärtliche Fürforge, womit der Sohn die Mutter 


überrafchete, faft bis zu den Thraͤnen gerübret. 
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VUeberhaupt ift wohl noch fein Kaifer aus 
dem’ Haufe Defterreich fo herablaffend gegen Nie⸗ 
drigere gemefen, als Syofeph der Zweyte. Eine 
Witwe erfuhr, daß Ihr einziger Sohn , durch 
Verfuͤhrer in eine Schuldenlaſt verfenfe, Faiferf. 
Kriegsdienfte genommen hatte, und zu Gradiſca, 
wo er in Defagung lag, feinen Jugendfehler bes 
reuete. Sie verfuchte alle Mittel, feinen Ab— 
ſchied vor Geld zu verfchaffen, aber vergebens; 
endlich ſchrieb fie felbft an den Kaiſer, und der 
gütige Monarch gab den Sohn unenfgeld« 


Ein Mann, der eine Erbſchaft eines verſtor⸗ 
benen Verwandten zu Wien zu heben hatte, war, 
ſolche zu erlangen, einige Jahr vergebens bemuͤ. 
: het gewefen; endlich ſchrieb er, nachdem er von. 
alten Eollegien zwar Vertroͤſtungen, aber feine 
‚Hülfe erlangt hatte, an den Kaifer, und befam _ 
‚die Erbſchaft ausgezahlt. Solcher ruhmwuͤrdi. 
gen Handlungen, welche dereinſt die Jahrbͤ 
cher von Joſephs Regierung zieren werden, koͤnn⸗ 
te ich noch mehrere anführen, allein ich will 
‚ bier, um andern Artikeln Plag zu laſſen, fchliefe 
fen, und nur diefes einzige noch anführen, dag 
der Kaifer zwar in dem 177 5ſten Jahre keine -- 
Campements zur Mufterung der Völker veran« 
falten laffen, hingegen mit den Anftalten, den 


Militair- Staat auf den möglichften Grad ver | 


Vollkommenheit zu bringen, eifrigft befchäftigee 
gewefen, und daß fogar die Reinlichkeit der Ber. 
sorge 8,5. Nachr. 167 Th. Eee, tem 
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ten der Soldaten, ihre Wirthſchaft in ben Ca 
fernen, ihre Verpflegung in den Lazarethen feiner 

Aufmerkfamfeit nicht entgangen, und er alles 
felbft in Augenfchein genommen, um nicht dur) 

falſche Berichte, als ob alles in gutem Stande 
fen, Hintergangen zu werden. 


ee ee ee 
\« | | | 1 I, j . 
Lebensbeſchreibung des leßtern Her⸗ 
zogs von Pfalz-Zweybruͤcken. 
briſtian der IVte, regierender Herzog 
v von pfalz⸗zIweybruͤcken, des churpfaͤl⸗ 
zifhen, Hubertordens Ritter, war der ältefte 
Sohn Ehriftian des dritten, regierenden Herzogs 


von Pfalz» Zweybrücen, ver ihn am 6. Sept. 
* 1722. mit Caroline, Graͤſin von Naſſau⸗Saar⸗ 


J 


bruͤcken erzeuget. Er ward zu Biſchweiler ge» 


bohren, und in der ebangelifchz reformirten Mes 
ligion erzogen. Den 2. $ebr. 1732. erhielt er 
den Hubertsorben. Da den 3. Febr. 1735 fein 
Water mit Tode abgieng, fo gelangte er imdrepr 
zehnten Jahre feines Alters zur Regierung, 
ftand bis 1740 unter ber Wormundfchaft feiner 
Mutter, der 1774 verſtorbenen Pfalzgräfin Ca: 
roline, und legte die erfien Gründe der Wiſſen⸗ 
ſchaften unter der Aufficht des den.Gelehrten aus 
feinen Werken fartfam befannten und 1753 zu 

| | | Straße 


* 


! 


| des letzt Herz. von Pfalz⸗ʒweybruͤcken. 735 


‚Straßburg verftorbenen Hofraths Ylemeis, 
ſodann ward die Univerfität Leyden erwaͤhlet, um 


daſelbſt fein Studiren fortzuſetzen. Er trat mit 


ſeinem juͤngern Bruder, dem Prinzen Friedrich, 


welcher ſich durch die Anfuͤhrung der Keichsara 
mee in. dem leßtern Kriege befannt gemacher, 
und 1767 verftorben, im Jahr 1737 die Reife 


nach Leyden an, und zwar unter ber Anführung. 
des damaligen Fönigl. franzöfiihen Hauptmanns 


von dem Regimente Elfoß, Jacob Albert, Frey⸗ 


herrn von Lantingshaufen K, eines gebohrnen 


Schiveben, ber 1769 als ſchwediſcher General 


$eyden an, und bebienten ſich vorzüglich des be⸗ 


fondern Unterrichts der berühmten beyden Pro 
fefforen, Fohann Jacob Vitriarius, und Gras. 


vefande. Mad) einem zweyjaͤhrigen Aufent⸗ 
halt verließen fie 1739 den 18. Aug. Senden, 
und famen über Brüffel und Paris, wo fie aus— 


nehmende Ehrenbezeugungen genoffen, zur Freue 


de der verwitweten Pfalzgräfin und aller Eins 
wohner den 20. Julius 1740, gluͤcklich und gea 


fund nad) Zweybrüd zuruͤck. Ehe fie die Uni- 


verfität enden verließen, ward den dafigen Pros 
fefioren auf ihren ‘Befehl eingroßer zum Gedächte 
niß ihres Aufenthalts auf dieſer Univerſitaͤt ge⸗ 


ſchlagener und in Golde hundert und funfzig Du- 


caten, in Silber aber vier und zwanzig und ein 
halb Loth wiegender Medaillon zum Geſchenk 
Ere a ausge⸗ 


— 


und Oberſtatthalter zu Stockholm verſtorben. 
Beyde Brüder langten im October 1737 zu 


J 
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ausgetheilet *). Nachdem er dem Herfommen | 


gemäß das zur Volljährigkeit erforderlich acht⸗ 
i — | zehnte 

‚©, Es geſchahe dieſes nach dem Beyſpiel der Pfalz⸗ 
rafen Adolf Johann und Guſtav Samuel von 
weybruͤcken, welche 1676 bey ihrem Aufent⸗ 

halt zu Altorf eine aͤhnliche Schaumuͤnze unter 


daſige Profeſſores austheilen laſſen, deren Ku⸗ 


pferſtich und Beſchreibung in Koͤhlers Muͤnz⸗ 
beluffigungen Theil IV. S. 177 fi. zu finden iſt. 
Die zu Leyden aufgetheilte zeigt auf dem Avers 
beyder Brüder gebarnifchte und mit dem Huberts⸗ 
odrben gezierte linksſehende Bruftbilder neben 
einander mit der Umfchrift: Chriftianus IV et 
Fridericus Fratres Comitgs palatini ad Rhenum, 
Duces Bavariae, Comites Veldentiae, Sponhe- 


mii, et Rupis; raboldi, Domini Dynafliae Ho- _ 


henaccenfis. Der Revers zeigt ein auf einem 


Haufen Bücher figended Frauenzimmer, mit der | 


Staͤdte Krone auf dem Haupte, fo die Stadt 
Repden anzeigt, und in ber rechten Hand einen 
aufrechtſtehenden Spieß, auf deffen Spitze ein 
Hut ruhet, hält, mit der Linken aber ſich auf 
- einen mit dem Medufen Haupt und den Worten, 
Minerva Leidenfis, bezeichneten Schild lehnet. 
Zur Linken dieſes —— ſiehet man auf 
einem Berge oben einen Ehrentempel und unten 
einen globum armillarem nebſt verſchiedenen mas 
‚ thematischen Inſtrumenten, zur Rechten aber 
das vialzgraflicbe Wapen von acht Feldern an 
einen Selfen gelehnet. Diellmfchrift ift: Nulla 
Meis Sine Te Quaeretur gloria rebus. Im Abs 
ſchnitt ift die Jahrzahl 1759 gebſt des Medails 
leur, Veßner, zu Nurnberg, Namen befindlich. 
Her Kupferftich und Beſchreibung diefer Schau⸗ 
muͤnze iff in Kochner Sammlung merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen von 1741. ©. 1. ff. zu finden. 


4* 


des lest, Herz. von Dfälz-Zweybrücken, 137. 
zehnte Jahr zuruͤckgelegt, trat er die Regierung 


an, und machte ſolches den koͤnigl. chur⸗ und 


fuͤrſtl. Höfen in der Mitte des Decembers 1740° 


bekannt; es beftätigre aud) Kaifer Karl der 
> Vllte, der dem Berftorbenen befonders gewogen 
‚war, durd) ein den 16. ul, 1742 gezeichnes 
tes Diploma, ‚das bey den Pfalzgrafen zur Boll: 
— den Herkommen gemaͤß erforderliche 
lter. | 
| 1742 war er einer der auswärtigen Fürften, 
welche bey:der Thronfofge in Schweden in Vor⸗ 
ſchlag kamen. Der zweybruͤckiſche Minifter zu 
"Paris mufte dem franzöfifdyen Hofe Diejenigen 
Anſpruͤche eröfnen,: welche ibm das Teftament 


der 174: verftorbenen Königin von Schweden, 


Ulrice Eleonore, darbot, in welchem er zum 


Eronerben vorgefchlagen , und empfohlen war. ' 
Der König von Frankreich, der feit 1739, da 


ber Verftorbene in Paris fid) aufgehalten, fein 


perfönlicher Freund geworden, unterftügte fein 
Gefuh bey den ſchwediſchen Reichsftänden auf 


bas fräftigfte, und der franzoͤſiſche Gefandte zu 


Stodholm, Marquis von Laumarie, mufte 


deshalb ſelbſt bey dem Könige nachdruͤckliche 
Vorftellungen *) thun; allein da der ruffifche 


Hof unter Feiner andern Bebingung, einen’ Frie⸗ 
den mie Schweden eingehen wollte, als wenn ° 


der Herzog Adolf — von Holſtein zum 


ee 3 TThron⸗ 


Siehe deſſen Schreiben an den Koͤnig im osſten 


Theile der neuen europaͤiſchen Fama S. 174 ff. 
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Thronfolger erklaͤret wuͤrde, ſo muſte der Her⸗ 
zog von Pfalz⸗Zweyhbruͤcken nachſtehen. 

1744 und 1745 war der Verſtorbene ſehr 
öfters an dem kaiſerl. Hofe zu Frankfurt am 
Maqyn und München, Er befand fih aud) bey 
dem Abfterben Kaifers Carl des VII. der vor feis 
nem Tode fic) lange mie ihm unferredete, und 
ihn einer befondern Freundſchaft wuͤrdigte. 
1749 befand er ſich geraume Zeit an dem 
cehurpfälsifchen Hofe zu Manheim, und ‘1750 
erhielt er auch auf fein Anfuchen bey der Reichs⸗ 
verfammlung zu Regenfpurg einen Erlaß an den 
Kammerzielern. Er ließ auch zu Ende des 
1750ften Jahres dig feit den ehemaligen Krie⸗ 
geszeiten nicht betriebene Münze wieder herſtel⸗ 
fen, und zu dem Ende nahe an der Hauptwache 
zu Zwenbrüden an dem Flüffchen Erbach ein 
neues mit allem wohl verfehenes Münzhaus von 
Grund aus aufführen, in welchem ſeitdem 
viele große und Fleine wegen ihrer innern Güte 
- und äußern Schönheit beliebte Münzen geſchl 


gen worden *). 


1751 hieit er ſich theils zu Paris, theils zu 
Manheim, theils an dem fuͤrſtl. waldeckiſchen 
‚Hofe zu Arolſen auf. 1752 unternahm er aber⸗ 
mals eine Reife nach Frankreich, erhielt von 

dem 


*) Siehe deren Beſchreibung in Exter Verſuch ei⸗ 
ner. Sammlung von pfaͤlziſchen Muͤnzen. 2 Th. 
2Stüuͤck. Zwepbruͤcken 1770 4. ©. 165 ff. und. 
von Madai vollftandigen Thalercabinet Theil; 
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dem Kaifer fiir feine Sande das Privilegium’de : 
non appellando, und entfernte feinen vielgelten- 
den Staatsminifter, Ernft Wilhelm, Sreyberrn 
von Wrede, von allen Gefdyäften. In den 
jahren 1753, 54, 55 und 56 war er abermals 
zu Paris, warb aud) im leztern Jahre ein drey 
« Bataillens ftarfes Regiment zu Fuß zu frans = 
zoͤſiſchen Dienſten an. 


1757 nahm er bey dem entſtandenen Reihe 


kriege die Parthey des kaiſerlichen Hofes, gieng 

x. abermals nach Paris, und nahm daſelbſt den 
12. Febr. 1758 die römifcheatholifche Religion 

‚an, mwoben er aber feine evangeliiche Antertha⸗ 
nen durch feyerliche Verſicherungen berubigte.. 
Er befand fidy 1758 ſowohl zu Carlsruhe und 

Muͤnchen, als aud) bey der franzöfifchen Armee 
in Heffen, fam den 20. Sept. nach Goͤttin⸗ 
gen, wohnte daſelbſt einer mediciniſchen Difpus 
tation, bie ein. gelebrter Jude aus Manheim, 
Cosmann Ulman, unter dem Vorfig des Hofe 


raths Richter hielt, bey, befabe die Univerfir . 


sätsbibliorhec, und erwarb ſich durd) feine Leut⸗ 
feligfeit allgemeine Siebe und Hochachtung 1759 
und 60 war er abermals theils bey der franzoͤſi⸗ 
ſchen Armee ,: theils zu. Sranffure am Mayn, 
Nach bergefteleten Frieden ließ er fi) die Ver 
befferung des Nahrungsſtandes in feinen Laͤn- 
dern vorzüglid) angelegen feyn, er ließ 1763 
und 64. Fabriken und Spinnereyen errichten, 
ein Waifenhauß zu Homburg erbauen, Stute 
reyen anlegen, dem Bettelweſen durch neue ger 
| Eee 4 ſchaͤrf⸗ 


1740: I. Zebensbefchreibung. 


ſchaͤrfte Verordnungen ſteuern, und ordnete ei⸗ 
ne von allen Departements unabhängige Sandese 


Deconomie» Deputation an, der zu Bezahlung 


der Sandesfchulden *) eine eigene Lanbesöcono« 


miecafle anvertrauet ward. 


1767 war ereine Zeitlang am churpfaͤlziſchen | 
Hofe, und nahm von dem nad) Abgang des 


Mannsſtammes der Grafen von Seiningen « Hei⸗ 
dersheim angefallenen Theil der Herrſchaft Ober⸗ 
ftein Befis. 2769 hatte er. das Vergnügen, 


zu Manheim feine Bruberstochter, die Prinzefr 


fin Amalie Auguſte mit den Churfürften von 


Sachſen durch Procutation in feiner Gegenwart. 


gluͤcklich vermaͤhlt zu fehen. 1771 war er fo, 


wie in den folgenden Jahren, theils zu Paris, - 


theils zu Manheim. Auch 9775 mar er zu 
Paris, wohin er am 26. April abgieng, und 


erft im Sept. in Begleitung des franzoͤſiſchen 


- Herzogs von Fronſac zuruͤckkam. Endlich ftarb 


Pr 


- 


er am 5.Mov. 1775 früh um halb 3 Uhr auf 


feinem. $uftfchloffe Petersheim ohnweit Zwey⸗ 
bruͤcken. : Bereits am 4. Nov. Vormittags 


um 11 ühr war alle Hoffnung verſchwunden, al⸗ 
lein er erholte ſich nach 5 Uhr von einer drey⸗ 


ſtuͤndigen Schwachheit, ſprach mit ſeinem zu der 
Zeit von Neuburg über Manheim angekomme⸗ 


nen Nachfolger, dem Pfalzgrafen Carl Au⸗ 
gguſt 


*) Er ſuchte dieſerhalb 1756 bey dem Reichshof⸗ 


rath ein Moratorium. Bar Mofers Statdars 
chiv von 1756 * 2. 6. 


* 
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guſt, und trauk etwas Thee. Bald darauf ver⸗ 


ſiel er. in die legten Züge, und verſchied gegen 
halb 3 Uhr. Sein Leichnam ward den 5, Nov. 


von Perersheim nad) Zweybrücden gebracht, ein⸗ 


- balfamirt,' auf ein Paradebett geftelle, und ſo⸗ 


dann in ber reformirten Hoffirche beygeſetzt. Ob 
die Nachricht, daß ein von ihm gejägter Hirſch 
auf ihn los ‚gegangen, und ihm eine fo ftarfe 
Verwundung beygebradht, daß alle Künfte der 


Heilkunft dagegen vergeblich gebraucher worden, ' 


- gegründet fey, kann ich eben fo wenig behaup« 
‚ten, als daß er vor feinem Hintritt noch erklaͤrt, 


wie er fchon 1757 mit ber Gräfin von Forbad) *), 
davon ein Sohn franzöf. Obriſtlieutenant fey, 


— 


ſich vermaͤlt habe, und ‚die Vermaͤlungs · Ur. 


kunde in dem herzogl. Archiv zu finden ſey. 
Er war ein gerechter, Eunftliebender, und 


wohlehätiger Fürft, deſſen Andenfen feine Uns 
terthanen fegnen. Schon 1760 ließ er den An 


fang madyen, eine neue Vorſtadt zu Zweybruͤ⸗ 


. en vor dem untern Thore regelmäßig und inges 


raber Sinie.anlegen zu laflen. 1770 ließ: er zu 


einem neuen Rathhauſe bafelbft den erften Stein. 


legen ‚ und ſowohl um als außerhalb der Stade 


zu deren Berfchönerung anfehnliche Gebäude an⸗ 


legen. Fuͤr die unparcheylich und ohne Aufente 


hait zu verwaltende Juftigforgee er väterlich, alle 


Zu | ee 5 Glau⸗ 
*) Daß ein Graf von Korbach Obriſter und Com⸗ 
mandeur des Regiments Royal» Deurponts in 
franzoͤſ. Dienften iſt, zeigt der Etat militäire de 


France, Paris 1775. 12 we 
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Glaubensverwandten der drey Religionen, wur⸗ 


den in ihren Gerechtſamen beſchirmet, und zur 


Vertraͤglichkeit angehalten. Die Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften unterſtuͤtzte er großmuͤthig. Zu Unter⸗ 


- 


haltung und Verſorgung der geift» und weltli⸗ 
hen Bebienten Witwer kehrte er die preiße 


mwürbigften Anjtalten vor. Durd) die angelegten 
mancherley Fabriquen und Manufacturen befoͤr⸗ 


derte er des Landes Wohlſtand, und mit den 
benachbarten koͤnigl. chur⸗ und fürftl. Höfen une 
terhielt er das beſte Wernehmen. Ludwig der 


KV, ‚fein perſoͤnlicher Freund, ließ ihm jaͤhrlich 
100o, 000 Thfr. als ein Zeichen feiner Gewogen⸗ 


heit auszahlen r. welcher Gehalt nad) feinem Xos 


. bean die Krone zuruͤckfiel. Wenn ich die Efeis 
nen Streitigkeiten mit den Grafen von Leiningen⸗ 


Dachsburg wegen der Gemeinſchaft Falkenburg, 


in Anſehung dee gemeinfchaftlicy zu haltenden 
Amtstäge ꝛc. im Jahr 1751, die Irrungen mit 

dem Fürften von Salm. Ryrburg, wegen der _ 
zweybruͤckiſcher Seits beeintraͤchtigten Territos 
rial Jurisdiction im Jahr 1754 mit den Frey-⸗ 
herrn von Sickingen zu Ebernburg wegen der 


Keligions. Beſchwerden zu Kongernheim im 
Jahr 1756, und mit dem Marfgrafen von Bas 


ben, wegen der Direction in Kirchenſachen, für 


viel die mit Zweybruͤcken ‚gemeinfchaftliche hin⸗ 


tere Grafſchaft Sponheim betrift, die, ſeitdem 


Zweybruͤck catholiſch geworden, Baden verlangt, . 
ausnehme, hat er mie feinen Nachbarn in dem 


beſten Vernehmen gelebt. 
I Ron 
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Bon dem letztverſtorbenen Groß⸗ 
meiſter zu Malta, und dem letztern Auf: 
| rruhr im Jahr 1775: - 
Sie Regierung des fegtverfiorbenen Große 
” meifters von Malta, Stanz Ximenes . 
von Texada, ift fo unruhig geweſen, daß das. 
Misvergnügen zuletzt in einen Aufruhr ausgebros 
den, von dem man fein Benfpieh in der Ges 
fhichte von Malta finder. Ich mil hier alfo 
von feiner Euren, aber merkwuͤrdigen Negierungse 
geihichte, ſowohl als von dieſem Aufruhr etwas 
nähere Nachricht geben. ' | 
Sranz Ximenes von Texada war ei 
gebohrner Spanier, deſſen altes. Geſchlecht ei⸗ 
gentlich aus Arragonien ſtammet, und in der 
Perfon des Cardinals Zimenes dem ſpaniſchen 
Reiche einen großen Staatsminiſter gegeben hat. 
Er war den 31. Oct. 1703 zu Funes im Koͤ⸗ 
nigreich Navarra gebohren. Sein aͤlterer Bru⸗ 
der ſoll noch in Spanien leben, und ein Vetter 
von ihm, der Marquis von Zimenes, der Set 
£enant der Gens d’armes von Flandern mit Obris 
sten Charakter in franzöfifchen Dienften geweſen, 


lebt in Frankreich. Er trat jung in den Mae 


teſer⸗Orden, und gelangte nad) und nach zu den 
Ehrenftellen des Ordens, bis er endlich Groß⸗ 
Prior von Navarra von der arragonifchen Zunge 

| ward. 


X 
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ward. Nachdem ber am .2.4ften Jenner 1773 
verftorbene Sroßmeifter, Emanuel Pinto, das. 
Zeitliche geſegnet, ward ‘den 2gften darauf zur 
. Wahl eines neuen Großmeifters gefchritten, und 
der Großprior Eimenes: durch die Mehrheit der 
Etimmen darzu erwaͤhlet. Der zu Malta fid) 
aufhaltende Johanniter⸗Ordensmeiſter in Teutſch⸗ 
land, und Fuͤrſt des H. R. R. Johann Bapti⸗ 
ſta, ein gebohrner Freyherr von Schauenburg, 
begab ſich nach vollzogener Wahl auf einen über - 
- dem Thor St. Johann befindlichen Gang, mach⸗ 
te Diefelbe dem Wolfe befannt, und warf Geld 
unter daffelbe aus. Um drey Uhr ward das, . 
Herr Gore. did) loben wir, unter Abfeurung des 
Geſchuͤtzes aller Schiffe im Hafen abgefungen, 
und fodann der neue Großmeifter non, den juns 
gen Rittern, welche Caravaniſten genennt wers 
den, in Begleitung des obgemeldaren sa. 
ter. Ordens⸗ Meifters und des Baillivon Saint | 
Simon, unter dem freudigften Zuruf durd) die 
Stadt getragen, Er machte darauf fogleich die 
auf ihn gefallene Wahl dem Pabfl, ven Könis 
gen' von Frankreich, Spanien und Sicilien bes 
kannt, und bemübete fid) bey jeder Gelegenheit, 
das Aufnehmen feines Ordens zu befördern. Er 
nußte die Gelegenheit, weiche fih im Jahr 1773 
darbot, die Anſpruͤche des Maltefer » Ordens auf 
die Ordination von Oſtrog in Polen gel⸗ 
send zu mahen. Der legte. Beſitzer diefer Or⸗ 
Dination, Herzog Janus von Oſtrog, hatte‘ 
durch fein. Teftament im vorigen — | 
.— feſt⸗ 


zu Malte, unddem Aufruhr 1774. 745 
feftgefegt, daß bey dem Abgang männlicher Er · 
ben ein pofnifcher Malcefer- Ritter, der von 
dem Reichstage zu betätigen fey, feine Verlaſ⸗ 
ſenſchaft erben ſollte; “allein der Orden konnte, 

- als der Fallıfich zursug, wegen der überwiegene . 
den Macht der weiblichen Verwandten nicht zum 
Beſitz fommen, und es wurden wegender Streie 
tigfeiten über die Ordination zu Oſtrog in = 
Folge viele polnifche Reichstage zerriſſen. 
ſendete dahero der Großmeiſter bey der im Pe | 
1773 ſich zeigenden günftigen Gelegenheie den 
Maltefer Ritter, Grafen von Sagromoſo an 
die dren vereinigte. Höfe von Wien, Petersburg, 

und Berlin, um ſich deren Benftand auszubit⸗ 


ten, ſodann aber nach Warſchau, um die Sache 


J 83 betreiben und zum Vortrag zu bringen. 


durch die Gefchickuchkeit dieſes Miniſters ind 


den Beyſtand der gedachten Höfe, kam es 
endlich nach vielen gemachten Weitlaͤuftigkei. 
ten 1774 zu einem Vergleich, vermoͤge defe 
fen eine Öroßpriorey und ſechs Comthureyen des 
‚Malthefer- Ordens, jene von 16000, diefe jede 


von 10000 polnifcher Gulden Einfünfte errich — 


tet wurden, außerdem aber annoch 24000 pol⸗ 
niſche Gulden jaͤhrlich an den Orden nach Mal⸗ 
ta geſchickt werden ſollten. Uebrigens hob er 
bey Gelegenheit der Unterdruͤckung des Jeſuiter⸗ 
Ordens 1773 die aus Jeſuiten beſtehende Uni 
verſitaͤt zu Malta auf, und ſchickte die Prefeſſ⸗ 
ren nad) Nom zuruͤck. Mit der rußifcyen Kain 

| ſerin, welche einen eigenen IR in der 
Peron er 


— — 
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Perſon des Marquis von Cavalcabo an ihn 
fendete, unterhielt er bey Gelegenheit des Türs 
kenkrieges das befte Vernehmen, und feßte feine 
Inſel auf alle Fälle in einen fehr guten Verthei⸗ 
bigungsitand. — 

1774 hatte er die Ehre, daß ihm der Pabſt 
durch einen vornehmen Praͤlaten, Hieronymus 
Buonani, einen aus Palermo gebürtigen Sie 
cilianer, und Bruder des Fönigl. neapolitanis 
ſchen Oberfiallmeifters, Fuͤrſten della Cattolica, 
den geweiheten Hut und Stock uͤberſendete, der 

ihm am 26.' ul, in, einer öffentlichen Audienz 
‚ überreichet ward. In diefem Jahre ehaten fich 
ſchon verſchiedene Mishelligkeiten theils mit dem 
Biſchof Johann Pelerano, theils mit der Geift« 
lichkeit, theils mit dem Wolfe hervor. Die 
Theurung des Korns war die vornehmfte Urfas 
che der Gährung unter dem Volf, welches die 
üble Meynung von dem Öroßmeifter hatte, daß 
derſelbe die Laſt Korn vor 5 Scudi einkaufen, und 
vor 15 Scudi wieder verkaufen laffe. Der Bis 
ſchof ward fo gar durch den Großmeiſter bey dem 
Pabſte verklaget, und durch legtern nad) Kom 

‚citiret. Der Großmeifter hatte einen Vebelchä,  . 

ter, der ſich in den bifchöfl. Pallaft geflüchter, - 
mit Gewalt nad) vermeigerrer Auslieferung ho- 
Ten laffen; einige Nachrichten fagen, es fey ein 
Prieſter gewefen, der zwey feiner naͤchſten Ver— 

wandten in ihrem eigenen Hauſe ermordet. 
Demnaͤchſt hatten die Sbirren des biſchoͤflichen 
Pallaſts von einer im Hafen zu Malta liegenden 
| | Galeere 


zu Malte, unddem Aufruhr 1773. 747. 


Galeere einen Matrofen in Verhaſt nehmen mol , 


len, der fid) vergangen hatte, waren aberburd) . 


die Beſatzung der Galeere mit Prügeln zurüc 


‚gewiefen worden, Sie waren aber verflärftwies 


der gefommen, und hatten alles, was fid) vor⸗ 


her dem biſchöfl. Befehl widerſetzet, in die bi. 
ſchoͤfl. Gefaͤngniſſe gefuͤhret. Einige zwanzig 


Ritter befreyeten die Gefangenen mit gewaſne.· 
ter Hand; der Großmeiſter ließ fie, auf Anſu- 


hen des Bifihefs, ins. Kaftell gefangen feßen, 
allein die Sache fam vor Den großen Rath, der 
des Öroßmeifters Verfahren zu hart fand, und 
den Rittern nur Hausarreſt gab, Hierüber 


‚ward der Biſchof aufgebracht, zumal das Wolf 


bie Parthen der Ritter nahm, und ihm mit Thäte 
lichfeiten und:Befchimpfung in feinem eigenen Pafe 
laſte drohete; er verließ alfo die Stade Malta. 
Die ihm zugethane Geiftlichfeit, weiche den 
Großmeifter nicht liebte, der ihre ungezaͤhmte 
Freyheit einzuſchraͤnken fuchte, bediente ſich der 
Theurung, um das Wolf zu einem Aufruhr zu 
reizen, und der Druck, in welhemdie Einwoh⸗ 


ner, nad) dem Berichte neuer Neijenden *), das 


felbft leben, trug vermuthlich das Seinige dazu 
bey, das Feuer zum Ausbruch zu bringen, Der 
Großmeiſter hatte einige Schiffe mie Mannſchaft 


| ‚auf Erfuchen des fpanifchen Hofes zu der Untere 


‚nehmung gegen ‚Algier abgefendet, die Beſa— 


| Bung 
*) Dan fehe die Bemerkungen eines Reifenden 
von der Levante. Leipzig 1774. 8. er 


4 
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.. gung war alfo geſchwaͤchet, und die Aufrüßrer 
hielten diefes für den günftigen Zeitpunft. 


Den gten Sept. 1775 um 2 Uhr nad Mit. 


ternacht, fand ein Trupp Geiftlicher, durch Hülfe 
eines treulofen Corporals von der Beſatzung, 


Mittel, in das Fort Sanct Elmo zu fommen, : 


ſteckten den Major des Eaftels, Ritter von 
Guron, nebft feiner Fleinen Wache in die Ca« 
ſematten, entmofneten die übrige Befasung und 
ließen noch mehr. von dem niedrigen Pöbel ins 
Caſtell, worauf fie alles mit Waffen verfahen. 
"Zugleich hatte fid) ein anderer Haufen Aufruͤh⸗ 


rer mittelſt eines Nahfchlüffels des Thurmsian. . 


dem Gaſthofe von Eaftilien bemeiftert, fo daß ſie 
beyde Enden der Stadt Palette im Befig hat 
ten, auf welche fie weiß und rothe Fahnen mie 
goldenen. Franzen und Blumen ausftecten. 
Um 4 Uhr Morgens ward der Commendane 
der Leibwache des Grofmeifters, : Ritter von 
Hannonville, durch einen Corporal von dies 


_ fem Vorfall‘ benachrichtige ; der ſo gl ei 6 die 


Thore ſchließen, und die Wache bey dem Große 
meifter verdoppeln ließ. Der Großmeifter vere 


nahm die Nachricht von dem’ Aufruhr mit groſ⸗ 
fee Gegenwart. des Geiftes; die Commendane 


ten der Forts, Sanct Angelo,  Ricafoli 
und Emanuel, waren nody im Gehorfam 
‚gegen ben Orten; man ließ alfo $erm fihla« 


gen, um alle Mannſchaft ins Gewehr zu brine 


gen, und verfammlete den großen Nach, Da 


w 


zum Unglüd die Mache des Ordens größten«- 


- 


tells 


r 
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- theils auf den zur Unternehmung gegen Algier 


gebraͤuchten Schiffen befindfic) war: fo beftand 
alles, was man zufammen bringen Fonnte, in 
ber Leibwache des Großmeifters, einigen See 


ſoldaten, und einem Theil der Sjägercompagnie, 


welches alles etwas über 300 Mann betrug, 
Man bewafnete alfo die Bedienten, formirte aus 
den Zünften und Handmwerfern Compagnien, und 
ließ die Mitiz » Compagnien der fieben Gaſthaͤu⸗ 
fer *) zufammen fommen, Da ayd) die Capis 
tains von einigen im Hafen liegenden franzöfie 
fhen Kauffardenfchiffen durch den franzöfifchen 


Chargé d’Afaires , Ritter von Pennes, ihren 


Beyſtand anbieten faffen: fo nahm man 120 
Matroſen von denfelben an. Die Baillis von 
Rohan, jegiger Großmeifter, und von Ribas, 


mwurben zu Generals über diefe wenige Manne 


ſchaft ernennt, der Ritter von Tigne’ befam die 
Aufſicht als Ingenieur, über die zur Belage« 
rung des Forts St. Elmo vorzunehmende Arc 
' beiten, und man vernahm durch den Gouver« 
neur von la Valette, Freyherr Pasqual Sces 
berras Teftaferrats, mit großer Zufrieden. 


heit, daß auf dem plaften Sande allesruhig fen. 
Während diefer Anftalten fchoffen die | 
| = eißig 


*) Der Maltheſer⸗Orden beſtehet aus ſieben Zun⸗ 
gen oder Nationen, und eben fo viel große Gaſt⸗ 
höre find zu Valette, die nady den Zungen De 


Serigef 6.9. Nachr. 167. Tb. Sf 
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fleißig aus dem Geſchuͤtz, welches in ihren Be 
ſitz war. Man beſchloß alſo zur Eroberung des 
Kaͤſtells St. Elmo zu. ſchreiten, und zu dem 
Ende fid) des Thurns an dem Gaſthofe von Eas 
ftilien zuerſt zu bemaͤchtigen. Da bey Auffpren« 
gung des Thores die Kartetſchen allen Angriff 
fruchtlos hätten madyen fönnen: fo ward man 
ſchluͤßig, den Thurn mit Leitern zu erſteigen. 
Dem itter von. Hannonville, zu dem ſich der 
Prinz von Craon geſellete, ward aufgegeben, 
‚an ber. Spige von 100 Soldaten diefen Thurm 
wæegjunehmen. Er that diefes mit viel Entfchlofs 
ſenheit, die Aufrührer fchoffen nad) dem Abfag 

vor gedachtem Gafthofe, und verwundeten den 
Ritter Marcellin Corio, der zwey Stunden 
darauf ſtarb. Als ınan um 3 Uhr Nachmittags 
‚ Meifter von diefem Thurm geworden war, fand 
man: nur 4 Mann mit einer großen Menge 
Kriegsbedürfniffe darinn, und vermuthlid) mas 
ren die übrigen Aufrübrer aus dem. Thurme ge« 

garigen, um von außen Verſtaͤrkung zu fuchen. 
Der Großmeifter hatte durch den Stallmeifter 
den Aufrührern im Kaftell Gnade und Berges 

* bung anbieten laffen, - allein fie hatten ihn gar 
Er angeböret, fondern zweymal nach demfels 
ben geſchoſſen. Endlich ward der General- Bir 

carius der Inſel, Don Cajetan Greech, zu ih⸗ 
nen gefickt, um bie Urfache ihres Betragens 
zu. erfahren. Sie verlangten Dedenfzeit zur. 
Erklaͤrung bis Nachmittags um 4 Uhr, ſchoſſen 
aber, während ai Waffenſtillſtandes, viermal 

| auf 


w 
u 


. ’ 
— 


tel an fie zu überlaffen, und die darauf befind« 
liche Mannſchaft Dienfte unter ihren zu nehmen, 
ja fie fiengen um ı Uhr an, nach des Grofimeie 


| zu Malta, und dem Aufruhr 1775. 751 


auf den Ritter, Grafen von Rollowrat, und 
eben fü oft auf den Ritter von Valles, welche 
die Poften vifitieten; fie nöthigeen die vor dem. 


Caftell vorbeyfabrende Barfen, ihre Lebensmit⸗ 


fters Pallaft zu fchießen, wiewohl wegen der 
Die von deffien Mauer. ohne Wirkung. Da 


fie aber von dem platten ande, wie fie vermuth⸗ 
lich gehoffet, Feine Unterſtuͤtzung erhielten: ſo 


dachten ſie endlich. an einen Vergleich, und es 


erfchien um 6 Uhr der Fiſcal des geiftlichen Ge⸗ 


w 


richts im Pallaft, der im Namen der Aufrübs 


rer vortrug, wie fie das Kaftell räumen wollten, 


wenn man ihnen die Befreyung von aller Strafe 


und die Beobachtung der Gerechtſamen und Frey⸗ 


heiten des Woifs verfprechen wollte. Mangab __ 
ihm die Antwort: das Volk hätte nody niemals 


über Eingriffe in feine Frepheiten geflaget, man 
wolle foldye nad) wie vor ungefränft laffen, ih— 
nen aud) das eben und alle Förperliche Strafen 
fehenfen, wenn fie die. Waffen niederlegen, 
zwölf der Vornehmſten als Geiffeln geben, und 


ſechs und. fehs aus dem Kaftell ziehen wollten. 
Sie fihlugen diefes ab, verlangfen Brod, woll⸗ 
ten nur ſechs Geißeln geben , und bemwafner bleis . 


ben, Da ſich nun der Vergleich zerfchlug, wur⸗ 


—— 


den die Aufruͤhrer wütend, ſchmiſſen den Genes 


gens Darauf die ganze Stadt la Palette, durd) 


Sif’a 2 Sprens 


J 


ral⸗Vicarius ins Gefaͤngniß, und droheten Mor 
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| Sprengung bes ſtark ange ſuͤllten Pulver Maga- 
zins, zu vernichten. ie entließen auch gegen 
Morgen den General-BVicarius. Da nun auf 
diefes legtern Bitte der Major des Caſtells, 
Ritter von Guron, aus dem Gefaͤngniß in ſein 
mit einer Schildwache vor der Thuͤre beſeßtes 
Zimmer gebracht worden: fo erfuhr diefer durch 
die mit ihm gefangenen Ritter von Loliniere 
und von Ebingen, den Borfaß der Aufrübrer, 
und beſchloß demfelben zuvor zu fonımen. Er 
bewafnete diefe Nitter und drey gefangene Sol 
daten, die man ihm zut Aufwartung gelaſſen 
hatte, mit Gewehr, fo in feinem Zimmer ver: 
borgen war. Erſſchickte diefe drey legtern, durch 
unbefannte Gänge, nad) dem Gefängniß, wo 
fidy die wenigen mit ihm zu Öefangenen gemach—⸗ 
‚te Soldaten befanden. Nachdem das Gefäng- 
niß erbrochen worden, kam die befreyete Gefells 
ſchaft durd) die geheimen Gänge wieder nad 
dem Zimmer des Majors, wo fie ſich bis um 
- 4 Uhr M torgens | den 10. Sept, verborgen hiels 
ten. Um diefe Zeit fhlichen fie, ohne von der 
Schildwache, die vor der Thüre ſtand, bemerkt 
zu werden, durch’ den verborgenen Gang nady 
der Hauptwache. Hier war die erſte Schild» 
mache ein Priefter, der, fobatd er ven Ritter 
Guron erkannte, Feuer gab, aber nur die Pes 
ruque fireifte, -bingegen fogleich mit einem Flinz 
tenſchuß getoͤdtet ward. Die Hauptwache gab 
zwar Feuer, allein die dreyjehn Mann, welche 
der — Ritter anfuͤhrte, beantworteten daſ⸗ 
ſelbe 


! 
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| ſelbe fo lebhaft, daß fie ſich zerffreueten, und in, 


die verborgenfte Winkel des Schloffes flohen. 
Sie trafen auf einem ‘Bollwerk noch 30, und 


aufdem Wege dahin noch 30 Aufruͤhrer von dem 
niedrigſten Poͤbel, die aber bey Erblickung der 


Ritter das Gewehr wegwarfen, auf die Knie 
fielen, und riefen: es lebe der heil. Johannes, 
wir find Freunde. Die Sahne der Aufrührer 
ward ſogleich herunter geriffen, und der Ritter 


von Hannonville von diefem glüdlihen Vor⸗ 


falle benachrichtiget, der denn nicht verfäumte, 
den Eroberern die nöthige Verſtaͤrkung zuzufens 
den. Man bat mit Gewißheit die Anzahl der 
Verſchwornen, die fic des Kaftells durch Ueber» 
fall bemächtiget, und in der Folge hineinge- 
-fornmen, nicht erfahren fönnen ; einige haben 


ſolche auf 400, andere auf 300, andere noch ges 


tinger angegeben. Da aber viele noch am Tage 
der Wiedereroberung fich zu entfernen Gelegen« 


#* 


* 


beit gefunden: fo laͤſſet ſich dieferhalb nichts ge» 


wiffes beftimmen. Der Anführer bey dieſer 


Fühnen Unternehmung war der Priefter. Cajetan 
Manarino, ehemaliger Miflionarius, Prediger 
und Beichtvater. Drey vonden vier Aufrührern, 
welche man in dem Thurm bey dem Gafthaufe 
von Caſtilien gefunden hatte, wurden den 14. 
Sept. 1775 gehängt, und fodann ihre Köpfe 
auf Spießen auf die drey Eden des Thurms 


geftecket. Für die Aufrührer, deren man ſich 


nicht bemädhtiget, . ward ein General. Pardon 


bekannt gemachet, und Die Stadt ward wieder 
ft 3 \ vuhig, 


j 


.. y 


2 4. II. Von dem letztverſt. Großmeiſter 


ruhig, wobey man die Treue und Eifer der Mals 
theſer nicht genug loben fönnen, weiche ben Orben 
gegen einen kleinen Theil ihrer Landesleute, und 
einen Haufen Priefter, unerachtet der Vorur⸗ 
fheile, bie fie von den geiftlichen Freyheiten bes 


“gen, vertheidige haben, Der Anführer Ma⸗ 
narino ward geföpfer , andere gleichfalls mit 


Todesftrafen belegt, andere am Leibe gezuͤchtigt, 
und von der Inſel verwiefen. Es hatte auch 
der Großmeifter noch wenig Wochen vor feinem 
Tode das Vergnügen zu erfahren, daß der Bie 
ſchof Pelerano, ver ſchon feit einigen Monaten 
zu Rom war, auf päbfti. Anrarhen, feine Würde 
niederlegen müffen. Daß übrigens die Ver—⸗ 
ſchwornen alle Ritter nebft dem Großmeifter 
am Marientage in der Kirche umbringen , und 


bie Sclaven bemwafnen wollen, Manarino aber 


fid) in.feinen Anftalten einen Tag verfpäter, ges 
höre unter die nicht beftätigte Geruͤchte, wenig⸗ 
flens find die Sclaven nad) geftilltem Aufruhr 
wieder der ſtrengen Verordnung unterworfen 
worden, die der Großmeiſter Pinto- 1749 bey 
der entdeckten Verſchwoͤrung des’ Bafla von 
Rhodus machte, nämlicdy daß man fie alle Abend 
‚eine Stunde vor Sonnenunfergang in das oͤf⸗ 
fentlihe Sclavengefängniß fperret, aus wels 
en fie erft eine Stunde nad) Sonnenaufgang 
wieder herausgelaffen werben. 

Kurz vor feinem Ende machte der Großmei⸗ 
ſter den Antrag an den verfammleten großen Or» 
— - es zu zilgung der Schulden und 

| Mn 


— 


— 
% 
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u Beftreitung der unumgänglichen Ausgaben 
es Ordens nd'hig fen, eine Abgabe von ı 22,000 
‚oldenen Ecudi, anf die verfchiedene Comthu⸗ 
eyen, in ben verſchiedenen Königreichen un 
Staaten zu legen, welche von den. Komthuren, 
Nrioren, und Bailli Capitularen in zwei) gen 
iffen Friften bezahlet werden follten. Die Noth⸗ 
yendigfeit diefer Anlage ward nad) einigen Bes 
athſchlagungen anerfannt, ' und dem zu Folge 
in OeneralzCapitel des Ordens berufen, das 
ber erft ein Jahr nach dem Tode diefes Groß» 
neifters verfammlee ward. 

Man hat den Tod defielben einer Vergife 
ung zugeſchrieben, und diefe Erzeblung damit 
uszuſchmuͤcken gefuchet, daß fein Körper bald - 
ad) erfolgtem Abſterben kohlenſchwarz geworden, 
ud) mehrere Perfonen, Die an den ſtrengen ges 
en die Geiftiichen ergriffenen Maafregeln Theil. ’ 
habt, auf gleiche Arc ihr Lebeñ geendiget; ale 
ein es ift alles ganz natürlic) zugegangen, und 
r an den Folgen eines verfäumten epidemifchen 
Schnupfens geftorben, diefer war in eine fo bes 
»enkliche Schwindſucht ausgeartet, daß die 
Herzte folche fiir toͤdtlich erfläret. Er empfieng 
ie Nachricht von dem gewiffen Tode ohne Schres 
£en, Heß fid) den 4. und 6. Nov. die Sectas 
nente feiner Kirche zu der Umftehenden Erbau— 
ıng reichen, und farb den 9. Nov. 1775 in ei⸗ 
sem Alter von 72 Jahren mit aller Ergebung 
rines der Vertheidigung des chriftiichen Glau⸗ 
yens geridmeten Nitters. | | 

.öffa Da 
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756. IV. Einige jüngfigefchehene 
Da er nie ein Freund der Geiſtlichkeit von 
feiner Inſel gewefen z weil er. vermurblic die 
Mißbräuche, fo diefelbe von ihrer Gewalt ges 

machet,, in der Nähe zu ſehen Gelegenheit ge⸗ 
babe: 7 bat diefes zwar ihm eine unruhige Re⸗ 
gierung verurſachet t, es wird aber dennoch ſein 
Andenken in den Geſchichtsbuͤchern des Ordens 
um deshalb bemerkenswerth bleiben, weil er die 
guͤnſtige Gelegenheit erlebt, und als ein kluger 
Statsmann genuzt, feines Ordens Anſpruͤche 
in Polen geltend zu machen, und demſelben eine 
Vermehrung der Einkuͤnfte zu verſchaffen, wel—⸗ 
ches zu bewirken alle ſeine — ſich ver⸗ 
geblich bemuͤhet. | 


ER %* KEERKERERR RE 
| IV. | 

Einige füngftgefepene merkwuůr⸗ | 
| dige Todesfaͤlle. | F 


D Nachgeholte im October 1775.*), 


1. ohann Ferdinand, Graf von Sandrazki 
— und Sandraſchuͤtz — koͤnigl. preuſ. 
————— ——— in Schlefien ; "Ai 
it⸗ 

F S. vorhergehenden 166 Th. S.7 
**) Beſiehe von dem Alterthum Dies  Bekhleet 
Joh. Sinapiug fchlefifche ——— Band 2 
©. 422. Leipzig 1728. 4 


797 


\ 

Ritter des ſchwarzen Adlerordens, ſtarb den 16. 
Oct. zu Langenbielau in Schleſien. Er war den 
10. Aug: 17 14 zu Langenſeifersdorf in Schle-⸗ 
ſien gebohren, ſtudirte auf der Rſtteracademie 
zu $iegnig, und auf der Univerſitaͤt Leipzig, gieng 
darauf auf Reifen, und hatte das Gluͤck, von 
dem verftorbenen Churfürften, Earl Philip von 
der Pfalz, im zoften Jahre feines Alters zum 
Kammerherrn ernennet zu werden. 1731 in 
December fam er von Reifen zurüf, und ı74r. 
den 6. Mov. ward er bey ber Huldigung zu 
Breßlau von dem König von Preußen zum Kam: 
merherrn ernennet, und in den Örafenftand, ers 
hoben. . 1742 ward er zum Hofmarſchall des 
1758 verftorbenen Prinzen von Preußen er« 
nennt. 1764 befam er den ſchwarzen Adleror: 
ben, und bald, darauf die Erbmarfdyallswürde 
in Schlefien. 1732 den 20. Febr. vermälte er 
ſich mit der nod) lebenden Witwe, Eleonore 
Charlotte von Heugel, welche ihm folgende Kin⸗ 
ber gebobren? 1. Helene Sophie Juliane, Ger 
mahlin des Ober. Amtspräfidenten zu Breßlau, 
Ferdinand Sigmund, Freyherrn von Seidlitz. 
2, Friedrich Guftav Ferdinand, der 1737 ges 
torben. 3. Eleonore Beate, Gemahlin des 
Fönigl. preuf. Obriftwachrmeifters vom werner» 
hen Hufarenregiment, Paul Eberhard, Frey⸗ 
herren von Pfeil. 4. Shriftiane Friderike Char⸗ 
lotte, Witwe des Fönigl. preuſ. Hauptmanns . 
von der Garde, Johann Earl von Kavul. 5. 
Johanne Henriette. Eliſabet, ftatb 1741: 6. 

er Sft5 "Marie 
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Marie Caroline, Georg Aug. Ludw. Mar. Grar 
fen von Eickſtedt Pererswald, Erbkaͤmmerers 
von Pommern. 7. Friderike Conſtantie Hen« 
riette, Gem. Phitip Ehriftian von Bohlen, Für 
nigl. preuſiſchen Obriften und Chefs tes Carabi- 
niers Negiments. 8. Fridrich Wilhelm Ferdi: 
nand ‚Gottlob, Dombirr zu Halberftade und 
Frohanniter » Nitter, iſt feie 1759 mit Sonife, 
Gräfin von Puͤckler vermält.. 9. Friderife Jos 
- anne Denigne. 10. Hanf Larl Gottlob, Dom: 
betr zu Halberftadt und Johanniter » Ritter, wel» 
cher feit 1773 mit: Marimiliane Ulrike Caroli⸗ 
ne, Gräfin von Puͤckler vermaͤlt iſt. Die vor— 
zügliche Treue des Verſtorbenen gegen den Kös 
nig, und die erhabenen Eigenfchaften feines Geis 
ftes und Herzens erwarben ihm die vorzuͤgliche 


Onade feines Landesherrn. 


2. Stanislaus Wollowicz, Staroſt von 
Przylusk, ſtarb im October zu Warſchau. 
53. Sophie Hedwig, Witwe des Föniglis 

chen daͤniſchen geheimen Conferenzraths, Chris 
ftian, Grafen von. Levetzow, ftarb den 9. Det, 
zu Soebyegaard, auf der Inſel Seeland, ineinem 
Wer von 85 Jahren. Sie war eine Tochter 
Otto, erften Grafen von Ranzau aus der Sinie 
von Asdal, bekam den 31. März 1754 den 
Union parfaite- Orden, und ward den 17. Apr. 
1756 zur Witwe, . 
£ 4. Die Gemahlin des gemefenen Großve⸗ 
ziers, und jegigen Pacha von Salonichi, Se- 
ictar Mehemet Dache, eine Schwefter des 

oz | — jetzi⸗ 


27 
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jegigen türfifchen Kaifers, farb im October zu 


Eonftantinopel an der Waſſerſucht. 


I 


5. Ludwig Micolaus Victor, Graf von 


Muy, Marfchall und State minifter vom Kriegs. 


Departement, ftarb ten Io. Oct. zu Paris im 
65ſten Yahre feines Alters. Won feinen fe 


beneumftänden werde id) im folgenden Th — 


umſtaͤndlich handeln. 

6. Magdalene Luiſe Gabriele Dominife, 
Witwe Philip Auguft von Fuſtemberg d’ Angles 
bernes, Grafen von Lagny, ftarb den 4. Deck. 


zu Saint Gobert im gıften Jahre ihres Alters. 


+ &ie war eine gebohrne von Flahault. 
7.. Der koͤnigl. franzöfifche .Requetenmeifter 


und Intendant von Bourges, Dodart, ftarb 


den 1. Det. zu Nozet in Nivernois im 77ften 
Jahre feines Alters. Er mard 1722 Reque⸗ 
tenmeifter, und 1728 Intendant zu Bourges, 
welche Stelle er mit befonderer Uneigennügig« 
keit bis 1764 befleider, 

8. Der Wicomte von Durfort Boiffi ier, 
koͤnigl. franzoͤſ. Obriſter der Reuterey, und Nike 
ter des Ludwigordens, ftarb im October in der 


Sandfchafe Perigord im 33ften Fahre feines, 


Alters. 


9. Johann Baptifta von Macmahon, Mars 
quis von Zguilly und Vianges, ftarb den 


15. Oct. zu Pau im 65ſten Jahre feines Al⸗ 


ters. 


10, Pius Taſſion de Sainte Jay, Rit⸗ 


ter und Öroßereu des Maltheſerotdens, Groß⸗ 
prior 


⸗ 


1 


⸗ 
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prior von Auvergne, ftarb den 30. October zu 
Bourganeuf in der Dioeces von Simoges in ei⸗ 
nem Alter von 73 Jahren. ee, 
1. David Nicolaus Hurauft,, Marquis 
von Saint Denis ſur Loire, ftarb den 4. Der. 
zu Blois in einem Alter von go “Jahren. Er 
gehörte zuden Nachkommen des berühmten Kanz⸗ 
lers und GSiegelbewahrers von Frankreich unter 
den Königen Heinrich dem III. und IV. Philip‘ 


Hurault, Grafen von Chiverni. 


2) Im November 1775. | 


1. Chriftian der IV. regierender Pfalzgraf 
von Pfalz. Zweybruͤck, ftarb den 5. Nov. 


- Bon feinen $ebensumftänden handelt ein eige⸗ 
ner Artikel. Ä 


2. Franz, des H. R. NR. Graf von Win⸗ 
diſchgraetz, kaiſ. fönigl. Kämmerer, ftarb den, - 
10. Mov, zu Kom, nad) andern. Nachrichten 


aber zu Neapel. Er war der ältefte Sohn des 


= 


zu Paris. Er war ein Sohn Heinrid) Franz 


kaiſ. Rämmerers, Carl Joſeph, Grafen von. 
Windiſchgraetz von der ältern Linie, der ihn am 
25. Sjenner 1752 mit Joſephe, Gräfin von 
Eiterhafi erzeuget hatte. 

3, Marie Franz de Paula le fevre d'Or⸗ 


meſſon, fönigl. franzöfifcher Statsrath, und 


Mitglied des Fönigl. Finanz - und Commereiens 

raths, Chef des Raths der Adminiftration von 

den: Fönigl. Haufe Saint Cyr, ſtarb den 7. Nov. 
von 
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von Paula le fevre d Ormeſſon, der als koͤnigl. 
franzoͤſ. Requetenmeiſter und aͤlteſter Intendant 
der Finanzen den 20. Maͤrz 1756 geſtorben, 
‚und ihn den 18. Oct. 1710 mit der Catharine 
de Cortion de Bourdonnaye, die 1758 verftor« 
ben ift, erzeuget hatte. Er ward fon 1740 
Intendant der Finanzen, 1744 Statsrath 1758 
Mitglied des koͤnigl. Finanzraths , und 1762 
Mitglied des Fönigl. Commercienrarhs. 1740 
den 2. May verheirathete er ſich mit der einzigeh 
Tochter Johann Baptifta Carl, Marquis de la 
Buffiere, Anne Luiſe du Tillee, die ihm folgen» 
de drey Kinder gebobren: 1. Heinrih Franz 
de Paula, Marquis d' Ormeſſon, welcher 1741 . 
den 8. May gebobren, Fönigl. Statsrath und 
Intendant der Finanzen, auch feit 1773 mit eis 
ner Sräulein von Pelletier verheirather ft. 2. 
Henriette $uife, geb. den 19. Jenner 1747. 3. 
Anne Catharine, geb. 1751 den 4. May. Von 
feinen Gefhmiltern leben noch 1. $udw. Franz, 
Ritter von Ormeffon, Brigddier der Reuterey. 
2. $udwig Franz, Parlamentspräfident zu Pa- 
ris. 3. Drinrid) Franz, Abt von Bolbonne, 
4. Marie Catharine, Gemahlin des Intendan⸗ 
ten von Orleans, Carl Aimable Honorat von 
Barentin. u | | | 

4. Ludwig, Graf von Roquefenille, Fön. 
franz. Brigadier der Neuferey, und Ritter des 
$udwigordens, fiarb den’ 5. Mov. auf feinem 
Schloſſe bey Rhetel Mazarin im gaften Jahre 
feines Alters, ohne jemals krank .. zu 
— fm 
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ſeyn. Er hatte 60 Jahr gedient, und war ehe⸗ 
dem Obriſtlieutenant des Regiments Beauvil⸗ 

liers, jetzo Commiſſairegeneral, und ward 
den 1. May 1745 Brigadier. Pi 
5. Friedrich Joſeph, des H. NR. R. Graf 
von Wiefer , churpfälzifcher geheimer Kath, 
und Regierungs- Bicepräfident, ftarb den 7ten 
Nov. zu Manheim im Hıften Jahre. Er war 
der zweyte Sohn des verftorbenen churpfälzifchen 
geh. Raths, Franz Joſeph, Grafen von Wies 
"fer, der ihn mie der 1726 verftorbenen Anne 
$ucie, Freyin von Althen zu Diel am 4. Dec. 
1714 erzeuget. Er war anfänglich Hofgerichts« 
rath, ward hernach Vicepräfident ber Regie⸗ 
tung, und 1768 den 1 Jenner, Ritter des Le 
wenordens. | | 
6. Johanne, verwitwete Marquife von Ro⸗ 
chefoucault Langbeac, ftarb den 12. Nov. 
zu Paris im 72. Jahr. Eie war eine Tochter 
Gottfried Mac Camus de Pontcarre,; Parlas 
mentspräfidenten zu Nouen, und war 1704 ges 
bohren. 1724 den 21. Sept. ward fie mit Lud⸗ 
wig Chriſtoph von la Rochefaucault, Marquis 
von Sangheac Urfe vermähle, der 1734 den 6, Jen⸗ 
ner als franz. Obrifter in Italien ftarb. Ihre 
ältefte Tochter Adelheid Marie Therefie, Erbin 
der Marquifats Urfe und Langheac ift mit Dem 
Marquis von Chatelet Chenieres vermählt, die 
jüngere aber ift als Witwe Paul Albert Colbert, 
Grafen von Ereuilly bereits den 1. Jul. 17506 
im 3sften „Sabre verjtorben, 
Br/) Cad⸗ 
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Cabwallader Blanneh“ PER u 


Pair von Ireland, koͤnigl. großbritannifcher Ges 
neral» &ieutenant, und Chef des acht und dreyfige 
ſten Regiments zu Fuß, flarb im Nov. in Ire— 
| land. Er ward den 2. April 1760Obriſter des 


ein und neunzigſten Regiments zu Fuß, ſo nach 


dem Frieden reducirt ward, im Maͤrz 1765 mit 
dem Rang vom 10. Jul. 1762 General» Major, 
und den 25. May 1772 General-Leutenant. 

8. Johann Nepomucen, des H. R. R. Graf 
von Montfort, Domherr zu Coͤln, Coſtanz 
und Epeyer, wie auch fuͤrſtlich ſpeyerſcher ge— 
heimer Rath und Generalvicarius, ſtarb den 26. 
November. Er war den 3. Februar 1725 ges 
bohren, und der juͤngſte Sohn des 1758 ver⸗ 
ſtorbenen regierenden Reichsgrafen von Mont« 
fort, Marimilian Ernft, der ihn mie Marie 
Antonie, Gräfin von Truchfes: Trauhburg er⸗ 
9. Thomas Kennedy ‚ Graf von Caſſilis, 
Pair von Schottland, ſtarb den 30. Nov. auf 
ſeinem Gut Caſſilis, in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Air, unvermaͤhlt. Sein einziger Bruder, Da⸗ 
vid Kennedy, folgte ihm in ſeinen Titeln und 
Guͤtern. Er war einer der ſechzehn fehottifchen 
Pairs, die im Parlament von Großbritannien 
Sitz haben, und kam nach Abſterben des lettern 
Grafen 1759 zur Succeſſion. 

10. Erneſtine Caroline, Reichsgraͤfin von 
Rirchberg, ftarb den 21. Nov. im goſten Jah⸗ 
re unvermaͤhlt. Sie war die einzige noch —* 

| | Tochter 


Be 
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Tochter George Ludwig, Burggrofen von Kirch⸗ 
berg, der den 5. Jul. 1686 verſtorben. Ihre 
1715 verftorbene Mutter, Chriſtiane, Magda« 


fene, Gräfin von Manvderfheäid- Blanfenheim 


brachte fie den ı \Jenner 1687 nach) des Vaters, | 
Tode zur Welt. 
11. Nicolaus Heinrih Kuur, koͤnigl. daͤ⸗ 


niſcher Kanzeleyrath, und Reſident zu Danzig, 


ſtarb den 21, Nov. zu Danzig. 
12. Heinrich Jacob von Hildebrand, koͤ. 


nigl. ſchwediſcher Kammerherr, und vormaliger 


auſſerordentlicher Geſandter am ſpaniſchen Hofe, 


J 


ſtarb den 21. Nov. auf ſeinem Rittergute Si. 
derbo, zwey Meilen von Stockholm, in einem Als. 


ter von 63 Jahren. Er ward 1753 zum Ge 
fandten an den fpanifchen Hof ernennt, Fam aber. 
erft 1756 zu Madrit an, und hatte den 13. Ju⸗ 
nius die erfte Audienz. 1763 gieng er wieber 
nad; Schweden zurüd. Seine Gemaflin war 
Sophie Louiſe, eine Tochter des 1733 verftor 
benen ſchwediſchen Reichsraths, Claus Guſtav⸗ 


ſon, Grafen von Sparre. 


13. Hanf Heinrich von Roͤmeling, koͤnigl. 
daͤnlſcher Statsminiſter, und Admiral, auch 
Ritter des Danebrogordens, ſtarb den 28. Nov. 


zu Kopenhagen im 68ſten Jahre. Er war 1707 


gebohren, und vermuthlich ein Sohn des 1736 
im November verſtorbenen daͤniſchen General. 
$ieutenants, Patroclus von Römeling. 1746 
im Dct. ward er Commandeur der Flotte, 1754 
im Min Chef einer Divifion der Mariniers ; 

| | 1755 


\ 
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1755 ben 31. März Contreadmiral,. 1758 im 


Jenner, Biceadmiral, 1766 den 27: Aug. De« 
putirter im Aömiralitätscollegiö, 1764 ben ı, 
Sept. Ritter des Danebrogordeng, 1772 den 


‚ 23. enner Admiral mit 5000 Thl. Gehalt, 


Bey der 1772 vorgegangenen Statsveränberung 
ward er zum Statsminiſter mie bem Vortrag 
von dem See-Etat ernennt, und in diefem er. 


habenen Poften ifter aller nac)gefofgten Veräne 


derungen’ unerachtet beftändig geblieben. - Er 


hat eine Witwe binterlaffen; von feinen Kin⸗ 


bern ift nur der Fönigl. dänische Obriſtlieutenant | 
und Generaladjudant, Jobſt Conrad von Roe—⸗ 


wmeling bekannt. 1757 commandirte der Verſtor⸗ 


bene die mit den ſchwediſchen in der Oſtſee kreu⸗ 
zende daͤdiſche Kriegsſchiffe. 


14. Jacob von Bentzon, Herr des — 


hauſes Catharinenberg und Rudgaard, Eönigl. .. : . 


dänifcher geheimer Conferenzrath, Ritter des 


Elephanten und Danebrogordens, ftarb dert 


25. Nov. zu Arhuus im gaften Yahre. Er. 


war 1688 den 1. Nov. gebohren, und befleiden 
te anfänglid) die Würde. eines Stifesamtmanns F 


zu Drontheim, bekam den 28. Nov. 1731 den 
Danebrogorden, ward im Jenner 1737 erfter 
Deputirter der Rentfammer, 1740 im Julius 


Stiftsamtmann zu Arhuus, 1750. geheimer 


Conferenzrath, Oberhofgerichtspraͤſi dent zu Chri⸗ 
ſtiania, und Viceſtatthalter in Norwegen, 1763 


den 31. Maͤrz Ritter des Elephantenordens, 


- 1770 den 26. Jenner Statthalter von Norwe⸗ 
Hortgeſ. 6,9. Nachr. 167. ,kTh. Ggg _ gen, 


— 
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gen, welche Würde er aber Altershafben bald 


fides. 


niederlegte. Als Ritter vom Danebrog waͤhlte 
er den Wahlſpruch: Quo me vocat Deus; und 
als Ritter vom Elephantenorden: Incorrupta 


15. Henning Abolf, Graf von Byllenborg, 
fönigl. ſchwediſcher Reichsrath, Ritter und Com- 
thur der Fönigl. Orden, ftarb den 29. Mov. zu 
Stockholm im 63ften Jahre. Er mar der ältes 
fie Sohn des 1728. verftorbenen ſchwediſchen 
Majors, Andreas Gyllenborg, Herrn zu fins 
ſta, der ihn mit Regine Sophie, Tochter ‚des 
Freyherrn Henning von Krufe erzeuget. Er 
- ward anfänglidy koͤnigl. Kammerherr, und als 
folder ſchon 1742 zu der Friedensunterhands 
“fung mit Rußland gebrauchet. 1751 den 30. 
Sept. ward er bey dem Reichstage zum Land⸗ 
marfchall ernennt, 1751 den 30. Dec. ward er 
> Kitter und den 28, Apr. 1757 Comthur des Nord⸗ 
fternordens, 1759 den 26. Nop. bekam er, den 
GSeraphinenorden, ‚Nachdem. er von 1747 an 
mit Hofcanzlerstitel in dem Reichs» Kanzleycola 
legio gearbeitet hatte, ward er 1756 im Det. 
Reichsrath, weldye Stelle er aber 1772 wieder 
verlobt. Seine Gemahlin Marie Sophie, 
Tochter Gabriel Freyherrn von Stierncrona, 
ſtarb im Jenner 1749 nachdem fie ihm zwey 
Soöoͤhne und zwey Töchter gebohren. 

.16. Johann Andreas Potenziani, Gou« - 
verneur von Nom,ftarb den 21. Mov. im baſten 
Sabre feines Alters an den Folgen eines Schlag- 

* | flufjes, 
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> fluffes, | der ihn am 7ten vorber befallen hatte. 
Er war: zu Rieti gebohren, ward 1753 Gouver- 
neur von Jeſi, 1755 zu Camerino, und 1759 
im Sept. des heil. Hauſes von Horetto 1766 
ih Sept. Comthur dei Spirito, 1770 päbftl. 
KRammermeifter, 1771 Canonicus_ der Peterse 
kirche, und 1773 Gouverneur zu Rom 

- 1% Carl-Profper von Bauye, Marquis. 
von Perreufe, Eönigl. franzöf. Generalfieutes 
nant, ftarb den 29. Nov, zu Paris ungefehr6g 


Jahr alt. Er war erft Obrift des Regiments 


Blaifois, Kard den 2. März 1744 Brigadier, 
1748 den 1. Jenner Marechal de Camp, und 
. wegen der tapfern Vertheidigung des Schloffes 
„zu. Harburg, durch welche er ſich im leztern Krie⸗ 
‚ge vorzuͤglich bekannt gemachet, den 15. Jenner 
17589anz allein zum Generallieutenant erklaͤret. 
18. Chriſtian, Freyherr von Horn, koͤnigl. 
ſchwediſcher aͤlteſter Kanzleyrath, und Ritter des 
Nordſternordens, ftarb den 7. Nov. zu Stock⸗ 
holm, als der legte feines frepberrlichen Haufes, 
weil feine zwey ‘Brüder in den Grafenftand er⸗ 
hoben find. 
19. Otto Ehriſtoph von der Zowen, chur⸗ 
fuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Cabinetsminiſter, Rittker des 
weißen Adler. Ordens, Erboberhofmeiſter des 
Herzogthums Curland, ſtarb den 17. Nov. zu 
Mietau in einem Alter von 77 Jahren. Er 
ftammte aus einem der älteften curländifhen ' 
adelichen Gefchlechter, ward 1758 im Maärg 
— bald darauf = Landhofmeiſter. Er 


Ggg balf 
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half bie Mahl des koͤnigl. Prinzen. Carl von In Poß: 

len. und Sachſen zum Herzog von Curland vors 
zuͤglich befördern, und bekam dafür nicht allein 
am 3. Aug. 1763 den weiſen Aolerotden, for 


been ward auch in eben dem jahre von dem Ks 


nig Auguſt dem III. zum geheimen Rath, und 
kurz vor dieſes Monarchen Tode zum Gabinets- 
minifter ernennt. Nach der Entfernung bes 
Herzogs Carl aus Eurland. ward er von dem Hers 

zog Ernft Johann der Sandhofmeifterfielle entſe⸗ 
Get, und verflagte daher den Herzog zu Wars 
Shan. Da aber die ruffifche Unterſtaͤtzung des 
Herzogs überwiegend war: fo gab er den Un 
ſtaͤnden der Zeit nad), verſoͤhnte fid) 1767 mit 
Dem Herzoge, und ward den 25. Aug. 1767 
wieder als Sandhofmeifter eingefeßt. Won fei: 
ner Familie iſt mir nichts bekannt, als Daß 
ein Sohn von ihm Fünigl. polnifcher Kammer: 
‚herr, eine Tochter aber mit dem curländifchen 

Oberhauptmann zu are von Nolden, 
verheirathet iſt. 


20, Wolf Carl Friedrich von Reitzenſtein, 
markgraͤfl. Brandenburg/anſpachiſcher "Kammer 
herr und Reifeftallmeifter, ftarb im Novemder 
zu Kom im asften Jahre an der Blutſtuͤrzung. 
Er hatteden Marfgrafen von Brandenburg: An 
fpachy- Bayreuth auf feiner Reife nach Italien 
begleitet, und war einer von denjenigen Cava— 

liers, welche diefer Fürft feiner befondern Wer: 
-$raulichkeie wuͤrdiget. | 
. 21, Eid 


u . : — 
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21. Eric Arwed, Graf von Sparte *), 


fönigl. ſchwediſcher Prafident des Admiralitaͤts⸗ 


collegii, Admiral und Comehur des Schwerd« 
ordens, flard den 9. Nov. zu Stockholm. Er 


war der dritte Sohn des #733 vrrftorbenen 
ſchwediſchen Reicherarhs, Claus Guſtavſon, Gras 
fen von Sparte, deffen Gemahlin Sophie Loui⸗ 
fe von Eoop ihn 1707 gebohren; er legte fich 


mit vielem Fleiß auf dis Navigation. und Artile , 


leriefunft, ‚gieng 1721, um fich darinn volifoms 
mener zu machen, nad) Engelland, that. 1723 
GSeereifen nad), Africa und America, mohnte 
1728 mif feinem Vetter, dem fehmedifchen Ges 
fanden, Carl Guftav von Sparre, dem Fries 
denscongreß zu Soiſſons bey, fam 1729 nach, 
Schweden zurück, ward 1732 Chef der See 
Dolontair » Compagnie, 1736 Capitaine der Ad: 


miralität, 1742 Generaladjudant bey der Flotte 


in Zinland, 1747 Commandeur der $lotte, 1753 


im Nod. Viceadmiral und 1755 im Dec, Ad⸗ 


miral und Xbmiralitätsrath, 1757 den 21. Nov. 
Comthur des Schwerdtordene. 1760 mard er 


zum Neichsrath ernennt, welhe Würde er aber 

ausfchfug. Seine Gemahlin war Charlotte Ele - 
nore, Tochter des Oberadmirals, Freyherrn Carl 
Georg von Sisblad, Er commandirte bie. 
Schiffe, welche 1730, 1731, #732 und 3743‘ 
| | 0. ©gg 3 die 


6) Von ſeinem Geſchlecht giebt das ſtockbolemiſche 
Magaxin Theil III. S. 134 ff. (Stockholm 1756 
‚ med. 8.) mehrere Nachrichten. —— 


J — 
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‚bie verw. Herzogin von Mektenburg ‚ Sophie 


Charlotte, Schweſter des Königs Friedrich von 
Schweden, den Landgraf Wilhelm yon Heſſen⸗ 
caflel, und die Könige von Schweden, Friedrich 
und Adolf Friedrich über die Dftfee von und nach 
Schweden übergeführer, - 

22. Stanz Anton Zimenes von — 
da, Großmeiſter von Malta, ſtarb den 9. Nov. 
zu Maltha. Von ſeinen Lebensumſtaͤnden iſt 
oben bereits Nachricht gegeben worden. 


23. Ferdinand Philip, Freyherr von Hund⸗ 
beim ‚- hurpfalzifcher Dberfüchenmeifter, und 
Nitter des pfälzifchen Loͤwenordens, farb im 


Nov. zu Manheim. Er hatte dem durpfälzie 


ſchen Haufe lange Jahre Hofdienfte geleiftet, 
und befam 1769 den Loͤwenorden. 


24. Der geweſene Jeſuiter- Ordensgeneral 


Ricci, ſtarb den 17. Nov. zu Kom in der En⸗ 


gelsburg, wo er gefangen jaß, an einem Bruſt⸗ 


fieber. Von dem Leben dieſes merkwuͤrdigen 


Mannes ſoll naͤchſtens in einem eigenen Artikel 
gehandelt werden. \ 

25. Ludwig Gabriel, Marquis von Saint 
Simon, ftarb den 8, Nov. auf“ feinem. Schloſ⸗ 
ſe Villenadier, in Saintonge, in einem Alter 
von 108 Jahren. Er hinterließ von ſeiner Ge⸗ 

mahlin Catharine Margarethe Pineau de Luge 
die bereits im Dec. 1753 ec ‚ vier Toͤch⸗ 


ter und dien rm. 


- — 6 ag, Ge 
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26. George Heinrich von Waſſow, koͤnigl. 
preuſ. Obriſter von der Infanterie, Commens 
dant der Feſtung Spandau, Ritter des Ordens 
pour le Merite, ſtarb im Nov. zu Spandau un» 
vermaͤhlt. Er ſtammte aus einem ver älteften 
pommerfchen adelichen Geſchlechter, welches dem 
preuß. Staate große Männer im Kriegs⸗ und 
Eivil» Stande gegeben hat, warb 1709 geboh- 

ren, fam 1726 bey dem Regimente von Grums 
kow, jeßo Billerbeck, in Dienfte, avancirte un. 
ter dem vprigen Könige bis zur Second» $ieuter 
nants. Stelle, ward 1741 den 22. Junius Pre, 
 mier » fieutenant, 1746 Gtabs. Hauptmann, 
befam ben 4. Nov. die fchöningfihe Compagnie, 
ward den 8. Jenner 1759 Dbriftwachtmeifter, 
1765 den 18 un. Dbrift+ Sieutenant, im Aug. 
1766 Conimandeur des Negiments, und 1768 
im May als Commendant nad) Spandau geſetzt, 
1774 im May aber. zum Dbriften erkläre. Er, 
hatte allen Feldzuͤgen von 1740 bis 1762 ruͤhm⸗ 
lichſt beygewohnt, war in den Schlachten bey 
Chatufiz und Soor, aud) in dem Scharmüßelbey 
Jauernick verwundet worden, und fowohl 1757. 
in der Schlacht bey Breslau, als 1762 den 21. 
Jenner bey den Kaßenhäufern in die Gefangen» 
ſchaft gerathen. 1756 befam er den Orden pour 
le Merite. | 


27. Johann Gottfried von Walthauſen, 
Fönigl. großbritannifcher DHpriftlieutenant des 
Infanter 2» Regiments Prinz Carl, nahm ven: 
Ögg4 13. Nov. 


q 


773 | IV, Einige juͤngſtgeſchehene 


13. Nov. bey dem Schiffbruch des engellaͤndi⸗ 


ſchen Transport. Schiffs, die Einigkeit, in der 


See unweit der. Inſei Rhe ein ;unglückliches 


— 


Ende. Er war 1721 den 19. Nov. gebohren, 
und der ältefte Sohn Adam Alerander, der 1738 
als churbraunſchweig. Hauptmann geftorben. 
1752 befam er eine Compagnie, bey dem Re⸗ 
giment von Kielmansegge. 1761. ward er Major, 
und 1763 Drift» $ieutenant,, Er ließ von feis 
ner Gemahlin $uife von Dannenberg zwey Söhne, 
davon einer, Friedrich, George, Page zu Hate 


nover ift, Ä | 


28. Der Nitter des grofberzogl. tofcanis 
fhen St. Stephan. Ordens, Ugolino⸗Maz⸗ 


Zinghi, ftarb im Nov. zu Florenz in einem Als 


ter von 88 „jahren. Er hatte fich in feiner Ju— 
gend auf den tofcanifhen Schiffen gegen die 
Seeräuber vorzüglich hervorgethan, undj war 


deshalb von dem verftorbenen Kaifer, Franz 


dem I. mit verfäriedenen Comthureyen des Stes - 


phan« Ordens reichlidy befchenfee worden. 


3) Im December 1775. 
1. Johann George von Ponickau Erb⸗ 


Sa 


herr auf Pöhle, Schönborn, Stache und Tas 


fehendorf, churfürftl. ſaͤchſiſcher Conferenz- Mie 
nifter, wirkt. geheimer Rath, und evangelifcher- 


Directorial⸗Geſandter auf dem Reichstage, ſtarb 


den 5. Dec. zu Regenſpurg im: 68ſten Sabre, 
an einer langwierigen Krankheit zu allgemeinen 
EEE —— Dedauı 
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Bedauern. Sein Vater Johann George von - 
Ponickau, der als koͤnigl. poln, und hurfürftf. 
fächfifcher geheimer Rath, Ober» Appellationgs 
und Ober. Eonfiftorial Praͤſident geftorben, 
‚ hatte ihn mie Goͤdel Magdalene, gebofrne von 

Veltheim, vermirweten von Miltig erzeugen, - - 
Da er ſich mit befonderm Fleiße und Fortgang 
auf die Wiffenfchoften geleget Batte: fo erwaͤhlte 
er bie Eivildienfte feines Landesherrn, ward 
nad) und nad) Kammerherr und Appellations, 
Math, -Töfere im May 1749 den Grafen von 
Schönberg, als Reichstags, Öefandter zu Res 
genſpurg ab. Ungefehr 1759 ward er wirklicher, 
geheimer Rath und Eonferenz-Minifter. 1764 
- wohnte er. als zweyter Gefandfer der römifchen 
Koͤnigswahl ben, und 1745 verſahe er auch bie 
Stelle eines Affefforis bey dem Reichs-Vicaͤ— 
tiats» Gerichte zu Dresden. Er mar ein fehrger 
lehrter Herr, und bat feinem Hofe in den ver ⸗ 
worrenſten Zeiten ben der Reidysverfammlung 
fehr nügliche Dienfte geleiftee. Sein Leichnam 
ward in der Drenfaltigkeits- zu Regen. 
! fpurg beygeſetzt. 


2. Thomas, Reichefreyherr von Fritſch, 


churfuͤrſtl. ſaͤchſ. Conferenz · Miniſter und wirkl. 


geheimer Rath, des weißen Adler und Stanis- 
laus⸗ Ordens Ritter, ſtarb den. 1. Dec. zu Drese - 
den im 7 öoſten Sabre. Er war ein Sohn'ves 
. berühmten Buchhändlers zu Leipzig, Thomas 

Fritſch, und m ſich durch Lem großen rn 
| 6985. en 


a 
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den Weg zu den größeften Ehrenſtellen ge- 
bahnet. Er hatte zu Seipzig fludire, auch in 
‚ feinen jüngeren Jahren Reifen nad; auswärtigen 
Laͤndern gethan. Er wählte die Eivildienfte_fei- 
nes Hofes, ward Hof und Juſtitien Rath zu 
Dresden, aud) geadelt, und war ſchon gebeis 
mer Kriegsrath, alser 1740 mit wichtigen Auf⸗ 
trägen an den franzöf. Hof gefender ward, von 
weichem er 1741 zuruͤck kam. 1742 ernennte 
ihn Kaiſer Carl der VII. zum Reichshofrath, und 
1745 erhob ihn fein Landesherr, als Reichs: Bis 
carius, in den Reichs, Freyherrenſtand. Nach 


dem Tode Carl des VIL trat er wieder in feirres 


Landesherrn Dienfte, und ward 1746 im Febr. 
Tieular geheimer Rath. 1763 ward er zum Be⸗ 
vollmaͤchtigten Gefandten bey dem Friedens 
ſchluß zu Hubertsburg ernennt, und brachte dies 
fes große Gefchäfte durch feine Geſchicklichkeit 
und unabläßige Bemühung glüdlich zu Stande, 
nachdem er zu Leipzig bey dem Könige von Preuf« 
. fen einen gnadigen Zutritt gefunden, Er ward 
dafür zum Conferenzminifter und wirklichen ger 
heimen Rath ernennet, auc) den g. Jun. 1763 
in das geheime Narbe ‚Collegium eingeführer. 
1772 im Aug. befam er. den weißen Adler und 


Stanislaus Orden. WBonrfeinen Rindern ift » 


nur Jacob Friedrich, vorfigender wirklicher ge, 
heimer Rath zu Weymar, und Carl Abraham, 
- Vice» Canzler der Regierung zu Dresden bes 
kannt. 


3, Bin. 
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3. Bincenz Walveszi, der römifchen Kir 
he Cardinal, und Erzbiſchof zu Bologna, farb 
den 3. Dec. zu Cento. en 

4. Fabricius Serbelloni, der roͤmiſchen 
Kirche Cardinal, ftarb den 8. Dec. zu Rom. 
5. Bernardin de Vecchis, ver römifchen > 
Kirche Cardinal, ſtarb ven 24. Dec. zu Ron. 
Bon den $ebensumftänden diefer drey Eardineile 
ſoll nächftens in einem ‚eigenen Artikel gebandizle 
werden. \ . . F J 

6: Johann Owen, koͤnigl. großbritanmi⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant, und Chef des soflen 
Regiments zu Fuß, flarbden 26. Dec. zu Bath. 
Den 27. Nov. 1766 ward er Obrifter des sofien 
Regiments, 3762 den: 10. Zul, Generalmajur, . 
und 1772 den 25, May General. Sieutenant. . 

7. Paul Joſeph Malachow von Mala⸗ 
chowsfi, koͤnigl. preußifcher General, $heute- 
nant der Reuterey, Chef eines Hufaren: Reg i⸗ 
ments, Des pourle Merite- Ordens Ritter, ftanb 
ben 15. Decemb, zu Silehne in Weftpreußen im. 
63ſten Jahre. Er war ein Sohn Michael Ans 
ton Malachow, von Malachowski, eines polni⸗ 
ſchen Edelmanns, deſſen Gemahlin Thereſia von 
Tulige Tulczinski ihn am 25. Jenner 1713 
in Polen gebohren. Im * 1728 erwaͤhlte 
er die churfürftl, ſaͤchſiſchen Kriegsdienſte, wart 


a 


1730 den 30. May Second » Lieutenant des da . 


wendalfhen Regiments zu Fuß, und 1731 den 

31. May Premier Lieutenant und Adjudane 

deſſelben. 1741 im Junius trat er, alg Pre 
AR . E miete 


% - 


. 
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>mier. Sieutenant des neuerrichteten nazmeriſchen 


Huſaren-Regiments in preußiſche Dicuſte, be⸗ 


kam den 4. December 1741 als Rittmeiſter eine 


Schwadron, ward 1745 den 31 Jenner Obriſt⸗ 


‚Wachtmeifter, 1747 den 7. Sept. Obrift: !ieus 


fenant, und 1753 den 23. Aug. Obriſt und 


Chef des billerbeeffchen Hufarct - Regiments. 


1758 den 14. April ward er Öeneral-Major, 
und 1771. den 21. May General, $ieutenant. 
Schon als Lieutenant verheyrathete er fih 1737 
deu. 14. Det. mit Chriftiane Sophie Jungin von 
Jimgenfels, deren Water Advocat zu Zittau 


E war, und hernach geadelt ward. Er nahm da« 
mals die evangeliſch⸗ lutheriſche Religion, ſtatt 


der catholiſchen, in welcher er erzagen war, at. 


"Seine drey Söhne ftehen alle in preuß. Dien. 


ſten, nämlich Johann Adolf Friedrich), als Nik: 
meifter bey Loſſow Hufaren, Ferdinand Berne 


hard Aterander, als Lieutenant bey Pannewig 


Kuͤraßiers, und Woldemar Alerander Carl, 


als Lieutenant bey Ufedom Huſaren. Er hatte 
‚ 1733 und 34 den Seldzügen in Polen beyges 

> wohnt. . 1741 nahm er in Schleſien die erfien 
Panduren gefangen, und brachte fie dem Koͤ⸗ 


nige. 21742 überfiel. er mit so Pfsden einen 


.  Trupp vos mehr als 300 bewafneten Salzbauern 


auf der appelſchen Haide, und hieb die meiften 


davon nieder. 1745 wohnte er der Action bey 


" Sandshut, den Schlachten bey Hohenfriedberg, 


in welcher er den fächfifhen Obriſten von Müns 
om — nahm, und von — bey, ward 
aber | 
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aber im Junius 1745 bey dem Verfolgen gen 
fährlich in den Kopf gehauen. 1757 eröfnete 
er den Feldzug gegen die Ruſſen durd) den bes 
fannten Scharmüßel bey Cumelen, wohnte aud) 
ber Schlacht bey Groß.» Yägerndorf bey, und. 
erhielt den 16. Nov. 1757 den Orden pour le 
Merite. Er that ferner die Feldzuͤge gegen die 
Schweden und Rufen, war in den Schlachten 
bey Zorndorf und Kay, und gerieth in der Action 
bey Landshut 1760 mit dem Fouquetiſchen Corps 
in die Gefangenfchaft, aus welcher er erft nach 
geſchloſſenen Frieden zuruͤck kam. 

8. Friderike Erneſtine Dorothee, Witwe 
des churmoinziſchen Kammerherrn, Marſilius 
Franz von Sturmfeder, Stern⸗Kreuz Ordens⸗ 
Dame, ſtarb ven 5. Dec. Sie war den 12. 
Syenner 1702 gebohren, und eine Tochter des 
1718 verftorbenen Reichsgrafen Wilhelm Fries 
derich von Sömenftein. Wertheim, der fie mit 
Marie Sybille Magdaleng fang von Sein. Zeil 
erzeuget. 1722 den 28; Jenner ward fie vers 
mält, und den 3. May 1738 befam fie. den 
Sterncreuz- Orden. 

9. Der Lord Hobart, einziger Sohn 
Johann, Grafen von Buckingham, Pairs von 
Großbritannien, ſtarb im December ungefehr 
zwey Jahr alt. 

10. Johanne Theodore Thereſie, Aebtißin 
des kaiſerl. adel. Frauenſtifts zu Burſchid 


ſtarb den 13. Dee. zu Burſcheid im 68. Jahre. 


Si war eine gebohrne ar von und zum 
Hamm, 


— 
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Hamm, und warb den 30. May 1759 zur Aeb⸗ 
tißinn erwäbler. . — en 
11. Carl Guſtav von Reinhardt, koͤnigi. 
preuß. geheimer Rath, und Kammer» Director 
zu Möurs, ſtarb den 11. Dec. zu Möurs im 
often Jahre unverheyrathet, nachdem er dem 
‚Könige 53 Jahr gedienet, Er fiammte aus 
einem vordem befannten Patricien» Gefchlechr, 
fo aber Kaifer Rudolf der. IL 2598 in der Pers 
fon dreyer Brüder, Lucas, Elias and Samuel 
geabelt hat: Won Samuels Enkel, Samuel: 
Hoyer von Reinhard, der 1709 als koͤnigl. preuß, 
Kath und Kriegs. Commiffarius verftorben, 
ftammte der Berftorbene,und hatte Dorothea, eine 
gebohrne Bergius, ihn 1695 zur Welt gebohren, 
12. Carl Saunders, Eönigl. großbritanni⸗ 
ſcher Admiral der blauen Flagge, Ritter des 
Bad. Ordens, Parlamentsglied ‚wegen Hey« 
don, ftarb den 7. Dec. zu London am zurürfgetres 
genen Podagra. Er war vermurhlid) ein Sohn 
des 1734 den 15. Dec. verftorbenen großbritans 
nifhen Vice⸗Admirals, George Saunders, 
In der Seeſchlacht vom 25. Det. 1747 befehe 
ligte er das Kriegsfhiff Yarmouth von 64 Stuͤ⸗ 
den, und that ſich betonders hervor, : 1755 im 
Oct. ward er Contre» Admiral. 1759 that er 
durch die beförderte Eroberung von Quebec einen 
befondern Dienft. 1760 den 9, Dec. ward er 
" Rice» Admiral der blauen Zlauge, 1761:befam 
erden Bad- Orden, 1762 im Oct. Vice» Ad⸗ 
miral der weißen Flagge, 1766 ward er Auf eine 
| fkurze 


u merkwuͤrdige Todesfälle. 179°, 
| kurze Zeit erſter Admiralitaͤts⸗Commiſſar ‚ toel. 


ches Amt er aber fhon 1766, im Nov, wieber 
niederlegte. „Er ward auc) 1766 Eönigl. geheis 


‚mer Rath. 1770 im Oct. Admiral der weißen. 


Flagge. Er war ein geſchickter und erfahrner 
Seeofficier, und hatte mir dem Admiral Anfon 
die bekannte Reife um die Welt gethan. 


13. Ludwig von Duras, Herzog von for: 
ges, koͤnigl. franzöfifcher General. ieutenanr, 
ſtarb den 10. Dec. zu Paris an einem übel curire 

ten Schnupfen. Er war der jüngfte Sohn des 
1767 verftorbenen Herzogs Ludwig von Lorges, 
der ihn am 18 Febr. 1714’ mit Etifäberh Geno⸗ 
veva, Tochter des berühmten Staatsminifters 
Michael von Chamillard erzeuget, die 1714 ges 
forben. Bey feines ältern Bruders $ebzeiten 
hieß er der Graf von Sorges. 1734 ward er 
Dbrifter des Regiments zu Fuß, Roial-Ma- 
zine, 1743 ben 20. Febr. Brigadier, 1745im 
Febr. Menin- oder Geſellſchafts. Cavalier des 
verſtorbenen Danphins, 1745 den r, MayMa- 
- "rechal de Camp; und den 10.May 1748 Ge 
 neral»Sieutenant. Nach dem Abfterben feines‘ 
ältern Bruders befam er den 6, Junius den Ti= _ 
tel eines Herzogs von forges, und die Stelle eines 
General» $ieutenants von der Franche Comté. 
1737 den 20. ‚Febr. vermählte er fich mir Marie 
Margarethe Regine Butault, Tochter Jacob 
„Julius Joſeph von Marfan, die ihm zwar den 
31. Aug. 1740: einen Sohn, Guido — 
Zu 277 geboh⸗ 


— 


rn En | 
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| geboßren, der aber 1754 den 20. Zebr, verſtor. 


ben. Don den Töchtern ift.die ältere Gujonne 
Margar. Efifaberh feit den 29. Jenner 1754 
mit dem Vicomte Arnald Cäfer Ludwig vor 


Cdhoiſeuil, und die jüngfte Margarerhe Philip» 


pine mit dem. Herzog von Saint Duintin ver⸗ 


maͤhlt. Er hat den Feldzügen von 1740. bis 


1763 beigewohnt, | Ä 

14. Martin du Bellah, geweſener Bischof 
von Srejus, farb den 19. Dec. plöglih zu Pas - 
ris. Er war den 5. May 1703 auf dem 
Schloffe Elereau, in der Diöces von Orleans, ges 
bohren. Sein Vater, Franz Renatus, Mars 
quis du Bellay, hatte ihn mit einer Dame aus, 
dem Haufe Rochechouart erzeuget, Er war Ges 
neral: Bicarius von Tours, und Priorzu Coms 


bury, als er 1739 das 28000 Libres einbrin- 


gende Bißthum von Frejus befam, wozu er den 
13. Dec. geweihet ward. Er behielt auch zu. 
gleich, die. 20,000 Livres einbringende Abtey 


Saint Maleine zu Rennes, die er ſchon 1725 


erhalten hatte. 1750 hatte er ben Verdruß, 
daß er fi) auf Fönigl. Befehl binnen 24 Stuns 
den aus Paris entfernen mußte, weil. er fi), 


nachdem die General» Berfammlung der Geift- 


lichkeit fchon auseinander gegangen war, zu Pas 
ris aufgehalten hatte. 1766 legte er fein Biß« . 
ehum nieder | 
15. Luiſe Friderike, jüngfte Prinzeßin von: 
Anhalt: Cöcben, ftarb den 28. Dec, zu Eöthen. 


Sie war die jüngfte Tochter des regierenden Fuͤr⸗ 


er fien 
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ſten Carl: George Leberecht von Anhalt» Coͤthen, 
der. fie den 30. Aug. 2772: mit $uife Charlotte 
Friderike, Prinzeßin von. Holftein, Glücksburg 
erzeuget hatte, Zee | 
7,16, George Friedrich von Horn, koͤnigl. 
daͤniſcher Conferenz Rath und Vice. Canzler der 
ſchleswig⸗ holfteinfchen Regierung, flarb im 
Dec. zu Gottorf im 75. Jahre feines Alters. 
| 17. Rihard Spry, Ritter, koͤnigl. großbris 
tanniſcher Kontre: Admiral der weißen Flagge, 
ſtarb den ı Dec. zu Devonfhire, Er hatte von 
Jugend auf der Erone bey dem Seeftaat gedie⸗ 
net, ward 1745 den 23. Sept. Capitain der fös 
nigl. Jacht, der Fuchs, und 1770 im Det. Conz 
fre- Admiral, Im letztern Kriege Bat er för 
swohl in Amerifa als auf der mittelländifchen 
+ See nüglihe Dienfte geleiſtet. Der Herzog. 
von Cumberland, “Bruder des Königs, batre 
ihn 1768, als er in der miftelländifcyen See 
freuzete, zum $ehrmeifter in der Schifffahrts- 
funft, und diente unter ihm als Midſchipmann. 


18. Johann Scot von Balcomie, Fönigl. 
großbritannifher General: Major, Chef des - 
2öften Regiments zu Fuß, Parlamenrsglied we⸗ 

gen Fifefhire, ftarb den 7. Dec. auf feinem Gut 
Balcomie in der fhottifhen Grafſchaft Fife. 
Er war ein gebodrner Schottländer, ward 1762 
den 19. Febr. Obrifter des 26ſten Regiments, 
und 1770 den 30. Apr. Generalmajor. In dem 
legtern Kriege bat er in Amerifa und bey der 
Fortgeſ. G. . Nachr 167.Ch. Hhh Ero⸗ 


783 W. Kinige jüngfigefchebene 
Eroberung der Inſeln Martinique und Grenada 
viele Tapferkeit bewieſen. — 
19. Johann Robert Wilhelm Caimo, ſech⸗ 

zehnter Biſchof von Bruͤgge, Doctor der Got⸗ 
esgelahrheit, und Kanzler von Flandern, ſtarb 

den 23. Dec. zu Brügge an der. Bruſtwaſſer⸗ 
fuht. Er ward den 21. Apr. 1711 zu Brüffel 
gebehren, und 1754 den 1. Apr. zum Biſchof 


ernennt. Die Armen verlohren an ihm einen 


großen Wohlthaͤter, er hinterließ ihnen fein gan 
"zes Vermögen. u | 
—20. Edmund Lüllen, General» Major dee 
Infanterie in Dienften der Öeneral- Staaten der 
. . vereinigten Niederlande, ftarb den 20, Dec, zu 
Aachen. Er ward den 14. Hug. 1772 zum Ge⸗ 
neral» Major ernannt. | 
21. $udwig Cafimir, des H. R. R. regie- 
render Graf von Jfemburg- Büdingen, des 
rußiſchen! Alerander und däanifchen Danebrog⸗ 
Ordens Ritter, des fürftl. und graͤfl. Geſchlechts 
Aelteſter, ftarb den 15. Dec, zu Büdingen. Er 
“war ber ältefte Sohn des 1749 verftorbenen Öras 
fen Eenft Caſimir von Iſemburg⸗ "Büdingen, der 
ihn 1710 den 25. Aug. mit der 1745 verftorbe- 
nen Chriftiane Eleonore, Gräfin von Stolberg« 
Geudern, erzeuget. 1733 ward er in daͤniſchen 
Dienften Kammerherr, aud) Hauptmann der 
Garde zu Fuß, und befam ven 28. Nov. 1733. 
den Danebrog » Orden. 1735 ward er Obrift ei= 
‚nes Regiments zu Fuß, und 1726 befam-er das 
Leib⸗ Kürasier-Negimient, - 1746 nahm er mie, 
| en Genen‘ 


— 
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u Seneralmajors- Charakter den Abſchied. Als ſein | 


Vater farb, rat fein jüngerer Bruder, Guftav 
Sriedrich, vermöge des mit ihm bey bes Vaters $es 
ben getroffenen Vergleichs, die Regierung an, ftarb 
‚aber 1768 ohne männlidye Erben, er frat alfo 
nicht allein die Regierung an, fondern heirathete 


auch deffen Witwe, Augufte Friderife, Graͤ— 
fin von Stolberg» Wernigerode, die ihn über 


‚lebt, aber feine Kinder gebohren. 1766 befam 
er. den rußifchen Alerander- Orden. 1734 und 
35 wohnte er mit den dänifchen Huͤlfsvoͤlkern 
den. Feldzuͤgen am Rhein ben. 


22, Simon Eyrilowig Nariskin, rußifcher 
kaiſ. Oberjägermeifter, Ritter des Andreas» Ale | 


.  Fander- und Annen- Ordens, flarb den 10. Dec, 
zu Moſcau im 7 5ften Fahre feines Alters. 9 Nach⸗ 
dem er auf Reiſen und Univerfitäten ſich die noͤ⸗ 
thige Kenntniß von Staatsgeſchaͤften erworben, 
ward er zum Kammerjunker und Geſandten am 
großbritanniſchen Hofe ernennt, mo er mehr als 
30 „Jahr geflanden. 1743 ward er zum Kam⸗ 
. merberrn ernennt, und kam nad) Rußland zus 
rüf, 1744 den 10, Jul. befam er den Annens 


Orden, ward aud) in eben dem Fahre Hofmar⸗ 


ſchall, 1758 den 4. Dec. Ober« Jägermeifter, 


und 1761 Ritter des Andreas. Ordens, Ober. 


mir feiner Gemalin, einer Fräulein von Bald, 
die er 1746 den 24. Febr. alsdamalige Hofe 
dame der Kaiferin, geheirathet, Kinder erzeuget, 


— 


iſt mir unbekannt. Er war einer der geſchickte⸗ 


ſten Hofmaͤnner ‚ und.megen der weitlaͤuftigen 
Hhh 2 Kennte 
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Kenntniffe, die er auf Reifen erlanget, ein ſehr 
guter Sefellfchafter. 
23. $uife Dorothea, gebohrne Gräfin von 
Münnich, Gemahlin Friedrich Ludwig, des H. 
R. R. Grafen von Solms: Wildenfels, auf 
Sachſenfeld, churfl. fächf. mwirki. geh. Raths, 
ftarb den 23. Dec. zu Sachfenfeld im 63. Jahre. 
Sie war 1713 den 30 Sept. gebohren, undei» 
ne Tochter des ‚berühmten rußifchen Feld: Mars 
ſchalls, Grafenvon Münnih. Mach dem Tode 
ihres erften Gemahls, des marfgräfl. anfpachiichen 
geheim. Raths Johann Michael, Freyherrn von 
Schaumburg, den fie 1730 geheyrathet, vera 
mälte fie fid) 1739 den 14 Dec, mit dem Gra« 
fen von Solms, der damals General» Adjudant 
ihres Vaters war. Aus diefer Ehe find zwey 
Söhne am $eben, Ehriftoph Heinrich Friedrich, 
und Otto Wilhelm, die beyde in churfl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen Dienften ftehen. 

24. Anne Carolowne, vermwitwete Gräfin 
Waoronzow, Dberhofmeifterin der rußifchen 
Kaiferin, des Catharinen ⸗Ordens Dame, ftarb 
ben 31. Dec. zu Petersburg in einem Alter von 
53 Jahren, an einer Are von Waſſerſucht, an 
welcher fie 5 Wochen franf gelegen, und. ward 
mit ‚anftändiger Pracht in dem Newski Klofter 
begraben. Sie war. vonihrer 1751 verftorbes 
nen Mutter Marie. Iwanowne Barkowske den 
7. Dec. 1723 zur Welt gebohren worden, und 
ſtand als Staatsdame bey der Kaiſerin, als fie 
1742 den 18 Febr. in Gegenwart der Kaiſerin 
EP ZT x mit 
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mit dem damaligen-Rammerherrn und nachma⸗ 
ligen Großcanzier, Michael Larionowiz, Grafen 
Woronzom, vermählt ward. 1760 den 10, Jul: 
ward fie Oberhofmeifterin der Kaiferin, 12762 
den 21. Febr. befam fie den Catharinenorden, 
warb aud) von.der jeßigen Kaiſerin als Sch ! 
meifterin beftätige. Sie hat ihrem Gema l 
verſchiedene Kinder gebohren, davon die Toch— 

ter Anne mit dem Kammerheren Alexander, Gra⸗ 
fen Stroganow vermaͤhlt iſt. 1745 und 1746, 

763 und 1764 hatfie mit ihrem Gemahl durd) 
Teutſchland, Italien, Frankreich und die Nies 
derlande Reifen gethan, und an allen Höfen. 


ausnehmende Ehrenbezeugungen genoffen. Sr 


Vater Carl, Graf von Scowronski, war ein Bru⸗ 
der der ruffifchen Kaiferin Catharine der 1. 

25. Fridrich Alamanni, Bifchof zu Pisto: 
ja und Prato im florentinifchen , ftarb i im Dec. 
zu Florenz. Er war den 27.März 1696 zu 
Slorenz gebohren, und befam den 21. Febr. 1732 | 
das Bißthum Pistoja. Vorher war er Abt 
und Domherr der Metropolitanfirche zu 510» 
renz. 

26. Chriftian Auguſt, des H. R. R. Frey- 
herr von Schlitz, genannt Goertz, koͤnigl. daͤni⸗ 
ſcher Kammerherr, des Danebrogordens Ritter, 
Erbmarſchall des Stifts Fulda, Geſchlechtsaͤlte⸗ 
ſter des graͤfl. und freyherrl. Hauſes von Schlig 
genannt Goͤrtz, ſtarb den 21. Dec. zu Itzehoe 
nach neun taͤgiger Krankheit in einem Alter von 
67 —— Monaten. Er war ein — 

ried⸗ 
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Friedrichs, herzogl. holſtein⸗ gottorfiſchen Obriſt- 
lieutenants, der ihn mit Anne von Negendanck 


gezeuget. 1747 den 14. Sept. ward er daͤniſcher 
Kammerherr, 1763 bekam er den Orden be l’ 


Union parfaite. Ob er von feiner Gemahlin, 


Adelheid Dorothea von Ahlefeld auf Lindau, Kin« 
der hinterlaſſen, weiß ich nicht. 

27. Johann Bragadino, Patriarch von 
Venedig, ſtarb den 24. Dec, zu Venedig an eis 
ner fchmerzbaften Krankheit. Er war aus eis 


= nem alten adelichen venetianifchen Geſchlecht ent⸗ 


fproffen, und 1699 den 21. Hug. zn Venedig 
gebohren. 1733 den 2. März ward er zum Bis 
ſchof von Verona, und den 5. Apr. 1733 zu eis 

nen der aßiftirenden Biſchoͤfe des paͤbſtl. Stuhls 
ernennet. 1758 den. 27. Nov. erhielt er vie 
Würde eines. Patriarchen von Venedig, hielt 
1759 ben ı2. Febr. feinen prächtigen Einzug 
daſelbſt, und nahm den 14. darauf Befiß von 
feiner Refidenz in Capello. Man hat ihm bes 
fonders nachgeruͤhmt, daß er fich vorzüglich be« 
enfere, gute Mannszuche unter der ihm anders 
traueten Geiftlichfeit zu halten. 

28. Juliane Franziffe Leopoldine Therefie, 
Witwe Earl Walrad Wilhelm, des heil. R.R. 
Wild. und Abeingrafen zu Brumbad), 
ftarb' ven 13. Dec. zu Grumbad. Sie war 
1709 ben 15. Febr. gebohren, und eine Toch⸗ 
ter Rudolf, Grafen von Pröfing. 1728 den 15. 
Sept. ward fie vermäßle, und 1763 den 12. 
Jul. ward fie in den. Witwenſtand — 

nach⸗ 
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achdem fie ihrem Bemahl neun Töchter und 
uhe Söhne gebohren, davon der regierende 
Wild -und Rheingraf zu Grumbach, Carl $uds 
vig Wilhelm Theodor der ältefte ift. 

29. Peter Albert van der Parra, General⸗ 
Houverneur der hollaͤndiſchen Erabliffements in 
Iftindien, ftarb den 27. Dee. zu Batavia. Er 
var der 2gfte General» Gouverneur ſeit Errich« 
ung der oftindifchen Compagnie, und beffeidere 
iefe wichtige Bedienung fele dem 15ten May 
1761, | 

30. Ehriftiane Sophie, Witwe Friedrich 
Ihriftion, des heil. R. R. Grafen von Zinsen; 
dorf, ftarb ven 23. Dec, auf ihrem Gute Gas 
vernig bey Dresden nad) dreytägiger Krankheit. 
Sie war eine Tochter Curt Reinecke, Reiches 
zrafen von Callenberg, der 1709 als churf. ſaͤchſ. 
zeh. Rath geftorben, und fie 1703 den 17. Febr. 
mit Urfule Regine, Freyin von Friefe erzeuger, 
1728 den 20, Jenner ward fie. vermählt, und 
ihre Ehe iſt mit drey Töchtern und vier Söhnen 
gefegnet worden, davon Fridrich Auguft, churf. 
ſächſ, Kammerherr und Gefandter zu Stockholm 
der aͤlteſte iſt. Ihr Gemahl ftarb als churfaͤchſ. 
geh. Rath den 15. Dec. 1756. und ſeitdem hat 
ſie zu Gavernitz gelebt. | 

31, Albert Franz Guiftain, Ritter des heit. 
R. R. und Graf de la Tour Saint Quentin, 
farb den 3, Dec, in Artois im 43ſten Jadrefele 
nes Alters. 


32. Wiſe 
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32. Luiſe Helene, Witwe Carl Chriſtoph, 
‚Grafen Orlick von Laziska, koͤnigl. ſtanzoͤf. 
Generallieutenants, ſtarb den 12. Dec, zu Pas 
ris im 63ſten Jahre. hr Vater Joſeph le 
Brun de Dinteville, franzöf. Schiffslieutenant, 
der 1757 geftorben, hatte fie mir einer Baronef 
fe von Rochechouart erzeuget. Ihr Gemahl 
ſtarb den 29. Nov. 1759. | | 

33. Luiſe Margarete, Witwe des Fönigl, 
franzoͤſ. ©eneral» Sieutenants, Jacob de Cfais 
rambault, Marquis von Dandenil, der 1743 
in. der Schlacht bey Dettingen geblieben, farb. 
den 16. Dec, auf dem Schloß Dieudonne in 
Beauvoifis im Saften Jahre ihres Alters. Sie 
war aus dem Gefchlechte le Mailly du Breuil. 
Ihr erfter Gemahl war Carl von Fonjon, Mars 
quis von Efcars, | J 

34. Marie Anne Charlotte von Rabodan⸗ 
ges, geweſene Aebtiflin der Benedictiner , Abtey 
Eftival, in dem Kirchfprengel von Mans, ftarb 
den 29. Dec. .in dem Kiofter du precieux fang 
zu Paris im 75ften Jahre. Sie hatte diefe 
8000 Kvres jaͤhrlich einbringende Abtey 1726 
erhalten, und 1773 reſigniret. 


Fortgefeßte 
. ReBp.*; 
Genealogiſch⸗ Hiſtoriſche 


Rachtichten 


von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 
welche ſich an den 


Europäiigen ohfen 


zutragen, 





worinnen zugleich 


vieler Stands⸗ Perſonen 
Lebens⸗Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 168. Theil. 


Nebſt Regiſter vom 157. bis 168. Theil. 


| Leipzig, 
verlegts Johann Samuel Heinfius, 
| 777° 
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—A—— 
Bon der Vermaͤhlung des Infan-· 

ten Don Ludwig von Spanien. == 


| Hi 1776 gefchehene Vermaͤhlung des In⸗ 
fancen Ludwig von Spanien, mie 
einer Perſon ungleichen Standes, har fo viel 
Auffehen gemachet, und ift mitfo befondern Um. 
ftänden verfnüpfe gemefen, daß es meinen $efern 
nicht unangenehm feyn wird, hier eine wahre 
und zufammenhängende Erzählung *) davon zu 
finden. WERE SE 
Ludwig Anton: Jacob, Infant von 
Spanien, ift der jüngfte Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Königes Philip des V. Königs don Spa 
nien, und den 25. Julius 1727 gebohren, 
Seine 1766 verftorbere Mutter „ die Königin 
Elifaberh, welche unter dein Namen, die Fönis 
gliche Mutter (la Reyna Madre) bey ben Epaniern 
wegen ihrer Staatsfiugheit und andern glänzen» 
den Eigenfhaften noch immer im Andenken ift, 
liebte ihn vorzüglich, vermachte ihm ihre anfedne 
liche Erbſchaft, und hätte ihn gern eben fo wie. 
ihre ältern Söhne, die Infanten Don Carl und. 
Philip, zum Beherrſcher eines unabyangigen » 
| Jii2 Staats 
#) Siehe den deutſchen Merkur vom Octob. Leip⸗ 
sig 1770 med. 8. - | 


” 
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Staats gemadyet. Dafich diefes aber nicht thun | 
ließ: fo ward er dem geiftlichen Stande gewit- 
met, und der om 9. Febr. erfolgte Todesfall des 
Cardinals von Aftorga, gab Gelegenheit, ihm 
das 300000 Thaler einbringende Erzbiftum To- 
' fedo zu'geben, welchem 1741 das Erzbiftum 
von Sevilien folgete, das auch an 100000 Tha; 
ler. abwirſt. Es war am ı2. Sept. 1734, als 
er im achten Jahre feines Alters zum Erzbi. 
ſchof von Toledo erfläret ward; der Pabft wollte 
anfänglich) in Anfehuhg feines zarten Alters die 
Beftätigung nicht dazu geben, endlich aber that 
er es auf das ununterbrochene Andringen der fi» 
nigl. Frau Mutter, und ernannte am 19. Der, _ 
1735 den neuen Erzbifchof fo gar zum Carbi: al. 
Er befam verfcriedene Comthureyen der fpanir 
fhen Orden, und fonnte alfo mit dem am fpani, 
fchen Hofe gewöhnlichen Pracht leben. Bey dem 
allen zeigte er eine Abneigung gegen den geiſtll⸗ 
hen Stand, zu welchem ihn feine Mutter, nicht 
aber ein eigener Trieb, beſtimmet hatte. 1750 
wollte er’ bereits allen geiftlihen Würden entfa 
gen, und man fteng ſchon damals an, von feis 
‚ner Bermählung mit der Prinzeßin von Brafis 
lien, Eronerbin von Portugal, zu fprechen, al» 
lein es verzog ſich mit der würflichen Zuruͤckge⸗ 


— bung des Cardinalshutes und allerxgeiftlichen 


“ Würden bis in den December 1754, da folche 
zu Rom in einem öffentlichen Confiftorio von 
dem Pabfte angenommen ward, Seit. diefer 
Zeit fparte zwar die verwitwete Königin nichts, 


F ihren 
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ihren Endzweck, ihn zu erhoͤhen, durch eine vor⸗ 
theilhafte Vermaͤhlung zu erreichen. Man 


fprad) fo gar davon, Gallicien ihm auf den Sl 


* 


als ein beſonderes Koͤnigreich zu uͤbergeben, 


wenn die Prinzeßin von Braſilien ſeine Gemah⸗ 
lin werden ſollte, allein die Königin Mutter 
hatte unterihres Stiefiohns, des Königs Ferdi⸗ 
nand Regierung , die von 1746 bis 1759 dau- 
erte, ben großen Finfluß in die Gefchäfte verlo: 


ren, ben fie bey ihres Gemahls Leben gehabt, ° 
Man harte fie nad) San Ildefonſo entfernet, 


wo der Infant Don Ludwig in ihren widrigen 
Umſtaͤnden ihr beſtaͤndiger und treuer Gefaͤhrte 
war. Nach dem Tode der Koͤnigin Barbara 


kam er wieder an den Hof, und bald darauf 


ſtarb der Koͤnig Ferdinand. Nun gelangte 
ſein aͤlteſter Bruder, der jetzige Koͤnig, auf den 
Thron, der ihm die größefte brüperliche Zunei- 


gung bewieß, und ihn zum unzertrennlichen Ges 


fährten feiner tuftbarfeicen machte: Die Spa- 
nier Dejeigten bey dem Cinzuge des neuen Kö. 
nigs, wie fehr fie den Tinfanten, Don Ludwig, 
liebten, indem, nad) Clarke *) Bericht, das Vıva 
Don Luis unter dem Freudengefehren bes Vol— 
fes am lauteften und eifrigften ſchallete. Eben: 


dieſer mit dem großbritannifhen Ambaffadeur zu 
Jii 3 Madrid 


* Eduard Clarke Briefe uͤber den gegenwaͤrtigen 
Zuſtand von Spanien aus dem engellaͤndiſchen 


uͤberſetzt, vom Profeſſor Koͤhler. kemgo 1765 - | 


S. Seite 323 und 685. 
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Madrid gemwefene Schriftfteller fagt, der Infant 
Don $udmwig habe weder die Friegerifche. Mei« 
gung feines Vaters, nody den Ehrgeiz feiner: 
Mutter, und alle neuere Nachrichten kommen 
darinn überein, daß feine Meigung auf ein ruhi· 
ges und zufrierenes Privatleben gerichtet ſey. 
Da er ben der Niederlegung der geiſtlichen Wire" | 
den fid) beynahe die Haͤlfte der Einkuͤnfte von den 
Erzbigchümern Toledo und Sevilla vorbehalten, 
da die anſehnliche Erbſchaft feiner Mister auf‘ 
ihn gefallen, und er aud) die Einkuͤnfte von ei⸗ 
nigen Comthureyen genüßers fo iſt er ein ſehr 
reicher Prinz, und übt nicht allein. gegen’feinen 
Hofftaat, fondern auch gegen alle, die ſich ihm 
nähern, ungemeine Freygebigkeit aus. Er bat 
Geſchmack an den fihönen Künften und manche 
Kenntniß in nüglihen Wiflenfchaften erlanget. 
Er hat einen guten natürlichen Verftand, und 
iſt unter dem ganzen koͤniglichen Haufe derjenige, 
welcher ſich durch ſein herablaſſendes und men- 
ſchenfreundliches Weſen beſonders unterſcheidet. 
Sein Bruder, der Koͤnig, liebt die Italiaͤner, 
und bat den größten Theil feines Alters in Ita⸗ 
lien zugebracht. Der Infant ift hingegen. nie 
aus Spanien gefommen, liebt die Spanier, 
und wird von ihnen mieder geliebt. Seine 
Sammlung von Münzen und natürlichen Sel⸗ 
tenheiten, feine Bibliorhef, und feine Dreh⸗ 
banf, auf welcher er fehr Fünftlich arbeitet, nebft 
der Naturgefchicyte und Mechanik haben ihn bis 
zu der Zeit, da er den Hof verlaſſen, befchäftis 
| | ge, 





u SE. 
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get, wenn man diejenigen Stunden ausnimme, 
da er den König auf die Jagd begleiten müffen, 
und Tlarke verfichere, daß er felbft Uhren und 
marbematifche : Werfzeuge verfertiget. Diefer 
von den Späniern geliebte Prinz hatte von jeher 
eine große Neigung zu beirathen bezeiger, allein 
der jeßige König hat niemals darein willigen wol⸗ 
len, daß er fich mit einer feiner hohen‘ Abfunfe 
gemäßen Perfon vermähle, und es bleibt unent⸗ 
fchieden, ob er die ſchwaͤchliche und mit feinen 
befondern Reizen’ begabte Infantin Joſephe von 
Spanien, bes Königs Tochter, zu beirarhen ver« 
weigert, oder der König ihm ſolches abaefchlagen, 
genug, der König erflärt in der an den Rath von 
Eaftilien gefendeten Bekanntmachung, die ges 
genwaͤrtigen Umftände hätten es ihm nicht erlaube 
und es fen mit dem Wohl des Staats nicht zu 
vereinbaren gemefen, daß der Infant eine ftan- 
Desmäßige Wermählung treffe. 

Ich komme nunmehro zu den Umftänden, 
welche vor diefer ungleichen Heirath vorberges 
gangen, und folche nothwendig gemachet haben. 
Da dem Infanten das Heirathen nicht erlaube 
war: fo führten ihm feine Hofbedienten ver⸗ 
fhiedene Weibsperfonen zu, welches aber für 
beyde mandye widrige Folgen hatte. Die Hofe 
bedienten wurden geftraft, und die Weibsbilder 
in Klöfter geſtecket. Der König, welcher die 
zwey angefehene Grandes von Spanien, die Her⸗ 
joge von Arcos und Oſſuna, wegen ihrer tes 


beshändel mit Schaufpielerinnen aus Madrid 
Jia bverwie 
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verwirfen hatte, wollte feinen LUnterehanen ein 
Beyſpiel geben, daß er der Unfeufchheit auch im 
koͤnigl. Haufe nicht nachfehe, fondern folche be» 
firafe. Er’ machte dem Infanten, der fo gar 
eine Krankheit durch feine unordentliche Lebens» 
art ſich zugesogen, die nachdruͤcklichſten Vorſtel⸗ 
lungen, verbot ihm. den Zutritt in die Hühs 
nerhäufer des Pardo und anderer Eönigl. Luſt⸗ 
fchlöffer, wo dergleichen Unfug vorzüglid) getrier 
ben ward, ließ folche verfchließen, und einige 
gar niederreiffen. Diefer Vorfall noͤthigte den 


Infanten, noch mehr Vorficht bey feinen Siebe 


begebenheiten zu. gebrauchen, allein er ward zu 
ſehr beobachtet, und der König ward durch feis 
nen Beichtvater von allen deni genau unterrich⸗ 
tet, was der Infant zu San Ildefonſo umd auf 
‚ den Luftfchlöffern vornabm. Ein Maler in des 
Inſanten Dienften , der feine huͤbſche und junge 
Ehegenofinn in Manngfleidern mit nad) Ilde⸗ 
fonfo genommen, und dem genauern Umgang 
bes Infanten mit derfelben nachgeſehen hatte, 
ward nad) Oran, und die Frau nad) einer ent 
fernten Provinz von Spanien verwiefen; alle _ 
Dediente des Infanten, welche zu dem Umgang 
mit diefer und andern in Mannsfleidern ihm zw 
geführten Weibeperfonen behuͤlflich geweſen, ver: 
foren ihre Stellen, und eine Schwefter eines 
Sioreebedienten, welche eine Zeitlang des Infan⸗ 
ten Zuneigung genoffen, und felbft- nad) ihrer 
Entfernung von Zaragoffa aus mic ihm Briefe 
gewechfele hatte, ward ins Zuchthaus — | 
| er 


Don Ludwig von Spanien. 797 


Der Koͤnig ſprach wegen dieſer Unordnungen ſehr 
nachdruͤcklich mit dem Infanten, allein dieſer er⸗ 
klaͤrte ganz deutlich, wie er die Groͤße des an« 
geblichen Vergehens um fo meniger einfehe, 
da-er- die Gabe der Enthaltſamkeit nicht habe, 
und doc) an einer Vermaͤhlung gehindert werde. 
Diefes trug fi) im vergangenen Winter von 
1775 bis ı776 zu, und feit Dem dachte: der In⸗ 
fant ernftlid) auf eine Bermählung, welche aud) 
bald nady der am 23. März 1776 gegebenen. 
praqmatilhen Sanction des Königs zu Stande 
fam. jn diefem ‚neuen Landesgeſetz hatte ber 
König verordner, daß zu allen Heirathen der 
Kinder, die unter 25 Jahren alt find, die aͤl— 
terliche Einwilligung nöehig fen, widrigenfalls . 
aber. den Aeitern die Befugniß zuftehen felite, 
die Kinder ihrer Erbfchaft zu berauben, un. Mn 
fehung des koͤnigl. Haufes und der Grande: von 
Spanien behielt fich der König darinne das Recht 
vor, daß die Fran oder der Mann die Titel und 
Rechte des vornehmern Ehegatten niemals, durch 
ihre Heirath, eben fo wenig als die Kintyer , er» 
halten follten; und nad) der Vorſchrift dieſer 
Sanction ift die Vermählung des Infanten ge: 
fehtoffen worden. Die Gemahlin des fönigl. Ge 
neral» $ieutenants von der Marine, und erften - 
Stallmeifters, Don Peter Stuart, Marquis 
von San Leonardo *), ſoll diejenige ſeyn, welche 

ii dem 
*) Er iſt ein Bruder des Herzogs Jacob von Ber⸗ 

.. wid, folglich ein natürlicher Enkel des Koͤnigs 
Jaceb des Zweyten von Großbritannien. 


. 
” 
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dern Infanten feine neue Gemahlin zuerft Fennen 


gefehret. Diefe foll ihrer Nichte eine vortreſli⸗ 
che Erziehung gegeben, und folche fehr würdig 


gebildet haben. Bon ihrer Abkunſt will id) die- 


jenigen Worte anführen, welche in der Pönigf. 
Bekanntmachung von dieſer Heirath enthalten 


ſind, und alſo lauten: 


„Donna Maria Thereſia Vallabriga und 


Kezas it die Tochter des Don Joſeph Yanaz 


Ballabriga und Efpannol, Pönigl. fpanifchen 


Rittmeiſters von dem Regimente der ſpaniſchen 


Freywilligen, und der Donna Joſephe Rozas 
Drammend, vermitweten Gräfinvon Torrefeca. 


Das väterliche Haus *) des Don Joſeph Ignaz 
ift aus Arragonien entfproffen, und von dem 


groͤtßeſten Alterthum, feine Vorfahren verwalte⸗ 
ten die erſten Aemter dieſes Reiches, wie ſolches 
ſein Großvater beweiſet, welcher dreymal Jurado 
en Cap zu Zaragoza geweſen. Das muͤtterliche 
Haus ſtammt aus den Gebuͤrgen von Ribagorza, 
und ift von befannten großen Anfehen, da es 
das Dorf Solivete aus einer Schenkung des Koͤ⸗ 
nigs Sancho Ramiro vom Jahr 1213, und die 
NHäufer Burg Perepuig und Barrio de Santa Ma- 
ria als alte Erbgürher befige.* 

Dieſe 


Man hat in einigen gedruckten Nachrichten ges 
‚lefen, daß die neue Gemahlin des Infanten 
von den alten Königen von Navarra abftamme, 


—— aber nach a: ie Ertlärung | 


falfch 


— 
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Dieſe ıgjägrige Schöne beſizt nicht allein 
einen ſehr glänzenden Verſtand, ſondern iſt auch 
ſehr munter und angenehm. Der Infant, wel⸗ 
cher ſich im April 1776 mit dem Hofe zu Aran⸗ 


juez befand, ſchrieb unter dem 15. des gedachten 


Monats an den Koͤnig, er habe ſich aus Grund⸗ 
fägen der Religion und Regungen feines Gewiſ⸗ 
fens entfchloffen, um bie Erlaubniß zur Vermaͤh⸗ 
lung ‚anzufucdyen, und wolle dahero nad) Vor⸗ 
fhrift der pragmatifchen Sanction darum bitten. 
Der König antwortete ihm unter dem 23. April, 
da die gegenmärtigen Umftände es ihm, dem 
Könige, nicht erlaubten, und es mit dem Wohl 
des Staats nicht zu vereinbaren fen, daß ber 
Infant fid) mit einer feiner Hohen Geburt gemäfe 
fen Perfon vermähle: fo ertheile er ihm die Er- 
laubniß zu einer Gemiffensheirath mit einer we⸗ 
nigflens aus einem angefehenen und. berühmten 
Rittergeſchlechte entfproffenen, die er ihm. aber 
vorher nennen muͤſſe. Er erkläre dabey, daß 
durch diefe Heirarh der Infant weder feine Fönigl. 
Gnade und tiebe, noch die einem fpanifchen In— 
fanten zuftehende Vorrechte und Ehren verlieren 
folle. Seine Gemahlin aber folle nur die Ehren 
und Vorrechte ihrer Geburt genießen ,: aud) die 
MWapen und Titel ihres värerlidyen Haufes bey» 
behalten, und die mit ihr erzeugten Rinder dem 
unterworfen bleiben, mas die pragmatifdye San⸗ 
etion im zwölften Capitel verordnet. Die Ges 
mahlin und Kinder fönnten, mo fie wollten, ihren 
Aufenehalt nehmen, nur nicht an den Drten, 

J wo 
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wo ſich der Hof befinde, und auf'den koͤnigl. 
Luſtſchloͤſſern. Wenn der Infant an den Hof 
. kommen wolle: fo müffe es ohne Gemahlin und 
Kinder gefchehen. Unter dem 19. May madıte 
ber Infant dem Könige feiner gewählten Gemah⸗ 
lin Namen und Gefchlechts- Umftände dem er. 
haltenen Befehl zu Folge fchriftlich befannt, und 
ben 22. May gab der König die Einwilligung 
ſchriftlich, welche unter dem 29. May an den 
Gubernador der, Kammer von Caftilien mit der 
- Bekanntmachung überfendet ward, daß der In⸗ 
fant Erlaubniß babe, feinen Kindern nad) fei- 
nem Öutbefinden fein Vermögen und alle freye 
Güter, die er befiße, durch Erbgangsredyt zu 
hinterlaſſen. | 
Nun ward zur Vermählung gefhritten, 
wobey folgende Maasregeln genommen wurden, 
Den 26. Jun. ward der Infant im Pallaft zu 
Aranjuez, jedody in der Stille, durch Procuras 
tion getrauet, Tages darauf gieng der Hof von 
Aranjuez nad) Madrid, und an eben dem Tage 
Morgens mußte der Infant Aranjuez verlaffen. 
Er nahm den Weg nah Cafa Rubio, mo ihn 
feine Gemahlin ſchon feit einigen Tagen niit ie 
ren Anverwandten erwartete, Das zur Begleis» 
fung eines Infanten aus dem Pallaft beftimmte 
 £önigliche Gefolge ritte und fuhr mit bis an den 
4 Meilen von Aranjuez belegenen Ort; wo man 
mit einer Barfe über den Tajo Strohm feßen 
muß. - Hier verließ: ihn das koͤnigl. Gefolge, er ' 
ſchiffte über, und fand am andern Ufer das 
—— ag | neue 








Don Ludwig von Spanien. 801 


neue Gefolge, „welches eigentlich für feine Ge 
mablin beftimmt war, und eine eigene Livree 
trug. Mit dieſem reifete er nad) Caſa Rubio, 


wo den 28. jun, 1776 die Vermaͤhlung volle . 


zogen ward. Bon hier begab er ſich mit der 


neuen Gemahlin nach Velada, welches ein dem 
Grafen von Altamira, einem Grand von Ep» 


nien, geböriges ſchoͤnes Schloß ift, das er zu 


feiner Refidenz und feiner Gemahlin Aufenthalt 


erwäbler hat. Es liege zwey Meilen von Tala- 


vera de la Reyna, welcher Ort wegen derSeidens 


fabriken befannt ift, und ein fönigl. Schloß ene- 


hält, das ehedem ein koͤniglicher Witwenſitz gewe- 


Ä. 


fen, und, wie man fagt, um dem Infanten zum 


Winteroufenrhalt zu dienen, ausgebeffert wer: 


den fol. Die neue Gemahlin wird alſo Fünftig - 


nicht Infantin, fordern Gräfin von Chinchon,  . 
Guadilla, und Villa Viciota heißen, welche Plaͤ⸗ 


ge ihrem Gemahl eigenthümlicy gehören, und 
nad) deffen Tode ihr und ihren Kindern zufallen 
werben, Der Infant lebt nun zwar 19 Meilen 


von Madrid von dem Olanze des Hofes und deffen - 
Reizen entfernt, man verfichert aber durchgebends, 
daß er Damit fehr zufrieden fen, jeßo die Freyheit ei⸗ 


nes Privatmannes zu genießen, die er vorher 


entbehren müffen. Unterdeffen hat er doch den 
Hof nicht gaͤnzlich verlaffen, fondern ſolchen 
noch im Movember 1776 zu Madrid beſuchet. 
Er fam aber ohne großes Gefolge von Velada,, 


zu Guadilla erwartete ihn die Hofequipage, die 
Leibwache, und der Großhofmeiſter, Graf von 


Fri, 
Zr" 


{ 
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Eril, melde ihn nad) Madrid. begleiteren. Er 
erfchien der Fönigl. Verordnung zu Folge ‚ohne 
Gemahlin, und ward übrigens von dem Könige 
befonders zärtlihempfangen. Ohne Zweifel wird 
feiner Gemahlin in dem jährlich zu Madrid her 
ausfommenden fpanifchen Staatsfalender fo we- 
nig gedacht werden, afs der Gemahlinnen der 
Herzoge von Bloucefter und Eumberland in 
den großbritannifchen zu London gedruckten 
Staatskalender mit ihrer Vermaͤhlung Erwäh- 
nung gefchiebet, und es verdienet dahero das, 
was wegen diefer beyden Herzoge im großbritans 
nifchen, Parlamente, und wegen des Infanten 
Don Ludwig in. Spanien vorgefallen, in der 
Statiſtik vorzüglid) angemerfet zu werden, da 
dieſe Wermählungen zu befondern Gefegen An 
laß gegeben, welche wegen. der folgenden Zeit 
eine ganz neue Richtſchnur in Anfehung derfelben 
vorfchreiben, E — 


u. Einige 


Hoch" 80 
armer aa... 
BE 5 Er 
Einige im Fahr 1776 gefthehene 
‚merkwürdige Bermählungen und 
Geburten, 
‚I Vermaͤhlungen. 
1. Ay Ludwig von Hendrich, herzoglich⸗ 
I fahhfen» weimarſcher Kammerherr und 


‚Sandfammerrath, vermählte fih den 18. Febr. zu | 


Weimar mit Sophie Cpriftiane Johanne ven 
Poſeck, älteften Fräulein Tochter des verſtor⸗ 
benen koͤnigl. preußiſchen Obriſtwachtmeiſters 
Auguft Johann Heinrich von Poſeck. 
2. Bernd Friedrich Auguft von der War: 
wis, auf Friedersdorf und Wilmersdorf, koͤ— 
nigl. preußiſch. Kammerherr, Hofmarſchall des 
Prinzen Ferdinand von Preuffen, des Johanniter⸗ 


Drdens Ritter, vollzog im May zu Berlin ſeiie 


Bermählung mit Sufanne Sophie Marie $ouife 
von Dorville, des verftorbenen-preuß. Staatd: 


minifters, Johann Ludwig von Dorville, 


Fräulein Tochter, | 
3. Cart Chriſtian Auguft, Graf von Aos. 
poth, fönigl. preuß, gemwefener Rittmeiſter des 
Kürafier: Regiments, hat ſich den 22. Jul. zu 
Goſchuͤß mit Caroline Wilhelmine $eopoldine, 
bes verfiorbenen Grafen Johann Fridrich her: 
| ohna 
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Doͤhna⸗ Lau Tochter verlobt, und noch), in 
diefem Jahre feine Vermaͤhlung vollzogen. 1x +. 
4. Andreas, Fuͤrſt von. Alliano, Sohn des 
Vice: Königs von Sicilien, Fuͤrſten Marcyg: 
Anton von Stigliano, vermaͤhlte ſich im Aug 
mit der Prinzeßin und Erbin des herz "Beuße, 
Auffo von Bagnavg... . 1... > 3 
5, Franz, Reichsgraf von, Erh Exr⸗ 
bach, vermaͤhlte ſich denn 4. Sept. ‚äu- duͤrkheim 
an der Hardt, mit Charlotte duiſe Poljrene, 
Keichsgräfin von Leiningen a Dachgburg,. 
jwenten Tochter desi,zagiggenpen „AScafen ‚ Carl 
| Fridrich Wilhelm. 3... — 
6. Heinrich Friderich, Reichsgraf — Baur 
dißin, Eönigf. bänifgher Ramumerbert, vorg den 
6 Sept. zu Ahrensburg mit Adelheid Lara 
fine, älteften Tochter des daͤniſchen ‚geheimen 
Confer. Rathe, Heinrich Carl, Freyberr von 
Schimmelmann vermaͤhlt. 5 
° 7. Auguſt Heinrich, Reichsgraf von War· 
tensleben Domherr wab, Senior zu ‚Sranden« 
burg, vermaͤhlte ſich im September zu Berlir mit 
der Fräulein Charlasse-suife von Wackenitʒ 

8. Franz, des HR. Re Zürft von Sul: 
kowoky, koͤnigl. pohlniſcher General, Keutenant⸗ 
ward im Oct. zu Warſchau zum zweytenmale mit 
der Mademoitelle Mondelli vermäßle.. 
9. Friedrich) Wilhelm, Prinz von“ jenburtgs 
Birftein, churpfälzifcher General. Major und 
Hauptmann der Schweitzer Garde, vollzog den 
25. Oct. zu Waghäufel in Gegenwart des Chur⸗ 
„ en fürften 
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fuͤrſten von Pfalz und fämtlichen Hofes feine Ver⸗ 
mäblung mit Caroline Franzisfe Dororhee Jo⸗ 
ſephe, Reichsgräfin von Parkſtein, einer nae 
türlichen Tochter des gedachren Churfürften. 
10. Paul Petrowis, Broßfürft von Ruß, 
land, ward den 7 October zu Petersburg 'mie ' 
der Prinzeßin Sophie Sriderife von Wuürtem⸗ 
berg Stuttgard vermäßter, nachdem ſolche 
den 13 Sept. vorher den griechiſchen Glauben 
angenommen, und die Namen Maria Foͤde⸗ 
rowna erhalten hatte. © | : 
ıı, Der Königl. Dänifche Hofmarfchalf des 
Erbprinzen Friedrich, und Kammerherr, Carl 
von Raben, vermaͤhlte ſich im October im Hole 
ſteiniſchen mit der Fraͤulein Dorothee von Buchs 
wald. | 
| 12. Der Woimode von Pofen, Anton Fürft 
von Jablonowski, vermählte fich den 13 No. 
vember zu Warfchau zum zweyten male: mie 
Thecla, Fräulein von Czaplick, Tochter des Eron. 
— von Polen, Comteßin von Cza⸗ 
lich. > Ber | 
, 13. Den 11 October ward zu Copenhagen - 
bie bevorftebende Vermaͤhlung Engel Carl Ernft 
von Schach, dänifchen Kammerherrn, mit der 
Hofdame der Königin Murter, von Rofenorn, 
- bey Hofe bekannt gemacht, 


2. Geburten. 


I. Die Gemahlin des Kaiſerl. wirft. geheis 
‚ men Raths Damian Hugo, regierenden Reichs⸗ 
hortgeſ. G. S. Nacht· 168. CH KLEE gras 


— 


⸗ 


— Pu * 
Er _ ‘ 
\ 8* Ak; en i 


806. U. Einige im Jabra zrogefibebene ... 
’ grafen. von Schoͤnborn⸗ Wieſentegel, ward 
in April zu Mapnz von einem Grafen entbun- 
den ‚ den, die Maıhen Erwein Franz Damtan 
Joſeph erhielt. cn RT 
= 2, Den rürkifchen. Raifer ward it Aus 
guft zu Conſtantinopel ein Prinz, Namens Mic; 
homed, gebobren..,». ° . Be —— 
3. Die. Gemahlin des regierenden Fuͤrſten 
Wo ſgang Ernſt von Iſemburg, ward den 10 
Sept. von einem Prinzen enthunden der in der 
Taufe den Namen Victor erbielfe 1... 0. 
=. du Die Gemahlin des Cron Groffähnrichs 
von Polen, Stenislaus, Grafen von Pororki, 
gebahr im Eeptember auf den Guͤtern in der 
‚Ukraine einen Som, 2. oa, 
5. Dem regierenden Reichsqraſen, Friedrich 
udwia Carl. Chriſtian won Caſtell ⸗Rüuͤden · 
hauſen, ward den· 3 Oct. ein junger —— 
mens Johann Friedrich Carl, gebohren 
J 6.Die Gemahlin des Fuͤrſten Gar 
von Lichtenſtein, ward den 25 Oet. zu, 
"yon einem Prinzen entbunden. 9 — 
7 Die Gemahlin Andreas Peter, Örofen 
von Bernsdorf, Koͤnigl. Dänifhen Staatsmi 
niſters, gebahr den 7 Oct. zu Copenhagen eine 
END. 1 ee — ————— 
8 .Dem Sandgrafen Friedrich budwig von cheſ⸗ 
ſen⸗ Homburg, "ward ben 28:Ntovember: zu 
Homburg. vor der Höhe eine Prinzeßin geboten, 
welche den Namen Auguſte Friderike erhielt, 
- | 2. 9. Die 


I) 
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9 Die Gemahlin des Prinzen Auguft Ser: 
dinand von Preußen, ward den 29 November 
auf tem Luſtſchloſſe Friedrichsfelde, von einem 
Prinzen entbunden, der Friedrich Paul Hein⸗ 
rich Auguſt genennet worden. 
r7o. Die Gemahlin Chriſtian Friedrich, Erb⸗ 
graſen von Stollberg. Wernigerode, gebahr 
den n ð. December eine Gräfin, Friderke. 
‚it. Die Gemahlin des Erzherzogs Ferdi— 
nand von Oeſterreich ward den 10 December 
zu Meyland / non einer Erzherzogin entbunden, 
welche Matie Aune genennet worden. 
124 * to "December ward zu Bergheim. 
die ‚Sem linn des Reichsgrafen, Joſias von 
Waldeck von einem jungen, Grafen entbunden, 
der in der Taufe den Namen Buftav bekam. 
413. Die Gemaplin des Kaiſerl wirt. Reichee - 
Hofraths und Kammerheren;, Carl Chriſtian, 
Reichsgrafen von der Lippe,« eine gebohrne Gräs. - 
fin. von Calenberg, hat den 30 Nov; zu Muffau 
in der. Saufiz, einen jungen Grafen gebohren, 
der Ludwig Alepander Bernhard. genennet:. . 
worden. | 1— 


14. Die Prinzeßin von Braſilien ward den 

22 Dec. zu Liſſabon von: ‚einer Prinzeßin ‚enife 

bunden. | 
13 . Den 1 Dec. ob zu Conſtantinopel 

dem tuͤrkiſchen Raifer ein Prinz, — 
Hamet, gebohren. | 

| Ra» Im 


808. "II. Von dem int vegieuenden Roͤnige 


2): — * Arẽ 

16. Die Gemehlin —— Reihe: 
grafen von Metterni Beuſtein/Kaiſeri. 
wirkl. geb. Raths und —** ie ren 
niſchen KRreife, watd den Fi Jennet sn Coblen os 


von einem Sohn eintdunden est) na Mage 
nnd, 3 union RT: mad nad 
warn ra‘ wi wog 50% — 
ug nl— — — 
‚14 Ts! : Au Ihiitut on 177° 


Kon dem ist‘ veiierenbet ‚nötige 
von Frankreich und deſſen Krönung. 

ign LE LEE one TIsck 3) 

Ledwigd der xvi. welerden. 10 May: 3774 
nach dem. Tode Ludwigs: des. XV «den 
franzoͤſiſchen Ihren, beftiegen; hatte bey feiner 
Geburt nur eine fehr,- entfernte Hofnung gur 
Krone; Es lebte nicht alfein. fein Vater der Day 
phin, fonbern er. hatte aud) noch zwey ältere Bruͤ⸗ 
der. Da aber beyde 1754 und 1 361 vor ihm 
verftorben : ‚fo mard er durgh: feines. Waters Tod 
1765 den 20 December Dauphin, und.obge- 


meldetermaßen Nacyfolger feines, Koͤnigl. Großs 


vaters. Während der Krankheit deffeiben gab 
er. dadurch einen Beweis feines guten Herzens, 
da er bem General » Controlleur der Finanzen 
ſchrieb, daß diefer 209, 000 Livres unter die Ar⸗ 
men austheilen möchte, um folche zum Gebet für 
des Königs Erhaltung zu ermuntern, moben er 
— zugleich — - Summe von 


feinem 


| 








von Frankbeich und deſſen Kroͤnung. 809 
feinem gewoͤhnſichen? Gehalt aͤbzuziehen, wenn 
dutch dieſes Almoſen die übrigen beſtimmten Aus- 
gaben eiden fahren Des; Derzog von Chartres 
uͤherhrachte ihm die erſte Nachricht von des Rd» 


via ZDde, und gleich darauf laiſteten ihm bie 
Prinzen von Geblürte bie Hufdiaung-. Noch an 


eben dem Tage gieng er, von feinen Brüdern den - | 


Grafen von Provence und Artois und deren 
Gemahlinnen begleitet, von Verfailles nach 


dem $uftfchloffe Choifyiab, vorher aber ließ er | 


Mein Vetter!’ der König) mein fehr geehr⸗ 
ter Herr und Großvater, ift eben geftorben. Die 
Gottesfurcht und Standhaftigfeit, welche er in 
feinen Krankheit bewieſen, find Folgender Gna 
de, bie ihm der Hoͤchſte· wahrend: feiner Regie⸗ 
rung bis zum letzten Mügenblick feines‘ Lebens er⸗ 
zeige hat / -Es’wäre pr wunſchen, Waß fein Le⸗ 
ben ſo⸗ lang, als es / ruhmvoll und maͤßig gewe . 
fer, und mie Zeit gelaſſen hätte, die noͤthige Er⸗ 
fahrung sum in der Retierung zu folgen, zu 
erlangen; alleln biegöttliche Güte hat anders 
darüber befchyloffens"; Fch kann ihm indem Zus 
ſtande, in welchem er ſich befindee, Feinen an- 
dern Beweis meiner Ehrfurcht, Zärtlichfeie und 
Erkenntlichkeit geben, als daß ich für ihn die 
göttliche Barmherzigkeit anrufe, und mein Ge- 
bet mit dem Gebet Meiner Unterthanen vereinige, 
um von Gott die Ruhe feiner Seele zu erbitten, 
Ich ſchreibe Ihnen alfo diefen Brief, um Ihnen 

Kkk 3 zu 


RE Nephh.gn Pen gerzhiſchoſ, von 


⸗ R 


u 7 


810 Ul. Von den ist regierenden Roͤnige 


zu ſagen, daß Sie aleich nach dem Empfang deſ⸗ 
ſelben oͤffentliche Gebete in Ihrer Dioͤceſe anſtellen, 
und die Corps, welche dieſen Feyerlichkeiten bey» 
zuwohnen pflegen, zii felbigen in ihre Kirche ein · 
laden. Ueberzeugt daß ſie durch ihr Beyſpiel 
den Eifer und die Gottesſurcht in ihrem Kich⸗ 
ſprengel beleben werden ‚bitte ich Bott, daß er 
Eie, mein Vetter, im feihen heiligen und würdigen 
Schut nehme. Verfall VOM ETTE 
X ————— 
ih3 DNREE or 
Der neue König ——— die — Tage 
feiner Regierung durch lauter wohlthaͤtige Hand: 
Jungen, und man machte die Anmerkung ‚daß, 
da die langen Regierungen feiner beyden:Bor- 
fahren, Ludwig des XIV und XVten, zuſammen 
131. Jahr gedauert, er in wenig Tagen ſeinen 
Unterthanen mehr Wohlthaten erwieſen, als in 
den vorhergegangenen 13 7 Jahren geſchehen. Er 
‚erließ den Unterthanen zwey Abgaben, welche bet 
bet Thronbefteigung neuer Könige gewöhnlich 
find, und du joyeux avenement’ und la Cein- 
ture dela Reine *) genennet werden, . Er be 
fehl, daß alte — ca un Strafen: 
‘ N) 
en Die Abgabe *5 joyeux avenement beſtehet in 
dem hundertſten Pfennig vom Werth aller Aem⸗ 
"ter im Königreiche, und die Ja Ceinture de la... 
Reine gehaunte , in einem drepboppelten Kopf: 
. gelbe. Die erfle war bereitd 1723 unter dem 
‚vorigen Könige aufgelegt, und vor 23 Millio⸗ 
nen Livres verpachtet worden. 


von: Srankreich und deſſen Rroͤnung. Sr 


fo: wie vorhin hezahlet werden follten; er erfaubre 
den Kornhaudel aus einer, Proyinz in Die andre; 
haltende Biſwoͤfe nach ihren Bißthuͤmern zuruͤck⸗ 
eden mußten; er wollte; daß Die guten Sitten 
‚ku. feinen tanden md ben Hofe wieder hergeſtellet 
werden jplten und ſagte ſehr ernſthaft zu dem 
Genebal MPoliceylieutenant von Sartine: id) 
nehme die Wiederherſtellung guter Sitten bey 
Hofe uͤber mich, thun Sie es in der Hauptſtadt. 
Eine Menge tugendhafter und menſchenfteundli⸗ 
cher Handhingen erwvarb ihm bie Siebe feiner 
Untertpauienyıaseldherer durch fein Beyſpiel zu 
bilder und gu belehren böfte. "Die Blattern hate 
teun ſeinen Großvater in einem Alter, mo dieſe 
Krankhejt ſehr ſelten ij, Dem Staat entriffen, er 
ſaſſete alſo den, herzhaften Entſchluß, ſich die 
Bliattern einimpfen zu laſſen, und vollzog ſol-⸗ 
chen; unerachtet das Volk ihm zurief: es lebe der 
Koͤnig aber feine Jnoculation! ihm auch abra⸗ 
thende Memoriale in Menge uͤbergeben wurden. 
Der erſte Wundarzt von der Armee, Richard, 
hatte die Ehre, die Einimpfung an dem Koͤnige, 
‚feinen Bruͤdern, den Grafen von Artois und 
„Provence, und des Grafen von Artois Ges 
.scmahlinn zu, verzichten, - Es gefhahe am 18 Ju⸗ 
3 NS, 9,1774 auf dem Schloffe zu Marly, man 
edaiıh bierdstt, hun RE Bar nahm 
HOHT Am rußiſchen Hofe ift der Tag, an welchem 
sent aniahieKaiferin fich die Blattern einimpfen laffen, 
rt Jon nad) dem dafigen Hoffalender ein Hoffeft- Den. 
IH) 4 | # | 5 18 Ju⸗ 


\ 


Pd 


8 ’ 2 III. Dondem:istregierenden Koͤnige 


nahm die Blattermaterie von einem Kinde von 
zwey Jahren, deſſen wenige Blattern gutartig 
waren, und deſſen Geſundheitsumſtaͤnde vorher 


auf das forgfälsigfte anterficcher worden... Der 


‚König bekam wenig Blattern, und: giengifoger 
während. der Eipinpſung mit dem: Herzog von 
Chartres aufe die Kagdın: Die Koͤnigin boſuchte 
ihn in, der Kleidugg einer grauen Schweſter ), 
‚ließ ſich, als von ihrer Kloſtervorſteherinn ge⸗ 


ſam ſcheinenden Stimme, und einnehmenden Bes 
ſcheidenheit, ſie ſey yon; ihrer: Werin geſendet, 
den Koͤnig in-feiner Krankheit zu warten.· Der 
König, werd: fehr: überrafebt,, und erkannte ſie 


« 


uud ⏑— 


wit Bezeugung eines, außerordentlichen Mer- 


Die meune Meglerung brachte verſchiedene Ver⸗ 
ãnderunges inıden großen Stadtsbedienungen her⸗ 


vor Der: Hcyzog bon Aiguillon/ welcher als 
Winiſter der yauswärtien Geſchaͤfte und des 

Kriegs⸗Departements / unter dem vdtigen Koͤnige 
in großem Anſehen geftandenzrlegfe feine Stelie 
nieden, der Öraf. von Vergennes, welcher zu 
Conſtantinopel und Stockholm mit großem Ruhm 
in Geſandſchaften gebrauchet worden, bekam das 
Departement der auswaͤrtigen Geſchaͤfte, und der 
J Gen e⸗ 





18 JZunius iſt gleiche Ehre in Frankreich bes 
flimmet 


| ) Eine Art Nonnen, bie, mie W | 
Kranten befehäftigen. — uhr mr 





von Frankreich und deſſen Rroͤnung. gı3 - 
General⸗Lieutenant, Grafvonr Muy, warb 
Staarsfefretair vom KriegsiDepartement. Der 
Staatsfefretair von dem: Seewefen von Boynes 
legte ſeine Bedienung niewer‘, und der Requeten | 
meiſter Turgot hekam ſoche Hingegen mur« 
den drey unter der vorigen Regierung in Ungna⸗ 
de gefallene Staatsminiſter, der Graf von Mau⸗ 
repas, der Herzog don Choiſeuil, und der Her⸗ 
zog von Praslin von ihren Verweiſungsorten 
zuruͤck berufen, und beſonders der erſte von dem 
Koͤnige eines vorzuͤglichen Vertrauens gewuͤrdi⸗ 
get. Dieſe Veränderungen giengen im Junius 
und Julius 1774 vorz bald darauf fiel im Aus 
guſt eine andere wichtige Verabſchiedung des 
Kanzlers von Maupeau vor,der unter ber vorigen 
Kegierung den Parlamentern fo fehr zuwider ges 
weſen, und Inder Siegelbewahrerftelle den geweſe⸗ 
nen-Parlaments-Präfidenten von Wiromesnil 
zum Nachfolger befam. Der Generalcontrols 
feur der Finanzen, Abt Terray, ward gleich 
falls verabichiedet, der Staatsfefretair von der 
Marine,’ Eurgor, kam an feine Stelle, und 
dieſem folgte; der General: Policeylieutenane von 
Sertine 
- Diefe neue Minifter brachten neuen Eifer, 
aber audy veränderte Gefinnungen mit ins Minis 
fterium , und.es ift nichts feltenes, daß der Nach⸗ 
folger durch die Verordnungen, welche er mas 
het, die von feinem Vorgänger ſtillſchweigend ta⸗ 
beit. Der König fand das Reich mit einerunge- 
heuren Schuldenlafl — Der Abt — 
5 daotte 


814 11. Von dem ist regierenden Könige 


hatte zwar durch den kurz vor des Koͤnigs Tode 
mit den Generalpachtern geſchloſſenen Eontract 
es dahin gebracht, daß dieſe 152 Millionen, Sie 
pres, mithin 45 Millionag mehr als vorher ver⸗ 
willigten,, ‚allein dem unerachtet überftiegen die 
Ausgaben alle Einnahme. Der-Königfieng: alſo 
bey dem Hofſtaat ſelbſt Einſchraͤnkungen zu ma⸗ 
chen an, er ſchaffte bey dem Stall; Erat ‚1500 
Pferde)‘ und bey ber Kuͤche 500 Perfonen ab; 
"DIE Luſtreiſen und Zerftreuungen des ‚Hofes, 
„meiche jaͤhrlich mehrere Millionen. koſteten, wur⸗ 
ben eingefehränkt,, und der alte Gebrauch ah⸗ 
geſchafft, fur den verſtorbenen König: wi 
Tage lang Mittags und Abends eine gedeckte $ 
fet zu halten, welches an zwey Millionen Lvres 
foſtete. Der Monasch behielt nur eine Jagd⸗ 
F —5 und antwortete denen, welche ihm 
""figten , daß: diefes für. Ihro Majeſtaͤt, als ei⸗ 
Mer großen Liebhaber Der Jagd, nicht —*55 
a ‘fer: &s iſt wahr, ich liebe die Jagd, ich ‚babe 
"day aber wenig Zeit übrig... WERE Er 
‚ Um ven Armen ugd dücftigen: Handwerfes | 
leuten Nahrung zu verſchaffen, ließ der Koͤnig 
bey ſechẽ Handelsfeuten,: zu Paris anſehnliche 
Geldſummen niederlegen, welche rohe Materia- 
lien dafuͤr einkaufen, und durch Die Armuth⸗ver⸗ 
arbeiten laſſen mußten. Zum Vortheil armer 
Kranken ward den chirurgiſchen Schulen befoh⸗ 
len, beſtaͤndig einige Betten zur Aufna me der 
Durftigen bereit zu halten. Um die Diſciplin 
der — in und — — —— 


9 
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von Frankreich und deſſen Reönung. 815 


ter ſogleich vollzaͤhlig gemachet werden kon ten, 
welcher 


chen franzoͤſiſchen Infanterie ein gleichfoͤrmiges 
Exercitium einzufuͤhren, ward eine beſondere In⸗ 
ſtruction gegeben, zu welcher der Major des Re⸗ 

giments Anhalt, von Pirch *), den Entwurf 

>”) Johann Ernftvon Pirch, der fechfteSchn Ge» 
drge Ernft von Pirch, auf Nofinta, der in 
Churſaͤchſiſchen Dienften als Hauptmann geſtan⸗ 
den; und ihn mit Dorothee Elifabeth, gebohr⸗ 

nen und vermwittweten von Somnig am gfen 

- May 1744 ergeuget bat, ward von 1751 an, 

auf Koften ſeines Vaters Brüder, der — 

r⸗ 


816 II Don dem iczt regierenden Aönige 


gemacht 'Hakte Eine ders vorzuͤglichſten riehhen 
Anſtalten war'diefenige, daß Die Frohndienſte 
abgeſchaffet wurden, welche die landleute Bier 
ſchiedenen Zeiten des Jãahres dadurch verrilhten 
mußten / daß fie zum · größen Schaden ihre Acer 
baues an den) Heerſtraffen ju Arbeiten je 

Waren: Uhr min‘ die Heerſtraßen he * 


nd LIE. AR 1 9 6 —— 10 "oralen 
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ten; und ? ubiglad icolaug bon 
u erzogen ‚| kam ſodann & ſches Lan⸗ 
deskind nach — * —— — ihn 
‚ber, König von Preußen gist feineni‘ Leibpagen. 
RN ——— in den ee vor Schweid⸗ 
ufst dem seen 34.990 be mi, & | 
ln. fodt iR —— 
Sernähhte ihn der ig” Aue € 


23. Grinadier-Bataillins: bon’ Kerr ee 


olbald darauf zu dem qjungſtutterheimiſchen Regi⸗ 
no, ment zu Fuß in — are — 17 


2... Den, 6 Juni 
"nah * 1 ) ap sie a n Fin- a a 
f Dienfe, J —— a? ale 
. Vor vſtehet, wozu et unge⸗ — KTAB lat 
worden En ift ein beſhuderer Hapanis des Prinzen 
von Preußen, der. ihn beine: nad) Frank⸗ 
reich mit Geld und Empfehlungen unterftüget 
hat, und noch feiner vorzuͤglichen Gnade wuͤr⸗ 


diget. Für. ben oben gedachten Entwurf sur | 


neuen Inſtruction foll- er .eim außerordentliches: 
Jahrgeld von 3900 Livres erhalten haben... Ge⸗ 
orge Lorenz, Öbrifter bey Krockow, Franz Carl, 
Major bey Heffencaffel, und Nicolaus Heinrich, 


ea bey Thadden, fäntlich in preußie 


n Dienften, find feine Yen Rulbitr. 


3 


von Frankreich und deffen Krönung, 817 


fallen zu laſſen, ward verordnet, daß. die Ausreißer 


und zur Önlegrenarbeit verurtheilte Miffeehäter 


Fünftig „zur. Ausbefferung verfelben gebraucht 


warden, folften, » Under; Fleiß und: Geſchicklich⸗ 


keit bey den Künftlern ‚und, Handwerkern -zwibes 
fördern, wurden diefelben durch; Aufhebung der 
geſchloſſeden Zünfte und Innungen von dem 
ine, —* der beſonders dadurch — aͤu⸗ 


—A 


ſich zu arb —— I der, . 


— — —* Seht geſchiehet, 
aͤrker iſt ieriichFeit zu er⸗ 


oe Er ben 1 Fin an | 


pie Me — El 
ordnungen zeigte ſich —* — — durch 


perſoͤnliche re in ——— | 


gen als ‚einennd ern ein Menſchen imd Lan⸗ 
desvater. N mag A Gelegenheit, 
daß er ce — Mergmigen fi, ‚als in 
dem: Umgang mit;feiner Familie; en bewieß der 


Königs außeror dentliche Zaͤrtlichkeit und 


wuͤnſchte daß der Hof ſeinem Beyſplole folgte, 


Als ai Po ha füre ohne feine Gemablin - 


ben Hofe» erſchien fug der König: wo iſt Ihre 
Gemahlin,Sie ſehen ja daß ich immer mit der 
Königin beyſammen Bir; ‚ folgen Sie dod) mei⸗ 
nem Beyſpiele. Als die tinzen, feine Brüder, 
ihm BE Abfterben des Königs den Titel Mas 
ieftät beplegten, verbot.er folches, und fagte, er 
würde 


| * 
x 


einſtens ganz traurig und nachdenckend 


verlieren, an den ſie ihn ſo lange gewoͤhnet Hüte: 


Abt Terrag (det vorige General⸗ Cont 


zis 111.0on dem ist regierenden Könige 
wuͤrde dadurch den ſanftklingenden Brudernamen 


den. Dem Grafen von Maurepas einem al⸗ 
ten und verdienten Minijter „der unter der pori⸗ 


’ 


. gen Regierung verwiefen, von ihm aber zurück“ | 


berufen mar, bezeugte er ein befonderes Zutra uen, 

und frug ihn bey allen mie re EB | 
(3 diefer 74jährige Greiß ben SOME 

ns dendend fand, 

nahm er ſich die Freyheit, um die Urſache zu I 


fragen, und erbielt. nad). langem MWeigern Die | 


= 
* 


Ancwort;: ich betruͤbe mich, daß Sie nicht jmans | 


zig Jahr jünger, und Ic) zwänzigcgähr alter. bin, | 


Diefem alten: verdienten ‚Diener ‚erlaubte er > 
ſonders fren mit ihm zu ſprechen. Einſt f agte 


ee | daß der naeDer 
er denfelbemnobies wahr, fen. ‚bat de 
 söraluGemerntene- der Finanzen, Turgor, vicht 


in die Meſſe geheẽ ib eiß.es nicht, antwortete 


Maurepas , aber das iſt mit — * 
in Könige noch’ dem Volke ange⸗ 
der umeders.dein ‚Könige, nad dem Wolke angen 
nehm: war) täglichin die Meſſe gierg. Mit dem 
vorigen Könige. durfte Feiner ohne Erlaubniß ces 


den et verwehtte niemand ſich ihm zu naͤhern —— 
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_ gebenebeffreibung des Khnhig⸗ 


Preuß. Generals von Düringshofen. © 


Baenban, Alerander "von Düringsho= 
fen, Königl. Preuß. Generalmajor, Eher 
eines Regiments zu Fuß BO ber 


u» 


Jenner 41776 zu Ba an der Oder‘ an 
einer ıgtägigen Krankheit, Er. fammte aus. 
einem altadelichen Geſchlechte 7; welches. bes 


reits vor vielen Jahthunderten wegen der in den 


Vorſahren dem erghergoglichen Hanfe a i 
geleiſteten Dienfte, dabey eridiejeiien Monn er 
"Tapferkeit und. Vernunft, au, er andter Den 

Kriegsaͤmter vom Kaifer Steh ie et ich. ben, 3t ten in 2 
den Adelſtand erhohen worden wie folches re 
„vom Kapfer Marimilian dem ıften am 15 Su 
: fing 1495 zu Worms. unterzeichneten. ſtaͤti⸗ 
gungs Urkunden bezeuget wird. Giſtav 
von Düringsfofen welcher als Königl. Preuß, ... 
Offieier von der weißen Garde den Abfchied og ges 

nommen, — das OR Sabeu bey 


‚Porig 


En "ROM Chrif Wilh. —— Beh ei» 
ner —— —* Prenzlau 1744: 


Fyl. S eite 21. 





830: W. Wewbelhich Dre Bora 


Pyriß in Pommern von ———— 
1744, geftorbeis;äft  ‚hattes Dem Ber 
Jahr Nu 6 im April mie, Marie Elfaheshun din 
















5 ern a dem Dan für 
ow ard erzeuget. 
Sabou gebohren, und; ia Se Se 
ſchaften unterwie ing 113328 trat erral 
jumfen beyodem ss 
jetzo Hage „iu Dre Da man | 
Diefenn, Regiment 1735.54 17a 
condleutenant and 740} ierlientena 
17493 —— — 
en BSR HL Et ART) h\ 
Pagnie-deg Hauptmanns von 
——— ars Be 
* m are 
—— von; en 
Der MA wi Be 
— ant 
— — — Ir 


nase here | 


—* pi N) 
—— —— 
— von ð — 
adudanten, 1757 zum Obriſtlieutenan 
1758 den 10 Dec. —— u 
In ‚diefem Kriege — dep Koͤnig den 18 
edr, 1757 Zum Commandeur. eines aus den 
— der ———— 
beſtehenden Bataillons, vor ihm derz 
re — Johann Chriſan 
* —— % Ye Cart 








| 





Sermab von Deinen. 


Earl von Lengefeld gehabt. Mit dieſem ren . 


dier-Bataillon wohnte er 1757 ſowohl ver Action: 


vor Görtig auf dem Moysberge wo: er verwun⸗ 
det ward, und der Schlacht bey Leuthen, als audy 
der Belagerung von Schweidnitz im Fahr 1758 
bey, in welcher letztern er mit dem Bataillon den’ 
Sturm auf das: Galgen Fort mitthat, wie aud) 
der Schlacht bey Hochtirchen. 1759den 26 
Febr. ward er zu Greifenberg, wo er mit dem 
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8 V. Einige juͤngſtgeſchehene | 
giments,fo vorher Beaucours hieß, ı 73& ben. 


- 1 Aug. Brigadier, 1740 den: ı Jenner Mare⸗ 


chal de Camp, dagegen er fein Dragonerregiment 
abgab ‚ 1738 dew. 1Oct. Inſpe eteur der Men te⸗ 


rey und Dragoner, 1748den ı May Öenerafe 


Keutenant. (8740: den.2 Febr. ward er zum. Ge⸗ 
ſandten an den neapolitanifihen Hof ernennt, wo 
er bis: 1750 ſich aufhielt. Bey dieſer Celegen. 
heit ward er nicht allein am 8 März 1746 mit 
dem neapolitanifchen Orden des: heiligen Janua. 
rius beehret, fordern auch 1744, weib er por: 
dem alten neapolitauifhien Geſchlecht von Galucci 
abſtammte, unter'dem neapolitaniſchen Adel aufs 
genommen; nicht weniger befamer 174 5den v 
Febr. das Buͤrgerrecht von Veletri und den 18 
Jenner 175.1. das von Bologna, wie auth dt s 
Koͤnigl. neapolitaniſche Patent :vom -23:.Det 
1750, .vermöge deſſen Er und ſeine maͤnnliche 
Nachkommen zu ewigen Einwohnern, der Stadt 


Neapel erklaͤrt wurdenonu 748 ertheilte ihm. der; 
König von Frankreich die Erlaubniß/ den Ramen 
Galucci neben dem von Hopital zuꝛſuͤhten, und“ 
den 25 Sept. 1750. wardsdr zuom orſten Stafls 


- meifter der Prinzeßinnen Henriette und Adelheid; 
den 1 Jen. 1752 aber zum Ritter der Kön; Orden 
erklaͤret. Im Nov; 1756 mard:eryu dem wich⸗ 
tigen Poften eines Ambaſſadeurs am rußiſchen 
Hofe ernennt, den 8 Jul. 1757 hatte er die erſte 


Audienz zu Petersburg,und 176 1 gieng er wieder 
jurüd. Aus feiner am 3 Oct. 1736 vollzogen. 


nen Bermäßlung mit Etifaberh Luiſe, Tochter. 
a Se Fe * * des 


— — — 


merkwurdige Todesfaͤlle. 839 


des Staatsraths, Johann von Bouflögne find Ä 


nur 2 Toͤchter gezeugt worden, nämlid) 1. Marie 


Efifabet ‚Charlotte Pauline, geb, den 14 Aug. 


1737, welche 1754 den 8 May mit dem Mares 
chaf ve Camp, Armand Ludw. Marie, Marquis. 
von /Loſtanges vermählt worden; der fie im Febr, 
176 zur Witwe gemachet. ga. Charlotte Eli⸗ 


ſabet, geb. den 19 März! 2739," die- am 4 Ju⸗ 


nius 39755 den Franzöf General Franz Martial 
yon Moueer Marquis von -Merinville ges 
beyrarbeiiu in 
2 Felix Fauſtin Savorgnano, Paͤbſtl. 
Gouvebneur von Perugia, ſtarb den, 24 Jenner. 


Er war ein gebohrner Venetianer, am paͤbſtli⸗ 
chen Hofe aber ſchon lange etabliret, mo er den 
Charabter seines Protocotarius apoſtolicus non 
participans: fuͤhrte, als er im Jul. 1758 zum 


geheimen Kaͤmmerer erklaͤret ward. Im Oct. 
er di ER. befam: et ben a wierag; dem wuen Car⸗ 
dinal Priuli das Biret nach Verondrja uburbrin⸗ 
gen. Er ward darauf · Oouverneur · zus Sovertö}. 


dann zu Auconq, und endtich zu Perugiar Die 


Republik Venedig beſtimmte ihn zum Auditor 


Moral. Der. Pabſt wuͤrde es genehmigt und der 


— 


Irrung mit Venedig dadurch ein Ende gemacht 
haben, wenn er nicht geftorben wäre, — 


34; Don Gisbart Pio von Savoyen, Moura, 


J und Corte: Real, Spinola,und la Cerda, Fuͤrſt 
von Pio, Marquis von Caſtel Rodrigo, Her⸗ 
zog von Nockhera, Grand von Spanien erſter 


Claſſe, Großereuz des Carl», und Ritter des 
Wmnma Janu⸗- 


\ 


! 


Gräfin neh, al al 


‚einem a * a f 


D [ N 


. 840 F v. vie ſ er af | 


Januarius ern Konigl ſpani Kan⸗ 


mirjunker, ſtarb den 12 Jenner ‘gi Madrid/ 


so Jahr alt, Im Dit 1759 bekam er den 
Kanuarius» und 177 1 ‚ben Carlorden. Et war 
vermuthlich ein Som des Kayſ. Gef dten * 
Do ve Hm von Pio. ' \ ar rn 
er. wege mit Dem Matquis 
Eins hal NTE die Citadelle von Pah efor 
ſetzt Iber bald wieder ftey gefaffen. De 
ohne geibeserben. Seine in Yan b 

Guͤter fielen an den zu a 
cheſe von Po⸗ die. in Pb 
llegende ‚aber an 
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| Uneigennügigfeit, und Rechth enet 
wie er denn vorher; BAY ST r s 


ſſekretair geworden, nach oinander die —* ei⸗ 
nes Chef d Eſcadre Gouerneurs und General, 
Capitains ‚der Provinz. Caracas, Intendanten 
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nD Präfibenten des, Koͤnigl. Gerichts von der eg 
"PRLSRERFAMON, von Andien, bekleidet. 1755 den 
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| re und Churſachſ Obriſten zu Pfſerde, 


Carl von Vichteritz auf Sohland, Churſachſ. 


1740 zu Berlin, wo fie" ſeitdem ihren Aufent 


herrn von Genie, Pallavicini, "farb im Jew 
‚ner zu Genua im 2 ſten Jahre: 


3: & Algier, ftarb den 31 Jenner zu Stodholm;, no 
er ſich einige Jahre aufgehalten, in einem Alter 


342 - V. Einige füngfigefchebene ” 
u Kegenfpurg, ſtarbi in der Nacht vom 19 zum 


aoften Jenner gan} undermuchet zu Regenſpurg, 
nachdem er am 19 noch der Reichsverſammlung 
beygewohnet hatte. 

30. Chriſtiane Soppte, Wittwe des Koͤn. 


oachim Matthias von Carnitz, ſtarb den 18 
Jenner zu Berlin. : Sie war eine Tochter Wolf 


Hauptmanus, der 1723 geftorben, und fie am 
10 Aug. 1708 mit Marie Agnes von Lüttichau 
erzeuget. Ihr Gemahl *) ſtarb den 20 Jul. 


Halt genommen. Ihr am 26 Nov. 1731 geb. 
Sohn Adolf Carl, it Koͤn. Preuß. Kammerhetr 
‚und Jopanniteradens 9 Kanzler, au) in den Preuß. 
Grafenſtand erho n worden **) 

31. Mariev. Spinofa, — des Rachs⸗ 


32. George Legie, V icher Conſui zu 


von 8a jahren. Er war ein ‚gebößrner: Engel 
Iänder , und beynahe 30° Jahr Conſut zu Algier 
‚gewefen, hatte auch die: —— zwi⸗ 
ſchen 

Siehe Geneal. Nachrichten, B.⸗ 385. 
— Ihre Ahnentafel ſteht S. 415 in Baßens⸗ 
#6 * . vom, — orden· Berur 
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wertwuůrdige Toben. de: 843 


hen Schweden und, den. Staaten von Algier; 
Tripoli und Tunis gefshloffen. Er hat mit vun 
Frauen 13 Söhne und 7 Töchter erzeugt, die _ 
yey feinem Abfterben mehrentheils noch lebten. 
33. Johann FranzCatena, Churfaͤrſtt. 
ayerſcher Rath, und Chargé .d’ Afaires bey dem 
‚äbftlichen Stuhl, ſtarb den 26 Jenner zu Kom. - 
Der Churfuͤrſt ſetzte, um deſſen Berdienfte zu be⸗ 
ohnen; der Wittwe 120, und dem Sohne 100 
Scudi zum jaͤhrlichen Gnadengehalt aus. 
34. Bernardin, Marquis von Riccardi, 
Kapſerl. Rönigl. geheimer Rath, und Senator 


zu Florenz, ſtarb den 4 Jenner zu Florenz in die 
rem hoben Alter. - Er war erſt Oberkleiderver- 


vahrer,. 1765 im October, aber ‚ward. er große 
yerzogl. Staatsrath. 

35. Die Gemahlin des, ‚Churfürftt, Eidf, 
Benerallieutenant und Gouverneurs, von Leipzig, 
Chriſtian von Ploͤtʒ ſtarb den 2 Jenner zu 
leipzig im 62ſten Jahre, kurzer Frankheit, 
und ward; ihrer ruͤhmlichen genſchaften, vor⸗ 
zuͤglich einnehmenden * etragens und ‚der ‚ben 
Dr erzeigten‘S Wahlthaten. -fehr | — 

Gregorius "rer Ei, - Kayſerl, R 
ſcher en und. — J Herb 
den 7 Jenner zu; Mofcau. durch einen graufamen 
Selbftmord;, indem er ſich, wie gewöhnlich, zu 


Bette legte, in der Macht aber aufftand, mit - 


einem Federmeffer fi fi ch auf 40 Wunden in bie 


Bruft nee ‚ ud) den Bauch aufſchnitt, fr 
ich wieder" u Bert? verfügte, —* a 
bie 


dann.aber 
Mmm 4 


— 


— ⸗ 


—E 


die es erwachte und als ſie das — 
laufen fühlte, um Huͤlfe rief · Die Wundaͤrzte 
kamen, allein ihre Huͤlfe war wergebens. Grie⸗ 
chiſche Prieſter reichten darauf dem Verwundeten 
das Abendmahlund et ſtarb, ohne ſich uͤber 
‚die Grauſamkeiten zu beklagen, welche er an ſich 
begangen hatte, oder die Bewegurſachen dieſer 
Handiung zu entdecken. Er war auf der Aklabe⸗ 
mie zu Petersburg erzogen, war der daſigen Akg -· 
demie Mitglied, und genoß von derſelben ein 
Jahrgeld, von ber Kaiſerin aber b000 — 
Beſoſdung. Mit einer liebenswuͤrdigen Gemah ⸗ 
lin, welche ihm 400000 Rublen zugebracht, 
hatte er vier Kinder erzeugt, die noch leben. 
Bow der Mayſerin hatte er Erlaubnißserpakten, ; 


t anche zu verlaſſen, um als ein Weltmeifer.auf,; 


einem feiner: Landguͤter zu lebens. >:. Da’ er als 
Rayferl. Sekretgir einen freyen und täglichen, Zus |, 


Serben der Monarchin geſtanden aber: um Gutes 


Vosraun unzsigraurhet:Hakte, Somantti one 


tritt zur Kahſerin gehabt „wie Gnade Rwotinn 
dermang ·bedauert. oe nad | 
‚37 Mewie Therefi 
—* nigeect Aulendorf Sũiftsdame Buchu 
ſtarb zu Buchau den zu Jenner. Sie war den 
30 Jenner 1736 gehohren/ und eine Tochter dee 
Kaiſerl. geheimen Raths Carl Seyfried, hen ö 
grafen von Koͤnigseck⸗Aulendorf, dei 1765 ver h 
wftorben, und fie mit Marie Caroline Zriderifa,.i 
+ Prinzegin von — — * ‚erzeugaßsc 
Bist: — oem 
J 38. Die 


.f. 


merkwrdige Todeefaͤlle· 845 

380 Die Moͤbſtin md Stifte zu Edhilde, 
von Winterfeid, ſtarb den ag Jenner zu Be, 
(in im Toften- Jahren‘ ud. asdt MID ERR Fi 
| 5395 Feiberifessuift geb von Sebeſtedt, 
Wittwe des Koͤnigl Doaͤniſchen geheimen Raths rt 
dom Rofencranzjiflasbuimafjehner im'6otn on 
Sabre, Sieward its 7den aruärzin dem "> 
Dänifhen Orden de Kiltionparfaite aufge⸗ 
nommen. 0 age} 19 uruda9s3 ara DIRITIR, 

40, GuftaujGref won Golch, Koͤn. Dan el 
geh. Rath, und K amsterherr; auch Ritter des 1 PRANNON: 
nebrogordens, farbIdewın3 genner auf feinem v0 ' 
But insalandy. Jahr alt. Er ward erſt Koͤ⸗ 
nigl. Page, ward Erz den 38 Marz Kammer⸗ 1, 
page, dann Kammerjunler bes etzigen Königs; "® 
als Kronprinz und imder Folae deſſen befonderen)’r un 
$iebling. 176G-dewsz 9) Jenner ward er Kam⸗ 
werherr, und 7683 deunzgienher> Ritter bes =. 
Danebrog » Ordens. Dh; 28 Mi og man 
maͤhlte er ſich mis Soh hieruiſe Giafin von Ahle·n⸗ 9 
‚feld Eſchels matk, Hofdame wer Koͤnigin Juliane " 4 
Marie von Daͤnnemark, und als der jetzige Ki 
nig zur Megfering. kam. ward Fre nicht allein im 
Habtr 766: bald hincereinander Oberfchenf, und. Ya 
‚weten Deputinten Her Finanzen) / ſondern beglei- 
„tete sah; den Koͤnig auf der nach Sranfreih und? 
Engelland gethanen Relfe,ällein 1772 nahmen 
den Abſchied, nndgien anf feine Seren 
gehe paͤbſtliche Eharge d Afaires am 
ſardiniſchen Hofe; Zoe Morelli, ſtarb imn Jen. 
ner zu Turin. Er var bis 13756 Genet al. Au⸗ 
| Mmum 5 . ' bier 
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846 = Wi Einige uͤngſtgeſchehene u 


ditor ber Nunciatur zu Turin, als aber- 1756 
der Nuntius Merlini abgieng, . verfahe er die _ 
ordentlichen — — Nunkii, 
4 Lüdwig "Bank, ren — Fi⸗ 
ſchern, zum Liebeuſtein, Hero guch⸗ Sachſen⸗ 
Meinungiſcher Kammeriunker, ſtarb den ıgfen 
Febr. zu Siebenftein.an.einer Bruſt⸗Waſſerſucht; 
er war ber aͤlteſte Sohn des. bekannten 1769 
verſtorbenen Sachfen. Meinungiſchen geheimen 
Raths, Friedrich Albrecht, Freyherrns von 
Fiſchern zum Uebenſtein, und ein großer Ken⸗ 
ner ver Wiſſenſchaſten fein Vermögen ift an 
feine hinterlaſſene Herrn Broͤder gefallen, da 
von der ehe "in Anhallr —* Dienften 
als geheimer Path. und. . Director 
ſtehet. * — 
nos wrünude mn Amen 
62) 
7, ne one. NP LE a ET a gr 
ui ner no VA us Bi: ur 8 
—— Ri LER a) 
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| — ger seiänit bet h 
dieſem XIV. Bande vorfonmenden vor: 
nehmften verftorbenen ;-gebohnen, vers. 
mählten und verſtorbenen 
Standesperſonen. 


X {, Vergeichi der vollſtandigen 
Lebensbeſchreibungen. 


ER — Michael Raͤnft, ehemali iger Vers 
faſſer diefer Nachrichten S. 3 fl, 
2. Carl Albert Guidobonus Cardinal Caval⸗ 


bini — 
3: Emerih Joſeyh, Cufürft von Waing 


©. ı 37f. 
4. Heinrid) Auguft, Freyherr von Sack | 
preuß. General en Chef S152 ff. 2 


5. Ludwig der AV. König von Frankreich, 
©. 234 ff. Pr 431 ff. 505 ff, 
6. Robert, ford Clive ©. 359 454 ff 
7. Joh. Srany Stoppani, Cardinal. ©, 380ff. 
8. Cardinal Ferdinand Marie Roſſi. S. 387 ff. 
9. Carl Gottlob Guiſchard, genannt Buintus 
Icilius, Fön. preuß. Obriſter.  ©.330 ff, 
10. Sriverife, verw, Herzogin von Sachfen.‘ 
Weißenfel 6 ©. 575 ff. 


11, Ca⸗ 


— 


848 vi. Sammatiſche⸗ PER * 


IT. Ehrofine Mathildis RENT. Din? 7— 
mark a S: 382 en 


12. Renatus Carl. Koi Maypeau — ‚er von 
673 fr 


| Br 
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. Gesine, Ana 2", 


an rear? O9 SANT 14 — 


j ‚ab, Unter dar Verfiochenen dd 


Frankreich 


73. Julins Friedrich von Aeffi: u. 


preuß. Chef; inde Re Br 683. 
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| 850 | vi. Summatiheb Verseichniß 


gi Huaufle: Sophie; "Prinzefin von’ Salm- 
Mi den. 30 Jenner 17785.— 
1. Catharine Chriſtine Wilhmine, Prinzeſ⸗ 


u n von Schwarzburg- Sondershauſen, * den 


ar Febr. 1775. 


12. Friderike, verw. Her ogin von Sachſen⸗ 


Wieißenfels, ob; den 12 May aaa 30° 
13. Erneftine, verw. Landgraͤfen yon Heſſen⸗ 
Wanfried, tim May 17752399 unmlat, 
14. Marte Aloyſie, verw Fuͤrſtin von temberg/ 
. den 15 May 1775: P l' 
15. Chriſtine, verw. Fuͤrſtin vor Satm Sat, 


x den 19 Aug: 17756 sus ia lm — 
16. Amelie, Prinzeßin ——— Schwe ⸗ 


or 


at sah 


rin +. den 24 Sepa wg u" 


m Marie Wilfemine, Fuͤrſtin von a Auerspirg, 


‚im Oct. 177%. RER Gi 0 KL 


| — Marie Franziſke, Firſiin Aebeifin zu Ober⸗ 


muͤnſter, 1. den 7 Den rs N 


19. $ouife Friderike, Prinzeßür vor Ahasco. 


"ehem, +. den 2K Det.perpgi „Vi nern 


30. Charlotte Sonife,t Pringefin von. Anhalt: 


Bernburg, 't. dena; jenen ägr?s. nr 
V) Sürftliche Deigmen anännlichen 
Geſchiechts. ri 


1. Peter Auguſt Wuhelm, Prinz von he(train- 
Gottorf, T. den 14 Jul. 1774. 


a. Carl zudwig, Herzog von Hoiſtein · Bech — 


den 22 Sept. — 


3. Leo⸗ | 


\ 


R ” — oz Zi. — | _ 
der vornehmſten Verſtorbenen. 851 


| 3. Lopold Earl, Set Erzbifepofpon Cambray, 


N 


f. den 10 Sept. 1774.° | 
% Friedrich George Earl: Ernft; Prioz von Me 
Fienburg » Streliß,}. den 5 Nov, 1775. 
. Anshelm, Fürft und Abt zu Werden, T- ben” | 
EM. 77ER, | 


N, 


"6. Peter Auguſt Friedrich, Des on Holſtin— 


Beck, im Maͤrz pas. un. 
7. Yohaniı Baptiſta, Fuͤrſt Andi IofanniteQn 
. berismeifter, tin Maͤrz 17773 >: 
8. Earl Joſeph, Prinz von Aremberg, t- den 
2 Man 17755 Ki 
9. Carl, Fuͤrſt von Haſſen⸗ Ufingen, +. den 21 
Jun. 27755 
10. Anton, Prinz von- Schwarzenberg, den. s | 
Junius 17785. — 
11. Micheel Friedrich, Forſ Cpatoritp, b ‚den 
13 Augutſm u? 
13. Johann Wilhelm, Faͤrſt von Frauen, + 
Den z4. Oot 1773. 1 
13. Chriſtian IV. Herzog von Bildnr 
fen, Teden 4 Mov. 1775. — 


— Beohtvähet, von Maicha, 4 * 


Nov 
34 — 5 — "eig Wolfgang, Prinz von An- 
balt- Bernburg, tiden 28 Jenner 1776 


—— vD Cardinaͤle 


| 1. Earl Albere Guldobonus —— den 7° 


März 1775... 
2, Ste 


3 852 VL Summariſches Derzeichniß 
2 2. Stepfan Renatus Potter von. Gesotes, J. 
Den 25: Jutus 7 5. 
3. Johann Stanz —— te ben 18 No. 
a 2 PR re 
| 4. Berdinand Marie Kofi, t Po 4Bmsrzs. 
Br Franz von Solis und Cardona, te den 21 
Mir, 1775: - 
— 6. Anton erfale, h den 23 Junius 1775. 
7. Franz; Conrad, von: Rodt, b den ’ Det; 
. 1775. 
8. Vincenz, Malvezzi, t. ben‘ 3 Die. 1775: er 
9. Babricius Serbelloni, f. ben $ Dec. 775. 
Jo. Bernardin beRicaciej den a4 Der:; 1775 


vn) ig — kapferl Veden des 
’ Ä Idenen —— 
1. — ——— den 


‚ 10 Hug. 17740 00 nina 


2. Carl, Herzog vondcfel, tben * Jenner 

1775. SR >’ 2 FR 

3. Johann Wilhelm, - Fünft don Trafo, fi 

J Rn ben: 31 Oct. 1775, 

van) Vreer des —* önen 
Vließ. Ordens. - go — 

1. Joachim —8* Morquis von ige f. ben 


7048 Aug. 177. 
: 2. Ludwig XV. König von Branfec't, A denas 


x May 1774 a 
ar. 3. Bonaventure, Darai von. Mia, + Den 


6 Jen. 1776. —* Zip 








— Bitter * | :dens 
I. . Epriftian Detlev, Snaf von; n-Neventlau te 
ern JE März 1774000 un E uns 
3. Carl, Fürft von Hof. Ufingen, te den 21 
Junius 175 aut IM 
3. ‚Jacob von Benson, +. den Ss Nov, 177 * 


X) Bitter des heil. Geifhhhtne. ” S 
i. Fram Marie, Graf von Vaulgrenank T. im. 
May 1774 

2. Stephan Renat, Cardinal. von Gesbres 
den. 25 Jul. 17745. U 

3 * — von. Tresmes, t. ben 28 


"8; lan eo Enbiſchof von Arles, +. den 
21 Febr. 3775" GR. 9 





5. En Sarl, Sreſdan En, de den 1 — 


6; —2 Neel Vietn Gꝛaf von Mupyeden 
10Oct. #775», 


Paul: Simol.Bergevon Gt ignan, dden 


a2 Jenner —* — A Dr 


8. Paul, Sa quig, —X oe du 
den 30 Se ee car 


F er va Ani 


ur 


rl * —— 


1. Earl Ludwig, Herzog von Holſtein · Beh; t- % 


ra ee ae ende « 
a. Carl Ludwig, Graf von — — vn 
5 Dr” Bisount. Si | 


— 5. Nachr. 168. ch. Run * Me 8 


] 


— 
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3. Peter Auguſt Friedrich, Herzog von Holſtein · 
Bed, tim März 1775. 

4. Midyael Friedrich, Fuͤrſt ER fe den 
‚ 23 Hüg. 1775. 

XU) Ritter des ſchwarzen Adlerordens. 


1. Heinrich Auguſt, Baron von la Motte Fou⸗ 
que}. den May 1774: 
2, Peter Aug. Fried. Herzog von Holflein-VBe,t; 
“im März 1775. 
3, Heinr. Leop. Graf v.Reichenb.t. ben g Apr.177 5. 
4. Carl Chriſtoph, Graf von Schmettau 4. den 27 
«? 06-1775. 
ar oh. Ferdinand, Graf: von Satidraefi t den 
16 Det. 1775. 
XI) Ritter des weißen Adier Ordens. 


1, Anton Marie Pac.-}. den März 1774. | 

2. Johann, Gr. Wielopolsfi +. den 8 März 1774. 

3. Caſimir Granomwsfi +. den ı2 Apr. 1774 

4. Simon Syruc. +. im Apr. 1774. 

5. Carl tudwig Herzog von Golfer Bet t- den 

222 Sept. 1774 

6. Earl, Graf von Sievers f. im Kenner 1777. 

7. Gafimir von Karras }..den 6 Febr. 1775. 

8. Ignaz, Ör. von Oginski t. ben. 26 Febr. 1775. 

9. Adalbert, Ör.v. Opalinsfi tim März 1775. 

10. Georg Mic. v. Hylzen +. ım Apr. 1775. 

11. Carl, Fuͤrſt v. taffau-Ufingen t ben 21- Sur 
nius 1775- 

12. Mid. Friedr. Furſt artist Rh. den. 13 
— es — 


nt 





13% Jenur Aleraner, Für Sangusfo + den 
13 Sepf. 1775, "©" 


24° Otto Chriſtoph sch‘ d ber Howen * ben 17 | 


Mov. 1775 


| ET Fteyb; 0.Sricf p. den Dir. 177. " 


Biker des St, Janugrius⸗ rdens. 
er Fuͤrſt von RVillaprangasts me v. 1774 


in Fuͤrſt wGrigllano t« ben; R% Febr.1775. 


isbert, Fuͤrſt von Pio f. den 12 
Margev, Mopital . den 30 


xvı 1) Kıtrer des Annonciade. Ordens, | 


1.38 däranz, Oraf Belögarde d Enttemont, = 


+ im Oct 1774. ° Pnam. 
vi) Giöfereüge des mauen Thereſhn⸗ 
ordens rt) nd 


1. Ernſt ide, Glaf CIE TE P.no 


‚XVIN) itreeideb ſpaniſchen Carlorden. 


1 Soabim Anton, Rasaujg von vegan ſtrb 


den’ PUR, | —2*2 2 ne Park 


ſten Verftorbenen, "855 


— 


—* 1776. | 
—— \ 

Rn Ritter, des Gern hinen« Ordenss 
1, Gabriel, Graf von Serh }. den 13, März 1774- 2 


* ers Aral @irafipe von Gyllen dorgf· den 29 
75. 


2. Gisbart/ Fuͤrſt Pie} 9 den ra Jenr 736. N | 


3. 'Bonabennlca, Makaid’pon Aftöige, te ben‘ 


6 Jenner 1 36. NamlayQ oo Ya 
XIX) Damen'des Catharin enotdens. 


rt eher Caroline," gdhografin von Heſſen ⸗ 


Darmſtadt, f. den o März 1774: 
25. Anne Carotbrekie) R jehid. Gräfin von Worone 
3m, den 31 Dec, 1775. 8° 
Mana - Unter 


— 
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Unter den Gebohrnen befinden fi: 


D. Aus Rayferl. und Rönigl. Säufern. 


1. Charlotte, Prinzeßin des Prinzen von Alt. 

‚rien, geb. den 25 April 1775. 

2. Carl Franz, fönigl. Prinz ven Eicilien, geb. 
z .. ben 4 Jenner 1775. 

u 3; Joſeph Franz, des Eriberioge Ferdinand 
von Oeſterreich Prinz, geb. den 13 Man 1775. 
4 Marie Antoinette, Prinzefin von Parma, 

geb. den 28 Nov. 1774. 
5. Marimilian Joſeph, Prinz von Toſcana, geb. 
den 23 Dec, 1774... 

6. Hergog von Angouleme, erſter Prinz des Gra⸗ 

= fen von Artois, geb. den 6 Aug. 1775. 
| T- Marie Anne Sofephe, Prinzeßin von Eid. 
 fien, geb. den 23 Nov. 1775. 

8: Wilhelm Frievrich, Prinz des Herzogs von. 
Glouceſter, geb. den 15 Jenner 1776. - 

9% Sultane, Prinzeßin des’ tuͤrkiſchen Kayſers, 
geb. den 11 Jenner 1776; 

10. Joſeph Anton, Prinz von Tofcana, geb. den: . 
9. März 1776. - 

1. Marie, koͤnigl. Prinzeßin von Großbritan⸗ 
nien, geb. den 25 April 1776. 

10. Mademoifelle, Prinzeßin des‘ Örafen von 
Artoig, geb. den 5 Aug. 1776. 

13. Mahomed, Prinz des türfifchen Kayfers, 
geb. im Aug. 1776. . 

14: Hamed, — des tnffhen Kopfes, geb. 
den 7 Dec. 1776 er 

15. Frie⸗ 


der — Geburten, Aa 857 


1 zFtiedeich Paul Heinrich Auguſt, Prinz von 
Preußen, geb. den 29 Nov. 177K. 2 

16. Marie Anne, Erspergegin von Oeſterreich 
geb. den 10 Dec. 1776. 

17. Eine Prinzefin von a, och, den 22 


Dec. 1776. a 


ID) Durchiauchtige Prinzen. at 


1. Leop. Lubw. Wolfgang, Prinz von Anhalt. 
em Schaumburg, geb, den 8. Jenner 


Cart "Wirßelm Friedrich, Prinz von Naſſau⸗ 
Weilburg, geb. den ı May, 17785. 
3. Herjogvon Montpenfier,geb. den 3 Jul. 1775. ' 
4. Anton Heinrich, Prinz von Radzivil, geb. den 
17 Jul. 1775. 
5, Caroline Utife Charlotte, Prinzeßin von Ane 
halt» Bernburg » Schaumburg, geb. den 22 
Sept. 1775. we 
6. Paul Emil, Prinz: von Heffen s ‚ Hombirg, | 
‚geb. den 27 Sept. 1775. 
“7. Moriz Joſeph, Prinz von Sichtenftein ‚ geb, 
den 21 Jul. 1775. 
8: Camillus, Prinz von Borghefe, geb. den 22 
Sul, 1775. 
9. Ein Prinz von Doria, geb. im Jenner 1776. | 
ro, Carl Auguſt Friedrich), Prinz von Pfalz 
Zweybruͤcken, geb. den > März 1776. ns 
11. George, Prinz von Anpalı,Cöten, Ir ben | 
J 29 —— 1776. a 
Run 3. 12. Eri 


\ * 
X ® * 
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12. Chriſtian, Prinz von deſen · Caſſa/ geb. bei 
14 Aug. 1776. Ä 

13. Victor, Dein; von Yemburg, geb.’ ben 1 
Sept. 1776. untl RT | 
14. Ein Peinzv.Schtenftein,geb, ben 25 Det.r776, 


_ m) Ducchlaucheige Prinzeßinnen. Er 

I. Chriftiane Sulfe, Prinzepin don Schwarzburg⸗ 

Rudelſtadt, geb. den 2 Nov. 17785. 9 

2 Caroline Ulrike Charlotte, Prinzepir von An 

halt/⸗Bernburg⸗ Schaumburg, geb. den 23 

Sept. 1775. 

3. Marie Caroline, Pririgefin. von Schwarzen 
berg, geb. den 7 Sept. 1775. 

+ ———— von &igne, geb. im Novembe 


3. Krk Aug: Wilh. Anal, Prinzeßin von Me 
enburg · Streliß, geb. den 10 Maͤrz 1776. 
© Intoinette Frib.- Char. Prinzeßin von Het 
* fingen» Wällerftein, geb. den g Maͤrz x 776. 
7. Eine Prinzeßin von Meklenburg - —— 
J todtgebohren ben Man; — ae. = 
3. Catharine AmatChrifk: "ER; mb Ayriberife 
Wird. Chrift. Zwillinge, Prinzeßinnen von 
Baden, geb. den 13 Jul. 1776. .:; 
9. — von —3*— geb. im Jul. 


10. Hin Chart. ai. Ki, Pen von 
Naffau » Weilburg. 

11. Eine Prinzeßin von Nafau- Up iigen,. ‚geb. 
den 16 Aug: —— 

Er le En 12. Au⸗ 






| dr Hohen vermaͤbiten. 89 


2. Auguſte Friderike, Prinzeßin von 19 fine | 
Homburg, geb. den 28 Nov. 1776. J 


Unter den Vermaͤhlten befinden fich: 


I) Aus Rayſ. und Rön, Haufen. 


1. Benedict Morig Marie, Herzog von Char 
blais mit Marie Anne, Königl. Prinzeßin 
von Sardinien, den 19 Maͤrz 1775. 
2. Carl, Herzog von Suͤdermanland mit Hed· 
wig Euſabet⸗ Charlotte, Prinzeßin von Hol⸗ 
ſtein-⸗Gottorf, den 7 Jul. 1774. 
u: aan Erbprinz von Dännemarf, mit So⸗ 
phie Sriderife, Prinzeßin von Meklenburg 
Schwerin, den 21 Oct. 1774, 
78 Paul Perrowis, Großfürft von Rußland mie 
Marie Föderomne , Prinzeßin von Wür- 
temberg⸗ Stutgard, den 7 Oct. 1776. 
5. Ludwig, Infant von Spanien mit Marie 
Thereſie von Vallabriga, den 28 Junlus | 
‚1776. 


6. Carl Emanuel, Prinz von Piemont mie Adels 


heid Ciotilbe, Prinzein von Frankreich, den 4 
Sept, 1773 . ! 


0... I Aus Sücfichen zufen. 
1, Johann Nepomucen, Graf von Clari mit Ma- 
rie Leopoldine, Prinzeßin von Ligne, den 31 


FJenner 1775. | 
2. Joſeph, Herzog von Zagarofa mie Detavie, 
Pringepin von Odeſchalchi, im ‚Gebr. 1775. ° 


Nun 43 .Frie⸗ 


‚VI, Summarifches. Derzeichniß 
$. u Auguft, Prinz von. Raffau-Ufingen, 
mie $uife, Prinzepin von Waldeck, den 23 
April 1775. 
4 Friedrich Franz, ‚Prinz von Met nburg⸗ 
Schwerin mit Luiſe, Prinzeßin von Sachſen⸗ 
| Gotha, ben 1 Jun, 3775. 
5. Peter, Herzog von Curland mit Eudorie, Prin 
-  zeßin von. Juſupow, den 6 ‚März 1774. 
6 Sofeph, Fürft Sangusko mit einer Gräfin 
von Eerner, im Jul. 1774: 


7. Crato Ernft, Graf von Dettingen. Waller. | 


ftein. mit Marie Therefie, Pringekin von Thurn 
‚und Taris, den 24 Aug, ie EN 
8. Albert, Prinz von Anhalt · Deffau mit Hen. 
riette Carol, $uife, Gräfin von tippe: Biſterfeld, 
den 25 Oct, 1774. 
9. Joſeph, Fürft Sangusto, mit einer Prinzef 
fin von Sapieho;den 31 Oct. 1774. 
10. Auguft Marie, Prinz -von Aremberg mit 
Marie Sranziffe efitfa, Marquife von Care 
nay, den 23 Me; 1774 





| 1m Nicolaus, Graf von Arberg mit Seangiffe 
 Emol, Deipefhn bon n Spolberg, ben 8 Mon. 


I I Cart Auguſt⸗ Herjog von Sachſen· Weimar 


mit Luiſe, Prinzeßin von Heſſen · Darmſtadt, 


den 3Oct. 1775. 

1z3. Ludwig Cart Sich, Fuͤrſt von Salm · Salm, 
mit Marie Anne, Gräfin bon — den 
3° Det, 17785. 





| er Sie 


— —2 


von den hohen Beſoͤrderungen. "86: 


24: Hieronymus, Fuͤrſt bon Radzivil mit Soph. 
Frider. Prinzeßin von’ Thurn und Taxis, den 
31 Dec. 1775. RE 
75: Franz Friedrich Añton / Erbpringevon Sach⸗ 
ſen⸗Coburg mit Erneſt. Frider. Sophie, Prin« 
zehin von, Sachſen-Hildburghauſen, Ven 6 
| "März 1776, iu © DB 3038, PEN 
16. Stanislauß, Graf Potocki mit Merandra, 

. Pringeßin Lubomirski, den. a Fun. 1776. 
17. Geldrih Wild. Ludw. Erbgraf von Bent . 
heim » Steinfurt, den 17 ul, 1776, 7, 
18. Franz, Fürft von Sulkowski mit Mad, 

— 


Mondelli, im Het. 1776. * © 2 ce Fe 
19. Friedr. Wild, Prinz von Iſemburg · Birſtein 
mit Catol. Franc. Doroth: Joſephe, Gräfin 
von Parkſtein, ven 25 Oet. 7776, »° - 
| ir en Ira et 2 
Unter den Befoͤrderten finde - 
eat DI ed 
ER, 
Sudtoig XVI. ward, König. von Frankreich, den 
2 :I0, May BIT N Rn er. 
2: u A a Nenggräk: re SLLE Te Ka | 
| - 1) Ein neuer Pabft. 
TREFF Be 


I) Regierende Sücften ec. 


1. Mar. Mar. Eſther, Gräfin von Stadion zur | 
Fuͤrſtin Aebtißin von Buchau erwaͤhlt den 18 


Jenner 1775. 
—— Nnun 33 2Friedt. 


- * 


— 


rc 


Becektegiſter 

2. griedr. Sub. m Fürft Biſchof von Ba⸗ 
ſel, erw. den 29 May 17758. 

3. Franz Chriſtoph Sebaſt. Fuͤrſt und Johan⸗ 

niiter⸗Obermeiſter, erw. den 5 Apr, 1775. 
4. Marie Joſephe Fuͤrſtin Aebtißin zu Ober⸗ 

Muͤnſter, erw. den ar Nov. 1778. 

5. Maximilian, Fuͤrſt Biſchof von Confanz, 

‚end. ben 14 Dec. 1775. _ 


ann. rinnen 


Regiſter | 
u der merlwuͤrdigſten Sachen. 
'A. 


J Abter.Orden, ſchwarzer, deſſen — 
Ritter 494. 559. 570. 712. 756. neue 103 
— — weißer, verſtorbene Ritter 16. 18. 31. 
33. 35. 264. 418. 475. 478. 491. 563. 618. 
636. 693. 767. 773. neue 262 

en „Albinagii jus abgeſchaft 3000 
Alcantara Orden, verſt. Ritte 275 
Algier, ſpan. Unternehmung gegen, 647. 660 
Amerikaniſche Colonien, Irrung mit Öroß« 


britannien 660-673 
Annoncisdaz Biden, deſſen ſaͤmtl. Ritter 151, 
verſtorbene 324. 345 


Augſpurg/Streit mwiſchen dem Sicho — 
ira 305. JeeOitr Daki  205 


B. 
| De, Orden, IRA Ritter 335 778 
m | Days e 


\ 4 
*4 


der merkwuͤrdigſten Sachen. 


Bayern, dieſes Hofes Angelegenheiten god; 305 


—— merkwuͤrdige von 1773. S. 


. 96, von 1774 Sae61. von 77%. ©: 96» 
0207. 1698100 257=262.,538-554 
Drandenbuig.Culmbach, fordett Geis vom - 


Kih : “ 307 
Brief des Koͤnigs von Preußen an die Bine 


von Maſſow \ SPE BC Ar 707 


€. | 
Carl; ‚Orden, ander heute Kithler 8*5. Be 


verftorbene - 420. 644. 832.839 
Eatharinen» Orden, —— Damen 15. 


Chriſt⸗ Orden, verſt. Kitter | 42 


Eöln, fiehe Corvey. . —88 
Lonftantin: Orden SE gi EZ 338 


Corvey, Streit, mit g HR er = 398 | 


nDLH.RÖR. 5 „ER 


Danıbrog- Orden, like 35. 39. 275. . 
"343. 497. 361. 7 OAOTERR UBS neu 


111€ — ‚söysch WINE ‚305 
Die, Drdan naeh. VdS 


I, sed ini 


Biepbaiten. ‚Ordm, verft, 9 Ricet 497,61 3 


⸗v44 HR 2 3 


165 


BEE Orden, berft, Kictr i 40 | 


Ir x ann 2; 
nal UN — al 


a 4 4 


Seo der Aufn. —— die e Le, | 
Bitrate RR machtalie 49:54 


> 


= 22 | — 3 ide⸗ 


a — 


Sidetie. Orden, verft. Ritter202. 415 - 
SFriede vr. Rußland” und dem Groß. Sul · 
tan | 64: ‚95 
Et ae Abe, ——— 
Geburten, merfwürdige von 1773. 115-116. 
> von 1774. 110115, von 1775. 10,110, 
311.315. 466-470. 604» 605. von 1776. 
605: 608. 805.808. von 1777. 808: 
Gelnhauſen, Streit mit Heſſen Hanau 300 
George⸗ Orden bayerſch.verſt. Ritter 341. 345 


— — rußiſch/ verſt. Ritter 560 
Gerſtlacher, deſſen nimmt ſich das Corpus 
Evangelicorum an 301 


Grafen, neue, preuß. 554. panifche 258 
GBüldene Dließ. !rden, neue Ritter des öfter- 

reichifchen, 96. 545. verftorbene 199. 416, 
708. neue Ritter des fpanifchen 258. verft. 


644. 838 
Suͤltlingen, Freyherr, deſſen Sereitigkeiten mit 
der Reichsritterſchaft 310 


5. 
— hat Streit mit Sranffurt 3 30. f auch 
Gelnhauſen. 

Heilige Geiſt⸗ Orden, neue Ritter — ver⸗ 
ſtorbene 196. 348. 350.482. 627. 759837 
gHeinrich ⸗Orden, verft. Ritter. ° 7 264 
Seifen » Darmftadt, Reichsſtreit wegen der 
Comthurey Schiffenberg 306 
— — verſtorbene Ritter 264. 693. 

| % 734 

A IJesd⸗ 


r der mestwördigften Sachen.‘ 
| 7 | 


Tag Oidin wirtemberg — Ki, 203. 


— — 


"Johanniter Ritter, verftorbene 20.352, 496.. hr | 


554. 559. 694 
| Joſeph⸗ ‚Orden, nene Ritter 345. verſt. ss 


BR. 
Rriegoſtaat, —— kayſerl. koͤnigl. vom Jahr· 
1775. 401 416. der ERDE: von 1775. 
146» 1585. 


Raunkel, Hofraͤthin, wird von dem Corpus Evan- 
‚ gelicorum | in Schut genonimen. 304 | 


eaharue⸗ Orden, neue Kitten 551. — 


| 50.483 
Lippe Detmold — das Kfiite- fin, 
Falkenhagen in Beſitz > 17301: 


Löwen:Drden, hefifcher, verſt Ritter 556. 
620. 622. pfaͤlziſcher, neue Ritter 260, verſt. 


267. 629. 762. 770 


— — neue Anſtalten in. 209 
Ludwig ˖ Orden, verftorbene Nitter, 24, 129. 
177. 185. 198. 202. 277. 320.328 342, 

350. 423. 482. 491. 560. 564. 623. 701. 
‚712. 713. 759. 761. 826. 829, 831 
Luͤttich, deſſen ———— mit Frankreich 


— — A | 303 


Mainz hat Streit — des Rh. de 


rectorii 


2 


mwalba I 


Re iu i 


Maltha, Aufruhr une: 7 — m 
Maltheſer⸗ —S 188. 321. 334. 


Bi 5653. 613. 759. 840 


_Watien Thereſie en- 1. Biden, verſtorbene »itter 
25, 487: 630. 827 


Medaillen werden an WProfeffores ausgetheilet 
Lot: 37 F 1:73 : 


a = 
12 Irn Ti 47 


Merite Wrden, prenß. neue Ritter 175.553. 


verftorbane 15 2..270% 352.315 3% 426. 161 3. 
698. 696. 771. 775. frangöfverft. Ritter 624 
Michael⸗ Orden, verft: Miter⸗ ed Han ls 


re 


Nachrichten, beſondere, von — Bin \ 
269 2 3 Ar vön andern Standesper Ka | 


Yrstöftern / Orden werſtbrbent Kieler 186. 


205 "328. 480. ‚358 93%, 761 | 


44 tan: 1 ra „AV 
2OR ‚I£ ee IF ib. ya 


Oßnabruͤck, Domherrn ESTER Em 300 


ne ‚O2 atagt: ag pie 362 62 130 th’ 2 


popbeheim m Graf) bob katholiſch· B "304 
Patlanthte, ante, Wende wieder einge⸗ 
fee F range 


 Pila, n neues grichlien Collegium zu, al, 


37,1 . or: ann 
AS2® ‚oa 


— des Rays — * Hp 
Religions, Bekbwe den Im PRRERIR a ji 


— he 








"der wertwuͤrdigſten Sochen. e — 
Reichs⸗ + Angelegenheiten, teutſche, A 296 f- 4 


— Grafen, neie 0 8 
— Kammergericht⸗ Viſitation 296 ff. 3009 
— RUHE, re ‚302. 310 


S. 
= Sanct Alerander/ Orden, neue  Ktter — 
verſtorbene 33. 35. 264. 418. 782.783 
— Andrtas⸗Orden verſtorbene Ritter ‘264. 
275. 494. 636. 783. neue 104 
— Annen · Orden, verſtorbene Ritter, 33. 194. J 
264. 418. 615. 636. 702,783. 
Janugrius Orden, neue Ritter 258. ver⸗ 
—7— na 340. 483. 817. 839 
— Mogimin- Abtey, Streit mit Trier 308 
— Stanislaus⸗ Orden, verſtotbene Ritter 
475. 491. 498. 773 
— Stephan⸗ Ordens, Ritter des kayſerl. 
neue 541. 543. 544. verſtorbene 21, 205. 
832. des toſcaniſchen | 12 
Schwerdt⸗Ordensritter, verſtorbene 26. — 
‚133. 181.193. 338. 474. 482. 486. 399.. 
| | 561. 624. 703. 710. 769 
Seraphinen.Drdensrirter, verſtorbene 25. 
766 
Sternkreuz Drdenisdamen, neue 169 fı ver ⸗ 


ftorbene 26, 39; 40. 186. 327. 330, 331. 
2 428: 498. a 67. 570. 608, 610, | 


630, 635.777.833, 
En #773 


\ 


Besen de dei mer erheben Sud, 


C. * 
Teutſchen Crdene Angelegenbeite, 205 f. 
verſtorbene Ritterr 184. 7 - 
Thurn, Freyherren, Streit mit dem Domcapitel 
zu Conſtanz | 306 . 
Todesfälle, merfwürbige, von. 1774. 14.41. 
126.134. 177205. 264.278. 320.356. 
von 1775. 415428. 473» 500. 555572. 
608644. 693-716. 756-788. 823-827° 


von 1776. 827 :844. 
Trier bat Streit mit Maynz 307. mit der Abe- 
En St. Morimin u: u 308. 


"Union ‚parfaite- Ordensdamen und Ritter, ver⸗ 
ſtorbene 35. 38. 39. 275. 425. 489. 615. 


758. 785 
Unfe Lieben — befomme einen - 


Hrden | —— sg 
Dermäblungen ‚mertwirbig, von 1773. 125 fl 
von 1774. 119: 125. von 1775. 116 119, 

| — 4704 473. 598- 600, von 1776. 
— 600,604, 791 «805 
Vers miisaie-Orbensrite, MER. ‚630 


0... Reiter 


3 (10) 860 


—B en 


Regi ſt er 
der angeführten Perfonen. 


% | N 
— General 653 Alpino, General 148 | 
Abercrombie, Öbrift Altenboccum, Obriſt 103 

i 6r70 Althan, Graf t. 334 f. 
Abſchatz, Ritter 553 Kammerherren 541 
Achmet, türfifcher Kay Alton, Graf 403. 
fer, Prinzeß. geb. = Amiens, Bifchof f. 178 
Prinzen — g0ob f. Andwig, Graf 541 

. Achmer Effendi i 64 Andlau MR Aebtißin auf 
| Acquafparta‘, Herzog f. 326 
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